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SE Sternen ſeynd / das iſt ee 

NASE Peinlich und ins Weitihe Bed / 
I auf dem gangen Erdboden. Denngleich 
REITS pie die Sonne den Mond uud diefer die 


eerleuchten muß / wenn fie Ihren Endzweck / zudem 
MOL anfangs erfchaffen worden / erreichen follen; 
( a kun Brett: gleichſam die Grund⸗Seulen / dar⸗ 
uf alle Regimenter ruhen / und in friedlichem Wohlſtan⸗ 
e erhalten werden fönnen. Zwar wenn man den cigent 
chen Urſprung des Geiſtlichen Bechts anſehen wůl / fo 
Befindet ſich / daß daſelbige erſtlich von GOtt / den Nenſchen 
mbeften/offenbaret und gegeben worden / Damit fie ein 
Ich überfotnien konten / nach welchem fie fich in den weltli⸗ 
en Rechten/beydes/als wie nach einer Cynoſin / richten/ 
Id auch an der Vernunft nicht etwañ in einem empor ſtuͤr⸗ 
mendenMeere/allerhand ftreitender Meinungen / einen gez 
abnihen Sthifbruch leiden möchten. Denn / was wider 

a 62 GoOttes 


Zueiguungs-Schrifft, 

ttes Wort geſprochen oder gehandelt wird / das wird 
n Recht zu nennen ſeyn· Hergegen aber / was 
Gttes überein komm̃et/ dag wird mm⸗ 

nrechte werden N jen Ander⸗ 
eiſtliches Becht genennet / 
Bas etwann von dem Roſes aufgezeichnet / und darauf 
von andern chen Potentaten Chier rede ich aber 
nicht eigentlich von dem Levitiſchen Eeremonien: viel we⸗ 
niger von dem Päpftlichen Sanontfehen Rechte) zu Befür- 
derung des Gt eg nach dem 
Worte GOltes/ fürgefehrieben worden, "Denn GOTT 
bat beydes mittelbarer und unmittelbarer weiſe die hohen 
Waͤjeſtaͤten erleuchtet / daß Sie einzig und allein auf die 
Seelen⸗ Wohlſahrt ihrer Unterthanen gefehen/ und daher 
ihne — Recht in ihren Kirchen geordnet 
und geſetzet haben. Bi: 
— giſtliche Recht hat hernach GOTT auch 
ön0® Jeltliche Becht gegründet / und allegeit gewiſſe Per⸗ 
fonen erwecket / die es von einem Sande auf das andere ge⸗ 
bracht, Und ſeynd die Anfangs verwilderten Koͤnigreiche 
MD a nen dadurch etwas geſchlaͤchter und in 
ihrem Leben viel gefchmeidiger worden/ als fir 9 in ih⸗ 
rem Thun und Laſſen geweſen. Alſo gab Moſes / nebenſt 
dem Geiſllichen Rechte/den Kindern Iſrael auch das Welt 
liche Recht; Daher er auch den Nahmen des erſten Geſetz⸗ 
gebers erlanget bat» Ingleichen ſetzete ihnen der Prophet 
Samuel das Koͤnigs⸗Recht / durch welches ſie dem 
Saul wuͤrden unterthaͤnig ſeyn muͤſſen. Dieſen nun ha⸗ 
ben ihrer viel nachgefolget / ihr damahls unbaͤndiges Volck 
ins kunfftige deſto beſſer in Zaum zu halten. Der König 
Phroneus ſchriebe den Griechen gewiſſe Gefege vor; Or: 
oheus den Thradiern; Wercurius Trismegiſtus den AL- 
ghptiern; Solonden Ahenienfern: Cycurgus den Ve 
| | Fe moniern 
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Zueignungs⸗Schrifft. 
a 
rzehen Tafeln / jo ſie / durch gewiſſe Perſonen / 
men yudlthen abholen / und noch zivo Tafeln dazu 
nd auf Rarmor fehreiben laſſen / und dieſelben end⸗ 
die Geſetze dcr 12. Tafeln / genennet / und unver⸗ 
lichzubalten befohlen haben. Wie nun das Weltli⸗ 
e Recht/ alen Nationen in gemein vor vielen Zeiten / be⸗ 
x eweſen alſo machen die Rechts⸗ Gelehrten hierin⸗ 
nen eine ſonderliche Abtheilung / und gründen daſſe lbige 
meinlch auf dan Narhrliche Veche/ welches auch die 
je) en / ihrer Bundheit / gelber haben. Denn es iſ 
Fein Volck ſo gar verwildert geweſen / daß nicht dafuͤr ge 
hätte eos wehre beſſer / daß unter ihm / nach der Ver⸗ 
unse und Billigkeit / in Erbarkeit / als in einer freyen und 
hſcheufchen ja gelebet würdes Weil denn 
GOTT Indie Natur eines ieden Menfhens/einen ſolchen 
Billan/nmdiniede greatur eine ſolche Neigung eingepflan⸗ 
N das Naturliche Vecht daher auch Gottes Vecht 
Mennet worden. Zu dieſem Natuͤrlichen Rechte nun/ 
end hernach die Gewohnheiten kommen / welche / weil 
Korea Nusen geſchaffet / ſeynd fie zugleich / als cin Billiches 
auchmacht genommen worden. Aus dieſem Rech⸗ 


t * Valur haben nun alle andere Rechte ihren Urſprung/ 


ei die Seute entweder nach der Natur oder nach der 
—— werden. Es haben aber die alten 
Boleter/alsfienoch Fein geſchr iebnes Vecht gehabt / von 
dat Gewe Besen üblicges Becht gemacht/ und 
ebige (0 angeführet/ daß daraus endlich durch lange 
Berjahrumg,'ein beſtaͤndiges Becht worden. Daber ruͤh⸗ 
td SGtadt⸗Vecht / welches — die Leute / als fie/ 
db ulanınen zu halten / erſtmals angefangen, unter ih⸗ 
anidbfieneingeführers Und faget man/das Cain und, Ha⸗ 
in Sohn die erſten geweſen / die das Stadt⸗Recht in 
noch / auffgebracht. Woher denn endlich ſo vie- 
c ler Staͤdte 
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| Sueignungs- Schrift. 
ler Städte Statoten entfproffen. Ingleichen lieſet man 


auch von dem Romulo / der in der Stadt Rom, feinen ver⸗ 


ſamleten Bürgern / gleichesfals ein Stadt⸗ Recht bekant 
gemacht. Nichts minder koͤmmet auch von dieſem ber / 
das gemeine Vecht aller Voͤlcker / welches auch der Eeu⸗ 


ctce Vecht genennet wird / und iſt ſolches ſo wohl von andern/ 


als auch von den Barbariſchen Volckern iederzeit in acht ge⸗ 
nommen worden. 

Gleich wie nun die Singer und andere Leute mit ihren 
Rechten vor alters’ gnugſam verfeßen worden: Alfo hat 
auch der Adel ein ſonderliches Bitter ⸗/ Recht und Ehren 
Gerichte überfommen/ das noch heutiges Tages in vie⸗ 
len Provintzen inüblichem Gebrauch iſt; abſonderlich aber 
if das Schiefifche Ritter- Recht allbereit für funfzig Jah⸗ 
ren in Druck außgegangen/ ſo etwann Herr George von 
Wentzthy/ und Peters beyda / Signigfcher und Briegifcher 
Rath noch lange zuvor — beſchrieben hat. 

Wen nun die Keyſerlichen und andere Bechte / der 
gantzen Welt bekandt ſeynd / iſt noch uͤbrig daß ich des 
Sachſen Rechts / welches denn mein vornehmſter Zweck 
iſh auch in etwas erwehne. Nicht zwar / ale weñ die uhr⸗ 
alten Sachſen in ihrem Heydenthume gantz ohne Geſetze 
gelebet haͤtten / ſondern / daß dieſelbigen hernach erſt ein ge⸗ 
ſchriebenes Recht uͤberkommen / deſſen fie fonft/als cin Krie⸗ 
geriſches Volck/ nicht ſo groß geachtet haben. In ihren Hey 
denthum haben ſie traun ihre / wiewohl abgoͤtliſche / doch ge⸗ 
wiſſe Gottes dienſte gehabt / dabey ſie ihre Goͤtter verchret/ 
und ſich fuͤr ihnen gedemuůtiget / wie von den Abgoͤttern der 
alten Sachſen faſt alle Chronicken voll ſeynd. Hieraus 
ſcheinet auch / daß bey ihnen ein Policey⸗ Weſen geweſen 
ſeyn muͤſſe. Der Diebſtal wurde bey ihnen mir dem geben 
beſtraft; Die Streitigkeiten wurden von ihren Nachbaren 
beygelege : Schlugen ſich ihrer zweene / fo waren fiefo ver- 
ſohnlich / daß ſie einander darauf die Hand boten; era 

| zuſagte/ 
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Zueignungs⸗Schrifft. 

fagte/ der h —* ſteif / und war bey ihnen ein Wort ſo 
cuti Bein Epdfchtvuns Wer nicht hielte/ 
— —5 
umh d hielten 4 ran; re 
N arhreche pe m nit dem Schwerdte/ Gadel/ Rade/ 
Ni * iu Sc u Safe safe, Daß | 
55* —— K dc : 
gehat rt. Pracht eyſer Carl dem Bro 
* J nen dreyſſig jaͤhrigen A — 5 uͤber⸗ 
man het zudem Ehriftlich chen Glauben gebracht worden 
ef cheribnenihe uihse Gelege entweder verbefjern/ oder cwie etli⸗ 
ii —* Dei naang neues Recht ftellen / daffelbige namen 
—— an darnach zu leben / und wurden dadurch er 

eZe ng in: ehorfambehalten. Da ſie aber oftermals 
Nbfallfich wieder neigen wolten / richtete cr dag Weſt⸗ 
6 “ chle auf / welches aber bernach/ weil zu viel 
äuhedarben vorgelauffen / wiederumb eingeftellet 
orden. Damit ‚aber das ihnen gegebene Sachſen Hecht 
\ ehe va ge bleiben möchte/fegte er. einen Burg-Grafen 
| ud‘ Ragdeburg / der beftellete einen ——— von 
IN, ‚po ihm der Kepfer zugeordnet a daſelbſt da- 
mut {ih bepdes/ nicht allen die einverleißten/fondern auch 
vie 6 aufitoer tigen eopingen eines gebührhchen Rechts 
Sprucheserholenfunten. Wo num deuiges Tages der 
au E * u Magdeburg ift/ da ſeynd auch die wahren 
Nagde rer Rechte und alte Gachjen > = Rechte, 
diveilder & ur⸗ Fuͤrſt von Sachſen heutiges Tages ſol⸗ 
I: —* traͤget / fo iſt hoͤchſtgedachter Chur⸗ Fuͤrſt zu 
Sachen auch der warhafte Beſchirmer / Außleger und 
Bf her des Sachſen Rechts / in allen Provintzen / danur 
Sachen Recht ͤblich und gebräuchlich iſt / wie Hey Verle⸗ 
Bela ut dem Tuul des Vica⸗ 































uerſehen; Und Daher wird in dem Leipzigi⸗ 
— Schöppenftülen / und d Farıık 
” den Sachſſchen Ordnungen und Cor. 
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En gen fo von Dero hochfeeligften Herrn Vater / 
Vor⸗E — nn Borfahren/ Dero getreu⸗ 
hanen/ zu — Bern Nutzen / ſeynd an den Tag 
worden), Yan: daß fe rg ein Corpus Juris Saxonich, 
te werden fönnen/ Als habe ich weder gehäuftter Mühe/noch 
en Unkoſten / berſchonen wollen/ und ſolches Werck/ 
viel vermehrter / als zuvor / zum andern mahl auflegen / und nochmals 
E.E.E. E Chur⸗ und Hoch-Finfil, —— 
Durchl. in aller Unterthänigkeit und tiefſter Demuch / wiedmen und 
übergeben follen/ Im Anſehen / daß meine Eltern und Groß ⸗Eltern / 
wie auch mein feel. Bruder/dergleichen Chur⸗Fuͤrſtl. Druck Arbeit / vor 
mehr / als von hundert Jahren her/ nicht allein treulich verrichtet /fondern 
meinem armen Verlag nach/ fernermeit durch GOttes gnadi- 
* ſtand zuverrichten / mir gehorſamſt werde angelegen ſeyn laſ⸗ 
Nehmet derowegen Ihr Durchleuchtigſten Sonnen/ ven 
— der bon Euerm Potent aten⸗Himmel / auf Dero Land und Leute 
gefloſſen / in alen Chur⸗ und Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnaden von Euern unter- 
chanigſten Land ⸗ Kinde auf: und an / damit nicht allein E. E. E. E. Chur⸗ 
und Hoch⸗Fuͤrſtl. D. D. D. D. bey langwieriger / gluͤckſeeliger und 
friedlicher Regierung / gleich Dero Preißwuͤrdigſten Vorfahren / ſelbſt 
Tee Cedern gruͤnen / udohn Gefahr unsvandelbar ver 
bleiben / ſondern auch / Dero geſamten Land und Leute / in unverwelckli⸗ 
chen Wohlſtande blühen und wachſen febenimögen. E.E. E. E. Chur⸗ 
und Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchl. Ourchl Durchl. Durchl. und Dero 
geſamten hoͤchſtloͤbl. Rauten-Stamin Gottes fihugbare Guaden⸗Hand 
unterthaͤnigſt befehlende / und verbleibe 


E.E.E. E. Chur⸗ und Hoch⸗ 
Sul, DDDD, 


1. Odtebr, 
1571. es vor iss, 


— unterthanlgſter lichtfehufdigfer 


Chriſtian Bergen/ Buchdrucker und 
ee Bänper dafelbft. 
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Durch, Fr a n * en 19, 
dmen und Moſchteihen E En a a Day am 
Elrern / BC: ‚Arcieulbelangende us50. cu. fokzee 
theu / bot ee: /. etliche Articul in Policy &a- 
Ai # BO anbess betreffende Dr Ze ran 294 fol. zu 
ont | An01580, wie es in Kirchen / Schulen ‚un Delay 
... 801,02, 


en / den — * J 950 ON 
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Shürfürfl, Saͤchſ. Ober- Hoff · Gerichs- — "zu Leipig Anno 
ser BV Hi fol. 
ne fe Hoff-Gericpts Ordmmg, | , fol.n6, 
er * mionen Hier Theil / Hertzog Auguſti. Gl. u⸗ 
* a Bra Ehebruchs und Hurerey Churfuͤrſt CHR: 
ai u fol.204. 
\ [zo —— Churf. Auguſti / fol.206, 
| 19 ine gemein Ejufdem. | fol.277. 
— "Bra Schulen. fol.280, 


Ni —* Teutſchen Schulen Doͤrffern und Flecken. 
erw PM ch fol.327 
Be ipenbiaten zuLeipzig und Wittenberg. Fol,zo, 
Vihitati und Superinsendeng bey den Kirchen Churf. Au⸗ 
fol, 398, 
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Sampler. 

— zu Leipgig und Vambag. 
Vom Obern Conliſtorio zu Oreßden Br 
Univerfifäten 2 rang ubmjo m De Sn Au, ae 

und Schulen, * ae n L 

fo 429. 
Churfurſ Ich Geil Soll GmenlDeser auff die ergangene 
General und Local·Viſitat. Anno 1624, fol. 438 
——  tol.ası. 
Ehe⸗ Ordnung und Manidar der Verehligung im andern Grad geißer 
und zten Gradungleicher Lini Anno 1623. i fol,46i, 
Figur daraus die Grad umd line der Vin Sramöftaffin&e-&e 
chen zurechnen /  fol.274. 
Spurfürft WEHSTZ Aueſchreiben auff dem Land» Tage zu Torgau 
Aano 158, in Poficey und Jaftitien Sachen. fol. 471. 
Erörterung der Sandes-Gebrechen zu Torgau. 1603. fol: 496: 


Diey Mandata yon wucherlichen Contra&ten und unzuläglichen Cefliö- 


nen / 1609.1614, 1625, fol, 499. 


Extradt Churfürſtl. EAueſchreibens Anno 1628. wegen des aten 
Steuer⸗Guldens. fol. sıı. 


Mania unſicherheit auff den Straffen / und von ee 


fol. zu. 
Vier Mandara wegen Büchfentragens/ Jagens und Hetzens inGchegen 
und Wild-Bahnen/ 1613. 1626, 1629, 1630. ſol.xia. 
Mandat wegen des Vogelfangs / Brut und Eyer / Item die — der 
Fiſch⸗Baͤche betreffende Anno 1626. 
Drey Patent wegen der hohen Sand-Straffen aus Povien und — 
gen Leipzʒig / Anno i607. 1653. 1654. | fol.gas. 
Deep Mandaca wegendes Tuch nd Gerwand-Schnitts aufn D 
auch des Bor-umd Auffkauffs / und auffbindensder Wolle / Item: 
wuͤllenen Garns / Annoı6oz. 168,1626, > fol.526, 
Verbot wegen Dor-und AufffauffdesGerreydesAnnoı6ı7. fol. 534. 
Derbot des Vor / und Aufffauffs der Kalb- Schaaff- und Bork-Gelle / 
und ſolche nicht aus dem Lande zu führen/ Ic:-Wegen ARE 
und Semifch- Gerber Handw. 
Mandat vie fich bey Verkauff · und Vertauſchung der Ritter⸗ und wi 


Sehen Güren/gege den Lehens Herrnzu verhalten / c. fols8, 
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fol, 49 
agangene 
fol,43. 
tol.ası 
d gleicher 
fol, 
Ehe⸗Sa⸗ 
fol 274. 
LTorgau 
fol. 471. 
fol. 49$ 
1Celhö- 





















k ae Betas Om zu 
Vile ang fol 46. 
Ausſchre | m Sande * ia ante — 
















So ſſer / do von ihnen ans Ober « Serie Aue | 
Mir — Reverencialien oder Refütatotien bet 
hal en fi u a Ze) 3177 
Hof H &purfürft Chriftiano IT. ee = 173 
ia Anno 1643, Wie es mit Abforderung des Hulffe 
werden ſoll / ud Actu⸗ Executionis — 


agangen. 
— Ordnung Shunf. WEHSTT, Su 
Georg, 1, Anno ion. 


Örterung der Bandes-Gebrechen / Anno ı6ı2. ar 





* oderation der Ambts⸗ und Gerichts: Gebuͤhren in Dei, 
: mw und Bürgerl. Sachen, fol,599» 
Big Aunoı6z fol, 66, 
| g Anno 162. in Handel / Wandel fol,642. 
und Contracten auch Gefinde- Lohn, fol⸗y. 





— Beam Mae Ober Lauſttz den ꝛ⸗. Octobr. 
» rg fol. 761. 
Mandat iſt fol, 636, 
| een — da zuvor auch 
ande 8 Mit Reduction derer in leichter Münge ausgelichenen 
Geclder / item mit particularicer ausgezablten und den Haupt: 
Stamm überfteigenden Zinfen / ingleichen mit Calamicofis De- 
' bitoribuszu halten / das Aqvilibrium betreffende. fol.762. 
Pu aus dem Reichs⸗Abſchiede den 17. Maii 1654. da8 Egvilibrium bes 


y \ihr I; langende. fol, 767. 
TZageloͤhner und Handwercker⸗Ordnung. fol.770. 

€Taxa und Moderation der Gerichts⸗Gebuͤhren.  fol.785. 

fl, Proceß ⸗ und Gerichts- Ordnung. fol. 790, 
Aal a Reaflimion degProceflus 16. Jan. 1655, fol.g4z, 


(2 Shurfl, 








Weinberg. Drdmung. 
Erledigung der Landes-Gebrechen / — und i65. 
Policey⸗Ordnung. 


Mandat yon Injurien/undtAmbreiten den 30, Juni 1653, 
Decifiones — — 


N Tolay, 
> fol.g 


ö fol.gy » 
Blyer, 


A 967. 
...fol.979, 
ol, gi 


‚fol, 992, 
‚fol. 99% 
fol.1007, 
fol1o®, 
fol.uo7. 
fol,ns. 
fol,nu 


| | * N aber nn unferer Bande auffgeleget / 


——— darauff / ieglichs in feinem Artikel 
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* en ron 

nation —* h nde/umdvor Alters alfo nicht —— 

Indian dare fi d muͤth Mi dic ange und flei gebeten / Daß wir in die 

| erachten/ /aus und durch unſere 

ee est 

unor ⸗ 

re vu fr ——— —— — der tms 
menwuͤrde/i r ſo a e n ne 

5*— evernommen / und doch Meuigteit vorjunehmeny 









nSachen zu erhören 
ihre benehmen / dasb Sc eg * 
gut /n noeh — gleich und billiches / wo wir das thun 
ermoͤge — u ———— 
ke s Weſens und Satzung ordent⸗ 
— — —— —— ertigen / und 
— und Nach⸗ 
—— de verhindern u ondernung auff anruffen / de⸗ 
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— Fa jedem Knaben zehen Eilen Tuch zur Kleidung-?eh- 

aerarc —— Habt? Ar etliche Bücher gegeben sverden. 

fie ſich ſelbſt vorſe Doch S—— 

—— e/und darein ein Pflocken Bette / —* 3 
nen Pfuͤl verordnen laſſe aber etzliche Armuths halben unverm 

ee el denen fol einem jeden ein — — 


Hdamitz ude 

——— 
den geiſtlichen — laſſen an b hundert Guͤlden einem Baccalau⸗ 
reen hundert / einem Eahtorı funffzig Guͤlden / und darzu einem jeiden zehen Ellen 
SE A en und Trincken zu der Nothdurfft/ vnd —* ihnen 
die Knab —— Hi ſeyn Sie et 
dem lehren * gleichen Fleiß thun / dem Armen als dem R 

Es ſoll kein nahen — — 
kn Daran keiner der feines Alters unter u chen Jahr iſt. 

Wann ſie aber in die Schulen angenomnien / ſollen ſie ſechs ahr dariñ umb⸗ 
ſonſt unterhalten und gelehret werden / doch alſo / wo fie zu dem ftudieren geſchickt / 
Da aber einer darzuu 55 orfam / oder ſonſt der Gelegenheit befun⸗ 
ne —— —— — 

en Sitten Urſach un el ſeyn wuͤrde / und davon olte 
der ſoll zu ie eit Rt ; Ins ertinm6 usb nten gem 
——— ach durch ihnen angezeiget wer 
Mad Endung d — durch ihre Freundſchaft in 
—— geſchickt werden / Alda vornehmlich inder Heiligen 
Schrifft zu lernen / und — von elichen Geiſtlichen Lehen / — in ein 
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e z/ und darnach zu umerhaltung dieſer 
Zulage der Kirchen und andern Schulendienern/ und 
ihrlich eine hatliche Sunmma Geldes vonmöthehimp2chr 
xRegierung / vieler Stiffte und Clöſter Guͤter / in unferh 
—— noch mehr fi ieber.der Zeit worledigt Sa, 
| par aiften des großen Ausfchuß / beyder unfererfiande/ 
/ daß folche verledigte Cloſter / Geſtiffte und 
MG nGifet und Einfommenzu ſolchen Schulen / unterhaltung der Kir, 
6 —8 de Univerſitet / wie obgemelt/fo viel Aa 
in Etvigt — cht werden. 
derhalben daß die Lehen / welche Wir zu den 
ht alle verlediget / zu Verordenung der & 
alben kommen mögen / So wollen Wir nk | 
gen werden / ie mehr Stipendia / ie eins auff — 
A — die Stipendiagebrauchen/ ihr es 
g gnuͤs haben / ohne das ſollen Wir / Unfere Er⸗ 
derzeit.ı folche Stipendia anders zuvorleihen fug ha⸗ 
de ab BEE: Stipendium feines Stupdit halben länge 
—* gen? Jen he vorberuͤhrt Gezeugnuͤs mit gnaͤdiger 


Antwort vernehm 
es Auch et — der hafft einz heil /der@eifttichengchen nStif⸗ 
‚und Pfarren zuve ‚lähengehabt — zu Unterhaltung der Kirchen und 
' — Städten / Oder auch zu den Stipendien / die Wir Unſere 
{me ah ) Hl eihen/gebrauche werden / haben Wir mit dem groß 
eh hloffen / daß ein ieder vonder Ritterſchafft / der 
farr geſchlagen / die da von ihm zu Lehen 
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en 
hun haben / W —— ———— unter der Stadt-Siegel fo 

pi hrieben werden / Und fie follen ben ihren Pflichten und Gewiſſen die * 

Hung nicht aus Gunſt/ —— nach ihrem beſten Verſt aͤndnuͤs thun / nicht ans 

feben Freumd ſchafft / Gabe oder anders / Würden Wir aber anders aſatca⸗ 

wollen Wir unsfegen ihren Perſonen zuberhalten wiſſen. 


Erſtlich follen in die Schulezu Meiſſen 


Pr Ber unennen habent j 
Die Stadt bers Neben haben. ten Deeßden einen Knaben. 
Anneberg fünff Kna Altenberg einen Knaben. 
Dr fRnaben. F 'Sottleubeeinen Knaben. 
Meiffen vier Knaben, , | Glaßhuͤtte einen Knaben. 
— Burma (ine A Ortrant einen Knaben. 
manfch einen Anaben 
Eumnia dropfig Knaben. 
| Darnachin die Schule zu Serfeburg. 
Die Stadt Leipzig fieben Rnaben, Eitersberg einen Kna 
Gangerbaufen fünffKnabın | burg einen Knaben. 
Stadt Kemnitz fimff Knaben uchas einen Anaben, 
gau drey Knaben; mi Beet Knaben, 
= ch drey Knaben , en einen Knaben. 
flsbrep Anaben- Ernfriedersvorff einen Anaben. 
— ne | 1 Geyer eihen Anaben: 
Summa ſechs und dreyßig Knaben, 


In die Schule zur Pforten follen zu nennen Buben 
achfolgende Stadte und Hrarckte. 


Denſtadt ziveene Knaben 
yn bier Knaben⸗ J ei Are —S— Fr, 
öbeln drey Knaben⸗ * be... 
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ini fie geſti arrhert 

kenn ma uff dem Pahde/burcch diejenigen fd un⸗ 
erordehien werden / neben dem Pfarrherrn / Haugakmen 
Een. Städten lind auff Rande / rireifich und 
Goͤttes Willen, außgecheilet werden 

eBetteln / in Städten / noch auffm Ratide 
en Leuten damit / und was Wir ſonſt darzu vers 


la der geifilichen Güter. 


ange des Ordens und anderer Perſonen / 


ber eoider werden / hat bemelter Außſchuß nes 
ham Die Hunt viel der ju det Ubermaß ſchn 








— —— us angewendet / und dann mit der 
weitere Borſchung gethan werden ſolte wie 
— geſtellet / dem ſoll alſo nachgegangen 


VWoann etlich ne, Güter verkaufft/ 
MR Br F bie ng — — it 
a ee Weba ögen/ aß neh Da 
dei mo ein / daß auch ehlicheh Deriva 
kommen ag © Cloer Guͤter / Hat Geld hitalıs de 
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lichen ter zu /Und wiewol Wir Urſach hetten / ſie der⸗ 
ne Fun nen ſo wollen wir doch hiemit einem ieden / wes 
ey / erinnert haben daß fie folche Güter den —— und Lehen / 


da a Korn Binnen ehe ochen nach Dato di — fft wieder — 
Meet abernidg che oolln ir ungalpbanıngegen ihnen dermaſſen er rzei⸗ 
gen / daß ſie unfere Straffe ſchrinlich ſollen vermerckenn.. 00008 
Von des Biſchofflichen YAmpts-Wertvaltertt. 
Strag gen ich bey Unfern eiten allerley Antichtigfeit in —— 7 — un⸗ 
ea af wo Perſonen mit einander zu 1be EEE er prochen nd 
Fa der Can Öfen —5 laſſen / und dann einander Die Eht wie 
derauff agen / SR niemand der die Kirchen vifitirt , und darauf achtun 
en das Pfarr-Ampt gehalten wird / welches fich alles daher vern ke 
ie Bifchoffe ihr Ampt — an keinen Ort genu 
veil Wir dann von unferer Landſchafft Außſchuß unterthaͤnig angela 
daß Wir das Einſehen thun wolt en daß die Biſchoffe in unſern Panden / Ihr Bie 
ſchofflich Ampt und Confiktoria, Chriſtlich, and der Gottlichen Schrift gemaͤß dis 
beten und hielten / Haben Wir die 8 Biſchoff Ai Meiffen / und Die) cburgt/ 
buch eich efelben Bußjhuß/Ihre mptstreulichen und fleißig erinnern Taf 
ſen Wil fie aber dar zu nicht zuvermuͤgen / werden Wir verurfacht / e lichen Pre 
6 en in nſern Landen das Biſchoffliche Ampt / mit der Vilitation und 
PN en Chriſt nl Bntehe Schrift gemaͤß 2358 ten / und nachfol⸗ 
ende Artickel zuwerordenen / daun wir vermercken / wie fi aͤdſich der Verzug biß 
andere geweſen Auch wo länger alſo zugeſehen / wie nachtheilig es ſeynwuͤrder 


WVon der — und Kirchendicner a 


N welchem Ort in ——— —5 Kirehendicher "Be 
1 haufung baufälhe, ollen fie dutch den Lehen⸗ Herrn / oder wen er Ing ‚bee 
ordenen wird/den Pfarrherrn und die Kirchvater befeben/ une 
alas muͤglich / ju der Nothdurft gebauet und gebdliert werden / Welche 
finder ſich aber der Aida wegern würden /die follen durch gebürliche te 
und Straffdarzu gebracht werden / Es follen aber die Pfarrheten und Kirche ns 
diener fölche erbaute Haͤuſer mit Tach und Sachen in bäulichen Weſen nad) ihrem 
Bermoͤgen erhalten. 
Bon —— die E everboten. | 
Jewol die Päpftifchen Nechte bi, daher die Ehe in dein vierdten Grab 
Ye Blutfreundſchafft und Schw Saeekban berboten / So foll N die 
Ehe in unfern Landen hlufuͤrder nicht heiter / dann in den dritten GR 
ungfeucher Linia des Gebluͤts und Sihmägerkhafft verboten / und in in 


| Eatungoe Au —* 
ach ſeynd vier Perſonen in Duͤringen / —* make | 
ven —— ——— Be —— | 
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des Eheb bs —— 
— Dir — 
— Nemlich/ — 
ug der Ritterſchafft/ velch 


of t "ch al en / ihr 
— et 
Du uwondeRitterkhafft/ oder andern unfern Behenketen) 
he mi den onen/ mit welchen fic vor der Ehe Kinder gezeugt / 
m hf wollen Wir doc hinfinder auff Anfuchen und Bitt 
mehr nöfchafft/umd den groſſen Ausſchuß derſelben / un⸗ 
J glich * 8, feinen unferh Lehenmann der Kinder halben anders 
‚an —** jeliche geborne —— beleihen / Darnach 


Aare MA 


} w 8 N den Wirthen oder Gaſtgebern. 
OR t maͤnniglich der über Rand eifet / von den Wirthen in offen 
8* bern bear wird / Das iftoffentlih an Taae/ 

du mehrmähln Klagweis an uns gelanget/ Damit num folchelina Icich» 
gi —— eat an hin Rath / inallen Staͤdt nunſerer 
ahi/ben Straff ein hindert Guͤſden ( die uns dir Rarhs 

I eige 1’ und nicht von dem gemeinen Gute / follen verfallen 

die Wirthe Futter und Mahl / auch Stallmiete over 

* c HGelg genheit der Zeit geben follen/und ſolchs in allen offentlis 

Ebergen / ſchriy ch anfehlagen/darnach fi ch maͤnniglich zu richten. 

hen follen nun Binfürder ein jedet Wirth oder Gaſtgeber ſeinem 

Der as er ihm bor Futter/ Mahlzeit und Getrancke ſchul⸗ 

ann. — er uͤber die Satzung befehtdert/ ſoll er den Gerich⸗ 

dem Ka Be der Wirth daran ſchuldig befun⸗ 
ED Gerichten zu geben ſchuldig / Und 
alle affen/follen fit uns / wie obgemeld/ einhundert 

Kb ai der Gaſt fein Getrancke nicht anfehreiben/ 

as folder aa gefchehen laſſen / ͤHne Wie 
































derrede/ 





derrede / Were 18 aber. Sach / daß der Gaſt über die gemeine Mahlzeit ſonderlich 
— babe mtb mager fm dem "ad gleichen * —XX 
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EEr Dienſtsboten Ungehorſam / iſt maͤnniglich befanter/dann 
Er ge Dun urbanen en / D En fol ein ieder unſerer Unter⸗ 
RBthanen / wes Standes der fen Lande oder in den Städten auff Die 
n/Einfämling und Müßiggänger Yauff den Fall, da 
und ſich des we⸗ der da en fonten/ daffelbige nicht 
enich attet werde / Dann es 
8 ß ſie ſich 


wo ſie nicht dienen / noch arbeiten wollen / da 
1 / und Die Leute br en in Dorhaben feyn/ 
—— — re on aim me Don —* 
md angenommen / geliedten werden / Welcher a aulen untreuen 
Leute auffhe Gender Türken: J ker von feiner Obrigkeit amgute/oder wo 
er des nicht vermöcht/am Leibe unnach Blihen geſtrafft werden /Yuch ale den 
Schaden / den fiethäten/zuerftartenfchuldigfeyn. | 
Da ſich auch ein Dienftbote unterftünde/che die Zeit feiner Miete aus were / 
aus dem Dienfte zu gehen / So ſoll ihnen bey Straf zwantzig Guͤlden / kein ander 
men/er bringe dann von dem jenigen demer aus dem Dienſt gangen / Kund ⸗ 
ſchafften oder Paßborten / wie er ſeinen Abfchiedgenonmen/ da auch denjenigen? 
dem er aus dem Dienſte gangen / derhalben / en erfolgete / den follder Unge⸗ 
horſame Dienftbote zu erftatten/umd feinen Lohn zu entrathen ſchuldig ſern. 
Merees aber Sache daß der Dienftbote Urſach hette / aus feinem Dienft/ 
ehefich die Zeit der Mietheendete /zu gehen / die foll er dem Richter fedes Orts anzei⸗ 
gen/und ſich beyde Theil / des Lohns halben und fonft nach deflelbigen Befcheid 
vorhalten/ wuͤrde dann der ‚ichter befinden,daßer Urſach genug hette / und der 
ſenige / dem er gedienet wolt ihm nicht Paßbort geben / ſo mag ihm der Richter ſeins 
Ampts halben / ein ſchrifftliche Kundſchafft zuſtellen / darauff er von andern Leuten 
zu einem Diener mag angenommen werden. | 


Von den Handiverefs-Seuteninden Städten. - 
Ur anydie Handwercksleute in unſern Städten/unfere Untertha ⸗ 





nen mit dem Lohn und der Wahre uͤberſetzen / Derhalben ſollen die Raͤthe 
der Staͤdte / den Handwercksleuten / Schneidern / Meurern Zimmerleuten / 
und dergleichen Handwercken / denen allein die Hand⸗ Arbeit belohnet wird / 
ein Ordnumg und Maß geben / wie viel fie von einem Kleide zu machen/undsvds 
chentlich zu Lohne nehmen follen/darnad) fich maͤnniglich zu richten. Ob aber einer 
bunte oder verbremte Kleider haben wolt / der mag ſich mit dem Schneider neben 
der Drdnung/fönderlich vertragen, | 
Mas aber Handwercksleute ſeynd / die Wahr verkäuffen/als Becker / Flei⸗ 
———— die Raͤthe der Staͤdte ofters einſehen ha⸗ 
en / daß darinnen gleicher Kauff maͤnniglich geftattet / darinn fie dann den Hand⸗ 
wercksleuten / was ſie ſich zu verhalten / auff legen und gebieten ſollen / fie auch durch 
gebuͤhrliche Weg und Straffe darzu bringen- 
Achdem auch hiebevorn ein Außſchreiben von uns außgangen / wes Wir 
fine mit etlichen andern Chur · und Fuͤrſten vorgliechen / der Muthwilligen 
Handwercks ⸗Geſellen halben / die zů Zeiten umb bloſſer Bezuͤchtigung wil⸗ 
len / derex der bezuͤchtigte nicht uͤberwunden / einander unredlich machen wollen / 
und aufftreiben / So werden wir doch auch bericht / und befinden im Wercke / dag 
die Handwercks⸗Geſellen / mit dem ſchencken / viel Unrichtigkeit treiben / und unge: 
legene Zeit damit halten / dardurch den Meiſtern verhinderung an ihrer Arbeit 
zugefügt / und bißweilen verſtaͤndige / Ehrliebende Geſellen wider ihren Willen 
ju dem Trincken und Schencken gedrungen werden / wider billiche Mah / Und * 
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am ich unteRander — Sachen, auch aufferhalbifres Handwacts / 
namen en na a 
T en/und x a Die un ! a v0» 
— fie ſich in die Straffe nach ihren Wolgefallen/ 


unterfichen fl ſith zu dringen / wann ein Gtſell oder Meiſtet / inem ans 
Weiſter/ etwas unchrliches zumißt odet auffleget / daß er ſoll geübet has 
Wigt / che dann er durch den Schnicher / der That überfommen/ mit 
Reifen /der beſchuldigten Sach auszuführen oder vor unredlich ges 
nd wieder auffgetrieben werden muß / daß auch Die Meiſter die ihmeArbeit 
Sefellndiebeneben ihm asbeicen/ vor unredlich gehalten werden, 


lie zu Zeiten durch die Obrigkeit / oder einen Rath in 
macht werden / wie ſich die Handwercker mit der Arbeit halten / zu 
elcher deit ſie an die Arbeit ge ielangefie Morgen umd Veſper ⸗ Brod oder Ruhe 
“0 jumABaseineranfähtz das es der ander verbringen möge / und dergleichen 
Aal gemeinen beſtem vorgewand /und geboten wird / daß bie Meiſter und Geſellen 
tichtalleine folther Ordenunge / nicht gchorfam leiften / Sondern auch die jes 
Hderer. me gehorfame dettenachgehen/und Folge thun wollen / vermeſſent ⸗ 
dſampt der J len / die ihnen arbeiten und dienen / verachten / hindern und aufftreiben. 
Undiwinwolauch Ynnungssund Zunfft⸗Bricffe / gemeiniglich mit dem Vorbehalt 
ten fipnd/daßihren oðbern / darunier fie wohnhafftig / freyſtehe / diefihbis 

heit der LÄuffte und Zeit / zu endern / zu erklaren / zu mehren oder zu wenis 
a 5 Befehmerten/ die Amptlente / oder die Raͤthe im 
die Gerichte über ſie haben / anſuchen und bitten Erfehunge zü thun / da⸗ 
liche Strafe /zu billicher Maſſe gelindert / der Schmeher geweiſt werde> 
sachen auff ſie/ wie erbarlich und recht iſt / gnungſam zu bringen / und ſie 
Age hiehtyu hindern / So wollen ſich doch die Geſellen / bißweſlen auch die 
If inch bie Amptleuter Käthe in Siddten / und Gerichts: Herrn nicht weifen 

lad obauch die Sache an die Landes Fürflen gelanget/ wollen fie fich doch daran 
fahren mit ihrem aufftreiben/bindern und ſtraffen / vormeſſentlich 
Ängeder Obrigkeit und Gerichten zu ſchmelcrung und verachtunge / 
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gmdigſten Hermm / und die Stande des H Reichs auff ſangſten Reichstaa zu Au m 

Anno ete,30: gehalten Worfehunge geſchehen / &o mirder doch mie betüßrter Dt 
— ch er he re es Ve FRE ar 
——— 
freundlichen dieſer Ord⸗ 


ſeynd auch bedacht / darüber 


palten/Nemlich F afdie han | r fer, Meifter und ©cfellen/in ihrer Lebden / und un? 
een Fuͤrſtenthumen und Sanden / hinförde ea sn ee 
n oder nehmen follen dann die fo ihnen die Ampileute / oder Räche in Städten fo d 







runter wohn od darunte die Sachen und Gezaͤncke/ dar⸗ 

| en zutage werden) chf md erlußen» Aber die Etraf die ih⸗ 
unfft⸗Brieff ausdrüc ich — 2** n und gegeben iſt / moͤgen fie uͤben / 
Gerichte ermöge der Vorbehaltung in den Innungs⸗ 













Straffe aus worfichenden billichen Urſachen / lindern und auff hehen 
Sa⸗ fc auch fol her Straff halbet / oder auch von wegendes Schmchche unbanffi 


treibens / wiſchen den Meiſtetn und Geſellen / oder zwifchen den Geſellen unter ſich ſelbſi⸗ 
Siem zuträgen/deren fir ſich ſelbſt / nach guten Erbaren Brauche nicht giltlich —* 
ten koͤnten / darinnen ſollen ſie / unſere Amptleute / oder aber der Rärhe unſerer Staͤdte / die 
über ſie die Gerichte haben / Weiſunge dulden ‚und in allewege den guten Ordnungen / die 
durch die Obrigkeit und Gerichte gemacht / gehorſamlich gelcben / und nachgehen / Wo ober 
iemands/cs ſey einer oder mehr / Meiſter oder Geſellen / der Weiſunge fo unfere Ampt⸗ 
leute / oder Rätheunferer Staͤdte / die über ſie die Gerichte haben / der Sttaffe oder anderer 
Irrunge halben / thun werden / oder auch derſelben Ordenunge halber vermeinen / daß ih⸗ 
nen zu kurt und unrecht geſchehe / die mögen uns, als den Landes⸗Faͤrſten / darumb anſu⸗ 
chen / oder ſich an Uns gebuͤrlich beruffen / dem fol bey uns / an Billigkeit und Rechten kin 
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zuſchicben darinne fril u haben / oder ſonſt auszutheilen / Denſelben wolleſt von Stund 
— Dam es unſere / deine und — ee und 
Unterthanen Nothdurfft / wie gemeld / erfordert / wie chen / dieſelbigen unge 
Fa fe Daran "Apriis/ Anno auf finffpunde 
neun und v 


Von verdachti —— und Reden / 
die Mn den Men arte * Schenck⸗ 


ee iede Ob ei Em. / enfle ———— /inden 







RS eReden darinn — 

Eine men u —— — Ge 
— ne i dee eg a 
Be wollen 


Se —— 2 
Bir ums Bei Auetgeigen — ſentgen / pheim unfleißig 
Kernen ung rafft nicht laffen. ©; — * Ba 





AT | bach 
# ins * 


8 — * — * wi 


de —— Rendem CH 
RN * zig Kg R me 
te —2 ————— us fche NO 
— * — ———— verhe =, Henn 
nt PR ? — ua merura3 su 
| kadton Ga regt DAT 


—— —o7 
— 


ir Ir 











J org fr 
Pr IWEIDDLLTINE: 


hrdern/ fondern ung gegen 

verfallen —* ah ämeder } — * 
RUE PERF TEE, BAR 7; 7 

egierun⸗ St. 

Yaller Sachen mit abivarten md 


eh und Getwae ben) Sei 
{ ————— * rn ee 
we u Chur 


— ee 













——— 


*5* 

—— ein — —5 Macht/ wecr 

N: — icfe ſoll gehal ri dhreibend} 
daf m une — Unterthanen / vor den Alte 

ei gehalten werde / a nid 






Renund andern ‚Kafleh 7 
ann 8 be Dochdaß fie —5 
fer ffehr/toie Die andern uhfere Unterthan 


A * „ Sau — r/oder Erbgerichte 


— —— 
€ — hing gelahget/Sorpun Wir darinnen er⸗ 


vn Pte € 4 





* — —— ‚von Belle 
—— / — 

Can Senne el aber / daß fich ein Morð / Laͤhmde oder anderg/ni 
aus Vorſatz oder Lift /fondern —— oder Verwarloſum ie 


5 zu Gelobuffen ur —* en aan So 





nd FR Fe nd ihm. 


Ungelehrte — — | 
—— — Pr /bringen ihn zu verſaͤumnis 
an Serunge nn nee na nor eir ihrent bald 


Se rd A Red cht fol 
rss geboten haben. 
hs Son verdaͤc mund lachtfertigen 


Perfonen, Pag 
enundlel n Wei Aerfon uſſerhalb der 

—5 shall — in — pen an koerehe/ 
er die Verkleinerung / ſo ihme vo 


—— t / oder in fi 8 
gm —— "Dorigte / oder in manyel und 


ae uͤrder e / und mit ihnen keine and fi 
chꝛe mänil Beet: ' ana mtb 


— Er 
Seen — 











Sub erden «ps be fahr ben geſehen 
— rap an irre ee 
a —— gefte DeFIahE Habe m t 
nn f "Die 

66 N ia — ne 
vor 5 en u ae: ollen s Be 
rung ſeyn a — 





ur 


eG Bericht x ba 2. 
Ach gel ıkoftg —— es 
ve —— neun) 
/und Na * n/ — der ge 







9) 53866 g —X 
auch ai erung des R aͤnds thun / 
| TREE 


dem Städte ng und Kleidung dergleichen, 
hie u —* aa u ne ba 
1 komme chen / in Zehrung und Kleidung will 
ſeyn ungeao Hs 3 ——— atten geſchicht /Somill 
mancher Arın Be einem gleichen zu dienen. 
pe Serhalt wes Standes der ſey / gnaͤdiglich / 
a fe‘ ht, und ‚di 56 een Daß m eine ſchwere 
ehe nicht wolle berurfachen. 
J — wolen da — — ee Zeh 
und Kindern / an Tuch /da en 
| en lafe Defgleichen auch in Städten bie nicht 
* —— und Handwercksmann / auch thun 
aber und ehrlichen Kauff leuten / iſt in Außlaͤndiſch Tuch 


ebomAbel Dodores, und andere Stände / nach Gele ge 
gens/und doch in allewege / nicht Uber der Kaͤyſ. Mayeft, £ 


ern nn Wir/daßdenSchneidern au — 
Städten geboten werde bey einer namhaffti N? emlich / vers 
ndwe ae, al ihenGicih- traffe / daß fie dem Bau⸗ 


























— 5 ya in ſch Tuch anfchneiden/auch nit nich: 
abe B 7 unteribiien ein Weib oder Kinder/ ferner mit 
— j oem alen Geh mit Haarb ee Sy F 

— diſche Tuͤcher / und alles eiden-Betvandt off 
Weit —3 a ganglic verboten ſeyn. 
j * BEN Und 


Kindern/ en Dem 0 ndwercks und gemei⸗ 










e/t | ern rien 
ea 
Hohe er —* —X 
F Er n / die nicht Handel-Städtefenn / follentiber vier Eſſen 
ner Wirt /undzueiner Kindtauff oder Kirme — br nen An —— 
nicht geladen / und uͤb neiſte / auf eine Mahlzeit nicht geben / 


4 7 e) 
6; 1,0 w — RE 4 
sinies di ra IE yuuyı 


men? las | ä 
hl mein Tagghallenwerddden. 
j zu eine Byge Im cht gebeten w yet A h a je vv 
Nd nachdem Wir nicht zweiffeln / wann ͤber dieſer unſerer Ordenumg / von 
end ——— keit haben / fleißig gehalten / Es — 
WMAbieler Leute Schaden und verderb verhuͤten; Werden Wir aber Berner» 
tken daß iemand der Gerichte und Obrigkeit hat / dieſe unſere Ordnung 
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Taleich in inſere Lande gefehoben/und darinne der unfern gleich / an Guͤl⸗ 
Eens oſchen / halben guden Groſchen Oertern / drey pfennig Groſchlei 
Huch Pfenningen ansgeben wirdet / das iſt taglich aus dem? ugenfeheingubefi 
den Wann aber ſolches unſern —— Schaden gefihicht/und 
ielänger ie mehr derfelben Muͤntz / in das Land bracht werden / So wollen Wir 
zanniglich / fich vor Schaden zuhüten / grwärnet / Auch in kurs ein fonderlich 
Nusfhreiben,derhalben aussehen laſſen und darinn die geringe Müng namhaf⸗ 
tig jeigen und verbieten/ Darnach heinieder zuricht, ; 


* Von geſarbten Ingiver und gefälfchten Wahren. 


Vder Kaͤyſ. Majeſt. und des Heiligen Reichs⸗Ordnung / jſt der gefärbte 
| — — gaͤntzlich verboten / bey Peen / verlerung des In⸗ 
So amwers/folh Verbot wollen wir euch hiermit angekuͤndiget haben / darnach 
ſich männiglich zurichten. | er 

Und nachdem der Hutzucker/nichtivenigerdann der Ingwer gefälfeht/mit 
— andern zuſetzen gemacht / und 9 Hör guten Zucker verkaufft wird / 

hun Wir dieſe und andere gefaͤſſchte Wahre / in unſern Landen bey gemelter 
Peen/gänslich auch verbieten. ° 0.00 2 
——— Bon Apotheken Be 
Ir gebieten und ordenen hiermit / bey Straff fünfhundert Guͤlden / da 
ein iede Stadt / darinn eine oder mehr Apotheken ſeyn / Diefelben Durch ver 
x... . Dingvorftändigeund darzu fonderlicheverepdete Perfonen/ Jährlich vi- 
‚fitiren, die verdorbene oder untliglichen Materialien, von ftund an hinweg thun/ 
und Feine gefälfchte Wahre / darinn zu haben / geftatten/ auch Die Apothefer und 
Geſellen daruͤber gebuͤhrlich verryden / bey itzo ausgedrucfter Dee. 


we Bo Goldſchmieden. any" 
Lles Werckſilber / ſo hinfuͤr der von den Goldſchmieden verarbeitet wird / Ede 
WMaeſchehe in welcher Een wolle / ſoll inhalt des Reichs⸗ Ordnung / iede 
| arck vierschen Lo ——— und nicht weiniger — auch 
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ein leder oldſchmied der Stadt / darm̃ er ar beitet / oder feines Herren 
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Su — 1 Eoßgebornen 


m hi en / Herrn uguften/ Hergogen zu Sach⸗ 

* m) Reiche Erkmarfchaltn und Churfuͤrſten/ 

Itiigen/ Marggrafen zu Mafen/ und Burgarafen zu Magdeburg 

—— S. C. F. En, auff derſelben Landſchafft unterrhänigen 

cken / in Sachen Policey / und anders belangend / zu Ablwendungt 
gegebe nen gandgebrechen/ in®.C. 8. G. fanden mo halten, 

Rn - verordnet. 1555. 


— — uSachſch/ des 
1 Römifchen Reichs Ertzmarſchall / und Churfuͤrſt Land⸗ 
DR Zaun: Dihtingen/Marggraf 
Wo allen undieden unſern Praͤlaten Grafen, Herren de⸗ 
der‘ ei hal ft/Oberhaubtund mptleuten/Landvoigten/ Boiaten/ 
en Schöffern/Bleitsleuten/DBorftchern / Buͤrgermeiſtern Narben der 
a Schultheiffen/Semeinden/Unteathanen/Bervandten/&cufk 
tlchsS re emein / allen andern / ſo in unfernfäns 
alt und Gewerb / auch ſich —J—————— igebrauchen. has 
füiglichen/unfern Gruß — eneigten Willen / Ehrwuͤr⸗ 
Edle auch Würdige/Liebe, Andaͤchtige und Getretien / Mach 
gang unfere ne Net Can unfern gerreuen Untertbanen, 
—W ich zund gud iges erbiefen/anzeigen laſſen / Manun 
eHuͤffe die hoch — den De Un under 
—“ den 
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Genre gelten ne gur 
—— den durchſie geſtellteAr! ne 

Ba ne ie Brain Crane 
hart gina nf Se ee ah Ar 


follen andere Commiſſarien / deren ſich di ou klagen haben / in unſer 
| erlich zu gebü id brin \ 
A RE 


Be —— 
— unterfäpeblihen zu vernehmen. — so 


BERN -CONSISTORIA. 
188 in unfern Landen / zu beförderunge unferer warhaftigen Chriſtlichen Re⸗ 
figion/in der Augſpurgiſchen Conkeslion berfaſt / auch zu erhakung erbarer 

Pr Zucht und Wandels/ und dann zu Abſcheu und Straffe des uͤbels / drey 

Confiltoria verordnet /und —— — gelehrten und tuͤglichen Perſonen 
verſehen / Welche in allen fuͤrfallenden Sachen / Die vor ſie gehören / als vornem⸗ 
lich in Eheſachen / und wann Irrung der — Diacon, und anderer Kir⸗ 
chendiener / auch Der Kirchen⸗Guͤter und offentlicher Laſter halben / vorfallen / der⸗ 
maſſen wie ihr —* erfordert / richten und erkennen werden. 

Dordenen Wir / daß ſich niemand / wes Standes der ſey / weigere / wann 
ihme die Vorladunge durch — li Rei et wird / vor dem 
Conbſtorio, darunter er gehoͤrig / zů —— choͤrt und auf bey» 

der Theil / Klag und Antwort / oder nach Gelegenheit der Schuldigung / wo Die 
durch das Conliltorium geſchehen wiirde / auff feinen eigen Bericht / nach Befin⸗ 
ge Gelegenheitder Sachen/erfant und verfügt werde / was Ehriftlich/ 
billich und recht iſt. 


Weil aber alle Ordnung und Erkaͤntnuͤß / wenig fruchtbar / wo daruͤber 
—— die nothduůrftige execution , und vollnziehung des Rechten / 
n olgt. 

—2 und befehlen wir hiermit euch allen / und iedem inſonderheit / wañ 
durch die Conſiſtoria etiwas ordentlicher Weiſe auf Klag und Antwort / oder auch 
auff ſchuldigunge des Confikorii , oder auch auff iemandes ungehorſams auſſen⸗ 
bleiben / oder ſonſt erkant / und verſchafft wird / Und ſie laſſen ſolches an den Ge⸗ 
richts⸗Herren / eines leden Orts / unter deme das beklagte ‚re effen / derhalb 
ey execution zu thun / gelangen / daß ein teder / in welches befohlenem 

pt / Obrigkeit / Gerichten —— erfonendiees — geilen, 
diefelbe mit ernſtem 26 halte / daß ſie dem geſchehenem ntnuͤß / 
— un / Daran durch uns / nicht iemands anders / Durch einige 
—— fonft feine Verhinderung geſchehen / ſondern dem Rechten / 
ſein ſtarcker uffgele en werden fol. " 
Wuͤrde fich aber iemand folches Erfcheineng/ Oder Die execution zu tun wei⸗ 

v oder die uns / ſo oft esgefehicht / Einhundert Guͤlden zur Stra 
3 ra che es aber nicht vermoͤgen / follen mit Sefängnöß.geftra 
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* Hgefehehen/inun an 
tandee berorpnet / Welche de arrhert / 
Blauhens / Leb Bene 
aller chegen heit der Geiſtligkeit / und was dere — 
md Berordenung thun werden / tie dann allbereit 
* Gage auch an ann Orten völln 
— nen zugeſtalten laſtruction und Befeh⸗ 


ein ieder des jenigen verhalte / toi 
au 5555 — eb 
ung ſtellen / und wir des in — 

erfordern unſers ampta⸗ an Diange ſeyn 
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| Schulen 
fa lieber Bruder Sem Bey hun 
—9— n ge drey Schu ——— /baben wir die ir 
Yale auch Zulage gethan / und ſeynd des gnaͤdigen Ge 
E hulen ſie Rift Koh, hinfürder & bleibenzulaffen,damif 
und Zug 
rachen / Zu end gelehrt werde /So wollen wir and) 
th’ da ; die ———— Rente/ Guͤlte / Zinſe / Aeckere/ 
ind ander / wie cs Nahmen haben mag / bon den Schuen nicht 
nf Kr In lag von deme / fd darzu Fündirt md geftifft / fom- 
wir wiederumb Dar bringen / und erftarten, 
altungfolch er Schulen noch Mange ürfället nothbürffeigeäus 
— cwiſſe Guͤtere wiedmen / ſoſche Guůter nahmhaf 

































e Dam vereuſſern noch verändern / auch deßhalben ors 
| en . * fundation ſtellen /und den verordenten 
en 

sch durch die Feceptores Bey den Rnaben/aller möglicher fleiß ans 
naußlä ind (her Knäbe / der inunfern Landen nicht erzogen noch 


erden 
f fe i endlichen lieber Bruder verordnet / wie viel Anaben 
ini ıle eingenommen / auch welcher Geſtalt folche 
Jh na Weil aber dennoch mit denen vom Adel / wegen ihrer 
en Slide Lehen Lehens Gerechtigfeit/ umd Juris Patro⸗ 
ben, aller Ding verſchung geſchehen toie es mit Eintichmum 
Sen pekaneen ſoll / auch ſonſt gg als 
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euere Se rc 
mei Nachdem “Lährlid —— — even 
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Zi — den / wañ die Vihtarores eines Knaben Elt 
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ho 
Schulen 







ern 1 
reiben würden)daß er zu der Lehr und Zucht ungeſchickt / und nicht ge⸗ 
eyn wolt Bande hen Zagen/ac Be geehenen Oft p 

die Eltern/oder Frrunde follen ſchuldig feyn /die Anaben | 
len zu nmangelaber des ſoll ihnen Wohnunge und x md 
RN — STIPENDIA. — 
in Städten oder ſonſt Scipendia geſtiftet und verordnet / die ſollen ohne 
Bene A mollen —— derer pH A Stift, 
 Meiffen/in die Univerliteten, Fährlichen geben und entrichten laſſen. 


| * —— Schulen. | — 
XFrx haben auch auff unterthaͤniges anſuchen / der von der Ritt J 
SF Seemann gewilligt / Daß wir drey Mr se 
wollen ftifftenund anrichten laffen/ Die eine zu Freyberg / Die ander zu 
übten? in welcher beyder letzlicher vierzig Perſdnen /Und alfo in beyden 
Schulen)‘ ish die alten Drdens Derfonen mit gerechnet fenn follen/ 
Und diedritte Schule/zu Salga in Duͤringen / darin dreyßig Derfonen ſolien uns 


terhalten werden 

So offte aber folcher alten Ordens Perfonen / eine oder mehr / abgangen / 
Eraser nichts weniger mit einnehmunge fo vieler Jungfrauen oder Maͤgd⸗ 
in/erfe werden / welche alle obbemelte / mit Koſt / Lehẽ und Wartunge / durch 
bierzu tuͤgliche Wei onen, verſorget werden ſollen / und ſoll keine engenom⸗ 
men werden / die ihres Alters unter ſieben oder acht Fahren / So ſoll auch feine in 

folchen Schulen über drey Jo bleiben. ı 4 

Zucht und Gottesfurcht ſoll in dieſen Schulen gelehrt / und Gottes Wort j 
durchdie Pfarrherrn der enden mit Fleiß geprediget werden / vermöge unſerer 
Ehriftlichen Ordenung / ſo wir fürderlichen verfertigen laffen wollen / Und ſollen 

vornehmlich die Armen / welcher Eltern unvermögende/ eingenommen werden. 
| Canonicat. * 
S Canonicat halben haben Wir unſerer Landſchafft bedencken / und Bitt 

g 


(4 





naͤdiglich vermerckt / und ſeynd daneben Bericht / wie es vor alters damit 
chalten / Und ſonderlich / daß ſie bey unſern Vorfahren / den jenigen ver⸗ 
liehen wuͤrden / Die den aan und Banden’ nicht allein in geiftlichen/fondern: 
auch in Weltlichen Sachen / dienſtlich und nuͤtzlich geweſen Darumb feynd wir 
eneigt / auff obberuͤhrte unſerer gemeiner Landſchaft Bitt / und Bedencken diefelr 
hinführo/auch ſolchen Perſonen / vom Ade er eh 
inguten Künften ftudiren/undung oder den Landen / in Beiftlichen oder Weltli⸗ 
en Sachen nüglichrund zu gebrauchen fein möchten, ; 
| h Gottes⸗ 
* 









una 


JOFRRBRTREF TUNG 36 the 
— Aa aa ala eR 


Li 
f 4 L Ich I nn 
sc 8 
— —— 
as * * 54 De: N 


| — * —** Ye 
— —* de E jun vn — 






— Das jchiae/fi BOTT zufle . 
—* dame⸗ 3 —45 ae BR 







ER N Bid Mali J —* 
u en Bone rm u 

Ü —** en und unnach gm Stra 
zafter. fer eninun map St f 


* *8* — rei 
N ne hs eisen he hg 


























\ Kan tür le ie und 
—* —— — mb 
1 Gerichten *8* ———6 den Verbrechern unwegerlich 
genen laflen/ Dan verbleiben fo — e benderfeits ſelbſt 
a öttofneh nehmen / daß unſer Ernft im Werct / undempfunden 

* J 
lea unſer freun llche HE nn ts Orde⸗ 
nam dic Bi en vermehret und v in * uns 
auch Se ee BEE iche:r 
ochtommen / und ihr Ampt dermaſſen u?⸗ 
re be he N — eglicher mehr puntt und Artickel halben / 
erich — —— yn ſolten / bey uns intet⸗ 
tlichem Rathe der Rech: @ges 


— oͤlchen Artickeln / und fonderun 
darinne anhaͤngig zu ſchleiniger und foͤrderlicher or⸗ 
— ‚mehr —— Hofgerichts ⸗Ordenunge / ferner 
auch ddieſelbige öffentlich in Druck ausgehen 
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Und da wir daraus befinden / daß er ſeines Kle Suchens befingt/ 
buͤrlich einfehen/ und —* — 


ſo wollen wir darauff 
Be 5 —* vu er an un⸗ 


— * Soli ation 
— — 
Dh dehnen Mae 


RT: — — erftehe inunfe 
an ro ner unt j 
ea ——— uͤtlich oder Geri By im 
en fhudi des von feinen Prceproridus fhrifftlich 








Dam — ibren/ vie die armen Leute/ mehrmals ud 
t/ und umb — 
uͤrde Leute alſo aus Unverſtand / oder 


Betrug | Regierimg ange eiget 
———— kpl eg ic Aa ans ir 


pr Äh ie wir auch allen Gerichtöhabern Ba — 
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N Was zu Ober Piceraber erde 
—** ve Unterthanen —5— — — De 
Dr auf 


Se en m Ben Ha u ; 


ches alſes hiermi wiederumb erneuern und ertlaͤren / 
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/ bon peinligen Eis 
is 10; San era en Be⸗ 
riepten ia = glich würde / oder 
Mord,s erden an. reich 
er Ven fie zu rechte / zu einem BürglichenAbtt 

— u —— — 


lich Du Shen en 
Nena ieglich gemacht 


dafs tmehtmale peinliche Sachen / dadurch das de⸗ 
= bürgli Le 


gegeben —* 0 
Iben verordenen 


es 
ut tiger Belt Be ehren 

* Zune 

eUbelthaͤte et /foin den demptern verbrechen 

* ent — * ib in die Ampte folgen 
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ie. So ordenen / ſ und wolſen wir / daß hinführe in Unſern Landen un 
auſſe unſerer ch Unterthanen und Ibertreter / nicht. höher geſtrafft 
anal n wie es die Rechte/in den darinn außgedruckteit Fällen) orde⸗ 
en / und die Billigkeit bey der willkuͤrlichen Str ur leidet / oder aber 
9 beſtaͤndie Brauch berf herkommen / Jedoch daß in alletvege die Peute/ diß⸗ 
auch nach Beſindung imd Gelegenheit der Sachen / mit aͤbermnaͤßiger Straffe 
endet gehe werden wuͤrde fich aber iemands unterſtehen / ſolches zus 
uͤberſchreiten /und da — bis cht der ſoll nicht allein die —— | 
Straffe / wann es —— tar neftraffien afften wieder zur erlegen ſchuldig / ſon⸗ 
dern auch darüber inunfere Straffgefallen kun /Dathach fich ein ieder zu richten 


Bon Unkoſt der peinlichen Rechtfertigun 
inliche N in hi nfern Banden ae fe aka en: eyn / 
ſo ſollen dieſelben die nochwendige Untoften der Rechtfertigung / wo ſie des 
—9 BABES OBRNNERBOSREBIENETTEHD, der Unkoſten in allewege ver⸗ 


—— fie aber Armuths halben / ſolches nicht vermoͤgen / und man befinde 
aus redlichen em famen Anzeigu ——— ogen / an der That ſchuldig / 
So ſollen tı pfe/ oder die jenigen fo Obrig ben’ folche Untoſt ſelbſt 
RL en und —— nach Ordenung der Recht / peinlichen ſtraffen laſſen / 

— eg —* Fanta brecher / an denen Orten * 

ſondern Ib derſelben / in frembden Gerichten / zu Gefaͤng⸗ 
nis —2 dannd Ace gen Thätern/dielinterthanen derer Derter / da fie 
a iederjeit zu Pen und Being bringen/follen ſchuldig 


ſeyn 
/oder der jenige dem die Obri iſtehet / auff 
7 ee 5* 
ee er be —XRX er und eh bertone 
se Nein 


— * alle, oder zum Theil einan⸗ 
agen helfen 

Wo ae die — —— ſeine nn 
confiſcirt werden /fofolldielinfoft der Re gung von denfelben Gütern 
———— —— deßoleichen Die uncerthapen 
damit verſchonet werden Sa 
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md ſalſchweig dem / ſt anrichti lten / vergleicht / und 
after und —* verſchwiegen bleiben / len wir —— 
ner daß fich feiner den andern zu ſchelten unterfahe er habe bann dar⸗ 
weißlict /und ann er dieſelben hat / und darauf offent⸗ 
mals ich gefcholten / daß er fich mit. demſelben in Winckel 
jondern daſſelbe wwiegebtirlich aueführe. Dacs aber hieriber ges 
nicht alleit Feun/fich mt dem verletzten zuvertragen / ſon⸗ 
AeruDer durch die Dbrigkeit iedes Orts ſeiner Teichtfertigkeit halben mit 
La * - = £ 


J * Vom Mu r, 
oo Aüfeliche Drdnung / und fuͤrnemlich die Heilige Goͤttliche 
Shriftdeı — Straff der Seelen / und ſonft verbieten ; 
Hleider daffelbeftafter alfo gemetn worden / daß fich des ſchier nic 
en / ſondern mehr gerühinct fepn- 
Nr aber foldhennin unfern Landen nachzuhengen feines Weges gemei⸗ 
oroenen und wollen wir / daß ſich ein ieder in unfern Landen / der wu⸗ 
ontrac foll enthalten/Wir wollen auch unfers freundlichen fiebẽ Bru⸗ 
In an morigem Auefebreisen nach/hinführoden Wucherern / die 
-Rünf Yoon einem Humdertnehmen/innerhalb unferer Lande / 
eecde nicht Helfen noch erkennen laffen /auch tiber die Borſchrei 
ea cin höcher&/dann fünf von hundert geſeht iemands einige&unft 
en Bu niticht geben, Sondern ung gegen den Wucherern alfderzeigen/ 
nn Abi vermag Nemlıch das fieden vierdten Theil Hänptfume 
* 
Sichel ſeyn / Dar nach ſich ein icder zu richten. 


Wenrſatzʒte Brieff und Siegel, 
| 3 er —— ſo ae den Reuten geichehen / billih nichts 


cheinen 
50 wo 
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a be / auch Brief und Siegel / die ein ieder von fich 
ei bedacht erden / Und aleichtvol vielnals befunden fvird /daf 
ar allthr einerung uñ boͤſer Nachrede / ſich ihrer klaren Schrift 
ng ipeigern/So ordenen wir hiermit / Wo cainer feinen dffentli 

SEE und unverfäfchten Brief und Siegeln/ die feine unehrliche Zu⸗ 
PA ———— 


onhe Urſache nicht nachfommen/ ſondern datvie, 
Yarlıge Auszůge ſi und erſt daruͤber erkennen laſſen wolte/ daß 
u Were geſtattet / ſondern wir ihn / inhalts gegebener Brief und 
DD ı Siegel / 
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—— kein andere erception 
auge ipoer jeifen wolte / dag feir Brieffunde 
— — tasten une 
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| ng/<rauen um lau ferne —* 

J a u ffbor J ar 

* hadenund Nachthe Ben us welchem allen 

38 — — das alte Vertrauen 


I BEE llen möchte. 
di —— en / ſo derge aleiwi entlich uͤber 
orgen / und dieLeut —— in follen * 








—— — —S— i 
ernn olen ka dem s ſo ngelel en geſtra n/ 8 
ihre verfaßte Sargen Deshalb he ledig mach 
Wuthwillige Bevehder, 
\chgebohrne Fürft Herr Georg weyland Hertzog zu Sachfen/ * 
— — eundlicher lieber Vet⸗ 
* ſeliger Gedaͤchtnis / hat der muthtoilligen Bevehder halben / im Sechs 
en Jahre der wenigern Zahl / ein Ausſchreiben gethan / welches In ⸗ 
| s lauts. 
Achdem wir auch der muthwilligen Leute halben ſo ohne Weigerung des Rechtens/ 
Im unſer als des gandesfärfteng/ unerſucht austreten /unfere Unterthanen und 
Derwandten zu Bevehden / und Schaden zu thun fich unterftchen/ umb nochdärfs 
tige Dorfehung von der Land ſcha ner gr feond angeſucht worden / und wir ber 
finden / daß ſolch Fürnchmen/durch Kaͤyſerliche Weajeſtat / und des Heiligen Roömiſchen 
Pa landfrieden / bey hoher Peen verboten / und die Thaͤter / als Fricdbrecher zu ftraffen 
cyn 


So ordenen und fesen wir / aus Fuͤrſtlicher Macht und Obrigkeit / auf unſerer Land⸗ 
ſchafft amangen / und Bcwilbigung/welcher hinfürder an gleich und Recht nicht will bes 
gnůgig ſcyn / und mit Vehdes Brieffen / Wegelagerung / oder fonften etwas thaͤclichs vors 
nimbt / Auch wer einen ſolchen wiſſentlichen hauſet / heimbt / unterſchleifft / ihm Nach, Boys 
ſtand / oder ſonſt Vorſchuͤbe erzeigt / der oder diefelbigen follen alsbald / durch und mit der 
fhrifilichen Abfagung · Wegelagerung / unterſchleuft und Vorſchuͤbe/ wann fieoffenbahe 
gemacht / ohne alle weitere Erklaͤrung / in die hochſte Landacht gefallen und Leibs und Lebens 
vetrluſtig ſeyn / alſo daß fich niemandes an ihnen ſoll mogen vergreiffen / Sondern wann fie 
gefaͤnglichen einbracht / ſo follen ſie / ob auch gleich aus ſolchem Vornehmen kein Schade 
noch Angriff weiter erfolget were / mit dem Schwert gericht / und alſo in allen Schoͤppen⸗ 
ſtuͤlen und Gerichten / verurtheilt und wor Recht erkant werden, 

Es ſoll ſich auch mit ſolchen Bevehdern und Friedbrechern / niemands bey Vermei⸗ 
dung unferer Straff und Ungnad / in einigen Vertrag begeben / Begehren derhalben / iht 
wollet ſolches euren Verwandten und Unterthanen anzeigen und verfündigen laſſen / daß 
fich männiglich darnach habe zu richten / und ſolches Vornehmens zuenthalten / das ihme 
auch alſo ſtracks nachgegangen werde / das iſt unſere gaͤntzliche Meynung / Datum — 
*7— nach Catharina / Anno x. im 26. 


S haben wir uns auch mit unſern Erbeinigungs Verwandten / Chur-und 

uͤrſten / unlaͤn —9 vergliechen / wie folget: 
ae fich auch viel Fahr here * ley muthwillige Bebehder / hin tınd 
wieder ereiget / und unfern Unterthanen großen und mercflichen Schaden ı — 
aben / 
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dern wir zun ve; remain ap — * — 2 
ln wann re we 
(4 y 
ihnen befohlenen pen weich cupalamruD ich fe anfer "Dormufen /-a06 pl 
chenißnen befohlenen Ampten/nicht abmefentlich machen Sondern auff die murhwillige 
Leute / zu Roß und Fuß / mit fleiß Kundſchaft legen / auch famt ihren Knechten / die Straf 
fen in ihrer Ober⸗Haupt fft oder täglich bereiten und allen 
i vorwenden / die verbächtigen Reuter und Fußknechte / zu haften bringen zu 


Eee 
Und fo dann die Walde die ſtreiffende Reuter / nichtwol koͤnnen be⸗ 
ER ET 
ert er ete ſo ge 

eiliche mir nr PA neh die — 
e/ zum we wöchentlich zweymal / dur u tigen / und fleißige 
Erkundigung zu h um fich etwa —6 Sense bung darinnen u 
dardurch geſchleifft / oder ſchleiffen thaͤten / Und da fie folche Reifige oder Fußgänger vers 
mercken / denſelbigen mi / oder Sturmſchlagen / wie hernach folget / nachzutrach⸗ 
ten / Auch unſern oder beruͤhrter Stifte / Hauptsund Amptmannen / Schutzverwandten os 
der Schriftſaſſen / in welches Gebiete die Landbeſchaͤdiger antroffen / daſſelbige in eil zuer⸗ 
kennen zu geben / damit die Freveler oder verdaͤchtigen zur hafte bracht werden mögen. 


Wir wollen auch / daß in offenen Flecken / Schencken / Kretzſchmarn / und Doͤrffern / 
niemands zu Roß noch Fuß fol einkehren / futtern / uͤbernaͤchtigen / noch beberbrigen / ſon⸗ 
dern ein ieder / der in unfern Landen / Furſtenthumen / und zugehoͤrigen Stifften / zu war» 
dern hat / ſoll ſeine Reiſe alſo anſtellen / daß er in ———— der der Staͤdte / Mit⸗ 
tagsmahl halte / zu Herberge kommen / und fein Unterhalt oder Nachtlager haben indge/ 
Pa —— — der Obrigkeit Der Oerter / wer er ſcy / guten gegrund ⸗ 
een go 

Es follen auch die Einwohner der offenen Marckte / Flecken / Kretzſchmar und. Doͤrf⸗ 
fer / bey fehwerer Straff ſchuldig ſeyn / alle unbefanse Reuter und Fußgänger / fo fich bey 
ihnen umbdrchen/füttern/oder über Nacht bleiben wollen/gefänglichen anzunchmen / oder 
da fie flichen,ihnnen mit dem Glockenſchlag zu folgen / und alfo lange nachzucilen/ bis Die 
gefänglich eingesogensumd dem Verwalter der Gericht geantiwort werden’ Welche nach 
hear va eingezogenen Schuld oder Unſchuld / bey fich zu ſchlieſſen haben follen/ ob 
die wieder ledig zu laſſen / oder länger in Verwahrung zu balten / und ung / oder unfer Re⸗ 
gierung/davon Anzeige zu thun ſeyn / Und ob iemands / wes Standes der ſey / in unfern 
Landen und zugehörigen Stifften / die fo unbekant / oder böfer Handelung verdaͤchtig / be⸗ 
herbrigen / ihnen Vorſchub oder Forderung thun /und Schaden darauf erfolgen wuͤrde / 
Sofollen alsdann dieſeibigen Vorſchuber / Forderet / Hauſer und Heger / nicht weniger 
dann Die Thaͤter und Beſchaͤdiger / und als ob ſie die Thaten ſelbſt geuͤbet / darumb geſtraft / 
und ihnen dawieder feine Entſchuldigunge noch Behelff über dieſe unſcre offene Warnun⸗ 
geund Verboth / zugelaſſen werden. 

Und damit ſolche ſchaͤdliche und friebbrüchige Leute deſto forderlicher zu haften bracht 


werden / ſollen unſere auch berährter Stiffte / Haupt⸗ und Ampileute / auch die Schriftſaſ⸗ 
fen und Schutz ⸗Verwandte / in ihren Emptern und Gebieten die Ordnunge machen/ 


brenn fie folche Ftiedbrüchige Haͤndelung /oder das verdaͤchtige Reuter oder Fußknechte 


verhanden ſeyn ſollen / vermerckten / daß fich alßdann unfdumlich / und ohn allen Verzug 
die Einwohner in denſelben Flerken oder Doͤrffern zum ſtaͤrckeſten verſamlen / den Glocken⸗ 
ſchlag thun / und dann auff anruffen der Beſchaͤdigten / oder der jenigen / ſo nacheilen / oder 
aber auch in Mangelung des/aus eigenem Bewegnus / zu Roß und Fuß / mit ihren bes 
ſten Gewehren folgen unddie Thaͤter oder verddchtigen zn haften zubringen /allen muͤg⸗ 
lichen Fleiß anwenden/Undwelche Fletken oder Dörffir/ einen Glockenſchlag hoͤren / fol 
In alle forder den Glockenſchlag thun / ſich verſamlen / und wie oben beruͤhrt / RS 
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nderflich / Nach mahl zwey ſilberne Sch ock zur 
— Bü tie m. Aber da vermarckt / 
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fen / ans fol nichlicherimfe — RER 
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hten / die perden/Auc mieten oder — — — 
eitey / und alin and eiler en andem Eimwoßnen, Anleitung geben. 
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#/darinnen und der ſo Habe olche Drif Mnble zube ae kunden | 
Fußgänger ver verfahren dieſelb —— Ach ſie in unſe i⸗ 
ten/und es geduldet /fondern 
* ter Im * a Bann er la en 


Kehren na ya Dee 
ven mögen. J = m fihee — —— — 
hg on | Br —* age b " ge 


kin ſp aͤ m Mor Herrnloſe Knechte. 


ge Rnechte/die keinen gewiſſen Herren haben/vors 
antıefoorfichet/ daß Amann niglich bewuſt ‚weil 
* $ ajeft, unfer aller gnädigfter Herre / dieſelben weder 
uberk an lich verboten/ So wollen wir einen ieden unfern 

be Be nVerbots ne — 
ches zu Ba ernfluhbefohlen! 


nechte | on ereinterthanen/fich zu 
ſten ihr er ngenen Außſchreibens zu un 
N Men) darnach fich ein ieder zu richten. 


lugu us Hertzog zu Sachſen / des heiligen Xömiſchen 
1% affin Duringen / Marggraff zu Meiſ⸗ 
Be, Ai 2 kund / allen unfern Ober⸗Haupi ⸗ 
lhabern / auch unſerer ——a — 
5 und allen andern unſern Unterthanen 
durch u — — Gandfchaft mannigfätigeRlage fondertich auf 
— ndtag ee Geflale die Herrnloſe Knechte unferer Lande / 
me chloſſenen Flecken und Doͤrffern / zum öchften 
—34 digung und Beſchwerung / auch ie länger je 
—— ſie die armen deute / beyde Weiber und 
chen Der damicderfi lagen / auch zuweilen ermorden / und darüber raus 
—* inden/und ſonſt allen muehwillen treiben / Und wir darauff umb 
infe —— in friedlichen rubigem Weſen erhalten wer« 
ui Are und gebeten / Haben wir / vermoge unſers 
Anfuchen flat zu geben / nicht unterlaſſen / Sonderlich 
und unfern derhalb hiebevorn ausgegangenen 
ie ſich gebuhhtt / nicht gelebt noch nachgegangen, 
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zichen / und ihr un —— damitſ 
gta ve —— ur nee gan —— 
es un usſchre 
ne ter fir {a ——— * 
Segen, 
er Ganpe ri 
—— — mit ein ——— damit 


nun ——— werden / wie ob⸗ 


Wrdenaber die Kerrnlofe Anechte/hierüber unfere Untert mnbeehäigrUfofoß 
len unſere Unterthanen ſie durch den Glockenſchlag und andere we —* die Nothdurffi 
erfordert / zu haften bringen / und in unfer nechſi angelegen Ampt überantworten / danm ſol · 
len ſie nicht ungeſtraft bleiben / So wollen wir euch hierüber/in Ouringen und Weiſſen / in⸗ 
ſonderheit iemands verordnen / der mit enlichen Pferden auff der Straſſen / hin und wicder 
ſtteiffen / und die Ubertreter zu gebuͤhrlicher —* in haften bringen ſolle / furnchmlich a⸗ 
ber wollet ihr unſer Oberhaͤupt / Amptleute und ichhabere / auch unſer Cantzelcy 
Schrifftfaifenin Düringen/zu — der Plackerey/ auf die& traffen gute Achtung 
geben/und es daneben an guter Kundſchafft nicht erwinden laſſen / Und wo ihr, iemands br 
findet/der folcher Plackerey ehe eben unfdumlich er laffen / damit fis/ 
und anders Ubelthater / gebůrlich und mit Ernſt geſtraffet / und der arwen Leute mercklicher 
Schade und verderb abgewendet werden moge / An dem allen geſchicht mi gefällige 
Reittunge/zu Urfund mit unferm auffgedruckten Secret Befiegelt und geben in unſet 
Stadt Zorgau/Sontags Palmarum , Anno Domini, &c, im fünff und ihn 


Daß unfere Schnleute/ md andere unſere 
ereiefchafft 
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* — ——— — 5— ihr a er Zeit/ 
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echfe/damit fie ung zu dienen eo eier ba), * für Ber ſt ser 
fepn/Weiluns dann foldheg/uj chmelerung unferer Ritterdienft gesicht ug 
fon —— — elegen / die LAufte auch noch ſo ſicher nicht, / daß 
nicht gute Achtung zu — — ndihen / So b Fi — 
— cn tm tere ienften verwand / fich mit gi Bien fan u 
Pen Heer — uns zu Back A dig / auch ey 
ter Rüftun egefaf mache /unddiefelbeuntveigetlich unterhalte/ Damit tott £ 
ren / im Fall der Noth iederzeit gebrauchen möcht chten / Damit auch unſere Ritt 
ſchafft ran 5* ein ieder in —5— Perſon lomme / n 
— — Ya —** Salem mobi /, Bir ſind auch beda 
Akurtz in tigener Perfon/ Wen une Blur zu befi 
























tigen / Un WARE, über geſchehene Dielfältige Berwat 

Be /eini igen Mangelbe a, — en / zu ———— 

unfer — zu ſpuͤren. | 
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fürnchmlih | NS Deuberey/vich dübe ee daß auch dardurch der gemeine ar⸗ 
hurfer Cantzeley ne Haußmann / an fc Nahrun ung tiglich veratmer —— wirt ‚oh ul 
—8 6 ab od ana “ e Weis und‘ ge gedeyer/umd inſonderheit die j 
hr,imands be | Ban emeiniglicl * in die Lorterey gerathen / dadurch fit zu 
fen / damit fi nemahln ale ü sinfigfcht geftrafft werden/ Derhalben iftun 4 
mercklichet anſliched | — 
n re enthalten / und daß Achtung daräuff ges 
chenna amade en / und wo es Übergangen / das aledann 
aan ob ers ni — eibe der Obrigkeit 
i “ — hi Kartei Ro auch ein Geſellſchafft ————— 
A reden * ne und dem Wirth oder Regiment datinnen wieder⸗ 
—— ee 
RN Emnad ol ß felchemußhreien/erftich acht 
} r; a oe | e ern tie 
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| nr Muͤntze. 


—3* Ne Vie Rän.ma „unferallet gnädigfter Herr / i dem Seile 
4 9 Ni Nation ale geben / welcher et die A 
Ds —X om In m Seele —— den/ Und wir untertha 

4 En lg N * 

60h doc uufen Gelegenheit / da 

Bent Sa Br un * ie etwas beſſer iſt / dann die geor Han 

j nnen, 

Indob no 0 Unfrer Lande beſtes were / das darinn fein andere / dann unfere 

r Men eben oder Loates doch der Händel halben/ 

| m allerley bedenckens aehab t. 

Fverutfacht/alle kleine frembde Muͤntze / als Pfennige/Dreyer/ 
ei of a um Satung/ * dein tigen di groben Muͤntz hals 
alpation und Satzung / wie die in unjern Landen foll 

* Sen * ſi ausgeben 
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46 — Landes Ordnung. 
Mi aa nach / weil — unſere — ver⸗ 
cheap a a au — A 
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m die erm ſonder la arcks 

er / und en Bee ren Be 
nee) offtefolches von: me geſchicht Jung ohne Nachlaffung zu erlegen’ fo 


chlen auch erm Muͤntzmeiſter / Waradin / auff unfern 
ch enger He 
eh amen gruͤndlichen Bericht — 
8 der Rath * 1 Cha i —— auf al alle Märckte daſel lich une hren 
— beſondernFleiß / zu gefche en verfchaffen/swie ſol⸗ 
befinden una felbft o —— ——— 
—— nagn Amber icht/uhSschaden vorkomen werde mo 
Bir wollen auch männigli ermahnt und verwarnt haben / daß ein icder | 
des Granalierens wie olchesinder Reihs-Drdenung verboten / g ntzlichen ent· 
halte / bey Straffin derſelben Ordnung ausgedruckt. 


Die Landſtraſſen zu halten. 
Ns gelanget an / da pain ae Wehe und andere / die ordentliche 
Landſtraſſen / nicht —5 geleite meiden / und Fand ige 
ge ini eo ihm A. — den Queis rühren / auff 
Sam, Ofhasund Eilenburg kom̃en follen/ 
re erg überfegen/eins Theils fahren auf Tors 
Thei —* * etli — zu Wittemberg uͤber / und richten 
eg nach den Zo enund G 


Ba ende. ehierinnen zugebrauchen/dann wir 
hmm bt men uhrmanne folchesnicht geftattet/daß ers wol unter» 


Bir befehlen aber nochmahls / allen und ieden unfern Ampts⸗ und Gleits leu⸗ 
ten / auch allen andern unſern Unterthanen / wes Standes die ſeynd / die Zoll und 
Gleite haben / daß fie den Fuhrleuten mit Ernſt unterſagen / damit fie an allen Or⸗ 
len / die alte und ordentliche Landſtraſſe halten / und keine Beywege ſuchen / und die 
ſenigen / ſo Zolle und Geleite haben / nicht ihren Genieß / ſondern dieſen unfern bil⸗ 
lichen und ernſten Befehl anſehen / und ſich deſſelben verhalten. 

Und ſonderlich daß die Fuhrleute aus der Schlefien / fo den Qveis rühren/ 
auff Camitz / den Hayn / Dfchas und Eilenbur — Wie dann ſolches Konig 
Georgen Vertrag / klaͤrlich mitbringet / Die andern aber / die —————— wie eẽ 
vor alters a on die alten Ampts⸗Buͤch cher mitbringen; halten. 

Und nachdem der Landſtraſſen halben/mwohin diefelbigen geben follen / hievor 
durch unfere Vorfahrn Außſchreiben geſchehen / Als tollen wir dieſelben fuͤr der⸗ 
lich verneuern / und an iedem Gleitshauſe / anſchlagen laſſen / damit ſich mit der 
ren ———— zu entſchuldigen. 
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fanffgnädiglich — aben wir ihre unterthaͤnige Bitte gnaͤdigli 
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Meta Holain unfern Wilden/an dem Rauffgelde /hinlaffen und vertäuffen fi * 
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oder lau nben /der fol in Sei 
ihme auch Die Nee genonumen werden. 
er fo in ungern Wiltfuhren gefeffen / fie ftehen 
/oder Ben Klöppel/fo fünf viertel Ein 
357 ———— eines Guͤlden / ſo ofte 


ih ner auff dee R: andern Grund und Boden/ 
en / Hetzen / Hun da Werde⸗ 
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— dem ade, auf ch un —* 
iflen zu jagen / hetzen / 
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* ua pain /Emeuerunp irn 
—* —338 ein ieder mit Boca Degen nd Weydewerck 
—J—— feiner Leute Eigenthumb — * eins andernGuͤter / 
damit nicht berühren ſoll / ungeacht / einiges Fuͤrwendens / daß es anders her⸗ 
in Ri m — of eeiner 
egen dem andern dißfalis verbricht / und — funden / und nicht enarıch 
fa a/balbin unfer Cammer / und die ander —— jenigen/foden Schaden Ich 

det/ und den Verbrecher angezeigt und verfa 

Zu ſolcher Geldſtraff / ſoll auch das nechſt *7— —— 
| fig 33233 pt tue Schoͤſſer / dem enden 
und Berne a fein ſuchen / wider den Verbrecher er ſey ee fe6 o⸗ 
der nicht / krafft dis unſers Ausſchreiben (ſo fen F Ole der That geftändig o⸗ 

——— und wirckliche Huͤl 
Wo aber ſolche Irrungen bereit an zu re — —— oll es billich 
nochmals —s—— is rt iegiger Zeit / deßhalb im rechten hienge/ 
BI DOREEN fein Gang gelaffen/und fich ein ieder des / was erfaht wird ver⸗ 


Und —— ol unfern ſchteiben / keiner den andern des 
halb / mit neuer Rechtfertigung zu Belangen ba en / wo die Sache nicht allbereit 
zurecht anhängig Boca eben ein icder ſoll fich diefer unfer Verordnung / 
—* unfveigerlich verhaltung⸗ 

Wo aber einer oder — — — vermengte Guͤter haͤtten / die oder 
— — einander beruͤhrter Jagten / Hetzen und Weydewerck 
zu treiben / unter ſich ſelbſt —— und freundlich zu vergleichen 
wiſſen / Vnd ſollen andere fi —— einig Weydewerck zu treiben gantzlich 
enthalten/ Da auch egliche vom Ade SV arewon line bis anherodurch Ver⸗ 
— 5 ſonſt mit einander / Hirſche Schwein / Rehe und dergleichen Wiltpret 

die werden ſich deßwegen hinführo jolcher Jagten halben / ihrer Gelegen⸗ 







are vergleichen wiſſen. 
wie bißher bleiben und ge 
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Doch wollen wir —* bey ernſter und oberwehnter Straff ein * 
wer der auch fey, verwarnt haben, tunfer RUE auch auffgerichten ie 
hege / in den Ampten und Enden /daunfere Vorfahren / und wir / Segefeu 
gen laſſen oder ſonſt andern Geh —— a —— Hetzen undWey 


onderliche Ver en 8 Hohen at auch Fuchs und Hafenjagt / und 
Balken mehr en / und an denen 0 Se u fa um 


dewerck zutreiben,gänglich 5 ir aber deßwe * 
Ber 





8 
h 







Be en | 
\ len den we me ee — 7 — ur 
he Ei tern (dienicht verfaufft / ber: 
een bey den A aan fein 


one Segen —53 rg 





unr eh 
daß die anfte CH temh ee 
De ck — Au * | 
3 allerveg auff Dartholome a und Fa aufs 
ne re Eaamibe ni dngrane 








J a — 
8.00 Ya aD 


24 






JM rap ie nen; 


Bst an ey 


— ſie mit kleinen H 

dr ft 0* tabſcheuen * un uns dar lol 
ae Pin em ha * diget/ und uns ſolches anzeigen 
def ai) ——— gengn Diglichergeigen wollen. 


2 \ı * a hen a “ya daß #9 
ErVruͤte halbe usſchreiben inum andanden we 
Bo —* /wie Vene han Tan Da — Die 


— Safnactan BisauffJoßanmis Baptifte in u 
angen / ſondern fich des/bis an —S— 
mar 36 Fine Pogelawile Enten / Faſanen / Auerhanen / Birckhan Er 
lich werderben/alles bey Straff hundert Scheffel Haffer / die unsder Us 
’offte folch«: — gefchicht/äur Siraff ʒu geben/ ſoll fchuldig ſeyn / und fo er folche 
icht vermöct bresfofoller fonftnach uͤnſerm ermejlen/in andere Wege enfllich ges 


an agan ar gemein wird / daß der Vogel im Wiederfluge / und zu un⸗ 
3 * angen So ordenen und wollen wir / daß ſolch Ausſchreiben 
ſein La Be menniglich gehalten werde/bey darin ee 


ET il fh wi 
5% Be Fiſch⸗Ordnung 
mit fi undenAaB fheslicheunter chenin duͤrren Jahren / die Teuffen 
| a anesugkten Jun onft die Fiſchzeuge / 10 enge zu mas 
Saß auch der Laich und der Strich berderbet / ind die Waſſer allent⸗ 
uͤſte men bidehmfegen und wollen wir / daß beyStraf Funf⸗ 
de een zu entrichten, fich ein leder des Alsgieſſens enthal- 
ne! fonft ein ietzlicher / dem die Ober; Gerichte zu 
rs —— er 
— Cha eit der Wafler/forderlich zu machen bedacht maß ge⸗ 
J — — ⏑— follen gehalten werden. 
—66 nt baner aber dartwieder bandlen wuͤrde / der ſoll umb funfkig 
= — dis Mg area Mangel des Vermigens/ 
os mat hen agnis / geſtrafft werden. 


Da Ron Flachs und Hanff roͤſten. 

II ben m * 5 — igfaͤltige K ——— 
RK I: aan Bafie On dei Salon und ande Lac 
| Ai —4 diten/mercflichen v et / und die Fi 

= ’ 7 1 ande Wege /und oh minntälichee —R — 
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Landes⸗ Ordnung. 
* 355 en —— 
ee one den —— Gruben gemacht / i 


Hanff e forthin et — — 
Sins Dan hierwieder von iemands was vor rgenonmen / wirdei Ding 
* — Et eig anf 
ei * * 
——87 —* * a ine afer. * * 


ecver —— 


uldi ff 
ac — EEE m [“ 
BD. — use 
W eöxdenen und befehlen/twann hinfuͤhro Die Amptfaffen za unfern Dien- 
| ones fie mit —— ob br äuhlicher 
F verſehen wer 









den / wie ſolches an einem (den Drtevor Alters 
—* einieder nptmonnſchuldig ſeyn / ſe munſern Dienft/ perföns 


— 
inde er aber durch unſer Geſchaͤfte / oder ſonſt aus —— Noth daran 
— ſoll er ſolches einem vom Adel / zuthun befehlen. 

Zuſege 

Rs audhder Baufuhren halben, zwiſchen den Erbherren und dero Unterthas 

nen/vielmals Irrunge furfallen / Und aber mir fo viel Berichts ah u 

Ndaß es bey Regierung unfers Herrn Vetters Vaters und Bruders / Hertzo 
Geor — einri er — au *3 
löblicher Gedaͤch —— Baufuhren / ſonderlich in 
den Meißniſchen — — ogehalten / daß die Unterthanen ihren 
Erbherrn / Baufuhren zu ihren Gebäuden der Rittergüter/ zu thun und zu lei⸗ 
ſten / gewieſen worden/ Dadurch — wie vor A — viel ftattlicher Ritterſitze 
and Gebäude inunfern Landen/zubefferung derfelben / erbauetumd aufbracht, 

Demnach ſetzen / wollen und verordenen wir/daß hinfuͤhro die Unterthanen 
inunfern Landen ſchuldi — Erbherrn zu den Gebaͤwden ihrer Rit⸗ 
—— 5 hun. 

An weichen Orten auch / die Erbherrn und ihre Unterthanen / hiebevorn / durch 
Weiſingund Vorted — BO BREI RAB DRSOUIIL EKD: DaLıfuhren ge 
chehen Auch was den Un nen / vor ſi cen worden iſt / da⸗ 

— ol esunpmamals ie en und ach n werden. 
Wo und anwelchen Orten —* ae ungervie/und nicht über verwerte 
eit hero bracht / noch durch a rfahren/zu gefchehen verfchaft fepnd / und 
eg ah Untert Bean der Maß ſolcher guh⸗ 
———— efferung nicht ver n hätten/oder vergleichen winden / Wol⸗ 
len wir auff Anftschen / fie benderfeits nach Gelegenheit der Gebaͤude / der Leute 
Vermögen und Anzahl / durch unſere Regierunge oder Commillarien der Billig« 
— ſolche Baufuhren mäßigen laſſen. 
Wuir wollen auch unſerm Obern⸗Hoff⸗· Ger ——— ——— alfe inihren 
Urteln und Rechtlichen Erfäntniffen / als unferer Landes Eonftitution nach zu⸗ 
mmen. 


Reyſige Knecht. und die Dienftboten | 
langende. | 
Achdem wir auchbißher befunden N die Reyſigen Knechte / an u 
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hd verordenc efcheid un u wider des hi — 
der Dlihen | : 2 
er 1: Ma 
magt / und 
Ddein iede Obz 
ee 
7 — J 
— 5——— 
infern Mm 
zeDerdEN. > 
zu unfern Dien 
gebräuchlicht | ft Verf afene Drepund DER: — 
Orte vor Altan ten jen/ ein usfehreiben macbchen/ und fieder des von 
Dienf) pafön J haben = ven ige Sure reiben allhie wieder — 
r Moch / daran het 1 Rimätiaiigenbstandea Aahvoptarsen einige 
| h; hut 1 gg ten foll ein ieder unfer Unterchanen / wes Stan⸗ 
fm Lande / oder in Staͤdten auff — mn elle = ha 
ders untertha g geben / auff den Fall/da fie dienen konten / und ſich des weigern / o⸗ 


8 befommen/ / ten/daffelbige nicht thun wolten / daß fie nicht gelitten / noch ihnen 
ders / a erd — 8 d behy vielen dafür geachtet / wo fie nicht dienen o⸗ 
au ENG rar da —e Beilen zu behelffen / und die Leiste zu befchweren/ 
‚fonderlich in | Mb i nuorhaben fon, Darumbfoll feiner in unfern Landen / er babe denn 

et u" fervon feinemvorigen Herrn / oder andere gmigfane Kundſchaft / oder aber 
u Obrigkeit eingefchrichen und angenommensgelitten werden, Welcher Unten 

faulen untreuen' geute aufhalten oder fördern wuͤrdet / der foll von 

Gute / oder wo er das nicht vermochte / am Leibe unnachläßlichen ges 


ff me * ih alle den Schaden / den ſie thaͤten / zu erſtatten ſchuldig ſcyn. 


ich aber zutragen / daß fi ich irgend ein Dienſtbote oder Hausgenoſſe fo wie 
or werden ſolte / oder fonft aus sedlichen Urſachen / feinen Enthalt for⸗ 

wisfen wilrde/dagegen wicderfehte/der oder die / follen nach Befindung ih⸗ 
t —— mit Gefaͤngnis / und durch andere Mittel / Bern 







hauch Dienfbote unterflände/chedie Zeit feiner Miete aus were/ aus 
* fo ſoll hnen bey Straff zwansig Gulden / kein ander annehmen / 
am dem jenigen/dem er aus dem Dienfte gangen / Kundſchaften oder Paß⸗ 
ine dgenommen. Daauch dem jenigen/deme er aus dem Dien⸗ 
en Schaden erfolgte /oen ſoll der ungehorſ ame Dienfibore zu erſtatten / 


u entrathen fchuldig kyn 
8 at 1 ac Bapder Dieniborfeifac hättraus feinem Dienfe/ ei 
aleembete/su geben/die ſoll er dem Richter ides Drts anzeigen / und ſich 
—* aben / und ſonſi nach deſſelben Beſcheid vorhalten / Wuͤrde dann 
ba de Base 9 haͤtte / und der ſenige / dem er gedienet / wolte ihm 
gihmeder Richter / ſeines Ampts halben eine Schriftliche 
—* — zu einem Diener mag angenommen 


is € * Brau⸗ 
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c Bandes: Ordnung. 


Srauen /Schencken/und andere Buͤrgerli 
a iin — Lande. — 






| Ö) eh di aaa ee 
— —— — er nder &eftalt, 
Denn Sinnen Dnine Sandmer.Lane Balen/Dopelche Pr 
ten/und von der Nitterfchafft/fich 

und die Handwercker auff den Dorffern 





R aͤdten ihrer Handel 
Ps es ee pe en / ſo würden ung die Städte indie länge vorwüe 
Hi ommen ‚dem Fürftlichen Weſen / auch den Landen an fich felbfl/ 
u . — 


Darumb ordenen und ſchen wir / aus unfer Fürftlichen Macht und Gewalt/daß 
nn hinförder niemands / welches Standes/ Würden oder Weſens dic ſeyn / in feinem 





Haufe / oder fonft in Dorffern /aufffeinen Gerichten und Guͤtern / durch die feinen oder - 


ande FR urch welche Weiſe das zukommen / oder erdacht moͤcht werden / daß ihme zuftände/ 
—* inige Weife zu gute kommen / anders / dann er vor ſeine — 8 nothdärfs 
rig iſt/ und nicht auffden Kauff brauen ſoll / Darzu feinen Kregfchmar/ der nicht vor einen 
Erdbkretzſchmar aus geſatzt iſt / und Buͤrden auff ihme hat / darumb ihme ſolcher Handel zu 
treiben zugclaſſen / Aber die ſolch Brauen und Meltzen / uͤber Menſchen gedencken und vers 
werte Zeit / rechtlichen herbracht haben / Brauen laſſen / Und die Erbkretzſchmar / oder Die/ 
dievorfolch Meltzen und Brauen recht gehabt und gewonnen / nicht anders / cher noch 
Singer Brauen laffen/ dann die Städte / bey denen ſie am nechften gelegen/anbeben und 
auffhoͤren / Wann diefelbigen Staͤdte / bey denen fie gelegen/zu braun anheben fo mdgen 
fi: alsdann zu braunen auch anheben / und wenn die Städte auff hoͤren / daß fie alsdann auch 
affhören/undfeinen Tag darnach länger brauen ſollen / Und was fic in folcherZeit brauen⸗ 
doß ſie alsdann folches nirgends andem guten Biere / dann in ihrem Da von dem Zap⸗ 
pP nsmir dem Kannenmaſſe ausfcheneken/den Kofent oder geringe Trincken / und Treber / 
m gen ſie ihren Nachbarn / was fie des felber nicht beduͤrffen / wol verfäuffen/und daß er den⸗ 
ſelbigen feinen Unterthanen zu ſolchen ihren Gebraͤuden / auch an Gebaͤude / auf Ihren Sir 
gern kein Huͤlff noch Forderung thun / dadurch ihr einer viel Biers gebrauen / bey ſich einge⸗ 
legen / und ihme deshalben / durch oder von demſelbigen feinen Keetzſchmar deſſelbigen Brau⸗ 
en fonderlichen Nutz zuziehen / wie der erdacht macht werden / mehr dann 
vor Alters her / auff daſſelbige Schenck haus / des Brauens und des Melsens halben ge⸗ 
fest und herkommen were, | 
Od aber einige Pralaten / Ritter und Rittermeßig Mann /fich Zeit hero / mit Bier i⸗ 
berlegt / na dann er zufeiner Nochdurft und Sanshaltung bedürft / und daß an feinen 
mercklichen Schaden feiner Haushaltung und Nothdurft nicht behalten/der mag alsdenn 
daſſelbiege Bier / damit er fich überlegt /diefen Sommer lang / feinen Kregfchmarn ver 
kaͤuffen / und umbdas Geld ausſchencken laſſen / und dann hinführo folches über diefeunfer 
re Satzunge / bey vorliefung feiner Lehen / darauf ſolches geübt wůrde / nicht mehr thun. 
C S ſoll auch niemands welches Standes / Wuͤrden / oder Weſens der ſey / auff kei⸗ 
MReeen / zu Haus ſeyn / noch fein Handwerck feinen Tag da treiben laſſen / anders / dann 


zu einem ieglichen Dorffe/dasden Staͤdten über ein viertel Weges entlegen / da mag man 


gu gemeinen Nutz den armen Leuten zu gute / einen Schmidt / und einen Leinweber / der doch 
nichtsanders/dann den armen Leuten umb ihr Lohn / und grob Ding zu ihrer Nothdurfft 
arbeit haben / Welcher Dorff Herre das mit wiſſen anders verhienge / der ſoll darumb in 
unſere Ungnad und Straffe / und die Gemeine des Dorffs / ſo offte das von ihnen verbro⸗ 


chen / erfahren wird / dem nechſten unſern Amptmann dabey zehen Reiniſche Gülden zus * 
Duſſe verfallen ſeyn / Dañ wir ſcynd nicht ſchuldig / inem Manne vder einer Dorffſchaſft 


zuzulaſſen / das einer gantzen Stadt / auch dem Fürftlichen Weſen Schaden und Abbruch 
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afimodogenitı/Anno etc, Taufendvi · 


auff — machen laffen — m 
—— fe re at ee BA und den € PER r un — 
damit entzogen / und die Einwohner der Städte Dadurch zu verderblichen 


em Dorffe/dasdaraufffonderlichnicht gefreyet iſt feinen Handwercksmann fer u 
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rliche N ‘& atıch un r fre N lich r ber Binder /Ch Morik/a 

Albälneie, Eimundfunffsig/Donmerftags nad) Kıltanı/cin Außen 

uft / und U . au; nl; en / w folgt RE ——— IR 9 A Bid 
ınge/d Ser auch cin su rinnen — heStand Adeliches Weſen 

. Zaufemdoin | lan Bfichein Edel Wann von feinen RitterSofden 

Gola n /ſolumerhalten / So gelang — —— 1 

apehliche divddv umbißrem Sitanbegem Rahrın 

n / angenommen V u Fahr g 4 

ihrer Yandelund ” 

zu werderblichen ande 1 und mı F — 

mbielängevemmde a 

g tnche ſyn Das alles nicht dem Adelichen Stander fondern den“ 

— aieh Ad WE # Leni — — 

Ve ſar Zadan umer —J fiche/über und wieder die Landes « Ordnungen / Hand: 

5 * —— Shure der’ Seinweber/ Weid-Käuffere und andere 


darausn ichts anders/danngewiffer Schaden m Verderb der 
te Tan, ine 


canicht vor ine meſſen / daß ein Stand bey dem andern / billich gelitten, 
eher Panel "aha nge/ die ihm gcbühret/ gelaffen wirdet / wie dann auch derhalben/ von 
7 BAR * Ratliche Vorfehtinge/und £ denung / hiebevorn gemacht/ Als 


9 hiermit wernch dbefchlen demnach ernſtlich / daß fich einjeder Dres 
J An d Pa ie Daumen unb anbert auf ben Dorffern / * 
— Bltgalicher Handclung/gänglich enthalten / und zu Verderb unſerer Stadte / nicht Urſach 
heben, fo moͤgt U dcher aber aus Hertommen / und über vorwerte zeit geübten gebrauch niit dem 































fie aledanın auch dsen/berechtiget zu fopn vormeintund feinen Stande nichtbebeneten wil 
cher geit brauen⸗ dm beit er Biden kenne aelis ſchieſt brweiſet / und vot Bars 
bondemz mend/in inſerer Cantzeley / Comiſſarien / dar zu außbringet / darbey blei⸗ 


7 welcher aber innerhalb vorwerter Zeit/fich des unterflanden/ oder 


ftrund fich Daraus des Brauen oder Meltzens / unterfichen wilden 

Maffen nich bedacht / Deßgleichen fol cs mit den Handwercks leuten / 

äuffern/ Bierſchencken und Handthieren auff den Dorffern / auch ge⸗ 

Bfieihre®ercchrigkeis/oder vor ſarten Gebrauch / in obgemelter Friſt / auß⸗ 
Menu und in Wagtrung / ſich deſſen gänglich enthalten follen. 

ben ge Un bieder unferer gehorfamenlinterthanen bey uns unterthänig undgdng, 

N verfk Biwit gnddiglich geneigt / ihnen bep feiner Gerechtigkeit zu ſchũten und zu 

18 ungchorfam verhalten’ ind fich des nicht erinnern 

 Bollavwieihnen&ot 8/als ihrer Obligkeit gehorſam zu ſeyn / gegen deme wollcn 

m | MMERBerSStraffen derm⸗ na an alpin mager ſ — Kor rn 

uf Aare DeDrdenunge/diezu Au nehmung / unferet Staͤdte und Lande / noth⸗ 

966 haber un er Ri vdaff dar darinnen beftiinpfen eit der Bewei⸗ 

vn, fit mddaßfiediefelbe.ob fiegleich nicht angefochten wer den führen foL 

wg, beſchw o wollen wir dieſelbe hiermit dermaffen ertlärt haben. Da 

eripafft-und andere Reetfehmar imLande/fodce Branenanch 

tollen b mitder Beweiſung nicht che jollen befaden werde/ 

Mon den Städten/oder andern/derivegen angefochten/ Aber guff 

Mokkeinlangtwiriger Proceß vorgenommen, fordern wann eineran. 

- ee innerhalb zweier Monat / ſeiner — keit / Be⸗ 

v BD pro m wenigſten / Commiſſarien außbringen/den Städten oder 

Gutden 18 eweiſunge / und andere Gerechtigkeit vorbehaltlich. E⸗s⸗ 

| ‚die. ſo des Braucns oder S 


no end . Jorauich fepn/dab Ortung 
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DR, ubardenDarteyen Berträge auffgericht /oder die Saucen zurecht 
er Pbepfolhen Verträgen undred Ioermungllean Ba 
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:#» Bi. ie e 
newe Schenckſtaͤdt / und Kretzſchmar / 
Außfpannen/und —— B—— 
—2 — Da ae — auff zurichten / der fi 


berichtet / daß ſich etli —— der 
—— hab — 

len / gebieten und wollen wir / daß ein jeder die rechte Maß / an Faſſen / Vierteln und 

anderm Gefeſſe und Ma —— cas ſo offt es anders 


— Demn 
Und es ſol 2 und au des Brauen / auch mit Vertaͤuffunge / 
Faß / Viertel / ween / wae⸗ 


—— dwercken auff den Doͤrffern / vermoͤge der alten 
een on ‚oa * uͤber — * Zeit 


Pa fich 2 9,0 aue&kie, ne rt * ai daß ſich die- 


ich / mit verkaͤuf⸗ 
fur Denen be und een en ia 
eichen sollen fich auch eglicheDorfficha en anmapen,Bervandfgnieh 
— und andere Handthierung auff den Doͤrffern zu tr 
llen auch an etzlichen Orten / Engeliſche / und ander —— Tücer/an 
* des Weidsfauffs/gegeben/umd von den Vertaͤuffern genommen / her⸗ 
en Oertern / die da nicht Marckrecht haben / bey Elen entzeln vertrie⸗ 


——— ndthierunge und Vorkaͤuffe dem Adelichen Herkom ⸗ 
———— auch den Dorffern nicht zuſtaͤndig / ſondern eine Bis 
— a Staͤdten zur Unbilligkeit und endlichen Der» 


MORE om neben dem andern/ feine Nahrungehaben/ und infeis 
nem Stande und Weſen / feyn und bleiben möge/Soift unfer ernfter Befehl / Daß 
ſich die von Adel / und denen es fonft nicht gebuͤhret / ſolcher Bürgerlichen Hands 


ng gaͤntzlich enthalten / wuͤrde aber jemands hierinne / ungehorfam ver» 
merdtund n / der ſol / fo mr folches geſchicht / uns ien hundert Guͤlden 
zur Straffe verfallen ſtyn. 
Handwercks Leute. 


J ee ent halben in 
unfern in unfers freunlichen lieben Bruders feligen/ und unſerm 
Namen ein YAußSchreiben geſchehen / wie hernach fol 


Ye Handwercks leute fleisfigen fich Übermäsfiger ungebührlicher Kleidunge / auch 
fonft —— — kauffen das beſte fo zum Marckte kompt / warten des Truncks 
mehrdannder Arbeit / daher ſich verurſicht / daß ſie die Leute auff dem Lande / und in 

den Staͤdien / nicht alleine eh Lohne überfegen/fondern auch im Namendes Tranck ⸗ 
Geldes / ihren Geſellen fondrrlich Lohn haben wollen, Und wiewol fir je zu zeiten von Theu⸗ 
rung des Getreydes / Urſach nehmen / etwas mehr / datın fonft zu fordern/ fo bleiben ſie doch 
im —— Kauff / bey derſelben Befoldung. 
| —— ef und Zimmer $eutewolleni in kurtzen Tagen / den langen Tagen 
ſoldunge 
u rem’ Die Meifler inden Staͤdeen / nehmen auff einmal viel Arbeit anınnd fördern 
die £eute nicht/ laſſen fich offte erinnern’ chun vorgebliche Vertroͤſtunge / machen die Leute 
unwillig / Jiem / fiemachen allerhand Wahre / fo geringe⸗ als ſie die aufbringen können) 
und was der Mängel und Gebrechen mehr ſeynd. | 
Und dierveil wir wiſſen / daß unfere und unferer Städte Nothdurfft iſt / die Handwer⸗ 
cke in den Staͤdten zu haben und ſie bey ihren guten Gewonheiten / und — 
Feigen und zu handhaben / So iſ doch unfer Wil⸗ undoweynung miche/dap fi mine 
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— 28 rüche/egliche Geſellen aufftreiden/ 
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Boe Tcher/an k nem jeden umb gleiche belohn ungen wie Dem andem / gerhen / 
—— — — dann 
entzeln chunſolenn.— 

Ze. ar —— NEN DIN Roh iagen wien 
ichen Herkom⸗ u... ade ih en ſelbſt hierinnen — 
dern eine Bis OR u Mayeſtat / und des H. eiche Policch zu befinden/daß 
mdlichen Wer | Alm — * — a Unis aufnchen, at Co melm 


een 
J 114 iche un ere / de en vorige 
— fo auf bem SRaumburgifhen Defclap folge Gin 
tal sein Seien vn ben Rächen und Han 

zan / das iſt öffenlich am Tag ka 
nich u m und Verachtun ——— f 

den armen * ———— 
be dermaſſen voraͤchti no So hätten wir 
—— ie hinfuͤhro zu in li 
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inen jeden ermahnet/auch ernftlich 
* fie Te — AL 
uni ey unferer ſchweren un 
—* — zur eig 


* —— Vorlaͤuffem. 


lauſſerh halbde Landes Noth / und Verordnunge der Obri daeen 

ſtehe — 

wir doch ber ichtet/ daß ſich erlicheunterftchen/ fon 

any 1/und dam tfteigerunge — — umachen. Det: 

en fc a und wo ee: eräclichen I orfäuffer / in 

 Aulıen Dar Stä follen gelieden/ no nen folcher Cork 30* 
er je * — ki / d offte ſoith 


— andern emandGetreydich / Wolle / 
War er As halle late N 
une fe $ Kauffer ſolche Wahren den 
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7. Landes⸗Ordnung. 
verbieten wir / den gefaͤhrlichen Vorkauff des Garns / welcher von etlichen auff dem 
—— und —— wand Kauff erhöbet ——— hei 
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EI Er übermäffigen Rechnung halben in den Bafthöfen/ find vor diefer Zeit 

iel Au za angen/und wir habenfelbft neu eit nachfolgend 


3 BE Met. STCHEWTRR i 
On Bdttes Gnaden wir Auguftus Hergog zu Sach⸗ 
fen des Heiligen Römifchen Reiche Erg Marfchall und Churfürft / Land · 
Graffin gen Marg Graff zu Meiſſen / und Burg Graff zu Magdeburg, für 
gen allen und jede rg und Amptgeuten/ Vorwaltern / Schoöſſern / Bürger Mei⸗ 
ſtern / Richtern und Rathen / der Stadte und Flecken / und in gemein / allen unſern Unterthas 
nen hiermit zu wiſſen / Wiewol verruckter weile/ von Dem Hochgebornen Fuͤrſten / unſerm 
freundlichen lieben Brudern und Gevattern / Herrn Morihzen / Herkogen zu Sachſen / des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz Marſchall und Chur fuͤrſten / ett. Seliger und loͤblicher Ge⸗ 
daͤchtniß unter andern Ihrer liebden außgangenen Policey und andern Ordenungen / Auch 
ſonſt die Vorſchunge geſchehen / welcher Geftale es die Wirthe in Staͤdten / Flecken und 
Doffern /mit ihrer Rechnung und den Gaͤſien der Zehrung und Zahlung halben / halten ſol⸗ 
len / Wir auch die ſelbige ihrer Lebden wolbedaͤchtige und nothwendige Policy Ordenunge 
in jängfiem unferm Außſchtelben / allenthalben verneuert. 


So befinden mir doch / daß derſelben nicht nachgegangen wirdet / Derwegen wir ver⸗ 
utſachet worden / anderweit hiemit und endlich Befehl und Erinnerungezu thun / und wol⸗ 
len demnach / daß es fünfftigder Wirthe halben / und font nachfolgender Geſtalt / ſol gehal⸗ 
ten werden / damit wir hinfuͤrder / mit taglicher deßhalben Klage und Anlauffen / von wegen 
uͤberſetzung der Wirthe / verſchont bleiben / Befehlen und gebieten derhalben hiermit noch? 
mals ernſuichen / daß ſich dieſelben des groſſen überfegens derZchtung enthalten / und damit 
einem jeden Wirth nicht frey ſtehe / ſeines gefallens den Gaſt / min Zehrung uͤbernehmen / So 
ſoll jedes Dvartalsumd alſo des Jahrs viermal / der Rath der Städte/oder aber des Orths / 
do Gaſtung iſt / der Gerichts Herr oder Befchl Haber / vrdenen und ſetzen / auch andichat 
und Wirths Haͤuſer / öffentlich unter ihrem Siegel / an ſchlagen laſſen / wie theuer die Wirt 
nach Gelegenheit der beut / und Theurung oder Wolfeilung derfelben Jahrszeit / Futter und 
MahlrauchStallmict oder Rauch Futter/ den Gaͤſten Priekinsife rechnen / und von ihnen be⸗ 
zahle nemen ſollen / Würde aber der Gaft / Aber die gemeine Mahlzeit / ſonderliche Eſſen ha⸗ 
ben wollen / darumb mag er ſich mit dem Wi the vergleichen / Do aber zwiſchen oder nachge⸗ 
haltener Mahlzeit / die Wirthe / der wandernden Denern / auſſerhalb ihrer Herren Befchl⸗ 
das Zechen geſtatten / und Wein oder Bier ihres gefallens / und auff ihr eigen Begehr / auff 
tragen laſſen / das ſollen der Oiener Herren dem Wirth zu zahlen nicht ſchuldig ſeyn / ſon⸗ 
dern mag ſich der 434 der Dienern ſelbſt erholen/ davor fie von dem Rath / oder des 
Ra aa —303* wie obſtehet / ſollen vorwarnet werden / Und ſollcna⸗ 

Wuthe der üsermäsfigen Rechnung halben / und a auch obbemelter der Rache 
Stadte oder Gerichts Befehler Satzungen / ſo wie obſtehet / von Dpärtal zu Quariain 
fen geſetzt / und nach Gelegen heit vorendert werden / in keinem Wege zu wieder oder entgege 
handeln / Do es aber von ihnen begegnele / und des Drts/an der Wirehe Obrgkeit aa 
gelangen / und derhalb ſtraffbar befinden werden/ fol erder Wirth / den Berichten deſſelbe 
Orts /Ein hundert Gülden N Melche dem —— dieſe Side⸗ 
mung beſchweret / halb / und die ander Helffte/den Berichten bleiben ſoilen Do aber die Ge⸗ 
tichte nicht gebůrlich Einſehen haben / noch die Wirthe ihrer uͤbertretunge halben ſtraffen⸗ 
und derwegen einige gründliche ſelage an uns gelangen wůrden / ſo wollen wir die jenigen / in 
der oder des Gerichten es a eigen/undnicht andeint gemeiien@ut-Derimafe 
fen ſtraffen / das fie unfere ſcheinbarliche —— —D er‘ 
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1 Käthe der Städte/d auch die Wirthe / antıge 










| naht /fo Jaffen wir es dahey wenden / und vollen img ver⸗ 

Cab | em Yusfhreiben — — 
uMagdebungrfür | — 3 bie Sch ‚DaB TIe cem REDEN \ 
m ® F telau ftellen/wie vieler Stücweife/ben einem ieden verze 
—— N ek 
ns mathe Bed ti Die Gelegenheit ine mn Inder 
und loblicher Gt ⸗ 9 af v1 fein Wirth den Knecht 0 " * Re — 

— aſ kein Wirth en/ Wein oder frembd Bier geben / ohne 
gr Palin een uch ct Bi na der ap! mehr oder anders/Dan 


tmpow | WROERRGRFÄNNg/ben obgemmelter Straff: MR 
—— Bond übermäßigen zutrincken / Auch ſchaͤdlichen 
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avehennavn ausgangen/ das 






any und mol after dem Menſchen / bey can dea und Secle ſchaͤdlich ‚doch wird 
all —* aſiadien 7— fonft — offentlich Gt * * 


von wegen Eündesder Schande geachtet / Und wird in den Schenckſtaͤdten / 


* cbengefehen. Mas gefallens GOTT daran hat / darf niemand 
Mr and Ba  Derhalben ermahnen wir/ernftlich befchlende / daß ei — —— die 
* förder ein folch unchriſtlich leben in ihren Gerichten nicht geſtatten / ſon⸗ 
aber des Dreh hun’ Wann die Lute zufammen konmen / daß fie in Zucht und 
anti * einander fepn/fich Goitcs und dieſes unfers Befchis erinnern? 
Au in Wegerungfepn wärderden follen fic unmwegerlich Rraffen/ohnedas, 
—* innen bernnaflen rzeigen / deß unfer Mißfall ſchemnuch fol vermanste 


ur 


Bauersmann hinforder zu einer Hochzeit / ͤber drey / oder zum! 
heces/ und zu Kirmeffen oder Kindtauffen / nicht Me Sn 2 
ade eig Mahtzeit über wier Gerichte geben / noch Länger denn cis 


me tädten die nicht Handel Staͤdte ſeyn / ſoll man Über vier Tiſche zu ri 

ner Kindtauffe oder Kirmes / aber einen Tiſch Volcks — 

herit Jen $meifte auff eine Mahlzʒeit nicht geben’ Und ſoll nicht laͤnger denn 
—*28 nur einen Tag Kirmeß / und cine Mapizeit zut Kind⸗ 


tal ET 
erentacg An darinnen/nicht alleine unferer Unterthanen Nothdurft / ſ 
bin nen als Ehriften gebühret / bedacht / So ermahnen wir ak 
Be 9— unfern Landen wohnet / oder ſich darinne enthaͤltet / daß er fich 
ec Re ul emeß verhalte / und dawider nicht handele / Auch die enigen 7 
* —6 — ee menung Gottes Zorn / und im⸗ 
ef en Sttafl e h mag einieder Gerichtshaber in dieſendirtickein/ 
em el Iheit feine Enno zu Chriſt⸗ 
* — und dieſer unſer Ordenung nicht zu entgegen. * 
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Sg und Dörffern/muit unziemli n® drehen/und anderer leicht fertigkeit / ain 
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; « a a —— ag fein Tune 2 

ausder Urfach / daß die Mannes Perſonen mit ihren Kleidern nicht ber 
am an en ann fo mit ihren Geberden gantz unzuͤchtt 
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te gehalten wer den / daß fie zuͤchtig und. fti 
Derfonen / süchtig und gebuͤrlich befleidet und B 
Verdrehen / Geſchrey / und andere ungebürliche 
feiben/und von keinem / wes Standes der fey/ in feinen 
Würde aber iemand ſich unterftehen / dis unfer Gebot 
reten / ſo nden Gerichten deſſelben Orts / oder in Mangel des / er⸗ 
Seh -/ dene die Gerichte zuftehen / von ung unnachlaͤßlich geftraft werden / 
nn wae —— die Mannes und Weibes⸗Perſonen / mit welchem unver⸗ 
ſchaͤmbten Geberden geben / das darff niemand erinnert werden / Und ſoll ein ieder 
der dis unſer Gebot am Tantze uͤbertrit / das erſte mahl mit zehen Groſchen / das 
ander mahl mit zwantzig Groſchen / das dritte aber mit Bersveifunge von den Ger 
richten / darinnen es geſchicht / geſtraft werden. 
Betler. 
ewohl maͤñiglich ai der Armen föllermahnet und angehalten wer⸗ 
den / diewell es ein Chriſtlich Werck / und Bott gefällig iſt / So wird doch be⸗ 
funden / daß ſich viel Leute des Bettelns fleißigen / die ihr Brod wol erwer⸗ 
Ben konnen / Und ſo viel man denſelben giebt,fo viel wird den duͤrftigen abgebrochen, 
Nun haben unſere Vorfahren / diß Artickels halben / auch Ausſchreiben gethan / 
die thun wir hiemit verneuern / Ordenen / ſetzen und wollen / daß ſich ein ieder / wes 
Standes oder Würden der ſey / in unſern Landen deſſelben alſo verhalte / bey Ver⸗ 
auc; Straffe. 
d dieweil viel muͤßiger Leute / von Mannen und Weibern / befunden wer⸗ 


Iden / die das Allmofen nehmen / und aus muthwilliger Faulheit / nicht arbei⸗ 


ten wollen / unangeſehen / daß ſie mit ihren Dienſten und Arbeit ihre Leibs 
Mahrung / eins theils wol erlangen koͤnten / und wollen doch daruͤber muͤßig 
ehen / und alleine des Allmoſen gewaͤrtig ſeyn / Dadurch man auch / nicht wol zů 
ienftboten/Taglöhnern/ oder Geſinde kommen mag / Befehlen wir darauff/daß 
ihr inſonderheit gute Achtung darauff gebet / daß denfelbigen / die fich fonft ihrer 
andarbeit nehren fönnen/oder zu Dienen 5 eyn / Des Betlen oder Muͤſ⸗ 
ehens / nicht geftattet/fondern mit Straff davon geweiſet / Und die andern / die 
— —0 viel baß verſorget werden moͤgen. 
UND nachdem unſer freundlicher lieber Bruder ſeliger / den Städten zuge⸗ 
U die armen inden Städten erhalten ſollen werden / So langt 
ns doch an/daßfie —— ra geſtatten / zu deme werden wir 
bericht / daß etzliche im Schein des Betlens / ſich allerley böfer Handelung 
— il en befehlen und ordenen wir / daß fich die Städte obbemeltes uns 
ers freu 
alle und iede Obrigkeit und Kirchfpiele/ ihre armen unterhalten, Were es 
nicht inderen Bermögen/als mögen fie/da es die eufferfte Noth erfordert / ihren 


damit fie an andern Orten / Elemofinen ‚bitten mögen. Aufferhalb fo 
mt iger Rundfchafft/deren feine fol Hber ein Jahr wehren / ſollen kei 


5 fie verſorget werden koͤnnen / ſo fern es wol — ——— 
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lieben Bruders ſeligen Verordenunge verhalten / daß auch — J 
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Mangeldes/a! " _ Mstinnert/und dem zu gchorſamen w n deme a /gch cht unfere gnaͤdi⸗ 
geſtraft nuerden/ | e⸗ Datum Drebde —5 MN 
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aacderey belangend. * 
Sn Bates Baden wir Auguflus/ Hertzog zu Sachſen / des heiligen Nömijchen 
ingehaltenwets | er ie 
So wird dochbe⸗ * —3 — Eitd cten allen und icglichen unfern Prat⸗ 
rodmoleriue | en Defgleichen unfern Kiterehafften, Oberhaupt und mpleuten / 
abgebrochen n Slsleute/ Schultheiſſen / Poigten / Vorſtehem Bürgermeis 
em menden der Siadie / Flecken / Derffern/ imd allen andern 
/ Unterthanen und Verwandten / unſern Gruß zuvor / Chrwihrdige/ 
Edele/auch Wardige lichen Andächtigen und Getreuen / Ihr wiſſet euch 
Orfchiehier Zeit / in Diefen unfernund den benachbarten Chur⸗ ind Fürs 
fR lern Plackerey / vordaͤchtige Raͤuberey / Mord und andere Landfried⸗ 
Pc auf Repferlichen und andern frepen Landſtraſſen zugetragen/ Daß dar 
heit ihre gabe kam EN abren Ehrifllich und Idblicher Gedaͤchtnuͤs / und wir / vielfaͤlt ige offes 
u. ben d ernfliche Gebot und Verdot / welcher Geſtalt folchen überfchreitern 
nichtlod ur jrndes allgemeinen ‚Friedens geſteuret / md hinmicder den Haͤndlern / und 
Abe Butchwanderenden Seuten/Rubeund Sicherheit gefchaft werden möchte / ausge 
fich fonft ihr Bela ZBiewit denn darob in Zeit unferer Regierumgstreulich gehalten / und die Miß⸗ 

en oder Mile I Mleremnftichund ihren Werdienft nach / geſtraft haben. 

deandern dk In. Lirpermerstcn aber nichtohne fonderlich bekuͤmmernuͤs / daß Diefe unſere gnaͤ⸗ 
RK Damungen an den jenigen,fo verbächtige Reuter und Fußlnechte herbrigen / hauſm 

























ten Mus geſchaft / die Plackerey auch von Tag zu Zagfchr waͤchfet und zus 
— Jap an und —— reger Due Str nrdubermit X 

den sol ae "Düchten gefaft machen/dap ihnen ohne Erneuerung und verbefferung, 
25 K MM, Drdenung/nicht Ieichtlichen dbgcbrochen werden Tan, N ”= 

ft 4 —* * hin} 

a I ONE icht alleine inden vorgehenden Reichs:umd Krenptägen/desacmei 
9 halben / viel heilſame Conſtitutionen und han — 
dert 7 ihren shen Neichstage,diefee verfehienen Sichenzigften Jahre u Spy, 


viclen Pumcren gcbeffert/ Als haben wir uns demnach mit um 

md Fürften/sines groſſern Ernfts und Einſchens / wie folchen En 

td ne * ar — Pa erden moͤchte / 

anen ſonderbaren zu Northauſen / aufgerichten Abſchi 
hm ufgerichten Abſchieds / tintraͤch⸗ 
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gen / oder ob | oder auffden Str Ich verdä 
——— Ben. Nm m Velen Berbackdabcthen Death 






teten iederer Emenale ‚aller Ge aulichen anzeigen fie die Befehlichhabe 
auch vor ſich ——— | —— Ihn 
Pen, ———— | gegen gm © * ga) Reutern r ufg ngern ech 


ER ————— {du inginiein Geſchrey an denen End 
oder in der Nachbarfchafft Str cp halben / beruchtiget een 
ere Nachbar denfelbigen —— in das nechſte Ampt oder die anftoffen 
Siddte und Flecken nambafftig zu * ſchuldig / und vor folch Anzeige ats dem Art 
einer gewiffen Derchrunge äuffieden Thater / ſo daranffeinfommen, und feinen Verdien⸗ 
‚ten Sohn empfaͤh t/ gewaͤrtig ſeyn / Der Anzeiger auch von dem Amp an maänniglichen 
unbefcholten/und fein Dam: unvermeldet bleiben. 

Wuͤrde aber über ſolche Vermanunge iemand / ſo des verdächtigen Gaſtes Gelegen⸗ 
heit wuͤſte und verſchwiege / angetroffen derſeld eſoll nach Befindung mie efängnaife 
oͤder ſonſt willfürlichen und unnachlaͤßig geſtraft werden, 

Es ſollen auch , Richter / Gerichtsheldert und sache 
Beampte in Städten Flecken und Doꝛffern / mit den Sattlern/Niemern Huf und Buͤch⸗ 
ſenſchmieden und dergleichen Handwercksleuten / fleißige Beſtallung thun / da iemand vers 
dachtigs bey ihnen arbeiten oder etwas beſſern laſſen würde / daß der oder Der bey ei 
Obrigkeit Unfemlichen angegeben/und namhaftig gemacht werden. 


Andern / Und weil die Kriege in Franckreich / Denne⸗ 


marc und Schweden / auch an andern Orten / aus Gottes gnaͤdigert 

Schickung vergliechen / uñ zu befahren / das es kunftig viel Einſpenniger und Hertñlo⸗ 
fer Knechte geben witd / die nichts eigens hahen / und ſich derwegen mit Rauben / Münden 
und thaͤtlich n Zugriff nehren/und andere viel junge Leute mehr an ſich ziehen möcht’ 
wollen ir hiermit aller unfern Schenlenten bey Vermeidung unferer Böchften Ungnade 
und ernften Straff / geboten und aufferlegt haben/inmaffen wir ifmen hiermit gebieten / ſo 
cheverdächtige Knechte / ſo in ihren Dienſten nicht ſeyn / und derer fie zu Recht nicht mã 
tig / bey fich ost nicht zu halten / dieſelbigen nicht zu haufen noch auch ihnen in ihren For⸗ 
mergen/teet en und Doͤrffern unterſchleiff zu geben/ und zuverftatten. 

Es ſollen auch folche Herrnloſe Knechte / und müßiggänger / derer ehrliche Bewerb 

und Handthierung unfern Befehlichhabern nicht Fund oder offenbar / in unfern Anpiin " 
und Städtenvgleicher geftalt nicht gelitten oder geduldet werden, 


Eiter/ So wollen und befehlen wir / daß alfo bald 
nach Publicirung diefer unſer Ordenung alle Sorte und Paffe/ 


dardurch vermuthlichen / die Landsezwinger eutwerden / und der verdienten S traff ent 
ben mochten / vergraben und eingezogen, Auch die alten Landwehren / Graͤben und Schläs 
ge/damit die Thater auſſerhalb gewöhnlicher Landſttaſſe / nicht ihres Gefallens reiten 
mogen / wiederumb auffgerichtet / Ddex wo vor Alters feine geweſen / und doch notig 
filalichen zuerbauen weren / auffs an td uch 5 — vornehmer Hande 
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Stande und De Achages / weder von Reutern noch Fußgaͤngern / bey unver ⸗ 
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dar mie n halben bedacht / und befehlen ernſtlic 

en Namen ale n auf 
rund Befehle | ah * each 
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oerddchig/inen 5 Mirdeauchaufferhalb der Mär: Fe 
aflen ans und ab | ; Gleite angeſonnen / ſoll ihnen daflel« 
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mſolche werdächt, | 7 Mmdd ; alles fich fünfftig/wie bißhero vielfältig geſchehen / auff gemeinen 
ee en 
mofichnah@&de | — etrüber gemeincs Fricdens/ an einem oder mehr Drten/ chen und 
Fadngerm etgchgm | MR | den Platz / da die That 


gen/ und etliche zu Roß aus ihrem Mirtel/ alſo bald 
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at indie nechſt angelegene Empter / Seade / und Dorffer / und 
— voſchdie R neo she hör 
a anftef A ing auffmahnen/ und auff den Fall / die Empter / Befchlhabere / 
ine ts Der Ah men/ mit ihren beften Wehren / und fo flarek/ als fie in ſolcher Eyl 
—2 Fried ⸗ Brechern / und erſtlich Amptsund Lehuleute / ſo zu Roß ſeynd 
len. Die ander Mannſchafft aber / ſo zu Fuß / durch einen oder meht 


und männlichen | ae als miüglich Bernach geführet/ Auch inder Nachjagt andere Une 
ffe/Bürgerfchafft und Bauet / durch den Glockenklang auffs 


 Baftes@eleacn * fo getärcht dem Huff ſchlage und Spure folgen/fo lang bis ſoiche 
ue@efängränen I lege — da — ——— ee — 5——— 


te/da die Spure ſich verleuret / am nechſten geſeſſen / und an denen En⸗ 
denen Foren Paſſen und Brucken / oder wo ſonſten Die Mißhaͤndeler 
dem Raube / ſich hinwenden wolten / vorbeugen / auch aus ihrem Mittel 
ß woran ordenen / die auff eine / zwo mehr oder weniger Meilen / umb 
tin®efchrey machen / dadurch die entlegene Flecken und Doͤrffer zur 
fer moerden/ Aber der anderc Hauffe der Erſten nachfolge deſſen Oris / 
rlohren/benachten/und mit fruͤheſtem tage / wann ſie denſeibigenwie⸗ 
Vweiter nach hengen/und Die Angeruffene den Anruffenden / hierin⸗ 
ind mogliche Forderung bezeigen ſollen / damit alſo den Gewaltthaͤ⸗ 
n und abgematteten Roſſen / der Weg durch die Flucht zurrůt / abge⸗ 
rbührlicher Straff gebracht werden. 
nunfere Ampte/£chengente/und andere Vnterthanen zu Roß und Fug/ 
| ——— und erhobens Geſchrey der geübten Placke⸗ 
itder Nachfolge ſeumig ſeyn / der oder dieſelbigen / ſollen nach Laut und In⸗ 
* omſchen Reichs Ordenungen / geſtrafft / oder ſonſten von uns gegen ih⸗ 
}: ach Geiegenhet Ihres bezeigten Vngehorſams gehandelt werden. 


ET Ah 

a er I LE. 
IR da fich zutrůge / daß ſolche Räuber / Bevehder und 
Y jloinger/von unferm Grund und Bodem/darauff der Angriff gefchchen/ im 
er hurstund Fürftengandeund Hersfchafften/entwerden mochten / ſollen 
mdarımbdieNach Jagt nicht unterlaffen Sondern den Mißhaͤndlern 
als immer müglich/auch in daffelbe Fuͤrſtenthum nacheilen/und etzliche 
Indie erfie angrengende Ampte und Städte/vonfich fi —“ 
Dasein fie eiſt kommen / umb den Glockenklang / und die angelangte 


dere / und anden | N 2 { fo 
—* undvͤhhß Fa 
n / da lemand oem 7 


piefelbigebep 8 | 



























hbarte ferner umb den Anſchlag / und alfoweiter und weiter anfprechen/ 
Mpelsuten und ®erichtsvorwaltern/ihre vorhabende Nacheile / neben 
fenzund Angebung der Perfonen und ihre Pferdezu erkennen geben/ 

| Bi dann des benachbarten Chur⸗ und Fuͤrſten / Beampte / auch vom 
n Bauren / auff den Fall / die unſere alſo mit ihrer Huͤlffe zu flärckeng 
gung WE — anderer guten dachrichtungen in * 
eſten 
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6 Landes ⸗Ordnung. 
beſten Wehren gleichet Geflalt/ wie oben von den unſern gemeldet / nach zu eilen / ſchuldig 
ſeyn ſollen / alles fo lange / biß die Verbrecher zu jebracht werden. 
Ann nun einer oder mehr Thaͤter alſo durch die erſte oder andere Nachfolgere erlan⸗ 
et / ſollen der oder Sr 0 no die Verunruhi⸗ 

ger gemeines Friedes bekräftiget/gufampt der geraubten Wahren geantwortet/ 

. es aber an dem Orte / oder inne ——— — ie 

haͤtte / die begriffene (doch unſchadlich den Gerichten daraus fie geführet) in das nechfle 

— ROT week Senat werden’ Und uns Vermuͤge 
unſerer ſonderbahten getroffenen Vergleichunge frey ſtehen / Ob wir die Gefangene zu un⸗ 

ſern Handen abfodern / und ſelbſt rechtfertigen laſſen wollen/ Wie wir denn in gleichen Fall 

inwieder ihren Liebden / die Gefangene zu verdienter Straffe und Execution / freundlich 
folgen zu laſſen / gewilliget und zugeſaget haben. 

.. $eglich fo wollen und begehren Wir hiermit ernſlichen / daß ſolch unſer Mandat und 
Auffchreiben/ deffen wir ung mit mehr gedachten unfern benachbarten Chur: und Fürften 
vergliechen / nicht allein inunfern Chur⸗ und Fuͤrſtenthumen / Landen auch darzu gehörigen 

Suiften und Schug Verwandten gebieten / an gewöhnlichen Orten und Stellen ange⸗ 

ſchlagen / ſondern auch zu iederzeit / wenn fonften die Land⸗Gerichte gehalten / offentlich vors 
leſen werden ſoll / damit alfo maͤnniglichen vor Schaden gewarnet / auch unſere Untertha⸗ 
nen ihres Ampts im Noth⸗Fall ſich zu erinnern / und niemands Unwiſſenheit halben / kunf⸗ 

tiges zu Erg, — mit unſerm Secret beſiegelt / Und geben zu Orchden/ 


den letzten Martii/Anno tauſend Funf hundert und im Ein und ſiebenzigſten Jahre. 


Seneral Artickel / und gemeiner Beriör/ 


wie es in den Kirchen mie den Pfarr Herrn / Kirchen · Dienern / Schulmei⸗ 
ſttern / Dorf Cuͤſtern / den Eingepfarten / und ſonſt allenthalben/: | 
Bernrüge Hertzogen Auguften/ —— zu Sachſen / etc. außgegan⸗ 
gen Kirchen / Policey / und andere Ordnungen / auff etliche verordnete und 
Die Befchehene Viſitation, gehalten werden foll. 1580, Ser 
’ > Ahdem Wir/ als ein Ehriftlicher Fürft/ 
SEEN dem nicht allein loͤbliche Policey, fondern auch der 
2 EN Kirchen-Sachen/vermögetragenden/und uns von Gott 
TON ON befohlenen Ampts / angelegẽ / bald als wir in unfereChurs 
SAG (=) fürftliche Regierung getreten/ auff unterthaͤnigſt Anſu⸗ 
| IR) chen unferer getreuen Landſchaft / durch etliche —— ſon⸗ 
—8 {2 derliche verordnete politiſcheLand Raͤthe und Theologen / 
3 — E inunſern Churfuͤrſtenthumen / auch andern unſern Her» 
ſchafften und Landen / ein Chriſtliche General: und Land⸗ 
Vifitationzu Anfangs des Fuͤnf und Funftzigſten Jahrs angeſtellet / welche durch 
ermelte unſere verordnete Viſitatores, Vermöge Ihrer zugeſtelten Inſtruction, ſo 
auff die Chriſtliche Augſpurgiſche Confeffion, in derſelben eigentlichen und war⸗ 
a ee durch wweiland den Hochgebornen Türften/HerinHeins 
richen Hertzogen zuSachſen / ꝛc. unſern freundlichen lieben Herin Batern felgen! 
durch D.Luthern geſtellte / und nachmals gehaltene Viſitation gerichtet mit beſon⸗ 
dern treuen Fleiß ins Werck geſetzt / und allenthalben verrichtet und vollnbracht. 
Daraus wir ſo viel Berichts empfangen / wie ſie es in mehr gedachter Vilitati⸗ 
on, beydes inLehr / Leben und Wandel der Krchen Diener und Eingepfarrten / auch 
der Kirchen⸗Guͤter und jährlichen Einkommen der Pfarren / allenthalben befum⸗ 
den / und ſolche ihnẽ befohlene Viſitation, vermöge mehr beruͤhrter unſerer Inftru- · 
ction, Gewalts und Befehlichs verrichtet / und durch fie danebẽ bedacht / daß etliche 
general und gemeine Artickel / die Kirchendiener / derſelbe Ampt und Unterhaͤltung / 
wie auch die Eingepfarrte belangende / zu mehrer Handhabumg der Vilitation ʒu⸗ 
ſam̃en gezogen / ünd in Druck gegeben werden folten/dami efich — * 
belanget / umb ſo viel mehr und gewiſſer darnach zu richten / und mit der a 













































heilen? Fu it ich st mtihuldigen aben ge haben 
ak Kt Khrift fren Tefeif naͤdigl ch Mu. 
teNachfolgere alin Umdi niit aiff ob Bedencken 
men de rt  unsflifkäemeigt/alles das zu befördern/da: 
Pen geantwortet, Prophet 
ertwahrungenid | 
hret) im das mechfk 
Und ung Bermiy | 
ie Gefangene zuun U 
denningleihengl; 
xetution / freundlich 
unſet Mandat und 
Chur⸗ und Fürften 
ich darzu gehörigen 
n und Stellen ange chlich aı AR SHEICH 
altenvdffntlichven | Ri er | getunderfiat 
— | A alben Klage eint ommen folte/ ferner zuberord 
heit a ao Si + aus» TEN RER REIHE VIREN ı 3 DORT 
gehen zu Dre"  Dekalirhen darir auch vermeckt / Daßes die Rothourfft erfordert / hab 
enggfe Ya nt am au 
ir 4 altenund verlebten Kirchen Dienern jähtlicheProvifionaufipe 
ert Reben, berokdhet/ Lind en Iben ferner Klage an ns gelanget/mir 
en/Schulmei 7 MR — Peg SE Hlandeh/abeh 
thalben/ tedifelben tote folch nunfern verordnete itaroen BeDapGE/ vern 


* che vor ı bedacht / mit unfer;g 

1, aufgeadlk 76 Nähe ferne chen und berahtfchlaget/und diehveil Daraus au 
röneteumd Ike fie zu Ablenu FR ger allerhand Mißbräuche/ Ob 
€ MM enern und eingepfarrten Pe en auch zu Be orderung guter 

cher Fuͤrſt / kolicey dErbarkeit / vornemlich a er gu wircklicher execution , Handhar 
dern auch de "BeRUmdpaltung der etgangenen Vilitation, Disuftlich / und hoch nothvendig/ 
—88 emaneDrdnungfafien auch in Druct zu bringen / zu publiciren und zu er 


nz oblen. a 
in unferehl Dieweilsoiraber gleicher Geſtalt / abermals in nechſt verfchienenc.- | 
i WE j aD : —F 75 
— nd) unfere hier: erotDneteanfehnlichePohtikh Land Riche und hear 
« hen m 7 PRREUMDeinekandVilitation Deßgleichen in dem 77.und 78.°Fahre zwo localvi- 
md — durch die; denſelben veror dnete Superintendentes und Adjundtos ver⸗ 
—5— „. Mgeihtenzugeftallter Initrudtion DEAL bey unfer Cangley 
— ——— unterſchiedliche Synodos gehalten / und in denſelben alle 
none aus vor henden dreyen gehaltenen Rand-und 
| bus eingebracht / durch une hierzuverordiiete Politische Räthe 
* azu*. nd GeneralSup > us — ud berath⸗ 
lagen laſſen wi uſchaffen / und Kirchen um ulenin reiner Lehr 
hrillicher 2 % N —— gehalten werden möchten, oH 
ON bajelbftbefunden/daß mehr gedachteßseneraliirtickelinstlichen zu 
A/derieiben auch noch mehr /injüungftgehaltenen beydenKocal Vifitario- 
»Smodie/borfonmmen ſonicht weniger als die Vorgehenden / zu Er⸗ 


Bong möthiwenei, , 
ben wir nicht unterlaffen SSg/A anders Mer u @ralrung 
Gottes Worts /inKuchen un hulent diefer LandvauhCpriftlicher 
eyun it Dienftlich/denzu.Torgan jungft den andern Sehrugs 
7 rdertenfand-Ständen vorzuhalten/Melche ihe 
Aue denn mwolgefallen laffen/ auch was ferner zu noch mehr Werbeffer 
ARNg Der biedor aeftellien Artickel dienftlich erachtet /ung nicht verhalten / und 
reale mn dieſelbe eingebracht wer den möchte/ unterthaͤnigſt gebeten, 
0 5: Hierauf 
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ſſchen und unverdaͤchtigen Erfäntnig des Synodi / befordert werden a 





undan 
untereinamberoilfäh 
— —— 


mBerichts von — ai eintrag 
amn Ditel / ſuchen und finden mögen: ⸗· 





9 t * ki N ut 
Den A — PR J ie 
a a EN DO a rn Sdova 


TIEREN TR ta Ak A X 

J Kat * Non her Ordination, Tr *au 
— zu Wittenberg undPeipigdie Ordination der neu 

nKuchen Diener gehalten —5 —S dafelbftenicht allein 

N hey denConfiltorien piel a  CoabC 
ten / uͤber die ordentlich. auch lich ihre Lectlones bey der hohen Schu⸗ 
le verzichten ſollen / und befonders der Kuchen ſo In dasc onfiftorium zu Leipzig ges 
drig/ein gro URL DOES IOIE DEROD er so imamß etBanl/DS SLR eich 
en andern Conliltorüis,alleneueKitchehdiener‘/ fo in des Meißhiſchen Contiftoris 
Eräiß gehörig/bey unferm Ober-C onfiltorio zu Dregden/nicht allein examiniret / 
Be Kud da fie tuͤglich befunden / daſelbſten ordinirer werden follen, Der Ge⸗ 











alt hicht allein derKirchendiener mit dein weiten Nachreifen verfchonet / ſondern 
* die Kirchen ſelbſt mit unnoͤthigen Koſten nicht beſchweret / und gleichwol den 


nach Nothdurfft gerathen und geholffen werden kan. 
"Und dieweil be) Mißbrauch eingeriſ⸗ 
ſen wenn je zu zeiten etliche ungeſchickte Ordinanten/von den Herrſchafften oder 
andern unſern unterthanen / zur Ordination geſchickt / daß — derKir⸗ 
empfahen follen/fich 
gehalten / biß ſie dirch ein Studenten / oder jemand andeis/aufrtliche gewiſſe Fra⸗ 
gen abgerichtet / und da ficauff dieſelbige antivorten konnen / tie fie abgerichtet 
worden / alßdenn erſt zur Ordination zugelaften/ungeachtet / daß fie in heiliger 
Schrift Allttsund Neuen Teſtamentẽ / entweder wenig / oder garnichtsgelefen 
noch verſtanden / welche fich nachmals allein auffdie Poſtill legen und der Krchen 
Gottes nimer mehr nitzlich dienen / die Angefochtenen nicht troͤſten / die Itrenden 
Pe — orts nicht berichten / noch falſchen Lehrern das 
aul ſtopffen fonnen, 
Wollen vie hiermitdie vomoidel und andere dehen errn / denen Kirchendie⸗ 
—50 eln / ernſtlich erinnert und vermanet haben / daß fie dieſelbigen in unſern 
wolbeſtalten hohen Schulen und Univerſitaͤten zuLeipzig und Wittenberg / ſuchen 
Wie wir denn der Urſachen und unſern Unterthanen u Gnaden und Guͤtem / die 
Anzal unſerer Stipendiaten ſo allzumal allein in heiliger Schrifft ſtudieren / und 
—— oder Schuldienſt ſich gebrauchen laſſen ſollen / mit einer anſehen⸗ 
ichen Summa —— dreyhundert in beyden gedachten Unwerſttaͤten / dar⸗ 
u allein armer Leut und von jugend auff beklandte Land Kinder / ſo gute Zeugnis ha⸗ 
und mit guten ingeniis begabet / fuͤr und für zu erhalten entſchloſſen / damit / 
wenn bey denen vom Adel und andern unſern Unterthanen / Kirchendienſt erledigt / 
fie nicht undekandte / mit Fahr und Nach heil der Kirchen / auffnehmen ſondern je? 
derzeit mit frommen Gottfuͤrchtigen bekanten / gelehrten und verſtaͤndigen Lehr 
ven / auff ihr unterthamgſt Anhalten / aus denfelben oder mit andern Kirchen⸗ 


Dienern vorſehen / welche ſtet nachmals aus deme Stipendia erſetzt / biß auch ſe 


acher Geſtalt / nach ihren Baben/zu beſſern Dienſten allezeit nach dem unpartey⸗ 
rdur 
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wi =: — — 
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ft * 1 kebe/aß icaff nen andern N 
unrderfir? I alich/undda fie keinen vorzuſtell —* — — 
B aehörter maſſen ihnen gerathen und geholffen 
einigten Fe t une Contra 
Sim * St —— Mi —2* 
hi vi Nerfonen/kein Geſchenck noch Gaben nehmen / auch nie- 
inſt einſchieben / oder aus in hindern/ fondern wie ein ieder 


























ichregeleien Bahı | 
Ich aben / Geſch nach ihrem Gew 
a Mu; — ana denn — * — 
4 * 1 it / un 14 e n « 
en Lehrernda Een — nd itationibus Mi — —— 


A enden Otto vicimil / mit fromm ⸗ 
u | nd umärgerlichen Kirchendienern / zu Er bin A 


u eng rcesinen Küchen Berufen und uder Or⸗ 
D | 33 nn a a en / auff 
et anftht"" BEE - Dami een ed ig Ieichheit 
" /und weder die Ordinanten 
Bee \ — — —— 
orien ein gewiſſer Tag in ochen / in iedes Circulo er⸗ 
—— — werden ſoll. 






/ x * 
3 ein = er von dem Conlitorio dent LehensHeren und der 
H en —* En A ngervaufftvelchen Ta —— verrichtet / und da ſich der 
BUN wm BR Srtäne agen wolt / damit fein Theilzur 


Inst NER Viftatorn und der Obrigfeit iedes 
| —— und Weiſe / ein neuer Kirchendiener vor der 
F ii gantzen 





6 Landes · Ordnung. 
sr) HE Kirche ordiniret werde ul iſt zum theil droben m. yon mer 
Berufe mem Sure m hi be bp Dem Cap von 
——— b m/i rmeld ke FR ni M logen in den Conüftorüs 
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Achdem zu diefen ten/ durch befondere Gnade BOTTes ſein heile 





















es 
lten Werckzeu 





derumb / dur erwehlt: ckzeug und hocherleuchten Mann 
DLuthern / an das Liecht gebracht / deswe —— ——— hertzlich 
gudanı — 5— —— a —— Predi * —— 
zeit / nicht allein ihre Pfarr⸗Kin r agung far: ſolche groffe 
5 | d —— ondern auch —— Be 


res fragend ri oft ſo hoch und theuer befohlenen Ampts / ſich beneben i 
em und der Parr⸗Kinder embſigem Gebet befleißigen / daß ſolche Lehre rein und 
—— nr fine Gnabeerhalten/ und auffunfere Nachfommen auch ges - 
a A m t. 
Dieweil aber nach Abſterben weiland D. Luthers / ſeligen / der Satan ſich ums 
terflanden/ducch etlichefalfche Lehrer diefelbig in diefen und andern Ländern wie⸗ 
derumb zu verdtunckeln / den Wort GOttes und unfer warhafftigen Ehriftlichen 
Bekaͤntniß Augſpurgiſcher Conkeſon, Käyfer Carolo 5. Anno etc. zo. uͤbergeben / 
Wwiederwertige falſche und verdampte Lehre in Kirchen und Schulen / heimlich und 
lich einzufuͤhren / Welcher Betrug und Lift / vermittelſt beſonderer Gnaden 
Dttes/wunderbarlich geoffenbaret/und nochmalsdurch einhellige Erfäntniß ete 
licher fuͤrnehmen Ehriftlichen/durch ung gen Torgan des nechft verfähienen 1576. 
Jahres ʒuſam̃en befchriebnen Theologen/mit beftändigen Grunde Hottes Worte 
| en/undvonalleninden Augfpurgifchen Eonfeßions Verwandten Kir⸗ 
chen und Schulen/eingeriffenen/ärgerlichen/; —* Artickeln / ein gruͤndliche 
richtige und in Gottes Wort wolgegruͤndte Beflärung begrieffen / welche von etli⸗ 
chen andern Chriſtlichen Charfuͤrſten und Ständen / ugfbuitgifeher Confefion 
augethanenreinen Kirchen/in groffer Anzahleinhellig approbieret und unterfchriee 
ben/ wie ſolche in dieſem 1580, Jahre in offentlichen Druck verfertiget worden. 
unfer ernſtlicher Wille uñ Meynung / daß hinfüro in allenKirchen unferer 
Churfuͤrſtenthumb und Landen / inmaſſen wir anfangs in der Vorrede uͤber dieſe 
verfaſte Drdnungunserkläret / ſich alle Pfarrer und Kirchendiener anders nicht/ 
denn den Bibliſchen / Prophetiſchen und Apoſtoliſchen Schrifften / und denſelben 
nach / der unveränderten Confeſſion, und der darauff erfolgten Apologia / und den 
zuSchmaltalden durch D. Luthern geſchriebenen / und die daſelbſt verſamlete fuͤr⸗ 
nehme Theologen approbirten und unterfchriebenen Artickeln / ſo dem Concillo zu 
antua uͤber antwortet werden ſollen / auch beyden Chriſtlichen Catechiſmis D 
Luthers / und bereut Torgau von allen ftreitigen Artickeln geftelter/ 
und hernach aus aller andern Kirchen eingebrachten Bedenden verbeffertet eins 
belliger Declarationund Ehriftlichen Erklärung durchaus gemeß verhalten/und 
denfelben zu wieder / weder heimlich noch öffentlich/nichts lehren follen. 

Daraufffie nachmals auch mit beſſerm Derftande und Baunde derfelben Zur 
hoͤrer ihre Kinder undNachfommen lehren/umd —** ernſtlicher vermahnen koͤn⸗ 
nen/ —— einfältigen/reinen / unverfaͤſchten Lehre Halten / und ſich 
va r den eingefchliechenen Irrthuͤmen und Berfälfchungen reiner Lehre huͤ⸗ 
en ſollen. u - 

Welche Zweiffels ohne / der Allmächtigenicht allein zur Straffederundande ⸗ 
harn Welt/ von wegender groffen Derachtung und Undanckbarkeit gegen feinen 
Wort / verhenget / ſondern auch die Auserwehlten feine liebe Kirchen / mit Gnaden 
alfo regieret hat / daß ſie durch ſolche Spaltungen auffgemuntert / nicht allein * 
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en keinesmals unterlaflen/damit die Ha 
| ka en er Kindern une —* 


— [da der Kirchendiener in einer Stadt viel/foflen ſte mit 
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N Confeh on enalfd unter fich theilen/das nicht allein au 
nd unterfährte | MM N ren Pauli/oder —— in 
mer Bi — —* egliche Bücher / der Chriſtlichen Gemeine 
ee be * Zum  Onkten/folen die Pfarrer und Kirchen - Diener/ 
üperintendenten und verordnete Vilitatorn vermanet / und mit Ernſt 
Ania uni werden / weil Gott lob/an Predigten und An 9 5 nicht 
ef mung e Predigten nicht bauen / dardurch das Volck zum Gehöre/ 
er a F ———— te —— das erſte wieder 
* apfen nicht ange predigen/fondern ihre Predigten alſo anſtellen / daß 
Maya — Feyer Tagen / wie auch auff die hoben eft/auffs langſte nicht 
—— BDe/desgleichen auch die Nachmittag und Wercktag Predigten ei⸗ 
u H funde ode rm — ————— laͤn — tunden / fi 
> 7 — — ver bey gutem Willen behalten / und mit groſſem lc 
derfelben da adunrch auc — ebene verurſachet werden 
J daß nicht viel 
J —— 
uͤrge 
Lohte MV der ir digenfaffen und behalten mö gen. —— 
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/und Apofteln befchrieben/und mit den dns 
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Volck 1 

koñen / ſol Na 
D ae ee Worts nicht mat fell N 
zur een / duch das gantze Fahr analleı nn 
/eine gewiſſe beftimte Stunde/als im Sommer eu 
— ——— halten / und * 


Welchen ? ial zu verſorgen haben/ auff daß fiemit der andern er 
Bd: —* — ram bay auf iedes Orts. | 
| u — 
Rennen —— der Zahl der Communi⸗ 
oder halbe Stunde deſto fruͤher DREH! und folches der 

Serahnen auff der al anzeigen / damit fie fidy haben an 


Orten darna 
- Zum fen/ 2Beilfich auch hefundẽ / daß an den Or⸗ 
/da.nebei — Kirchen auch Filial zu verſchen / dem —— von 
wegen ungelegenhei des Orts in beyden Kirchen die Predigt für Mittage zu hal⸗ 
ch / daß die ein — feiner Kircheñ indie andere / und alſo / um̃ 
59 a —5 m Pfarrer folgen wollen/ wañ er nemlich an einem Ort vor 
tage/ — BR er am andern Ort / ſeine Predigt verrichtet/daher die 
iliain undeingepfairten Dörffer offt inı4.Tagen ne Det haben/ und an 
att des Behörs Gottes Wors/fpapieren oderihrer Arbeit nachgehen / Sollen 
pe ar jedes Orts Bifitatores/diefe Anordnung thun / und nach Gele 
gene er Umbftände/folches — Ka e/fomüglich/mit beyder Theil gutent 
me ehr arten ernftlich vermahnen/ daß fie die Predigt 
unverfä umbt beſuchen / — ——— beſchweren haben. 


Zum Siebenden / Nachdem den Pfarrern und Kir⸗ 
m —— und — JH —5— —— 9 
rene e ——— mehen / nicht nachhengen 
Sun — th und Befcheidenheit / —— 
emeinet / daß die gx 
iener — uͤhrendem / brennenden Ernſt / und — Eiffer / das 
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nicht ruͤhren — —* Imächtige ihnen fo ernſtlich au —— 
befohlen Eſaia am yg auch da ſie ſolches unterlaſſen / ihnen erſchreckliche Drau⸗ 
un — — &r eden Gottloſen die Sünde nicht ſagen / und 
— —* ana ben e Seele an feinem groffen Tage aus ihren Händen 
edern ech. am3. 
Berdender bendie Pfarrer in ſolchem ehren Smibteidevgebüßt nad 
wol zu eriñern wiffen/und wo von noͤthen / die — ————— 
die pri. iche Predigten gemeinet/da 
—— orn uñ eigener Rachgier / ihre eigene Sachen auf die Cantzel getr 
BRAD rgerniß der Gemein / ausgeſtoſſen / die Leute mit Namen gencũnc 
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den € dten auffdem Rathhauß / oder andern Oertern / viel füglicher 


—— ah 
* umgehen \ —— die Kirchen-Dienerin allem/ 
jutvarhäfftige gteit und Erba efeit-dienftlich „-der Chriftlichen Ge⸗ 
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Jeweil keine nothwendigere — als bes heiligen Gate 
mi/insvelchem die Summa und Inhalt der gansenheiligenSchrifft/altes 
. 7% umd neuen Teftaments/begrieffen/darein auch alleandere Predigten/den 
infältigen Leuten zu befleem Bericht zu Sterckung ihres Blaubens/ in denunter» ⸗ 
ſchiedlichen Stüden ——— toͤnnen / Sollen die Pfarrer und Kir⸗ 
chen Diener / ihnen ermeldte Predigt des Catechiſmi / vor allen andern / mit beſon⸗ 
derm Fleiß angelegen / und befohlen ſeyn laſſen / damit die Gemeine / beſonders aber 
— — — deſto baß verſtehen lernen / und was jeder zeit 
gepr wird / faſſen moͤgen. — 
J Erſten / Sollen ſie keinen andern Catechiſmum dem Volck in 
der Kirchen vortragen / noch inderSchulen lernen laſſen / dann wie derſelbige durch 
weyland den Hocherleuchten Mann Doctor Martin Luther ſeligen in Drück gege⸗ 
ben / und ſeinen Tomis eingeleibet worden iſt. | ö 
Zum Andern / Damit derfelbige Jedermangemein und wol befant 
IUeEDe on EDEN aleSontage vor dem Evangelio den gangen 
atechiſmum / doch ohne die Außlegung / Nemlich allein die cinfältigen Wort der 
ehen Gebot / die Artickel des Ehriftlichen Blaubens/das heilige Vater Unſer / die 
ort von der —— dem Sacrament des Altars / mit lauterStimme / 
Deutlich und verftändlich/fampt dem Morgen und Abend-Segen/und dem Gebet 
vor und nach demſſen / vor ſprechen / auch das junge umd albere Volck vermahnen/ 
feißigäubören/ baue die Eltern nachmals ben ihren Kindern und Haußgefinde/ 
auch —— —— fie darzu anhalten. | 
Zum Dritten/Sollendie Dfarrer und Kirchen Diener fich befleißi⸗ 
gen / daß fiedenCatechifmum eo eine Form und Weiſe tradtiren,und imber⸗ 
nen deſſelben nicht weit davon au eiffen/ ihre Kunſt und Geſchickligkeit zube ⸗ 
weiſen / ſondern dem jungen Volck denſelben auffs allereinfältigft fuͤrtragen / und 
alſo auch wieder von ihnen erfordern und examiniren , und feine andern Beyfra⸗ 
————— chrauchen / dann das arme junge ungeſchickte 
old irre gemacht wird / und wenig behalten kan / ſo mangar weitlaͤuftig / und mi 
ungleicher Re N ndelt. 
Darzu diePaltoresin Städten und Dörffen/befonders das junge Volck / d 
Kinder /Rnecht und Mägde fordern/und die Eltern Herren und Frauen / ernſtlic 
5 follen/daß fiediefelbi Hs zu ſolcher Predigt und Außlegung De 
Catechifmiifchi en und bepernfili erStraffolche nicht verfäumen/und da ih 5 
ein Stück des Catechifai vorgehalten und außgeleger worden / die Eltern / nie ö 
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18 Geſinde beten lerne / follen die Eltern ehliche Stunden inder 

 Bodenfelbft/ vejond s aber wann ſie vom Eſſe — che fie ſich fehlaffen 

durh — Catechiſmifuͤ rechen / oder die es beſonders in der Schule 
d gege Alernet den dern pörfprechen laſſen. 
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58 emarmengnaben in der Schulen etwas geben / der ihrem Ge 
viſenStund —38 ſmum vor 3 EN eſe und geiſtliche Gefaͤnge Ar 
4 ‚Sonde eis ie Fllen Bi die Hauß⸗ ig vermahnet tverden / daß fie 


fan und Maͤgdle rauen⸗Schulen Ehalten werden) 

Schulehalten/ darinnen fie unter andern auch den Catechiſmum fuͤt 

end — — fönnen. 

um Sunfften/ollendie Pfarrer / ſonderli die das Erſtemahl zu dem 
digen Sacrament des deibes und Bluts Ehriſti gehen/ im Catechiſmo 
ann nien/ ob fiedenfelben gelernet haben / auch ob fiezude: Commws 
af eigentlich er 


em Yaßhen ER des Catechifimi / fo in der 
—* Faſten mit dem ſungen Geſinde gehalten werden foll. 


Bes des jungen Volcks in der Faſten allerley 
Ing d Unordnung fürfallen möchte/ da esin einer Kirchen ans 
Denminder andern gehalten/ follen die Vilitatores diefe Berordnung 

Ehinfin dinallenSischen unfer ES Tenchumb undBanden/Dutche 
— eOrdnung / nachfolgender Geſtalt gehalten / und keines weges/ 
erhe bei ) helige WBedencke / und Verordnung des Synodi / verendert werde, 


Erſtlich 


— Landes · Ordnung 
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ie Dfarverun denfelben/von dem he | ne Bürger ımd Ein 
wohner der Stadt fordern / wie dieſelbigen in vier Theil außgerheilet worden / d 

ihnen auch iedesDrtspder Rath unweigerlich nuttheilenſec. 
Zum Andern / ſoll der Pfarrer auff den Sontag Elto mihi,&c, der Ge 
meine verkuͤndigen / daß hinfuͤhro auff die Sontage in der Faſten / nach der M 
ki igt / das Rxamen mit den Kindern und inde gehalten wer 
Elternihre Kinder und Gefinde chiefen/und anhalten 










en/ Damit aber folches mir guter Ortnung gefchebe/ 


— ichtet werden möge/follen die ſelbi icht all I z 
0 nfulton erden möge/fo e felbigen nicht alle au | 
a wie jeder Stadt —** ihre Viertheil pe I 


Sontag verhöret 
—— ein jedes Viertheil auff einen gewiſſen beſtimbten Sont 
verhöret werden / alſo daß auff den erſten Sontag in der Faſten das erſte Vierthei 
auff den andernSontagdasanderDiertheil/und alſo fo 
—— — Sontag verhoͤret werde. 
Wo aber die Stadt fo groß/daß auff einen Sontagdie Kinder und Geſinde 
in gedachtes Biertheil gehoͤrig / von wegen der groſſen Menge / nicht koͤnte alles vers 
bötet werden / als werden die Kirchen Diener das Volck wol alſo abzutheilen 
wiſſen / damit in der, Faften ſolches Examen jedes Orts unnachläßlich und gewiß⸗ 
lich mit allen verrichtet werde, h 


Dierden/Weil nicht wenig von dieſem Examine abgefchredke/ 


dab añ etlichen Orten die Kirchen Diener das junge Volck wann es nicht gleich auff 
alle Fragen antworten kan / beſonders Knecht und Maͤgd mit harten Worten ans 
fahren / und vordem Bold uͤbelaußmachen Deßgleichen auch etliche Pfarrer und 


Kirchen Diener nk hohe/und offtermals nicht allein den Fungen/ fondern 
— i antworten un · 


auch den Alten ſel 
muͤglich Sollen die Viſitatores Die 


arrer in den Städten und Dörffern ernftli 
vermahnen / daß fiedem jungen Bo 


freundlich / Vaͤter lich / mit alle Sanfftmut 


und Beſcheidenheit zufprechen/damit fie nicht von dieſem heilfamen und hochnoche KT“ 
wendigen Examine abgeſchreckt /fondern ein Hertzliche Luſt und Freude darzu ges ME 
winnen / und durch die Eltern’ Herrn und Srauen/ defto leichter darzu angehalten 


erden mögen/Demnach die Kinder und Geſinde loben / die ausihren Catechiſmo 


antworten önnen/dieandern woranes ihnen gefehlet/vermahnen/daß fiecesvon 
Zum Fünfften/ Es follen aber die Pfarrer und Kirchen Diener dem 


den andern biß at ar: 
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jungen Bold keine andere Fragen fuͤrhalten / dann die in De Luthers Catechiſmo * 


begriffen / darzu eben mit denſelben und keinen andern Worten. 


Und erſtlich / wann Kinder verhanden ſo in der Schul den Catechi mum geler⸗ —* 


net / und man deſſelben aus der Schul ge ift/ bedarffeg feines langen Erm 
igennuretlicheStücdesCatecdhifinibe 
fraget/tegumdans dieſem / dann aus einem andern ſtuͤck des Gatechifini/fan der 


mens und Fragens/fondern wann diefel 


KirchenDiener leichtlich fehen/ab das Kind den Catechiſmum noch in friſcher Ge⸗ 
dachtnuͤß behalten / oder nicht. 


Die aber denſelben nur zum Theil gelernet / ſoll er befragen / wie weit fie Darin 


tommen / und darauff den Kindern fo in Lernen einander gleich / ein Frag Stü 
umb das ander vorhalten / da er auch leichtlich erkuͤndigen kan / wie fern ſie komen / 
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pen ortfahren und nicht nachlaffen wollen, biß fieden Catechiſinum gantz 
ern 
die Außlegung des Catechiſmi nicht gelernet hätten/die follen doch befiragt werde 
ob —— Unfer/ den Chriftlichen Glauben / ehe Be dir Wort 


Einfegungder heiligenTauff/vom heiligen Abendmal / und —— 


eloben/daß fie fo viel gelernt / auch freuntlich und Vaͤterlich —— 


haben. 24 
So aber Leute vorhanden / welche niemals zur Schul gehalten / und demnach Su 
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ngen mißbraucht werden möchte/daß fie auch defto weniger Fleiß 
1 CR —* Satechiimumgu lernen / daß ihre Eltern deſſelben nid — 
oni aaJ allowife on ſoll derfelben mit dieſem Examme für ihre 
zen ae Derfonverfehonet aber den Dörfern bey Jungen umd Alten gleichwohl auch 
fi Yfünden Mauer Sefheidenbeit gehalten / und beforiders mit den Alten gehandelt wer⸗ 
a ee 
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lichzureden/ undder Urfach auch / was fiefonft gelernet und wol⸗ 
us Furcht nicht antworten fönnen/ Deßgleichen fih mehrmals zugerras 
(im, ger/wennein fold hung Menfch nicht eine gebührliche Antwort gegeben / daß fie 
——— ren Zuhörern find ausgelachet und verſpottet / und nachmals zu ſol⸗ 
Om Eramen/entioeder unwillig / oder noch erſchrockener worden / Sollen die Vi⸗ 
 fatores in —— thun / daß der Pfarrer iedes Orte/ 
" Mlondersdadie Kirchen Elein ſeyn / einem ieden Haußgeſind befehlen/ in feinem ge- 
I Stueloder Ort der Kirchen/oder da die Kirchen groß aufferhalb dem 
ne von dem Kirchendiener zu ſtehen / daß fienicht hören koñen / was der 
- Dmemirdehvörhabenden Haußgeſind redet/oder fieanttvorten. Nachmalg 
tech iin are M reden Cu tode m/Biertelsmeifter/ oder wer zum füglichften hiezu iedeg 
Dntsperordmet werden fany vermöge habenden Zettels / ein Haußgefinde nach 
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Frag in mdgt, "T alt die Leute nicht lang auffgehalten/und alles ordentlich 

oenfiekel u m Buff und Willen männiglihe/und grofem Nu der Kirchen verrichtet/ 
amanen de den Kirchendienern in der Beicht viel Mühe und Arbeit erfparen 
inumgand®? ERBE alfo ihre farrfinder und Zuhörer / ſo vieldas Erkaͤntniß und Bes 
Akıhres Slaubens belanget/ Durch DIE Eramen lernen erfennen, 

„Pe saltichenfperden fich alıch Knechte md Magde / ſo nicht allzeit an einem 
aut ner Stadt bleiben/delto beffer indas Eramen lernen zu ſchicken/ wañ 
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aß diß ſey die rechte Ehriftliche Confirmation od 
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fften Kindleins darauff auch das Kind getaufft worden nen» 
ſches in dieſem Eramine eri — 

nachzukommen / fleißig ermahnet werden. Welches di 
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eer/melche pole glau d Irrthumb / und demnach allen fro 
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des Menfchen fo getaufft wird / felbft gegenwärtig wuͤrcket / follen die Pfarrer 


fich befleißigen,daßfiein Gegenwart der verfamleten Kirchen gefchehe / auch Das 
en ch ſelbſt darzu zuſchicken / weil fi e alltve; — 
nach der Predigt verrichtet werden kan / Dann die gantze Kirche * allein fin 
de nagaupten Sum beten/ fondern auch ein ieder Chriſt ſich ſelbſt feiner em⸗ 
y —5 igen Tauffe / und des Bundes GOttes nuͤtzlich erinnern ſoll / den 
in dere ae mit ihme gemacht und auffgerichtet hat. 
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ben/oder aber aller Dingen un auf gen un fterbenlaffen. 
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auff be —* das Kind alsbald und der Obrigkeit ſolches vermel 
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nothduͤrfftigen Nachfragen und Straffen zu verhalten willen. Be 
Als auch —— vermerckt / daß bey vielẽ das hochwuͤrdige Sacrament 

der heil, Tauffe / umb das Einbinden / Geſchenck / und fonderlichen Nutzes etwann 

auch unziemlichen Prachts und Hoheit willen / mit groſſer Menge der gebetenen 

Gefattern / in eigen lichen Mißbrauch gezogen / und alſo etliche hier durch Kraͤme⸗ 
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die Tan ewiß / fol d ner nicht viel fragen / noch ſich viel beden ⸗ 
cken / ſondern das Kind auff nd nachder Ordnung Chriſti tauffen. 
— —— Ta ifeinde Sen vor wi 
fichen Gemein verrichtet wer den ſoll / iſt in unfer Ordnung / unter dem Ca 
pitel von der Noth /Tauffe beſchrieben / darnach ſich alle Pfarrer und Kirchendiener 
verhalten oißenn. — — 2 
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— Bon der rechten und Cheiflichen Geicht — J 
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6 arrer und Kirchendiener das Volck gruͤndlich aus 


iſt / Palm 19, zu erzehlen / und der warhafftigen Chriſtlichen Beicht ſey / darinnen 
die Jugend zu Bekaͤntniß und Rechenſchafft ihres Glaubens —— ſei⸗ 
nes Beruffs inſonderheit erinnert / fuͤrnehmlich aber die kleinmuͤt higen angefochte⸗ 
nen Gewiſſen / aus Gottes Wort in ihren ſchweren beſondern Anliegen getröſtet 


werden / Sollen ſie die gantze Gemeine fleißig zu ſolchen vermahnen / und offentlich 


anzeigen/ daß man niemand zum hochwurdigen Sacrament des Leibs und Bluts 
des HERRN Ehriftizulaflen werde / er habe dann zuvor fich bey feinem ordentli» 
a ar he privat Abfolution geſuch | 
fihen Sroang gehen ſoll / des das Volck fleißig durch die Kirchend 
Zwang geicheben fü wegen Das eißig Du e Kirchendie⸗ 

— oll / rien * —— In H Be —* sah 
wiſſens gegeben’) So follman von wegen der Ebhriftlichen u 
ſonders mb ber Unverftändigen oillen/Dieelbigeniche fallen laffen/fondern maͤn⸗ 
niglich vermahnen/ daß ſie folche lieben / dieweil der gemeine Pöbel allein umb alter 
Gewonheit willen zum heiligen Sacrament lauffet/und nicht weiß was das Sar 
crament iſt / die billich zum Gebrauch des heiligen Abendmals nicht zugelaflen wer⸗ 
den ſollen / hiß fie guugfamunterrichtet/ Denn dig Sacrament unehren nicht allein 
die es unwuͤrdig empfahen/fondern auch dieesmit Unfleiß unwuͤrdig gebe, 

Wie aber diefeute zur PDapiftifchen Erzehlungder Sünden nice gezwungen 


werden ſollen / alſo follen auch die Kirchendiener nicht vorwihiger Weife von ihren 
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—— ee unmuͤglich 
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Denn dieſe Beicht nicht zu einer Ingvifition der heimlichen und verborgenen Sins 
den nk irn un allein ———— en/ Es zum Troſt 


noͤthen / unterrichtet / und die ihnen ſelbſt in - Faͤllen nicht rathen konnen / 


Troſt aus Gottes Wort erlangen / und ihr Gewiſſen wiederum̃ zu frieden bringen ⸗ 


Es ſollen aber die Kirchendiener die Eltern vermahnen / daß ſie ihre K 


en angefochtenen Gewiſſen verordnet / darinne die — EN 


auch nachmals das heilige Abendmal mit frölichem Glauben empfangen *— 9 
inder uß Ma 


eſinde / nicht fo ungeſchickt zur Beicht ſchicken / ſondern zuvor daheime in den 3 


aͤuptſtuͤcken des Eatechifmitwolumterrichten laſſen / Denn etliche fo ungeſchickt 
funden/ daß fienicht allein nicht wiſſen / was dag heilige Sarrament ſey / mag fie, 
demſelbigen empfangen/ worzu es ihnen nuͤtz und gut / und warumb jie es em⸗ 
pfangen/fondern auch / wenn fie gefragt werden’ wer für fie gelitten und def ] 
fey/ wohlgar nichts antworten/ oder unbedacht reden / GOit der himmliſche 
Bun flegelitten. 
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Ber infonderhei eigentlich erfündigen koñen / wie fein den Seien bi 
nit iar 





J un‘ 
8 


ch auch die Pfarrer die d RE 4J 
ft 


x | 
Nas 


— * 
*Beic ichtn ctauf⸗ ik 
aff * 3 


Kin Ta RT 
nge Ehe erinnert werden / da 
G — a han 


Bo 


4 


0, — San 
fie — der Kirchen enthal⸗ 
| £ 11 


nee Nena rag 


werden. doch mitihnen nicht geeilet / ſon⸗ 


* rn Stnde en 


En elbet/diegra us admonitionum vorgenommen / und alſd nie ⸗ 
gen Ertänems Exfäntmig der Pfarrer / vom sogar 
[Bar 77 Pr 


Ay dus HR 

dien andererurſach halben / ide Perſon / ſo 
m toill/m nahen Sal nach der Anteriwei om 
oftmach Gelegenheit ver Perſon/ —— 
n — —B— t / eine gemeine Abfo- 


ollan Merhörderenyfogurcommuniongehen 
8* 5 des Pfarrers oder Diatons Hau⸗ 
ae — — —— arte 

DIES 


durch die En 
Eng rar folcher Verhoͤr ſchicken / und 

* Die Corarmanıon gepalten/i eBeichtpersichen 
auch dt De fo inden Klialnspohnen, Khuldig feynfollen in der 
{ ten’ Jedoch 6 lien die Pfa ————— 
de burt nahe / und vornem⸗ 


—2* tg oe Doreen ri 













2 acc 


rs und eh 
ben nd wi vgen / viel einfältiger 

m — Yan wegen u 

—— eit / die reine re 







nauch a, en⸗ 
da Außlegi —— ———— u 
ft giebt, drer —— ers einfaͤlt — — 
fem Sacrament erinnern / der Sact thumb undungrund ihrer 
———— elben ah und trenlich doch alle ezeit che 
render Sanfftmuth und Befchei rnen /auffdaß nicht allein die Ders 


Dee * durch Gottes Gnad —— fondern auch kuͤnfftig die Leute vor 


verwahretwerden m 

Debgleichen ollen audDieicchen ener das gemeine Volck flei 8 Air 

munion verma nö/paßedes Jabrs met nur einmal fondern vie ir 
chwuͤr digẽ Sacranient gehen / und des HErrnChriſtiGnad / Sterben Gier 

fe Samlung —— Dercchen/unDd aiegnbig —— ſſung offt 


ey deſt 

ber alas geHertzen / die den Chriſtlichen Branch des hei⸗ 
li nicht b be he nicht achten —— — 
rum on und So en ram. ungen /fe dead gewaͤrten / dar⸗ 
dur talleini ölaub 18 a ern er ihrer 
Es vergetwiffert/ft a aͤrcke und Kraft empfahen/ mit Luſt und 
—— Geboten Gotte Ben euch 
lt 5 es zu widerſtehen durch welche der Sathan from⸗ 

e Hertzen fi en von der warhafftigen Gottſeligkeit und Chriſtlichen 


6 * ebe / da etlich farr⸗Kl d Recht⸗S chen / ſ 
er e atr-Kinder von wegen Recht⸗ Sa 
fievor derObzigfeit ben / ſich vom heilige Abendma n enthalten wire 
——— fie deßhalben von derCom⸗ 
munio —2 bleiben ſollen / weil die Gericht einDrdn —— — 
ſie ſich und Groll ——— ie auch 5 * —— SH 


en —* ſeyn / da ſie anders Chriſt 
— Sau von felgen me — fans 


—— nftmuth au sWort gruͤnd — 
—— rn dh andernhalten/ wenn ſie aus e 
tes Wort nothduͤrfftiglich unt erwi 


eCommumon —— Gontage und etliche 2 * E L * 


an 
iherd das bitter Leiden uf enChri 
— oft ehe) ee genich 
a ee: Bi e —— dieComimien 
BE 


gebalten/fo 
edurch des HErrnChri 
—— 
4 


Meere inderKirchen Sul ea 





gegeb 





ae 
1 Ag 


tieren 4 


„6, 

4 Inrild ung eind ch" 
- Daun 
v4 { 


= er Ai ——— 


— ———— 


a — ea 


Ih unbe re 2 


aaa Wahr 0 EU kun 

| um wol aften auflegew/ 

 Daßnicht auff ltr a = Et: ru —— 

— u dMaͤßlg ——— 

Br — Ein u m I 

Be ten/fondern einig und allein auffdem Verdienft Zefu C 

auf nn digkeit zugerechnet / werm gleich Bi 
4llidis were, 

—* und Höher Feſt Abend / nicht allein alle 
en auch ein ieder Hauß⸗ — gantzes Hauß Ge⸗ 
EN. /wenn fie zum hp —— 

N kern / mit Luſt ůn cht / an folgen 

Gr Wort hören, die Communion wur diglich gef" 


———— gefallig / und ihnen nuͤtzuch ver⸗ 


a er&hrekbietung/ Demuth und Zucht darzuger 
je und a — hierin kein 
eſchmuck gemercket werde / daru⸗ 
ah? ldumbhängen/os 

—* A unverruckt / da 

d ſtillen Geiſt / Petr.J. 
od Satrament wi⸗ 

—— it au —— uf 
mmun — ich Bauart 





























80 ® Landes ·Ordnung. | | - 

halten / wenn eihnend Ke u), 7 icht daß aue den dl { was derſch et wor⸗ * ei 

den/follen nid te J eh ‚Die 5 ie jich jeit tu ter Achtun 
auꝙ Da Bolt * en / daß fie zuchtig und beſcheident lich zu — 
im tech de 1) an denKelchfto oder da 







dentlich verhalten. 

w rien ih nicht agerich m 
en on Dem Drumdyunddie] art 
gethe daß ihnen das Sa 
—— a * 





—* aA FOR llen di 
abe 
n/a fra Rene unter Un Dun einander Haufe für 


he nt nirktänenand amd de Be Com 


* re van der Bi mit fer um 
| Inge anderer Leichtfertigkeit aan 
0 eigenem ei als dahin gemeinet —— 
Sata er be t nur eine —* — 
a — —* möchte: 
... Sondernesi —— Be dieCommübicanten mit 
Danikfagı Vene riſti / zubringen/und an 
er — —— ne rel 
aus meiden/u 
elbft zu aller G h cht und a Minh niet Do “ 
— ng ee hen des. lt N ende 1 
——— nn rs viel und öfft — ſollen. 
N erh ——— — * 
r 


* ei ü 
55 oder Kirchen Diener iemands / der infeine Pfarr 
— —— di rn 
nten fftertmalvielund ma \ 
= uge m — wanderende * —— be J 


— tar 

BI Eramen m| —— 

ar ie n nun 

F | — 53 

u —— * ee) das 

—— feich ice me bıban hierin a | 
lich vermahnet, 

niemand: I och apfel die Pfatrer — end 
er ver Anleitung der juͤngſt Annd etc. 8o.i 

nenn 

fol ; Dedeni en und Ceremohien fuͤr ſich ſelb ed) 

allein der en 


Ber hugge Ze 








en/fondern 
welches een n fans Diner 





ER BEGEBEN, 







ie | gi 

Sierinihrte Chriftlichen Freyheit erinnern: Erhaltungdeifelben / die Un⸗ 
wi Fa ale : C * oni N geb —* —* m — 
RIO) A Er) 11117 n/als eGo Sebot u ein Got 
Bat Bellen venflben wie munfeen Gew defangnıtmerben. 


halten, 























nſch nicht rgerlihe | 

DutrdyimddicPar | 6 

ae 5 

8* uk ei febenmb F 

BER * nesauc def hen hte / ci —— —5— 
der ve | he Fin achf en /iederzei be a Ban, | Hm zit 

ann dieDeiteCom fie def NE Binden vorge 

Arge | — pr — — — 10er 

——  Fhlofiaipofftern * Sn Mare oda erathen / Ar 

mfürgore Den DMontag/Dienftagod neben fa —— n 
Ü i en atrehe er weil di die Kirchendiener n erhebliche uurſach 
—— habı ande Arne © 

ıbringen/undan 9 Memnesa den Tag Cenz Domini, Charftey Tee 5 

Smalsundu | RER ELTOBETELE/ olegauff dem © Dal Son 

geit meiden/uhd Diener Bean — 

welchenVorüü = lauch die Veroꝛd — 

zen Sacramms FWOmanDapacem nen —— — — — —2 

en follen, Fine Nbgöfteren gerichtet / und Demnach eine Zeit fang unterlaften/ 

ernftlich ud u biegeutebeflaget/undes aber an ihm felbft anders nichts / dann ein 

cr nzeigungzumrechten warhafftigen Ehriftlichen 8* — 
in 2 far Syr —— merken mn Aue daß pr vr en it 

— Se a der Oldckner —— —— —— 

Be : 24 Nocn n 

gib er 46 * Mae ———— Vermahnung 
re Bil cken — den. 


riſtlchen Bannes / davon Matthaͤi am i8.Cap, 
Ydarumb auch / welche in Öffentlichen Ban 
Silence un ug eichen Rafter fie« 
BI ua Den beiligen Sarramentenzugelaffen 
fo/wanfieetliche mal vermahnet worden / und ſich nicht befz 
daher nicht alleine groſſe Unordnung / ſondern auch viel 
lid ee /dafich an vielen Orten in Staͤd⸗ 
J rkaͤntniß und Gewalts unterſtan⸗ 
lei won di Be Pobenamal uñ heiligen Abfolutionabzus 


J —* ‚Same —— 


en/n 






Ki 








en/fon? han / und ausder Kirchen geſchloſſen / 
—* 9 em? | ngle hat ach — nn 
man 6 A /etiheat —— aͤllen unterwunden / 


ler ausgelaſſen / un o ge ee 
it gepei Bun ihn groſſen Wiederwillen: und 
welche vornemlich g ————— ——— 






8 Landes · Ordnung. 


























r offentlich in Bann gethan werden jol dent impeenitens, d 

‚denn alſo / daß er alle Ver raͤchte / und gaͤntzlich keine 

ben . — och weder auff Die erſte oder andere 
ermahnung gefchehen foll/fondern wenn gegen ihnen / vermögeder 
ſti / diegradus admonitionum, das iſt / Die orde hnus 
der gehalten, und feine Beſſeri fe Fürd east, Fr 
neten des Confiltorüi (in welchen & ericht und. Erfäntmiß nicht allein die Kirc F 
diener / ſondern auch Die Verordneten von der Chriſtlichen Obrigkeit und» BL 
rdeu — genden Bann erkennen follen)geftellt/und alfozum legten ma / 
ernftlich zur Beſſerung vermahnet werden/ufidaer ſich noch unbußfertigerrwiefeı FT 
und die Obrigfeitgebührende Stvaffenicht gegen Ihme vorgenommen / dadurch 
erzur Erfäntniß feiner Mißhandlung gebracht werden möchte/ alsdann erſt 


—— Synodi, und zuvor nicht / ſolcher Ernſt gegen ihm vorgenommen 
en ſoll. 
Auff welche Weiſe viel Ergerniß abgeſtellt und gleichwol Chriſtliche Zucht⸗ 
— Chriſti erhalten er — dann auch als eine Chriſt⸗ 
liche Obrigkeit / wann alle gradus mit einem — gehalten / und 
— den groben / greulichen / abſcheulichen Laſtern / erzei- 
m / und mit der Straffe ſolchen Ernſt / vermittelſt der Gnaden GOttes / vorwen⸗ 
den wollen / daß keines fernern Bannes beduͤrffen / ſondern die Kirchendiener viel⸗ 
mehr dahin arbeiten werden / ehe die Leib⸗Straffe an der aͤrgerlichen Perſon volln⸗ 
ſtreckt / daß die Seelen in der Gemeine GOttes erhalten werden moͤgen. 
Wann aber die Obrigkeit einen Ubelthaͤter / er ſey ein greulicher Gottes laſte⸗ 
rer / Ehebrecher oder Todtſchlaͤger / fo das Leben verwirckt / Gnad erzeigen wuͤrde / 
— des groſſen Ergerniß willen von nöthen / dab es nichtiohne 
entliche Straffe Peak ner ohne rechtfchaffene Reu und Erfäntniß feiner 
uͤnde / ein folcher —— ch zur Gemeinſchafft der Hochwuͤrdigen Sa⸗ 
cramenten nicht zugelaſſen werden ſoll / und die Obrigkeit ihme deshalben / andern 
zum Abſcheu und Erempel/ auch eine eufferliche Straffe aufferleget / daß er vorder 
Kirchenthür mit einem —* Stab/ ꝛtc Oder dergleichen / etliche Sontage nach 
einander / ſtehen muͤſſen / ſoll dieſes nicht für ein Kir ————— 
wie es in der Warheit ift/für eine weltliche Straffe der vor eit gehalten werden / 
wie die Apologia der Au aachen Eonfeßion.offenbarlicy bezeuget / damit bie 
Kirchendiener nichts h en / und derhalben auch in der Kirchen / da man den 


Leuten nicht leibliche Straffen anthut/ fondern SD tes Wort prediget / unddie. a R 


hochwuͤrdigen Satramenta austheilet / nicht verrichtet werden ſoll/ Dann der 
irchendiener Gewalt mn ehlich haben Den 
un Mu noch behalten/ alfo find fie auch hinwiederumb ſchuldig / 
—— Sußfertigen Sunder / fo feine Suͤnde erkennet / auff fen Bekantniß gi 
Da ſich aber ein unverſehener Caſus zutruͤge / daß ein Pfarrer Bedenckens 
hat / he lemands aus feinen far Ainnenksur auf ir. Abendmal 
I Sarnen fölches alsbald an feinen ordenflichen 
ſitatorn gelange he eidg | | 
etwas in ſolchen Sachen unbedaͤchtig oder unordentlich aus feinem eigenen 
vornehme oder handel / ſondern fich der allgemeinen Ordnung gehörfamlich. 


halte / daß ihme in alle Wege vor GOtt und feiner Kirchen verantwortlich /und Hi 
durch viel und groſſen Ergerniß vorfommen 7 auch manche Gefahr und Meih 
laͤufft et werden kan Wann es aberfein Verzug —— 8 eo 
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—— verrichten 
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all / daß alle —36 erinnerungen und Vermahnungen 


—*— onen nichts fruchtbarlichs ausrichten / auch die weltliche Straff 
* —* erli erg gi von derowegen der Zorn GOTTES Über das 
enfliche chlecht koͤmt / unfer verordneten Policey und —— 
—— aha ahren / und daraus —* Chriſtliche Beſſerung 
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on Spinn Stuben und Scheid⸗Abend. 


kat und Unzucht / ſch mehrmahls in den 
bey den —— en / da die Mägdineis 
eg ommen / und in die Nacht ſpinnen / bey welchen ſich 
Bauresefel allerley üppigfeit / und Leichtfertiateit 
ſeauch hernach zu Hauſe area en MenfhzumFag 
flmdiejäbige bey ecnftlicher Straffe/g nöliabgeharf ep 
se 6 A 5 | 
farrten gegen ihren Pfarren mit noth⸗ 
terhaltung/ Darreichung ihrer Befoldung und veiftung 
Ahrer ſchuldigen Dienft/verhaltenfollen. 
Matthe am 1o.Taget / ein jeder Arbeiter iſt ſeines Lohns 
ee un 
arleben, der en / diedas Evangelium 
Aenvom Evangelio leben. Und abermals Balat. s, Derunters 
dem Wort / der theilemit allerley guts / dem / der hn unterrichtet. 
die Zuhörer und Eingepfarrten / hren farrern und verordne⸗ 
nen / mit Wilen und gern / was zuihrerunterhaltung gebührlich/ 
8 hierzu geſtifftet und verordnet / geben / und ohne Berweige⸗ 
Samalerungen / folgen laſſen. 
gemeiniglichen inden Städten den Pfarrerund Kirchen-Dier 
ng sum ein Genantes verordnet / ſo chnen auff 
he / follendievon der Dbrigfeit daran fenn / — 
mb — —— ohn allen Abbruch 
terzeit / volltomlich ‚gegeben / Damit fie fih der Billig- 
berzubeklagen haben. In Dörffernaber /mweilihrünters 
auff dem Yckerbauundandern Accidentalien gefert / follen fich 
trte hin! igeaen * Pfarren / undKicchen-Dienern verhal⸗ 
eernach un i ; 
Z im BEE 
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an. Bon Bedrepdich-Fins. 
Wvwan dem Pfarrer und Schreibern au 


ff den Dörfern von gernund 
J — Plalles in des Pfarrers un Euftodis-Hauß/auf einẽ Tag 
und all — es Richters oder Heimbuͤrgen gemeſſen wer⸗ 
ſch daß ein jeder tuͤglich Getreydich/ und ſo gut es ihnen gewach⸗ 





“en wollen / unaußgeſondert / und an rechtem Maß erlegen, 
Be. +. XXI 
Von den Zehenden. 


den Pfarrern allerlen Vortheils / und undanckbarlichen Ber 
ech fe an hrem Berdienſtund hildigenEinformmen / merckich 
Pemaebegeanet /fo ſoll / zu Vorkommung deſſelben/ Feiner / der 
e zugeben fhüldig / etwas von Zehendoicker 
abe — 8 und ihm den Zee 
t — /überkefert und zugeſtelit/ auch gleich 
eiffen/oder fonderlich Maß / hierzugemacht / demfelbis 

binden und ihnen überreichen und folgen laffen/ 


aufrieden / und dephalb fichben der Obrigkeit die dann das 


ae angelanget/die Ubertreter gebinclich Hierumb ftraffen follen) 
a J F 
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28 
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migen Bo 





“ Landes ⸗ Ordnung 







Als auch zum offtermaln erfahren / daß die der / zumercklichen unleid⸗ 
— ——— — — unge Se Emile der armen 
— — — en beit aber) An 
che vom Adel / in ei aaa d/ Me — 
Eckern / Holtz wa Wo nn /undnicht be en 
laſſen / m Meinunge/ dem P —— geb Baer — * — abge 
cken oder durch octiahrung BEE 5 tter⸗ oder Erb a 
bringen/und da alßdan ee dag Sole groß/? —— 

uen / dag Feld aber wiederumb tenlaffen, noch 


eng oder ſtill liegens halb etli are nut on 
— RG r — — —55 
r e 
— — ——— Era as 
are er ſchuldige Decem/zrieden 
den Pfarrern —* nach Gelegenheit leidentliche Vergleichungen derha 





Ay 
bequemen Zeiten / wie fich — 


eden Kraͤtz⸗Gaͤrten ko HEN chenden Eckern gemache / am | 
8/a 


ders nicht — Gewaͤ 


raut / RJuͤben / Zwiebeln und, 
anderem / ſo dar ein gepflantzet und den Sommer uͤber ſen / der chend dem 
Pfarrer egeben Bien —— e Pfarr⸗Lehen bey ihrer Gerechtigkeit bleiben / 
— zu unpflichten nicht — vielmehr / well ſoiche Gaͤrten 


etwan wiederumb abgeben / und zu Acker gemacht / und alsdann vor neue und 
— N eo ute undange ——— 
Als auch ettvan befunden / jap 
Ecker /zugfeich innen haben/undb 
8 eil / zuSchaden undAbbruch der Pfarrern ſuchen / alſo / daß ſie allein die 


eyen Eder bauen und tüngen/ dargegen aber Zehend⸗ Ecker / ungeduͤnget ſtille lie⸗ 


—— dennder Pfarrern Einkommen nicht —— dann die obſte⸗ 
et/ ee Obrigkeit / Amptleute oder Schoͤſſer / denen die Bothmaͤſ⸗ 
ſigkeit jedes Orts zuſtehet / und ſie von den Pfarrer derhalben angelanget werden / 
darauff ſehen und acht haben / daß ſolche Zhend⸗Ecker gar oder nach Gelegenheit 
und Gewohnheit zum Theil / gleich den eigenẽ und freyen Erb⸗Eckern / — 
beſeet / und dem Pfarrer fein gebuͤhrendi —5 davon / ohne Wortheil wi 
Ba As equemer Zeit / unſ aumlich gereicht / und in wegerung / der —* 
man ſo —— ae —— —* eftrafft werden. 

Waͤre auch dem Pfarrer hieruͤber ſonſt was mehr entzogen / findWir geneigt? 


nach deffen Befindung ernftlich zubefchaffen/daß ſoiches wieder zu den Pfarrenge _ 


bracht, Wo auch neue Muͤhlen / dadurch eines Pfarrers Arbeit vernehret wird/ 
angerichtet werden / ſoll nach des Synodi Erkaͤntniß ihme gebuͤrliche und billicht 
BES geſchehen. 
—— 
Vom Opffer. 


ks auch viel Kl F ——— farrer —— ihr gebuͤrlich 


Decem undY) he Honden Pfarr⸗Kindern / mit ſchwehrer Můhe und groſſem 


— 5— ermahnen / zu ehe gar nichts befommen md Aa j 


Su iener Beſoldun — ——— /ſdo ol hin fuͤro ein ieder 
enſch / das zwoͤlff Jahr erreicht / es habe communicirer oder nicht ſeinan far 
— einen / ünd alſo das gantze Jahr / vier Pfenni FOR er Geld / unwe⸗ 
— — ſeyn. Damit gr de thwillig berzogen / 
oder mna 


wegerung / ernſtlich einzumahnen / und dem Pfarrer / benebẽ 


eigen gnugſamen Bericht / zuů uͤber antworten ſchuldig ſehyn. Soofft a — * 


vervortheilet / ſo ſollen ihn die Richtex eines Sieden dire arten 
Den HO» er unter ihre Gemeine / und bey Oma Frl und } 


auren zweyerley / als freye und Zehend ⸗ 
en / und aber in deme auch ihren ei * Nutz 





















mer Rſchte reichenpflichti 
met. 5 chen Örokchen jur Erna 
heil aber/du berbracht/ fol es nachmals das 
auff ſolchen Ze re * 
—VVVV ee ee 
— — — A8sartn 8 foenof ia 
ee a as die Haͤußle er Hau 0 
’0B/ da eb | RENT arg: j 
a — 
nicht gegeben wieder nde/inDör —— 
[ben ferner zu A — 
al 
Ha an I —* P 
Gelben u ° Dfar‘ mern mn Dee mKran⸗ 
gen derha —— ih or Samt een mt nen * 
ne en under 
temgmaßt |  einfeiner.Kiechfabrt — —— Mb Sofollendi 
—— 7 — *— den g an ——— meh —* 
ei Lem faree u 8 mg 1m Dens Glöckner fee Dfen ne 
wel ſoche © Ben/umdıhnender Richter Pete sl eanfonmmim Daneben 3 
dann vor neuem Ti pnei/tin ** uͤberantworten nd foll kein⸗ 
bAchen te ldigungangenomen werden/da ie fin geben/alg fen zei 
—— Sa A | ya allezeitfich außreden/und dem Pfarver fe 
H — — "halt — — — 
fiel F fc Bahn men, dh daß fie ——— Groſchen / den 
i⸗ 


egen / und daß die Richter 
au d EVißtatörcs jedes Orts 


aster Straffeihnen diefel- 
Obngfen/pononn —— 















| Von den ufen Groſchen. 
ai: au ıch Der andere Bauren/die ickerbau / und biß anbero den 
rad oder Zinfe/ fondern allein Brod/ und den gewoͤhnli⸗ 
Dfemming/und fnften —— eben haͤtten / ſollen die⸗ 
— ber denOpfferpfenning von eder Hufen einen Gro⸗ 
n / und da etwa ch deren einer auffbeichebene umterhand- 
get/ Tolle ne 


tat age an Getreydich oder Geld vermögen laſſen / 
MM dareingetonl leiben/ 7 md der Dafkfbiggfeidandrm Huͤf⸗ 
Mind, i en oberwehmen Groſchen zu geben verpflichtet ſeyn. 
| XXVI. 


Se k en € eh * Kirchen Diener/ von etlichen Stuͤcken 
res Ampts / ſo inan Accidentialianenner, 
Si Iren a on ochwuͤrdigen Sacraments der Taufe 
& * den Kirchen Dienern etwas zu ge 

en ee, etwas Feeptoiligungefordeut zuge a 
— — unverboten ſeyn. 


— 
Se repet —— are) I ever ein Groſche / von copuliren zwee⸗ 
Yun Br nerein Gro end alfovon ner Hochzeit vier Bros 


Fi Dom 
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J se einer alten ſollen dem ein 


En 
Esjollen mr vonei llt 
ES — nn abe 


—8* * XXVII. Ya a 
Ton Beſtelunge der Pfarr⸗ oh: 









u set J— Drar arrer ne Senden haben/und ihre & 
deſto geruhi gerubiger und fönnen oben —9 — jedes ag Dbrigfeit 
En ienfte willig und gern ihren getreu 
or 
beein ein befonder/ groffeund d gemeine Klage) nach dem die Acker Arbeit fo 


hoc eigen aß /daß die iin: ihre Dfarr Ecker zur Mothdurfft nicht befchictet 
fonnen/undder an hd theil ji wuͤſt liegen laſſen mü 
bi entweder die, nicht befommien fönnens oder durch diefelben mit dem 


Lohn ſo hoch über fagt werden daß esihnen die Mühe und Unkoſten nicht verlohnet/ 
und a der Ecker nichts Node aD egliche verurſachet / mit ihrer Un 
Fußrungm Nachtheil und / auch Berſeumnis ihres kudierens und Vers 


gin nahe scan zu balten, 
/und dapdie arrer die Ecker foihnen zum — 


Ben Haußg /und ihres ſtudierens und A ß⸗ 
rten ri une Ernfter Wil und Meynung/ dag die Bauren 
cken nicht eher annehmen /es find denn zuvorn des 


—— Fre er / da ſie nicht felbft anzufpannen haben famptihrem 


* deſſelben Dorffs Eifer umb ein gebuͤrlich und gleichmaͤsſig Lohn befche 
cket. Damit auch hierin fein Bauerauff den andern fehe/und alſo eın jeder von fi 
| —— auff ein andern ſchiebe ſoll es jedes Orts Obrigkeit alſo anordnen / 


e or 
—— —— neben dem verordneten Vilicatore beſtimpt hats 


So denn aus guten Willen BE STR bet. ba Dforeer aeg | 
erordnumgthumd 


a, Eckern beſchicken / follen jedes Drts Obrigkeit auch diefe 
li Dice DT iR — THESE UBS rin fordernfo den Lohn 
gleich oder. daffelbe uͤbertreffe / fondern umb des heiligen Minifteri Willenfich auch 


an einem —— ec laſſen / und die Bergeltung durch rechten Segen 
Gottes / auff feinen ütern vom Himmel erwarten / der ſolches ihnen nicht 


unbelohnet laſſen wird / Matth. 10. 
XXVIII. 
WVon der Permutation und Außlaſſung der 
Pfarr Güter 
am ſollen hinfuͤhro nicht mehr ohne Vorwiſſen der Amptleute / 


hen H errn und Ne bon VER Hr aus oder auf —— 
fondern da es die — 2 erfordert / auch der Pfarr & infommen nicht 
nachtheilig / und —5 dem Pfarrer nuͤtzlich mit Vorwiſſen und Bewilli 


unſer / als des Landes Fi aan folche permutation oder Au = 


folcher uͤter weiter oder länger nicht / dann auff die Perfonen deffelben Pfarr 
— Pay 


eeil Orten von den loͤbl alten "u 
an chen Drtene a 


d viel Gelegenheit der Unterthanen leiden mag / daß / welche Pferde haben / dieſelbi⸗ 
— — chweiſe nach —— Dfarrer vn ob Bifche 
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u 4 Recht/ offen die Vi- 
res heſonde 8da Hy) | — am Dee 
‚ ergeben rn 1b berorbnet/ auch Bee —5 — ſo Krach) 
ihren ge Unterhalt mögen/ — Io AR 
te/ h mi en — erde 



















ben fa re ie Sg De —— a net 
Kohn Anptleute / vo nun: rdern en) 
— obbenzug ndern hiermit ntzlich / als Simonjacuin, qbger 


vie I m/ weil atıch in gehalten Vifitätionibus vielfältige ange 
Bar —— anden — 
arts er und anders mehr / ſo hnen zu 
—5—3 en As iſt inſer Willund Meinung / weil ohne diß 
Be daß folcher Abgang gan 
chaffet / gen die Erb Herrn und iedes Orts Bbri 

ng ——— daß die — — verreinet / da es noch ni 
‚und | irch Bater jährlich einmahldie Ecfer/Hölger 
en 8 und erkundiget / ob etwas denfelben en/ 
arbeitet/ oder fonft Schaden daran begegnet wäre/ und da fiebefums 
nDfarr-Bütern auf diefe oder andre Weite Schaden und vortheilige 
je VER i / daß ſie wes Standes die auch ſeyn / unnachlaͤſſig geſtrafft 
alben denn der Viſitator in feinen Vihtationibus auch fleiſſige 
er der Gebuͤhr nach / deßhalben iederzeit / in den 


XXL 


Von Pfarr⸗Hoͤltzern. 
m / daß — rate Nfarrer zu Zeiten aus 





















ide an ich verhauen und alſd 
x wan hnen ſelbſt auch ihren Nachfommmenden/anjärlicher 
gel irx / daß ro den Man ihres grfallens 

—— nach groffer Hegenbet an rei 
ung 
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Uhren — 
chſen / und n n gar verhauen werden möge)mit Vorwiſſen 
Erb und Beben i— —— 


——— ou en Joder in Mangel des 
u irch⸗Vaͤter no zu 

ner yeder durch ſie die Pfarrer / Kirch⸗Vaͤter / oder iemands anders / aus dẽ 
a ee 


etwas den / damit all ⸗ 

—— | root we Klare nenn en 

en —* (m —5 dSe ht⸗ Herren daranı feyn/Dadie 

Dave Mangel I oben ap edle andern — —— 
heilet / m Weges pr en wer 





it) ſondern fich hierinnen der gemeinen Derordnu 


verhalten. | | f 2 
Weil auch derfelben nicht ein geringes a —* daß die Pfarrhoͤltzer vor 


den Triften drey Jahr nicht geheget/ ſondern ſoicher Geſtalt entweder durch die 
Dia HR andere — * en —— Erbherr und Obri 
eit / weil es ein gemeiner Nutz / mit Fleiß und allem Ernſt darüber halten / und 
Verſehung thun / damit die gedachten Pfarrhoͤltzer mit fleiß vor der Trifft 
— — cheget / und alſo fo viel muͤglich aller Schaden und Verwůͤ⸗ 
ng derſelben verhütet werden möge. : | | 


| Rom Bao der Pfareer und Glocknerey. 


* 
— — 


aber daſſelbige fuͤglich nicht geſchehen konte / follvon den eingepfarr⸗ 


ten/ob fie gleich nicht unter einer/ beſonder vielen Herrſchafften gefeflen/eine 
meine Me age zu ſolchem Bau gemacht / darzu a von ihren Ei Hi 
lich und unwegerlich füllen gehalten werden, h 
Damit aber die Kirchen nicht zu viel beſchwert wann etwas an Kirchen 
Schulen oder Pfarren zu bauen vorfält/ fondern in einem fteten Vermögen ſeyn 
und bleiben mögen / pl für allen Dingen der’ Superintendens und Collator, 
wann cinfürnehmer Bau von nöthen.ift/der Kirchen Vorrath erwegen / und 
viel davon zum Baugebraucht werden fol/ordenen und fchlieffen/die — 
ten aber Roß und Handarbeit darzu leiſten und was von demie / ſo von der Kik 


chen/ re me verordnet / nicht reichet und man mehr zum Baubhaben 


muß/daß follen fie durch eine gemeine Anlagerinbringen /ıc, 


und den Pfarrer alfo — eingeraͤumt / und uͤber antwortet / ſollen fie denſe 

ben foͤrder / und ſonder —— vom Geſinde durch täglichen — 

wuͤſtet und zerbrochen wird / ale Dfen/ genfter/ Thuͤren / Schlöffer/ Dadund 

Fach / ſo lan Teig nn 

nung ühret/in baulichen Weſen erhalten) undnicht zerfallenlaffen. 
a 


nigfeit und Irrung zoifchenden Pfarrern und Eingepfarrten entitanden/ iftin 


dem juͤngſt gehaltenen Synodo folches erfläret worden/daßnemlich ein ieder Pfar⸗ 


ver ſchuldig ſeyn foll/ feine: Gebaͤude an Dfen/ Thüren/ Fenfter/Leymivenden/ 
eunen/ Tachungen/ und was dergleichenfennmag/ wie cin fleiffiger Haußwirth 
——— chuldig / und das ſo lange / als es ſich erhalten la 
will / in weſentliche in Bau halte / und durch feinen Fleiß allenSchaden wenden ſo 
Wann aber ein Gebaud / es ſey Ofen / Thuͤren / Fenſter / Zeune / Waͤnde⸗ 
chungen / ic. ſo alt wuͤrde / daß es zu beſſern nicht mehr tuͤget / oder auch hir 


ven angetveift,und fers 


rrerfollen auch Gemeinden nicht geitatten die Dfarrhölger mit 
—— cht darinnen huͤten — — 


Xxxxil. | #1 


⸗ 7 


e 
ch dem aber uͤber dem Verſtand der Wort Dach und Fach wiel uner 


* 


ee 


Re farz- Kirchen Pfarı-$ uſer / uñ Kirchnereyen ſollen nach Gele eb | 
N viel Kg —— — * erbauet —* 


rrnernſt⸗ 


Wann fie alßdann den Bau aufbracht und zur Nothdurfft — | 


farver bleiben wie guten Haufe 
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ıötben/ De des Co Mor em Zu On 
[ N Beſch Den Ai Tea Tagan, 
arm di e enden 
0ch zugela ho | —— 
? N {4 
* Brad hau here ondernauf 
— 
mit allen Pfarrern ‚u Cüten ernftlich en fen) | 
sr — —— 
art hp elta en en 
ne! an — Sea nun 


hen Doc elbig auch andere. 
— en un 
vie Nothdurfft erfordert/ daß die Pfarrer zui —— 
hr ech 

9— nfelben. mit Fleiß abwarten fönnen/ fol in Para m in 
Se Drarrbehaufung g/nach Gelegenheit iedesDrts/ein Studier Stüb eingebaus 
1 * — * ih * xxxii. 

— —5 — 2 
M ern orfahren und frommen Reüten/ an vielen 
ERBE und ai DT auch mit nothduͤrftigen 





















zum Theil reichlich verſehen / damit den armen kram 
——— — mit ihrer Handarbeit erwer⸗ 
ir nk —*— naher ee 
men mitden Hofpital Gittern unfleiffig/vordäch- 
ndeige —— den armenLeuten —— or 
fonder hin ander eunnüslich/lippig und ärgerlich verthan / dar⸗ 
| 2 weiter in Diefelbigezu verordnen/abgefchrecft/und alfoend. 
8 Abnehmen/ erderben/umd Aintergong gerathen / iftunfer 
ıg/ daR nachfolgenden Artickeln / bey Vermeidung ernftlicher 
fbieeß bela et/treulich und mit Fleiß nachgeſetzet werde 
ih fol eiſtern Bertwaltern oder Vorſtehern derſelb 
orfihtige/ gortfi — redliche Maͤnner / ordent lich erwehlet wa⸗ 
die, vi m/unverfälfchten Wort Gottes mit Hergen zugethanydie auch 
1t2e ben Federman/ nad) dem Befehlich der Apoftel/haben, Item⸗ 
zum altu EEE Man den armen aus Chriftlicher 


inden fin fürnemften Städten das Einkommen d 
u I 1/ba 














ee eos chafften/und der 
ahnen Bmenypehnesmn rem lgen cn 
tern 
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ndern . 4 J ce ,; a5 
—— rna * Rh — — 





el Gefell/ mehr ale 
RD ie Veror dnim ———— f J 
durch den Hoſpital⸗Moeiſter / ſondern auff fein Angeben durch den? —9 
= — ———— 

i 
aden / auch in ihr uk et 
—— * 
| — 
ee * — Atem Der 

al zu em u au orwi 


Fre ang rn en m u Hi ie Mr ein Er } 


Borftcher p 3 

Shan — —— euere 5 
fuͤr dem J—— | * unnachläßlich — — 
5 ——— ob eh loan en Hoſpital auuf das 
Haut ieretardata eingermähnet / und —— — — um, 
iu “ Saal — * ro Nest are 
über die Maß gehaͤu 

And weil ſich — — —— dem Hoſpital übel vor — 
deny und die n verſaumet / daß ihnen die verordnete Unterhaltung nt t wie⸗ 
derfahren / und derſelbigen Einkommen unnuͤtzlich und uͤpyig verſchwendet 
untreulich mit denfelben gehandelt / auch —— ſen / der — 
Achtung drau gegeben) 08 hnfort / benebenden Verordneten des Raths / 
55 ſelbſten ana Die —— und Aufſehen auf die ehe 
derfelben in einer Stadt ſeyn m ochten / mit Ernft / md ohneeinige Exceptiondde® 
— ſi deſſelben beſchweren / und Privilegia vorwenden m | 
aupreeigtum eohlen werden / damit er iedes Jahr zweymahl ———— ichen 

tati ——————— haußgehalten / eigentlich und mit beſtaͤndigen Grun⸗ 
de der Warheit berichten / und die * vorzunehmen / aus dem Synodo noth⸗ 
duͤrfftige Verordnung geſchehen moͤge. 

Zum vierden / ſoll der oſpital Meiſter alle Haußrath / als Federbett / Leinen 
Gewand / bon Zinen / Kup ern / Hoͤltzern / und anderen Sefaß auch andern Vor⸗ 
rath / underſchiedlich inventiret/ wohlverwahret/ in Beſſerung und ohne 
gang haben und halten / was daran ieder Zeit zerriſſen und vernuͤtzet / daſſelbige 
darlegen / und was mit —— ergantzt under eht / daſſelbige indem Invene 7 
— ſetzen und be ee en. 

um / fuͤn nften / follen die ital⸗Meiſter alles Getreydich / Wein, ic. 44 
gleichen / dem Hoſpital zum beſten / in gewonlichen und iederzeit laͤuftigem Geld 
verkauffen / und keines We vie fin fich behalten / wie vor derZeit mit groſſem Im Nachr 
theil der Hofpitaln und Abbruch dar Armen en ſondern nach 
des Raths andern Leuten verfauffen/ da die esablung gewiß / und der Hofptal } 
ſchaden / aus Mangel der Bezahlung nicht zugewarten. | 

Zumſechſten / foll auch fein Hofpiral-Meifter-einige liegende Guͤter/ es ſeyn 
Ecker Wieſen / Weinber innen ha⸗ 
ben / ſondern dieſelbige iederzeit dem Hoſpital zu gutem / andern mie Wiſſen und 
Gutachten des Raths ausgethan oder —* werden / und ſolche nicht an ſich 


auffen. 

Zum ſiebenden / ſoll er mit Fleiß verſchaffen / und darob ſeyn daß den Armen 
was ihnen iederzeit verordnet / getreulich und ohne allen Abbruch gerrichet werd 

Zum achten/deßgleichen daß mit Ernſt über der —* wicht in den 
Hofpitalen gehalten / und derſelben oc Sa nella nicht elt werde. 






um neundten/und weil fich befindet/ daß in eglichen ——— 
—* Land⸗ und Marckt⸗Betler ohne unt —— noeh 
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Urtund Dieelbigeumd | Brauch dank nicht ettua hierdurch die jenigen,jo des Hofpitals nothwen dig 
achte ſochennh fin/außahlo perden, und derbe en Teiden-mı — 
dar liche: Untetalrung darinmen @eiberübtiget/ BaSumbein 
ten Ma L 

shalben Een | De 

deirverfallenen Zinfen/berlieren 

i I ef Born hun ſollen⸗ 
gethan oͤſpitaln wie billich /die Bezahlung / ohne viel 
nötigen Koſten / Gewins halben / und jederzeit der Zins hal⸗ 
17 damit aber földhem allem mit Fleiß nachgeſetzet / und ber 
ihre ohne Mbbru 5 liche Zucht in 








fi 

— men ruch gegeben / hohe 

endes Raths / da alten/follen beneben dem Pfarrer / oder da derſelbe / alt und ſchwach / 
e Sofitel /mend  Ameausden Kirchen Dienern/etliche Er dem Rath und Gemein geord⸗ 
line —— ps er 
tipenden iM . Amen Beukdarinnen gefpeifet und gervartet werden / und da Mangel geſpuͤret wuͤr⸗ 
nn den ordentliche * halben mit den Kaſten⸗Herrn und Spittel-Meiftern ernſtlich han⸗ 
— — J Yemen ihre Gebuͤhr gegeben werde / und da ſolches nicht erfolget/ 
dem Synodo Ir tlichen —* 8 


ui ö N ’ 
N —— 8 om Gottes-Raften. 

Knicht allein groffelnordnung/mas dielinterhaltungder umb⸗ 
en Bettler belanget/vorläufft/fondern auch durch Diefelbige groffe 
jucht und greutiche Laſter mehrmals — mann das offentliche 
Matte daduch die Kinder / ſo von ſolchen Bettlern geboren aufdasBetts 

figgang von Kindheit auff und ausdemjelben in alle Laſter / 

hen) des Leibes und der n gerathen/ der Urſach Bott durch 

Iolck einencimftli ehlich gethan daß aller ding unter ihnẽ kein 

I Sumafien auch deßhalben / durch weyland unfern freundlichen ie. 
Morigen feligen/und ung/ ernfiliche Verordnung eſche⸗ 

ber nicht mit Ernſt zn worden / iſt nochmals unfer ernftlicher 
Dieinung/daß nicht allein/vermöge unferer aufgegangenen Policen 
mit Ent darlıber gehalten/fondern auch unfer ferner Befchlich/daf 
brigfeit/mit Zuthun der Pfarrer und Kirchen Diener/auff nachfof- 
nungbedacht fenun/und mit allem Sleiß arbeiten foll/damit nachdAbſchaf⸗ 
$ ergerlich In holichen umbftreichene der Bettler / arme Dürfftige/fo 

en Beibes Schtwachheit beladen/oder ſonſt ihr Brot mit der HandXrheir 
 Whteheaneben können nicht verlaffen fondern ihre Nothdurfft haben mögen, 
ann erften/ föllalle von · und Zeyer- Tage in der Kirchen/ wwarın die 
Boncine bey einander /das Allmofen jedes Orts mit den Sadlein geſamlet/ und 
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orer durch rrer und Kirchen Diener vermanet werden daß nien 
ren Händen —— eine Gottes @abe/vor dem HErrnerfiheine. > 
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an rtent alten / Buͤchſen au | 
im al od Shen fe Ss umü es Fömende/ jur. 
Zum Dritten/ folldergleichen auch alletwege bey der heiligen Tauffe 
in der Kirchen / oder bey dem Tauff Eifen gefiheben. — 
en 
vet under v/mit auffgefegter “ 

1adne/ Das au io nden Gottes Kae Ju ini paltung der re 


Sünfften/ alfo auch inden Erbfällen/ wenn Theilung der Erbe 
Sa Eau ve cn au u eine Er | 





für die Armen / von den Erbengebetenwerden. ar 
F er pie eingebrach 

ſoll beneben den Kirchenbaw in Gottes Kaſten / zu E ing der Armenverwem 

werden / wie hernach folget. — El ach — 


Zum Siebenden / ſollen die Pfarrer und Kirchen Diener/ Krancke / 
und beſonders reiche und vermoͤgliche Leute / mit gutem Glimff und Beſcheidenheit 
vermahnen / daß ſie zu Unterhaltung der Armen/von ihrer Verlaſſenſchafft etwas 
—— — Bei tebigren gehalte/ daß allivegein Becken 

um Achten/ wenn Leichyredigten gehalten daß allwegein Bert 7 
an das Ort geſatzt / da die Reute rüber gehen/fo die Peich beleitet/und durch Re 4 
PDiarrer allzeit 64 vermahnet werden / daß den Armen eine Gabe von ihnen 
n werde 


Zum Neunden / dergleichen ſoll auch sehhehen, wenn die Leute zum 
hochwuͤrdigen Sacrament des Leibs und Bluts Chriſti gehen. Auff ſolche weiſe 
mag in kurhzer zeit nicht allein ein Nothdurfft / ſondern auch nach iedes Orts Gele⸗ 
genheit / ein ziemlicher Vorrath geſamlet werden / dadurch den recht armen kran⸗ 
cken und duͤrfftigenLeutẽ deſſelbigen Orts —3 daß ſie nicht Mangel leiden / und 
dadurch das ergerlich / ſchaͤdlich / gefaͤrlich und laͤſterlich Betteln abgeſchafft werde 
Nachdem auch viel vente aus fremden Orten in den Städten herumb gehen / 

und mit Erlaubniß des Bürgermeifterg/ bißweilen auch wol ohne dieſelbige / in alle 
Haͤuſer kriechẽ / das Almoſen zu ſamlen / darunter etliche gefundenterden,die falfche 
Briefe umbtragen / oder die vor viel Jahren gegeben / und verneuert ſeyn / ee 
et · 





etliche/ wann ſſe lang find im Lande herumb geſtrichen / und gnug gebettelt haben 
verkauffen ſolche Vorſchrifften / andern Streichern / die darnach auch darauffbek® 
teln/ und wird alfo durch ſolchen manchfaͤltigen Betrug den Buͤrgern in Staͤdten 
ver abgezogen/fonderlich geſchicht ſolches zum Abbruch des gemeinen Kaſtens 
ommen. | 


8% 
- Solche zu verhuͤten / follen ernftlich alle Bürger von der Cantzel vermahnet 
werden / daß ſie in ihren Häufern feinen das Allmofen geben / der nicht ſchrifftlichEt 
laubnis des Raths oder Buͤrgermeiſters auffweiſen fan. BT 
Nachmalsfollendie Birgermeifter vermahnet werden/ daß fie der jenig 
fo Brieffe anders woher bringen und umb Erlaubnis bitten/das Allmofen zu fans 
len/wol wahrnehmen/undfleisfig nachforfehen/mwoher fie fommen/ rc. Undauffdie 
Brieff und Siegel gut Achtung geben / daß fie damit nicht betrogen werden. 3 
a ſie nun Briefe und Siegel und andere Kundfchafften rechtfchaffen — 
den / ſollen fie gleichwol Unterfcheid machen zwiſchen denen / die für ſich alleine ſam⸗ 
len etwa einer Kranckheit und Leibes Gebrechen halben / oder dergleichen / und unter 
denen Die mit Feuer oder andern Land Schäden/ umb all ihr Haab und Guͤter 


kommen ſeyn. 
ha fürfich allein ſamlen umb Kranckheit willen / ſollen die —— 
zum Kaſten Herrn weiſen / daß ihnen nach Gelegenheit des Schadens/ ein Eier 









aften folcheEleemof; — — —— ol man im 
sen/ und etliche Bürger —— ” Me” 
endarz der Erinnerun 
des bon der Cantzel / daß ſolches verſaml ae 
rde en pe rm De er Krankheit halben in die 

worden/ 2 dannt Ba ee ud abgewieſen / 
überhabensverz 
icyift/gerneumds 


| erafen emboenge echfichengeuten/” 
lich außt / und zu kei⸗ 
nde Sen apitel verrechnen/ 
amen/des Orts und Zeit / da ſt egeben worden fen 
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- — — aͤlle / umb ihre 

Yn/ und das gute warhaffti affüige Su ae koͤnnen/ 
eh eſamlet — — — er erlauben/ 

em Bekaͤnnt nis —— rgere Haͤuſer re 








n/ undfo * —— der Cantzel ſolche 
fi gen / und dir Buͤrger verma —J—— dee 
Bach Dermögen zu erjeigen / — pen — hinen veneichnet 
di ra = den/dauut ſie n —— — omme 

Pe inerlid, — e Volck fo füı und ech 7 da ſie die 
Auff ſe dr . Baute/undj — — der Gaſſen anlauffen / und denſelben mit 
ch jedes Dre Wahn ai Meng md ichtroollen ablaffen/ Mmange ebeihnene 
man Se iDnr etwas / welches ein übelftand / und demnach 2) folab geſchafft 
— 5 h 9*7 m XXxxv 













—59— J 
b den ß Daem und Bor ehern der gemeinen 
nee TORE RKaſten/ und berfetßen Rech nungen. 3 


























den Kiechen und derfelbigen Guͤtern * und wol vorgeſtanden 
Gehaͤude deſto baß erhalten / fo ſollen ech 
be Bottfär chtige und redliche Leute / zum weriaften zwcene/ 
——— * beften/ erwehlet werden/ Die alles Eintom⸗ 
Bi egiſter halten / und daffelLige auch jahrlichen 
a [Richter und Eireft en der Gemeine / in Gegen⸗ 
en — — 

rrers wventarium Obehalten / und fleiſſig wie 
c—c— daß von den abziehenden — 
—56 ee daranferihnenatich feine Handſchrifft 
au I til, un 2 Fell {n ſoll 
den mot Leuten/ Lehen Herr tn neben den Erb⸗Herrn / u⸗ 
Marrern und den Gemeinen auf den Dörffern / ber uͤhrte Kir⸗ 
unge und richtig achalten wii dem - Und foll der Pfar⸗ 

gerforihen / wo was ſtreitig / und ſolches in bey ſeyn und mit 
bbben und Erb-Herrn/benlegen. Auch ſollen die Erbe 
* Tea at / dab; den Kirchen das ihre unperguglichen erlegt 
afollen auch die Pfarr⸗ Gebaͤude ſampt den Schreiber eyen beſichtiget 
Bd? Desaleichen dielnvenraria, in Kirchen und Pfarren/ damit die eibigen 

ven udn jeringert werden. 

—* Ehe Dem und befunden/daßzumofftcrnmal/iwen Kitchen⸗Rech⸗ 

m aehalten it Aufgeunnörige ee Abbruch der Kirchen 


geſche⸗ 





uert ſeyn / da 













08 Landes- Ordnung | 
az ernfter Straffe/ auffgehoben und vers 





amd den fern und Pfarternydie denn jedesmahldabenfenn/unddie | 
fter halten umd fchreiben follen / nicht mehr denn einen / oder zween anne =. 
ſeyn. ee I— — 










auff eine Perſon zu verzehren / vergoͤnnet und elaſſen 
uͤberſch ee ſcyn. 
Sie ſollen auch nicht allein treulich und fuͤrſichtiglich mit den Kirchen · Guͤtern 
d Einkommen handeln / ſondern auch mit denn einmahnen der Schulden 
Retardaten ſich fleiſſig und unverdroffen erzeigen und nicht ſcheuen / ob fie derhe 
— —— denn den Schuldigern ſelbſt darmit g 
dienet wird / ſo fie jahrlich gemahnet / und zur Be —— en werden / welch 
hernach die unermahnete ing / die auff eine gro gewaſchen / gleichwol 
ihrem und der Erben groſſen Schaden ablegen muͤſſen. 
Wbo im einigen Gottes⸗Kaſten ſo viel verhanden und uͤbrig / daß armen / umb 
Landlaͤuffigen ner od ing damit zu dienen / auch der Kirchen Nutz zu ſchaffen 
muͤglich / ſollen ſie das mit ars edes Orts Obrigkeit / ſonderlich des Superin- 
tendenten in Staͤdten / und in Doͤrffern Erb⸗ und Herrn / auch des Pfar⸗ 
rers rechtmaͤſſiger weiſe zu thun Macht haben. | 
‚Sie ſollen auch gute acht haben au die hypothecirtegriimde/ daß diefelbige 
nicht vondenSchüldigern verfau theilet / oder andern für mehr Sum̃en eine 
tum verpfändet werden.auch fich nicht von denfelbigen einmahl eingefesten 
—_ nun geringe oder zuvorverpfändte&üter/ oder aber auff ungewiſſe Buͤt · 
en weiſen laſſen. — 
‚Es fol auch / zu Verhuͤtung allerley Verdacht feiner aus ihnen alle Schluͤſſel 
zum Kaſten / Vorrath alten Brieffen und Regieſtern / allein haben/fonder ein jeder 
einen beſondern / und der Pfarrer des Orts auch einen / und ſollen alle perſchonlich 
darbey ſeyn / wenn Geld oder Brieffe in den Kaſten zu legen / oder herauszu nehmen 


nd. Ai 
” Es ſol auch kein Vorſteher allein / ohne des Erb:oder Lehen Herrn / umdder ane Run 
dern ſeiner mie verordenten Verwaltern erſuchten Rath und Bewilligung / nichtte·e 
aufgeben / außleihen oder zuſagen. Tr 

Da etwas von Zinfen ftecten bliebe / und ſtreitig wuͤrde / ſollen fie auffs foͤrder⸗ 

lichſte ſolches an gebraͤuchlichen Orten ſuchen / daß die Zinſe wieder zeitlich gang⸗ 
hafft/umddie Retardara ohne nachlaſſen oder Abzug entrichtet werden. Denn ders 
Morftchern desKaftens/oder andern gebüret nicht / etwas fodem gemeinenKaften 
und Kirchen gehöret/denenzuerlaffen/ die es ziemlich wol bezahlen fönnen/-und zu 
entrichten fehuldig fenn/fondern fie find für Sort fehüldig und ihres Ampts halben 
pfliechtig/daffelbige alles treulich zu rathe zuhalten / und da fie milde und gutwillig 
ſeyn wollen / ſolleñ fie es von dem ihremthun/und nicht mit Abbruch des gemeine 
Kaftens/ihren Gunſt und Slimpffbeyden Schüldigern ſuchen. 

Esfollen auch forthin die Borftcher des gemeinen Kaſtens feine liegende Bruns A 
de oder Güter /der Kirchen zuftändig/ alieniren ‚oder erblich verfauffen/ ohne er> 
füchten Rathund Erläubnig jedes, Drts Haͤuptmans / Erb:oder Lehens Herrn Fk 
Schöflers/Bürgemeifters/NathsundSuperintendenten, und da folche alle eine ” 
heilig auffdieerblichealienation ſchlieſſen wuͤrden / alsdeñ / und nicht ehe/ moͤgen ſſe 
die KrchenGuͤter auffs höchfte / und umb god Bezahlung verfauffen/ und Die 
a war aͤuff liche ſahrliche Nutzung anwendẽ. 
Daauch die Kirche eigen Holz hat / ſollen die Krch⸗Vaͤter / ohne des Herr ara 
Collators, Pfarrers und Superintendenten, oder ordentlichen Vißtatorn iſſen 
und Willen / kein Holtz darinnen — — daraus verkauffen / ıc. 


Von den Stuͤlen in der Kirchen. a 
Ach dem auch eine gemeine Klage einfornen / daß hin und wieder in den Kita 

EN henStüfe gebauet / dadurch diefeute verhindert / Daß fie weder den Preis 
ger auffder Cantzel / noch zu dem Altar / weñ das Hochwuͤrdige Sacr — 
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ST deConliltorij oder degSynodi,ent> 
DEF geHOr ja RED an ſeine Stat auffgenommen werden. 
fübelanatım ferner nicht denn ſo viel ihr Kir⸗ 
aan AED Ba lauffen ober andern /Ju ehremefgenen Di /orins 
Ban —— Dienft zu jederzeit unverhinder ⸗ 


angenommen wuͤrde / ſoll derfelbe von der Ge⸗ 
eg au — bet a ia 


—— r 0 KKR VI, 
8 der Cuͤſter. — 

21+ OUERONEL Slöcner auffdie Kirchen und Pfarrer i⸗ 
elonders Ihre arcer iM gebührenden a halten/und 


— 
‘ De — — — , tmilant - 5 eramene 


Kun daer verachten / und hiervon nicht ablaſſen 
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X —— iß — Tee my nacpmale oh PER 
licht‘ —— — un de 5 —— n | 
Gefänge D-Luthersmnerteißunddeutlichzu lehren ;und nochmals in den vorge 
procpenenodervorge . icken — he 3 

» Unddaeines oder mehr Filialzu rr gehoͤreten / ſoll er in ſoſ⸗ 
hemichr mi X } Bafori, besmoftenabtvecfein/paßDie® 


ws ſoll er in fols 
10 | es | ns Br "u 
een / nach Nothdurfft im Eatechifmo untertiefen /und ja nicht verfäu® 

— be Rinder Orerikhb nn —— 
5 © Inm 
leſen / vo | en/ wie ſie im kleinen Catechifmogedruckt ſeynd vnd da 

en nicht freveltͤhn oder am ſeyn / daß ſie die Wort verendern / vernch· 
vn fürsen/oder verſtuͤmmeln / anders denn dag gedruckte Eremplar vermag/ 
nn dardurch wird das junge Vold übel unterwieſen / und lernet nachmals eine 
FE bt gebiet /um Pre 
ya, Damit | emit anhoͤrumgGo orts recht geheiliget ud 

SHORT Ale sind ci mit Müßigangund anderm ergerlichen em 1 
nicht übe h Dorn die Kirchner an denen Orten / da die Pfarr Kits “ 
chen ‚Silialhaben/fo offt der Pfarrer an derfelbigen Deren einem frühe prediget / Rl( 
mitler Zeit dem Volck an andern Drten/dggie des Pfarr: Heren Predigt nicht de Fiaaknz, 
renfönnen/die Epiſtel und Evangelium deffelbigen Sontags mit der Aue hi 
D Luthers /und den Hauptftücten des Care ne die Außlegung vorleſe 0 

umd etliche Chriftliche Teiuſhe Lieder fingen. Wenn aber der Pfarrer deffelbigen Br 

Orts nach Mittage predigt, foll der Cuſtos alsdenn am andern Ort der * 4 
den Catechiſmum vorleſen / und mit ihnen fletßig ͤben. Imit 
Ss ſoll aber keinem Glockner / der nicht examinirer.hierliber zu predigen nach⸗ 
gelaſſen werden. Da fie aber examiniret und ordinirt, und auch das Hiaconat Ampt 
mit zuverförgen/beruffen weren / ſoll ihnen nicht allein zupredigen / beſondern oz 

andere Kiechen-Aempter/mit Beicht hoͤren / Sacrament reichen und anderem 
gonnetundnachgelaffen werden. 0° En 
+ &sfollen auch tie drobengemeldet/die Cuodes allervegen am Sonn⸗ ind 
genen Zagen, zum Ampt vorder Lection des Evangelij / den Catechiſmum ohne 
ußlegungdem Bold vorfprechen/mweilder Pfarrer dein Ampt und ber Predigt 3 


a nmu Bu, 
+, Deßgleichen follen auch zu Mittage fieihre Schüler denfelben in der Kirchen 
mit heller lauter Stufe fein langſam * beſtaͤndig ſprechen laſſen / und unter den 
Kindernexaminiren welches auch der Pfarrer ſelbſt bißweilen nach gehaltener 
Mittags Predigt thun ſoll / damit der Cůſtos in ofhieio und fleiß erhalten werde m 
ei ollen auch alle — ———— halten / und derſelbet fe 
warten / darinnen die K OR 


täglich mit allem Fleiß / vermoge derOrdnung/a aben ler⸗ N ig 
nen leſen / ſchreiben und Ne nen a /.fo in der Kirchen gebraucht serden Fe, 
— der Pfarrer ſein fleißiges Auffſehen haben / und das Volck mit Er * * 
Erfoll auch ſonſten mit den Eingepfarrten und aller maͤnniglich / beſonders ag, 
aber feinem Pfarrer /ſtinem WBeibe/ Kindern und Haußgefinde/ fampt derr ſenen fa 
in gutem Friede und Einigfeitlebeni 5 7 cu — 
Er ſol auch fich nicht unterſtehen den Leuten fupplicationes, beſonders wider He 
die Öbrigfeit /oder feinen Pfarrer/ flellen/ fondern folche Leute jederzeit von ſich 
weiſen / und feines Beruffs warten, — 
Wie wir auch hiermit ern ich befehlen / daß leallesprocutirens undadvoci 
— ————⏑ DD DNEBARER nach vrelwenigeczt ER 
S teen if Den — auchenlaffen follen: Siefollen auchindee” Pike 
€ Werne erley beivegenden Urfächen/feinen Haußgenoſfer 
nehmen / auch ſich gebrandten Wein ſchenckens gaͤntzlich enthalten: eh Eur 
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einen fruhe predigt EA Gebr auch Glocken⸗ dee Cifere lauten 
— — ” Splime => chbefleisfige Bee 
gmit der Auf eu se nn und Feyer Tagen / auff get te Zeit / zum Ampt / 
— “zur Predigt/zur ge / red khende /zurðe⸗ 
l nn» 
Dre , Abdaiein Dörfern 3 
Mes abe Ne Beute/fo vern ß ſieemen en / auf daß 
ber zu predidennah Ach Befelben zu rechter ai * onpter Verihte/aräf 
— minder Haufha ende Öchten.- 
igenybefondern au a til aber u —— ieheinen (la, nase uf 
en und anderem sonne folde * ra einen Sonnen deiger bedacht 
"ii ige often zuerlangen/und biß jener —— u a R 
= ? re * — ſelbſt lauffen tan / dar⸗ 
er Lulto eut u 
En Gl Get umdte Din et une 
280 — RR u d gemeinen Gebete verſamlet 
8 rmals mißbraucht / ſoll hin⸗ 
at und die Ben big Weltli⸗ 
5 ————— oder auch / 
—* ee en in nothwendigen Se fftenzus 


BL er — Aberglaͤubſch und Abgbttiſche Wetterlaͤuten (dee 
I nee eu brauche der Stiftung Chri⸗ 
u — en folk De Hape undfchädlicheWerter 
=, — a mr — * chaffet und nicht geſtattet / dargegen 
niglich/b befontet — ſtlichem eiffrrigem Gebete vermahnet werden / 
ſampt den denſ 3 * nt 8* Plagen abgavendet werden 


— JB feRBK Bencndeagenißren Cufodeoder' 
ie h er — VE ana —— 
* M es 

lt n | * v den Be ſie re —* gi De 
moder vi orn/etwa rinen Gulden Der Ge % 
polen Pr Ins * m anne en ſolte der Cuftos bon ee be 
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d us ten ſeyn / daß kei 
—* Same ee raum Cu en foll/ 
en ae: neun? —2316 


iche fft zu 
Er ee ——— * 


nd da die cwoͤhn een ee 

—— ind der —— iehen / darumb | 

da ee a 
au er 

hin zu haften / — en en Sr dam chun, msn Dada 










| re er — alſo gehalten werden/da Neben 
IE auren des Vi en en J —— — 


des —— echhut a Den n ſollen. Denn 

—— — verordnet ſind / und warten muſ⸗ 

Knie Sun — hate * KrandeninTodes:Nörhen erfor⸗ 
it 


—5* es ihr Am B————— 
Di — Der — ‚fie m — B——— 
en nichts dafuͤr zu dien oder zu —5 
— meine Biehe zutreiben/und hierinnen von den 
Paar gar t werden / welche Berpflchtet ſeyn follen/ fhrden Schaden gut 
ſeyn /10 bes Pfareere oder Cüfters Miehe in folcher Zechhut verlohren MODE, 
Er ——— dachbarn / ſo umb die Zech ſelbſt hůten / für az 
der Abtrag thunmitfen 
Da man a —— 
Kuͤſter leiche Binden mit den Nachbarn tragen / und für ihr Viehe auch — 
und geben / nach Sewonhei des Orts gleich andern / ohne Befährte. 
Be ach die Glockner gemeiniglich ſehr geringe Beſoldung haben / daß ſie 
— J———— t zu erhalten / ſonſten auch die Kir 
Diener aind Gemeine einen Müsfiggänger auff ſolchen Dienſt zu verhait 
unvermoͤgende derwegen auch gut und noti — * cks⸗Leute hierʒu nn 
I "Damifnunan Kirchen Dienſte fein Mangel fev/ ſo laſſen 
it —— daß die Kirchner / ſo auff den Doͤrffern ——— 
ben nicht auſſerhalb = den Herren Hoͤfen / oder fonften/fondern alleine daheim 
ihren fern) ur Nothdurfft Aund nicht zu ſattem Kauffe / den umbliegend 
Staͤd en und Meiſtern deſſelbigen Hand wercks zu Nachtheil treiben Hieran 
denn die Staͤdte imd derſeiben Handwercks Mei r/ oderCummunen mibetrũ 
und unv me la — Da aber zwiſchen Staͤdten / Doͤrffern/ oder 
ren / ſonderliche Vertraͤge / wie viel Meiſter eines Handwercks ed 
8 ged a a Raten auffgerichtet / fo fo der Kirchner mb diefert 
J— mit in dieſelbige Zah gerechnet mer 
auch die Gl er — len nen bende] 
— — en —— 
vermoͤgend / einen Groſchen / oder da fie arm auff ein Dartal einen halben 
ſchen zu geben ſchuldig ſeyn. Kor — und Gloͤckner 
Brod ʒu geben / darauff fieezlibe Umbgaͤnge ein zumahnen och von vielen 
Sure ndeme/daßfie ſoſch Brod / ſd ihnen ſoll gegeben werden / uͤbel/ oder vn 
lei ficnpagten berg — nbe jedes; Brod [0 ma 
? er umd Glocher — ein — baı Tem 
8 wengſte eines Girofehen werth ſeyn oder fo ch geringer und dem Ri 
nicht anne hie rbrar rkub. 
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/d nbiflich vorge, 
geiendet werde —— 
Sup rintendenten En 


das / ſo ver; ift/in 
ea u — 
nee * | 
Si 
m Bentario/und Kegifier des ein⸗ 
en Ku a Pe von den Erb / und Lehen 
N und Pfarren füllen von rb / und Lehen⸗ 
Be eißig verzeichnet und gehalten/und daraufge 
den / daß die nicht kin oder entgaͤntzt / umd die Abziehenden / 
orbene —————— /uFelde / 
RX Ad na Stro/ Hew / Viehe und anderm/ to viel 
* me nd ſi —— er ne Baupkaltene ar 
nzug / und Nacht e ſeines Haußhaltens / alſo fin · 
* hut Danke BIER be ——6 — ehe 
was dabon Inventarium an allen 
ee ac —— atten / und zu ergaͤntzen / ſchuͤldi En 
pi nd Kirchen-Diener fonartedg eund hinlaͤßig befun. 
—* — —— n auch 
höi tigkeit / kein wiſſen haben / und aber 
ade/am jährlichenEinfommendesDfarr- 
— —— — 
finee Einfommengfeflen/umd folches feinem geordneten 
* et Adjundten in der Vili — und vortragen / und da 
ffel ode Be geſpuͤret fich deffelbenaug der 
ae en Bil hern/foihnendie Vifitatores, in der nechſt gehaltenen Vifica- 
Fund zugeftellet/und fonft erholen/da aber: daffelbig von irgend 
n/der foll von feinem orbnetenSuperattendenten gebuͤꝛ⸗ 
len: mals darzu gehalten tverden. 
9 da ſie Ay: hrtmangel/ oder das befünde/daß 
| nfen/Decem und andern / was entzo⸗ 
—* On Ofbigen oem gangbafi 






























































































Er Landes⸗Ordnung. 
und richtig zu machen / und daes di ihrem Vermoͤgen nicht were / uns hie⸗ 
vondine ung zu thun/fo wollen uns Der@ehin darauf jelbft zu ergigeeoiffis 


Ton den Bi /ſoin die Kirchen verordnet / bey denſel⸗ 
ben verwahret / und nicht davon entwendet werden ſollen | 
Ars Achdemdiein Kirchen befondere Düche Verordu/ auch an lichen Drten? 
en ar 
(enge Inventar) ‚den nachfolgenden Pfarrern zu gute / aud) bleie 


> Sonderlich aber follenjedesOrtsCollatoresdahin bedacht tn ſie ent⸗ 
BR nee a die en) Rutbere 
haffen/swie auch die Pfarrer ſelbſt darauff bedacht fern follen/daß fie ſolche 
en/fürnemlich aber feine Kirchen und oftillen haben m * 
zum Theil bey lebzeiten D. Luthers eligen/und nach feinemTod/ 
| er in Tomas zuſam̃en gedruckt / welche alle zu kauffen / ni 
He nwoch in eines eden / befonders der armen Pfarrer / Ver⸗ 
— DRuthers Schrifften / den Leuten aus den Haͤnden ge⸗ 
bracht dargegen aber ſtuͤckweiſe andere neue Schrifften / fo die armen Pfarre 
leichtlich kaͤuffen / an flat er nüglicher Schrifften/D-Ruthers in großer aw 
zal erfoiget darinnen nicht allein eine neue Theologia, von vornehmen Artickeln 
„unfers Ehriftlichen Glaubens / eingeſchoben / ſondern auch die DeutſcheSprach / ſo 
Bott dur D. Kuthern feligen/beneben der reinen Lehr feines heiligen Cvangelu⸗ 
ung Teutfchen geläutert/swiederumb in Abgang fommen/daß die Krchen Diener/ 
fofich auff ſoiche neue Scribenten geleget / nicht mehr gut Teutſch / wie D-Butber/ 
fondern Kateinifch Teutſch geredt /und da fie gleich rein/ und am beften / Doch den 
Geift D. Kutherg nicht erreichen / welcher in feinen Schriften lebet und webet / 
mächtig nnd N inandern Schrifften nicht gefunden / damit nun die nuͤtz⸗ 
fichen Schriften diefestheuren Mannes/den Leuten wiederumb in die Hände ge 
bracht/and zuſampt der reinen Lehr / auch die reine Teutſche Spradyin unfernKife 
chen erhalten/undauff die Nachfoinengebracht werden mögen/ift auch fuͤr rath⸗ 
ſam nuͤtzlich und nothwendig imzynodo an eſehen worden / daß aus allen Tomis 
feiner operum, die nuͤtzlichſten Lehr⸗Schriff en/wiederumb ſtuͤckweiſe in deravart & 
oder odtavo nachgedrucket/darmit ſie nicht allein die Dfarrer undKirchen Diener? " 
fondern auch der gemeine Mann kauffen / für fich felbft / und fein Haußgefinde/ 
nutzlich gebrauchen können. 

Die Streit -Schriften aber / wider die Dapiften/Sarramentirer/und andere 
falfche Lehrer und Rotten-Bafter belangend / weil in denfelben nicht weniger / als 
in den gehr-Schriften D. Luthers / die heilige Schrift / wider der falfchen Lehrer 
argliftige Verkehrung / gewaltig gehandelt / in dem es D- Luthern noch feiner gleich 
gethan / noch viel weniger einer thun wird / weil die Papiſten und Sacramentiree 
anders nichts’ dennibre alte verlegene Ungruͤnde / Läfterumgen / Verkehrungen 
Gottes Wortsrund Fabel Werck fuͤrbringen / und alfo nichts fehreiben / das D- 
Ruthernicht vielmehr gewaltig / mit offenbaren Zeugs Gottes Worte, widerlegt / 
haben wie gleicher Geſtalt dieſe Beror dnung gethan / daß ſolche Streit-Schriften? 
nicht weniger alsfeineLehr-Schriften/in kleiner Form ſtuͤckweiſe gedruckt werden / 
daraufdseSuperintendenten und ji Adjundten ‚verfchaffen follen / daß die | 
Pfarrer und Ricchen Diener ſolche mit fleiß leſen / und / ob es geſchehe / jederzeit im an 
Synodoberichtet werden. X 


Weg fich die Weltlichen Gerichts⸗ Haber / deren Verwal ⸗ 
aan GrELRORLCONG OBER u Bes Dfarbenchen Paten 4 
nmonadnarnt zu ale Burg iele ’ 
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Den Polen. 


jede Gerichts Haber und Vorwalter — — 
— ersläftern und luchen/ der ſchaͤndlichen Saͤuffe⸗ 
maß: gen P ee mo Hochzeiten / Ver⸗ 
Hactan ann! ——— —— ih 
ig r eun i noͤliche / und allzu pr 
dde an Tr Sehen efehaft werden /und nicht 
eib fen ſem — um Gegenſpiel Urſach geben. 
vu * an Pand ar Zehen Gen indn a und 
+ — en ran rchen⸗Ampt nicht ——— ge⸗ 
Beten wird ege und Ord ⸗ 
daß ſolch lang ſttzen abgefcha — eit und Stund / nach Gele⸗ 
2 men dan einem Blocengeläuteangezeigef werde / uͤber 
» Gaͤſte / und andere Zech-Reute halten/oder inGaftereyen 
Va 0 seit /fißen dürffe/oder aber einer Straff getvärtig ſeyn. 


' auch ehe eın (handliche Gewonheit eingeriffen auff den Dörffern/ 
zure ae anden hoben Feften/als Weihnachten md Pfingften/ 
bald Abendsdes Feſtes anfangen / und die Nacht über treiben/ 
—* e er ER ne truncken indie Kirchen 
darinnen wie die Saͤue ſch er N fihnarchen- 
uch —— /dadas Bogelfchiellen nicht gaͤntzlich abgethan 
denn auff den Dienftag in Pfingften/nach der. Predigt / zu 
ber denſelben Tag Hein gemein Bier Darbey oder nach 


che mißbrauchen die Bauren ihre Kirchen / welche ein Bethe 
fi ein, Pr ar oder Bier: Reller /fchroten das Dfingfi-Bier das 
8 [rich bleibe, und fauffens daſelb auß/mit®ottesläfterung und Flu⸗ 
fen wolinder Kirchen/diePriefter und das Minifterium, veraͤcht lich 
dverſpo en em an zum Ge⸗ 
Her rau und Ubertretung willen / nicht allein die Bauren / 
da) — —* auch die Obrigkeit ſelbſt / von uns 


er ' 4 m > wu — eVerachtunge des Predig⸗ Ampts / 
Mydrauch Des Dee DaB ben Bauen geftaften und — 7 














m 
fein Haufgefin! 




























ften Jahre / das Bauers Bold 
—— — 
n DfingftSontag ı pielen Orten,/ das liebe Getreyde I 

m Felde jämmerlich/mit einem erſchrecklichen Wetter in die Erden geſchla · 
genamd an etzlichen Dertern/ da das Pfingft- Bier im Glocken Thurn gelegen iſt / 
und die Baaren gewißlich mehr ihre Gedanken auff die fürhabende deffelbigen Tas 
Cen/mitm in Chovmkden 6 

IKTER HR HOL/M cuer⸗Stralgeſchoſſen hat / welhes Exempel buuch 
jederman erſchrecken / und zu Gottes a hen ſoll. A 
Deßgleich einge —53 dliches Schweigen / auf den Bauers Hoch⸗ 
zeiten/in Dorffern unterden Geſellen / welche die gange Nacht an einander mit 
— — En be N tigen Wortenund Weretn / das Geſelen⸗ 
ar en balgen und Mord / Hurerey und allerley greuliche 

Seikheung ingerdumte/gefährliche Schtwälgeren/ dican ihr ſelbſt eine groffe ver⸗ 
damliche Sünde und Urſache 3 / zu den allerhoͤchſten and Sr md 
Schanden/foll illich von alerChriftlihenDbrigkeit mitErnft abgefhaft/undbn F 
arter Staff verbotenwerden Wo wir anders nicht wollen mit ſolcher Hinläßi 
it/unddurch die Finger fehen Gottes graufamen Zorn und Straff/ über ung ft 
ber ladenund häuffen, welche bey folchenLaftern nicht pflegen außen zu bleiben /dei 
Paulus fpricht/Zaffet euch niemand verführen /mit vergeblichen Worten / dann 
umb dieſer Bafter willen (darunter auch die oberzehlten vermelder) kompt der Zorn 
Gortestiber dieUngehorfamen. I 

Und da fie ja wollenden Baurendas Pfiengſt / und andere gemeine Bier & 
laͤuben / ſollen fie doch ihnen nicht geftatten/2icht/Zchen/oder off viertelBiers/ / 
ihres Gefallens einzulegen / ſondern ihnen eine geiviffe Anzahl / nach der Gemeine 
des Volckes vergoͤnnen / und gebieten / daß fie da ſelbige friedlich/ zuͤchtig / und be⸗ 
ſcheiden / nach den Feher⸗Tagen außtrin —* auffgeſetzter Geld⸗Straffe / da von 
jemand ein graͤulicher Fluch oder 5 re wiirde, 

Und in Summa / ſo wollen wir daß allem Ubel und Ergerniß welches zu jeder 
ii an gedingen und fonften — der Obrigkeit angezeigt/mit hoͤchſtem 

























leiß geſteuret und gewehret / im Fall auch geſtraffet / und Gortes Ehre/ Furcht / 

—— — Einigkeit Sry Berflanart / Ober in Mangel J olge 
ung ferner vermeldet werden ſoll / damit wir ung gegen den Ubertretern dieſer Oord⸗ 
nunge underboten/mit gebuͤrlichem Einſehen / zu Verzeigen haben. 


Ndo gebieten Wir darauff allen und jeglichen Unſern Unterthanen / 
wes Standes die ſeynd / Geiſtlich und Weltlich/ daß fie ſich obbemelter ge⸗ 
neiner und fonderbahren Artickeln / auch all deſſen / ſo auff gehaltene Vilita- ·⸗· 
tiones, verordnet / ſo biel das maͤnniglich betreffen und anlangen thut / une Fi 
terthaͤniglich und gehorſamlich jederzeit verhalten/und dargegen oder wider nicht 
fuͤrnehmen / gebahren oder thun / bey unfer Ungnade und ernfter Straffe / fo wir suis 
der die Ubertreter vorzunehmen ug ae. bedacht und entfchloffen / Darnad 
fich ein jeder zu richten/Und gefchicht hieran Unfer ernfter Wille und Meinunge/ J 
eben zur Anna-Burgden erften Januarii / nach Chriſti unfers Se Y 
ligmachers a ae Hundert und 


chtzigſten Jaͤhre. 
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Brüdern um ——— — VIRUND oder — 
iſt von Gottlichen / Natuͤrlichen und allen Rechten und Geſctzen / verboten / ſie ſind 
von aller oder halber Geburt / das iſt / von einem Vater und einer Mutter / odet 
alleine von den beyden auch die nicht / ſo etwan auſſerhalb der Ehe / von 
Dareroder Mutter erzeuget 1 . 


Bruder und Schweſter Rinder: J 


—— Kinds⸗Kind / olches allbie nach Did‘ 
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| Da Stich, Zochter Tochter. 
Des Stief⸗Sohns Tochter. 
Des Sohnes Sohns Weib, 
‚ Seiner Zochrer, / Sohns Weib, 


Det Stief⸗ Tochter /Tochter Tochter, 
Des Stief⸗· Sohns / Tochter Tochter. 
Des Sohns Sohns / Sohn Weib. 
Seiner Tochter / Sohns Sohn Weib. 
Eine gemeine Regel/welche in der Blut⸗ Freundſchafft und 
2* Sch ſtat hat. 4 
Weann des Braͤutigams und der Braut Groß⸗ Vater und 9 
Schweſter oder Brüder Sünder gewefan/fo ift die Ehe / beyde von he. pe | 
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ne gerechnet werden, 
Die Mutter oder Stief Mutter ſoll nicht nehmen. 
. Den Stief⸗Sohn. * 
2. Daer Stief Tochter Mann, 
Er Der Tochter Mann. Fi 
Der Zochterverlobten —— 
Daes Stief⸗Sohns Sohn 
2. De Stief · Tochter / Sohn. 
3. Des Sohns Tochter Mann. 
. Der Tochter Tochter Mann» 
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er Scheidung, 
—— Obrigkeit Straffe/ Als * 
— und * und Bo — oder zu — 


ren / verboten] 
Der — ode Eh dabor te / daß er fih n nit 
ſelbſt / noch auch andere Leute mie Blut» Schande verumreinige / und Bu 
wi ‚verbotenen Perfonen/ ſich zuverehelichen / oder — | 
nn t zu treiben / unt / noch einlaffe/ damit er ein veiit 
haben möge/ auch Görtlicher Majeſtaͤt / und Melt 
fi —— Zorn nd ernſtliche Straffe / nicht auff ſich lade⸗ J 
— und Leute / ſolcher Suͤnden halber nicht verunreinige SER 
| —*2 führe / wie ung denn die erſchrecklichen Erempelin 
I mu. chrifft werden vorgehalten / daran zufehen / wie hart 
GOTT die Blut⸗ Schanden / und Unzucht / zu allen Zeiten pfege Na 
— / Wie ſolches die Straffe der Suͤndfluth bezeuget / der Era —* 
zucht Willen / eine gantze Stadt vermutet und verheeret wurde. 
tem Nun, 25. da umb der Hurerey Willen vier und. zwanzig —* 
—* 
| vn und aus dem Land Vertrieben wurden. j 
Darumb  fprihe SOTTDEHERR im drirten Buch Mof 
ihr — po et/ w mie Es Hast 7. nel eper/ die vor 
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ER itzer / fi des Gerichts treulich und fleis⸗ 
ten / Auch eines Pe Mare Wr vornehmen / verſte⸗ 
Bun a —— endamitniemandverle 
— Era und Benfiper, be fiefich über der Partheyen Ge⸗ 
en Fleiß an pn der Guͤte zu entſchei⸗ 
das aber m recht iſt / ergehen und geſchehen laſſen. 
— * —— ters und Beyſitzere. | 





on rn — uͤrſt zu Sachfen/se. mein gnaͤdigſter Herr / 

n f. ' richt zu igen verordnet hat / daß ich daſelbſt 

} —8 1 et Tor nein —— ndnis / ſprechen / thun / und handeln 

— ,ſaes keinerley Sach 

J dar ımb von der a fonderheit nichtönehmen/aber wiffent, 

* ——— oil hi in Weltlichen Sachen / zwiſchen meinen 


m N ——— Serichte verwant bin/aufferhaib 
— zu ſg reihen / wañ die vor dis Ober Hoſ Gericht 
"u m - tig 5" Fa mir GOtt helff. 
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det ſe 1 
porn/ e ee angehet/ einfommen / Welche 
uns / den enge Jemen ——— fol oiemande 
riren, Oder zu r re ugelaffen werden / es wolte dann einer/in feın ſelbſt 
den, ober Berhnöchte jemanhe/beres ihine aus Freundſchafft / und aus, Ins 
be thun / und foldes bey feinem fchlechten Eyde unauffgere gen 
wuͤ * es hiermit unverboten/undzugelaffenfeyn. - . R- 
endie Part / dem Redner oder Procurator, je von —— J 

Drth/ — chen Gulden geben / wo aber die Sach und Fleiß Ben: Procı 
'torn, darnach gelegen/daf —— — mehr nehmen mochten dasſ 
aufftaxation, Bohrer md Bey Benfitser geſtalt ſeyn fo follen fich auch die Redei 
und Proturatores, umb fonderlichen old oder Gabe / zu advociren,nderadvo 
tenzu ſeyn / enthalten 

Es diefelbi en Procuratores, Fine Bttcbn/ Dora Beden dem 
allein ——— edaͤchtnis der Sachen haben. 

Auch fol vor dieſem Gericht / ein jeglich Part in (nen Sacher altem 
Redener oder Procuratorhaben, 3 
Demnach ſoll kein Part alle Advocaten oder Redener /auch micht den meſſtch 
Theil/dey Poen hundert Guͤlden dem HofGerichte vorfallen zu ſeyn / vorſprechen 
oder beſtellen / doch mic vorbehalt / die Poen nach Gelegenheit der Saden/zum m in E 
dernoder zu erhöͤhen. J 

en auch die Advocaten aber Redener / vor dieſem Gerichte / in Ge | 
Fa ringen / nicht viel Lateiniſche Wort / oder Allegat, auff —— 
agen/ auch unnothduͤrfftige Laͤnge in den Setzen / ſo ſchrifft 
werden (der ſich etzliche allein —* vergeblicher Haͤufling der Acten we amd 
Merk befleißigen) meiden fondern wann in der Sachen mit denSetzen befehl 
= —— fo mögen die Part rechtliche Unterrichtung / oder Juris lar 
ormationes, mit — — — Allegaten; ſchrifft lich in Gericht legen. 
— Dieſe Redener / Adrocaten, und andere/ ſollen Richtern oder Ba 
Kern. DRS oberen ſchmaͤhliche Wort / nicht fürbringen/fie 
—3 damit zubelaͤſtigen / bey unſers Hoff Richters⸗ und Beyfigam ae 


raffe. 

Deßgleichen ſoll auch ein ieder Procurator, inder Sach / auff ———— 
‚ger / ſo es muͤglich / wo nicht auff den andern Tag gaͤntzlich beſchlleſſen / und ſich mie, 
Annehmunge der Sachen darnach achten. 
RN laffen auch auß bewegenden Urfacher hiermit zu / daß die De 





Dolmacht auff fich nehmenmögen/doch der Geftalt / daß ihme feine ſonder⸗ 
liche Beſoldung / darumb gege KIDS LOL IEBaNM auch folcher Anwalt 
‚alte baiben m Sılnbein nie me r Mühe haben dürffen/follen har or 
ven Hof Gerichten vondenParteyen/mündlich oder ſchrifftlich derSa 
— einnehmen / nicht weigern / und ſolches auff die unmi ge 
. Tichts (wie wir von etzlichen vermercken) nicht vorſchieben / damit ſie den & ach 
beyn Buͤchern / und noth duͤrfftiglich nachdencken / klagen nach ihrer Le in Be 
Art und Natur anftellen/ und an den Hartheyen in —5 
Sadhen nichts vorlaſſen. . un 
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auch michrdenmeis 0 ſen äcbranchen /umd ven Eeuten at enmwollen. 
en zu feyn/worfpr J ge aublich an uns gelanget / daß die Eng 
it der —— bachweret / und übernommen / auch ungegruͤndte Sachen/ 
md darinnen rathen ſollen / dardurch ordenen wir / und wol⸗ 
her Doclor pderAdvocat, der in Sachen / ſo vor dieſem unſermO⸗ 
Do Berichte — — — rathen / ſchrei⸗ 
— J it RER (gendenEpd ſchweren ſoll / und ſo er fich des 
cten und zuggn 17 —* alsdañ ſoll fe Kar rift / Huͤlffe oder Benftand/vor 
munfemdbenSo oferich —— noch zugelaffensverdenac, 

dvocaten. 

hwe —44 dieſem Dbern Hof Berichte /alleinedem Part / der 
gan ne nor Bm Dim eine gegruͤndte vechte — ** 
te 
of-Nidyw 
































fenwathen/undPatrociniren will/auch will ich von feinem 

. hoch Babefordern/noch nehmen / dann der mir von 

u. « mr ( /zu eben/gefagt/und verordnet wird / getreulich und oh ⸗ 
4 BR non den Notaviendes richte 

N ae ee: —— Schreiber/ſampt einem 

ale dieſem Gerichte / verordnet und geſatzt werden / 

ee 

ben niemand .. — x ö 
art/iva e Dart zu 

eulich aufffchreiben DAR zu RR fe 
.yDi reibers/auchfeinee 

5 et 3 


eibers. 
PD ner ale —— ſter Herr / an S. Churf. GOb 
che; nn IGerid — — * — 
ach da was meinem Anmpt zuftehet getreulich und fleißig / nach 
| alle 








ordnun J— iederzeitzuvermelden befehlen⸗/ | 

















richten will / und das nicht laſſen / umb Lieb / Gunſt / 
Reid, / Gabe Freundſchafft / nochtainer andern Soch willen/Als mirGott heiffe, 
Hug 'y Von den Bothen. RR NEO — 
6 eene geſchworne Borhen aufgenommen werden / den man 
Ar) Weges/fo — an ofchen, 
 Odund adt einen halben Groſchen geben foll/diefelbigeBotben/ ſollen 
dieLadungs Brief dem Bekl Bley eine Behauſunge antwor⸗ 
ten/undallgzeit deme Gericht Schreiber reſationthun / ob ſie dem Beflagtendiec® 
tation, zuge a laden haben/auch welche Zeit / und an welchem Or⸗ 
te / auff daß es der reiber Adta zeichnen mag / fo aber jemande 
vo 


rl RT Zi Hui Bu €. a A Te nn ag nen Sa zit 
Wie das@ertchte/fol gehalten werden / und 
Wbviie viel Stund iedes Tages. 
£: ————— eat | ) 
Leiptzig auff unſerm Schloß: und alſo für und für en werden. 
no tolenunfereBerofoneten unterzehen Ta — am Gerichtfe 
tzen/ es were dann / daß in deme oder andern die Drdnung etreffend / der Hof Ric 
ter anders befehlen oder ſchaffen wuͤrde. wre,” . * 
° Aber Sommers ⸗Zeit / ſoll man das Gericht / umb ſechs Uhre / vor Mittageate 
heben / und ſitzen biß zu neune / darnach biß zu zwoͤlf Uhren ruhen / und von zwoͤf 
uhre / biß auf vier Uhr / auf den Abend halten außgeſchloſſen / das Gericht / ſo man 
in der Weich⸗Faſte / und im Winter pfleget zu halten / alsdann follman das Gerit 
umb fiebenunre anheben / und die andern Stunden / biß zu zehen vor Mittage ſitze 
und ofters —— —7 — umb eins un ke fünf Uhre halten. )- 
Demo enauch zu Beforderungeder © — —— — — 
DR Ruh /kunfGanslep dieſe Vorfuͤgunget un / daß die jenigen ſo zuſ 
BchemGerichte verordnet / zur Zeit wann daſſelbige gehalden wuͤrde / mit an⸗ 
dern UnſernSachen / und Geſchaͤ — 5 werden / damit ſie / als die 
die Händel inne haben / denſelbigen deſto bequemer abhelffen mögen/ Und ob eine 
oder mehr auf die Zeit der Gerichte / auf unſern Befehlich / zu andern unſern Se 
chen beſchrieben / oder ——— — dieſelbigen / daß ſie auf —— des 
Sber ⸗Hof Gerichts halben / verhindert / unver zůglich bey uns / oder unfern Rachen 
erinnern / und darauf weiter Beſcheids gewarten fiel aber vor/ daß swir Hoff Ric 
er oder Bepfiger zum theil in unſern mercklichen Geſchaͤften / unmeidlichen zur Zeit 
der Gerichte / anderswo brauchen muͤſten / fo wolſen wir alltvege/an die felbige ſat / 
ihres Abweſens geſchickte / aufrichtige erfahrne und geuͤbte Perſonen verordegen 
darmit das Gericht gleichwol bequemlich ſein Fort / und die Handel ab 
gefertiget/und fich zu der Partheyen Nachtheil nicht hauffeln duͤrffen nf 
und da wir alſo iemands von den Berordnetendes Hof Richters zur — 
Zeit anderswo brauchen / wollen wir folhesHof-Richtern/Benfigern/neben Bars 
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demnach wollen wir ernftlich/daß fich aufferhalb des / weder Hof-Richter/ Beyſt⸗ 
re / noch Procuratorn, zur Zeit der Gericht abweſentlich machen / oder ob er ſich auff 
andere unſere Geſchefte und Befehlich/entfehuldigen/x. Sondern des Gericht⸗ 
zu geſatzter Zeit und Stunden mit Fleiß abwarten /fih daran andere Sachen und 
Befchefte/feines Weges verhindern laffen/ darmit die Gegenwaͤrtigen auf die 
gwefendennicht warten/und die Händel verzogen werden dürffen / jo ſoll auch 
mands aneines andern ftat zu ſitzen ohn Unfern fonderlichen außdruͤcklichen Be⸗ 
fehlich zugelaſſen werden / Sondern da iemands durch Leibes Schwachheit zu Mr 
inen/unmeidlichenverhindert wuͤrde / der ſoll ſolches ung / oder unſers Abn 
ſens / unſern weſentlichen Hof⸗Raͤthen / forderlich zu erkennen geben / darmit ſe 
Zeit uͤber / die gebuͤhrliche Anzahl der Beyfiger/ erſatzt werden mögen- 
Jin 
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ee — 
re / vor Dittagea * ſehlt / von wegen unſer Cammer Guͤter / nd ande 
pe ah A ⏑ — — m Dber-HofzBerichte/des Rechten arten/ und verfolgen, 
Gericht im er Odundals mir ung/wieoben gehörct/von wegen inſers Camer Guts 
en / das NO an Mika. * ER Rai ur feıt vor dieſem 
rn follmanduee a Aibting/ju Sörderung und Stärcke dev —56 ordenen 
chen vortragen REM Oben Hofe — — A Leute) 
BI / daß auch alle unfere Brafen/ FreyherrnRitter /und Eder zeUft 
Miempternnicht untertoorffen / fondern die auff jonderlide Schrifft unfer 
sen / auch alle Jaͤthe unſer Städte und Ri fer/die feinem Ampt zuge» 
‚ma OBEN ge Dber-Hof-Berichte mögen geladen/und daſelbſt gerecht? 
Be Werden RE 7 Te; 
heit ee folen ab dieandern Edel Leut / Burger oder Bauren / vorhin vor ihrem 
u ann / od Gerichten indes Anıpt/oder Gerichten die gefeffen/ Dder vor 
und Auetigen/denne fie untcrtworffen/geheiffen werden und vor diefem unſerm Ober⸗ 
= eu fiehen nicht erficht feyn/Es were dann / daß von ihme Nechts 
ede Klaͤgere miemich verzogen würden. 
fr. 2 auch einige Dart Sa en/vor den Anpt-Peuten/ das nicht geordnete Ge⸗ 
—— Veug oder Beriangerung befleißigte ſollen —— ——— 
er ai 2 Een /ordieunfer Ober Hof-Berichte / in Rechte zu entſcheiden weiſen. 
erfont ß ine m ‚ And 0 jemand einen / der dene Hof⸗Gerichte ohne Mittel nicht untervon ffen/ 
en und heifchen wolt / der follzuvorn/ vor dene Sof-BerichtefehecberyEpd: 
il —— /oder antıalich betveifen/ daß hme Durch den Ampt-Mann/ oder 
x unter deme derſelbige / den er fuͤr zuladen laſſen gemeint / gefeflen / Richts 
ne tfahrhch verzogen/So aber derfelbige Meineidig befunden / der 
Br Nic ' und Bepfipern an feinem geibe(htverlichaeffraffe ortdett 
m Ober Hof Gerichte der Perſonen halben / die / wie 
bleen / davor gehoͤren fein ſtarcker Lauff fol 
— . gelaſſen werden. 
N oft haben auch Unfer Unterthänigen getreuen Landſchafft / auff unſerm 
x a amnkanp-Tagezu Sp ig / auff ihr unterthaͤnig anſuchen / 
u ah geivilliget/unfer Berne ericht /vermöge der alteDrdning 
la Sp dann derfelbigen alten Ordnung bi anhero viel fchädliche Miß 









Aal md fonderlich auch / daß ſich ihr viel / ſo noch vermöge dieſer 
dieſe — ——— ihrem Bortheilunterftanden durch Ben‘ 
ſie a obracht / oder ihrenthalben beſchehen / daran abzuwircken / ſo 

th 
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thun SD Dan al ande brach wider dieſelbige Ordnung / dieſel 
dieich eingeführet/ | R 
E ae Bien — 3 


a —— — ea Ya / 
| /und unwegerlich mittheilenzauch fonften gute Aufmerck 
Ber dieſem Gerichte, wider ae vorgefi 


—— | 
; - Bon der Citation.. 
Siollen: det und —— in unferszu jederzeit / geordenten 3 


Richters Namen anggehii 

a em/Es follendie Citation ‚oder QadeBrieffe/die alte —— 

du — ———— geladen wird / fünff oder ſechs 
Berichts: Tage/durch ein er Bolben y 
ne — feine Bohrung: uͤndiget werden. 
eh auch in der Citation , oder Ladung / die Urſach / darumb der Beflagtegb 
laden wird/mit klaren Worten / und deutlicherDeinunge/aufdafich derdetlag 
— eg nicht, entfchuldigen Dürffte / geſatzt und - 


on den Sportulis, | 
Tem / So bald die —— der Kläger feine Schuld gefak 
und die Sache uͤber hundert Guͤlden betrifft / ſoll er von jeder Klag / — 
einiſche G — rede teln wo aber die Sache 
unter hundert Guͤlden / doch über F —3— —* man einen halben *8 
ins Gericht geben / Was unter funfftzig Guͤlden betrifft / ſoll man ein Orth 

Guͤlden geben / ſo dann der ——— erſcheint und wider die Klage ſeine Ant | 
oder Exception fuͤrbringet / ſoll er / wo die Sache über hundert Gulden betri Mr | 

zween Bülden/und wo «8 minder belanget/in maffen wie die Kläger / nach An 
DieSportulas geben, } 
Were es auch / daß die Sache im Brundenicht Geld noch Gut / ſondern Fre⸗ 

bel anlangete / und actio injuriarum were / dann ſollen von jedem Theil im Anfang 
des Kriegs zween Guͤlden uͤberantwortet werden, # 
Wir die — tiones vor dieſem Gericht vorzubringen. 9 
Urde auch der Serie agte/oder fein Redener / durch viel Schr: Rede oder Ex- 
ception ‚fich der Antwort zu ſchůtzen unterftchen / follen Diefelbigen Schutz 
| Reden / und exception, fiefind declinatoriz,dilatori= , Vor and Geweht⸗ 
oder was das if / ſ der Antwort vorgehet) alle auff einmahl fuͤrbracht werden. 
Von der Wider⸗Klage. 
—W Urden auch Sachen / darumb einer an disO —— icht geladen / vor⸗ 






















——— der Beklagte wiederum zu dem Kläger zu ſprechen haͤtte / 

alſo ob die Widerklage dieſer Sachen anhaͤngig / oder daraus fluͤſſe / oder in 

ander weiß die Sachen betreffen wuͤrden / alßdann fol und mag der Kläger wieder⸗ 

umb vor dis Ober- Hof Gerichte/dermaflen wie das außgeſatzt / geladen / und — 

——— —— ſoll alſo Wider ⸗ Klage und reconvention in dieſen Faͤllen 
n. 


Al 
Wieviel Säge die Part thun moͤgen. 5 
Sollen auch ein jede Parthey vor dem Rechten aufeinem Rechte Tage nicht 
mehr dann dreySaͤtze thun / und darmit beſchlieſſen / es were daun daR RI 
Iter und Beyfiger au nem erfennen würden /forder zu ſetzen noth ron * 


Von dem Er Malitire. Ben 

ne, arme Mann / durch d —— liche Außflucht / nicht verzo⸗ 
erde oder wieberumb/fofoll aufffolches 36 und Benfiger fleiſ 
—— ——— gefährlichen Vorzug — 








Gerichts Ordnung. 2 
Be... 


md obderfel —— 
ern aus 


ak * 
iget werden. I. 
darumb der Beflagteg 
auf daß ſich der etlun 
e/ Bra ind a £ 


aan — | 


ſich Gezeu iß zuth 
u Man —* — 

























er feine Schuld { allen, um en tofeierd dieWarheit aufizufagen 
on jeder a ae gen ſondern dur en an h St * 
in / wo aber die cnnein J— 7 
meinen halben Gin” EBD Ki 1? ein auf Vapiauf auff folgendes 
I man ein Orth ad? 9 “ er Derfo — 
ie Klage feinen" — aſſe/ wo —— Part 


ad E t Br | en or daſſelbige uvorn in eigner Perſon / deneyd 
| —— menoson Geieyn Bam ER 
Den 






nid verrühr eri —— — ae 
v d derfelbige fein e 
* anallen dien 













I, arm — 
ubringelt, 4 ale me Hulden nnd Grete berfinff und fiebensig Gulden 
— x habe / deme ſollen alle Procels; auch Redener und Adbocaten/ 
n dieſe u 4 ) Sa —— Ehren / und umb der Gerechtigkeit 
Vorſtand god! 
Bürdeaber das Begenfpiel befunden / daß fie betrügliche falſche Angeber ih⸗ 
Bann nr buch m: amt werden. 


erging oder Gewalt befehtildiget/und 
Rlds BES fällig, wuͤrde / ſo fol derfelbige Kläger dem 
gien (ol Erkaͤntniß Hof⸗ Richter und Beyſttzer / Gelegenheit 
— onen HE en und verbuͤſſen wo aber wie derum̃ 
ff Bent) Sting Di ei ar erledigen wolt / 
eöbey Hof; — —— Den/obderfebige über 
hillir Ihren a ag — — dem 
pie bie län BD 0 geſchmaͤhet / Zeit und 
de Nach und in einem jeden Stand gehalten, 
rer daß er vor dem ten und 
aenen Schmaͤhe Wort / offentlich fagen wolt / er 
einlung/soie ſie vom Kläger angezogen / und ihn 
— ſondern diß oder jenes hette ihn darzu 
nichre/dann alte Ehre und Gut / So ſoll er wel⸗ 
—* wert werd 


| Von 





on m Diefen Si 

























2 ud en eBeyſitzer / ſo der Sad 
S MS; Re 1/und die 0 —— — Me 
7 gen/boc ala Richter und Benfiger alle einträchtig in folche 
jo g ſaͤmptlich / oder der mehrer Theil beſchlieſſen / A 





Wand miedieBäuterung mn Appellaion | 
an he Een een ri man Sekäetbe 
ne —— li Sr 


rin erechtliche Be 
7 fen möge/jemat N werden / der magfichdesan ung beruffen/ wi 
= 


1 
t denſelbigen Tag / in dem das Urthe rochen iſt worden / 
en und ——— ein beſſers Den /unddasin dar 


richte fehreiben laſſen mit Bitt und Begehr/bepde Urtheil anung zuſchicken / Eins 
unter ihn zu befräfftigen ‚Aber daß der Beſchwerte / nach Ordnung der Kanfır 
Rechte in zehen Tagen anımsappellire, und fein Appellation mit Rechte ıhr 
mb den Borzug/fo durch unterrediche Urtheiloder Räuterung geſchicht or⸗ 
denen Wir / daß man vor di ericht / auff ergangene unterredliche Urtheil /In- 
terloeutorien genant / nicht ſoll der Frift und Bedenck⸗Zeit der zehen Tage haben / 
ſondern ihnen daſſelbige Hof⸗Gericht folgethun / So fol men auch Davon nicht 
appelliren, Doch allenthalben außgeſchloſſen die Faͤlle in Rechten außgedruckt / in 
wveelchen ſolche Friſt / und die Appellation zugelaffen. — 
Unddieveilder Richter ein unterredlich Urtheil widerruffen mag / So ® | 
man darumb einmal alleine laͤutern / und nicht länger Zeit und dilation darzu DW 
beneann IB aufben andern tag/ al daß der ander Theil den fol enden. Tag ea | 
—— rd bey zweyen Geſetzen bleiben / und deſſelbigen Bericht 5 
rauff gewa j 











J Die Nullitæt berührende, Ah 
B jemand ein gefprochen Urtheilaus Grunde einer Kraffloſigkeit oder 
nallitzt anfechfen molte/foll auff dag nechſte Berichte darnach gerrechtfertie 

D get / und wo er ſich daran verſaͤumet / ſo foller darnach nicht gehöret werben? 
es were dann / daß ein Urtheil aus falſchem Gezeugniß oder falſchen inftrumenten 
erlangt were / mag in gebuͤrlicher rechter zeit / vor demfelbigen unſermObern⸗ Hof⸗ 

Berichte fuͤrbracht und gerechtfertiget werden / ſo aber die nullitæt, welche furg⸗ 

wand wuthwillig ver merekt / und befunden / de fol das Part / welches ſolche Nich⸗ 

tigkeit fürgerwand/Hof- Richtern und Beyſitzern fuͤnff Guͤlden zu Poͤen verfallen 


ehn. | | 
r Den Appehuon, Daudas Ober⸗ Hof⸗Gericht 
beſchehen 


Sollen auch alle Appellation, ſo vondimptleuten oder Richter und Schoͤp⸗ 

pen / uns ohne Mittel unterworffen / geſchehen interponirt vor dieſem un⸗ 

ſermObern⸗Hof⸗Gerichte angenom̃en / verfolget und gerechtfertiget werde 

Taxt der Citation, Commislion, Urtheil und Copeyen. J 
Tem / von einer Citation ſoll man vier ſilbern Groſchen geben · Item / v 

einer Commisſion, wo — a man einen 

Bülden geben /toofie aber hundert Öiden/ oder minder betri /ſoümanei⸗ 

nen halben Guͤlden geben. + 

Es ſollen auch beyde Part / Klaͤger und Antworter /von einem unterredlichen 

Urtheil ein Ort eines Guͤlden / von einem endlichen Urtheil ein halben Guͤlden / all⸗ 

wege / vor eröffnungder Urtheil geben. * 

Und ob ein Part feiner Gerichts⸗ Haͤndel aus dem Gerichte ein Copeyen ha 

ben wolt / ſoll dem Gerichts / Schreiber / von einem Blate auff beyden Seiten / 

gefaͤhrlich bey ſechtzig Zeilen geſatzt / ein filbern Groſchen zu Lohn geben. ki 












B$ 
gen / fd follen ſie al⸗ 
aber mit nieder 

Ar 
—* gta: 







ie Darrbn — — If dlich 
Bm een hey / wi hedie Huͤiff aue he and? 
Mech en außgedruch } den betilig u in De B executi- 


in mag / N ehe hen/oder and geld / in unſeredehen Guter foJofl 
war — * — eh ap rannte arg 
den folgendentugu IE Süma / darumb geholfft ————— 
bigen es = er um Beet lot "anderer Lehen⸗ Herrn 
ud dic Haupt-Summa / wo allein verfagte Zinſe 
rar der Meta ewege ſoll ſolche Huͤlffe beſchehen / uns 
ul ne 
— en hi 8 bißhero/von schen Guͤlden / einen Guͤlden zu Huͤlf⸗ Gelde 
he gehörct na “4 (irdochfoldhes unferniinterthanen zu Gnaden alfo gemäß: 
N bene, — Hof Gericht befohlen / von 
Guͤlden zu Huͤlffgeld gegeben werden / und von ſolchem 
—55 — dem Amptman/Schoffer/oder anderm Befehlhaber/ 
/darmit erdefto feifiger darben fen/vor feine Mühe bleiben/und 
uch * jhro unferm Protonotario ( teil der am beſten / was vor 
N) —IJJ mag) und nicht in unſer Rentkammer / gegen ap eheher 
rechner u d beantwortet werden welcher Proronorarius fi chs förder 
mine neben andern berechnen folk 


“ „rare ſo zu helffen ſaumig. 


M Senne pe Fer Richter / Über ander / deme die Huͤlff zu 
* Hof Gerichte befohlen / und ——— 

en Woche ine Be fo bvenBig (Silben Halb den D. 
Hof Bericht) und halb dein jenigen/demedicHulfgeiveigert/oder Uber 
jet con verfallen / uñ ſol nicht defto weniger den: 
ifffe zuthu een traffe. 


ꝛs Obern Hof ⸗Gerichts. 


—— wuͤrde / ſolchOber Hof 
———6 der Partheyen und jer 
— echten befteben. 
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1 ee ee TR: urn 


rBeft /Wille und Meinung / aß ſol⸗ 
ei ——— Te * 
nd ſollen denmach unſere / zu jederzeit 
ichterund Depfigerfi — 
eftiglich zu halten / damit der / durch —— die Parteyen / Advo⸗ | 
caten/Procwaromn/Gericht8&chreiber Boten und andere/ dene Ge | 
eiche verwand / ſtrads und untocger HB pm Reh e Te 
Ebene Be einen Ode ne ürliche Folge auff ihr Unterſagung ni * 
Haben koͤnten / Sollen fie ſoiches forderlich an uns gelangen laſſen / wollen 
Wir uns gegen den Ungehorſamen / mit —“ und ernſtliche 
Straffe / dermaſſen zu erzeigen wiſſen / darnt zu ſpuͤren / daß Wir diſe 
— op 0 e Zerruͤttung /und unverbrüchlich gehalten br F 
ben/auch ichügen und handhaben wollen. | . 
Und ſoll diefe Drdnung/an der gewoͤnlichen Berichtsftelle / darmit 
ſich maͤnniglich des Inhalts en niemands der Unwiſſenheit 
zu entſchuldigen / auff ein Taffelo entlich angefehlagen erden. Zu ut 
Fund nme unſerm Secret beſiegelt / und geben zu Leipzig /den zwey und 
zwantzigſten Tag des Monats Decembris / Nach Ehrifti unſers lieben 
DER Geburth / Im Tauſend / Fuͤnffhundert / Acht und Viertzigſten 
ahr. J 


Voritz Churfuͤrſt. | 


nm.» PS 
— 


Ordnung des Churfuͤrſtlithen Sadf 
2 fen Hof Genhts ushittemberg. 5 


On Gottes Gnaden / Wir orig Sersogzu@achinl 
des heiligen Römifchen Reichs Erg Marfchall und C en —8* 
cuͤrſt / Land⸗Graf in Düringen / Marggraf zu Meiffen/ie Tier 
Thun kund und bekennen / Nachdeme unfere and⸗Schaft / Fin 
u der r Sachfenvor vielen Jahren miteinem fondern Hof⸗ 
DE Serit zu Wittembergbegnadet/ Damit fie allda ihrer 
BR — chen unternander / und die Außwertige wider ſie Rechtens be 
Er Bun aan ae ern E 
vorſehen geweſen / und aber der eingefallen Kriegsläuffte halben verhindert / un " 
nicht gehalten worden/Da$ wir derfelbigen unfer Landfchafft der Chur zu Sad ( 
ſen / auff ihr unterthaͤnig Anfuchen / ſolch Hof-Gericht wieder auffzurichten ame 
alich getwilliget. Daneben zugelaffen/daßdie Doctorn nicht allein den eingefeffen —J 
ſondern auch jederman aliffs Gerichts da und Fragen des Rechten berichten be Fu "gg, 
gen. Demnach wir auch unſer Borfahren Ordnunge vor die Hand genommen! Bir 
diefelbigeliberfehen/in wenighirtickein gebeffert/umd bemeltes Hofz@erichte innfee Ar, " 
nem Weſen erhalten’ zumtheilan ftat der Alten / die abgangen / neue Beyſtzer ner —— 
ordent / in maſſen / wie hernach allenthalben folget, A EL: Ä 
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tert N F Be. * * myt des Nichtersumd 

det Amann K No See — — 

foerden, Zube em S — J andere 

ee — /as Reken ——— der Part * wo die Guͤte nicht 

xi ſtrvmes id ET 

Nm dege ze 9— t — ak hai —— Churfuͤrſtlichen 
gain — —— —— ich Be recht /nach 


a Teen ann u handeln will / und das 
Gab Freundſchafft / noch keinerley Sachen Willen/ 
an — Bee infonderheit/nichts nehmen oder miffentlich warten 
inmeltlichen Sachen, zwifchen meines gnaͤdigſten Herrn 
4 dem Berichteverivand in/ auferpalb Ser fühne/wiffents 
35* | de er zu fchreiben/twenndiefelbigen vor diefe > Hof Gericht fommen 
en J— J | Mi undohne@fhedE IL mie Gott helffe. 
A n den Procuratorn. 
org ). Are —— —— — angegeben werden / auff 
| —— deßgleichen ſoll der ſo inſtituta fieft /der dritte Procurator 
halter icht ſeyn ſoll / den Armen, fo ihr Armuth darthun / und ers 
are Sn —— gen / doch alſo / wo er nicht durch der Armen 
eh I ttes Willen führt/nach Inhalt/folgends Ends verhindert/fo 
r mi Ka Mb getönt efoldung gleich andernProcuratorn 
at ——— den ſoll der — ihr dir muth geſchworen / und von 
niert —— 9 en zugelaſſen / allewegen Procurator pauperum bleiben, 
ah et | nn; in. Von Beſoldung derProcuratorn. 
itlt —J— —8* ae —3337 folder Part ſeinem anwalden / oder Procuratorn ‚der ih⸗ 
06 * RMſbhret / und Se lichen feiset / einen halben Bülden geben/ 
m woberieibige Anfpalt eines Advocaten ftat auch vertrit/ und Richter 
£ heil/anerr eemeffen/daß er umb fein Arbeit und letß mehr verdient /fon 
“ 13 — M/ Bes Procurators, erfordern/iprem&rfäntniß nach / biches 
98* en fich denn ſonſt mit einander nicht gütlich vereinigen. 
ch ee, Gericht zu re⸗ 
n — ————— ſt reden und fuͤh⸗ 
— ee anee ae Den [olgen 
i } 
nachg umb&ot, 


ſeyn. 
Eyd 






u | 


M. P, R, 
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n Wittenbergiſche 


nnd 


che 


— ni ine me nie 


die ? rdnung des Gerichts/und fonder 
Sa Seramem Torben gu haltew 


anden 
——— / ein 
—— ien / und ob emn ana Se figfeit mir. 
Befihehen/iche us: meinem Bor und Derftänd 2. —— 
Rechten a anfehe de / und ich d man n ihrem Vote 
nehmen Inder Siitewicht weiten Penis une er. Derbi Da 
Gerichte reden und handeln /nichtfürder noch .. —— | 
I un eingeben sel und op alles Gef alone —— 9 
och ſoll man demdrittenProcurator von wegen der arm anzei 
daf ;erponihnenfein Befoldung/Rohn oder Gabe fordern Annan ne 
en Weiſe vor ein Vorehrung zu nehmen nicht ver⸗ 
"Die Procurateresföllnder art Sachen / von Mund aus in die Federn rede 
und moͤgen ſich in dem allen eins Gedenck Zedels gebrauchen / und weni wre im 
— ee nn pornemlich Teutſch/ mit wenig und nothduͤ — 
vhne ſchmehe und verdrieß bey Pöen wilkuͤrlicher Straffe / und he! 
ein ii h er mit dreyen äsen 
iß sum Urtheil befchlieffen. 
nn Niemand follmehr denn einen Procurator, nach au ei egangener Citation’ vo k 
ſprechen / und weñ er kompt zu einem Procurator , det ſo n ich unwegerlich brauchen 
lan ferne demandenthe eil dieſer Sachen halben zuvor nieht verwand tere 
Ein ieglicher Procurator, ſoll fich auch befleiß gen md der Hof Richter darob 
ſeyn / ein Sach auff einen Tag unverzüglich zubefchlieffen/und ſich mit — 
mc nüberladen/allesnach Ermähi igung unſe * Richter und Beyſitzer /t 
emnicht vergunt ſoll werden / alle Sachen allein außzurichten. 
—“— einen ſonderlichen Advocaten will — 








Sache / durch der dreyen Procuratorn einen / fuͤrgetragen und geredt werden. 

Dieweil denn glaͤublich an ung gelanget / daß die Part / von den Advocaren 
faſt und hoc) beſchwert / und übernommen/Auchungegründte Sachen annehmen 
unddarinnen rathen ſollen / dadurch wollen wir / und verordenen / daß ein jeglicher 
Doctor oder Advocat, der in Sachen / ſo vor dieſem Unſerm Hof⸗Gericht angefan⸗ 
gen/den eg helffen oder bey he 
* olgenden Eyd / ſchweren ſoll. 

Und ſo er ſich des zuthun weiger een follfein Sabre 
Huͤlff und Beoftand/fir diefem unſerm Hof-Gerichte/veracht / nicht geftatn 
zugelaffen/und —* Part / ſo er darumb befraget / ſoll bey feinem Eyde/ ſeinen 
advocaten zu er oſfnenund zunennen verpflicht ſeyn. 


Eyd der Advocaten. 4 

183 — vor Die eiem Hof: Y-Oerchte/lline Dem Part Bea | 
einem Verſtaͤndnuͤs / und Glauben / eine ——— rechtẽ Sache ha 

Afen / rathen / und patrociniren ill/auchtwillich von feinem Part fen 
—J— [BE —5 —— dann der mir vom Hof Richter 
und fe igebengeſatzt / und verord r 9 
Gefährde Alsir® Steele zt / ent wird / 5 und opt | 


6  Bonden Echreiben 


ſoll ein Schreiber xordent werden / der darzu vereyd / der Partheyen 
bringen / mit Fleiß zu ſchreiben / welcher alsd 
Eur [ipreiben gebrauchen mag. ’ ——— 


—— 
J 

J 

3— 


— — —* 
am worten/ — 
| richt Ba Kaum arten tgor Nee en 
Betlich cn zutun ches also Dana ode die 
auch ine — ——— 
— nenn nal 


. Mi — mb Gewonbeiin bee Gerche/Bınfüße 
J — — ————— 

















ee otte Wort und von der Chriſtli⸗ 
a, hr — ſeyn often gehalten werden / und in welchen 
urn nu Aal tuirt, ſollen di 


On ne andern chalten worden 

















zurichten = nad 

rauchen /fofolldeaß hi enigen’fovonuns und unferm Fuͤrſte nthumb zuSachfengeche 
nd geredt suerdun 7° PM Iohinit Haufund —— aan ab —93 — —— 
bon den Adrocatah eg Bericht gezo — inforder der 







"Erg 

— —— — were dann / daß ſie in umerm Churfürftenthumb verbrochen 

ah betten/ darpurchfienachvermöge der Recht dahin möchten 

hof⸗Geri — u ee — u a ee —— 

helffenoder ber pen! ſt / ſeine Nothdurfft ſelbſt fürtragen, fein Gegemwehr or 

Tr un 9 Procuratorn,, ‚oder aber / wie oben vermeld / wolfuͤr⸗ 

unbe a geacht der Gewonheit wie die biß her dißfalls gehaltenwordenift, 

hr / micht che ga md > Di N j wir die Bewonbeit/werda Mihndlich befchuldigt/fonMinde 

einem Ey —— —* Don ae 
—* — 


ob — Aurch denLand⸗Knecht/ bder ron Bothen / 
—* Fr u ie Stimme/und — 

ei N Ka i d dreymal nach einander citirt iſt worden / ſo 
— he bndeenenamerdom wachemna wird eg 


Nr J 


kıbordu sort — werden. 
Chnirfürftenthumb belehent / und haͤußlich auff 
ee: nei —— ———————— fisen / oder Fuet 

| erfönlichwefentlihWohnung/oder fonft 
Ui eund Güter darinnen haben /unangefer 
cht mohnen/eDer auch weder geuer noch Rauch 


Dee 


dem Patt 

Se 
n 

po a 

Aaio und 
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140 — Wittenbergiſche 
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fürgenommen werden / Auch, 


eichen von des Adels und der Dörfer Berichten/ oo. 
Trap wuͤrde / an ünſer Hof Ser 2 


ppellacion oder andere Befchtverung foiprmebt 
Freien be a ———— 


m — 
— lin 7 yore ber Badıng und Sication, | } eat, 
Warnung und dreyerley Citation, tiber —— 























Er 
Kr 


ß ewol zu 

eflagten/außgangen ſind / und alſo vier termin cher der Au 
RLend /in ungehorſam Vortheil gehalten / dieweil aber jctt im Rn J 
vlermal / das Hof⸗Gericht beſucht und befagt wird/ follen unfer Hof⸗Richter ſechs 
Wochen oder funff ungefaͤhriich/ vor einem Gericht / die beflagte Perſon unver⸗ 

nlich und peremptorie citiren, mit Einverleibungder Klagen, undUefi | 
aan ne 
auffen bleibt / ſo fol derfelbige au a zu der Huͤlffe / inma 


ſonſt / nach vermoͤge Necht / blich und gebräuchlich eitire und ge 
— Von dem ortulis zu Unterhaltun 32 
— — —8 ang 


3 R 3*8* — J— 
M follvon einer jeglichen Klage / ſo die Sach über hundert Guͤlden betrifft? 
s Hi Ben an enlihen Thei ——— werden / wo ſie aber unter hundert 
PR Biüldenrunddoc über pi oder funffzig Guͤlden betrifft / einen halben 
Suͤlden / was aber darunter ift/auffdrevkig oder zwantzig Guͤlden / ſieben 
— einem Guͤlden biß auff zehen / fuͤnff Hroſchen. Uber von injurien 
ſoll ein Suͤlden / auch vonieglichenn Theilerlegt werden. aut , 
Wie die Erceprionesfollen eingebracht werden, | 
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Aber in frembder Leute Schulden wann ſich fir dieſelbige eine Weibs Paſ | 
eingelaſſen / ſo wird die nach zweyen Fahren wiederholte remanciation, und ob ſie 
eydlich verziehen / bewogen. — 
Dergleichen ift auch der perfönlichen Obligationen halben / ein Unterſchi 
wann N ein Weib für ihren Eheman / oder von foegen eines Frembden © J 
il N 
DOdð nun wol ſolches in gemeinen befehricbenen Rechten alfo berorbinet/ ſohe 
ben dannoch Unfere Deputirte, hinwieder bedacht / daß in den Berichten DIE 
Landart / hin und wieder ſolche und dergleichen intercefiones und remuncit 
va RETTEN 10 
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jent he N Ein omg 
| — | — general * — * 
ddl h) al Bi: das der ee —— erden. 

oh ir Ichaten/ale Excutfionis,Divi os 
— — — ——— ee 


—— 

{getdefen/ob durch eineaflgemeine General Very Biirs 
ja enge ölofe en / oder aber ob in * und au | 
i Bölthe en muͤſſen angezeiget/umd denen alfo wi entlich verzicht 
ben die Schöppenftite wieder tinander-gefpröchen/ liche 
ap Dutch —— — cht den B — — 
Ant dagnicht nbehig /deren in fpecie und außdruͤcklich zu 


iR at 
abe fon der andern Opinion, Daf ungeachtet folder Diindtion 
| nd ogßdie Bürgenin fpecie fich der Daß ungen (ler Di edurch 
L * allg — ollen gefaͤhret werden, 

ae rue * ie 4 zur gewißh Bi d laſſen Wir Uns die letzte 
















micht hr keep en er au — fpeciheirte 
; * und zu em Ende keine General Renunciation, 
| A ff die Wolthaten / foden Bürgen in Rechten gebühren/ in 

| ei Bun ot flatt haben foll/ jedoch mit diefer Reftrition, wann einem 
—* ſpecie renunciret, und ſolcher Speciſication eine generalis 
ange —* —* daß alsdann auch dadurch andere mehr fpecial- 
begriffeh/ und fich der Renunciant allen Beneficien zugleich begebeh 
ad en ner 


in 
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Banf eh M 


m 
EN. fen gets ui & tahqyam’Debitorprin 
I RD hric ben oberfi chder ee — 
—J— IK sm gebrauchen habe. 
etliche dafü — als der-Principda 
—8 a pennerobligirt, Dag Beneficium excufionis, im Tal do 
Itrenune ever ae nei Babe Töne ton doch 
di — be ne die fpecificirce und aufdrüch 
on fein — ten nicht hinderlich/ daß er ſich des Beneficii ex- 
* Sewalter zubezahlen hat / gebrauchen moͤge. Aber in Faͤl⸗ 
den Rechtslehrern ** erzehlei werden / da der Buͤrge das Bene- 


hcium 








162 Bades Conftieitiönen 
ficium exeulfionis, nicht vorwenden kan / da muß er ale Selbftfehuldiger hafften / 
main ae Sg wc ak a 




























5 I Hy 
nn —— u eh al ‚or BEE FR 
Ob die / wann der Haupiſchuldiger von dem Glaubiger längere 
ER Fnſt erlangen, i aa * in 
Adieſem Pimet feynd Unfere Derordnete auch einig/nemlich/daß der Bilts 
| sh welcher der Bezahlung halben gelobet/ oder fich verſchrieben / nicht ent⸗ 
Yet ſehn ſoll / ob gleich nach verlauffungder Zeit / da die Zahfımg gefallen 
——— zuff unterhandlung dem Schuldener weiter Friſt / vned 
urgen 1 Pr 
F Br uͤrge vor einem Contrad, der allein auff eine Zeit gerichtet/\ 





mach Verlauffung der Zeit der Bürge iedig / alfo auch / doder 
klichin der Verfchreibun —* —— ft 
nicht — ke / und die Bezahlung auff old 
; ich F — en ae —2 
DADDLE) onaten aan d atteder biger 
Im Schulen ohne wiſſen und Willen des Bihrgene/ ben Zermin prorogiret 


und erſtreckt. ren Pr 
or So A auch e oſchen all / als Kra t diefer Conſtitu nach 
BAER Lo Heiden en ee — fr 
darauff alſo Unſere Hoffgerichte Kacultaten und Schoppenſtüle —— 


XX. —J 

Wann die Buͤrgſchafften die Erben der verſtorbene 

u Bürgen nicht verbinden. N 4 

— — ipfo jure der Buͤrgen Erben / ob gleich derer iM 

der Berfchreibuung nicht. gedaqht / edoch follinfolchen Fall die Gewohnhet 

Br onderlidyin Acht genom̃en / und nach en geſprochen werden. 
Wann aber in einer Verſchreibhung außdruͤcklich abgehandelt: daß an ſtatt 
des Bürgen/foverflürbe/ der Schuldmañ dem Gläubiger einen andern — 

ſetzen ſolte / ſo iſt dißfalls dieO bligation Fidejufforis allein Perfonalis und bindet des 

abfterbenden Buͤrgen Erben nicht. | 1 


7 Br; ——— 
Ob das Pactum, oder die Vereinigung / dadurch ſich der Schuldmann 
verbindet / ſeine Perſon auffzuhaleenszu arreltiren, in Gehorſam oder Hafft — 


1 


| in Manns oder Weibs Perfonenbeftändig, —3 
Ngeachtet aller Piſputation, ſo wird ſolches bactum vor beſtaͤndig und kraͤff⸗ 
tiggeachtet / iedoch alſo / daß dem Gläubiger das Anhaltenoder Gehorſam 
I legen nichtvor ſich allein geſtattet / es waͤre ſonſten brivatus carcer : Sondern 
daß der Glaͤubiger / vermittels des Richters oder der Obrigkeit Huͤlff auff die vor⸗ 
gehende Vereinigung / die Execution ſuchen ſoll. | N, 
Aber wenn der Schuldener auf flüchtigen Fuͤſſen ift/fo mag ihn der Glaͤub⸗ 
ger. annehmen/umdin die Berichke/darinnen ev angetroffen/einantworten. 2 
Ob dann. auch wol eine Weibs⸗Perſon in caufa civili nicht zu incarcerireng? 
dannoch ſo ſie dieſes certioriter, und Rs hierüber fich wiſſentlich zu ni 
chen Arreſt oder Gehorſam verſchrie ei efaget/fo wärefie.saul) ZI 
zuhaltenfchuldig/ wann es wegen ihrer eigenen felbft Aue geſchehen. 
Sonſten aber / do ſie hres Mannes oder anderer Freunde Schuldenhalben? = 
ſolche — — ge ya ie —* —— erg. hier⸗ 
nicht ver hafftet e dann auch ſolchem Benchcio beſtaͤndi nunch 
— .——————— | Mi Me x | 
LElIZATUB te ara 53 RN ze, 
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N on urn 
imauffcn; aerihenı dab Ba und 
e ledig, anacı "=: —— — 

daß außg N mr En — hltoder erh 
Be / Barcin fen uB 
arm men damit ihme dadurch am 
en ge zugefüget tverde/ wann ae pon 8 
Pia — ben — 
ch nung um Paunsgemad t / fo wird er ſe 
De — — eineinterhaltung haben möge, 
den Wir den Gläubigern zum beften/auch zu Abfcheu vieler leicht» 
nen fo ohne nachdencken ſich in Schuld ein zulaffen/ und viel wolha⸗ 
hr nt / en en eb u bringen gen / dieſe harte 
nanig dermaſſen / wie ob ſteh ——— —3 
ſhung und Difpolition der Saͤchſi hen Aechternemlichen/daß 
m — die — * ffter gegeben werden ſoll/ 
esse auffge 
Auch das Einreiten und Beifteh inden.H Herbergen/baburch dann 
mehr Schaden und Schulde / und ſonſten v — — 
dem Otiubiger dr en en 2 weniger Bezahlung fo —* 
ten haben / und der Schaͤden / Zehrung und Unkoſten hal ns 
unge neun ngenfünfftiger Berfehreibungen entftehen keine Exe- 
nd. na un ften laſſen. 
J Ti ſchuldigen und Burgen Guͤter / gebuͤhrliche / 
ergehen und fuͤrgenommen werden. 
an en fonderlich vor/ wann Wirbefinden wuͤr⸗ 
Ion von wegen erlittenen Brandſchadens / Schiffbruchs / 
u —— ohne feine Verwarloſung beſchehene Faͤlle / 
d euferfte Verderb gerathen / daß Wir derentwegen auch / nach Gele⸗ 
us cancer. — erjone n und anderer Umbftände/ Linderung und Milderung der 
Ye uf russ end nen Ka —55 — Dune na Buugten/ entweder entfeheiden/ 
feie Huͤlff gebührlid aflen vo ln. 
“ de a XIII. 
de Verpfaꝛ — nel Erbgüter / für der Obrigkeit 
— darun — Rena Sarnen Recht gefeheben muͤſſen. 
gemeinen Rechten cin ieder feine Güter ohne Berichtlicheinfi- 
Pignoriren und verpfänden kan / ſo ift doch folches der Oerter / da 
Recht gehalten » durch langwirigen Gebrauch anders eingefuͤh⸗ 
* Special Berpfändungu unbeweglicher Guͤter / oder aber auch) 
neral und allgemein auff alleGuͤter gerichter/für ver Obrigteit/ 
oder and den Lehenherrn muß infinuirt werden / fonften 
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7 Bandes Conftirntionen | 
Und diefes hat vernünftige Urſachen / damit ein Gut nicht vielen verfaht) 
und alſo die Leute betr: te einet ein Gut absqve infinuati vr 
8 wollen feine Erben noieber haben/und den Pfand chitling N 

en / derer Urſa —— nichtiger Weiſe geſche 


fie nichtzuf —* ondern den Pfandſchilling gegen Einraͤumung 
een * 


J—— abge fi Ween oder dren Zeugen / oder durch Auffrich 
tung eine — et/hypothecam ger 
neralem, oder fpecialemconftituiren ——— auch fuͤr ein hypothecige 


achtet / und allen chirographarüis Creditoribus vorgezogen werdenn. 
ER Be ne — allen andern hypothe is fl 
—J— chen / fuͤrgehen / ungeachtet/ ob die andern der Zeit halbe 

Wan auch bona emphiteutica oder cenfitica, Erblehen oder Erbzinfglit 
darüber ein Unterthan einen Lehenherrn erfennen muß / oder die er fonften Ink 
benzu empfangen pfl / — verpfaͤndet / follen die ſelbige anderer geftalk 
nicht / dann mit Bunft oder Bewilligung des Erb-oder Eehenherinshyporhesitt 
werden / und ohne das die Berpfändungen gan nicht ſtatt haben. ey 

arnus und betvegliche@niter/der einer mächtig/mageiner auch auff 
chen Boden’ ohnedermaffen Infinuation iemands zum Unterpfande wolverſch 
en/darnachfich Unfere Juriften Facultzten und Schöppenftüle/in Verfaſſung der 
Urtheil/zurichten haben, —— | 


Don welcher Zeit der Weiber Privilegium tacitæ hypothecz, ſo ihnen 
„gonmegen ihrer Mitgifft ge ührer/ anfangen ſoll. —— 
Bwol in Rechten zwafelhafftig für fället/ von weicher Zeit andag Privile 

gium tacitæ hypothecz, ſo ein eib / wegen ihrer zugebrachten Mitgif 
in ihres Mannes Guͤtern hat / anfangen ſolle. — 
So haben ſich doch Unfere Verordnete vergliechen / daß von Zeit der voen 
zogenen Ehe / undalfo/ / wann der Kirchgang geſchehen / ſolches Privilegium do is 
Genen gone ifft folgende oder zuvor wuͤrcklich einbracht / und dapleit J 
erveifet wird ) feinen Anfang haben und gewinnen ſoll / darnach Unſere Gericht⸗ 
hinfuͤro zuſprechen haben. Er —— 


Ob die unterpfande / fo ohne außdruͤckliche Bewilligung / und ale 


vom Rechten in gewiſſen Fällen geotdnet / tacitæ hypotkecæ genandt / 
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| in £chengütern ſtatt haben. J 
Here Räthe/ Juriſten Facultzten und Schoͤp enftüle fennd des einig / daß 
tacita hipotheca auff und heiter a habe. Wanndanneing® 
I bengut mit Conſens des Lehenherrn / undder Mitbelchenten darʒu verey 
net / daß es den — nfoll verkaufft toerdenAuffden gau w 
auch die laubiger welchen dag Lehengutbeftändiger Wei — — äm 
det/ der Prioritzt halben / —— — echtens/ allenander 
Billich vorgezogen / do aber folgends von denKauffgelt etwas uͤbrig / oder es ſeynd 
feine Glaubiger / die außdruͤckliche Verpfaͤndung haben, vorhanden / ſo ſollen Die 2 
nigen/ fb tacitam hypothecam quff den Erbgütern haben/ und ferner die andeKEER 
Släubiger/ — rg ihres Rechtens/ von der Ubermaß des Kauffgeiitg 
nügt werden. — 
verg — in das Lehengut/ 
beh Leben des Schudeners verholfen wird / und davon die Schulden bezahlee (VE ZB 
den / ſoll den — dag justacitz hypothecz auch gebuͤhren / iedoch mit vom) 
Uunterfhied md Erflarung der expreffx hypothecz, fd wol der Nutzung als dez 
henguts halben / wie obſtehet / nem lich / daß diesfo auß druͤckliche Berpfändung HN 
Den Bepengiiternpaben/ auch in den Srüchtendeffelbigen verholffenen en 


Anden Theil von Contasteni * 
ine bon ei 0: — allein wo eb / doß 
— ———— — an Beeftand Fe 
Mdubigeen / dieteine ältere außdrindiche 2 — 
| — 5 —* ifen/toieder erftättet werden it danıı anf 






Kaıkı 







— 
a y x , — 
Ne. 7 ann At: ER v 
i ni: zu 





aha 
Men die — 
der Lehenherinkyp 


ttatt haben, 
Unterpfande molbek 
u tule/in® am! 


i en und pesftatidenen — 
* — —— 
—————— 
/ foldhes Prinlege Rap yo fand des Sächfifchen /undo a ann 


h einbrach/uS —— einig werden wir doch beri vtet dab es big 


/ darnadı Info fm Banden gebru N das uͤber nächtiae Pfand mt dr 
—— nzu verduſſen daß — 

















8 gefpochen/ ufineben demgewöhnkichen Dfandfehilting. und des 
willigung / und h —— dem egeharn voñ ieder Nacht / To er Fand uns 
bothecz Era drey Schilingpfenninge/ biß das Pfand gantz verftcher / ſol⸗ 

an 
se end Dasein v XXVIII. 
ae um J | m A Sg nn Cr die Ben 
— AA ablung alsdann 5 ſoll. 
em gl undderwW —2 bonitas extrinfeca veraͤndert dadurch 
Alk Velen Hera ch ladee / oder gantz abfommet/ ſoll der Werth / wiect 
echtes, al 345 — au erlegeiwerden. Woabirber 
ag übrig/odtr wir ae, mit der Bezahlung auff be⸗ 
han — ———— Ka re * je en 
umd iur Be Ich — denfelbigen fol ihme Eulomann 6 
na ——8 bonitas TE 


— in der Muͤntze / die tempore contractus gan haffti 
2 ihr sim fan / nach derfelbigen Wehrt und A —— 
erordnete / alſo zu erkennen / verglichen / darbey 
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ah SHARP BR 2 A 
Die Worter Rheiniſche Guͤlden / Item / gute Guͤlden / ob fiein den Ber 
ww ſthietbungen anff Gold/ oder au zu verfiehen. Re J— 
12. ſonderuh ber in den alten ungen / ſtehen d W orte ) 
de Bülden abfolure, und wird nicht außgedruct/ ob. es Bold.oM 
eweil aber vor Alt auff einen Guͤlde 















vor 
erinneneinig/ da 
old / 









| —— 
Munhg diftmanhi 

— mort Gol/a 
wie derfelbige damals wuͤrdig geweſen / zu verftehe 







rt) 


— lden Münk/ 

/ esdann billich bleibet; 

danndiell —— atzte Wörter ein anders / als ſoda 

— — lden / In dieſen und dergleichen Faͤllen / wirdes 

ee —— vr 
a den 

I ——— geſatzt ſeyn / nemlich / pas in ) 
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e Wörter zufammen 
iilden/fo verfteher man ſie zu dieferZeit/ in neuen Berfchreibungen/ zger 
en —— nern vor heine Gold / ei en dann de 
Umbftändeder Zeit / und andere ſo viel mitbringen / daß ſie auff —— cht 
auff Gold muͤſten verſtanden ——— ir es auch bewenden laſſen. J 
may gl h . 9 — 
Wie und auff was Meynung das interefle poſt — 


zu ER moram zu erkennen. — 
Schoͤppenſtuͤle haben bifanhere auff diefe Trage ungleich geſprochey 
Dann etliche ſeynd der Meynung'getvefen/ wann ein Kauffman dasaude FT 
gelichene Geld oder Wahren auff beftimpte Zeit nicht bezablet/ dafdigfale Fr 
ob (folammoram fuͤnff Guͤlden Intereffe lucri ceflantis,von hundert Guͤlden Haupt 
Summa / auff ein Ja Knien ron ug lich ein Kauffmann zummte N 
mſten ſo viel erwer ben konne / der Richter fonften aud) ex conjeeturis das interef — 
zu moderiren befugt / und daß dißfals / wann ein Kauffmañ ob motam allein fuͤff 
Sülden vor hundert Gilden fordert/ gang feiner Liqvidation noͤthig . 2 
aber über fuͤnff Guͤlden fordern thaͤte / daß er alsdann das interelle liqvidiren Fi 


muͤſſe J WR; 
Etliche aber feyndder Opinion, daß ob woll ob moram Kauffleute / und al d ER 
perfonz confverz negotiari der Anforderung / nicht allein des intereffe.damm, FW 
emergentis, ſondern auch interefle Tucri ceflantis, zurecht befugt‘ ſo folte voham 
vorn ehe fünffoder mehr Guͤlden moderirt, eine Liqvidation gefchehen / daraus zun 
befindervdaß der Kauffmañ fünffoder mehr Guͤlden geminnen mögen/cum lueruh Zi, Fk 
 fempernon fit certum, er auch ſo wolverlieren als gewinnen koͤnne / und arınfok AM 
che Ligvidation geſchehẽ / daß nach Gelegenheit der elbigen/das Inzereife aufffünfft 
oder mehr Guͤlden zumoderiren. Fi 
Damit nun ſolches auch zur Gewißheit in Unfern Landen gereiche/ fo babetl Ex. 
Bir ihnen aufferlegenlaflen/fortbin in Unfern ofeßerichten/JuriftenFacultzien? 
und Schöppenftülen zu fprechen/ daß in allen ällen und Perfonen/ Kaufleute ZI 
und andern/ohne Unterfcheid/ dag Intereffe ſelbſt und zum mwenigften per cruz ZI 
ftantiasvel conjecturas probirer umdliqvidiret, auch alsdann erſt da rauff Mode Mn 
don ertant werden ſoll. = | 
Wann aber einer ein But erkaufft / und ihme ift daſſelbe tradirer, und er DAT 
das Kanffgeld nicht bezahlet/ fondern beyde das Buf und Geld behalten / dier 
Unſere Berordnete dißfals dafür geacht/ daß folch intereſſe precii non foluti, W A 
es fonften von der Nunung des verfaufften Guts zu nehmen/ nach Gelegendt 
aus.) erlchem Anpe/in iefemund dergleichen Sällen/ auf fünff Sülden del 
ein hundert Bilden moderirt twerden fönne/So laffen Wir üns auch gefallen 
daß in einem ſolchen Fall darauff erkant werde / fonderlic wann gnugam ⸗ 
und Anleitung vorhanden / daß das verfauffte Gut an Nutzung aͤht lich fovielete AR 
fragen moͤge. 2 
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es beider Vertaufe pel⸗ 
J Ne Com fe are Do aber das Burbor 
MNtäbergeltun, N; id) hypotheeire, in dieſem umd dergleichen Fallen / kan 
— gefpröchen fuer ’D rau aber hätte Rat daß die Näherack 
= fi —* er nnerhi — Fahr imd Tag/prefcribirt 
| | Diſtinction ————— plechen und er⸗ 


nun — — Kuh yhınae® 
/oden‘ 1/ Verein Ranfr&ch 
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—— von dem Ende zu abfolvi 
—— rechtliche he Yard arten erfeenfe. 


8 Unfere R be/ Juri: 
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ion Tue Bnberapgen werben (nl! cstvere Danrısek | = 

* ya HE Umbftände/dieab 

—— ugnlaſſen / welches in guter ve —— 
— “ darzu eine rn oder Exception zu fegen p 
brwann em ater eineZochter außgeſteuret/ die gegen ihre —* Br * 
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1, Vet RKRVILG ma! Yo amt 
— DIESATICE ai MEINE. > u, a 


ne 
ann mars —— ——— erde, 


| er * uf a gebüßrlich 


a OR. ni Kechtefehter Safe luß chet/ d ein Er$3ins 

——— — — denen ————— 

FD. deffen/ wann er in dreyen Fahren feinen Canonem 

* —— in z weyen ya bien een 

rHer allei Sa aͤret / verluſtig m Iden ——— 

ſchl —2 ein proceſſus ordinarius, gi ordentlicher 

m gen foll,dafies muß von erft oh: —A— 

he et fönte auch der Belt 

let / ſondern zur Nothdi A — iſt 

———— darbey Wir es auch bewenden laſſen. 















AT ARE 7 

en er RRRIK, > 

nun ) ſhlechte Bing Güter /twie eines vorm andern zu erkennen 
und, dwas vor ein Contract im Zweifel 






















2 gem HH Hin fumirt wird 

ac) gemeinen Kävferlihen Recht ift ein unterſchied zwiſchen Erb-und 
fählecht * en / dann vonmwegenfchlechter Zinfe/ bona cenlitica ndt / 
——— nicht — glei Die diezinfe 
entrichtet / welches in den ErbZiñs Guͤtern gefchiecht/ zu 
— —— des Guts utlie dominium, indem Erb» ⸗ 
MR umd behält der Lehen Herr Darauffden rund 
ar Br nina des/ nemlicy/ directum & utile 

a — — —— allen folchen feinen Gütern. 
chen auch dieſem Unterſchied / daß Die ErbinsGuͤter / ſo offt der 
an dem Lehen Herrn / oder auch Beſttzer / durch abſterben begiebt/ oder 
ei. ii chen twiederumb genommen / und der Lehen Herr erfant 
ches in den Zins Guͤtern nicht gefchicht/ Alfo auch pflegen offte 
di au feyn/ daraus zu erſehen / daß der Herr ihmedas di- 


—— een Zins Guͤter / anvielen Enden 
x es ſchwer einen gewiſſen Unterſchied zu 
an —— vorhanden / daraus man der Sachen gewiß 


annd 18 But Lehenbrief vor ein Erbzins Gut verliehen / und der 
au AN — — — inc zins Gut zu 
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de I * und niemand Unwiſſenheit fünfftig fuͤr zuwenden hab ye 

hr Jet unfem Ss ca un gednu Dreßdenden ore / 
55— — * ne ‚Anno 160 
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4 438 Tue > J : ji. : 
Cyurfuͤrſt Auguſti zu Sadyſen 
ne / 

Fer in ’ EN: Au, 
Wie es in feiner Churfuͤrſtl Gn. Landen / bey t “ N 
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chen / mit der Lehr und Ceremonien / deßgleichen in derfelben be 
—— Fürftenamd Particular⸗ Schulen / Vilitaior 
ynodis, und was ſolchem allen mehr anhanget / 
—— gehalten werden ſoll. “ Ve 


rpamlT ı= - ei: 14 Cr — — 
RT ON Eottes Gnaden / Wir Anguftus/ Hertzog zu 
[an 97 Se —* Roͤmiſchen Reihe Ertz⸗ Marſchal und ( 
| iO Landgraffe Wer he e zu meiffen/ und Burag 
fe zu Magdeburg/ Entbieten allen und ieden Unfern Pralate 
ı/ Herren/ denen von der Ritterfchafft / Ober» Haupt md Ambile 
ten / Randongten / Boͤgten / Verwaltern / Schöflern/ Gleitsleuten / Dorf 
hern / Büraermeiftern/ Räthen der Städte /Richtern, Schuldheiſſen Gerneiik 
den / Unterthanen / Verwandten / Geiftlichs und Weltlichs Standes’ Unfen 
Gruß/ Gnad und — Willen. A 
Es iſt maͤnniglich unverborgen / was für beſchwerliche Zeit und Laͤuft 
beyde in Geiſtlichen und Weltlichen Sachen / zu Antretung Unſerer Chi rund 
lichen Regierung fich allenthalben ereugnet und eingefallen. — 7 
Dann ſo viel die Religion anlangt /nach dem der Allmaͤchtige in den ik 
ten Zeiten/ aus lauter Gnad und Barmhertzigkeit / das Licht feines h li | 
Rorts / in allen Landen / wiederumb angezuͤndet / und daffelbige in die 
Welt feinen Schein von fich geben / und leuchten laffen/ hat der Jim Ki) 





* 
—— 
Da Ar 
y*H IE 

—8 


v 
a 


















Menſchlichen Geſchlechts nicht unterlaffen / bald nach deß hocherleuchten th 
ren Manns GOttes / D Martin Luthers feligen Abfchied/ daffelbig mil q 
ley Lift und Berrug wiederumb zu verdunckeln / daraus viel und mancherleg ie 
ſchwerliche und argerlihe Spaltungen entftanden/ und die Krchen 
iſcher Confeslion , an vielen Drten/mit groffem Anftoß frommer cinfe ſige 
—2— jaͤmmerlich jerriffen worden, Br 
Und ob wir wol / fo viel an uns / nichts unterlaffen/ auch niemals fein 
Roften noch Mühe gefparet/ fondern mit allem Ernft und Fleiß dahin geardi 
tet / daß ermelte Ärgerliche und hoͤchſtſchaͤdliche Spaltungen wiederin— 
Ehriſtlcher Vergleichung gebracht werden möchten/ hat doch ſolches nad ap 
heimlichen Rath /und verborgen Urtheil GOttes / nicht alcrdinge/ tote EM 
verhoffet und gern gefehen/ erfolaenmwollen Welcher ohne >tveiffel der Wk 
undanck gegen ſeinem heiligen Wort / und vielfältige Verachtung Deklbmz 
ſtraffen dargegen aber feine Auserwehlten / durch ſolche beſchwerliche 
nung / von dem ſchaͤdlichen Schlaffe auffwecken / und ſie vor der ne 
Sicherheit bewahren wollen/damit fie auff die reine unverfaͤlſchte Lehr 
Achtung geben/ und ihnen diefelbige nicht leichtlich nehmen / oder verdungient 
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Au 
m. 
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lieſſen. A 

Mi Wie wir dann auch felbft verhoffet/ daß durch die Artickel Anno &a7# 
m der Lehr vom heiligen Abendmahl; und was derfelben anhanget/ verfal 
und zu Torgau vorgebracht/ diefen Sachen / ſo viel unfer Land ⸗ Kirchen 


4 


ulen belanget/ gaͤntzlich folte abgeholffen worden ſeyn. —— 
Er Es hat ſich aber leider befunden / daß auch au denfelben / der NO 
durft nach / nicht gerathen/ noch allem Ergernüß gewehret werden mögen. m 


d 








dnung. 207 
nd demnach nicht ruhen 


h nu Grund gehol —T— 
— geholffen / haben 
m \ ea rum organ mit 
ahrhafftigen Ehriftlichen Religions Ber 
— em auch andere auslaͤn⸗ 
ologen/ 
iche Spaltungen Unter Handen gegeben 
Lime Wortößot im 
vol« geſtorbenen / rich 

jeftellet/ durch SOttes Huͤlff erhalten /undauff unfere 


10 A ht wurde / darzu EDEL / deßwegen feiner dillmacht billich zu 
Hertegueße 9 ichlich verlieben hat- — 
n cine cnbeligen 
Faffe u meffen/un den Ba lung Bottfeligverglichen/ ſondern / nach dem wir foldhe Erflä, 
—3 — —— Shriftlichen Churfürften/ Zürften/ und Stände Nugpur 
7 Obets * gſhe Con angen/ ie diefelbige ihnen auch belieben / und ihre Theologen? 
öfern/ ———— —— um dffentlichen Zeugnüß 
———— u dbeſtaͤndiger Einigkeit unt erſchreiben laſſen / wie foldyes 
Ep Stun AND alke mi lich ————6 
ind Weltlich  , Dimelaber auch nicht weniger daran gelegen / daß wir die wiederbrachte 
beiftliche GOtt gefällige Elnigkeit / ſo viel an uns / fünfftiglich uns 
landig / vermittelt der Gnaden GOttes / erhalten: Haben 
hir! fen auch a eye Mittel und Wege zu gedenken / und 
eingefallen. Ati ni dt getreue Randftände/ im Monat Februario, % nechft verfchienen 
em der Allm * — —* — au / in guter Anzahl / aufammen beruffen/ 
5— De ok u wielArrichel eineverfafte Schrifft ablefenlaffen /und darauff ihr 


fen doſſen / hat der WE dann unfer Vorhaben ihnen belichen laſſen / und nach befchches 
nach Def h d ” mu he a — ung daſſelbig gänglich heim ee 
Yhpahied / daft al | able unterfeyiedlich in Schri ten — nfere Raͤth / 
raus vu inte dar a h nl erfonen / wiederumb ablefen/ erwegen /und mit 
n/ und De AT berathfählagen laſſen. | | 
mer jun befunden / daß ſolches alles Chriftlich / und zu Auebreitun 

auſtßz ſro 4 ſchten Worts GOttes / Erhaltung Chriſtlicher beftändiger 
faffen/ auch — 

ft und guß 
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beſchwerlihe Zt! J * 
Antretung Uneta ge 



















fen erfordert / und eingenommen. 













ü 
du Beförderung guter Zucht und Erbarfeit / in Geiftlichen und 
Sachen / nüslich und norhsvendig/haben Wir vor allem andern/neben 
lichen Chur- und Fürften/ ung zum hoͤchſten angelegen ſeyn laſſen / 
dachte Chriftliche Erklärung der eingefallenen fireitigen Religi⸗ 





















MR Der Repetition und Wiederholung unfer alten / erſten / unvers 
N! gifchen Confeslion Anno &c, 307 Känfer Carolo V, in der 
lung zu Yugfpurg übergeben / fambt denfelben anhangenden 
JEfeen/ nicht allcın unferer Randen/ Kirchen und Schulen/ ſondern auch aller 
halich/ und alfo der ganen Ehriftenheit offenbahr gemacht / und —— 
berdenmöchte, Daraus alle Licbhaber der Goͤttlichen Warheit zu fehen 7 
Rir/sermittelt der Gnaden BOrtesbep der einmal/ durch Erleuchtung deß 
Seligen ie Suad/erfanten und befanten Warheit feines heiligen Worts / be- 
a uberbarren/ und biganumfer feliges Endezu bleiben bedacht / und feine 
Ni ehr oder etwas nenes/ in Unfere Kirchen einzuführen / oder zuge> 
; nn —5 — zuerkennen 

arsachte Spaltungnicht oben hin verglichen, fondern aus dem 
Be ielgedachte Spaltung ichtſchnur der a ln 
ar⸗ 


a — — 

de/ unveime behr / oder et 

Ratten ur Rn ichen hiemit auch aller m 
ben da 

run ge let nach der einigen NafeDISEN ; 











































203 KirchenOrdmung. | 
Warheit deß Böttlichen Worts/ beygeleget / und was demzutoicder‘/ mit laut 
ee ” 2 A 
Na chmals / weil wir auch durch etliche gehaltene General: und Specia 
ration befunden / daß bey den Kirchen in Unfern Landen / ſo viel die Ceremonien 
Kiehen-Sebräuchbelanget/ allerley Ungleichheit vorgelauffen/haben Wir erli 
unfern Theologen’ die X ——— rnen Furſten 
einrichen / Hergogenzu Sachſen / &c. Unſers freuñdlichen lieben Herrn Wi 
cligen/geftalte gend untergeben / und diefelbige an etlichen gar t 
Orten verbeffern laſſen / darmit / fowiel möglich / durchaus eine Gleichform 
inallenunfern Kirchen / derſelben Öffentlichen Verſamlungen / bey der Pre 
GoOttes Worts /dem Gebrauch der hochwuͤrdigen Sacramenten/ und ande 
Kirchen-Aembtern Ps nic Confesfion, wo diefelbige fin nützlich € 
—— chen dreyhen / ſodchfoi / ie Lich / ide Rirchen 
aflen/ gehalten werden fo "A 
Deßßgleichen / und weil auch zum höchften daran gelegen ‚daß zu Erhalt 
nnd angung reiner, unverfälfchter Lehre SOTZES Worts/ Gottfit 
fige/ gelehrte und unärgerlihe Drener den Kirchen vorgeftalt / haben Wirinalk 
Unfern Confistoriis auch gebührliche und ernftliche Anordnung gethan / dag 
folchen hohen Ambt hinfuͤhro / bey Vermeidung Gottesingnad undUnferemett 
lichen Einſehen / niemand aus Gunſt zugelaſſen / noch die Kirchen mit untuͤchtig 
Dienern beſchweret /fondern zuvor durch ein ernftlich Examen, daß fie m heiligkt 
Schrifft gelehrt und in allen Artickeln den Grund der unmviedarfprechlichen Wa 
heit twiffen/eigendlich und wol erkundiget / und da fie in derLehr richtig, / wie auch 
Aeben unaͤrgerlich erfunden / alß denn erſt / und fonften keines wegs zum P 
digt⸗ Ambt zugelaffen werden ſollen. 3 
Wie Wir dann auch eine gleichfoͤrmige Weiſe begreiffen laſſen / nach welch 
Die neuen Kirchendiener / bey den ihnen befohlenen Kirchen / mit ernftlicher M 
ruffung deß Rahmens GOttes / eingefuͤhret und inveſtirt werden ſollen. 
Und daß ſie / wie auch Unſere Schuldiener / in ihrem Ambt / fo viel defto. ge 
fliſſener und embſiger ſich erzeigen/diefelbige auch mit etlichen Freyheiten begna 
derenfiefich/ ſampt derſelben Weib und Kindern / zu gebrauchen und zuerfri 
aben- | 
Nach demaberfolhetüchtige Perfonenvon Kindheit auff in den. Schun 
erzogen werden muͤſſen / Wir aber auch in denfelben/ befonders den Particulal? 
Schulen/ groſſe Ungleichheit und allerley Mängel befunden / dardurch die 
ben in ihrem beſten Alter mercklich gehindert / und in ihrem Studiren übel OE 
fäumt/ haben Wir auch ein allgemeine Drdnung für die Particular-Schulenbe 
eiffen lafle/ auff daß es in einer wie in der andern/ und alſo zugleich /fo vide 
Genie es Ort ordern men malen Chur, Sürfienchumen | 
Sandengehalten/ einerley Bucher gelefen / und gleiche weiſe zur lehren / von alt 
Schuldienern/ durchaus unverändert/ gebraucht, und denmach die Knaben u au" 
beften in ihren Studieren/Unfern Landen und Leuten zu gutem / befordert / fonDEE RN" 
9* aber/ daß die Kirchen iederzeit tuͤchtige und rechtſchaffene Lehrer und HE 
en mo en. 179 Tr. \ 
” Und dietveilvornemlich Unfere drey Fürften-Schulen,’ zur Pfort Dee —R 
und Grim̃ / auch zu vorgedachten Ende gemeynet und auffgerichtet worden / KR 
bige aber guter nuͤtzlicher Verbeſſerung mol bedorfften / haben Wir gleiche kg; 
ftalt auch folche in eine beftändige Ordnung verfaffen laffen / damt on 
Ehriftlich undzumgemeinen Nutz diefer Landen angefehen / Wir fampt Ufer. 
Rachtommen / auch den Nutz nicht weniger alß hievor geſchehen hinfüro / DR n, 
GHttes Segen/ gewißlich zugewarten hätten, Bi Kr 
Befondersaber alß Wir befunden / daß bey Unfern hohen Schulen /zufi u. An 


— — Denn —— — nd Ming | rest 
 baben/ fofle ſelbſt/ a ehene Erinnerungen ı ahmun 
—— und re Untoftenund befchwerliche achlaı | 
in tvehrender Vihtation anbringenmögen. 7 mer 
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Darau dauchiederzeitdieSynodi Dbern Confistori 
——— — ic itation 
mr hriftliche Zucht 


































10° Kirchen⸗Ordnung. 
ingebührenden Fleiß ihres Ambts / auch ſampt ihren Zuhörern in Chriftlich 
— gehalten / und al —— 6 


— 
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7 
—— die Lehrund Verrichtung deß Ambts / der Kire 
Schuldiener wiftliche und Abfchaffımg deß hierdurch gegebe 
| et / wie auch / was ſonſt durch Kirchendiener ihres norhdrinfft 
erhalts / Gebaͤuden / oder anderer Sachen halben / inmaffen auch durch 
und Gerichtsherrn / gegen und wieder die Kirchendiener / wie es Nahmen hab 
möcht / eingebracht / und bey den Conſiſtorien / wann fie ſich wieder die 
beſchweret / zu ſeyn erachten / gehoͤrt / erwogen / und aus Unferm Obern⸗ Conlist 
rio ihnen die Gebuͤhr wiederfahren ſoll / daß fie ſich der Biltigfeit nach nicht A 
klagen haben werden. — — 
Wie Wir denn unter andern auch / dieſet Urſachen halben / eine gleicſ 
mige Conſiſtorial⸗Ordnung / für beyde Unſere Conlistorĩa, zu Leipzig und Dirt 
berg/ begreiffen und anſtellen laſſen / auch darneben dieſen ernſtlichen Befehl 
geben / daß in denſelben / weil es Kirchen umd Gewiſſens Sachen anlanget /il 
nohtwend gen Proceß abſchneiden / und fo viel immer moͤglich / denſelben all jo at 
ſtellen / dar mit die Sachen/befonders wo Irrungen — den Kirchendiencn | 
undihrenZuhörern den Eingepfarrtẽ vorgefallen/nicht lang auffigezogen/fondenn FE ka" 
de implic &pläno protediert und (yleunigy Weiterung/undallerlep befgtpe Id Eis ;; 
Ergermüß zuverhuͤten / verrichtet werden. — = 
Dieweil aber beſonders umb deß Laſters der Umzucht / und unorbenliat 
Vermiſchung willen / der Zorn GOttes über die Menfchen fombt / wann diefelbt 
nicht, vermoͤge feines Gottlichen Worts ernſtlich geſtrafft werden / haben Wir/ft 
viel moͤglich / ſolchem auch mit Ernſt zuhegegnen / ein Ordnung verfaſſen umd mie 
leiß berahtichlagen laſſen / daraus nicht allein die Ale ſſores in den Eonfiftorin FE |) ; 
ondern auch Unfere Antbtleute/ Pfarrer ⸗ Kirchendiener / auff dem dande / tik { 
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auch Iinfre Unterthanen und maͤnniglich fich Berichts zuer holen / wie fie fichin fol 
chen Fallen zuverhaften / darmit in verbotenen Gradibus der Blutfreundſhaſ 
oder Schwagerſchafft ſich niemand unmiffend wieder GOttes Gebot ımd Ink 
Lands» Drdnung vergreiffe/und Unſere Ambtleute / wie auch die Erb und OR 
richte Herren/alßiedes DrtsObrigfeit / wiſſen moͤgen wie fie alßbald die began 
ne Unzucht / der Gebuͤhr nach / andern zum Exempel und Abſcheu zu Abwendun 
ren ——— do es peinlich auff vorgehende Rechtsbelehrunge habenec 
ich zu ſtraffen. | BT 
Nachdem aud in gehaltenen Vißtationibus allerfen Mängel und ! gleig | 
heit befunden, welchenichenur erlichetvenia Kirchen belangen/ fondern.in f 9 ur 
vielfältig eingeriffen ſeyn / dertvegen hievor auch etlich General: Artictel/ auf 
Unferm Befehlund Verordnung /begrieffen und in Druck verfertiget MOORONE 
darnach ich die Pfarrer und Kirchendiener / defigleichen auch die Eingepf ung? 
verhaltenfolen? Haben Wir diefelbige gleicher geftalt auch wiederꝛan 
hen / mit Fleiß berathfchlagen/und aus den gehaltenen Synodis verbeſer 
eine Ordnung bringen laffen/ daraus fich die Dfarrer/ Kirchen; und Schuldiehff ** 
fie auch Unſere Unterthanen / wann in dergleichen Sachen Irrungen ode 
verſand vorfielen/ ſieh leichtlich gebuͤhrendes Beſcheids erhohlen / ieder bel N. 
Ambts und Beruffs infolchen allem verhalten/und ohn alle Weitläufftigleik EEE 
uUntoſtẽ durch den Vifitatorn undSuperintendenten die Parteyenzugettäb ir 
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—* en —— mai 
Hi: ee ei mlidy 
) [43 dir bep Im Id Dt dumg nit Fleiß gehorſam wo. 
— 
n, 
ſe ne auff Die andern bepbe Contiltoria 
rund Diefelbige niemand wieder die /unddarsan 
Hillichen und rehtmäßigen ‚Sachen / ben, andern baden 
angein wurde / eve 
mim = / was zu Handhab | Unfe folgenden Dr» 
mi Diefen ennftlichen Befeh iwe Unſer na 
— ernten un re ObennsConis, offen ihwern 
ndigen Sache ——— un ner in u 
| das angeftellte Ehriftfiche und — in ſtetem 
ehe Frieden ‚Ruhe und Einigkeit die 
achen halben / ma IR Gnad erhalten/und ſo viel an 
onlistoria, zil Lewppun eg 


eben due ande F * Be: u efelen wis allenumbentnfrn ntertha 













2 Bari chen und Weltlichen/ — aller obgemel⸗ 

— Rad sehe infonders betreffen und ans 

en zwi hen den rtbaniglich und —— iederzeit verhalten / und dagegen 
/nicht lang auffacie u NEU geba der thun / bey Vermeidung Unfer Ungnad 
erung/undallelae off an Wr oieder die Uberrweer. vorzunehmen zulaffen endlich 
J— hr atichloffen / darnach ſich — —S — hiran 

cht / und und —* Diynung. Annaburg /den erſten Januarij, 











enfchen Fömıbt tum Habe 
rafft werden kb | 
in —— Ri, — 

es in da ¶ Bar} oJ 
Diner auf dem Ba P irchen HOrdnung. 
te zuerholen/ me ki 


adıbus dcr Sr Fee kuka des Glaubens / ſo bey Un⸗ 


a Achot mi 
—— rl J —* ei Kirchen/ Fürften-mdParticular-Schulen 
u mis Sieiß getrichen und durch Unfere Conliltoria befordert und 
j handhabt werden ſoll. 
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cn wie ſyalßt —3r J 
u 
fe et rum 

— ewol GOttes Wort / in den Schrifften der 
—— und Apoſteln begriffen / die einige norma, Richt⸗ 
chnur und Regel 38 umd bleibet ewiglich / nach welcher ſich 
alle Kirchen und Schuldiener richten / und ihre Predigten 
pr und Lehr / bey Unterweiſun ve —— Volcks und der 
end / in rechter war Erfäntnüß und Furcht 
ttes / allezeit anftellen folen ; no Nebochtpeilfich auch Falfche 
a‘ — — ehrer derfeiben ruͤhmen / und fich unterfichen / 
ft Ban aus der heili pri ifft / wieder den Willen des Heiligen Geiſts / 
"Buchftaben ertorifen/ auch nicht ein jeder der Gefchicklich» 
Berinallen ı borfällenden fi ——6 Artickeln / gründliche und 
m Bericht/ ohne vorgehende nothdurfftige Unterweiſung zu thun 
die Noth/ daß in REN, Be eine gruͤndliche / helle / Flare 
on⸗ 


















































2 Von der Lehr und Bekantnůß deß Glanbens, 


Confehion und z / bornehmlichvon den ſtreitigen Artickeln verfaſtſy 
Bali n ſan | — antnuͤß / von al — 
tiſchen Berfanslung und Secten/ * dert 
feßion / aus? 
1 ‚&c.30 olo'V, ü 


u ven Rotten ecten/ 

den. Zudem Endedann vornehmlich die Augfpurgifche Ton 

—— d Fuͤrſten geſtellet a 30. Kaͤyſer Car 

9 N ee tan a 0) 6 

0 Mach ber Dieflbige: —— — ro 
fe der, Theologen, fo anfandg ik 


deu ſoſt Bun ———— negt 
—2 * ndert und alfo repecire worden / biß endlich auchumert 
nel 
—32æ + u ] * LEE 
* en dann mehr gedachte Churfuͤrſten / Fuͤr / en und Staͤnde ermil 
— a ‚allen Berdacht unreiner Lehr / von derſelben Küche 
schulen gänglich abzulegen/ böchlich verunfacht/fich zu der erften/ alten/unge 
| —— — —— ie 9 
aller Welt bezeugen wollen/ daß ſie an der vielfältigen Bementlumg falfcher me 
ner behr / unter der nauen veränderten Augfpurgifcher Confeßion / Feingefalteinge 
— D——— wie der ſey. Und demnach benh 
jeder holung mehrgedachter unveränderten Confeßion / auch eine ausfuͤhrle 
— er eingeriſſenen Spaltungen in Schrifften gang nochwn 
ig gi 2 En BE LANE WEI J DEN ‚A 
Y oil Unfereenftlicher Wille und Meinung / daß alte und jede Kirchensin 
Schundiener in Unſern Chur Fuͤrſtenthumen und Landen / an allen / befondet 
aber diefer Zeit fireitigen Artikeln / durchaus / in allen Ihren Predigten iM 
Derrichtungihres Ambts ſich zuförderft den Schriften der —— — heten 
und mehrgedachter Augſpurgiſcher Confeßion / auch der Chriſtli du 
GOttes Wort wol gegrundeten / hievor gemelten Erklaͤrung dar ſtreitigen Art 
delngleichförmig und einhellig verhalten und erzeigen. : 
Darauff dann zuföderft Unfere Confiftoria, General- und Special-Sup * 
intendenten, wie auch derſelhen Adjundten, ihre ſtetige / fleißige und unnadildg ige, 
Infpedtion und ke heen ollen/ damit in Kirchen und Schulen / derfelben 
keine wiederwaͤrtige Lehr ängeführet fondern/da das Geringſte an einem Kich 
oder Schuldiener vermarckt/dag er fih Neuerung vernehmen laſſen / alebald 
möge nachfolgender Drdnung/ mit ihmedie Gebür vorgenommen / auff DAB 
unnothwendigen Argerlichen Bezänd und Zwieſpalt der Gemeine GSttes DE 
ſchonet / und zeitlich dem Ubel/ ohn ale Weitläufftigfeit / begegnet und gew et A 
und / zu ſambt reiner unverfälfchter Lehr / auch Chriſtliche Einigkeit / beſandee 
unter den Kirchen-und Schuldicnern/ durch Gottes Gnad / in unfern Landen Fr 
— J— | 
as dann etliche Schulbüchlein belanget / welchen auch Theofogifchema 
terien, befonders aber von den ftreitigen Artickeln / einverleibet / dardurch DIEN 
gend leichtlich irre gemacht. und auff Falfchen unrechten Verſtand heiltgerScheNfe 
gefuͤhret undgeleitet werden mögen / ei wir alfbereit dDiefe Berordnumgige 
chan / daß ſolhe Artictel/in gedachten Blichlein unterfchicdlich und nrıt FIABUM 
eichnet/ und die Jugend geblihrlich und gnugſam / nad) Anleitung üst germglöttE 
hriftlicher und grüindlicher Erklärung der Kirchen Hugfpurgifcher Confepitt 
vor Itrthumb verwarnet werde. u 
Motten Uns demnach zu allen Rirchen- und Schuldienern gnadig und gan 
lich verfehen/ fie werden ſolchem allem mit Treuund Fleiß nachfehen/ ımd an 
nichts erfinden laſſen / damit die eingeriffene irrigefalfaye Lehr / mit beftändigen 
Grumd GOttes Worts ausgereutet / die Göttliche Warheit fortgepflanket / UM 
alfo auch wieder alle Verfaͤlſchung rein und lauter/ durch GOlttes Steg il 
Gnad / auff unſere Nachkommen gebracht werde. W⸗ 
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aß deß Glanbens, 








































TOT —— 4 
— | 
j 3 ern ——— — back, le: E _r ' | 
Yhdem Wir aus jungſt vorgenommenen viftationi- 
Sn Bfnden Daß ea np 
urſten/ Arrn Hemichen/ Her Iren ic 
lieben: Serm und Waters / hoch und rel 
andere Agend Kamera ddiefer Landen unbe; 
henandı Agen en, nddı nden unbefant 
/und in Berrichtung der Kirchen Xempter/ befondersaber 
1des aber an ihım felbft,fonderlich bey dem gemeinen unverftän- 
ten/gleihwol aber auch nicht weniger Gefahr drauffftehet.sva 
iD — ee 
m 





st N} 7 vn 2 * er SE Yen * pr 7 . 
—* welland deß Hoch 
Man ee 
senda in unfern Banden llein ungleich ge ten fon 

und in Verrichtungt 
ion und Austheuung der hochwuͤrdigen Sacramenten / ge⸗ 
eing mars erg rnuͤß / da es in einer Kirchen andersdann in 
ötenen Ceremonien fo 
und nicht anders 


/alsmüften ſte alfo ehalten werden / dadur 
Dinar ht in ak 
Gebra en en / als 
Bortfeligfeit ohne IE ee /noch GOTT dem 














/ — dnne / welches der Chri ——— offenbarlich zu 
daß alte und jede Arad“ ich hiedurch zur Abgoͤtterey U ach gen k werden mögenSons 
d Banden / im allen / N hen Diener in ihrem Predigten deßhalben das Volck nicht fleißig/ 









































/unaßen Ihren Dre sehdurfft/ aus Gottes Wort /berichten / der Urſach dann Wir 
ifften der Mpoftel/ Dr # efehen er nuͤtzlich gehalten / daß ah an Aug: 
Narung dar rain priftlichen Glaubens und Religion / ein einheflige und durchaus 
gen, Mm Dronung angeftellet und gehalten würde, 
General- und Spec" ilfolchesin viel wege bedenklich / und hierinn / wie billich / einer jeden 
ige/ fleißige und iM 3— her Obrigkeit ihre Freyheit 
en und Saul, Fo ees ders — etäerundaı Erbauung ae Re 
eßeringfie anne Sen Befallen/ Chriftlich anzurichten /und aus erhebfichen Urſachen 
orgenonmen⸗ — vornenlich gedrungen/ und ſchier der gante Gottesdien geftellt/ 
f der Gemeine © „ m — in einen Lande / Biſthumb und Shift, 
se / begegnetd DR andern gehalten worden iſt. 
nad/ munſern een G Ottes / alles ehrlich und ordentlich zugeben ſoll welches nimmer 
| mfan/ivo nicht eine gewiſſe / beftändige und männiglich wolbefante 
af ee und fo viel ihn 


auch der Chihare Bion/fo vielmüglich/ in dem ſo wol / ale in der Lehr und Bekaͤn ⸗ 

— he elaſſen / ſolche / nach jedes Orts guter 

nmenlaſtn aka ändern’ inmaſſen dann auch im Papſthumb ſelbſt / da auff ſolche 

ıjtliche Eumigteit: NEE der heilig Apoftelbefohlen/ daß esinder Kirchen und Verſamlung 
/ nach welcher 





tentlicher Ehriftlicher Berfamlung / wiſſe zuverbalten / haben wir 
tenem Rath und eingenommenenBedenden unferaErforderten 
afft/ hochgedachts unfers lieben Herrn Vaters fecligen Kirchen 
Klihen unfern Theologen umterhanden geben / und befohlen/viefelbige 
10 mit Sci zu verleſen / und nach Gelegenheit der Zeit darıfi zu andern 

eflern/ was zu Erhaltung guter Drdnung und Ehriftlicher Einigkeit 


I Diet — * ein Mangelgeweſen / ſolche nochmals als- 
uck verfertigen laffen, 
Darauffi Int 1ddiger und ernfllicher Wille und Meinung / daß alle 
iechend et derfelbendurchaus in Verrichtung ihres Ampts / 
ken/ md von ſolcher in keinen Artickel weichen / noch * ” 
c 
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n dieſenKirchen unbefand! 5 ee 


‘ ME i> 
ntendenten/und derfelbei 
ndersin ihren halbjäh 
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Deßwegen dann — —— uperi 
{ ‚Infpedio naund« n/ 


— 

3 gr > er J— 

Wie ſich in unſer von GOttes Gnaden / NNIBUSTEN 
Herhogen zu Sachſen / Churfuͤrſten / ꝛ c und Burggraffen zu 
Magdeburg / Churfürftenthumb und Landen / die Pfarrer und | 
* Seelſotger in ihren Aemptern und Dienſten ver⸗ 
* halten ſollen. 
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nd 1 


SA Büchlein_baben wir aus Befehlder Obrigkeit / zu Förder 1q d 
fi 


— 
nd/ und weiter eingeſetzt werden ſollen / in dieſem Fuͤrſtenthumb ( 
—————— 


— 
Rate der ungelähre Dapiilt 


A me Gottfuͤrchtige Pfarrer /welcheigo an 


Evangelij neulich ift angenommen ) ein gleichförmige Wei 


moͤchten / ſich mit denen Kirchen / zu vergleichen/ da allbereit / fir bielen abet | 


des Pabſts Mißbraͤuche abacthan find. —— 
Und dieſelbigen Gottfuͤrchtigen und guten Hertzen / die da recht erkenn 
welch ein groß Befehl / hohes Ambt / trefflicher wichtiger Titel das ift wen J 
einer ſchreibt / Seelhirt / Pfarrer / in der Stadt N. N. indem Dorff und veſ 
einen —36 Harn und Hohe Majeſtaͤt diejenige treten / die / wie Danlusfagt/l 
Gottes Augen / an GOttes ſtatt Det, lehren / an GOttes ſtatt die bei 
Sacrament reichen / fuͤtr deim Angeſicht Chriſti und fo vieler Enngel/ mitlb 
Pfarrtindern beten / danckſagen / Pſalinſingen / werden uns dancken 
wir ihnen Bruͤderlich mittheilen eine Chriſtliche Form / die / Pabſt⸗Greuel 
Abgoͤtterey in e nen recht Apoſtoliſchen Chriſtlichen Bottesdienft zuverändekt 
und werden wiſſen / daß es billich ein gros / theuer / hertzliche Zucht und Ernſt 
ſoll / daß es auch billich mit aller Ehrerbietung / Furcht Zittern / ſoll zu 
ſonderlich da die Chriſten Gemein in der Kirchen bey einander verſaͤmle 
wenn mann GOtt dienen mil, | a 

Dann es iſt recht geredt / wie die Collect lautet (fo die Papiſten oft ſelbſt 
braucht) Deus, cui ſervire, regnare eſt. Denn oe Diese treulich 
Nahmen und die Gnade EHrifti prediget / die Tauffe und Sacramet in tea 
Brauch reichet der iſt freplich alle Stunden ein gewaltiger Siegmanıı/ein 80 
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Die alte Vorrede an die Pfarrer und Chriſtlichen Leſer 9— 


ade und Friede GOttes in EAnifto/ die url 
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fürn } dor —8 die gi E Macht und fesrerfliches Neichdefi Sathans/ der 
all um dem aden/ und vermehret das Reich EHrifti / wie 

hzigfte Pſalm die Apofteln und Pfarrherrn / Könige der Herr 

ERITE 7.7, ir, - Ka?“ 


* 


*8 — RT A * 
re © orger alle d de / im Heer deß HErrn 
mic /erettt und eher (um Mr arrindet / weieder alericn Suft/ 

Dredigers Ambt / nicht ein Mäsfiggang oder Schertzweſen / 
tus Timotheum ein Streiter und Kriegemann ChHriſti nennet / 


fen die Papiſten eben ſo viel/alsein Knd. fr 
ch han ts anders /denn ein Bauchdiener /der gar 


Ju y er zehen oder 
len, verfäumet / aͤdten / Dörffern drey / vier 
j 5 babe/ und unzehlich viel arme Seelen und Gewiſſen jaͤm⸗ 
Zroftloßlaffetoelche ex weder iehren troͤſten noch unterrichten fan / fein 
tnihtScelförge jondernKorr und Mehlforge/feine befte Kunſt ift/ daß 
saifter leſe / ö mach moldasganie r keine Feder naß/ denn 
aelis und Martiniindas Regifter (dedie) ſchreibt. 
fürlich Dapiftift ein ſolch lafterlich Unmenſch /daß er beydes 
und beracht / es fen rechte Religion / oder ihr eigen erfunden 
Hin Sapung/ es ſey Papft oder 5 denn man —* noch 
Dapiitenihre eigene ig va en Meffe fpotteten /ift Geld 
handen: fprachen fie) ſo wachſen ung die Meflen im Leibe / wie 
Hier ne feibe gen Horas —— en 
el Rom habe ich / (ſprach einer zumandern aber gewiß Retardat / un 
o Shriklihendrt ungebete I un Ta ab — er: — — 
(a Ne see mn ſolche vo e Leute find, daß fie die Religon vera / 
m se, I om port en duͤrffen / die find auch gewißlich aller andern läfterlichen 
Obrigkeit / u ¶ Sünde und Schande voll/da iſt gewißlich nichts guts / ſondern 
fig eftetet/ Damned Y Ödanden und Werck / und fonderlih von GOttes rheit / von 
Öftlichreden/in zwar eine ſolche loͤbliche Kunſt / da der Teuffel 
erif * dicſenigen / ſo an Gott verzagen / und dem Sathan 


benbaben/ambeftenfönmen, 
Ditder Herr für Gottliche ſtarck Werck bey dem Evangelio / auch 
'hut und gethan hat //welches fie erft erfchrecket hat ) das fehen dies 
j en Dapiien/und mögen es mit Handengreiffen und taften/ wollen 
iqer Titel das IN DEZE to weniger arme Strohelmer mit brennenden Feuer ſchertzen / 
‚indem Dorf mE Bm lich wol finden/ und der Here EHriftus/ welcher gewiß in den 
in/ de/ mie — bangeliumund die Sacrament rein gehen / oberfter Seelhirt/ 
J auffer und Sacramentreicher iſt / ſie auch zum Fusſchemel 
N. nn: J 


—R tel) warnet mit groſſem Ernſt wol höher und groͤſſer Leut / 

piien Dorffpfarrer ſeyn fich fuͤrzuſehen / daß fie ſich nicht an Gtt 

Suchet ihr denn (fagt er) das ihr ein mal gewahr 

pe 3 außer EHrifti? Als folt er fagen / wagets nicht 
EN h Br % 


X re rr / Johannis am 8: Eapitel ) der Ehriftum 
‚„ gMbas Eva aloe ben wirds richten. 

y —5 und alle Gottfuͤrchtigen / ſollen nicht zu klein achten das Predig⸗ 

Sondern ſollen wiſſen / daß ein ee ivenn es 

—6 örfflein wäre) deß lebendigen wahren GOttes Hauß und 

BSD und viel taufend /welche auch Dorff Pfarrer / und * 

Pr: ringſten 



























































——— einer gantzen Stadt / 


euch zu ſtarck / ihr im Menſchen / Er iſt EOtt lafferfie hin lachen 









8* * rien Affe; * 

das Paradieß ar gefangen Jh 
B 100 DDr marhefftigm DR — En 
uß / wo oa igein Pfarr an um | 
Wort wohnet? Der vier und adızı — Wie li ebilch ſind 































t 
W 
er Seel freue ſich / daß ich mag P De 
—— ——— in Gericht 

Der Apofteln befehrieben io ein Dr oder Kirche angehet vo das Wo Wort dh 
Erin Seh’ wodie Kaufe, ——a—— Konz 4 
[d den gangen Himmelauff/ thut Wunderwerck / giebt Weifiheit/Geift/gumg m 
und Spräche/ m redigen/ macht das Ebangelium endlich zu Ei { h 


Den Satanzu Schanden/ faſſet die Pfarren/ Predigftulund das Hin ci 
in.eine Haußhaltung / meine economia, die dann die Schrift aud 9 
— economos nennet/ daß iſt / Haußhalter uͤber die geifilichen und Hi 
Un mark Od bat, Sri Dir er / Die Chriſten feon 
— ———— und recht erkennen / daß Pfarren und alte redigſtuͤl groe 
—* ten und zuchren ſind / denn im gantjen 20 der Apoftel Geſchi Nu 
Apoſtel Fuͤrhaben / daß ſie in Landen / Städten Dö a Hufen) j 
richten/ undift fein Blat im felbigen Buch/ es wird die Lehr vom Glauben a 
— PL oe bee harifeifchen —— 
Es hat allein der Apoſtel Paulus 36. oder 38. Fahr * 
eio an(untertoelchen er befehret it) biß.auff den aͤyſer Nero/diefiß 
—* ottesdienſt hin und wieder gepflantzet und gelehret. Johannes de 
—— ahr diE Evangelium geprediget / und iſt doch — *2 4 
andere Apoftehn/ in ihren Epifteln ſtimmen mit ıhnen/ und warnen fi 
* ren / und neuen falſchen Gottesdienſten wie denen das gante P 


.) „u d: 
eund fein ander-Lehr/ diefen und keinen andern Bottesdienft/be 2 4 
er die hrftenpei geerbt / wie fiedenn auch fein ann in in —* Ri 
itten haben wie Panlus 1, Corinth, —— t: Schet/dasalkı 
lich und Sg ande der Satan a in um ungelährten/ bietet v 
—* fftigen Papiſten / wuͤte / zuͤrne und ſpotte / gleich / was er tolle und N ei M X 
Beer In Bor Se ‚Meuigfeit/1c. fo wiſſen wir/ bop 

tifte rechte ApoſtoliſcheOrdnung ift/ und (hämenums ( wie Paulus zu den 
mern ſaget) deß Evangelii von Ehrfto nicht / wie veraͤ haben den Gottl⸗ 
Papiſten / Heuchlern / (welche Ehriftus der Herr Otttern undSchlangenn nen 
a lt ft. Sinds gewiß / und wiſſen fuͤrwahr / GOtt wird fein 
erck fortfuͤhren / ſolche rechte beſtalte Pfarren als heilige Wohnung ME 
ufer GOttes / erhalten / und an ftatt Bennonis, und dergleichen GÖRt amd 
fterey/ Chriftum/ und das Evangelium pflangen/ denn es ſtehet ihENIEN 
fchon gefhrieben, im 8. Pfalm/ Schemen mürffen fie ſich / und erſchrecken in 
mehrund mehr, und zu Schanden werden und umbfommen/ fo werden NEE av 
nen / daß Du es biſt und dein Name ſey / HERR / daß Du ſcyſt der wa M 
matenvanden. | ch h 
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Ma 








nie 


= ur Lopionen — Shi /yarinem d 
v Amptenund Dienflen/ 
ash und 


a7 







en —— icus Myconius, 
"EEE — — * + Keen Menine 
——— a Johannes Weber. 
| > m am Prigten an Sonn⸗Feyer ⸗ oder 
k di a" —— Wecrckel⸗Tagen. 


Bee: —5 —— mes 
—— wa uftelle e⸗ 
En ——— 






wie dann die Sci: # Aa mi Se ja 
rer uͤber die geifilichnm! halten oe 


yD8 — ” ut, um Dafelft 3 
Re —* — Den der Kaufe 


iu Man ns uf, len Speichen Seen Onabeand deude 


— In. 9— 


— ra 4) (% 7 —— m at mit Unfleiß und 













u 0 /mit ertigfeit / man das hohe) 
nen/ und — tröftliche ——— der Tauffe eek den Kindlein/ 
( mie denen das ga wel — — eine fen / —1* dabey ſtehen / nichts 

| — md gehandelt wird / dindket michs nicht allein 
andern Gotted ; 9 jondern aud; "a — esin Deutſcher Sprache thu / und habe 
Unordnum a md folche ben auff Deuffch zu täuffen / damit die Paten 
, Sebet Bat Sein — —— und ernftlicher Anıda —— 

ie Dricfter/ ſo dataͤuffen / deſto mehr Fleiß umb der 


ee. 


6 $ ) bif te aus — * alle die jenigen / —— — 
— Hergen nehmen / das treffliche Werck / und 
mad men © iefer@es 
nn — Ehefihne Ric bas indie bevtcägt 1b fe 
daeflen ee — Ay Br herum Pe 
fen/u nden und Ungnaden /umd ſo fle u 
—* Tauffe/daßesein Kind GOttes werden mög ; 


—* a * ru mei dubedencken / wie gar es nicht ein at fofeder den 
—— hr Üben nicht allein von dem Rindlein jagen / fondern auch 
Feind Fangesenlang auffden Hals laden / daß es 






















ꝛs RKirchen⸗Ordnung. 
wol nothiſt / den armen Kindlein aus gantzem Hertzen und ſtarckem Glaube 
——— dieſer Gebet / n 
lein von deß Teuffels Gewalt helffe / ſondern auch ſtaͤrcke / daß es mögen 

ritterlich im Leben und ſterben beſtehen. Und ich beſorge / daß darum 
nach der Tauffe fo uͤbel auch gerathen / daß man fo kalt und laͤsſig mit ihr 
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gen /und fogarohneErnftfürfiegebeten hat inder Taufe 
—— gedencke nun/daßin Daten diefe Äuferliche Stü das Gerin 


Find / als da iſt / unter Augen blafen) Ereuge anftreichen/ Salg inden Mund 9 
ben/Speihelumd Koth in die Ohren und Nafen thun / mit Delauff der Bruftu 
Schulden falben/ und mit Chreſam die Scheitel beftreichen/ / Weſterhembt amp 
hen/ und brennende Kergenin die Hand geben / und was da mehr ift/ das vun 
Menfchendie Tauffe zu zieren hinzugethan ift/ denn auch wol ohne ſolches alles IK 
Tauffe geſchehen mag / und nicht die rechten Griffe find / die der Teuffel ſcheu 
oder fleuhet / er verachtet wol groͤſſer Ding / esmußein Ernft hie ſeyn. * 
Sondern da ſihe / auff daß du in rechten Glauben da ſteheſt / GOttes Wr 
hoͤreſt / und ernſtlich mit beteſt denn wo der Prieſter ſpricht: Laſt ung bettn 
da vermahnet er dich je / Daß du mit ihm beten ſolſt / auch ſollen feines Gebets Wortl 
mit ihm / zu GOtt im Hertzen en alle Paten/ und die umbher ftchen, Dat 
umb foll der Priefterdiefe Gebet feindeutlich und Tangfam fprechen/ daßesdit 
Paten hoͤren undvernehmen Eönnen/ und die Daten auch einmuͤthiglich im DE 
genmit den Priefter beten / deß Kindleins Noth auffs allerernftlichftefir SOLL 
tragen/ fih mit gangen Vermögen für das Kind wieder den Teuffelfetenumdiid i 
ſtellen / daß fie es ihnen ein Ernſt laſſen feyn/ daß dem Teuffel fein Schimpff 
‚ Derhalben es auch wol billich und vecht ift / dag man nicht Frumekene 
und rohe Pfaffentäuffenlafte/auch nicht loſe Leute zu Gefattern nehme, ſonden 
feine fittige/ ernfte/ fromme Prieſter und Gefattern / zu den man fich verfehe/daB 
edie Sache mit Ernſt und rechtem Glauben handeln / damit man nicht Da 
euffeldashohe Sarrament zum Spott ſetze / und GOtt verunechre/derdarinnfe 
überfehtvenglichen und grundlofen Reichthumb feiner Gnaden über ung ſchuttc 
das er ſelbſt einenene Geburth heiſt damit wir aller Tyranney deß Teuffels Iedial 
von Suͤnden / Tod und Hoͤlle loß / Kinder def Lebens / ynd Erben aler OHNE 
EDttes/ und GOttes felbft Kinder/ und Chriſtus Bruͤder werden. 
ach lieben Ehruften/ laft uns nicht fo unfleißig foldhe unausfprechliche GR 
ben/ achten undhandeln/ iſt doch die Tauffe unfer einiger Troft und ee FE. 
» 


. 


allen Goͤttlichen Guͤtern / und aller Heiligen Gemeinſchafft / das 
Gott / Amen — al 
Vermahnung an die Leut / ſo die Kinder = 
— | zur Tauffe fragen, J 
— Icben Freunde in Ehrifto/ wir hören ale Tage aus GOttes Wort / af 
kens auch beyde an unſerm Leben und Sterben/ daß wir von Adam herr al" 
. ‚famtin Sünden empfangen und geboren werden /darinnen wir denn UNE 
Gottes Zorn in Ewigkeit verdamt und verlohren fenn muͤſten / wo ung nicht DURFTE 
den nm Sohn / unfern lieben HErrn FEfum EHriftum/ 
aus geholffen ware. DER Be 
r Beil dann diefiß gegentodrti e Kindlein in feiner Natur /mit gleicher SUB! 
den / inmaſſen wie wir / auch vergifftet und verunreiniget iſt / derwegen es auch 
erwigen Todes und Verdamnuͤß ſeyn und bleiben muͤſte / und aber GOtt dar IM 
- ter aller Gnade und Barmhertzigkeit / feinen Sohn Chriſtum der gantzen 
und alſo — ** auch den Kindlein / nichts wenigers denn den Alten / verbal, 
nd geſand hat. AN 
peter au der gantzen Welt Sünde getragen / und die armen Kindl 
nichts wenigers / fondern gleich ſo wol als die Xlfen/ von Sünden /Todumd dar 
damnß 


1} 


# 
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„Bon der Tauffe. 29 
ifrerläitund ſelig gemacht hat/ und hefohlen / man folteftezu hm bringen, 
am» 0 BR r Bauer ae DEN AR Yan 

vol ' m: Chriſt hi Pi /dieſes g gen it igen armen Kind» 
hat inder 2, ı Teins/gegn@AOR demn Ba annehmen / daffelbige dem 
— Eren heiß fürtragen/umbDergebungder Sünden und Daß es ins Reich der 
ae a —— — —— 

— pe/ unfer lieber HEN“ Cbriſtus / werde ſolches 
nthun / mit Helauff da de | den armen Kindlen erzeiget / in allen Gnaden von 


tel beftreichen, Welchen Be Gebet au ißlich erhoren/ fintemal Erdie Kındlein 
/ und tv da mehr 1/1 hmgubringenfelbs PN en hat. 
ie‘ rieſter Fragen: 
Kind heiffen? ann 
* mdie Paten. N oder N. 
fer richt: Su a Danach ſpreche er: 

/auch follen feines GR Fo ausdununveiner Beift/ und gib Raum dem Heiligen Geiſt. 
——— Darmachmach en geng Andi. Etun und Draft, 

aten auch einmürhilihel Wr, And preche 

auffe ——— Wi a EL hen deß heiligen Eraupes / beyde an der Stirn und an Der 


toicder den dadheee Laſt uns beten: 












































” PT f A 4 n 
AMlnndctiger / wiger GOtt / Vater unfers HErrn JE CHrifti/ich« me) mer 
uf dic —— abe BitetAunp Dt mecde 


ne Gnade / re Geiftliche Wiedergeburth/ begehret / nim ihn der fe ) 
d we dugeſagt haft: Bittet / ſo werdet r nehmen /ſuchet / ſo werdet 

ffet at merci auffgethan / Soreiche nun das Gut dem —2 
ne die Thuͤr dem der da antlopffet / daß erden ir Segen die, (We 
jades crlange/ und das verheifiene Reich deiner Gabe empfahe / 

nern HErrn / Amen. | 


AR Laſt ung ferner beten: 
oe eidiger GOtt — der du haft durch die Suͤndflut / nach deinem 
u er dieumgläubige Welt verdamt /umd den gläubigen Moe 
Mbaran/m ch deiner groſſen Barmhertzigkeit / erhalten / undden verftockten 
Üurhbinar feinen inrothen Meer /erfäufft/und dein Volck Iſrael trocken 
aus BD BT damit diß Bad deiner heiligen Tauffe zukuͤnfftig bezeichnet/ und 
| auffedeincs lieben Kindes/ unfers HErren JEfu EHrifti den Jordan 











daßwir von dam Tale ’ { 
n/ Barmen mir a Ahern, Sündfluth und reichlicher Abwalchung der Suͤnden/ 
mfien wounsn —8 | eſett / wir bitten durch diefelbe deine grundlofe Barmhertz gkeit / 
m JEſum CHE di gnddiglich anfehen/ und nit vechtem Glauben im Geiſt be 
a fame Stindfluth / an ihm erfauffe und untergehe user vu 


Natur /mit gkibe? del — * angeboren if / und er felb darzu gethan hat / und er aus ) 

—V—— ahl geſondert / in der haili an Ehriftenheit trocken und 

/ und aber BIN Daß er mit alle Atigimeßeift/frd ich inHoffnung/ deinem Namen dic‘ 

hriſtum dergan ker —— ubi — air Leben zu erlangen Code fr) 
2 


mgt d 
Jen den Alten WE Sc beſchw riſtum unſern m / Amen 




















Sohn, =. dichduunreiner Geiſt / bey dem Namen de Vaters / und 
und die armen IE deß Heil —— ——— weicheſt dar dielet 
Sünden Zr W ra n 2 a) daß du ausfahreſt / und — ei ) 
. NENNEN ni. . a 


Tı 


















































i nt 2 a Ko Pr , arti. 1 van⸗ — 
yſibrachten gindlein zu FEfu / daß Erfie anrůhrete / die ung 
Sorten scan ae Chu 
L 





Da es aber JEſus fahe / ward Er um 
BO En: die Kindlein zu — ne et j 
v u ecuc -W d 28 M 
GBoOttes nicht empfähet, als ein Kindlein/ d —ER —* 
herhet ſie / und leget die Hande auff fi/umdfegnetfie, hir 
Auff daß Evangelion / ſo es die Zeit hat / und das Kindlein nicht 
ſchwach iſt / foller dieſe kurtze Unterricht und Vermahnung aus 
dem Evangelio thun. — — 9— 


Jeben Freund Chrifti/ wir hören in dieſem kurtzen Evangelio / beyde unf 
und dieſes Kindes höchften Jammer und Noth / und wiederumb hoch 
Zroft, Denn erſtlich find wir alle durch den Fall Adam alſo verderb 
daß wir in Sünden empfangen und geboren find/und feynd alfo Rinder dei Z0me 
geboren/ umbder Sünde willen ins Teuffels Reich / in Tod/ Höl und Verdat 
nüß.  Dennalleswas aus Fleiſch gebohren iſt / das iſt Fleiſch / und wird 
— nicht beſitzen / es werde denn neu geboren / und komme in das gnad 
ach EHriftiunfers HErrn. Solches haben zu ſeiner Zeit dieſe Leutlein ci 
net/derhalben für ihre Kindlein bey ihm das Himmelreich / ewigen Segen in 
Gnade / geſucht und gebeten. J 
Zum Andern/ hören wir der Kinder/ und unfern höchften Zroft daß EHE 
ſtus GOttes Sohn/ unfer HErr / fogang bereit und willig iſt / den Kindern/ | 
ihm zugetragen werden / und ung allen / ſo zu ihm fommen/ gnädiglich zubelftan? 
—9 * * * darüber unwillig wird / daß mau fie hindert / und nicht treulih) 
ihm fordert, | rn 
gi Zum Dritten’ verforget Er fienunauffs aller gnaͤdigſt / und nimt fich IE Fr 
auffs freundlichſt an als waͤre Er/ wie Er denn iſt / hr rechter nathrlicher Watt 
nimbr fie an Arm / und hertzet fie / errettet und erlöfee fie aus der Stmden) 
Teuffels / Todes und der Hoͤllen Reich / und leget feine Allmaͤchtige / Goͤttliche/ gn 
dige Hand auff ſie / nimbt ſie in Schutz / Schirm und Vertheidigung / wiederalk 
ungluͤck / und ſegnet fie daß ſie nun mit ihm / ar him̃liſchen Vaters Kinde 
ben und ſeine Mit⸗Erben ſeyn ſollen / der Seligkeit und deß Ewigen Lebens /uml 
drauet uns Alten / daß wir ja zuſehen / daß wir auch in eunfältıgem Glauben DIFF 
ben / und als die Kindlein im Hinmelreich / das iſt im Reich der Gnaden und d Zul 
Lebens / fir ihm wandeln / und in Unſchult und Reinigkeit anfahen/und Fr ER ' 
fahren / eig leben/damit wir nicht ewig verftoffen werden. VE 
Weil aber nun ſolches alles / als Errettung von der Sünden und Teuf 7 
Reich / von Chriſto durch feine Hand auff legen / hergen/ fegnen und Verfiherung” 
deß Himmelreichs ber diefe feine Wort/ dieſem Kind wie ung allen/ auch g 
einem duferlihen Zeichen / nemlich der Zauff und Wort GOttes /ım Nam 
deß Vaters / und deß Sohnes/ und def Heiligen Geiſtes uͤberantwort / zugerbeilk/ 
und es dadurch verſichert wird / So wollen wir nun daſſelbige auch ins HEM 
Namentäuffen/und zuvor über diegefprochene Gebet auch das Vater unſer belcn 
Hie lege der Prieſter die Haͤnde auff deß Kindes Haͤupt / 
und bete das Vater unſer / ſamt den Paten, J 
kniend. J 
Ater umfer der du biſt im Himmel / geheiliget werde dein Name / zulonm 
Sins dein Reich/ dein Wille gefchehe/ twie im Himmel alfo auch auff Erd? 
unfer täglich Brod gieb ung heute/ und verlaffe ung unfer Schuld / ale DE 
verlaffenunfern (huldigern/ und führe ung nicht in Verſuchung / fondern 9— 
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ung von dem Ubel / Amen. 
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4 
seötzt 








—— — 
HErrn Chri 


—— 
md al 


erhll ibm folk 
agt ba | — * alſo wu —*5 — 
je — ugeſaget und verſprochen 














0 er su, — ——— und 
EB en d 30 —— — 
un agung/ die m Evangelio un 
—“ nn feinen wer 
cken F und feinen falſchen Luͤgen 
| 1 { a — Km. 
—2 leich / m ten lich —— es ſeyn wil / Auff Jeſum CHritum 
boren/ undfommein ; Br * jees mit feinem Biut Leiden undSters 
zu feinen Zeit Die Beta — Ewigen Leben gebracht habr Auff 









— —— Core 
+ "une führ eitet dur ri⸗ 
Ban zur ———— Erlöfung von Suͤnden / 
keitehumgdep Sleifches/und ins Cwige Leben. Solches wollet es unterrich⸗ 
oderd un chtet werde/ zur Kirchen halten /auch daran ſeyn / daß es 

twerde die Zche ———— Unfer/ 
ummaggurSehafeitzusoiffen und zugläuben von nöthen, Wollet es auch zu 
Be —— * und reinigen yon anhalten / das woͤlt 
N, 96 Dit Gnade verleyhet / gernt thunẽ 


Be. —— Duaummeren De Boat Da 
x * un 
—— — * ev — Bun fer Er De nie inc Onaen/ 
in einfältıgem® 


inmmelreid / cw hen Eu 


nf höchenZuf 
und willig ft, den Ki 
kommmen/ gnadigli iR 





















— nn I 
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“ MM ER Ks magmany wo 2 zu lang twären will/ oder das Rindlein ſchwach iſt / 
—3 Ben | are daffen vder kuͤrtzen Gorm im Tatechiomo / wie droben / und 


h der Sünden und! d * 
ann > Dam RA u) Prietevas Kind durch feine Daten dem 
indie ung ol nn“ abfagen/ und forech 

en, . agent dtı dem Teuffel? 























Wort GOmes/n 



















es uͤberantwort/ hi Antwort: Da, 
af ae u. up, m hr dig Werden? 
Ant tt: Da. 
Kindes su! Mn finen Wen? 
Daten 5 zemean In 
de dein Name/ 3 —B SEEN 
nel alfo auch auf" Dater/ Schöpfer Himmels u 
sunfr Sub # * —— = 2 p 
ſuchung / [ont twort: Da. Bw 


T 3 





* ——— 


— hat / ee diefelbige auch nicht aufheben / ondan in ” 
























— — Eh) nern aft wen); y er 


/ mie J 
ee ——— * 
A 8 Re: & 


newort: Dar 
Glaubeſt du Den Spell ei keine Chriftlice Kirche € 
— — 









mein ewigesechene An | ok a: * 

Ya — — 

eyn? ri XR * 
Antwort: 


Da nehme er das Kind, un rauceesin die Zuufl ” 4 

msn im Namen dee Waters, und des Sohns / und Nr | 

Dem foRen die die Daten Das Ale Lynn in der Taufe / 
örrgghiere Wefterhembe 


» Br 
Der Almächtige Gott /und Bater unfers ers HErrn JEſu Chr dan 
— eboren bat, durchs Waffer und den Heilt / ünd bat dia ’ 
hei Stnde vergeben/ der ſtaͤrcke dich mit Kine Ge an ewigen dA 
Sriede mit dir, 
ö ken | ke J— 
Von der — Tauffe. 







A x eEilbißdaher in der Chriſtlichen Gemein / ein loͤbli undnob 
N X gegründete Gewohnheit gehalten worden / daß alle Chri liche Prfos 
RN 
NS nen/ und fonderlich die Weh-Mürter (in Anſehung / daß auch die Zeh 
J B ber Mit / Erben deß Reichs Chriſti ſeyn / und die Noch der gemeine 
* Ordnung und Regel nicht unterworffen iſt) zur Zeit der Noth / in 
weſen der Maͤnner / die Kindlein getaufft haben / weiches man die Noth Taufft 





ollen * de Mare das Volt in den Predigten ıimterrichten/ 

fen Ich zuder Noth-Tauffe eilen ſollen / wenn es aber die hohe Mothdi 
erfodert/ daß man täuffen fol und muß/ daß die fo dabey find/ unfern — 

GOTT —* anruffen/ und ein Vater unſer beten/ wenn folches gefchehen/alß, 

denn darauff täuffen im Nahmen des Vaters / und des Sohns / und 

ia Geiftes/ und daß man denn nicht ziveifele/ das Kind ſey recht und 

An getan und nicht fol andertveit in der Kirchen oder fonft zZ 


N ne fol man ſolch Kind/ wenn es am Leben bleibt/ in die Kirchen trage! 
daß —— die Leute frage / ob fie auch gewiß ſeyn / daß das Kind recht {at 
taufftfey/ und mit was Weile und Worten fie esgetaufft haben. Und 
* en werden / daß ſſe GOtt tiber dem Kınde in der. North angerufen u 

na ehe Gebeth / im Namen des Baters/und des Sohns / und des 
ligen Geiſtes getaufft haben / und daß fie nicht zweifeln / fondern des auffe Id 











Don der NothTauffe. | 2 
BEE Een anni Be eſtorben / daß es dennoch rechtihof 


einigen Sohn N mul 
umd begraben, er, frugan ufft wa les —— ondern es b er 
—* Beet uff 





das Gebet / GOtt 


* — 


ya ar 







ei — 
—8 kein ander Mit⸗ 


—2* und nißgeh 
ug i ent oß / t nd fi 
en 
(6 gegenw ai Kndlein infolchen Nörhenauchflidet: So frage ich euch/ 
08 dem Si o zugetragen / und — — ſey 


Kr N — 


S⸗ age der Pfarrer ferner 
ER * en Em 


s HErrn €. —* 
en _ Demi ey Mund 9 nDDabe gefe/u e Peronfa 


m Selig Gef ner 
N — zum engem a Fe un —** Tauf 
—3 x uns a Pfarrer weiter, 
In PAMBEanD0 Nauen des KENN angeruffen/umdgebetet? 












IR Und wird geanttvortet/ 
auffe, . /miepaben een: Bastrlge Batr une gebet. 
Bemmein/ ein Tl ae e er weirer/ 








n/ daß alle Chr TE — che ihr getauft? 



























m Onfehung, das FT Antwort mandenn/ 
n/ und die Mord ran Br Mit 
nit) zur Zeutder Dar —3 is: 
belches man de nt u ..&0 frage er, 
— —— ... Worten — ihr getaufft? 
man den ſa 
Pre wi & —— Vatcrs/ und des Sohm/ und des Heilgen 
So no frage er endli ich — 
ie Wort nachdem Befehl Chriſti gebraucht habt ? 
Und wo ſie denn darauff antworten. 
en oder jonft gan — rn MR ; Ja / wir wiſſens 
ibt / in die Kirdenl n / mei | Sofageer: 
inf — Fi 1 a unde/ weil ihedenn inNamen/ und auffdem Befehl 
nufft haben, UF TERN — ttc8/ fDlches alles gethan, fo fage ich/ dag ihr recht und 
WE Ra a ra 
A a olchy iefelbige nicht abſagt / fondern fie auffs 4 
1/ ſondern —* ii; lich je e dert/ Die fol ——— —— vangelü 


der Eoangelif a En Marci 












Kirchen Ordnung. F 
ae Say. keit. IA 







26 a a U * J 5 


— ——— gi/ der 
anderweit geb de ange dba 
— — — * nit N — 
















—3— 


midi, J 
Seetgtyn f Bu 


Ban aber Bau fovas Kindlein zu der Tauffe Bringen au 
— ewiß Antwort geben / und ſagen / ſie wuͤſten 
—— i Km nern ——— Per rap 
(als dem ı zeiten zu gefehehen pflegt ) fomadye man nicht viel difi 
—8 —2 Kind) bungeraue, und förder es zur Zauffe/ —* 
alle ungetauffte zur Tauffe zu fördern und zu taͤuffen pfl —** 
Und wenn man + spinnen Exorcifmis he uni rind“ 
durch ch die Paten dem Teuffel entfagen/und def Blaubens Bekaͤntnu nz 
laſſen / — — bene ke ohn alle Condition, ın ar 
Maters/ und deß Sohnes’ und deß Heiligen Beiftes, 
as weiter die Kirchendiener von der ——— zu errinnern / ift in da 
fechften General⸗Artickel vonder Tauffe und Mothtauffe zu finder 2) 


Donder Lrauung 


deren / diefich wollen in Eheftand begeben, 
Vorrede 9. Martini Luthers. — 


ol Dmanches Sandy ſo D/ fo manche Sitten / ſagt dag ge 

meine Sprichwort. Demnach teil die —*5 und Eheſt Eheftand ai 
5) Weltlich Geſchefft iſt uns Geiſt 

nichts darrin ordnen Oder regieren / ſondern laſſen einer ieg 
Siad und and hierinnihren Brauch und Gewohnheit / wie ſe achen. @ lic 
führen die Braut ʒweymal zur Kirche/7 beyde des Abendsund dep Morgens/t 
liche nurein mal/ aaa 5* und bieten ſie auff der Ca auf nee 
drey Wochen zuhor. Solches alles und dergleichen — ich Herrn und R 
fäyaffen und machen wie fi Keine hama —— 









N chen oder Kirchenbien 


vr 
No 

Fi 

N 


rs — 
ehren / und mit Ve jur 

ein Weltlicher Stand ift/ ſo 
von Menfchen erdichtet u we 
Bam © me u Kun ndertmal bil: 
—— — — RER TU one ne 
hſte um efollgeachtet werden / weil er au um 
gaus Weltlicher Se mn en Sun 
b —— unge Volck lerne mit Ernſt anfeben/ 
nal * Bein Goͤttlich und Gebot / und nicht ſo * 
sit treibe, mit Lachen, Spotten und dergleichen Leicht fertigkeit / 
Ihnethat/ gerade ale wär es cin — m —— lich 
ochzeit machen. Die cs zum erſten geh haben daß man 
iutigam zur Kirchen führen fol / habens —* Rn feinen 
i einen roſſen Ernft angefehen/ dennes fein Zweiffel ift / fie 
ge tes und gemein Gebet holen wollen, und nicht I 

ii ch Affenfpiel treiben. 

t8das Werd an ihm felbft wol / denn wer von dem Pfarrer 
* Segen beg —— ob er c8 gleich 
auffe zu erinnern 6 enicht redet © mac gaben other fichbegiebet/ und wie hoch 
auffe zu finder KB Doktlihen Segens und gemeinen Gebets bedarff u dem Stande / den er 
Die fiche her irmdr nero hehe der Teuffel anrichtet 
eftande/mit Ehebruch / Untren / Unreinigkeit und allerley Jammer / So 
bientmaufPdiefewweife au dem Braͤutigam und Braut (to ſie es begehren 













eg nz Zaufe/ di F | 
— und" | 


all Condition, in MR 


























Er ns Wie Brautigam und Braut zu trauen 


and begehen 
undzu ſegnen. 
thets. "BR But — 5 Ehe greiffen wollen / drey Sontage vor der Ge⸗ 


zen au Teen aid mit foldhen Worten: 
— Goͤttlicher Ordnung zum heiligen 
r hei a gemein Ebriftlich Geber für fie / daß ſie 
ie 6 ben/ und wol gerahte. 
Sun MN und hätte jemands was darein zufprechen/ 
foeige hernach⸗ GOTT gebe ihnen feinen Segen/ 


io Blu am und die Braut auff den Hochzeit⸗ 
— folgender Weife/wenn fie für den Altar 
Caplan getrauet werden, En 

an 






Bitten / [age N — 
ochzeit und EN Ehe: 

chen d nat ra " 

ndern Jafl 















—F Vano witduGreten umne eben Bemal Babe? — 
BETEN N Eee Nr: gt 
h — ——— eier He 


ATX Diet. N m K3 













n K % ja" 


J. — ———— emein; 
— — Ehe begehren /umd 
se A; Pande nd 

—9— —— — uam m I art en 

Dakas/imdörs oem Seite, B% » 


— en / —— ne Eheleut gehrauet worden, foll “ 
— den Pfarrer oder Caplan / der fie getrauet / vor: 


/ 


















werden. Ri - 
Vermahnung. — | 
——— heiligen Eheſtand im Namen Gott da⸗ 
mit ihr denſelbi Mani mit Unverftand Göttliches 9— Die U In 


Taubiaen — often ihegumlerften aus der heiligen vch⸗ 
— 5 * — = 


> Denn alfo ftehet gefchrieben 

der HERR fpr Es ift nicht gut / das der Die ai 
San ihmein Shälfen m machen / die A zu ihm halte: Da lief. GDIE 
der HERRemen tieffenSchl ee auff den Menſchen / und er er 

anbmanı einer Rieben eine/ und fchleßdie Stäfe zu mit Fleiſch / und GOM 
— die Er von dem Menſchen nah 
zu ihm. Da ſprach der Menſch / das iſt noch Bein von meinen Beinen UN 
Sion meinen Fleiſch / man wird fie Maͤnnin heiſſen darıımb daß fie von 1 
anne genommenift, Darumb wird ein Dann feinen Bater umd Mut 
verlaffen/und anfeinem Weibe hangen / und ſie werden ſeyn ein Fleiſhh. 


Zum Andern ſolt ihr anhoͤren das heilige Ebangelium / wie ihr einander 
pflicht und verbunden ſeyn ſolt. 


Matthæi am. # . 


Phar iſeer raten zum er Fefus / verfuchten ihn / umd ſprache 
aim Iſts auch re * pre von feinem Me um 
gend einer Urſach willen? —— ſprach: 2 abe ihr n af J 
leſen / dat der im Anfang den Menſchen geſchaffen Dan der ma —5 en m 
und Weib feyn ſolt / und fprachz Darumb wird ein Menfch Bat 
laffen ‚und an feinem Weibe hangen / und werden die Ave ein lee fe en. 
nun Gott zufammen gefügt * follder Menſch nicht ſcheiden Da ad hen 
Warumb hat denn Mofes geboten und zugeben einen Scheidebrieff/ undfi ht 
ihr zu ſcheiden? Er ſprach zu ihnen / Moſes hat euch erlaubt zu ſcheiden / vo 9 
en un uno Gen rigtarwge von ng abe con Bi 







n Ihſa geeuch idet / es ſey denn umb 
Ju | nee anna) — * er — die er 





i S. Paufus: 

PN —— Kasten 
en richtet eine 

ungel/ oder deß etwas 


pt ihre — — ein 
be — — —— neigen Fleiſch gehaſ⸗ 
* pe om feich wie auch der. die Gemeine 
jt —— — 33 8 dem Din. vn * 

Haͤup eauch r Gemei⸗ 
bes He —* Aber wie nun die Gemeine Thriſto iſt unter⸗ 
er ih Ben Dimmentralen Dingen 


— — —— 
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Denn alſo ſtehet geſchrieben : 
Arie 1 ihme ſelbs zum Bilde / ja zum Bilde GOttes 

hm) ein Männlein und Fraͤulein und®Dtt fegnet fie/ 
ed bn 1:80 fuckbar mim vet euch / und fuͤllet die Erden/ 
| unterthan/und herrſchet über Fiſche im Merr / und über Vo⸗ 
m * und über alles Thier/das auff Erden kreucht. Und Gott 
gemacht hatte / undfiheda/ es war alles fehr gu, Darum 
mo wer eine Ehefrau findet/der findet was Gute und ſchoͤpffet 


m nf nf Pltipraudhörendas Creut / das Gtt auffden Ehelchen 
AH 


DE. Alhſprach GOtt zum Weibe: 


gs S Fa bie — ſchaffen / wenn du ſchwanger wirſt / du ſolt mit 
| Somerhen Kinder gebären/ und dein Wille foll deinen Mann unterworffen 
l n/unt derfolldein HEre Herr ſeyn. 


J * Be AR und zum Manne fprach SO 
} rt * — horchet der Stimme Deines Weibes / und geſſen von dem 
















h dir gebot / und ſprach / Du ſolt nicht davon eſſen / verflucht 

/mit Kummer ſolt du dich drauff nehren dein Leben⸗ 
8 ftelnfoller äh folt das Kraut auff dem Felde eflen/ 
8 Angefichtsfolft du dein Brodeffen/ biß daß du wieder zur Er 
On du genommen bift/ denn du bift Erde und folft zur Erden wer⸗ 


n Sechſt my ſoil auch der Troſt und Staͤrckung im Creutze vermarckt 
Denn 
















2 Kirchen Ordnung. 
— € Seife pt ie Güde 7 vom Deren 
it / auff fid) genommeh und 
SEE alle ————— 
—————— an 
——— een dem Nam: Mi * 
—— ———— — 
wen en 
-amb vn Ki med Yunib deinen Zi äh ri 
ne SEN MIR gms Jon Daphne das Gluͤck Je 
Bein Lebe 
| en 
der Kircheridiener feine Hand auff deß Braͤ 
Br ne han pie 
Für ihnentepenD /über ie — 


ERROott / der du Mann und Weib geſchaffen 
— — dt be an Jun as Cacamen 


Sehe — —————— 34 
mei pn ——— 





































net / —— oſe Guͤte / d ma I 
und Segen/ nicht ame noch) fondern gnädiglich in une 60 | 
wahren / durch JEfum Ehriftum unfern fen Sen Amen, 


Daraufffollder Segen Numeris, über fie gefprochen werden E 
Der — — — — 
er erleuchte ſein An au 4 und ſey 
Der HERRerhebe fein Angeſicht auff dich / und geb et 
Beſchluß / ſoll man das Te Deum laudamus Raf oder Deutſch/ 
— Pr e Deumlau Lateiniſch = 


Ordnung der ® 7 Metten und Ampts der 
—— ee Et i 














d 
3 J 


Sonnabends und andere Feſte. 

F Ollmanin Staͤdten zu gewoͤnlicher Zeit nach// 

SI tage Vefper halten die Schüler einen Pfalm / zwen — * : 

ERSTE die AntiphonvonderDominica oder Feſto, darauff ein Refpon f —X 

oder Hymnum, wo dieſelben rein verhanden ſeyn / ſin ee i 
Darnac laß mandenDiaconeine Letionaus dem Dieter tft . 

"Nach der Leclion fingeman das Magnificat, auch mit einer „bon © I 

der Dominica dder Fefto, und beſchließ mit der Colledten umd Benedican ms, ”r 

YL 


Nach gehaltener * fol man die Leut / ſo deß folgenden Sont 
— ———— 


troͤſten. 













raatı 





17. 
18 be doch 

ndet/ twelchesdaher 
rnichte 


N ag ıanihr-loß werden 

nfolt/ x. Sondern find ſo ! wolte 

9 ſchaͤmen ſich doc in Alter zu lernen teilibnen auch 
ri —— 1 als 


} N \ kinenY} d if ſens 









Merci eingehen Honder Beicht und. 

nafie ‚und ben koͤnnen. 
—* naeh echt thun wolten / und es doch 
man ernſtlich das ruͤhren / und ſie erkennen 


die ſe arme Suͤnder ſeyn / und der Gnaden bedürffen / imge⸗ 


he Weiie. | 
ekömt/und fagt alfo:  Wihrdiger lieber Herr /ich komme und 
wolle mich auch gern —— Chriſten⸗ Menſchen 
meh gebühet/ereign) jo Bich miche/ wie ich ihm thun / ind mich darzu fehicken fol 
und sed wolle mich doch das befte unterrichten. . ©, l Kan 


Pers wer r 


A 1. Be 


Hai du auch Die Zehen Gebot / und mas BOrt in denſel⸗ | 


Er), f 
“ she 
A 
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J 


bon donai hic hen fordert/dasfierpun und laffenfoden? 
Anuntvwortet das Beichtkind: 


Nase ich kan ihr leider ni / (vie denn unter dem Papſthumb weni 
ee — —— die Zehen Gebot a ) — 
| So ſage der Beichtvater ferner, 


| Weil du die ehen Gebot nicht weiſſeſt / fo ſts gewiß /da du 
wergergehalten haft. — die — ünde/ % ein 


unmag / fo gar nichte nah GOit fragen / daß du zivengig/ dreisfie 
Gi: Ya ‚dahin geheſt / gebraucheft Ni tee Gaben 






glich fo vieler GSttes Gaben 
geſt dir geben/Leib/Seel/Sinne/ Vernunfft / Eſſen Trimten/ 
uffftt / a laͤſſeſt dirfeinen lieben Sohn dienen / mit feinem Leiden und 
Ag Und Seligfeit /Läffeft dir Davon alle Tage predigen/ und 
wo dahm dag dunichteinma denckeſt noch darna FEape was du 

en lieben | Ras | ‚gen ED / zu Lob / Dand und Dienft/ für folchegrofz 
ige Wolthat/auch ſhuldig und pflichtig ſeyſt denn da muß 

N reufel allen feinen Willen haben/ und dein Her / das fogar nichts 
2 veiB noch lernen fil/mit Gewalt treiben und reiffen /immerdar von 
di UnDe zu / darumb dencke / wann du igund Aiizan folteft / 
or Ode greulich —— GOttes und feines heiligen Worts / für ſei⸗ 

def Ede OB nimmermehr sofirdeft anttvorten können / ſon 
n/ ZEN darinnen verzweifein und en verlohren ſeyn. ab 

en n 
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Und weil dir aber unfer lieber GOtt dein Lebenfriftet/ fo dencke / daß m 
a || 
u eine en/ fein ‚und Evangıli 
— md Andacht zu hören und lernen / darnach auch —S— 
zuſeyn / ic. u | " 


olche Weife (ſage ich) muß man die/ fo von GOttes Wort ar nicht 

— innen gar /voben Leben hin on find —* ir 
per ſie zur Beicht kommen / damit fie auch zur Erfäntnüß ihrer Stmk 
— unden Gewiſſen krigen. Denn two die Sünde nicht ertan 
undda RR BEN ET en auch EHriftum nichts /deis 
nicht / daß das Evangelium ein ſoich theuer / edler Schatz / ein ſolch 

Wort alles Hals / und ein ſoich (twiees Paulus nennet ) gewiſſer / reich 
‚erbiger Troſt ſey / auch mitten im Tode. 7 


Wenn aber den Leuten ihre Suͤnde dermaſſen geoffenbahret ſeyn / oder Int | N 
7 et Re len bear Aare r ſich felbft fommen / und iO 7, 
für erme Sünder befennen/ undaus GOttes Wort Unterricht und Troft begh 
ven damit fie der Suͤnden loß werden mögen/die foll man ungefährlich aufflolat TE | 
Weiſe unterrichten und troͤſten. u | 


G Jeber Freund daß du dich für einen armen Sünder erfenneft / da⸗ 
/undein gerifkes Zeichen/ daß du noch einen gnaͤdigen GOtt haft / dei 

fvo man die Sünde nicht erkennet / kein Reu nochReid darüber hat / das 
boͤſes Zeichen/ und zu beforgen/ daB der Teuffel die Hergen gar befeffen und bes 
ftoctt habe. Darumbfolft du es gewißlich dafür halten / daß du deine 
alfo erkenneſt / daruͤber Reu und Leid haft/undderfelbigen loß zu werden begehrte! 


fölchesfen eine fonderliche groffe Gnade GOttes / und Werck des Heiligen Geiſtc 
dafuͤr du GOtt dem RNyzu dancken ſchuldig bift. J 
Vielmehr aber ſolſt du GOtt dem HErrn dafür dancken / daß Er dich in de 
nen Suͤnden / Reu und Leid / nicht gar verzweifeln laͤſt / ſondern dir ſo gr digift/ Ei 
daß Er dich lehret / ben feinem Evangelio Troftund Dergebung ſuchen. 
Auff daß du aber ſolcher Gnaden fo viel defto Gewiſſer und ficherer Ma 
magft/ wil ich dir auch das Wort der Abfolution mittheilen/ dadurch die Gnade 
fo fonft durch Die offendliche Predigt deß Evangelij aller Welt ingemein gept® u N 
wird / der für dene Perfon infonderheit verheiffen / und diefe Stunde AAFEE ZEN" 
* Und mein lieber Freund /diE Wort der Abſolution / fo ich auf 
Berheiffung dir Mittheile / folft du achten / alg ob dir GOtt durch eine Stun 
som Himmel Gnade und Der ebungdeiner Sünde zugefaget / und ſoſh 
——— der folhe Gewal dev Kirchen und den Chrifien auff Erg 


egeben hat. r 
| Sormader Ablolution. ER 
\ u BEN 
€: Mlmöchtige SOft und Vater unfers Her JCft CHrifti / oc 
gndbig und barmhergigfenn/ und wildir ale deine Suͤnde vergeben? KR N 
deß twillen/ daß fein lieber Sohn JẽEſus CHriflus dafür gelitten hat je 
eftorben iſt / und im Namendeflelbigen unfers HErrn JEſu € riſti / auff 

efehl/und in Krafft ſeiner Wort / da Er ſaget: Welchen ihr die Sünde · 

den find ſie erlaſſen /1«. ſpreche ich dich aller deiner Sünden frey / ledig und I . 
daß ſie dir allzumal follen vergeben fenn/ foreichlich und vollfommen/ ale JE 
EHriftus daffelbige durch fein Leiden und Sterben verdienet/ und durche — Ri 
fium in aller Welt zu predigen befohlen, Und diefer hröftlichen Zufage/ DI) a a 
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M 7 bitft OR umknn tim Damendep > fen m be Of ic HÖR Amahmen, 


ei Dirgeoif * vn 
RE ot 
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e Pfarrerumd Kirchendiener / 
Mn NEST 
ae 











> von GOties a. a m 
ey r iſtbey General⸗Artickeln 
Denn wo die Sim ve 
—— Bi Sonde Vetten 

heuer / edler Sha nl om A Am Sont 
Paulusnennet geil, 







rühy/ale Stetten / and een — 
een oder derp/ — —— mit der Antiphoͤn von der 
affen geoffenbahretfem/n IR En la Darauf: Bon au Denn ob nun 
5 fihr füch felbft formen) n "Ee en einer Antiphon von der 
Wort Unterricht und 7 chloſſen 
—— * man auch das Volk das deutſche Te Deus Ianlamım 







iind ud EEE ‚Vom dimpt der Eommumton. 
—— umm— Deines eden Dres &emoßngeis/ wien etwa zur 
die Hergen gar | = ce th i Intröitum ——— Feſten. 

ee „ aha Im. F Di uff das Kyrie Eleyfon, Gloria in excelfis, und Etinterra, La⸗ 


— J— Coerren/deutfch oder Lateinſſch. 

dann € — 2 — utſch 

at / ſondandt el = fügen Pfalmy Ober andern geiftlichen Ger 
um: eat vonder Dominica oder vom Feſt / mich gegen 


d Vergebung — 
o Gewiſſer und 
RS Ba Credo in unum Deum, und das Iatenifche Patrem, &c. 
Glauben deutfch fingen/ Wir gläuben all an einen GOtt 
Be Pre def Evangelii/ vonder Dominica oder Feſt / wie ſoſches 


I tin 
f u — — 

— die nachfolgende Vermahnung zum 
2 
































dir es Fe 
de zugeſag * 
und den Chrifn⸗ 





— meter —— ſind im Namen 
ern JE eu /dafiihr rure Yu —— Me ne zu beten daS 


SE 4 er / Er Herr gelehret/ umderhörung wöftlich zur 


bfolution / fo ich 










Pa nase rden / 
Band ‚uns feine efende Kinder auff € 
Anden = — nade ein fein heili —— 
nd volitommen/ w Me werde / durch reine vech ene Lehr 
dienet / und du ebe unſers Rebens/ wolt gnadiglich —— 
chen Zu N, ydarinnfeinsvertper Name — geſchaͤn⸗ 


u2 % * Daß 












* Kirchen Ordnung. 
———— nehret werde alle Süd er 


ein Reich ene/ Erfä 11; $ reg 
— rıkumfinen be rngen/ un Di Babı er 


De anne m tg (werden) a 
eben und Sterben im Busen und allzeit u 






Daß auch 
blendte und a 
—— — 




























opffern und toͤdte 
ſtuns a — ach fc umd Sorgedeß B 
hmverfeben laffen. 


Beten —— * ——— 
ld ver cn ir denn unfern en 
a —58*— —— = —— für ip habe / und 


olt ung nicht: —* in —— fondern helffe ung durch fei | 
Geiſt / das Fleiſch ———— die EUGENE Wefen verachten / und den uf 
mit allen feinen Tücken uͤ J 
Und zu letzt / uns wolt —— von allem Ubel/ beyde leiblich und geifklich: R 
lich und eis ic —— ES UR FETNREDR gehren / fprechen von 1 
men / ohn a eifel gläubend / es ſey Fa /und — ji ne EN 
Chriſtus — rbittet / glaͤu ———— fe — Sen 


Um Andern/bermahneich euch in CHriſto / daß ihr mit rechten Glauben! f * 

En riſti wahrnehmet / und allermeift die Wort / darinmen und 

Ra riſtus fein Leıb und Blut/zur — — um Hertzen 9 Mt 
daß ſhr gedendet/ und dancket der grundloſen Liebe / die Fr ung —* ME 
Erunsdurd fein Blut von GOttes Zorn/ Sünde /Tod und Hölle erföfet hatı i | 
und darauff aͤuſerlich / das Brod und Wein/das ift / feinen Peib und 55 — 


Sicherung und Dfand/ hr euch nehmet. Demnach vollen wir in —59— | 
men / und aus [einem Befehl/ durch feine eigene Wort/ ee J— £ Dal 
und gebrauchen, % h * 
Armit aber bey der Conſecration und Austheilung def heiligen Sat u 
Amis, auff den Doõ rffern leiche Drdnunggehalten/ ſollen die 
diß Sacrament auff eine Sei nur durch eine Perſon ausgefpender Koll) 


* a 
und alsbald darauf allen Communicanten den Leib CHruifti austheilen. Dan 
follen fie auch die Wort von dem Kelch erzehlen/ und darauff das? ut FI F 
Chriſti den Communicanten zu trincken geben. Ki 
der Austheilun nabept ibes EHrifti/ fpreche der Kirchendiener ausdeide FEIN, 
lich undvernemlichdiefe fe Wort: m 
Nim hin und is / daß iftder Leib — 2 der fuͤr dich gegeben iſt / der 9 Andın 
und erbaltedich im Glauben zum — eben. * 


— ——— deß Teſtaments EHrfti von feinen Leib dr oder fi m) 


Und in Darreichung deß Bluts C A 
Nim̃ hin und trincke / das ift das B ut Race EHrifti/ das — in⸗ 
be beegoi ift / das ſtaͤrcke und beivahre dich im rechten Glauben zum En 


Unter der Communion / und fo der Communicanten viel find 1— ae 
Agnus Dei Lateinſſch / ſamt den deutſchen Befängen/ als Efaia dem Proprendt 
eihach, Item der Pfalm ich dancke dem Herrn vongangen eren/oh £ 
else Porn unfer Heyland. Item / GOtt fen gelobet/ıc. eins —— 


er der —* leſe man der nachfolgenden Collecten eine/; me 1D bb 
fäyliffe/ mit der Benediction. J— 
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— * — ende Sa 
| Ä /unfen vr 
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Rune. A 
c 7 14 5 
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4 x | nes geidene 
2 N , y* — * * 















teucht ve Kima e Denn | 
ER —— und * de Bene Dim 


ten verhanden / fol d det 
Schrifft mit einer Ehriftlipen Cohke —— 


— Veſper. 
An man nach, Gewon Defper gelautet / finge man 
it Bee — die per Al; many 
n — — rg fuͤr / und lege daſſe ——— 


| ngund; rm deß Befanges / zum Ambt der 
e Perfon ausgefran Be on u a Sn me Omen 


F 
— ——— 
he der Kirchendienai R —88 vo folk /toird in der fleinen Agenda / fo in dee 
ran FE Ri 





















At gedruckt, mit feinen Noten gefogt werden. ' 


’ cm die Krancken Leute berichten und 
EHrifti/ dafür ; E trö ften ſoll. 
—* euch unſer Here GOtt mit Schwachheit eures Leibes 
> Fa tte8 Wilten hermftellet,/ follet ihr Sir im 
—— deibes Kranfheit/ ung von GOtt dem 
/ dann allein ınmb der Sünde willen / zuge 
A. eg von Adam auff ung geerbet ‚den Tod⸗ 
me gehört / als Gebrechen / Krandheit / Elend / 
denn wo wir ohne Sünde 6 haͤtte auch 
——— uns nichts fchaffen mögen» Zum 





















2» Kirchen ⸗Ordnung. 
— Ä nd-allalg 
Anfechtung / auch deß Todes Angſt und ————— muͤſſen / ſo lebt 
unstashellige @pangelion/paß unsChriftue® tes Sohn der Sünden loß 
ſelig machen wil / ſo wir ad eh u A Und ſolches gef 
uff zweyerley Weiſe. Erſtlich daß Er ung hier auff Erden durchs Evangeli 
* iligen — — Gewiſſen reiniget>Attor 
‚cap, Hertzen ger 

































durch den Glauben. Zum Anden 
"Mann aber unfere Gewiſſen dergeftalt von Sünden gereiniget zund mit SD 
Dem Vater / durch den Glauben / verföhner ſind muß auch die Suͤnde ausumft 
————— und vertilget / und fir endlich von allen Sim: 
Den gereiniget / und in Goͤttlicher Gerechtigkeit und Reinigkeit volllommen n 
Damit-wir mit GOtt ewig leben ſollen. A 


Zum Dritten. Damit num foldhes gefchehe/ und in uns vollbracht‘ erde 
fo ſchicket uns unſer lieber HErr GOtt Kranckheit / ja auch den Tod zu / nicht da 
Meinung / daß er mit uns Zuͤrne / und ung verderben wolte / ſondern aus groß 
Gnaden / daß Er ung in dieſem Leben zu wahrer Buſſe und Glauben treiben/umd 
endlich aus der Suͤnden / darinnen wir noch ſtecken / und aus allem Unglüd/bepde 
EN: frey machen wil / wie folches die heilige Schrift zaihlid 
zeugt , wer 
Denn ſo ſaget S. Paulus in der erften&piftelzumEorinfh,amm. > 


Wenn wir vom HErrn gerichtet werden / ſo werden wir gezuͤchtiget / ai 
daß wir nicht mit dieſer — — geʒ — A 
Item /zum Römern amg. "Denen die GOtt Tieben/ muͤſſen alle Dinge: | 
um beſten dienen / und fan fie von der Liebe GOttes in EHrifto J nichts ab 
—* ſey Frur / Schwerd / Hunger / Tod oder Leben, —— 


Zum Vierdten / weil nun dem alſo / und du aus dem heiligen Evaı ae 
durch den Mund deß Sohns GOttes unfers Herrn IEſu EHrifti geprediahl FE, 
und mit feinem Tod und — bezeuget / deß aufs aflergeroifiellt: F "> 
undficherfte bilt/ daß alledeine Suͤnde von dir auff CHriftum/ ja nun auch vo EN 
Chriſto ganz undgar hinweg — und ewig vertilget Be umd m nur Ei 
Gottes Angeficht fein Urfach dei Zorns/undBerdamnüß über die@läubtgentet Mb 
handen/fondern eitel Gnade / Troſt / Leben —— ſintemal unſer lieber Hr 
Gott dich nim in ſeinen Augen hat / nicht als einen boſen verdamten Suͤnd⸗ Zum 
Adam geboren / ſondern als ein gantz me heiliges liebes Kind in CH 
in welches Gerechtigkeit und Lebendu fd gewißlich Ieben und felig feyn folt (jo FRE; 
dir es gläubeft) ewiglich / als gewiß und wahrhaftig er/micht in einen eigenen’ ol Ai | 
dernindeinen Sünden GOttes Zorn gefragen / und geftorben ıft/ fo fiche Mg 
tröftedich ſolcher Gnaden / und wiſſe / daß die Suͤnde / GOttes Gericht / der 
und Hölle/ gar nichts mehr mit dir zuſchaffen haben, fondern EHriftusdas in FER, 
damb GOttes trägt ſie Johann . der fie aufffich genommen? und micht all ZR| 
auff ſich genommen / fondern auch durch fich felbft uͤber wunden / und ewig geug 
hat / derhalben du durch und indemfelbigen deinem HErrn JEſu 234 —J 
X 

































* 


r 
“ 





N 
a 






Gnaden / Trofts/ Heils und Scligfeit / zu GOtt dem Vater dich verfeben md 
folcher rröftlicher Zuverficht/ in feinen gnädigen Väterlichen —— ergeben JOIW 
undfagen: Der HErr iſt mein Licht, fuͤr wem folt ich mich fürchten? Mat 
— Himmel dein Wille geſchehe / in deine Hände befehle ich meinen © — 
men. 1 
e u 2 









Communiciren Toll, 
Sehe Beamte m 
Menge 

‚ Krandten 


Dr — — Wil man fo 





De 


3D ER "am daß Er einen eini * ngab 
ibe ne arme uns a Se] 
| rer er die er ie Welt richte/ 
bil j ee er an Ihn aläubet / der wird nicht 
glaub ——— er glaͤubet nicht an 









load deze 
ben wolte / fondern and Da ar | 
en Bi ” E ni 2 “N 
ren’ unda Bart, WS Eange um ohann ams. —* —* 
| mm Alesw * er giebt / das fbihf Ju mir/undsverzumie komt / den 
rauf ofen’ daanich bin vom Himmel kommen / nicht daß ich 
1/fonderndeß der mich gefandt hat/ Dasift aber der Willedeg 
ande hat / daß ich nichts —— allem das Er mir geges 
ich es aufferw ——— gſten Tage. —* iſt aber der 
— geſandt hat / daß / wer den Sohn fichet/ und g re 
RnB gygeLebe und ich werde ihn aufferwerlen am Juͤngſten Ta 
ßOtt a —* a oo Fa 
en: — Bis aber m en 


aM er Ofen die ort deß Teſtaments 


z Ander Macht / da Er verrathen ward/nahm Er 
anctt/ und brachs und gabs feinen Juͤngern und ſprach / Neh⸗ 
fet /dasift mein Leib der fürend) gegeben wird / Solches 































alfo ſp 
der Leib nenerm Eſu Chriſti / der fürdich in 
HL dich im * Ewigen Leben / 


a um F Dana me erden Kelch / und ſpreche: 
hy) ei * F auch den —59 —— 
4 net alledarauß/dieferKe asneueT 

Orstem ea uch ver —— — Sünden/ Solches 
— Gedaͤchtnuͤß. 


Me den Krancken auch das 
ERRN/alfo fprechende: 

/das ft das fieben Hrn JIEu Chriſt 
EEE die bern SEE zum 


n4 Darauf 
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— am 
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—— * 9— 


ERBE ———— Pe 


— fonft/ ir 
nd An rür Ion, = ) 
a —— ma 


RT le tagen? Br 


Bi 


RN Ber biegemeinen —— age (olen — verden 
Karl dr Erbe bar / welche von Altersber ih 
DI) der enheit darzu arm — daß die ſondern Strudel 
2 Hiftorienoder Geſchicht von CHriſto / ſo man im Glauben be 
| — — Volcks —— und daran Diefelben 9 
lichen * gehandelt wer = 

u foldhen Feten Chriſti geh —7 auch etliche von denen/ man en 
der —2 = gefeyert hat. Und ſollen nemlich dieſe Feſt ge 9 


wwerden | 
Da Tag Nativitatis, oder der Geburth CHrifti / ſamt dem — 


en nech 
Den Tag der Beſchneidung Chri 
Der Tag Epiphanit / das iſt / der Erſcheinung oder Dffenbahrumg EAN 
— * Weiſen aus den Morgenlande dnrch Erſcheinung des Emm Ai 


" Diefer Tag wird auch gehalten vonder Tauffe Chriftt. | 

"De agder Offenbahrung EHrifti im Tempel) fo man nennet Purific * 
nis Mariæ. ae 
Der Tag Annunciationis feu Conceptionis Chrifti, da EHriftus Ü 
Sungfrauen Leib empfangen iſt Nachdem aber diß Feſt — aut 

artertvoche faͤllet / ſoll es —* ** werden / wie in den 

cfeinverordnnet/darnach ſich (ergerliche Vngleichheit zu verhiten) alle Dr 
ne en zu richten, 

Der TagCienz Domini, —4 ð man nennet den Grünen Donnerftag/ dit 
von dern Abendrnalund Hochtufir A ——— if... 
Der Tag deß beidens Ehrifti/ ſo der Karfreytag genennet wird, — 
Data vonder Aufferſtehung deß en / ſamt dein n xhſtfolg 


Da — Hriſti Er fig | 
| —* n endun eiligen Geiſtes. 
—— Drepfaltigter et ef auf den nechften Sm 










den / 
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mr 














io, — 
Rn pa 
zeulgen Engelnzu predige 
———— 
— 
Sontage/ ſo 





























Veſper⸗Predigt verlegen. 


ae | 918auch mit etlichen andern Feſten der tigen / Wel 
Betehrun 1 arte Boppalıne, & So Betn/ as) © Daır 
m Fre derſchoͤne Erempel RR S. Ste 
an sellaberdas Volt vermahnet und dar 
ßbrauch zu gehalten werden 
—28 zes Süllerey und andern Laftern / fo ——— 
1 Oi nen fol sau) een 2 Senne —— warte/ 
gm jeglicher für Müßiggehen wol feiner Arbeit warten. erde 


Werckel-Tagen, daran man zu predigen 


pflegt/ in der Kirchengehalten 
werden foll, 


ng. fe wie müglich/die Knaben nicht von der La⸗ 
goder d —8 ſche Schulen und ihren ſtudiren abgehalten werden / 
mingdes Stam / ¶ SE: Angefehen/da in einer&tadt deutjehe Schulen fennd/daß Diefelben 
| Ei din meifter mit ihren Knaben zu rechter Zeit/ wenn zu der Predigt 
Hann td imdie Kirchen fonnmen/ und mit ihnen cINET denuefben GefenE Fr 
5, en/darauff die Predigt fol en ſoll. Undwenn dieſe bepon ee⸗ fi 
a tfcher Befang von i Ten fat dem Dolch gelungen. ats unge, 
— — * ben/ a { 
ähefiheihen deutſche Schulen gehalt 
N Mehr Ztodlffe/aug der Pateinifchen Schulen i 
3 FE rokfingen. aß vordei De 
ER sera folchen diefe Verordnung gefcheben erden / auf Beer 
dm Stunde gefungen/ BR a Stunde al“ er 
Be De Diedigt und Geſang auffs langſte: 
fang auffs täglich ch pie 
€ 
















Imi 


A | Br ——— an 4q 
mh Doauc in grofen Srädten gebräuhliß/ Da ten PER erpäun? Sa 
ne Br DU age /da man uk prediget / N) ‚ht werd efchen! : den 
Kr ınde ſiudren ni ch die der wiſe ge⸗ 
Kult einher Schulen an iht hafielbige pur kungen! Du ? 
Geifte, een 7 Pelbae Gen belangel p einet —8 gint 
vice * 14 
SR, den getvöhnlichen Collecten 





ze KRirchen⸗Orduungg 
Eine —* Bam deß gemein Gebete /fo — 
JJ Pred igt / an ſtatt der langen re nung zum Gebet/ em 
IR RER "ol ⏑—— ſoll fürge een as FR 
— Sr Geliebten n&-Krifto /Dierweil son < — lied 
Ks HD, eines Leibes ſind / welches t EHriftus iſt/ ein G 
—* deß andern ee Se — vita 
So Befehl Errn JEſu EHriftiund feines heiligen Apoflels di 
thun/ Betet derhalben.alfo: ENTE — 


naͤchtiger / ewiger / barmhertziger GOtt und Vater unſers HErrn 

riſti / ein HErr Himmels und der Erden / wir bitten di chy duii 

leſt deine heilige Kirche mit ihren Dienern’ Wächtern und Hirten / But 

deinen Heiligen Beiftregieren/ auff Daß fie bey der techtſchaffenen Weyde dein 
allımächtigenumd ewigen Wortserhalten werden / dadurch der Glaub gegen 
geſtaͤrcket /und die Liebe gegen allen Menſchen in uns erwachſe und zungen 


olleft auch der Weltlichen Dbrigfeit/ dem Roͤmiſchen Käyfer/allenCt 


dnigen/ Fürften und Herren/ Infonderheit aber/unferm gnddigften Herrn 
— 3 F Ya G. Gemahl /junger Gervfchafft md Srä 
Lein/ auch dem gangen hochlöblichen Haufe zu Sachfen/Tanges Leben /beftändige 


| undheit / ſamt aller zeitlichen und ervigen Wolfarth. Defgleichen allen bie 
Gef —* en / ®nade und Einigkeit verleihen/ die Unterthanenna® 


lichen ıllenuind Wolgefallen zu regieren, auff daß die Gerech ar; 
efördert/ die Boßheit verhindert und geftrafft werde / damit wir in ſtiller Aue 


































J 
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9 ; ® vs 
uten Trieden/ als Chriften gebuͤhret / unfer Reben vollftrecten mögen. 
u a Sn unfere —3 Widerfacher ablaſſen / und ſich mit und FU 


‚hund ſanfftmuͤtiglich zu leben begeben wollen. | 
— a —— — — / Krandheit / Kindesbanden / und andeil 


echtungen fennd / auch die fo umb deines heiligen Namens und der WBahradr 
— 555 / gefangen/ oder fonft Verfolgung leiden / tröſte ſe © or 
mit deinem „Jeiligen efte/ daß Ne diches alles fůr deinen Värerlichen 2 

ffnehmen und erkennen, re 
* Wolleſt uns auch alle Früchte der Erden’ zur leiblichen Nothdurfft⸗ 
a lafien. — 
Yuch bitten wir dich für alles / darumb du ewiger GOtt gebeten ſeyn 

daß du ung folches gnaͤdiglich verleyeſt / durch das bitter Leiden und Sie 


ww 


y 
— 
chf 
4 


[| 


rifti TEfu/ deines einigen Sohns / unfers geliebten HErrn umd dee 
a irund dem Haligen Beiftrleber und ——— el. 
Tobt in Ewigkeit / Amen ; Be N 

Sitania, .. 






ecwoldas Bold bey allen Empternin der Kirchen zum Geht 3 
IS % toll vermahnet und angehalten werden / Doch foll man au zu FR", 
N N N derlichen beſtimpten Zeiten / das gemeine Gebt der Lirania halten EEE, 
PR, den Städten alle Freytage in der Wochen nad) der Draie BuEN au 
den Dörffern.uber den andern Sontageinmal/ zu gelegene SEHE Run, 
Es ſoll auch das Volck vermahnet werden / daß fie bey ſolchen ga 
Gebete der Litaney biß zu Ende bleiben / und fänntlich für alle Noth umb ! 


zungbitten. | | a 





en ei we —* — | | 
—— * 


Leben vollftreden 
em minder t 
| — Ice wi Chriſtliche Kirche regieren 
en Namens 
Bu abe Ale Bilde Dfarrer und Rirchendiener/ | 
En — en Sort und beilgen Beben ar umslicher HErre SDR 
—E Pe 
en Aotket mehren. 
ige 8 —— bringe 
Satanunferunfere guͤſſetreten 
so rn 










Mue et 
ten HErrm und Andere hun geben. tt 
—— Ah ae um Tor und Erhoͤr cuns ieber ger OP 
UenKöͤng nie Sun Ei 

. 

Unſern eten Sieg wieder feine 
in der Ki Pr, ns! A 
Ser fern Dan ee fen fänen Bemab gar 
ehet der Pitania X tigen lei un fieber 
unse a 


nmal/ zugelegen hlte 
Mans — 2 


a Day 














en —— 


und 













Stecher Kran 
oue umb Un, angen / loß und 4? 
— m * Ehre he 


ra 





i y 


Und ums re 
OJEſu Gonues Sohn. 
8 —8 dagder Welt Suͤnde Erhard irn 


trägt 
DEE Base Zi otarndth lba une... 
Ode Dres Sin /Bas de. Sude Wera une tm Sri va 


Sörifef Fa Erhdre uns. a 
Sie aan 
Kyrie Ein | Amen, 

Ein Gebet auff die Litaney. 


dee it ung 
geyaee nicht nach ae Du en 
der: 


Br haben geflindiget mit unfeen Vaͤtern. 
Wir en mißgehandelt und find Gottloß geweſen. 
— — ger GOtt / der du der Elenden Seuffgennicht v 
und der en Hergen Verlangen nicht verachteft/ fihe doch an 
a 
de vom el ieder ung ftrebet 
ee = 
rın a ( 
ger 2 inen Sohn unfern HErren / Amen. * loben 


fun ſſumde 
gen J 
orn waͤret ein ugen — 
— hat —2* he * — 
n fder 
Dr N ii — ————— mich preiſen. Bi 


————— nicht Luſt haſt an der 
at ne icht rel fondern 
Ba 5*— Dich herbich/ Du Re 


7 
Fi 


er 
u. 
















ne. 


— 
Sn er fir ung Fönte; —— — a 
| Sande, 


und Heulyuodkem Stande. 
ERNGOR eo — *— 1/0 Du Bien Ma un Tat ath / und 


Brei 13 fan 
A —— —* af uf 4 deinen Die Welt nicht 
Ve enhangen / und 

a Ben a er 


J —* —— 


— Sie 


en die Auffer- 
gehalten werden zu ——— — 


ast — — 

di" yeah) Pi an 7al8 4 
* En — —— n ana / na One 
* Re — En vera, eines hm Bi 
— un 

ne 

IM Ber Be 
I! —* — 


Ken Kurt —9 

—33 — Herne mögen 7 
7 \ aıd —* gen — 
—— — — * 
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— red F | 
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— * en — | J 
lichen Troſt im Banner — ae Ruben 11:26) 
—— empfa — 


Afofchrei a 


molleneuch lichen Brüder nicht verhalten/ von —— 
—— nicht traurig ſeyd / wie die andern / die feine Hoff 
Denn en daß JEſus geftorben und anfferftanden iſt Öf 
auch die da entfchlaffen ſind/ durch Jeſum mit ihm führen/denn dag 
alsein Wort ———— daß wir, die wir leben und uͤberbleiben/ m 
m / werden denen nicht vorkommen / die da ſchlaffen / denn 
—8* mir einem Feldgeſchrey und Stimme deß Ertzengels/ und mit Dee} 
aunen GOttes ernieder kommen vom Himmel / und die Toden in Stone xtt 
aufferſtehen zu erſt / darnach wir / die wir leben und uͤberbleiben/ werden} 
mit denſelbi F hingezuckt werden in den Wolcken / dem Herrn entgegeninderkul 
und werden alſo bey dem HErrn feyn allezeit. So tröfter euch num Di 
orten unter einander, | * 


NSS, aufi Predigt von den abgeftorbenen Chriſten welchen fol 
ale Menſchen Traum / fondern als das rechte / varhafftige Bote 
auffnehmen/ und dar durch nicht allein/ in unferer gufengreund‘ Ab | 
Toon erholen’ fondern auch ung felbs auff den Tod rüften und 
ein en md mac ch mi m Kroft und 
dung gegen dem Loda enſchlicher Vernunfft /ardacht haben’ *— h 
ob yeine aus ent Zunge haan m ti Im ‘ 
1 en Welt/ jedoch / ſo wil (Old Mienfchlich Flickwerck inden echten Tode enöt 
helffen/ und — 2— IM daß ſie wol — Gedancken 
ben Faber fie fönnen und moͤgen in der rechten Roth und X d 6* 
hichtbeftärtvig fepiy denn sBeldher dem Tode recht unter die Aızgen * 
ai daß er ſey wie Paulus ſagt / eine Befoldung der Stunden, 3. Mi 
Mofes/ dein —— deß wir ſo vergehen / und dein Gm mai 
ef m Ale venm unfere Mifferhat ftelleft du fir dich / — — 
— Yiche/ fürdeinem Angeficht / darumb fahren alle untere‘ 
dann duucch Zorn / wir Gef Si | 
— ſo feind / d — /fo 
ichftraffen wil/ darumb h enfheriden Tod, auge hil 


ein, ur einer a chen Ottaffcatifg eget’daß er Durch Hip 
ar 3 Reben/fondern auch fie € Seligfeir PR Ri a 
Ba lc —— roll — gar iftder at keine 
As — zeiten die Verminfft ihr felh ft 1 
gondein ichmeh ehr vonbe in en Ende ang iftzu allen ctoigen bel “ 
W 


ch /Erkaͤntnuͤß imd 
dir —*— Ih. daß wir en Bernd au 0 





Ye 
andern’ die keine Ft 
im andeniff’h 
m führen/denmdaeiun ' 

ben umd überbleiben/me AERANd 
die da ſchlaffen / umrit Klinde 
edeß Erkengele/ until MR Bor 
md die TodninChrie AR 


m ei &n a ——— 
& ——— ı Bunde Glauben ol — — Gleomap em 















—* 
AH A CE ——— Erbe nie 
een = Br rche er ale — ein Leib / 6 u Be gi deß / der 
ewarha ll) Zi 22 Di ft, SEHEN | 
unſerer guten peeundibR Auf —* de⸗ der Kirchen / JEſusc den Tod durch die 
Tod ni gm dad rechte und keit ER SET iſt es 
mancher Kormiglih, daß cin h Gh ** lauben eingeleibt / dahin⸗ 
fft/ada —— I a ondern esjen geſtorben oder begraben Bam oe et 
— Je /duusch die Aı | /umd — 
erfinden, nn ae daher auch die Loden nicht tod / Inden ehe nd. ger 


ndem Beibt nam ee Denn fotwir glaͤuben / fpricht Daulus / daß JEſus geftorben und 
beh rund An 9 ſooe —— —— 
an au AR nd el ift im Himmel / von dannen wir 


dung det u EHrifti deß HErrn / welcher unfern michtis u. 
m/umd aa 









werde feinem verklaͤrten Leibe / nach der 
















1a He Ding (hm unteetbäm nig machen. 
mb fahren at — ng lehret uns is heilige Apoftel nicht a 
— — gbon de Top/umd Die Mufferftehung zur Ewigen Freud/ an den 
Km be v0 * ni ad und mE macaro — 
od Sl agen wir als ein 
Ye ve Vitra pr. Mi Zr ri Men —— oder Fabeln / ſondern / es iſt 


ee und Erden ga / cheein Tittel oder 
Das ift jadasmarhafftige / ewige / beſtaͤn⸗ 
UOTE Id die wir deben und überblaben in der Zulunfft 
2 nt u — da ſchlaffen. Denn der HErr 


nd Stimme deß Ertz⸗Engels / und mit der 
mit ———— Herrlichkeit md ge 


S 








ch ahumg g 
Befäntnüß feinen 1 Ob mmen/ fo find wir 
3 ——— —— ee Sb 
—— — es lieben Sohns 
ewickelt / —* mare nun die — 
Fer — gar al in einem Augenblit aus der Gruben ChHrifto entge 
fa ch beſit en) 


ewige Se | 
Darumb follen wir von Gon 
dten/ umd —— Er —— e —— ß EHrifti/ di in 
igen Geiſt / verleyhen / damit wir den Tod uͤberwinden / und imÄ 

— Leben ———— JEſum Eor ium menhe 








































—— hr Ehmander Predige. 
DE — dañ der Allmaͤchti ————— 


8 heben — See | | 
a, NO genommen elben Beardbnüß it ftes Mat 
7 ang Chriftlicher Lieb verfarnilet fen / fo tollen — z | 
uno Sifas Evampelum von gro Pond us von Toden hat aufft 
Pb rad ang — annesimeilfften Capitel alſo⸗ Br 
Martha ſprach waͤr eſt du hier getmefen/ mein Brühe | 
mine ix —— daß was du bitteſt von Ir’ 
wird Er dir 53 Eſus ſpricht zu ihr: Dein Bruder ſoll auf He 
Mattha ſpricht zu hin Pas wol / daß er aufferftehen wird in der 
— — x s ſprach ihe/ Ich bin die Aunffeeftehung N 
nd dag Leben/ wer an mich gläubt/der wird leben /ober gleich rinbe/ und 
Niue 1 BET lea Er 8 = 
m: glaube u us — 
tes Ei ve Welt fommen ft 


Diefem Evangelio verhei Be Cue Marthen/ Ihr — Razarıd 
an: wiederumb vom Tode ihn hernach / als er bercit Zu 
— vom —— J 
Mun hat Eon tiftusmit foldemgroffen Wunderwerck nicht, zuserfch m. 
Gen wollen/ ale ſolt einjeglicher nach vier Tagen feines Todeg/ wiederum 
wieLazarus vom Tod / in dieſes leiblich ufi zergänglicheLeben aufferfi ont 
Er hat hiemit wollen verſichern und beftärigen die Warheit feines Ev 
welches Er auch hierinn mit wenig Worten / in eine furge Summage a 
geſagt: Ichbin die Aufferſtehung und das Lehen / wer anmich gldubt/ d ht 
fiben).06 er gleich ftürbe/ und wer da lebt und gläubt an mich/ der wird nicht I 


ben ewiglich· 
Denn oietvolder Tod/von der Siindetveg en/einen fehr nd gr 
famen Anblick hat / und nach [OR —— Br een pri 


2 \ 
16 
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| Von Leih- Predigten. 230 
Besen et hat / und dem Tod, Aufferſt 
BEI Date ben 

k Hi Pe Leib/ als «in — 
Q * ⸗ 
— wid, von 2 


ehem die Aufferſtehun 


Bor —— riſti / durch den —— 
Jen ten werden/ daß er — end —— 

—— arg Asien 

Garligtei & und gehe geheiliget worden * 

dei vonder Menfchen Augen vergeht und verfa 

— — —— 

en erſtirbt / un ach Fru 

tor —— verwefene Leib deß Menfchen wiederumb gewißlich 

| geb mm 


ri 
— * warheic⸗ daß eben dieſer Leib wiederumb vom 
ft GOttes aufferſtehen wird / aber es werden ihm nieht mehr 
el und Gebrechen anhangen / fondeen er wird begabet mit 
/die kein Menfch durch eigene Vernunfft ergreifen fan. Der 
? Es wird geſeet verweßlich / und wird aufferftchen unver⸗ 
dgeſeet Be Inc un aufferftehen in Herrligfeit. wird 
in eih/und wirdaufferftehen in Kraft. Es wird geſeet ein natuͤr⸗ 
Akt £ und m Ned aufferftehen ein Geiflicher Leib. Undbaldhernach: Der erſte 
AED IN Erd De a der Herr vom Him⸗ 
herlen der Jerd — Ankh Irrdiſcheñ / und welcherley 
H ee inlifchen. Und wie wir getragen haben 
hen/ alfo werden wir auch tragen das Bild Den Himmlifhen, 
Evangelift Johannes alſo: Wir find nun Kinder GOttes / und 
h das wirs find/ Wir wiffen a er wenn Er erfcheinen wird/ 
ſeyn werden/ denn wir werden ihn fehen/ wie Er ift. 
den mel Sehne iche Herrlichkeit in EHrifto JEſu 
Ib wir römfeit halben gegen GOtt ug 
pege Chat and gläuben / nichts gewiſſers / denn 
JR are ufferftehung zu der EwigenSeligfeit haben / ſo follen 
eNufferftchung auch in dieſem zeitlichen Leben an uns durch den 
uchtb —A en / daß mir von der Suͤnden aufferftehen ı tab 
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—— 


hen Wa ent nich£ mit den Unglaͤubigen * 
* 0 ner — auff die Zukunfft umers lichen 
2 en Leiche wir gegangen find / in un: 
fi nn JEſum EHr un für feinen eini⸗ 
nnt hat/ & nd wir En mas — Hoffnung / er 
vifti fiber affet / daß er in EXriffe 
Se e mitCHrifto/undallenHeiligen; 
Lebens. Darumfollen wir feinet halb /unfeype 

ten/ et de auch in rechter Erfäntnüß Cr: 

an uns räfftig — Leben und Tod/ — 

ar Hy men. Ein 

































246 Kirchen Ordnung. 
Einander Predigt / an eines jungen Sefellen 
a) n2 


RE Ir haben ung igt zu eines jungen Menfcher 
N \ > geäbnüßin GOttes Namen / aus Ehriftlicher Lieb und Mitleid 
EIER Herfamlet/ und weil wir —* Nuͤtzlichers noch Troͤſtlichers [cha 
Stoͤnnen / denn uns in GOites Wort zu üben / auch unſers HE 
CHriſti Lehr und Wunderwerck zu bedencken / fo tollen wir hören das heilige € 
angelion / das der. Evangelift Eucasimfiebenden Eapitel beſchrieben hat. 


Es begab ſich / daß JEſus gingineine Stadt/ mit Namen Nain/ umdfein 
Unger gingen viel mit Ihm / und viel Volcks. Als ErabernaheandasSta 
or am’ fibe/da maneinen Toden herauß / der eineiniger Sohn var ſen 
Mutter /und fie war eine Witwe / und viel Volcks aus der Stadt gingmitihr/i 
da fieder HErr ſahe / jammerte ihn derfelbigen/ und fprach zu ihr: Weine mit 
und trat Dinzu/ und rühret den Sargan/ und die Träger ftunden. md € 
ſprach: Junglin — dir / ftehe auff/ und der Tode richtet ſich auff und fi 
anzureden/und Er gab ihn ſeiner Mutter, — 


aber eine Tode fo hſe mandas folgend —— 


ellon. 4 
Sp wollen wir hörendas oangelion/ dasder heilige Evangelift Matt⸗ 
usimnenndten Eapitel ſchreibet. 1 


Es kam zu JEſu der Oberſten einer / und fiel für ihm nieder / und rad) 
HErr meine Tochter iſt ist geftorben/ aber lomm und lege deine Hand aufffie/l 
wird ſie lebendig. JEſus ſtund auff/ und folget ihm nach / und feine Tünger, Mk 
Ernunindeß Dberften Hauß kam / und fahedie Pfeiffer/ und das Getümmmel dh 
| een ihnen: WBeichet/ denn das Mägdlein ift nicht tod/ ſonden 

es ſchlaͤfft / und fie verlaheten Ihn. Als aber das Volk ausgetriebenwar/ging 
Er hinein/ und greiff fie bey Dev Hand, da ftunddas Mägdlrin auff und das 
rücht erſchall in das gantze Land. 


Ndieſem Evangelio wird ung ein groß und herrliches Wunderwerck rg 
halten/ daß CHriftusein junges Menſch von Toden aufferwecket hat MM 
hat Chriſtus hiemit nicht anzeigen wollen /daß Die Toden allwege / fir um 
Id vor ehe fie begraben wuͤrden / wiederumb zu dieſem leiblichen / elenden und 
fterblichen Leben tommen/ fondern daß Er damit die Wahrheit feines Evangell 
ons / und deffelben ewigen / himliſchen Hüter genieffen folten / und nach dem/M 
ben den Alten / auch die Jungen fterben / fo ift zu bedencken / daß folches nichtoh 
efchr / fondern mit wolbedachten Kath GOttes | gefchicht / denn es til 
Ott hiemit die Ungetvißheit der Laͤnge unſers Lebens für die Yugen bilden/it 
uns ermahnen/ daß wir fein Fahrloß / unbefonnen Leben führen/ fonderm ft 
weder Heil noch Seligfeit ohne ER ei wird / ung bey zeit zur vechiiit 
Erkaͤntnuͤß EHrifti und Chriſtlichen Gehorſam bereiten. So mwil audh GOM 
wie groß und ſchwer Die Erbſuͤnde fey/aus der Jungen Toduns zuerfennengeben 
denn wiewol in dem Abfterben eines Jungen / das noch nicht fo viel als ein Altee/ 
auſſerlich gefündiget/ gröffere Hoffnung der Seligkeit / nach Menſchlichen Wahn⸗ 
— wird / iedoch ſind die jungen in dieſem Fall / nicht nach Menfchlichem 
ſondern nach Goͤttlichem Anfehen zu urtheilen / und iſt feines wegs zu achte DB ER 
fie die Seeligfeit von wegen ihrer eigenen Unſchuld uͤberlommen / denn nacdhdeik 
die Jungen / gleich wie die Alten / mit dem Tod / der da iſt eine Beſoldung der 









Von Beich-Predigten. og 
zafallen wer den / ſo iſt es ein Öffentliche Kund d it 
Zee a pr lebe ſchafft / daß fle auch mit der 

chdie 





/den der heilige Paulus zuden Römern am 
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| et ſich 
herley U then 
x en 


‚N, 


j 
PEN 

| 
AAN 


In ehe I Aacmm Urn De Ocgfar 
en. ihrer eigenen Unfchuld / die Seligkeit er⸗ 
h wie ————— af ae Der eh en 

‚Herren JEſu EHrifti/ den fie mit dem Blauben haben 
nmen/aljo/ follen die Jungen ſeelig werden / fo müffen fie allein der Uns 
i ge en/ denn es iſt auſſerhalb EHriſti fein ander Nam / 
1 | se darinn * en —S Nun 
rem. riſto durch Die Tauffe fo f einge» 
eifto Gliedmaß werden / und die Berechtigkeit zu allen en 
1 baben/ denn S. Paulus fpricht: Wie viel euer getauft 
riſtun gen/und gleich wie in CHriſto feinlinterfcheid ver 
X Knechts oder s / deß Manns oder Weibs alſo iſt auch in 
5 ſwedder ngenoder Alten, fondern wir find allzumahl einer 
: BR: di 







———— * 
| —* 










———— durch ſeinen Tod erworben die Verzeihung der Stine 
Nom Dod aufferſtanden / derhalben iſts gewiß / daß auch die Jungen / 
uChriſtum — haben die Verzeihung der Suͤnden / und werden 

ben / ſondern von dem Tod zu ewiger Secligfeit in EHrifto 
: 8. Paulus fpriht: Sind wir mit EHrifto durch die 


Pt abe Eh ambt ihm zu gleichem Tod gepflantzet / fo werden wir 
——— i ee 

aͤgdlein ft mid 4 en dieſer junger Menſch / mit deß Leiche wir gegangen / in dem 

8 Voldkausgeitk m a hriſti etauffe/ und in Shrutlicher Lehr —— hat auch 

8 Maͤgdlein auff m SE mfür feinen Heiland befant / und feinen Glauben / durch Empfahr 

om atmals / offentlich erwieſen / ſo find mir gang tröftlicher unge- 

Shan ac Ehre fin / zo ia a ges / Fa De Ama 

FEN SETU | n welchem es zu feiner Zeit/ zum Erbthei im⸗ 

MT he 1/AeOlich auffertvecet werde. ® } 


mfollen toit unferem HERÄNGOL/für folchefeine Gutthat danck⸗ 
Din/ daß Er ung lehre / wie der Pfalm ſaget / zu bedencken / daß 
es fey/ dahin fahren mir wie ein Strom / und fen wie das Gras / 
ah’ aber bald welck / und deß Abens abgehauen wird, und verdor⸗ 
VUN uder Befferung unfers Lebens befehren/ einen Görtz 
* ———— führen/und indem Tod zu der ewigen Seclig⸗ 
BEN DO durch JEſum EHriftumunfern HEren/ Amen. 

I N IR X 

2 Bolten und Gebet / auff die Sontage und Feften/ 
chen auff die Begraͤbnuͤß / und ſonſten 


gemeine Collecten zur Metten und 
Veſper. 

















ef fuͤr ihm nieder mi 
like deine Santa BR 
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7 Kirchen Ordnung. — 
Aupff den Eonnabend zur Befper. 7 Fi 
REES SImächtiger HErt GOtt / der du biſt ein Beſch 
N En achte F man nic 16.0 rm 
Se i Barmbersigfeit ung reich hwied 






N 
noch etwas für dir gilt / laß deine sigfe ichlichn 
TFA fahren/ anff daß wir durchdein heiliges Eingeben / dencken wagt 
ſt / und durch deine Huͤlffe daſſelbige vollbringen/ umb JEſu CHrifid 
Sohnes / unſers HErrn willen. * — 
Ein Andere/ auff den Sonnabend zur Veſper. 

olmachtiger ewiger GOtt / der du durch deinen Heiligen Geiſt die 4 
N Ehren heiie ımdregiereft /erhdre unfer Be rd ing an 
glich / daß ſie mit allen ihren Gliedern in reinem Glauben / durch deine 
dir diene / umb JEſu Chriſti deines Sohns unſers HErrn willen. Mi 


Auff den Sonnabend zur Befper/ | 
Propace, A 
GOTT gieb Fried in deinem Lande: —— 
Glück und Heilzuallem Stande. B 


ERR GoOtt Himliſcher Vater / der du heiligen Muth / guten R ath 
| vechte Werck ſchaffeſt / gib deinen Dienern Fried / welchen die Welt nicht 
— —— — — ap bangen / a umfer 
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die ſtreittig en Religions Artickel/ durch 
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mmende/ ein heillige Kirchenor dnu ae Met / und GOtt in 
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a —— erſonen / or dentlicher weiſe 
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ere Kirchendienſt / durch abſterben 
der in andere sr erledigt/ daß/ verm in er Verord⸗ 

erintendenten / dahin ſolche Pfarr oder Kirchen« 
fftorium / dem er untertworffenv auff welchen Tagder 
mer mit Tod en / oder fonfider Kirchendienft ſich era 
das Conſiſtorium / mit Beſtellung deſſen / 
— Ah ficyen die Verordmumg 

anverzöglichen die Wer 
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m i redigten / Austheilung der heilgen 
ef —— — 1a ai darunter begriffen, 5 
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halben di benachbarten farrherrn füch nicht zu beſchwe⸗ 
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un Dritten /mälhber 
Yen eine oder mehr erled 
ordnag fin gelanffen/ daß a 
andnůß / oder umb Geſchentt un il | 
geund pracfifen/mit ewigem untviederbringlichen € 
ielev Seelen) den Kirchen bar were bargegen ab | 
gefchickte Prediger/ ſo gedachten Kirchen nünlich dienen konn ent 
abgehalten worden. — Deßgleichen auchdaß die jenigen / fo allbereit im A 
und durch ordentlichen Beruff mit Pfarren verfehen gewefen/ in groffer A 
beſonders / wenn die vacirende Pfarr amjährlihen Einfommener was höl 
— derſelben gelauffen / und ihre Kirchen / allen umbbefiers & 
willen / verlaſſen / und wieder GOttes Befehl’ alfo aus ihrem ordentlichen 
ae ſeynd / doben ſie dann nicht allein / fo viel die ———— rung anla 
wenig Segens / ſondern auch inihrem Ambt/ von GOtt das Gedeyen nich 
gewarten / weilgefchriebenftehet: Sieleiffen/ und ich hab fie nahe ſandt 
werden nicht allein die Erb⸗ und Lehnherren ſich hierinnen GOttes Wort 
deſſelben Drawung zuerinnern wiſſen / ſondern wir wollen auch hieenmfu 
Verordneten in unſern Conſiſtorüs ernſtlich auff — und befohlen hal 
ſolches unordentlih/ eraerlich ihnen den Pfarrern ſelbð / und den Kirchenf® 
lichesLauffen nab den Pfarren / ben den Kirchendienern gänglich abzufehaf 
unddie/ ſo nicht ordentlich beruffen/ fondern ſich obgehörter maffen einzudein 
gedencke N y ge — Bi. 
Denn obmolnicht verboten/ feinen Dienftder Kirchen anzubieten) fol 


‚ Reiner ihme ſelbs einen gewiſſen Orternennen/ ſondetn folches zum Erfäntmüße 
ren ſtellen die nach den Gaben / ihm von GOtt berlichen / ihn werden rolffenmiik 
gebiihrender Condition zuperfehen / der geftalt erſeines Beruffs gig und 


ag Nöthen fihhat GOttes Gnad / und Hulfımd Beyftande 
etrölieh RE 
* So denn einer Armuths halben / ſich an feinem Ort in die Ringenndt 


harrlich nicht wuͤſte zu er halten /der fol ineiner Supplication zu den OrDenklid 
Vifitatoribus, durch feinen Superintendenten, folche feine Noth umd Arm 
bringen laffen /darauff nachmahle im Synodo erfandt werden foll/ damt 
Kirchendiener nicht Hunger oder Mangel leiden: doͤrff en / fondermeiktont 
durch ein ordentliche Translation, Oder in andere wege / ¶ doch Denen/ fd dasjuspe 
tronatushaben/ in allwege ihrer habenden Gerechtigkeit unabbriichig ihnen gel 
then und geholffen werde/ daß fie fich wieder die Billichkeit deßhalben nichreguih 
klagen / und alfojederzeit def ordentlichen Beruffs erwarten / und denfelbe 
leiß und Treue in ihrem: Ambe/ und Dann auch mit Chriſtlichem GO 
ben und Wandel befodern mögen. a | u; 
Deß gleichen, da einer wegen feiner &efchiclichkeit/ und andern fürn 
von GOtt verliehenen Baben/ zum fuͤrnehmen und hohem Beruff un Drau 
foll erden / und darauf auch jederzeit / nach der Perfonen und Kıirdren Glan 
heit jedoch mit Vorwiſſen und Bewilligung der jenigen / welchen dasjuspatte 
tus zu gehört / gebührende und der Kirchen nuͤtzliche Verordnung gefehehem” 
zum Vierdten. Go jemands dag jus patronatus oder Collarun zu me 
oder mehr Pfarren’ Predicaruren, Diaconat Oder Subdiaconar hörte" Tom 
hiermit unbenomen ſeyn wann ſolche Kirchendienft ſich erlediger / daßſ 
tüchtigen Perfonen trachten/ und die felbigen zu nominiren haben / doch alfolR 
foihe'Derfan / ſo der maffen nominiret, zuporn unferm Confiftorioy — 
Pfarr gehörig /zur prob md examen prefentirt und geftellet/ / und da Diefelbi 
wiedie Ordnumg ausweiſet / qualificirt und tuͤchtig befunden / dapfieinder 
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fen ſollen / damit fi fied evon iedem — inſonderheit / was von al 
ich zu wiſſen von noͤthen / fummarie begriffen. Jedoch/ weilfi 9 

—2— und Schaden der Kirchen —535 die jungen —* Ju 
auff das Predig-Ambt zu begeben Fuͤrhabens / foldhe Examina von | 
Hort/ offt mals nicht allein mif groffem Inverftand außtoendig gele * nah 
fie mit andern Worten befraget/ nicht allein nichts antworten Foren / fon 
auch mehrmals im Alten und Neuen Teftament gantz und gar nichts al ‘ 
welche nachmahls ich auff Poftillen begeben / mit frembden ‚Sedern fchtucte 
en Kunftund Geſchicklichkeit / damit fieder Kirchen dienen folte —* 


—4 ift unſer ernſtlicher Wille und Meinung/ daß hinführb Ne 
mina aller Kirchen Diener / fie find ordinirt oder nicht / mit befondern Ent 
Fleiß fürgenommen/ und nachfolgender geftalt jederzeit gehalten werde ei ; 


Eh da einer fein Dienft der Kirchen angeboten/ oder Korff 

worden / daß er an einem * und fuͤrnehmen Ort der Kirch ie 

möchte, follihmzufördern die Erflärung der ftreitigen —5 der Form 

c — fuͤrgehalten / und be X werden / ob er dieſelbige geleſen ha = 
al — nicht geſchehen / ſoll ihm ſolche — allen Dingen mit Fleiß zu leſen gu 


et w 
Darnach ſolen die derordete Theol en / des Conſi Borifleivegen/ IS 
enwart beyder oder eines aus dem Politischen Affefforn, mit ihm das 
nehmen’ und von den fürnehm en Artickeln unſer Chriſtlichen Relig gio 8 A 
kenren / und ſie nothduͤrfftiglich befr raden: „ 
Als von GOtt und feinem gött chen Weſen / auch von den Perſo fr ven u 


—5 onder Perſohn CHrifti vom Helligen G 
— FA von 
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| N | D Welt ur dir di M 
om 8 x 70 N in, Br eff abe 






ner Naher ij sta 
ran an —* 
RKunhen / da Sirhanlk 


red Ambt/ worinnen ſolches de J 8. 


ne ” F Beten sioRe ß eiligen Beiftes/ Dardıncch Die Leute zu GOTT 
el Ceitlihe Yang em © u. Ob das Bas Go ot Ban und und 9 
— a ne Dur ol md — am vor 
—* | Ai PA 4 40) 
Dan ende On Cabrauch de} Gates een 
e Examin DT en, ‚ui N 
and aufwendg gan I en 
al, ur: m, | Evangeli um «di gendlich ein 
— Kr ; 62 — —— —* neue Sehe ſey / 
embden 


Dom fm ın. % eit a nen 
— cee mg ten und ten Teftaments, Vomun⸗ ı1 


hen für GOtt/ was das Wort Recht / n., 
rg da * ni GOtt gerechtfertiget / und von * 


p * —* mb allein der Giaub/ und nicht 
jederzeit geh ac 7703 Obd es recht geredtfey: Allein der Glaube 


angeboten/ odt ei A en X chen’ Ob ein, Chrift auch gute Werck thun foll/ weil er z. 

tn * 1. gliten a — ne gel noch felig wird. Ob es recht ge⸗ 5 

en Arti ſnd nöthig zur Secligfeit / Niemande fey ohne Bun 

— Mt : ft unmiglich/ daß ein Mienfch ohme gute Werc 

ingen mit = ch —— und ob ſie in dieſem Leben an⸗ 
ung von den 

—— was ſie fenen/ wieviel derfelbe im Neuen 14, 


9 MP’ tat, Ob die heilige Zauff 15. 
hen 1fep! erftlang nach empfangenerZauff 
—— ug Ban der Heili, —53 in den Getaufften wiederge⸗ 
4 m IND erneuert wo — die Kinder auch taͤuffen ſoll. Ob auch 

ya der Noth, nicht al allein Kirchendiener, Ondern auch die Leyen / Weänner 
Be J * due dargi / und ob ihre za Ehriftlich / und die — 
Mh 7 mo— 


" Aland uno\ast nr 





































DaB der rechtelne 10. 





—— —* der Abſolution. Ob die Privat Abſolution auch Grund in b 


Id: . 


Buſſe fen A 
20 om Gebet / ob man allein GOtt anruffen ſolle. Ob man die ab 


2» 


den fin. 
22. Don der Chrifichen gryyhet / was dieſelbe ſey / worinnen Fee 


24: 


77 Dom Eheftand/ob der Eheftand ein Böttlicher Standſth Dbde 







mn Kirchen Ordnung 


nicht me Brunnen Db einer ——— ineg 
u —— — Sehr —— | r hir 
meingeib/x, Sn in Blut) 
— a En je. | 
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Ob die oc ande Gt 


























Sohnes Gottes / und Sit q 
See wer Kan) — — Judas Mur Gottlo 

= ee ee werde, * ale A 
* 
—— unter einer G 538 een un KT 'önn 

das Brod’der Leib Chriſti — 55 odes Chr 
—— e und umbgetragen wird. >= Aa: 


I Tender trob die Beicht ſo dem Kirchendiener f, 
— — in Warumb fie Ai, = 









a 
n am edie Calvinianer Irge ander nen Abfolation, 
ae Drake allen bußfertigen Menſchen entih verfind u. {rt 
von der Buß was der Int mkbe; zroifchen der-Dapiftifchen u hr id 
Buſſe fen. Ob ein Ehrift/fo nach d —— enem ——— 
wenn er Buſſe thut / wiederumb bey GOtt zu Gnaden fommen fönne, 

nen die rechte wahrhafftige Buß beſtehe. Was die Früchte der wahrh⸗ pi 


eiligen nicht anruffen folle/und warumb. Was der Unterfcheid 
Cie und anderer ungläubigen Voͤlcker / als u, 
nruffunge. j 
Den der Chrifklichen Kirchen / was die Chriſt liche Kirche ſey / was di 
unfehlbaren Zeichen ſeyn / dabey man fie eigentlich erkennen / und von an * 
nr abfondern koͤnne. Dbaufferhalb der Chriſtlichen Kirchen‘ Di 
der 


af: 


—— zugebrauchen. 

Von Kirchen Ceremonien / ob ſie ein Theil des Gottesdienſts Kon! 
4— nötigen / Wie man ſich —— gebrauchen fol / Ob in der 2 
Zeit der Darfolaung und Bekaͤntnuͤß zu weichen fen. 

Donder Verſchung und ewigen ah Bd der Yußersoehfte ji 
wigen Leben. Ob EOtt etliche Leute zur Verdamnuͤß berordmet/tole DI * —9 
nianer lehren / daß fie nicht koͤnnen felig werden / ſendern GOtt molle/d 
fen ewig verdampt werden. Wie Def Lehr nuͤtzlich dem Volck fürzuft 
den Leuten nicht Urſach zur Kleinmuͤtigkeit und Verzweifelung / oder a 
wilden Wefen gegeben werde. Ob es recht geredtumd nahe —2 her 
Wenn mich BÖLL zum ewigen Reben verordnet / ich bleibe ——— pe 
nicht verdaint werden. 


Dienern im Neuen Teftament der&heftand verboten. Ob einer oder eine/ihnJMb 
frans oder Witwenftand GOtt angenehmer ſey / denn im Ehelichen Samen, 





— — 


“un i Ira u das / ee 
ben morden/oD een 





hendiener gefchicht/int ‚ Defialeichen a atores ı dem Examine nicht in —* 
Jonen die — di 
arumb fe in der Kid nat den Ordinando helffen/und ihn mit Worten Anlaß ran) 














alu au PAS nennen nur rat Fragen / und ören ie 
reg uubialis der Ordinandus ig 
—— Ba EL an gen inihren Fragen ceimit Warten auf das 
— — ol anzuftelle at v etliche zugl ch einander examiniret/und 
—* It Hel/der nder/Der Dritte umb Dierdte/ alsbald befragt werden 


1 Ber unen Re menu bey ihren en eingebun⸗ 
ml Dina a Babe umb Beförderung en bien Sefchenst 
a ma be an mag nen /n mit den Drdinan- 
/ —* n heimlich vergl eichen was fie im Examine nachmalg ant⸗ 

Pr fi e wol wiſſen /wie ——— — 
ch a tomenueen, ac — othdurfft Me Der Anden verrichten oe I fol * 
Cyrſiha Sind ae * —— Brig 


en. 

fe /morimmen ſuſt J—— —— — 
en ihnen das Predig Ampt wol um 
—— alsbald iedem einen Spruth oder Text aus 
ugen 16 in? et und — in hrer Gegenwart eine 
fe. | e un/aufferlegen/dardurcy/nach der Lehre S. Pauli / zu erkun⸗ 

et, | kn On I. Sabrvon @DL babe an⸗ 
an je che ologen nicht allein auff Dielnvention und Dilpo- 
‚auf diePronunciarion und Adtion Achtung ben follen/nicht 
BER EN ihnen folchee zu unterfagen, jondern auch daß 






























n / zu Di — a —— fe —— 
moͤgen. it Unfer ernſter 
Ing / daß unfe Confiitoria feinen /Aver der auch jep/ e 
he Tja — — und alſo erfunden/ daß er 

—S—S— geben tonnẽ / daraus zujp, 


ae 









2 Kirchen⸗Ordnung und Erinnerung 

ren / daß er ſeinem Ampt gehort / ve tech umd TAU AENUATATLEITADT 

—— fhicht fen. Wo d her das Widerſp 
A Rau nfer Wille ieum | 


BT 










— 
Aausef 
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— — —— et 3 
J den ol ! inder R hen/dere er 7 
de Predi ——— tg heben /thum en / darauff nachm 
nt die Pfarrkinder befragen ſoll / ob fie ihn zum Pfarrer oder 
endiener/Zehr und Lebens/feiner S a 
oder nicht / und da fie ih vernehmen Laffen/ daßifie mılt folcher Perfonit 
cden / alsdenn durch den ermeldten Superintendenten wwiederumb zu dem 
berichten /dergeftalt die Kirchen auch ihr ordentliche vocation haben 
—D jan Sr ferner mit ihm zu handeln /und 

hehener confirmation aug dem Synodo / auch darauff erfolgter geleifien p 
miion dem Superintendenten befohlen werden foll/den neuen Pfarrer Hast 

. chendiener/vermöge nachfolgender Ordnung / in Begentvart des) (mp M 
oder Collatorisumd der Gemaine / off entlich einzuführen und zu invelliyen.,, 
Ta TI Er — i a or 1% 1. | 
Bir ein Kirchendiener vorden Eonfiftorialn/che ex zuine 


1, ‚mahnen/ darauff er auch promiffion chun 
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un 
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J 
4 
ri. pe yi 


—* noir fa poll. Pe 
Ann eine Perfon auff gehalten Examen und befheht 

(EX) Prob-Prodigt zum Kirchendienft tüchtig ertant / und duch Die Richt 

XNF ordentlich vocire und beruffen ift / auch das Buch Concordien mit ige 


ze unterſchrieben hat /daß ihm der Lehr halben zu trauen / fol ihm vo rem 
er Abfertigung auff die verordnete Pfarr / durch den Drzfidenten oder Die 


f _ = u _ 
- 


+ 
a3 
- B 


k 
ü 
| 
rem des Confiftorü nachfolgende Erinnerung mit Exnft fürgehalten werden 
Nachdem durch Verordnung des Allmaͤchtigen er zumKirrchendienft ORTE! 
lich beruffen und confirmirt , (ON er mit befonderm Fleiß auffnadıfolgendeanl ER 
he Erinnerung und Vermahnung Achtung geben/ Nemlich: J 
Daß er ler mit höchftem Fleiß bedenke und Deren affe mit, 
—— Fleiß und Arbeit / er das Regiment der Kirchen aueh 
und verrichten fol. EUER 140 iu, 13, 223.705 — 
Dann dieRirheift cin Belpons EHrifti des Sohns GOttes / melde URN 
ſtus fo hertzlich liebet / daß er ihr daß etvige Leben zu erlangen vom Simmel 9REEN, 
‚gen/und fich mit allerley Menfchlicher Bloͤde beladen / auch fein eigen Sun 
Im und den ſchmaͤhlichſten Todt auff fich genommen har / damit Er fie VOR) i 
Tode errettet. Darumbfoll der Kitchendiener feinen beften moͤglihſten 
Fehren/daß er die Kirche nicht mit Menfchentraum/fondern mit Böttliher® 
ſcher Lehr unterrichte / damit fie durch den Heiligen Geiſt erwecket werde / den⸗ 
ven Chrifto ihrem Braͤutgam Treu und Glauben zu halten und darnnen 
dickt und unbefleckt zu verharren / nach dem Erempel Pauli/derdafageti TERN 
Nd bertrauet einem Manne / daß ich euch eine reine Jungfrau Ehriftogubt 
N und ſoll der Kirchendiener allewege mit höch em Ernft bedencken d —* 
ander gitchen durch ne Sabrhiigfeit/Aingefkhieligfeit ober unnhc 
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a bvom Ambt der Kirchendiener. 26% 
Eiger) Schaden ud Unfeil eingeführet oder verurfacht wurde / Soc 
RFOO ia u on Fe nem 








eh se Er Wir; rer P 


/ nad Anweifung des 
—* 


ſchen der tolijch 
— 2*— a 
| ei der 
ra ve gbeni Sa nweort 
ben nicht tveiche / noch fich einigen Dienfchen darvon auff ei⸗ 
abwenden laſſe. 


land das Amptund Vocation des Kirchendieners erfordert / daß er 
allein mit veiner Goͤttlicher Behre/fondern auch mit gutem@rem 
Bm en —— ihm/nutfeinem chruchen wande 
Bert abermals die Roihdurfft daß ein ieglicher / fo ſich die Kirchen 
ben dieſergefait dirch GOttes Gnad anſgucke / daß 
«Bed | ff und Handthierung/fondern auch feine Rede / Klei⸗ 
Aaaudyalle feine Wort und Werd eine Behr und Tugend fenn/ 

mit einer Handerbaue /gleich wieder mit der andern abreifie/ 
mit Heäfflichem Lafter und ärgerlihemErempel verderbe, 
dencken / daß hm für allen andern Menſchen der Spruch Chri⸗ 
her argert dieſer Geringſten einen / die an mich glaͤuben / dem 
Bei ——— 
fiteni 


her Rirchendiener-auffdasfleißigfte Die Epitolas Pauli adTimo- 


den wiederleſen / undofft repetiren / damit ar daraus lerne / wie 
ech und Leben halten/auch wie fün eigen Haußgeſinde ſeyn / und 






























unfern Kirchen anzurichten ernftlich befohlen fleißig nachfom: 
perintendenten nnd Adjundten inihrem Ambt und von uns 
b/achorfam ſey / und ſo ſich was Irrimg oder Mißverſtand zwi⸗ 
dernunſern Krchendienern / Ambtleuten/Unterthanen oder Zu⸗ 
Füge / Daflelbe an den Supermtendenten oder unfer Confiftorium 
von ihnen ſich Befcheids erhole, Wo aber fülche Irrung alſo 
dir ter maßen nicht entſcheiden / fondern zu Recht gewicſen 
N Be bare an Orten und Enden / dahin wir ihn folgender 
* nie * und nehmen / und fich 
ved— satten N irn dig —* 
ih ah affe auch von feinem Kirchen 
er Die Het Jeines Rirchenanibts und Dienft aller umer⸗ 
BE unbe Beat RAT une 
ner Treu/Yerfprechen u OImES. jedes zu hal⸗ 
—* — — ndzufagen ſoll. 


Se eg und die promim̃on gefchehen/ 
N Se et afeener wa pre IT 


Wenn 


= 






hUnfer hirvorin diefem Buch gedruckten Kirchen: Ordming / die 
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——— befohlen werden foll/den nunp 
dendiener / vermoge nachfolgender Ordnung / in Geg entvart da Amptmann 
ad v und der Semeime ffentlich einführen u BERN ib —* 


a ein Surenbiene vor den Eonfiftorialn/che er; 7 
— neue halben zu erinnern ren pe ur] 


‚mahnen/ darauff ev * promiffion hun 


—* 
Cr An eine Perfon auff gehalten Examen md beſch ft | 
psp Kr zum Kirchendienft tuͤchtig erfant/ und —— 
Fed yocirt und beruffen i ach das Buch Eoncordien mit: 

* unterſchrieben hat / daß ihm der Lehr halben zu trauen / ſo —*8 a | 
r Abfertigung auff die verordnete Pfarr / durch den Prafidenten Ober Din E 
rem des Confiftori ornng einen fürgebalten Dt A) 

Nachdem durch Verordnung desAllmächtigen er zumKirchenduenft ori! 
lich beruffen und confirmirt, ſoll ar mit befönderm leiß auff nachfolgen wem 1: 
he Erinnerung und Vermahnung Achtung geben/ Nemlich: M 

Daß er anfangs mit höchftem Fleiß bedencke und zu Hertzen uf \ 

fe Sorge Ai Fleiß — er. das diegiment der Kırdyen anne 
und verrichten 
Dann —— iſt ein Belpons Chufte des Sohns SOtteo me dit 
ſtus ſo hertzlich liebet / daß er ihr das ewige Reben zu erlangen vom Him D 
en und ſich mit allerle —— Blöde beladen / auch fein eigen Blu oe 
In und den ſchmaͤhlichſten Todt auff fich genommen bat / damit Ex fie vom 
Tode errettet. Darumb fol ander Aa feinen beften möglichften Sie 
Fehren/daß er die Kirche nicht mit Menfchentraum/fondern mit örtlicher J 
ſcer Lehr imterrichte / damit ſie durch den eiligen Geiſt erwecket werde / den 
ren Chrifto ihrem Braͤutgam Treuumd Glau nu halten/ und darinn her 
ruckt Und imbeflectt zu verharren/nach dem Exempel — 
euch vertrauet ren en ungfrau Ehri 
= 20 und fol der Kirchendiener allervege mit höchftem Ernft beden 
ander Kucchen durch feine ———— igfeit DEE 
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ie. NE r 3 —* rin m' 
BT nen“ R — 
In ragt na (Barunemanın — 


be —* en / Kayſer CARO- 
be ** — € Prien um ee ogia —— 
— — ber nf Yu gan u verglichenen / 
on en nun or 


al 
m/ge — 
——— Ben rvon au 


—8*— Be: on des. Gemdimnere erforbert/Baß ee 
ar —— auch mi uam 
te Be Bam ——— 
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mie 
neun onen ne dis 
Werd ane Lehr umd Tugend fenn/ 
abreiſſe/ 













und an 
romilion hun J9 


ei Examen | 
htig ertane / und BER — 






me en einen / die an mich glauben / dem 
ß gehaͤugt / und erfäufft um 


das Buch € BaRirchendiener auff das fleißigſte Die Epiltolas Pauli adTimo- 
— — — 


den re | — Rund Leben halten / auch wie ſein eigen Haußgeſinde ſeyn / aind 
ER 


chlinfer hievor in dieſem Buch gedruckten Kirchen-Drdmuna/vie . 
Anunfern Kirchen anzurichten ernſtlich befohlen/fleißia nacht om⸗ 
uperintendenten und Adjundten in ihrem Ambt und von uns 
fehlic /achorfam fep/umdfo fi was Irrung oder Mißverſtand zwi⸗ 
sen ern Rırchendienern/ Ambtleuten/Unterthanen oder Zus 
feige /daffelbe an den Superintendenten oder ugfer Confittorium 
7 * von ihnen ſich Beſcheids erhole. Wo aber ſolche Irrung clio 
s dievermeldter maßen nicht entſcheiden / ſondern zu Recht gewicſen 
ſoller darumb an Der tenund Enden / dahin wir ihn folgender 
0 —— beſcheiden werden / Recht geben und nehmen/ und ſich 
* * END Yen üttigenafien/auhson ſeinem Kirchenamt 

vei die Zeit — Kirhnanibis: und Dienft aller u 

nfer 

| Beer als unfre nferenterfhanen /theilpafftig ft, fo fallen 

on warnen / wie er denn ſolches alles und jedes uhak 

* mer en und zuſagen foll, use 

rd * chtet /Unddiepromiftion geſchehen / als 
nRirchen nagf gender Weißt premiere 
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266 Kirchen Ordnumg * 
Weũnn aber ein Commun, als Pfarrkinder / einen redlicher und chehaffte 
—5 halben recuſiren wuͤrde / ſo ſoli derſelben feiner wider ihren Willen au 
rungen werden / es waͤre denn / daß die reculation lieder lich und ohne Eheh⸗ 
erhebliche urſachen / ſondern entweder aus Unverſtand / oder eigentoill 
nommen / darauff denn unſere Conſiſtorial und Werordnete des Synod 
der gut Auff mercken haben / und gnungſam gründlichen Bericht einnehmen 
als deun die Gemeine ihres Miß / oder Unverſtandes beſſers berichten/umdu 
liederlicher Urſach willen / den ordentlichen Beruff nicht hintertreiben Tal 
Gleichwol iederzeit dieſe Verſehung thun / und — dahindurchdenSik 
intendenten oder Adjundten, mit der Gemeine handeln laffen / damit der ® ker 
nicht mit Untwillen / tweil folchergeftalt ——— erbaret /fi di 
‚mir gutem Willen der Pfarrkinder/aufgenommmen werden / und in fü M ibt — 
Se ' 


nut Seufftzen eintreten moͤge. — Bene, 
nge Unordnung und Ergernüß hierars EI 


W 
* 


Weil auch biß daher nicht geri 
Daß junge/und der Kir achen unerfahtne Studiofi,denen dierieusE 
æ noch nicht befand/die auch felbft noch Lehrens und Untertveifens notbdücftug FE % 
‚gleich vonden un a ra rk ae führer wert het 
dnen und wollen Wir/daß hinfuͤhro / ſo viel muͤglich / keiner auff ine Diane % 
verordnet werde / er hab denn zuvor eine Zeitlang auff einem Diaconat gediem | 
oder ich fonftenim Predigampt ——— die ritus kccleſiæ gelernet/ au 
nes Fleiſſes und Wolhaltens / daß er zu einer Pfarr tuͤchtig / von feinem verom 
ten — —— ie —— und Da ran 
durch den Pfarrer / ale im Kirchenambt geuͤbten amd erfahren / beyde mſ 
Predigen und Derrichtung feines Ambts/bey Befinden und Krancken/ ital 
den Gefangenen / nothduͤrfftiglich unterrichtet/und alſo erſt recht zu ſolchem A 
abgerichtet werden kan. Welches durch die ordentliche Viſitation iederzeit ec 
diget / und in den Synodum berichtet werden ſoll. Jedoch ſoll hiebey ſolche B 
denheit gebraucht werden / daß bey den Städten/da mehr denn ein Caplange 
ten/allgzeit neben dem jungen ein alter Diaconus gelaſſen / durch welchen die jun 
Diaconi angetviefen werden mögen, BR. 
Damit man aber ftin profetum, beydes in feinem ſtudiren / und denmät 1% 
Gaben zu lehren/die Zeit feines dienens mercken / und daraus befinden mOge/® 
und wohin er tuͤglich und zu verordnen feyn möchte / foll er zuförders nacıil 
und unnachläßig twiederumb examinirt, und zu einer Predigt aufgeftclle/un ) X 
er ſich erzeiget / im Rudiren und predigen gebeſſert oder nicht /fleißig in as 


nete Buch Der kꝛpectauten / ſo bey iedem Conuſtorio ſeyn ſoll / verzeichnet W or Mn 8* 
damit ſeinethalben in den fuͤrſtehenden Synodum Bericht geſchehen / ud e 
nach ſeinen Gaben / mit Nutz der Kirchen / an fein gebührend Ort verordnke 8 
den koͤnne. N 
Da aber einer im Examine dermaßen gelehrt / geſchickt und erfahren Ehe; 
mit Gaben zu lehren außgerüftet und im predigen ſchon geuͤbet / darzu d Wir bi 
Ececlefiz nothdürfftigkich berichtet erfunden/mag mit demfelben dipee ⸗ nat 
folche Perfon obs Diute des Diaconats ‚zu einem Pfarrer verorduet uad 
ommen werden. RR 


Ei 


Gemeine Form und Weile /auff welche ein newer Kuch 
diener ordinire, und durch den Superintendenten / ſeiner ihm 
verordneten Kirchen commendirt und imyeflirt Mi 


werden foll, . 


SEE offt einer zum Kıschendiener auffgen⸗n 
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verordnet / und der Kirchen /vermöge ihres gegebenen mg 








—— in 


und mit —3* 3 Mach diehmefange — —— ——— ——— 
ne han len / Ba AhmierSupenintendens 4 9a nothtvendiger i 
2 oder babes⸗S / Sa —* 

Mar mento,fD di 
—— * ———— 3 Darf —* —— 
2 6 agung ge a 
en — — aueh, 


t fol der Chriſtli Slaub- gen werden. Unter dem 
intendens ige ki en / den neuen Pfarrer oder 
* vorab za dem cher niederfnien laffen/nach vollende 
je Bermahnung zu den Bolt thun / darm̃ anzeigen/ wie daß 
tree oder Diacon erwehlt und ——— 
—* gung / ſie wuͤrden mit ihm verſehen ſeyn / tc. Und alſo das 
Gehbet ermahnet/damit der R fein Gnad und Gedeyen 
! alsden Folgende cher it el lauter ——— 
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ea og; 4J Laſt ums 
Jedoch fo hicben ehoiger BITT/ umher Dater da hä — 
n/da mehr dena md rBölfarth/ Troft und Hülff /das hochwuͤrdi 
ra | ) —* —— — 3 * 


oronct und angeſeßt/ a ngefagt und verſpro⸗ 
feinen ſtudiren /und?0R Häube und getaufft En "hate zugefag 
—— 










n ſol. Dieweil aber unſerer 
and Daraus befinhm efches halben befehtperlich und gefährtich fepn 
ten und werthen Schatz wider den Anlauff des tauſendliſtigen 
aindes / ohne deine PD OT En gen Beyſtand / un⸗ 
m und zu erhalten / —— wir di Berti, du wolleft ung 
dio Gnad und Ba —— fkeit in Nothen nicht verlaſſen / ſon⸗ 
— Hand uͤber uns Iten/ und fonderlich über diefen Deis 
chem \i — ——— predigen bey dieſer Kir⸗ 
dein foheilfamer /müglicher und nothwendiger Be⸗ 
d 6 heiligen Ehriftenheit / wider alle Geſpenſt des 
nen mr und wir des —— Troſts ningmermehe 

Nu m Ehriftumg deinen geliebten Sohn unſern HErrn / 
Au Gift lebet und regieret / gleicher GOtt / ge 


Pore r bei — uns beſchreibet der 


eilige © — Zioban anes am 20. Capitel. 























— F is ſagt zu feinen Wie mich mein Him̃liſcher Va⸗ 
ehem he Air ndals Ge Kohte Berge hatte) 
wid —— —— hr die 

wachen ihe die Sunde behaltet/ denen 


3 2 Der 





Men * BI 













j 268 Kirchen ⸗Ordnun Int Ber 
Be ei enden 
k Zeit np SurchenAnnd mehr Erinnerung tegen/fü! nemlich alſor 


BFH TER BR DD ES 1 RBB ae a Te Ang" art re 
x So ſchrabet S. Pantusimde rien Epifik an Limotheum 
—dritten Capiueee 
As iſt ie gewißlich wahr / ſo iemands ein Biſchoffambt begehret/der 
———— Es ſoll aber ein Biſchoff unſtraͤf lich) ferm/einee 
* rhafftig / nicht eins 


i 
Dbes Mann / nuͤchtern / maͤßig / fittig/ 
ig/ n el nem e en Hau ol fuͤrſteh⸗ der. ach 
Kinder babe/ mi — So aber nand feinem eigenem Hauf 


weiß fürzuftehen/wic wird er die Bemeine Gottes verforgen? Nicht ein Net 
Haft aß Demscäerer In as Lrhei fl Grm 


auch ein gurZeugnüß haben von denen die drauffen find / auff daß cr mid 

























dem Läfterer in die Schmach und Stride, — 
So ermahnet S. Paulus die Elteſten der Gemeine 
RR a ESpheo / Act. TEE 


Daͤch der Heilige Geiſt geſetzt hat zu Bifchoffen/zu weiden die Gemeine 
tes / welche er durch fein eigen Blut erworben bat /denn das waß ihZ 

nach meinem Abfchied werden unter euch fommen greuliche Wolffe die de 
nicht verſchonen werden / guch aus euch felbft werden au eben ann 
verkehrte Lehre reden / die — ſich zu ziehen / darumb ſeyd wacker de 
cket daran / daß ich nicht abgelaffen habe / drey Jahr Tag und Nacht /t men I 
chen mit Thränen zu ermahnen. — — 
Hierauff laſt uns hertzlich bieten /und d 

recht mir mir, oe 


f er 
in gnaͤdiger GOtt / —X Err und Vater / der du uns durch 


Sehe euch felbft / und auff die gantze Herde /undetik 


heiligen Apoftel Paulum Bärerlich getröftet/und zugefagt haft/daß ee Die 
D bunlifcher HERR und Dater wol alle/durdh Dich richte Prediged 
Creutzes felig zu machen/alle die fo daran gläuben / So bitten wir dic num auf 
* ng ernſtlich daß dur dieſen deinen Diener N. bie zugegen / welchen 
iefern ſo ſeliglichen uñ hochwuͤrdigen Predigampt beruffen —53336 iner 
lichen Gnade begaben / und deinen Heiligen Geiſt geben und mutrbeilen 18 
durch welches Krafft er geſtaͤrckt / wider ale —— des Teuffels bitch 
———— das Blut unſers Herrn ———————— MUS) 
theuer erkaufft und erworben / mit deinem heilſamen und ungefälfe She 
nad —— — ee 2 u Lob und en Ai 2 
gen Namens / und Forderung der gangen Chriſtenheit / dur) JEfum CAM 
Deinen gelichten Sohn / Amen, 3 * wre vg — —— 


—— 
* — 9— 
Oder mag nachgefeht Gebet geſprochen werde. 
Armhertziger GOTT / himliſcher nee ge du — durch den Drund Dt 
Sohns unſers HErrn IESu Ehrifti zu ung gefagt: Die Ernd tgl 
> aber wenig find derrArbeiter/bitter den HErrn der Erndte/daß endlrdi 
infeine Erndte ſende. Auff folchen Deinen Göftlihen Befehl bitten wir ON 
—9* du wolleſt dieſem deinem Diener / ſampt ung und allen die zu deinem 
eruffen ſind / deinen Heiligen Geiſt reichlich geben / daß wir mit groflet ht 
fen deine wahre Diener/Erfenner amd Bekenner fenen/treu und er fciben' 
der den Teuffel/Welt und Fleiſch / damit dein Name gebeiliget / dein Reich mem 
vet / dein Wille volbracht werde, Wolleft auch dem leidigen Greuel des 


\ 









Bo enfende Snfaniae 


n a —— iche ee 
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ln Sn si 


et ** ern Himſiſchen Vater 

ern HErrn — "dich angeruffen 

ee 
ing/gnadiglie un re emnach fo or‘ 

Den ige Oi aus Goͤ etlichen lu Oranın cn 

‘ No Semeine / mit ernftlich Pi daß du ſol her in wars 

Sorte yon — ar ftem * und Treu⸗ 

einem ——— der Schafiein CHriſti ge⸗ 

’ Gerichtftuel unfas Her an jenem 

ter zur Antwort derenthalben ſtehen / und ſtines 

Au) Im Plamın des Waters) und des Sohns / und des Heili⸗ 


dies tich/Te Deum laudamus, Oder Grates nunc rg 
Sup ie htendens mit dem Segen. | 


Von — und Freyheiten der 

Ber: Kiirchendiener. 

Nodan — — Kirchendiener ſich vor und neben 
n Um * deſto weniger zu beſchweren / wol aber ihres 

neh etr mem Freuen/fo haben tie fiemit nachfolgenden 


d/ wem fie gleich andern unfern Hatretbanen/ in Sachen ihre 

in aftionibus perfonalibus , por den Berichten / da fieder Kir⸗ 
jecht ftchen folten / ihnen und ihrem Aınbe dardurch Verkleine⸗ 
che / So ordnen und wollen wir demnach / wenn ſich zwiſchen 
einen oder mehr unfer Unterthanen / gegen einem ebd 
1 Oder Subdiacon, fpeen oder Widerwillen zufrüge/daß anfäng- 

artheyen durch den Superintendenten deffelbigen Orts / heben 
Jte 4 oder Collatorn/spoferne derfelbe nicht Parth oder 




































ser tiber folche Unterhandlung und angetvendten Fleiß/ 
Forderung nicht erfaffen wolten / ſoll der Superinten» 
 / Erb oder Gerichtsheren an unſer Conliltorium ges 
ihnen gehandelt / wie alle Sachen gefchaffen / und 
den / ad durch fie unfere Confi Dee 
ar⸗ 








— 
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 Tigfeit/auch da die Güte ni 


Au ! — erkauf eige an 
Erbguůter / und dergleichen adtiones reales, dingliche Spruch und Forden 
trifft / ſollen unfere Kiechendiener an Orten / da andereun erthai 


doch durch den Superintendenten diefe Verordnung gefchehen/daß mit bet 
genheit der Sachen und der Superintendenten Erfäntniß geben fol 


‚nicht zu verhoffen/daß folcher Diener wieder aufffomme/und alfo ohn 


lich und treulich gehalten/des Bürgerrechte dafelbften begehren wuͤrde⸗ und 


ren Erbhaͤuſern auff den Kauff braͤuen / ſollen fie ſich wie andere unſere un 






Mn — | +4 
eng 
Sachen/fo viel nug ich und of ne W li 
a BER ES lange | 

Was aber ihre und ihrer Weiber | — 
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dig fein Recht zugeben und zu nehmen / deren Auftrag ı 


N AuBtrag geiDe 
ein und Malcfirz halber/haben wir hernach verordnet / w 


J 
de 
a 
4 
’ 


eln und fuͤrzunehmen. — 
—* —* denn durch Schickung des Allmaͤchtigen begebe / daß ein P 
rediger oder Diacon ben feinem befohlenen und geordneten Ambe fich tt 


und fleißig gehalten / und in Leibes-Kranekheit fallen / oder in ein fol Alters 
then wuͤrde / daß er felber fin Ambt bey der Kirchen nicht verrichten möchte) 
nem folchen nichts deftofveniger fein verordnete Befoldung werden: ndbl 


ften Miniftris die Kuchen / wie deßhalb unfer nachfolgend Superint nden! | 
nung vermag/verfeben werde / dargegen folcher francker oder alter$ cher ie 
von feinem Sold demjenigen fo ihn alfo vertrift/ziemliche Ergesung nae € 


2 


P Pr JE EG — . 


4a. 
fr = 


Im fall aber die Krankheit ſich dermaffen in die Harr vertveilen wollt 


ME 
—— 


der Kirchen dieſelbe Pfarr Pradicatur oder Diaconat, in die lange durch 
nachbarten mie Nothdurfft nicht —5 — werden moͤchte / ſoll derfelbig Ale 
fleifige und getreue Diener/auff Erfantnüß des Synodi,mit einen ziemnlichenke 
geding fein debenlang bedacht und verfehen werden. | I. 


udem wo ein Kirchendiener / welcher fich ben feinem Ambt/aleo fe 


or 


’ 


u u —————— — —⏑ — — — m 
h . cz * — 


gerliche oder andere Guͤter fernen Weib und Kindern zu Troſt erfauffenmo 
das ſoll ihm bey unfern Unterthanen/ohne fondere chehaffte Urfachen/micht Da 
get werden. Hüften abe die Unterthanen erhebliche Urfachen/diß einem abzulol 
gen/follendiejelbigen an iedes Orts Conſiſtorium / und von dannen in den⸗ 
dum, durch unfere Ambtleut/Erbsoder Gerichts: Herrn / mit gnuafamen gi 
hen Bericht gebracht / und allda der Billichfeit nach Befcheid gegeben rmerd 
Wann auch ein Rirchendienerdürgerlihe Nahrung an fih durchKanff 
Erbfall bringen wuͤrde / fo foller doch die Nahrung durch fich und die feinem 
maßenanftellm/daß an feinem Amt nichts verfäumet/oder dem Minilteriol 
fhimpffliche Nachrede/durch unziemlichen Geſuch / und dem Priefterlichen 2m 
übel anftehende Gewerbe geurfacht werde, — 
So wollen wir auch / daß die Pfarrern/Diaconi und Schuldiener in 
ten / fo wol auch DiePaltores und Diaconi auff den Dörffern/ von dem 
dag R für ihren Tiſch zur Nothdurfft brauen / oder fonften bey Zaffen DM 
und Tonnen einlegen / und andern bey der Kannen oder fonften nicht DErFanTE 
aller Aufflage frey und unbelegt ſeyn ſollen. Von denen Bieren aber/die alt. 


as =n-BE 


s - 
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nn 
* r 
Een 

"u -Z- # 
zu. 


EEE 


ze 


4 


—— — £ 


nen verhalten / es wäredann deffen einer oder mehr von ung augdriieflich " 
‚ Darneben follen unfere Kirchendiener in Städten und Dörffern/alleet 
———— * ee /und Ben Ir * fon, 
ben / und ihrer Erbgüter ſchuldige Fron und dinglihepflicht/mure 

dere ummbs Lohn beffllen mögen, Va ; | Bi 
Sie füllen auch Waſſer und Waid / und andere Gerechtigkeiten I 
andern derſelbigen Flecken Unterthanen / doch mit des Flecken Daß under 
zu nleſſen und zu gebrauchen haben, J— 


Ind 
* 







chheiten de ii. 
una d R em . bi Be Baßbeydem: rein 
geno dh In — uf 
— — 

—— 
— 


1 
HE A 


2» 
\ HE 
—*R 


— = — — an/ a — 
redigdien Ni — egal jaconaf _ 
h daß fie « a an irre in Arte 
*3 7— rde — ——— —— hin 


Rn Defender hut aufferzogen / und ein fo 
ange t a Rein — und ho nal I 
hm 5 1 Reip an der — und gefchicht / zugleich 
hanen in un Mn an 2 af gleichinaß⸗ 
und annehmen / auch erhalten 
J ke — —— 
—— ichtern un 
* bhemdin wn EICHE Baden’ eR te hren Anliegen: 5 „ren 
felbften begehren mi M B en/fievon u —— 
Kindern zu Zunft era | 3 | ‚felbft und ihrer Perfon pa 1 
cre chehaffte Unfache Ki m ipren befi Dffiei li er zu aa i aeaen Ihnen 
m a LE —“38 * en deßhalben an ihnen AB el erfcheinen 
Bd hdermaßen zu Be hrenthalben 


‚werde 
— auch, den Kirchendienern von unfernConfito- 









aut 


—— undfieermahner werden / die Ambt ⸗ 
ſo — mit Aembtern bela⸗ 
gegen ihnen auch Ehrerbietig / 


voeo— 













une m a Na ea in EZ: Br ar 
Een En — Eh 


or hen fich mi tt einander ehelich zu vetloben / zʒugelaſſen / und 
ie vielfältig sche wider das — ——— und ge⸗ 
* SCH * uch % J—— werden folf . 


—— Gott in feinem Wort alle 
* fehting nicht allein ernftlich verboten / ſondern mit 
au Er mit Seier vom Himmel und auff andere 
lich aeftrasft / und aber folche abſcheuliche Suͤn⸗ 
eiten ie länger ie mehr wachſen und zunehmen / un⸗ 

a Mir di ee gebüh rt a sufrpaßtn/venda Gottes Worts / und der 
her geſch jriebenen Rechten / in u ſten publicirten Conftitutionibus noth⸗ 
grund € liche Verordnung get E UTIERRNSUNENE — ini 


FRA! 


















zn darauff g fi Stra h MICHTIGE) * li N 
Bra un Bean Bela une Grand 
fondern von Tag zu Tage zu M erhand nehme / darumt uni ve int 
für GOttes und unfer Straffe zu N — 


en | 
ım Ir} te 
ft — 


en / unſer Bericht zugeben/ I 
ite der Straff hal 334 
* en * geb 
ch ieh in m panlen in ——— aan Me 






a fınh abe 11, 
Ba Adern en bierauff unfer ernſtlicher Willund Meinung /d aa gedach 
ti nun? ð viel ein iedern belangen mag / fleißig und ehorfa ich nacht 
ARD * ar niemands verſchonen / und —* ich wolbe 
su ern ——— et / daß ihr dem Allmächtigen H 





tein pen une ehmen Ku molgefälligen Sortesdienft befvei beweiſet 
hie chem Eifer * befördern / daß der heilige von PER 
gefesst —— ch gebuͤhret / angefangen und erhalten/und —* 
zucht / Schand und Laſt ſter ernſtlich geſtrafft werden 
Damit aber Pine unnachläßig befchehen / und fich niemand du 4 ln 
en ‚zu entſchuld un haben möge / ſo ift auch unfer ernftlicher Befch = 
ie Pfarrer / alle di a er Faire vonder Cangel/der gankend 
— — öffentlich und verſtaͤndlich — o ihr daschun wollt] 
diches allewegen den nechfien —— eich nach IR bei Digt,/Bt 
ol anzeigen / und ſie ernſtlich vermahnen follet / daß fie hu 
Ordnung 1 Kehafonms ud iederzeit aus GOttes Wort die all bi 
dder nach Verleſun irn daf aus dem Alten Ey en Zei 
ment ein ernftliche innerung zum Volck geſchehe / wie ein groffe al k heul 4 
Sünde die Unzucht — RO — 5* — er ſolche zeitlich mit den 0 
und ewig mit. dem höflifchen Feuer ftraffe/dargegen aber Fenfche/fi fromme/äl he | 
ge Ehelelite / Geſellen un —— eh ei egne/ wenn fie in feinen Ort 
BERN ren keuſchen zu Ictigen Wandel unverruckt bewahren und ak 


ENEYT, | Al" “ J | 
- Don Ehegelübnuffen, AI 
ges Mh 3 oder Töchter/ mag Offtere Die fepmds job I, 

























Vorwiſſen und Einwilligung ihrer Eltern/als des Batern/der Mutter 

da die nicht verrhanden 7 des Großvaters und der Großmutte UEIFERN 
Und wenn gleich ſoſches geſchehe / foll ein ſolch Verloͤbnuͤß / ungeacht ob de be 3 
anderer Leute / als Gezeugen beyſeyn / ge ee heimlich — — 
bündig erkant / und die Perſonen in unſern Landen nicht getrauet werden. 
Uunnd da ſie hieruͤber / und uͤber beſchehene Bermahnung und Berwaru 
wider ihrer Eltern Willen ſtarck darauff verharren/und ſolch Ehegelübnüß äh 
Ienziehen andere Gelegenheit fuchen würden / follen die Eltern ihnen mitt 
der Außftattung bebülfflich zu ſeyn / nicht verpflichtet / fondern Oimehe 
umdihnen hiemnt nachgelaffen feyn/folche ungehorfame Kinder biß auf den bak 
Theil ihrer gebührenden legitimz, und nad) Gelegenheit der urfachenih ß ji 
— Brand ee —5 — BR 

s jollen auch Die‘Derfonen ſo zu ſolchen heimlichen Verloͤb 

der/ohne Vorwiſſen der REN Vorſchub gethan/ auff Anregen der ie ni 
Meic geteam werden. ſchub gethan / auff Anregen de | 







UEDIUNMA 
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dat — At He undals 
ee Kae " En 


der di nd Kinder ſich dero 
pen —* ao of —— 
ſiche unſern Goa ger 


ÄbfR mac rn & entfheiben to 
4 Mo auch wo Perſonen / fo eits feine Eltern haben/ ohne iem 
hen I) N ea — —— * —* 
—* an 4 /den 6 ——— 
J —— (m I ben hee N — Geier vor ch ehrlich — 
ei iv i n ’ 
— Alm 4 M al ee ‚nr ei Seen zum mich ige 
und erhalten /un 0% af J 








orgehende Rechtli —1 




















Fein folch Bitch Yen die Perfonen vor dem Kirch, 
nd miteinan ei würd ü . 
ri, eg i ca ng 


mand Mehr dann eins verbi ich verloben wuͤrde / ſoll er ſchul⸗ 
Dr —— verbuͤndl —— ehelichen / und fo 
Dn/fo fich 5— anderweit verlobt / woferne ſie vom ers 
J —— —— ſeyn / und darüber mit Gefůng⸗ 


aber die ich ehe def eins derbundich verlobet / mit 

—* Dep Ru einlaffen/fo fol diefelbe —— geſtellt / 
j verwieſen / und die andere / wofern fie ſich toiffentlich deg er⸗ 

N —— den Theil der geſtalt in Ehegelübd und fieiſch⸗ 

gelaffen/ mit gleicher Straff des Prangers und der ewigen Vers 


8 fol abe der erften verlobten unfehuldigen Perſon nichts ——— 
e ſich mit dem Verbrecher verfühnen wil / und au all 
ſ wol guch die andere verlobte Perſon / ſo Fa dlich 
erlübnüß Sie Hr eingelaffen / ehrloß und anrüchtig ſeyn / und mit 
de Bu uͤhrlich geftvafft werden. 


Welt hen Perfonen fi af in Ehegelübnüß miteinander 


aflen verboten. 







e Derfie NE nie, deßgleichen der 

fragen/als Vater, enter /O Großvater / Großmůtter / und fofort/ 

u —— /umd fd fort / wenn es auch gleich Stueff-Eltern 
der ſeynd / ſol ———— in Ehegelübnüßnicht einlaffen/bep 
der Kandesvert * Wuͤrden ſich aber ſoiche Perſonen auc 

4 obere am Leben mit demSchtwerd geftraft/ 
nur Stieffeli neh ind Bett / mit Staupeniglagen dee 
ig verwieſen werden. Zum 








Ku — — 
ea a te — 
wie dann anch niemands ſich mır des ober der Sit⸗ 
Faden Erde idee re ein taffen/f — 
— 0 ac ar ——— Ion —* 
an ſchlich vermiſchei / e des Landes ewig verwieſe 
erften und andern Glied ungleicher £ Einem nem — 


Bruͤder 
ner feines Brudern / oder Schweſtern Kind ehelichen wolte / diefelbigen ——— 
—— Blutſchande / zugleich auch sur Staupen geſchlagen werden. 


— J— —— undſchaff 

m Eheſachen zu rechnen. a 
* sn. 
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r - F 































Der Start, 
Dater und Mutter / oder 


PR f} vun, 
„tr 1 er 
Fardie '» 


nachfolgende Perſonen 


Der erſte 
Grad oder 
Shih 7. 


Geſchwiſter. 


Der ander 
Grab oder 
Glied. 


Eohns ober 
Dochte indes 
rn 






ir 4 
Von Eheſachen * 
wiſſen / wenn man rechnen wil / in welchem Grad oder Glied 
bdie allhie dere he ober andere ich ai A ad 
in. Veivege die geilen der Eltern/als des Stammes /von welchen die en Perſo 
2 sen herfommen/nicht mit einzu dern die Zellen ieder/ 
| zu allein uf pr 

am und ihre gemei m Ki 
— = 

nüber Itchen / man fich denn auff den Fall / wenn 
ei der Derfonen / auff einer Seiten mehr Zellen oder Glieder ſeyn 
welche man ungleiche Linien nennet) allewege nach der Sei⸗ 

fen Zellen oder Glieder ſeyn / zu richten bat / Als zum Erempel: Weñ 
il /twie nahe des Sohns Kindes⸗Kind / dem Sohns Kınde / welches 
jet ſtehet / verwandt fen / ſo rechnet man wie viel Zellen auff der 
ohns Kindes Kind ft — 
und weil derſelben drey / ſo iſt hm auch des Sohns Kind / wel⸗ 
jet / im dritten Glied verwandt / iedoch weil auff einer Seiten 
uff der andern / in ungleicher Linien. Wen aber nach Gelegen⸗ 
J nuͤß gefragt wird / die Zellen und Glieder 
gleich/ gleiche Limen / Als wann von zweyer Geſchwiſter 
Ani gefragt wird / weil auff beydenSeiten zwo Zellen oder Glie⸗ 
Sramine zu befinden / ſeynd fie einander im andern Gliede der glei⸗ 
dndt / ind alfo auch in andern Faͤllen. 
zu mercken / ob wol die Namen der Perſonen / ſo in den Zellen 
Gelegenheit der unterfchiedlichen Verwandnuͤß beraͤnderm als / 
| Geſchwiſter Kind zu rechnen / deffelben Batern Brus 
BR Rn inder zu rechnen / derſelben Großvatern 
dWelill man aber dennoch allewege / wann man wiſſen wil / 
andern verwand ſey / auff den Stamm / von weichen fie beyde 
md von demſelben die Sipſchafft zehlen und rechnen muß / ſo 
mfeit re ezeit des Verwandnuͤß halben / ſo 


* /bey den Sichern und Zellen/ 


En 






























Zum Dritten. | 
' 4 regen Der Blutfreundſchafft chin Ehegelibd eine 
— * en auch die / welche Schwwaͤgerſchafft halben ein⸗ 
—— nk g Heriwand / ſich in Ehegeluͤbnuß che anlaffen/ dann ſo 
auch denielhen Ch — enge Hp nabe 
den ich el a eaatte, Schiwägerkhaft ben verwand. 
ie De nahebefchtwägerteDerfonen unEhegelübd cinlaffen wur, 
* nn lcht gefrauct nodytvefentlich geduldet / und da fie ſich hier⸗ 
ann Fandes ewig verwieſen werden / auch nad) Gelegen⸗ 
We — eine Derfon mit zwoen Schtveftern/oder ziweys 
—— eingelaͤſſen haͤtte / zugleich neben der Bereifung 

OM auch dag 13, € ei 

2* ap. Levitici von der Cantzel abgeleſen sver» 
anterichet verde welche Darfonen —— 
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EI da 
1877 % 
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Y4yifı) ST 
no 









ea EÄKBAHeen, fo einander boßuch verlaſſen 

Fherman v 
av item Ef * — Weibe / oder — das Weib von 
baſſen/un —*—— Luffen und eine das ander Fine Beitlang ſitzen 
Br: e Öffentliche Oration fich micht foicder einf . 
2 N) 





















376 | Kirchen. Drdmung * 
ol Das verbrechende Theil zu welcher Zeit cs hernach in unfern Banden 
mi —— Ingen bes anbes eo Ver a ce: 


— A rin ‚bepper Eheleute weichte/ufau den allfe 










fie J n J 
wieder ver e beyde / Oder das eine Theil/fo umverfi 
— gnuͤß ſo lang g —— — ie fie gebüet | 
BERN Dr A 
WVon der Straff der Anzucht und des Ehebruche.. . 
— Dan bor dem Öffentlichen Zuſammengeben undẽ 
en —— fleiſchlich einlaſſen / ſo ſoll die Weibs Perſon / w 
.__ auch feine Schwaͤngerung daraus erfolget / mit ver decktem Haupt 
ne Spiel zurKicchen gehen/und fie benderſeits mit zeitlichen Gefangn vn 
ften nach Gelegenheit willkuͤhrlich FGe werden. Ka? 
Gleichergeſtalt follen die / fo ſich flaſchlich vermifchen / ihr Unzudht.abt 
—— GANG fundbar wird / mit toillführlicher&cfänguß ge 
DAEREN. A 1 A 
Wuͤrde aber auch iemande eines andern Braut / che dann der Bram 
beygelegen / wiſſentlich beſchlaffen / fo follen beyde Perfonen zurStaupngek 
n/und des Landes ewig verwieſen wearden/ es wolte dann der Bräutigam 
— widerumb annehmen / auff ſolchen Fall ſollen fie mit Gefaͤngnuͤß ſ 
und der ——* nichts minders mit Staupenſchlagen Des Landes 
verwieſen werde | —J— 
Da einer eines andern Eheweib beſchlaͤfft / er ſey gleich ein Ehemann 
un Ort llanc in Chen / eier 
afft werden / und mit dieſer Straffe ſoll auch ein Ehemann / welcher inſt 
de Ehe eine ledige Werbs-Perfon befchläfft / beleget / die ledige Dirne aber⸗ uf 
chen Fall mit Staupenfchlagen des Landes ewig verwieſen werden Jedoch m 
wenn ein Ehemänn eine IedigeDirne beſchlafft / der cin Ehctveib fich mit einem 
digen Geſellen feifchlich einlaft / und es wurde der unfchuldige Ehrgatt VORM 
verbrechende Theil bitten / und ſich erbieten / demſelben ungeacht gebrodyenentit) 
und Glaubens / laͤnger ehelich berzuwohnen / ſo ſoll als dann dem Eheſtand zu 
ren / der ſchuldige Theil mit der Lebens⸗Straff verſchonet / und des ſnnds NE 
pertviefen werden / auch der unfhuldige Theil feinem Ehegatten aus den 
folgen/darinnen ferner miht wohnen / noch ſich wefentlich auffenthalten 
Es ſoll aber der ledige Mann / fo wie obfteher / ſich mit einer Ehefrauen 
miſchet /ungeacht was die Ehe-Perfonen einander remirtirc und er[affen me 
deſto weniger vom Leben zum Tod mit dem Schtverd geftrafft / deßgleidhendit 
dige Weibes-Perfon/fd mit einem Ehemanne Unzucht getrieben /in foldemg 
auch des Landes mit Staupenſchlagen ———————— 7 NO 
Woaͤren aber dieDerfonen / fd miteinander Ehebruch getricben endet 
ehelich/fo fol feine Erlaſſung der Eheleut ftart haben /fondern fie beyde/wiehk 
meldt mit dem Schtverdt gerichtet twerden. 7 
Da aud) jemand fo nicht chelich iſt / cine Weibs Perſon/ die ch 
oder ehelichen un frau oder Witwe / oder auch ein —533 — if 
Willen mit Gewalt / ſeines Willens zu pflegen / zwingen / und alfoeine gef ae 
Nothzucht begehen wuͤrde / fo foll er mit dem Schtverdt vom ebn 
ftrafft werden. Und da iemand auch eine Jungfrau ſchaͤndete/ und dieſelbe 
unter zwoͤlff Fahren / ſo ſoll er mit Staupenſchlagen des Landes cwig pe Di 
werden. . Alfo auch da eine ledige Mannes-Derfon ein wahnwitziges oder ſin 
fes Deibesbifd befchlaffen wůr de / ſd fol] der Herbrecher nicht allen der Betablalt 


erjühnen laffen / fo ſdilen 
I af 
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t und des Ehebtucht 


ffentlichen zuſamm ngi 
— —— min 



















lget / mit verdechtem Sir 

und Flecken nicht ger. 

its —— Due Zum da | en — = 
ibn htBerfahre en, pllen fie au ieſen / und die 

Ma * ——— ichenge unzict gech eh/mi Ge⸗ 











Bürdeabe hema a eltern ti der mb 
—— undfhandhden. —535 zu Ehebruch oder Anzucht yaflhren/ * 
— = — P F a hen Nittzes gebraucht / mit demSchtverdt 
es molte dann Neben; de Geldes Oder Gemeſſes halben geſchehen / 


5 die n ſo ſich der 
Sa — — 
Hm — oder der Derweifung gefirafft wer⸗ 


fit / er ſey —— 

ame ee imasın dnen / aufferhalb der Eheleute und Eltern / eine‘ 
— er m vere —586 willkuͤhrlich mit Gefan Kai 

—— —— 66 und da ſolche Berkoppelung — utzes umd 

Te 


der unfchunloige EI 
— Bonn Schulen in gemem. 


felben ungeach OF 

dalsdann dem 

berſchont Mo Silbe re Andigen kein Zweifel / daß ohne Gott⸗ 

ene/ —— geſchickte und wolerfahrne 

— he Koch kbrägfee/ und derfelben 

di ee ano —— /in die laͤnge nicht 

Ordnung erhalten werden konnen 

* —— gegeben werden / 

vll BD. 1 Bone den under — 8 

—*R —— rte M ————— er 

ro onnen / wie auch den ken eigentlichen Derftand — 

—* 4 — en Dur ordentliche md Yon 






1 folln fie nun iM 
ifo * 






























ch Piel Jaht erſt die imgenia mit groſſet W,üibe 
a niverden / welche der Alinnächrige vor ar dern 
F u dem ſtudieren * daß mit der Zeit aus 
inne ggogen / welche er * irchen 
den Regimenten gebraucht werden möge 
cordneten Kegimenten ie Schulen an aen/ale 
en/ auch /krfonders hohe Schulen / tmit nahm 
ii ea die Jugend Suftumpfiebe 


= 
















ı den Radiisgeivinne/ und derfelben Preceptores bey n 
Segen een rem Amp Imre u re 
ann die heilige Schrifft /die Bucher des Alten und Neuen Teft 
den Opheen In felbft zum theil in. — N 

prach beſchrieb order fennd,/ 
ein Ehriftlicher‘ prer/ot ’ eh 


Deßgleichen / ob wol ER en Per aus befont 




























# J uam) 
NORNIEH 






GHttes/ mit Verftandgeie rt / e nachdem Liecht der Marur/den 
engen, mas ba, bc) und vie f/eriher maßen [eben una 
nnen —* 


get doch die tägliche Erfahrung / wie aus Mangel di 
den Regimenten mehrmals beſchwerliche vorfalle 
digen wider die Billigkeit untergedruckt werden mẽ — — — 
So iſt auch offenbar / wie viel Menſchen — — ee verm 
frecher Leut / ſo ſich der Artzney ohn —— unterwinden / nicht alleine 
rer Geſundheit verderbt / ſondern auch vielfältig umb das Leben gehracht d 
Und giebt der Augenſchein den offenbahren Unterſcheid zroifehen Den 
vaͤtern zu erlennen / wie wenig auch etliche frudiert/da fie nicht in andere teged 
unmdßig Beben berderbt/b derfelben Kinder inbefferer Zucht und Lehrzuf 
tes furcht und aller Erbarfeit angehalten / denn die gantz und gar zu den Sf 


nicht Pak werden. Fra 
mach ift unfer ernfter Will und Meinung / daß alle Oberfetenint 
Churfürftenthumen und Landen/in allen und teden Städten/ fie fepen groß 
Te an ae 
eiß gehalten / a arzu iederze iche undr ffene Præceptort 
und verordnet werden. a | —3— 
Die weil wir aber befinden/ daß bißanheroindenfelben mit der Lehr Au 
bus, Artibus, und modo docendi,ein groffe Ungleichheit gehalten werden 
ieder Pr=ceptor ſeines Gefallens nicht einerley noch gleiche Autoresgelefer * | 
den Knaben in ihrem ftudieren mehr verhinderlich derm finträglich getvefen, © 
ſeynd wir ſolchem zu begegnen / der Jugend zum beften / und unfernäinterthi 
zu Gnaden / beivegt und verurfacht wor den / eine gleichmäßige Schul-Drdm 
aus bielen Schul Ordnungen zufammen tragen / und mit unterfdyiedlicher 
theilung in Claffes und Decurias begreifen zu laſſen / darinnen eineriayundg@ 
Autores, gleiche Stunden zu den Lectionibus md Repetitionibus ‚md andeen 
zu gehörenden Ubungen zureden und zu ſchreiben / und dergleichen verorn SER 
nach ſich die Preceptores und Schuldiener alle richten / und dieſelbig ö 
ihres Befalleng endern follen damit alſo alle Schulen /von den unterftaninpt u 
die Dberftendurch und durch einander correfpondiren, und die Anaben Anprs 
ptum oder Regel / in den trivialibus artibus, Grammatica, Dialedtica, Rheton 
—— drey / viererley oder mehr Weiſe / mit groffer Verhideriug / 
und Schaden ihrer Audiorum ‚lernen dürffen / Dadurch etliche in denfelben 
mals fo irre und verdroffen gemacht /daß fie den Audiis feind worde 
* ntzlich verlaffen/dieandern aber wenig / oder nichts darinnen nutzliche 
en konnen. J— 
Und wiewol dieſelbige einfältig geſtellt / und demnach ben erlichenan 
ges und kindiſch Anſehen haben möchte/fo ziveifeln wir Doc micht/ ea Wert 
der welcher DIE Werck recht erwegen wird / Teichklich die Urſachen — ehr 
* IR — An oe le Geſch a Br — 
eh / und daß ohne ſolchen kindiſchen Anfang / das und man 
erlangt werden möge, | En ” mio 
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y —R bus —* * Den fern ti ; 
| Ci sus Man x wir 
and derivi an lichen Drte er —— SH 
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Ju dem e in gut / befördert = Daten 

( —* allein ur | —— el 

) Ami, Rn audı — 
ala rt) or Sr und ehe fie 


—— 
tig mb da@Pehengd a. ee — 
Lnterfeheid re co ep den ftudi —* n / alle muͤgliche Beförderung thun 
ducnt/dafienichtimanmerng 200, Sonde babe * me ke ar on nicht abgezogen werden. 
er inbefferer hm Tuer öheRnaben/fo mit guten inge ee farrern 

N 4 fehr n/d l ores ho⸗ 

nn Die ganz ii gurud WER nesfinder "un vich Ä ac Rode gut ah ba e 
nung / daß alle Ohe ſan —— ne —— ut Zeugn 
d ieden Städten, Tefal BEER Mi lich /uund tweder mit ingenüis Ben on Kanparte 
frei | * Run N haft Ba be nee BED gebuͤhrlichen gl eiß 

| b —— JJ ungere 
inte m * glich befunden / Zu befördern mit Gnaden 
Hl beit geala * in Jaͤhrlichen Vi itationibus fleißig Nachfragu ng wollen 
sche gehaltenen ı set nen ehgebüher/micht verderben /fond 
* oͤrffern ein ſo geringe Anzahl d 

* — am * nf — — wer Su be weh Deunterthanen 
| Fe Runder PETE, 
M * be enatbritendenLeut Kinder inahrerJu d 
—— Yan Catechißmo / und ei * — 

Po 
Befchlich / wo noch zın — die Saltoden 
Schlilen gebc ‚oder Kirchendiener * 

nen 

ie lu folaen P a et/unddahin getradhtet wer⸗ 
und wo nicht durch dag gat Ben — nenn 
r [halten TR N ab r / doch auff beftimte Zeit/ bes 
een 
sc en —— * Da RE aeben / und tvoran/ 
I gone men BPnloBefncenD alenepalben/ p viel mg 
J 
—— arthbefördert werden möge. Und 
Earth Lu jugend gleich zu Anfang ihres Studie ⸗ 
Ben ni And/barauf folgende die mehrern 

"a K egt / welches deñ in denParticutar 
unfer 







































hret/und 
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280 Schul⸗Ordumg sl 

er Städt und Dörfer geordneten Schulen befchehen umd vollnzogen werd 

— ung / wo die Jugendgleich in limine verhindert /ungleich oder. 

inftituiret oder ver w ihnen ſolchs durchaus für undfiirben 
lih/nachtheilig und verhinder — da 

len und ieden un — umen und Lauden Lateinſchen Partie 

Schulen /nachgeſetzteOrd etũche / dieſer Sachen verftändig 

lang gebbte zufammen ziehen laſſen / mit Lehr uf difeiplin der Knaben volkngt 

die Preceptores undihre Collaboratores,vermögderfelbigen beftellt umd ange 

men / auch zu Verrichtung ihrer officien, gegen den geſetzten umd beftimten 

cien und fondern privilegiis , durch die daruͤber deputirce Infpe&tores umdun 

. verordnete Conliltorialen, unnachlaͤßig angehalten werden. 


Ordnung der Particular⸗Schulen 
Decr erſte cehell. 





































usa Al v. 
77° 54 


SD Nfangs / weil von wegen gro 


1— * I * 
er Ungleichheit it 
ſhen den groffen Städten und Ben SEO 7 auch mabin ff Rune 
 Dörffern / nicht allerley in ieden Lateinifchen Schulen 9 er ma fl 





[Rn 
HR 





EN (cent werden mag / und doch die hohe Nothdurfft erfört 
man anders einen guten Grund haben wil / ein beftändige gleich md 
Ordnung / darnach alle Schulen dirigirt und regulirt würden Ar der 
wird für gut angefehen in diefer Schul-Drdnung fünff unterfchiedliche Cla 
maßen die Anaben in der Bahr zunehmen und fteigen/aufizutheilen/nicht dert 
chen/daß darumb eine iede Schul alle fünff Claes haben müffe/fonderndaßt 
legenheit der Städtlein oder Dörffer und Knaben / eine wo/ di ) Oder Mt 
genommen werden/auff Form und Weiſe wie hernach folge.  — —_ 
Und follendiefe Clafles nicht ihre Namen haben ab eruditione & dignit 
der Knaben / wie vor wenig Jahren in diefen Landen bif daher / befondere Mb 
nehmen Schulen angeftellet worden/da die gelährteften in Primam, Die nei ten 
Secundam und Die folgenden in Tertiam Claflem geſetzt werden / * gie 
e auch Dont 


wie Die Knaben am Alter / Lehr und Künften ua hu He r 
zum höchften auffſteigen / 


ai 
1 ir 
——— 


nem gradu zu dem andern / vom unterſten bi 
vie hernach folget / mmaßen D Luther zu angehender Regierung He — 90 
richs zu Sachſen / etc. hochloͤblichſter milder Gedaͤchtnuͤß / Anno etc. 40, geftelltenVE 
ſication· Ordnung auch alfo verordnet hat, Br; 


| Claffis Prima, N 
diefem Hauffen follen begriffen werden alle Knaben / fo erft anfahen) 
lernenbı Rabiren/lefen und ſchreiben / und ſollen darinnen bleiben Pic ’ 

es bLeſens allerding fertig und gewiß find / umd ift gemein allen Sant 
groffen und kleinen Städten/und Dörffern/da gleich nur eine Perfon zum = 
NR. | 





meifter erhalten werden mag. 
RN Secunda Claffis. ‚a 
iefe Claſſem gehören die/fo ſchon mit dem Leſen allerdin wi 
J Claſſe er erg ihren —— ji 
ben derfelben Auchorum, ferner gefördert erden. i 
Ä R Tertia Claflis. — 
A föllen geordnet werden / welche in der andern Claffe Diefelben RER 
air und nunmehr der Lection der dritten Claffe hernach zugeoff® 


— — 


4 
J 
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SchulOrdnung 
en un 
BARS DE ea lab fen fer 

mju hn een ing Ein Audi 
vd gm ei iv) It, {ir I ua in er "mi — — 
J 9— rg — 


| h Enns ri ana re 





















em den geſchien —* — bee / toeh 


rüber deputiree Ma 
en werden. 


















hbe ee Ondersden erften 
ich ‚Do der Anabe viel Helen Kate Inc 
—— on einerley Lectiones h ———* einander mit 
s ungleich ie einer ſich mehr denn der 
N der? — weise diefen Faͤl⸗ 
nd die Knaben geſetzt wer⸗ 


| men Fa ida/anı ei er ihre ingenia 

1 Ann un ie abe Dur fl am re en 

* ke Knaben alle Wochen ein neuer 

| et werden / welcher feinen Rottgeſellen ihr gemeiz _ 

Pre aß fen oh un mb lauf vorfprechen / und 

en fie ſich wol halten / und ihr ungebuͤhrlichs Weſen 
Pra ‚ptori por der Lection anzeige. _ 


— ————— ſollen werden. 
Ann die Rnaben mit den andern Buͤchern nicht beladen / noch ihre El⸗ 
! ae 2bertouffen beſchwert werden / und die Schul- 
de aibus und progr efionibus, ſo Jaͤrlich in allen Schulen 
‚hun 16 Before md * Antwort geben / und Die Knaben / 
Säle indie —— a nicht 
den erley Bücher / und feine andere? 
nung — ———— elbigen aufth keinesweges 
vi J * iu Zeit außgelgen / und na mals fornen wieder an⸗ 

















ie hernach Mi 
1 haben ab eruch mi 


den biß daher / DM 


Pr — Br Bond &rumden in der Schul. 
VER ee undihre Eltern / item ara u ga ad aa 
m eägı der Schulfchicken foßten/fo ſoll außerhalb der Feyertage in 
aͤglich drey Stunden vor — und nach Mittag auch 
desSo mers und Winters Zeiten gleich / Schul gehalten werden. 
| Die Eltern und Schulmafter * den gar jungen Kindern und 
maCla a über Die ii org enftumdewoldifpenfiren,fonder» 
* — — ——— ſchicken und kom̃en laſſen. 
ler aus — —————— und — —* * Men 
te Schul entgegen ſeyn / und mit Fleiß dahin ſehen eKna⸗ 
— in die Schul un /damit einiede Stunde 


erhalten /und denen fo gerne neben die Schul 
ee —* me offt es ihn fin gut und nothwen⸗ 
elbftlefen/ oder dieColaborarores leſen laſſen / und 
—— 5 Zeit da die Stunden gehalten Br 





















































ee er 772, 
den? und wo Die abfentia bey einem oder oder mehr unnöthig oder f er befun 


den / darumb beſcheidentlich Rraffen. + 
Yo no Run * — ent 
yore be u aeftalt in 


———— 
lich wiſſen möge. 


SEE EDEN aaa in ine ied rien | 


* * — a | 
9 prima Claffe follen die Lectiones nicht / wie in den an 
— — — de 
(Cru en Lam ke Ragenurd oc laden 
anne abe m nachfolgender Ordnung fürfahren/folang up a 
ie ens und Schreibens ganz fertig werd ik 
Memlich / wenn junge Knaben zur Schul fommen / fol — 
— u v8 Catechlemue tote Dahlelbe fonderlich gedru 
en dag Alphabet yum förderften fürgeben /doch anfän lich m m == em 
—J. abet nicht uͤberladen / darzů iedes mal⸗ indem? 
ahren/die förderften Buchſtaben nochmals ——— 
ah fampt den neu fürgegebenen iedes mals wieder aufffoge/angeh 
Damit auch die Jugend zu Erfäntnüß der Buchftaben ı 
der Ort Aria ai zuiveilen betehrt/und fie ie foren mitenDR 


a 
ron nd To er Prectptorberihendt/da der gnab im Alphabet gnugſam mm 
richtet/foll er folgend die Buchftaben in Syllaben zufammen —— 

u dem Pater nofter greiffen/und alſo firaus fortſchreiten / uñ das Kimdaun Sb 
Inbieren a ervehnen/und Doch im A ang fuͤrnemlich dahin fehen/ damit d Ru 
die Buchftaben lernen fönne /auch hierüber fleißiges Auffmercken baben/ dt mi 
die Knaben nicht ihrer Mutter ſprach / fondernder Rateinıfchen —— 
dieVocales und Confonantes unterſchiedlich und deurlich auͤßſprechen. 

Diejenigen aber /welhevon Natur nicht ale Buchftaben ren fol 
ten / ſo sic m dh fanfften / glimpfflichen Worten unterweiſen und 
den defedt — ſich befleißigen. FR 

Und mögen diefe in ein ordinen, doch die foͤrderſten allwegen Ju MI f si; f 
als tinfondere — geſetzt werden. —R 

o nun die Knaben das ABChuͤchlein / und den dariñen ohne diuft N Fi 

. begriffenen Catechismum gelernet / ſoll ihnen der Donat zu fyllabiren fürag ach \ 

u zu einer lection auch das A BCbuͤchlein fyllabatim zu leſen / Fänmptk cf 

erlegt werden / welche dann finden fecundum ordinem zu rechnen. \ 

* Bu follen die Knaben / ſo mit dem Lefen im AB —— 
dem Buchſtabieren in dem Donat fertig/die Qvzftiones Grammaticz **82 

che zu der ſecunda Claſſe geordnet / lernen / un darneben den Donat in iederẽ St 

mit ofen, auch neben diefen ihren ledtionibus taͤglich einStuͤck aus dem d 
Catechismo außwendig je lernen und zu recitiren angehalten werden. 

Nachdem und fi aber mit dem Lefen indem Donat fertig /follen Het 
erlaffen/und mit dem Buchftabieren uñ Leſen in vorgedachten —— m 

matice geübt / auch fir dasHäufflein terui ordinis primme Claflis gehalten im 
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Schul⸗Ordnung. | 2% 
— Be ——— aton 


ei * fi 


ie 


Ren &tund folder: — 
Stund / ſol der Aceceptoꝛ Knaben Mir bli 
en eine une —* 


— Zi ad opcum para ie und be 


d füllen undertragen mag. ” * 

—* 
ort nach dema — ea er ve 
Mlönnen nachexponiren, und follen auch gl darauff die Knaben / 












hlemandern/Daffet — Jaut/ävie.erihnen vorg Minh. 


| das Nomen und Verbum die fürnehmflen Partes orationis 

der Przceptorin der Reception — Catone meinen) 

ou 1Verbum fuͤrgehen / und aus — en For- 

iur * Mconjugandi auff das einfaͤltigſt anzeigen /aber * den Ac- 

— & Verbi, item mit den andern Partibus orationis allerding / 
a: —* * dr —— /biß fie zuvor Die Declinationes Nominum md 

borum aus dem Donat und Aufzug der Granynatica wol er⸗ 


ages fol der Preceptor zuder erften lection ein Rnaben ode: 


1 * 
Morten unf 






fordern lm E gen Tags lenon wieder laſſen exponiren, und als dann ſie in Etymo- 

sin en und nach gehabtem Erymologix exercitio ſub finem horz icders 
—* * wie den Tag darvor beſchehen / and dieſe Ordnung fuͤr und für im 
onꝛtzu ſyl⸗ f ein diefer Clafle — prorationeprofetus& 





—* * 
nem —3* — und achten Stunde vor Mittage. 







mim X ser hilf gu Stun nn Die a En pe 
———— — den ra nase Zug / «in preceptum Oder 

* au ED ige End procedirt werde / und zu erſt / wiegee 
Hein . cin KonyubundDeren/foin en erfen Decuriis figen/uf 


St: ß * u — dieſe lection kommen / darnach — en 
ona —— u ir au Ionen Sunralsurg Etymologiz,lefen. 
nz Cat —* Aa + Tel 
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fon men/dam her 
chi re en geh 
ter orz m Einga —— — auf a im 
je Are Ionen nr, 9 dm hl Fe: en a 
len / a und True he und Arbeit Hasen? | 


; 3 eier ——— declinandi uficonjuga * emlich 
Hamm eff je be recepeor um fü ig. ch 
Een Wehe | 
‚bern — —— Salomonis einen partem —— un 
rnehmen / und die exempla prefentis letionis,ad regulas Grammaticz appl 
reny auch die of theilen und abwechſeln / letzund dieſen / de in ein and 
<afum,tempus,modum, &c-und fie etwan beyde Nominativos, fingul: emd 
ralem, behde Genitivos, Dativos, Accufativos,Vocativos& Ablativos, item 7 
(aim! — durch alle Modos laffen nacheinander fagen / da 
werden Be ae y 
Im * —— cht Ta en einieder Pars orationis zum wen — 
mit in repetitionibus vor Die. genommen werden / doch folme Ne 
bereilen/umd erftlich die dchnklanen partium orationis und accidentium) hr A 
faffen/darmit es ihnen durch t dalihelibung al deingebildet / daß ohne alk Di 
—* außwendi —— sl umd ohne Ordnung led en, AL 
Kna 
n Letzt —— der Pr&ceptor zu dieſen zw —— 
By 1 eg au ein Whertef Stumdallen Knaben n 
- cunda Claffe,ein Stück im Lateinifchen Catechismo exponiren, und ſo viel 
der Zu | —— laſſen nach exponiren, wie von dem Catone auch⸗ 8 
Es ſollen ber di eſe Knaben / ofihin octo partibus orationis uͤben / in ei med⸗ 
gent Dechriam in —— —— * werden. — 


Hora duodecima in prima & ſecunda Claſſe. + j 


8 dieRnaben in den andemClaMibus fich inder Mufica uͤben / ſoll man — 















































ſich die leripta wiederumb durchſehen / und corrigiren wo auch von — 

den Knaben fuͤrſchreiben / beſonder / fo dieſe Clams einen eignen? 

rem hat / welcher ſich befleiſſen ON / daß er gute und deutliche Buchſtaben 

nach reehterOrchographia , in beyſeyn aller Knaben / damit fie zu Km 
Buchftaben follen gezogen werden. 

In dieſer Glafle ‚ follen an Sonn⸗ und Feyerabend die Præceptores di 
ben lafien das Lateinifh Evangelium außfchreiben / dardurch Pe Mich * in 
Schreiben geübt/fondern aud) die Evangelia beſſer ins Gedaͤcht nuͤß bringt 

Nachmals ſoll ihnen der Pr&ceptor die ProverbiaSalomonis fürgeb WR 
felben * einfältigft exponiren, und die Etymologiam fleißig darmif dem 10 
ftriren, allerding wie des Morgens hora fexta mit dem Cacone auch geſchehen 2 

Mit demnadyexponiren, und des andern Tags repetiren item von 
eineLedtion exSalomone fuͤrleſen / ſoll es auch gehalten werden wie in dend hie Ä 
Stunden vor Mittagangezeiget iſt. 


Hora fecunda ufqve ad tertiam in fecunda Claffe. : Be 


diefer Stunde foll der Preceptor die Epiſtolas Ciceronis minores fl 
ben/ exponiren und repetiren, allerding wie zuvor in lectione Caronis il 
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* dit, ia Claffis. 
J Bee Mrz — 
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wre — ne 


3 BE. * 2 
der —* — — —5 
* Energie 


/ und 
IRpc 0 * 
—— ntaxis das der Preceptor fl Ai : 
v8 —— önen hen phrafs n aba Camera) mai 
hr an] Samnit fie diefelbi 


die ledtic — —— — 
ah Ar de ; 
— is dem uwor gepetiret,umd dann 
13 ten ein Verbum aus dem 


Preceptor in repetitioni 
orationis und — men aim et agationem, und 
—— — aöe ia r 


ee ehren daß ie A m Kormulaslogqvendi gr) 


und o hue Ordmung 1. 

|  Hor * Prim: ima &odtava in tertia — en 

ver m DeQretiones Grammaricz, tie lea dem Philippo 
ge auf: tertiam und qvartamı Claffem gericht/gelefen werden. 

hismo exponiren, um P# % Tags fol zu den a essen die ledtion zuvor wol 

je on den Carone uud nad ein andere von neuem fürgelefen wer 

partibus orationis MOM Aber Grammatica lectio auff bemeldte ohne abfolvirt,fol’der 

ge Zeit und dritte Stunde die ſelectiores Epiltolas Ciceronis den 
umb den ben vorlefen und repetiren, wie zur fruͤhen lection 
in 1 A . 



























(ecunda Claſſ. 


{ulica BR ch —2 
——— duodecima & prima in tertia Claffe. 
efe Chats een eb FE MdiefenStunden/ follnachder Mulica den Knaben der Terentius gelefen wer⸗ 
ınd Deu DOT ROT au —* mine —— andern Tages in der repetition · 
—3 ar m /fole nd teil der Terentius gar proprie und pure ges 
{ “ n Piefelben — —* den Knaben viel und fieißig geüͤbt / auch in 
gebracht / darmit das Latein Reden und Schreiben dardurch gefoͤr⸗ 























abend die rec ward ch. 3* 
— auch diePrec 
Bed endchr | eptores,in enarratione Terentüi dieſe pradentiam has 
prime Jo onis ; filium authoris wol anzeigen / wie er nicht alle Ding ex lua perſona 
bi Salom —* itia ingenia in.diverfis perſonis, abmahle / ut in Demea ni- 
ologiam une e — delidis, in Mitione verönimiam adcondonan- 
em Carone Auf * de un 


iM epot * to ſagt: Non eũ —““ mihĩ ) adoleſcentem fcortaris Adelpb, 

* fores effringere,&c. ift der Fugend anzuzeigen gen / daß Mitio dies «Fw i. 

aus Ernſt rede / wie ers denn gleich in eadem fcena wiederrufft / und fien, is 
Bar 

J 









ja repeti en;l 
tn 


und — 


Jas Cicero 
) por in] Jedione 


difimularionis Urfachanzeiget /da er alfo ſaget: Ne< nihil 
zn. n S reich, samen non el hxc funt — o⸗ 
endere 










































* Schul Ordnung. 
nn ill noluj, nam ita — — Tee 2x wer, n 
m, es auch in d locis Die Preceptores a 
esse 
en auch en, hun 1 
ee Ver HERR Laſier ger 
—— allwege befleiſſen / daß ante‘ 


| * —— qve ad tertiam in tertia Cl; Te, * 
— Are die tä lich dan Knaben eineNeg el — dem 8 af 
ga — —3— — ſtehen/ 
pli ik —* ——— — — 
cirt wer e Rege upe 
von den anaben —— —— eine neue lection ſi ürg 






De exercitio Styli. * J— 
Be “ 1 nun au as exercitium na fangen und at ‚Die 
deuten le&ionibu us; In ſo 
—E— een als hernach * 
dert / genommen / den Knaben deutſch fuͤrgeben und dictirt, und ihnen ange 


werden / an welchem Det fie folh Argument finden/damit fie einAnleitungbaß 
die phrafes authorum aus gehörten letionibus deftofeichter zu imitiren, „dei | 
der Preceptor die Genera, Numeros,Perfonas,Cafüs,Modos,umd Temporatil ul) 
golgende follendiePrzceptores von allen Rnaben exigiren, und icden 
tia und Mängel in Generibus, Nugeris, Cafibus, Temporibus, Moc is, und AND 
accidentibus, auch in Syntaxi, freundlich und deutlich anzeigen/ daß es dieaml 
auch hören/darumb achöret hieher Gedult und Sanfftmuth / dieweil d ib ab 
offter mahls fehlen/ fonft/ wo man umgedultig und ſtuͤrmiſch mit hnen ſ 
ders im exercitio ſtyli, erden fie Fleinmütig/oerzagt und verdroffen/Adat fe ol 
—9 er obgeſetzter maſſen ihnẽ ein ander Argumentum alsbald be ei Y 
emlich auch darauf acht haben / daß keiner des andeen ——— 
be / un als hätte ersfelbft gemacht / dargebe. J 
Solchem Betrug fuͤrzukommen und abzufchaffen/foßen — sm 
diefer und nachfolgenden ClaMibus im Monat einmal den Knaben einfu | 
mentum didiren ‚daß fiein Gegenwart des Præceptoris latine rransferi 
alsbald dem Preceprori geben / auch dieſe Verfehung thun / daß tin Anabedn 
dern was fagen konne / da dann der Precepror leichtlich fehen wird /obe 
Knaben feriptum den andern/fo fie woͤchent lich uͤbergeben / gleich / oder durch 
andern gemacht / und von ihnen allaın abgeſchrieben worden / deßwegen 
nert / vermahnet / oder auch der Gebühr nach geftrafft werden follens nes 
Und weil an diefem exercitio zum höchften gelegen / follen die Prece 
nicht darvon eilen / fondern auffs wenigſt den halben / oder mo von notht 
8 angen Tag darmit zubringen/und micht nachlaffen / biß an allen Saba 
em infonderheit fein feriptum corrigirt worden / doc) in ſolchem gute M 
ten / darmit die Knaben nicht gleich anfangs darvon abgefchrectt werden. 6 
Die Knaben füllen auch zu foldyem eigene/fondere Buͤcher haben / da ar 
die feripta von Dvartal zu Dvartaleinfchreiben und emendiren laſſen dann 
in den examine der anaben und Preceptorn Fleiß und Unfleiß az öge J 


Qyarta Claſſis. Ba 


Die erfte Stund vor fäittage. u. .. 
u Br Stun ſoll integrum opus Epiltolarum tariliaräemn seh 


—_ 






ar —2* —8 
— onibus 
* st Bee 
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:ipert EEE irn 

7) r NOFWIERBEN N 

3 Sllder Preceptor die lection Epiftolarum familiaruim,fo zur 

' —— en;umd — Grammar nenne OR 

— hend, Pin 

Iuff —— ———— 
ch ‚ca, ſollen die Precep — 
m Eee 

andere Comwdiam Terentii Eunuchum, md nach 

lo EEE TIEREN 

ige dat fol Le Presenter den gan 
E — 
dem —— — of eri En, 
gen/d — ———— —— 
— en RE run ana, 
Auff Deep Ußr/in qvana Clafe * 


imentaGrzcz Grammatice in quaitiones aus der 
f aogen / amd wie Die durch Martiaum Crufium für die 


msteDtag/ft ol —— eingeftellt / und von zwoͤlff biß 
withmerica ge : 

) 5* tores feine andere Arichmeticam, dann Pilcarori, 
feinen des andren le Die Ipecies,in gyinta aber Die gantze Arichmıc- 


uſchaffen / ſolen Diehes RER ſtyli in qyana Claffe, 

einmal den Knabe aut 7 Br a. Ch Vol alle Mittwoch/prorepetitione EpiltolarumCiceronis,auff 

ceptoris latine t a. oe Sum nahMittagein Argument aus den gehörten ledtionibus 

ung thunaaßin. * acht Tage von den Praceproribus fleiigdenfelben Halbe 

eichrlch (chen ER WohOmBLhen/den ganzen Tag / auff Weife und Maß wie daroben ges 
4 Für Dr Bei die Argumenta in dieferClade etwas fi fer dem intertia» 

















em exigiren in 
— 
deutlich an 
Sa /da 



























ohne Inaud) ViePrzveptores die Raben unterwei en / wie fieihre Epiltolas 
| in ra »Nonk umd Idibus beichlieffen follen. ‘ > 


ke | Si —— Cıffs, 
hd e tund vor Mittag. 
mdieRnaben der vier erften Clafium in —— ziernlich ge⸗ 


Ä übt u abgericht worden worden / daß ſie leidentlich Lateiniſch reden —— 
Sry —— Winta Ciaffe auch in der Dialectica — angebracht 


2 lm di Prateptores anfangs ein preceptum dder zwey ex Dia⸗ 
* ‚sen vund darnach rem ipfam per exempla wol declariren. 

— Die Preceptores mit dem didtiren,noch Die Knaben mit 
2 ſo hoch beſchwert werden / fo ſollen die Praceprores * 
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aleich die krotemata Dialedtic Philippi / dern: ange ‚allen dien: 
—5* qyæſtiones aus bg remis —— m Loſſium ji 
en en leſen / und außtvendig zu lernen befehlen. 
Wann abet dieſe bige einmet außgelefen/ mind 
lernet / und in 
la 






















h oll der Prece — dener T 
P fürgebe 
bige laſſen für leſen Raven ip af de 
repetitionibus helffen und unterweiſen / daß fie auch neben den praceptis dit 
pla recht verfichen und andere darauff richten lernen. Be 
nd darmit die Dialedtica alle Jahr einmal gar außgelefen möcht werde 
folder Brecepcor alle Tag darinnen lefen/und allwegen des andern Tages/t 
den Knaben eine neue lection fürgiebt/ die wieder repetiren, und ef agen 
fie diefelbige gelernet haben. — ae —535 
Diie ander und dritte Stund vor Mitrag/gvintzClaflis: 
On ſieben biß auff acht Uhr / ſoll der Præceptot in dieſer Claffe gröffte Ga 
aticam Philippi, ultimam editionem vor die Hand nehmen / und vonk 
"I Knaben erfordern/daß fie folche felbft expliciren, und wo von noͤthen 
huͤlfflich ſeyn / undalle vocabula latinis verbis expliciren ud Steh ehun N, da 
die bræcepia fertig außwendig recitiren fönnen und behalten / und weñ diec 
matica ran ag gebracht/foll er Die Profodiam,fo in diefer Grammatie 
ſtehet /fleißig expliciren ‚und fo viel muͤglich ſeyn fan / mit exemplis.declarire 
auch beyden Knaben mit Fleiß/befonders aber denen fo eine Natur und gute 
gung darzu haben/anhalten/daß fielernen carmina fchreibem 
Zu der andern Stund / von achten biß auff neunlihr/folldieRhetoric: Phil 
piMelanchthonis gelefen werden / Weil aber D.GeorgiusMajor per qvitiones 
lbige nicht allein in ein fein Epitomen werfaft/fondern auch fehöne orationesd 
zu geſetzt / aus welchen der ufus artis, auff die Latinos authores applicirt wid 
demnach ſolch Epitome auſſer den Khetoricis Philippi gebraucht und file bank 
enommen/und ein pr=ceptum Oder zwey deutlich explicirt, und den nechſin 
Fernach zu diefer Stund / che man wieder lieſt / repetirt , md memoriter rec 
erden / und dieweil die precepta für fich felbft bloß find und feinen Mutgenfak 
fen / wo fie nicht mit exemplis illuftrire werden / und aber Die Rnaben den uhumall) 
ſehen mögen/follauff ein ıeden Ratum oder genus caufz, ein oratio CiceronisDl 
Livii, ie in gemeldten Qyzftionibus D,Georgii Majoris fie gedruckt /gelefenit 
den/da dann der Preceptor fleißig dag Argumentum, die partes orationisy DEN 
tum, die argumrenta confirmationis,darnad) in fingulis partibus orationis 
omirt und tractirt werden / anzeigen fol/deßgleichen fo der Pr&ceptor auffdidl 
ventionem, nachmals difpolttionem, und letzlich elocutionem acht haben un 
ſo die pr=cepta Rheroricz auff gehoͤrte Weiſe demonſtriren. —* 


Die erſte und andere Stunde nach Hꝛittage / von zwoͤlff biß auf 
ein und zwey Uhr / in qvinca Claſſe. - #3 


Ana auch die Jugend inden Particular⸗Schulen / mit der Mulica 1 


































öhereDecurias /die Erotemata 
—5 — geſetzt 


lang aufgehalten/ufi von noͤthigen Rudiis abgezogen werde/follendiekt 
ceptores die Rnaben nicht mit vielen langen sweitläuffrigen pr=cepit 
beſchweren / ſondern ihnen allein Compendium MuficzFabri leſen / darinnen 
ihnen nothwendig zu wiſſen / gnugſam verfaſſet und begriffen ſt. 
Und nachdem mit der Mulica viel Zeit zugebracht / moͤchte dieſelbige n 
auff etliche gewiſſe Tage in der Wochen verlegt / oder da fie taͤglich geubt deſ 
rabgebrochen werden / damit man fuͤrderlich zu den ledtionibus formell) 
— unnuͤtzlich verlohren werden möge. — 
achdem das exercitium Muſicæ derrichtet / ſoll dep Præceptor dicſer 
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Ben "agde vgl 











ft Virgilius,oder auch Volumina Poctiea profcholaArg 
* ———— eg ) 
)einGrammaticum exercitiom Daraug gehaffent 


* 
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repetiren, und fh 





a a ia qri 1a — DER HR ie re KO 
de foll —— diebus imtegta Grammatica Grxcas 
‚fd auff das ömpendium Grammaticz Grecz Philippi Me⸗ 
nit unveränderten allgemeinen Regulis gerichtet /und eineLe- 
is Elopi,ex Ilocrate ad Demonicum, Oder Prdia Xenophon=, 
odo. Item Gnomayfententix Grecz,fonderlich Nazianzeniy 
Auditorum gelefen/und repetire werden / und hierin der Prx- 
‚die Themata den Knaben anzeigen/und —— 
auſe darz halten / daß ſie es fleißig een (mo hriben: 
— ©, ExercitiumSeyla . kanns 
h fenn kan / mit exempisi Spolen auch € dieſer Claffe die deutſchen Argumenta länger und fchärffer 
— a * die Jun⸗ 
carmina ſchrti md n ohnen. a R —— 
af neun el em And AR jiefer Clafle ‚principia Dialedtic und Rhetoricæ liefet/ 
D.Georgius Major per MeArgumenta exercicii ſtyli nicht alle auff eine Weife gerichtet / ſondern et⸗ 
/fondern auch ſhoͤn e N zeitemein Exordium, Narratio, Locuscommunis,Confirmatioy 
Latinos authores appliö 10 —— een der —— 
Philippi gebraucht und Br ugendalfo angerichtet werden / daß ihnen nachmals gan 
ich rplei ach fähreiben deſto weniger fihiver fey / daman dann nicht acht has 
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ft /repetirt, umd men ZEER ĩ⸗ wie lang ſondern wie que die (cripta ſind/ und daß fie auff die 







hit blofi find und feuen itionem Ciceronis gerichtet — coacerviren die Knaben 
Yund aber DieKnabendt itias Aus andern Scriptoribus ohn aflen Berftand zufammen/und 






uff die puritatemn ling. 


aufz, cin oratio sa Pr De ae 1 NE ar 
— adiren of der Precepror mit Fleiß anzeigen / wo fie in inventio- 


i Majoris fie gedrudt/ 
entum, die partesorab0® 
Ih fingulis partibus of 
ichen folder Pracepl * 
Ih Aocutionem acht MEET periodos fern 56 ET 
monftriren, Zr olcpe fürgefchricbene Weife follen die Praceptores und derfelben Colla- 
fi | allen Clalibus mit den Knaben umbgehen / damit fie nachmals mit 
ittage/son 300 End auff ie Univerficdt unverhindert andere und höhere fudia- 
Ä 1d da nnen nüklich verfahren mögen / dann gemeiniglich die jenw 
Anglif fandament mit fich auf die hohen Schulen bringen/gar wum⸗ 
ae namhafte für andern außrichten/fondern entweder gantz und 
* agen / oder doch ungelehrte Leut / ihnen ſelbſt und andern zum 


—6—— rt 

matica, Dialedica und Rhetorica, follen bey ieder Claffe ‚da fie ges - 

R nTabe außgelefen/befonders aber auff Dftern und Micha 
D grender werden / damit man bey der ordentlichen infpections 

romotion, deitö cher der Knaben profedtum und der Preceptorn 

gun die Knoben mit ihren Ikudüs nicht unordentlic) auffgehal- 

last. Wr De 






rerum ‚And dann in elecutione verborum geirret baben/ und 
beſſern / ſonſt wiſſen fie nicht / wann ſie es gut oder boͤß gemacht 


— punctorum nicht negligiren, daß fie die commata 
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EN Anttit nun die Eroditio nicht fen ohne gute diſciplin, Zuch 
FASER Gottesfurdit/fo ol inführo auch pierimae nachgefehriebeneDt 
EB ca 110 ui ne nachgefir 
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vonGottesfurche.. 
DOviel denn die Pflantzung der Furcht Gottes bey den Knaben belanget 
) Morgens vor dem Anfang der Lection / von der gantzen Schul/dagV 
I Sandtekc. und nach Mittags zum Anfang derection /? Kranz 
ereatorSpiricus, neben den gervöhnlichen Collektis, mit Andacht Lateinifch ad 
u erden. Deßgleichen weñ fieausder Schul gehen fol tviederum ein Chn 
- ish Geſang geſungen werden. — 5 9 A 
Darmit aber /wodie Schulen groß / und fuͤnff Claſſes darinnen angefit 
nicht ein unor dentlich Geſchrey angerichtet / wenn zugleich in allen Claibusgef 
gen werden ſolt / noch die Knaben zu lang auffaehalten / da in einer Cha nach ? 
ander der Geſang gehalten/da befonders zu allen ClaMibus befondere ledtoria 
ordnet / ſoll in prima Clafe, Erhalt une HErr/sc, gefungen / in fecunda, Die 
Zabrich/in certia, einPatanifcher Hymnus, in qvarta,ein deutſcher Pſa n/ingv 
RE GR rn auftwendig ordentlich nacheinander recitirt werden 
daß die Knaben gleich in ihrer Kindheit die Pfalm in gute Gedaͤchtnuͤß bringen 
‚und bernach nimmermehr vergeſſen. —— — 
Darnach follein Clac nach der ander auffſtehen / und ie gween *9 
miteinander zur Thuͤr / und einer ieden Clagis Preceptor ‚neben den mars 
weit für die Schul hinaus gehen / auch etliche obfervarores morum auff de] 
nehmſten Baflen verordnen / damit Unzucht und ärgerlich Geſchrey guff Der 
— ai und anders/fofic vom Audiren abhält/von ihnen Derme 
en —— 


werde. — 
Und alle Tag vor eſſens umb neun / auch nach Mittage unıb drey hr 
aus der Schule gehen ſollen / denen in prima Clafe, etliche Stuͤcke des Cacc 
deutſch / den andern aber aus dem Cifio Jane , tie derfelbige bey den Qyzllionib 
Grammaticz afhgnirt, etwas fürgeben/gefimgen/und der‘ Tugend mu Sleißeink 
bildet werden. Und weil foldye Schulen fürnemlich zu der EhreGorteg/und zul 
terweiſung der Tugend in der einigen wahr hafftigen und ſeligmachenden 
nüß Gottes des Vaters/unfers Herren JEſu Ehrifti/und Heiligen Geiftesangt 
ftelle/fo fol der Sonnabend in allen Particular: fleinen und groffenSchulenae 
fein auff folche lectiones und exercicia gerichtet ſeyn / dardurch die Schlileringel 
lichen uf himliſchen Sachen / ihreꝛr Seelen Seligkeit belangend/unterrudhret wocrdll 
Derhalben foll in prima Claffe die drey Stunden vor Mitrage der DAUER 
Catechismus D.Lutbers bey denjungen Kindern/ufi fein anderer /muiebefomdeiit 
leiß getrieben werden / darmit fie denfelben wol lernen / ins Gedaͤchtnuͤß bringe 
und nachmals fo bald nicht mehr vergeſſen. Die da lernen leſen ſollen auch 
halten werden / daß fie dieSontage-Evangelia latetrifch umd deutſch auch m 
In der andern und dritten Claſſe, ſoll von ſechs biß zu fieben Uhr / der 
ſche Catechtsmus D. Luthers / in der vierdten und fünfften Claſſe grace gt 
und getrieben werden. El. 
Don fieben aber biß anff acht Uhr follen die Pr&ceptores in fecunda 2 
Claffe das Evangelium Dominicale latin,in der pierdten und fünften Clallegn 
cd exponiren, undden Schülern wol einbilden / damit fie nachfohenden 
die Dredigt und Außlegung deffelben beffer mercten und behalten we, fr 
Von achten big zu neun Uhr / ſollen die Knaben in fecunda Clafe,diedeiitfät 
Palmen / in terriaClaffe aber etliche lateinische Palmen zu lernen an gehalt 
inerdenydie ihnen der Preceptor zuvor fleißig exponiren,uf Konderiie die fürkefl 
Mar 
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en a 7 darvon absnſhrect wurden /Tonbimdaft 
al, Pietas puerilis Fabricii und Siberi,gelefen werden. 

nu man das erflemah — — 

umahl mitemander zůchtig und fhll inder 
— — 


"7 
Be ——— 









tjr * 
5 De 
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ge 
RT: 
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—— 0 VelDag 
aran die Veſper allzeit fol 
Falten oder neuen Teftamene gelefen / 3 
NIE Vor und ach ngen/ und mit 






/ und fünf Claffesdurtnal A nen aus dem alten ode 
eu al —— 





as 















uffaehalten / dan chach hen earofen IVerden. u 0 FAR: 
—* n ber Wochen/da Predigten halten I es alfpanger 
* Fr » * Ietwerden/dafı Durch Die De. «na Rpt e erDm or 
e gungen /und der Aus wit ine Cperilchen Eolcten beiofe 
ich nacheinander rec Spa fing Deutfche Schulen gehalten / mag matı die Kıraben in prima 
Mfalm in gute® INBERT | * mit i ——— Ali: pr 


/ mie inem Pzdagogo oder geoen 
—9 uchen / welche in fo kurtzer Zeit nicht viel * n 

8 follen der Schu fter und die andern Preceptores, Ihre Schuͤler 

Ir beo eißzur Dredigt/und daß fie diefelbige nicht allein hören / ſondern 

| ben/anhalten/und was fie aus der Predigt — 

ten, and die nichts daraus behalten / darumb gebuͤhrlich 


Knaben amSonnabend vor Mittage/in ihren (acisteltio- 
perden/foll der Cantor feine Befänge/ fo man auff den nach · 
ag brauchen wird / nicht diefelbigeStund/fdndern eine halbe Stun⸗ 













umenk nem 
e 


nach Mitage unh RI 
Tuff, etliche ride 












tie derfelbige bopdnde ® /mitden Rnaben/biß fih die andern Schuler ſamlen imd nadya 
5 2 MORE Mikeinander zur Kirchen kn | 
lich zu ber Ehre BRIEF en fol am Sonn: und Feyertag zu Morgen/ Mittag oda Veſper⸗ 
er? Feige, en die Preceptores ſich mit dem Geſang der Kir⸗ 
rifti/und = ie BR, V n 
—5 mogoceee Der ereceptor gut Acht haben / N, die Rnaben in der Kirchen 
nybardurd PrCXP EHER ) ee aber bat. d man fienah der Predigt 

















fiedgraus behalten haben / wiſſen zu erzehlen. 
Av Der dritte Theil, 


"v/iog 
. 


;# kefangend/untere® 
eit belangt rt 


fr Be Bon der Diſciplin und Zucht. 
Wer Gottfehgfeit folget auch Die enjlerhehe ucht der 
a Rnaben/ welche von dem Heiligen Beift auch fleißig zu pffantzen gebo⸗ 
di PFr I Derom e ’ pf — 2 g 
— ſol dieſelbige ernſtlich getrieben/damit die Jugend / 
2 nen e/ohn alle Zucht erzogen werde Aaut des Spruchs: 





ine eut / ſolſt du deinen Kindern fhärffen/zt. Denn wo 
— — ———— ift/alebald findet ſich bey ihme auch die Zucht. Dar⸗ 
a fee wi leine die Schulmeifter /fondern auch die Eltern /oder der jeniz 
mit * een Ze 5* und ernſtlich Auf⸗ 
un be ME Che — —— [binweil ſie noch zart und zu biegen find/ zu aller Er⸗ 
infe u ren a oil gesögen toerden/und in der Schul/ Rirchen/auf der Gaſ⸗ 
ea RUE / und an allen Drten/ guten Wandel führen, 
ren/ kr — Bb 2 Wo 











Ä rn dien — 
feim Frühlinge / das ander gegendem Winter /in Öffentlichen Predigte 


ſondern als hünlifche Kleinod vertrauer uf befohlen ſeyn / we 










„200 aber Eltern oder Vormunden wären / die aus Unverftand und) 
— ————— die ſie zur Schulen verordnet / und ſonderlich die ſe 
die en Schulen oder dium zu b —— Pe 
iefelben mit der Zucht verfäumen/ und nicht / wie fie für GOtt fehuldıg /0k 
halten wuͤrden / die follen von den Schulmeifternermahnet/ und ihresAmbt 
ſig erinnert /und da es nicht helffen wil / in der Vißtatior dem Superinren: 








’ 4 au Ru und dv rri enm en. hs rar N = 
Und damit vie item der Schulen ne: | 






berichtet / und zudefto mehrer Liebe / ik —— any | 
——— Dem oid — — 


dem Volck auff das wenigſte im Jahr 


J MM 
es 
r\ 

Yur 
EN ARTE 
iz; 







ung thun / da een zur Schule fchichen/ 

dengen daß der mehrer Theilihrer Arbeit uf KHandtbierung halben diefelben 
felbft lehren und unterrichten mögen/und doch fu ihrer zeitlichen und digen 
Farth in den Schulen / als dem rechten Mittel / gelehrt zu werden ihnen bog 

nöthen umd nüsslich iſt / und daß fie die Eltern ihre Kinder felbft auchumterdet? 
then balten/und ihnen nicht zu linde und mild ſeyn / oder unterdenSchulenzurät 
dern Arbeit gebrauchen / und an ihren ftudiis verhindern / und vo fie über de 
Schulmeifter flagen/ nicht leichtlich Glauben geben und Benfall thun / dam 
Schulmeiſter hierinn ihres Ambts nicht vergeffen / fondern wiſſen und Dafurhel 
ten follen/ daß ihnen Die Kinder /nicht als dem Hirten das unvern 























tiae We 
— 5— 
und GOTT folich hat/ daß Er mit aflem Ernft geboren und befoblen / Bas 
mands eines aus denfelben argern ſoll / und ver das thut / daß dem beffer wirt 
es wuͤrde ihm ein Muͤhlſtein an Halß gehenckt / und er in das Meex/daesamtidl 
ſten ıftroevfentft/Match. 18. ri 
‚Damit aber ee ——— 

Fi aufferzogen werden / ſoll der meiſter ungefaͤhrlich auff nachfo 
— ——— a uff 


1, Erfflidy/daß; alle Rnaben Bottfürchtig/froim umd zůchtig ſehn / 
vie Schule gehen / und lernen. ii be h 
| ulmeiftern gebe 


Statuta. wi 


J 


Daß ſie ihren Eltern / Vormunden / Pfarrern undSch 
ſeyn / und alle die jenigen / denen es gebühret/ in Ehren halten, MM 

3 Gie follen in den Schulen unfer den ledtionibus, au) in dDerKindien: 
ſeyn / und nicht ſchwatzen / inn· und aufferhalb der Schulen nicht deutſch 
latemiſch miteinander reden / darob dann die Schulmeiſter mit Fleiß hatten 
un fürnemlich auch gute fleißige Verſehung thun / daß einer mic dem andern 
ſam und friedfertig ſey / und ufeinem Zanck / Hader und Schlagen/ einige ur 
gebe/fondernim faͤll ich ſolches zutrůge / ihrem Preceptori anzeiau _. % 
4. Es ſollen auch die Kinder nicht ohne Umbnehme⸗Roͤcke / da fiediefelbeht 
weder zur Schulen noch zur Kirchen gehen. er 

5. Siefollen aud) Dabninuc oder underatob nichts aus der Schulet froa | 
—8* en oder Cogdifcipulos und Mitgefellen gegen ihre &ltemt 
unglimpffen. —* J 

6. Esfollen auch die Knaben ſich mit Büchern und anderm / wañ ſie zre 
le gehen / nach Nothdurfft verſehen und gefaſt machen / daß ſie zwiſchen den 
den in der lection nicht aus der Schule lauffen doͤrffen / oder ſich ſonſt ⸗benn 
welches dann die Schulmeiſter ihnen ohne ſonderliche bewegende Urfachen um 
ver Nothdurfft nach mit nichten und keines weges geftartenfohen, J 










Yauk m : # 9° ern Ans 4 
ſſion STETTEN h Ms 
ch den Pr&ceptoribus, von ihrer kaͤgl br 
it age En — endabee Abi a 


et nach unſer Chriſtlichen * 


) e Stadt Jahrmaͤrckte zwerne Tage in der wohn 
Hundstagen/alle Wochen die Wirwoche nach Mitt: 
onnabend et mach Witage/ Doc ba ie ho zum 


Wi Defper 
ı Praceptores — des Pfarrers und der nfpedtorn Erfdubr 
— den BRD Willens/feinen — 
















eye hen, a ierbtethenh ® 
Ka ar Bledt ee und Ambt eines (bene 
ee Die po Yorkourfeeforbert/ foche Rinder-&chuen 
mc e 200 or 14 ⸗ 
mngeſchelchaſ Achrteñ / Gottfuͤrchtigen / und zu ſolchem Ambt und Arbeit gut 
* unverdroſſenen Schulmeiftern und Collaboratoribus zu 


——— n Schulmeiſter oder Collaborator, bon den Stadt⸗ 
ode Gerichtsherren iedes Drts/ihrem Herkommen nach / dem Con⸗ 
nd prefentirt, oder auf Anſuchung des Raths ieder Stadt Erb⸗ 
—9* ren ciner von den Conſiftorien beruffen / oder einer feinen Dienſt 
1J — * ehe dann er in das Examen admittirt umd zuge⸗ 
nf to Weſens und Lebens / glaubwuͤrdige / rechtmaͤ Fir 
nr "and rd ten / entweder von feiner Oberkeit / darunter enge 
Kam eo wohnet / schen feinen Pr&ceptoribus oder Oberfeit / darunter er 
4 ehr und Reben gehalten / den Conliſtorialen fuͤrbringen. 
Ban Ban dan — — eſchehen / aledann ſoll er / in der ben iedem 
wi * Pic zus einiſchen Schule / für den verordneten Theologens 
N > dann derfelbigen Schulmeiſter / eine Lection oder zwo / die 


ni der Grammatica, tůglich erfunden/ fol er dar⸗ 
u re u Con eriosihrer Habenden Ordnung nach / feiner Religion/ Chriſt⸗ 
Bor zund — Bone /auff r * —— = * 

onders von Den Hauptſtucken derſelben un ie 

tn JOB er er che etiva mi irriger Lehr und opinion in einem oder mehr 
— Denk! D/ und ‚mit fonderem Fleiß examinirt werden, So er nun 
on Gottſelig / uñ zu ſolcher adminiftrarion 
tuͤg⸗ 




























——— 














194 Schul·Ordnung | 
erfant/auch die Formulam Concordiz unterſchrieben / ſo Uerm t Be 

von dem Confiftorio an den Pfarrern / Ambtmañ / Rath / Erb⸗ oder Ger 
— eordneten Superattendenten oder Adjuncten; dahin er not 
approbirt, geſchickt / und alldaihme vom Pfarrer / in Gegenwart derand 
regten nen / dieſe Sa nung fuͤrgeleſen / uͤberantwortet / un 

darauff folgende Artickel fürgehalten werden. J 
General Aeeiete fo dem Schulmeifter/toie auch feinen Col aborat 











*2 


farzuhaiten / wenn fie examinirt und angenommen worden 
Rſtlich /foll einieder Schulmeifter ſich ans ſolcher Ordnung /täalich fi 
— diß zu Herhen faffen/ und bedencken / da fein Diehtt 

Sehe theuer /umd von Goͤtt geordnet Ambt und Mittel ſey die Rinder 
der Lehr und Gottesfurcht / zuErhaltung des Predigambts uf guten Regiment 


anzunehmen. — 
Darnach foller/vermittelft Goͤttlicher Gnaden / die Schule / ſo ihmealeht 
Schuſmeiſter befohlen/mit treuen Fleiſſe regieren/und der Jugend mit einem 
aͤrgerlichem Leben vorftehen. 5 
Da ſich auch ein Schuͤler ihme oder feinen Collegen widerſetzte / fol dere 
ceptordenfelben nicht allein mit Worten zum Gehorfam vermahnen/föndern: 
dern zum Gehorſam / ihn felbft mit der Ruthen für: alten Knaben gebührlihälk 
tigen, Und da einer hieruͤber aus der Schulen entlauffen/denfelben andere 
denn nach Erkaͤntnuͤß der Infpedtorn, doch nicht ohne vorgehende ernftlicheik 
tigung / wieder einnehmen / Damit die andern eine Furcht haben / umd fidyfont 
dem Preceprori nicht twiderfegen/fondern feiner Zucht gehorſamlich umer 
— Er poll auch mit den Schülern/ fd etwas in der Grammatica Herrichtet/ü 
Rue auch mit feinen Gollegis, wie fie auch mit ihme / nicht deutſch / fon een 
einifch reden/und durch daffelbe die Knaben al DEE reden gervehriei 
Die Jungen / ſo Unfleiſſes oder Boßheit halben fträfflich befunden / folk 
wie oben gemeldet / mit feinem giftigen Zorn oder Unbefcheidenbeit floffen ob 
werffen / ſondern gebuͤhrlich und befcheidentlich/mit glimpflichen Worten/um 
die nicht fruchtbarlich oder erſprießlich / mit der Ruthen ftrraffen/diefelbe gebiiht 
ee alte darbey ale ungebührliche Streiche/algzu den: Dip 
auff die Naſen oder Baden fhlagen / mit den Dhren aufziehen / * dieſelbig 
umbdrehen / bey den Haar ziehen oder räuffen / oder anders dergleichen / gantlk 
vermeiden/noch viel weniger / * durch der Schultnaben Eltern zur Zorn 
et/denfelben über die Kinder außſtoſſen. Fuͤrnemlich aber fich in alletvegebeft 
daß fiedie jenigen / ſo gute ingenia haben / nicht ftoffen oder werffen 
re weiſe zu Kranckheiten ————— oder anfahren 
anfft und milde gegen ihnen handeln / auch die / ſo etwas ungeleh g/un 
nicht mit fo fähigen ingeniis begabet /oblautender maßen mit Worten 
feheidener gebührender Straf ermahnen, BR” 
Ja aber ein Knabe fo gar ungelehrig/und alſo eines harten Kopffe/daßt 
Sie noch Arbeit bey ihme wolte Frucht ſchaffen oder bewaͤndt fenn / depfelbeng 
een follen fie — daß er bey der Schule verderbe / damit ſe/ Diet (term 
zum Handwerck oder anderem ben zeit richten und helfen möger/iedocy hiermit 
micht eilen / dann es begiebt fich zu zeiten/daß in dem fall die Qegten die Erfieniiit 
den / darumb allwege das Alter und mores der Knaben fleißig zu bedenncheif fin 
Der Schulmeſſter fol auch fonften die Knaben nicht privarim ; im WORK} 
der andern / ſondern wie ſie publicẽ geſuͤndiget / alſo auch publicg;tifi gleich alebal 
ee! ohne Zorn /in Gegenwart der andern zlichtigen/ damit fie Datob) 
* und Fur t nehmen / ſich fuͤr dergleichen Übertretung zu hiiten. 
Er ſoll ſich / wie auch die andern Schuͤldiener/ von derSchuen zu keiner 
weder über Feld noch fonften/ ohne Erlaubnüg des Pfarrers md erordict 
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—* en dene il Daran 


ep nr 


ae 
J— a meta — — 
mit der oder dieſelb a alles ’ 
— Brbrun &ben/halten/und wo deren einer /aus an Urfachen/mit € 
gl nuͤß zu feiner St * ihtentgege / d dennoch ſeine is und Lection v 
er nn eine x > Die 
Fin, bang SS lernen nem Shut. fein Peach mi mit * 
ae = nme 5 Int | chen / (wie bißhero von sehen ne mo 
sPreolgambrsu male &hulemach nem pöchften ie —— 
weil auch zu fen daran gel beſonders / wo eine fe Anzahl 
er im —* — * ee 
ne it ih Mi Oollaborateriben allen Dingen fürnemlich in Glau⸗ 
) Hetelneinigfepn/follen iedesOrre/ t / Rath / Erb⸗ oder 
mbermchin th derſelben verordnete Infpestorn die Derfehun im 20 
He fh allen Knaben at de F re fein ärgerlicher Mißverftand / 
len entkauffen def Uneinigkeit entftehe/fondern diefelbigen inEinigfeit —E 
nicht ohne vorgehende ne F- Ir er Lleb und Frieden erhalten werden / und da fir das 
* urcht haben / m it —* rg liche Uneinigkeiten anfpifien oder non 
— * der Schulkinder und anderer Being 
ram A —— und abſch * 
Sch n einem oder mehr ft * Gie 
— m Schulmeiſter / oder unter 3 elbſt 
| eichſtimig / ſoll zuförderft der Schulmeiſter ee 
rt der andernCollegen / dieSach * wen 


de gilich ung / Erinneru um Qermahnung ohne 
n/ aan Ye Bes te olches alsbald an die verordnete Infpe- . 
x verhalten durch die andern — eine —— ihren 

ige en /darauff fich die Infpedtores ſaͤmptlich / da die Sache 

rein we — erfuͤgen / die Sache anhoͤren / und zu Frie⸗ 
Reich fen Wann aber auch folches bey ihnen nichts auf» 

ſoll es u den Superintendenten/ ohne allen Verʒug /⸗ an das 

| af | Irächt/undefleiben Beſcheids ertvarter werden; 

ch die / ſo cwagn a" —* * fOIL ein ieder Schulmeifter / wie auch alle feineCollegen, bei 
















































| gſeyn / da einer unter ihnen/ in einem oder mehr Artickein / 

der ma — J — — — noch rein / ſondern ver⸗ 

oe et harten A “ efordneren! ntlich) ware / daß er mit fi falſcher opinion eingeno men / ſolches 

— rl * ———— ge habender laſtruction, mit ihme der gebühr 

— —9— or / damit eemit Grunde @BDttes Worte eines Fruhumbs 

D ne t/um —* ich belehret / oder ſolcher Weg mit ihme vorgenomen / 

u —* weder J 

ih zum dem Schufmeifter die Höchfte Befoldung hat / und 

id ch public un icat und Anfehen habe / ſehn foll / ſo ſoll derfelbe in alten fürs 

tar a un MP | Ai ) —* ia aleia den Sculmeifter vertreten / wie esdie Noth erfor⸗ 
‚au auffdie gantze Schule und feine Collegas; au 

— ve ihme auff die Schule und feine Coll 5 

nde 







—— fon re n fpekoribius anzeigen / die es an den ordinarium V ihitarorem ge⸗ 
gi | 
—*— noch in ſolche Irithumb eingefuͤhret werde. 
ae — eg * jei —* qualifieirte Perſon / ſo bey den Knaben / und andern ſei⸗ 
—— — ERARÖRAHRE die Laſt etwas * 
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296 — —nte Schul · Ordnung re „ — 
Rachdem /beſonders in den Particular⸗Schulen / die Knaben durd 
anders mehr anihrem (tudiren auffgehalten und verhindert werden / da 
entweder die Schulmeifter felbft/oder'ihre Colaboratores den jungenKinde 
dictiren, welches micht allein den Rindern in diefen Schulen weder nuͤtz noch 
ndig / ſondern auch offtermals die Baccalaurei und Magiftri felbft nichtig 

ſtehẽ oder gelernet / damit —— ihren Schülern heweiſen te 

S Er chulmeiſtern und derfelben Colla 
toribus, mit allem Ernft einbinden und befehlen/daß fie ſich ſolches dietirenggt 
lich enthalten / und den jungen Kindern die Le<tiones auff Das einfältigftef 
ben/die precepta artium mit guten deutfchen verftändlichen Worten erflären 
dieſelbigen wer. iu lernen ohne alle Weitlaͤufftigkeit anhalten /befüt 
aber erftlich mit gar kindiſchen exemplis, damit die Kinder täglichnumbgebet: 
fin ihren Augen feben / nachmals aber mit den exemplis aus den täglich 
ten ledtionibus illuftriren ‚damit fie in denfelben fertig tverden/ umd lederge 
Luſt und Liebe lernen m N . AUE "A Ar 

Hiermit aber foll ihnen unverboten ſeyn / eine fchöne phra&m oder deralel 
vn ——— / mit zwey oder drey Worten / oder ſchoͤne lentent 
nuͤtzlich gebrauchen / und die Regel deſto beſſer verſtehen lernen.» 
— n die Preceptores ihre repetitiones mit den Knaben halten A 
nicht in der Schulen hin und wieder Ban / fondern für den Anaben file 
hen / damit fie eigentlich erfundigen/ob die Knaben / das fie befraget werden 


— 
Yul u 
re 
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ter Ged chenůß haben/und nicht heimlich in die Bücher ſehen /oder ih 
dern eingeblafen werde, ' — 
ESEs ſoll auch weder der Schulmeiſter noch die andern Preceptoressu er de 
ledtiohibus, inder andern lectoria gehen / und mitlerzeit feine ledtiones 
Claffe anftehen laſſen / und die andern mit feinem Reden von ihren ledtionibus 
balten / viel —— ſollen fiemiteinander vor den lectoriis ſpatzieren g 
fondern ſolches alles gaͤntzlich unterlaſſen. —* — — 
Der Schulmeiſter aber ſoll allezeit Morgens und nach Mittag / wan 
lectiones angehen / indie lectoria ſehen / ob auch Die Preceptores alle verbandl 
und da ſie nicht gegenmwärtig/ nach ihnen alsbald ſchicken. Auch dieweil er eine 6 
iones verrichtet /durch einen Knaben in alle lectoria zu allen Stunden febe 
ſen / ob die andern Preceptores in ihren lectoriis noch verhanden / und ihrue 
den außwarten / darmit durch fie feine Clafis einige Stunde verſaumer ve 
ESonderlich aber ſoll er indem reperiren die Knaben anhalren/Daßfie 
langſam / verftändig und diftindte antworten / damit es nicht allein Die andk 
Knaben hören/ wann er wol oder Übel refpondirt, und des Praceproris core 
und Verbeſſerung eigentlicher mercken / fondern fie auch von Kindheit auf 
fehrosfen und 55 reden lernen / und die vocales nicht grob ned dMM 
fondern zierlich und wollautend außfprechen, un) Te 


“, 
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Damit die Schüler auch nicht weniger an ihrenPreceptoribuis Zucht N 
Sprachen und Freye Kümfte lernen / follen die Preceptores inder Schule W 
Mäntel oder Umrock nicht von ſich legen/deßgleichen auch fonftennicht 9— d 
bunte / zerhackte / fondern erbare / lange Kleider und lange Röcke oder Mantel 
gen / und alſo ihrem Stande gemäß bekleidet fen, 
"Sie ſollen ſich auch foniten alles ärgerlichen Lebens / auch aller Schenc 
ſer / Spielens Vollſauffens / Gotteslaͤſterns / Unzucht und dergleichen enthalt 
die Tantzhaͤuſer /aufferhalb der Hochzeiten / meiden / und bey denfelben icht 
meiſter ſeyn. ni 17 vo * —2 
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EA NaHNÖRN Praceptoribusyeinem oder ineht/andyetlicheifeipuii 

—— — 

ch / daß 


* —8 


ec ) DU 1 Doo— 


mdereLedtion halten /artes Oder auchores dhrenDifcipel 
N Äielchegubor undeäglichinden gemeinenS 
ſe ur re Tr 7 TI 5% — N i 
rnit Ort / dann 
















blicas 1 N 
uf ——— 


die Kinder nicht 


‚me mt 6 aus der Schule und%ı ı 
rdern / follen Die Przceptores, fonderhch aber die Schulmel⸗ 
rn / ehe ſſe angenommen werden / mit allem Fleiß und Treu- 
fie fich gegen dem Herren / Frauen / gantzen Zi 

Firmen den Kindern halten follen die fie indie Schule führen / und 
enn/einne fehöne phrakm even AMMRHONER Lediones repetiren, fordern auch in der Schule undfonften 

Borten / odcr hönt ec MARI zen / ob fie auch ſolches thun / umd da ihre Lehrknaben nicht 

Schüler nachmals initn.ze UNE id) gebührt / gelernet oder fonften was fträfflichs begangen/ 


daß die repetiriones an feinen andern 






























er verſtehen lernen " lagogo erfordern. | ae 
——— REM de Befänge in der Kirchen/ mit Thriftlicher Andacht und guter 
m / fondern für den tuil SE 3 erden/follen aederzeit / wenn die Schuler zur Kirchen gehen / der 
naben / das fc befragetneid aan nn. inen Eollaboranten — ra 
die Buͤcher fehen /oder Ina nn Ber /nachmalsieder Preceptor mit feiner Claffe in der procefi- 

NER und in der Kırcyen alle bey dem pulpico ftehen/ umd Die de alfo 


sh Die andern Pre Alone 


NeRnch, beſonders da —— — 
d rmitlergeit feine edaa —— 


Achen ſie alleim Geſicht haben / und alſo fleißig Achtung auff fie 
jem Reden von ihrenae m mit fiezüchtig ſeyn / und ordentlich Die Sefänge helffen verrichten, 
er Bor den Tedtoris Pag u ar unter den Rnaben ſich mit ſchwatzen oder fonft ungehührlich 
* Fe Malten / ſol der Cantor denfelben oder dieſelbigen / nicht mit dem 

ens und nach Sit | auf die Köpff ſchlagen / ſondern ihn mercken und mit dem Fin» 
Die Preceprores all "en nnahmalsinderSchulen gebührtich nit der Ruthen zuͤchtigen. 

lo ſchicken. Ach Demdl 7 die Canzores jederzeit inder Kirchen fingen/ was ſie von ih⸗ 
edtoria zu allen fen werden / derwegen denn Die Pfarrer mit Fleiß darauff Ach- 
noch vorhanden um lich verfchaffen follen / daß in der Kirchen nicht ihre / da fie 
nige Stunde verfaund 97 Oder anderer neuen angehenden / fondern der alten und Diefer 
Die Knaben anhalten! wre und fürtreffentlidhenComponilten, als Jofqvini Clementis 
/ damit es nice al TR M 1, und dergleichen Geſaͤng enthalten / fo auff Tantınch oder 
rt, und Des Praceproh  a — e Nachcomponirt, fondern es alfo anſtellen / was in der Kurchen 
rn fe auch von Kurt Bherrlichtap er ſey / und zur Chriſtlichen Andacht die Leute reigen 


| vocales nicht groh — 
* na — ewiſſer Zeit mit den Knaben in der Kirchen ſeyn / 























hi Auch der Camtorzu 













chren breceptondu Drganften die Seſange alfo anftellen / daß iederzeit der Pfarrer 
„Eee in da 0 auf fnebeftinbie Stunde auf der Eantzel fey/und — 
hen auch fonftenmidt# * ee art das Bol nicht arit Unsvillen zu fange und über die 
1 NN — —— 
N er E der Cantor nicht allezeit Aguriren, fondern die Geſaͤnge / mit 
Lebens / auch ader ©" ee alo abtheilen/damit auch gemeine Pſalmen mit der garen 
che und d 26 * ane/fhöne/Ehriftliche und Lehrhaffte Pſalmen und Lie⸗ 
und bey De he veder D- Luther felbft gemacht / oder als rein und 
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End 
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ESs ſollen auch die Sc und Collaboranten des Jahrs auffsn 


mit ihr ben / Dat 
gehen / ſie auch zuvor aus den heiligen Catechiſmo fleißig untermweifen/daßf 
a en eo 
mit rechter warhafftiger Buß und Glauben / and) fonft mit allem derma 
lches nicht zum Bericht empfahen / fondern daß fieimi 
| cfet (werden / und beneben ihrem Audiren eine hertzüche Liebe 
N srl ee (u I GE 
EGs ſollen auch ingemein die Schulmeifter und ihre Collaborarores Dit, 
der und Schulfnaben Ye ge aber da die ledtion Durcheinen 
‚nen fententz oder fonft Gelegenheit darzu giebt/ernftlich weifen und mal 
wie ſie ſich zu Fo gegen ihren Eltern und dem Haußgeſinde verhalten follen 
mit man den Unterfheid zwiſchen den Schulfindern und andern Kindern / auch 
der Zucht augenſcheinlich mercken fönne. — A 
Sonderlich aber fie zu fleißigem Bebet für ſich felbft/und dann auch Ihrek 
tern / Schulmeiſter —— anhalten / damit ihnen ind 
Kindheit die Gottesfurcht eingepflantzt werde / daß fie derſelben hernach min 
mehr vergeſſen / die Alten aber auch vermahnen / daß fie täglich ein Capitelind 
Biebel leſen / beſonders was die Hiſtorien Des Alten Teſtaments ſeynd dam 
alſo ihnen von rn Tage die heilige Schrifft befant machen / umd nad male 
Mredigten deſto beffer verſtehen lernen. — 
Bon den armen Schuͤlern / ſo mit dem Allmoſen umb GOttes Willen 
bey den Particular⸗Gchulen erhalten werden, — 


— die Erfahrung außweiſet / daß vor dieſer Zeit dieaflerg 
u 



































nd fürtrefflichften Männer in der Kındheit Partecten gefamlek/i nd al 
mit dem Allınofen erzogen worden feynd/nadymals aber inKirchen/Sb 
len / und Regierung nützlich gedienet haben / und an ihm felbft cin Go 
Pe zulinterhaltung der Dürfftigen/ fürnemlich der armen S 
r 


443 
So ſollen iedes Orts Oberkeit und die verordnete Inſpectores mit allem g 
treuen Fleiß daran ſeyn / damit arme Knaben / ſo zur Schul *— berden / m 
Hunger noch Mangel leiden / ſondern fo viel muͤglich / ihre Nothdurfft haben 


Darzu dann an etlichen Orten und fuͤrnehmen Staͤdten / uͤber das/foNel 
der Current mit Singen von Hauß zu Haufe fanılen/ auch vermögendeklauril 
liche Stiftungen gethan / deßgleichen auch erliche auff beſtimbte Zeit erlichenme 
fie fpeifen /oder fonft warme Koft / zum wenigften ein warme Suppen /zu EM 
tungihrer Gefundheit verfchaffen / darzu dann iedes Orts Pfarrer feine DIR 
finder /befonders die Reichen/treulich vermahnen fol, < 

Damit aber ſolche Allmoſen nicht — / und auff ſolche Knaben 
wendet werden/fo zum Audiren nicht tüglich /Luft oder Willen haben de 
fich ungebührlich halten / daß wenig / oder Feine Hoffnung / daß fie in ihren Ruaıt 
etwas migliches außrichten werden / fo ſollen dieInfpedtores verſchaffen/ 
diefelbigen nicht Jänger auffgehalten/ fondern alsbald abgefertiger / und al 
von denen gute Hoffnung iſt / an ihre ſtatt / auff· und angenommen werden. 77 

Solde Knaben aber/follen nicht allein von dem Schulmeifter ſondern 
ben demfelben durch dieinfpectores mit gemeinem Rath und Bedencken / wem 
folget/auffgenommenterden Be 

Erftlich follen fiebey ihren Pflichten und Gewiſſen erinnert mwerden/dal 
feinen Knaben aus Gunſt annehmen und befördern / noch aus Ungunſt und BE 
derwillen hindern und wegftoflen/fondern in dieſem fall anders nichts dern di 
_ ht 
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/und fich auch darauf zu richten haben möge, 1 danır 
1 die Schulmeifter nach gebaltenem examine feigig undernfts 
folk ram afobeper hund beftändig allen lad { 
Ph Bi. be) alle be u crhalten werde. 

damit Diefelben chrich urh taeflalt foll es auch in Annehmung feiner Collegarum und Collabo- 

nicht an ihtem Ruiren (ing Kankenf ten ‚eXaminiren ,approbiren, prelentiren ‚gehalten werden / 
miflion dem Rath / Erb⸗ oder Berichtshertn/ für dem Pfarrer 
ten Viftatorn, in beyfein und Gegenwaͤrtigkeit des Schulmeiſters 

(alfo daß fie Über daſelb ige / auch dem Schulmeifter in feines be⸗ 


ec, en Sul Ambt wollen gehorſani ſeyn. 
uch Leich⸗Prediten bei ao 5 Der fuͤnffte Theil. 














ind 
en uf 
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—— a er denInipedtoributs der ParticularSchulen. 

m —— DEREN 
aa RR NO damit die Schul⸗Ordnung deſto frattlicher angerichtet ins 
ſſch / fondern an rofl SEREN Pracht mo darinnen erhalten werden möge / ſollen an iedem 
is ein Troſt empfangen Sculen ſeyn neben dem Pfarrer / oder da der Pfarrer Alters 
— Schwachheit halben ſolches nicht vermoͤchte zu thun / einem ans 
fern Die Let zur En fern und anfehenlichem Kirchendiener /noch zweene fromme / 
rmer Knaben berordı Ps are/und wo mans gebaben mag / Maͤnner die da Audirt Haben/ 
rt eingegeben, und MAHRE RUE Inipestorn der Schulen geordnet werden/die nachfolgender ges 
auch folgenfol, SH jeiß ihre infpedtion auff die Schule haben / und diefelbige viſſtiren 
hre Collaboratores, alt ETOMR meer ſoll der Pfarrer aufs wenigſte im Fahr ein mahl oder 
verrichten / das di CN srühling/und gegen dein Winter /mie auch oben gemelder/ in öffent 
ation der Kinder halba art MiBeDeedine ei rnſiſiche Vermahnung thun /daf man die Kinder fleißig zut 
chafft geben / und gan EERSBHTKONGKEN fol —— grofien Miugrs fd daraus folge/ wie noth⸗ 
edlichen Prace pıorıbu PEN OR Spulen feyen/da man nicht allein gute Künfte / fondern auch und fürs 
a Sottesfurcht/ Tugend und Zucht lerne⸗ hi #2 hr groffer/ treff⸗ 
ihren verordnete CH gr hate entftehe/fo man die Kinder hierinnen verfäus 
ach / Erb; oder RE Erf und Fleiß zur Schulen halte / nemlich / daß fie ohne Gottes⸗ 
8 auch daſehen ſq Ohnealle Zucht (fonderlich mo die Eltern / wie der mehrer 
Eqhadenihttex hrer Arbeit und Handthierung haiben / nicht ob ihnen halten / und 
ha und Eintobnum OBER intertveifen fönnen) wie das unvernuͤnfftige Viehe auffwachfen/ufl 
und Angehörigen MIR — —— ihrem Heil und Seligkeit nuͤtzlich und nothwendig ift/ 
ya und nehmen. EEE au heenach in zeitlichen und weltlichen Sachen / weder ihnen felbft noch 
| * a Und nis ſeyn mögen /umd dag derwegen die Eltern ihre Rinder an 
SHE / einiger und zeitlicher Wolfarth nicht verhindern / fondern mit allem 
END IB (wie fie vor GDtt fchuldig/umd darıumbRechenfchafft geben müs 
Jorbern/ und Diefelben /fonderfich twelche mit guten ingeniis begabt /nicht 
Fopule/ale dem ordentlichen Dictel der Lehre und Zucht /abzichen wollen, 


nit Nerne ei auch Bericht thun wie ein muͤhſelig Ambt es ſey / und was fuͤr 
Moore un Pen Ohninaie: mitden Knaben haben muͤſſe / * > 
| c 
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erhalben dieſelbigen in Ehren halten/i | ld / Beſoldung undft 
Pe a halten/ihnen ihr Schulge I ba 





jeld nicht mit Unwillen / ſondern getreulich/und richtig/mitdand 
müthe/teichen und geben/2c. Wie ſich dann ein ieder Pfarrer hierin 
nem Predigambt nach/moltird zuhalten wien. 
-  ZumAndern/follder Pfarrer afleine/oder da es von nöthen/neben in 
ihme die andern verordnete Infpedtores, zum wenigſten alle Monat einm⸗ 
hule gehen und fehen / ob / und wie diefe Schul-Drdnung angerichtet fe 
wiedarin gelebt werde / fuͤrnemlich aber darauff acht haben /daß neben derf 
die Furcht Gottes und Erfäntnüß unfers HErm Chriſti / auch die eufferlicheg 
und Erbarkeit bey der Jugend fleißig getrieben werde / daß die Knaben in 
auſſerhalb der Schule Tatine reden/auch alle Wochen Epiftolas fchreiben/oder 
g iebene Argumenta vertiren , darzu aller Knaben gefchriebene Epiftolas 
irgumenta befehen / und ob die auch von ihren Pr=ceproribus mir Fleiß/de® 
nung nach / wie oben im erften Theil diefer Schul-Drdnung ben dem exercitio 
libegriffen/corrigiret werden / und wo fie Fehl und Mangel befinden /diefelb 
folder Pfarrer abfehaffen und beſſern. 
Und damit die Knaben ordentlicher je zu rechter Zei vor einer’Ch 
zu der andern und höhern verordnet und gefördei en die Pfarrer 































r Ördeit werden / ſo 
die darzu deputirten laſpectore⸗ irren miteinander / und nicht nur dee) 
rer alleine/alle halbe Jahr die Schulen vifitiren, und ein Examen haften/undd 
anfenn/daß durch die Schulmeſſter die gefchickten fleißigen Knaben inhöhere@k 
Ses zu feiner Zeit/ wann obvermeldter Ordnung nach/die Grammarica, Dial 
und Rhetorica des Jahre wieder angefangen werden / geſetzt /diefelbigen ibresßlalue I. 
es halben loben/und die andern auch darzu vermahnen und reigen/befondelae 1." 
rinnen haben / damit die tüglichen nicht in den menigern Clamibus push 1% 
Præceptorem, etwa ex privato affectu, zu lang undgefährlich behalten’ —* | 
die Ungeſchickten aus Gunſt in die höhere befördert werden / und da ſe 
Mangel/daß oiefe Ordnung nicht angerichtet/ und deren gemäßdie Jugend 
gelehret und unterwieſen wuͤrde / befinden / welche der Schulmeifter uberbiebtt 
rig des Pfarrers Unterfagen nicht abgeftellet und gebeſſert hätte / Diefelben ll 
fie ordentlich) verzeichnen/ und dem Superintendenten oder Adjundten Defielik 
Orts / ſo er feiner vifitation halben ohne das dahin fömpt/zuftellen. Der aldda 
neben obvermeldten Verordneten die Schule auch fleißig vifitiren,die Knaben⸗ 
miniren, und was er für Unordnung und Mangel nicht abftellen kan / feinem® 
neral-Superintendenten,neben anderem berichten ſoll / damit er es zu gebiühken 

eit im Synodo,bey dem Dber»Confiltorio anzubringen /und diefelben der Ge hl 
nach Befcheid zu geben/und Einfeheng zu thun wiſſen. Bee 

Da auch einer oder mehr /feine Kinder in den Schulen eine zeitlang ballt 

und doch diefelben wieder von dem Audiren heraus nehmen molten/dielnfpei 

aber befiinden/daß der Knab ein gut ingenium haͤtte / ſollen fie die vermögendt 
tern mit Fleiß ermahnen/die Kinder bey der Schul verbarren zu laffen/tegen 
jenigen aber / ſo Armuth halben ſolches nicht thun fönten/ die Verordnung) 
damit ihnen obgemeldter Ordnung nach ferner Huͤlff und Handreichung gu 
nd nachdem oftmals zroifchen den Pfarrern und Schul-Perfonen Et 
Sachen / oder der Schulbalben Zwietracht und Uneinigkeit entſtehet / ſol den 
ordneten laſpectorn hiermit aufferleget und befohlen ſeyn / im fall ſoiches 
he / daß fie bende Theil ihres Ambts erinnern und ermahnen / einander med) 
blica noch privatim zu verunglimpffen/fondern fich ihres Entfcheide gülich 
gen zu laſſen / und ihrer officien fleißtg zu warten / wie dann fie die Infpedtorest 
enft und an fuͤrwenden follen/damit fiebeyde Theil güflichen vergleichen? 
alleniinwillen auffbeben. 7 

Sonunaud) iemand feiner Kinder/oder ander Sachen halben (ien@® 
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5 Von Bindel-Schalen, za 
A da die Kinder fo von andern verführet soerden/oder fs 
| atte / ſoll er den Schulmeifter darum 

1a Tr 1/ ade an Enden Draͤuwort n 

N —— 
Me te iqgreit cau h 
iefe Schul: Ordnung ange mes € x 






















er ber ner dartiber eigenes Getvalts gegen dem Schulöiener/mitt dev That ets 
darauf acht haben /daf dar Wong fürnehmen/und ſich angeregtes Außtrages nicht fättigen laſſen wolte / gegen 
——— en joll die Dbrigfei PN der Gebühr nach Einfehen hun / und op daR 
IN u) I en. ——ã——— Kits hr DuL ae Lad 
alle Wochen Epitolas tube MEOE erthanen waͤren / die dem Schulmeifter das verordnete Schuß 


aller Knaben gefärichunend das jenige fo fie ihm zu geben ſchuldig / nicht / wie ſich gebuͤhret / 

ihren Preceptoribus ma d chen wolten/follen die verordnneten Infpetores und dieObrig⸗ 
Schul:Drdnung bone ihr Einfehen haben/damit dem Schulmailter feine verordnete Ber 

Fehl und Drangel befindupRl ih ohne Klag gefolget werde / und er fein Ambt unverhindert 
em FOR — ER 

ei —— Tr Von Windel-Schulen. 

gefördert tperden/fülm die ieh die Beimliche und Windel-Schulen nicht allein denen vor 
miteinander / und nit dröneten Schulmeiftern an ihrer Nahrung ettvas abgebrochen/ 

fitiren, und ein Examen fuln 0 y unter ſolchem Namen und Schein falſche und unreine Lehre 
ickten fleißigen Knaben ua Nie Rinder tingefchoben und fortgepflangt werden fan. | 

ung nach/die Grammar Ats Obrigkeit mit allem Ernft und Fleiß daran ſeyn / damit 
werden / gefaßt dah ſtattet / ſondern gaͤntzlich abgeſchafft und der Einwohner Kin⸗ 

vermahnen und rk BREANDIEN /w ge Schulen gewieſen / und da 






—— ſ "ort 
g und gefährlich behan che Straffe genommen werden. — 
Ördert werden /umd MÄR fol nicht benommen noch verboten feyh / ob etliche fürnehme 
* Mel ihren Kindern in ihren Haͤuſern / oder auch in einer oder 
OnderePreceptores halten/und gleich als einer befendern Schul 
fnmwolten / doch daß diefelben Preceptores ſo mol als die in den ger 
Mar Schulen iedes Orts Superintendenten und Pfarrer unter⸗ 
Jund bereit ſeyn / denfelben vermöge babender inftruction, ihrer in- 
und difeiplin halben Rechenſchafft zu geben/ dansit nicht die un⸗ 
auch unwiſſend ihrer Eltern / durch unreine Lehr imGlauben 


‚mich abftellen kan) BEE ir gend / auch 
— 32— in argerliches Leben gerathen möchten, 


ui “ — * 
a Mr hass & — ., >» 5 - 2 rt» + 
ubringen und DER vnder Eraminibus, mit was Orduung dieſelben zu unterſchiedlichen 
The N 
gelten des Zahro / durch die verordneten Iaſpectores jolten 


A RN gehalten werden. NUR 
NE nich allein der jungen Knaben profetus und Zunehmen / ſondern 
SL) des Sc Imeifters ni eigentlich erfundiget/ 
ddarzu *— und erwecket werden / ſollen daͤhrlich auff alleQvartal / 
ordrete Infpestores Examina in ieder Schule auff nach folgende Ord⸗ 
und in den groſſenStaͤdten auffs laͤngſte in zweyen Tagen verrich⸗ 

—5 XR 

Erſt ic ft em die Prceptores fir dem Dvartal-Examine, feine ordinarias 
e gen des folgenden Examinis unterlaſſen / noch die Knaben auff das 
blicas repetitiones prepariren,fondern alleine Diefeiben vermahnen / 
vas fiedas ganke Dvartal geböret/ repstiremund auff beſtimb⸗ 



















ahin fönmpt/zufkelen 
auch fleißig viren 
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cd % r 2 4 ⸗ 

IN aan gie die lei aminis gewwißlich und ohne Fehl / beyStraff der excluſiomerſcheinen. 
wie ini a RE manderr — ————— = verordnete Infpedtores in die Schule 
Theti c ind dag Veni (andte ie ig Claſſe 3.4.5, ein deutſch Argu+ 

Br 7. m . men⸗ 


A lu | 








v4 Eu 
mentum, fd der Pfarrer und Infpetores mit ſich gebracht / den Knaben didi 
——— angehalten werden — e Lateinif 
en. —8 WITT Fer} Ei 
und damit hierinnen aller Betrug vorfommen / daß fei Knab den 
das ſeine mache/corrigire, oder ihm etwas ſage / ſollen die ĩuſpectores die) 
nen lan fein Knabe von feinem Ort auffftehe/fondern eine Perſd 
nen 

ein 


Lo 












































die fo lang beyden Rnaben ſehe / und fie alle auff das fleißigfte obfervire, 
—— criptum für ſich ſelbſt mache / und feiner dem andern mit einen 

Ni a A Eu) Rn 
Und allen Verdacht zu —— nicht ein ieder Preceptor in feine 

fe bleiben/fondern diefelbige gar = t werden / daß der Tertius im qvartayl 
tus in qrinta, der Qrintus intertia Claſſe, die Knaben obſervire. Mitlerzeit fd 
die laſpectores primam & ſecundam Claſſem vifitiren, darinnen die Kna en h 
fehreiben / decliniren und tonjugiren und den Catechitsmum D. Luthers ern 
wie ſich dieſelbigen gebeſſert haben, —— 

So dann die Knaben in z. 4.5. Claſſe mit den Argumentis fertigfollendle 
ſpectores verordnen / daß aus ieder Claſſe der verordnete Obfervaror; Durch And 
Knaben ihnen ſolches anzeige / und der —— nicht aus der Claffe gehe/b 11 
verordnete Infpedtores felbft aus jedes Ana n Hand dag Argumen em ) at 
haben / dabey dann die Ordnung gehalten werden / wie fie nach ihrer erudiiont 
jeder Claſſe locirt, und ieder Rnab feinen Namen) Tag / Monat / Jahr darin 
ſchreiben foll/ auffdaß man von tinem Examine zum andern fehen wie 
ſich in ihrem ſtudiren gebeſſert und zugenommen haben, > 

Zum Dritten / wann ſolches gefhehen / und die zwo erften Claffen examit 
worden / darinnen wol ein Compendium gebraucht Wernen kan / daß es in der 
tze verrichtet / wenn immer ein Knab nach den andern der Drdmung nachaeft 
unddie Fragen abgewechſelt werden / dergeftalt auch Ieichtlich erfündiger tot 
fan / was ieder Knab gelernet: Sollen dieInfpedtotes in tertia Claffe ein feripi 
nach dem andern Öffentlich felbft leſen laſſen der es componirt hat / umddefl 
Clafis Przceptor ihn daraus examiniten, und die Vitia Grammauca· 
und warumb es unrecht / und contra gvam Regulam Grammaticz er peceiil 
Darinnen abermals der Preceptor nicht lang ſtil ftehen/ fondern da er ing) 
vitium oder etliche angezeigt/und der Knab wol oder uͤbel refpondirt hat/ald 
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auch er Geſchicklichkeit zuurtheilen haben, 5 
‚ Deßgleichen fol auch in qvarta und gvinta Claffe geſchehen / demn hf 
noͤthen / eines ieden Knaben Argumentum dirrchaus Terupulofe zu fragen 
iſt genug / weñ ihme die gröbften viria gezeiget worden / und darauffgehöretil 
ob er fie elbft cortigiren Fonne / daben abzunehmen / ob es allein aus un 
—— 22 Underftand / daß er weder die Regel noch derfelben: In ia 
recht gelernet habe, A 
um Vierdten / ſo das Examen aus den fcriptis mit allen Knaben in 
Glaffe gehalten / follen die lnſpectores nach Unterſcheid der Clafium einen alt 
ſchen Auchorem,fo viel ihnen das vergangene Dvarral gelefen/fürnchmen/umd 
Knaben eine Ledtion daraus fuͤrgeben / und ordentlich nacheinander jeden emp 
Verfus oder einen periodum laffen lefen und exponiren. acdhmalsdenPreit 
remdeffelben Claffis ‚die Etymologiamy Syntaxin und Profodiam daraus 
ren, und gleichergeftalt wie die Anaben in der Ordnung figen umbfragen All 
einer oder mehr nicht antworten konnen / gleich den nachfolgenden fragen 
biß einer unter ihnen die rechte Regel gefagt / oder ſonſten darauff waser BiE 
gebührlich zu antworten weiß. Welches die Examinatores ol mercken folk 
mit nachmals den Rnaben ihr Premium gegeben/und fie ihrem Fleiß und ec 
ligkeit nach mögen loeirt werden, a 
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micrjelbe unterfagt werde. — — tirdfe u 
8 aber follen Die Preceprores in diefem cxaminemicht predigen/und 

dem Worten Ihren wollen / was die Schüler refpondiren follen/denm 
forl indie privatas repetitiones, fondern damit Die Zeit gewonnen / fol, 
a ae ip han 
sehen Zu ArthigdieÄnaben nie 


fin Damit auch Bintpedtore di 
— dei parent oem in een Ca BERNER 


ttwerden / daß der Terriuin Knaben be tden in der rammatica, die Kegulas mit ihren exceptiomibus 
„die Knaben obfervire Ing Alhree auch — — 
Tem viſititem darimmen du, BEL, Rution geſetzt worden. ee 
den Eatechiemumd.inel Z5 Und follendie Rnaben in dig examen artium fein Buch mit ihnenin die Schu⸗ 
ondern zu Haufe laffen/dannit ich feiner Darinnen zu erfehen/biß die. 
1 ne ERROR UNE NER RAR koͤnne / daß er 
a mpt. | | 
uch die ——— in der Umbfrage den ordimem repularums 
amit fein Knab wiſſen möge/ / was fin eine Frag aus der Gram⸗ 
der Rhetorica,ihin fuͤrgehalten werden foll/und demnach ſich 
ın ſchicken / ſo das — — geleſen worden? 
fie richtig antworten koͤnnen. | 
— nieederei in. den Clafibus ‚da auch Greca lingva 
Knaben nach dem andern / entweder etliche verfus aus einem 
nv an worden ift/oder periodum ‚nachmals auch) einem 
ae Kay — das nachfolgende / ſo ſie das nechſte Avar- 
gponiren laſſen / und gleichwol auch in dem den ordinem ver» 
1 ed — angerennet / und ſolchergeſtalt ihr prolectus 
tet werden möge, | N 
i | Hal de en ımd exponirt,dDAranffdielnfpe&tores ie fleifjige Ach⸗ 
egulam Grammatica nF Damit die Knaben langſam /vernehmlich und lauf veden/ und, 
1a ftıl] ftehen / ſndenu u ———— eit der Knaben den Preceptoribus befehr 
wol oder bel refpondit MEET % ihnen abzuftellen und zu verbeffeen: Sollen die Preceptores das 
eſchen Grämmarica, und aus den gelefenen Aurhoribus etliche 
Si ne durch alle partes orationis, und ihre acciden- 
snaben ordentlich obgehörter masen befragen / damit die Infpedto-, 
1 / wie fie nicht allein die formas Declinationum und Conjugatio⸗ 
fondern auch toie fertig fie ſchnd mit Den Regulis de formatione Ca · 
nF emporum, Modorum, und was dergleichen ft ur ? 
9 [Ol der —** ee “ * Fi —— der⸗ 
DaB nechft vergangene Quartal fuͤrgeleſen worden/mit Flat beftagen 
ger 706 ie Ball e auch ins Gedaͤchtnuͤß erhalt umd jo viel von 
Bi daraus zelpondiren konnen. | 
FExämen durch alle Clalfes gehörter maßen / ſo viel die ftadia> 
nach Nothdurfft verrichtet /follen Die Infpedtores auch fleiſ⸗ 
7 08 nik einer oder mehr unter den Schülern fen / der ſich in der Diſci⸗ 
aut feinen Preceporen, zu böfem ärgerlihem Erempel der andern 
arrlich foiderfeht habe / und da deßhalb Klage fürgebradit wuͤrde / 
ame muchmillige Knaben fuͤrfordern / und in Gegenwart dee 
Soul aus allen Clambus Berfamleten / ibm ſolchen Imachorfam mit, 
hen Worten vorha — es von noͤthen / in ihrer Gegenwart / 
em zur Furcht / mit Ruthen üchfigen laffen / oder gaͤntzlich aus DR 
Ber 53 en 
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ws eng 4 
len verſtd ſſen / damit die andern Knaben cin Exempel nehmen / ihten brecepinu 
gedunr — —— ſollen die verord MRS * 
Den — —— en / die hönoraria, als Payier 
das Examen verordnet / geben / und ſie ihres Fleiſſes halben gelobet / dehgh 
— van one en re der Infpedtorn undPrec 
‚dißtribuirt (werden. Und ob tvol ſoiches nicht im allen Städten gebräuch 
mag / ſo werden ſie doch / ein ide nach Ihrem Vermögen / darauff bedachtfeni 
Ihre Jugend ihres Fleifles und Befehickligfeir eine Belohnung habe/babun 
jge die auch fep/mancher zu beſſerm Fleiß erwecket wid. 
Sonderlich aber ſollen die lnipectores ihre fleißige Achtung und Nach 
auff die armen Knaben wenden / ſo auff der Schule wohnen / oder fonft n de 
rent ſeyn / damit / wenn ein reudig Schaf unter denſelben / ſo enttveder im tus 
——— den Rudiis untuͤchtig / oder fonft verderbet/daffelbig nicht g t 
det/fondern abgefchaffet/ und gute e ingenia an feine fatt Aluffaenoh 
und befördert /diefer aber an feiner Wolfarth auch nicht verfäumer/fondermduk 
Die ſeinen zueinem Handwerck / oder anderer redlicher Nahrung angebaltenitt 


Ss follen auch die Infpetores an einem gewiſſen Ort alle ibergebene Ark 
menta der Knaben behalten/damit fie diefelbigen in ——— -xaminibus 
Hand haben/gegen den neuen halten/umd daraus fehen mögen/swie ſich dieRnabk 
von einem Dvartalzumandern im ſchreiben und ihren ſtudiren gebeffert habe 


Da auch durch den Pfarrer / Inden täglichen Infpestionibus was Mat 
an den Preceproribus vermercket / derſelbe ihnen freundlich umterfagt worden/ 
doch nicht ac follen die verördnetelnfpedtöres ihnen folches fürhtlih 
eenftlich fürhalten/und fie zur Abftellung und Befferung vermahnen/imfal 
feine Beſſerung erfo'gen wuͤrde / ſolches die folgende Vifit | DE 
den abzutvenden/berichten. | u 

Und nachdem ungefährlich umb Oftern und Michaelis die Fahrlichenspt 
di gehalten werden / und aus denfelben die Minifteria confirmirc, Die Kr 
den Stipendien beftellet / und die Stelle der vacirenden Ort in den Stipendus 
derumb mit Jungen erfegt werden follen, 

So follen die verordneten Infpe&toren daran ſeyn / daß mit befondereing 
auff beyde obgeſetzte / als publica examina, beſonders die armen Knaben v dr 
net/fo aus diefen Schulen in höhere / oder anıch in die Stipendien zu befördert 
moͤchten / da dann weil zum höchften hieran gelegen/auc die Pfaͤrrern und 
ve neben ihnen verordnete Inipe&tores ihrer Pflicht gegen der hohen Dbrigiii? 
Gewiſſens gegen Gott / mit Ernſt erinnert ſeyn ſollen / daß ſie kine 
Gunft befördern / oder durch Ungunſt verhindern / ſondern wie fle iedergeW TR 
Examinibus befunden /seichnen wollen / und DIR Derzeichnüß dem ordin: te 
fitarori federzeit / wenn er die Kirche Alitirt, übergeben/diefelbige haben neben 
andern Berkihnüß/doch abgeſondert / in Syn * 
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odum jzu antworte dan @lREE 
Dertern/fo viel muͤglich / dieſe benolicia zum beſten angeleget / und durch? Hi 
pn 7 und Schulen diefer Landen noch duͤrfft iglich gerathen und ge) 
enmöge - | 1 
Es ſoll auch der Pfarrer nicht alleine ale Monat oder feche Wo⸗ > P 
dern ſo viel muͤglich / alle Wochen / doch nimmer auff gleichen Tag © def pre 
fondern sven man ſich deſe lben am tuentaften verfiebet/tegtunder Diefe DEN ER 
dere Claffen vifitiren, ſonderſich aber auff die Stunde / wenn die Pr&<eR op 
ee An eh latine in den Authoribüs, Een 3 — 
numd furgeben / auf daß er ſehen möge/mit was Fleiß fie ſi —— 

wies bereiten und Die Pr Ka! # Zn 
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—— fi FA Klditern und Stif 
— . ergögen/ihde en — — 
ores ihre ei gelehret Dans 
es ohne bern geld n in | arte 3; * a en ir es 
unter denfelben / nttchent Michal an ihme Yan nr Di nt) eh der bi Den 
der fonft werderber/dufihkund ARder gs bleiben /fondern / weil auch bey denfelben allerich 
ingenia an feine hatt uf Drang nn — uͤngſt und *— ltene 
len io; nor \ — eftalt AB Ren Uni, 
redlicher Nahrung anatike Keiih hi dena u rec e * a id : 
men / und darauf c eine € Ordnum 
ee von ach baten 1 abe ol /faffen — folge | 
ie * wie esin den Fürfien-Gehulen 
tdali Infpestionibum * zu halt tt 
nei ag r sera aufge Leute / beſonders aber di 
Infpectores ihnen foldt * ft / ohne borgeſchriebene Di 3 foiffe aan iM 


nd Beflerung une pie) wos iveıl fie ſo wolals an 
— u de le Hr ſcynd / und d and ld eſe fönnen/ 
























* ash fo ift demmad) WO mötben /$vo ihrer 
und Michaelis dc Me daß man eine gewiſſe vorgefchriebene gute Ord⸗ 
finifteria confirmirt, MM ul he alle Ding wie ſich — werden mögen: 


vacirenden Dre im dence 
aran ſeyn / daß mitbei 


u we an Vom Ambt der Præceptorn in gemein. 
AN, U RO man: att der Eltern treten / ſollen fie auch ein Das 1, 











men Knabe 10 den ern haben und erzeigen /melche ihnen nicht al; 
a Screen ai zubtkP ann ! —1 ndern zuforderſt von Geben efohlen worden / daß 
elegen/auch die Prag L en Befehl des heil gen Sons /ım der geht und Zucht des 
















icht egen der ho um * 
eines —9 wderſt das Licht der wahrhafftigen Erkantnuͤß GOttes . 
ner ie fi * u Ehrifti/durch die 030 und Krafft des He⸗ 

7 hg eaimder/ ihren Difeipein vorieuchten 

ch fe Si chren / uͤrchten und ihm gehorſam ſeyn / und hicht 5, 
DaB /utad zum ewigen Leben / umbChr iſti willen angenom⸗ 


—— Dt ihre Schwachhelt erinnerin/follen fir air ihr 4 
rc ic Sehet zu GOTT dem Bater unfers Herren JEſu EHrifti/ 
wo iſtes nicht allein fuͤr fich felbff / fordern auch für 
in darmit fie in der Bottesfurcht/Zucht ind ftudi- 
klben erwasnünliche außrichten mögen: Denn des Ge⸗ 
tig — 1212) A acob bezeuget. 
ermehr bergeſſen dah durch den Propheten des 5, 
ü as Werck des Erin ßig thut· Und Ehrittus? ee, 
äh en/t Kan äuuben/dem wäre befler/daß ein ühls 48. 
menu gehen — ae m wa: * 
Br... ars 
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— — ——— MR: Sd eh 
—— arg von maͤn ee | 

Pen iwas De Preceproals une /fi nen Schülern ve Be 





ah llen aber diePrece; core che rag 
* gm orten Safe i ee grofi fen * 
en ehl un Neonr — 4 


— ihnen more Hi nad) ———— Digi | 


8 * halbe halben eben erige ſtetigs / wie ein geſpañt Bogen/gefi 
halben e e ein er n/ und 
——— das Anſehen cin gar Sagen aa ndern daffe 
auch gebrauchen / doch alfo / daß fie bierinnen Maaß halten/ und alles dat 
ten / darmit es den Knaben zu gutem gereichen möge. ra 
9.  Siefollen auch gegen den Knaben freundlich feyn / Darducch fie zu m, 
und Liebe der tudierum erweckt werden / dargegen aber alle Unfreundlich au 
| Fe ya Gebaͤrde meyden / dardurch die Jugend erſchreckt — | 
daß fiedem fudiren Feind werden / und da se endlich gar fallen la 
nach es auch vielbeffer /daß die Knaben in gebührender Scham und fr * = 
gehalten/denn daß fie in ſteter Furcht ſtehen ſollen / und fich fonderdich £ J 
daß ſie nicht dern ſtudicen feind werden / welches ſie noch zur zeit / aus Mange 
Verſtands /nicht lieben fönnen. 
70... DieBermahnungen follen ohne Bitterfeit/ die Straffe ohne Schn 
Zucht ng ohne zornige Wort ſeyn. 
iR ie folfen auch die Knaben nicht entgelten laſſen / da einer an vr 
oder mit der That / von ihren Eltern verlegt worden wäre / daßfiet | 
n den Knaben deſto bitterer ſeyn / und ihren giftigen Zorn über Die * a Ib 
ef en wolten/fondern follen fich vielmehr zu iederzeit erinnern/das durch de m? 
Au gefagt ift: Es follein —— — vor der Schul / ehe er zu dend MN . 
gehet / alles / was ihn irren moͤchte / von fich legen, 
Sonderlich aber iſt nicht zu leiden / wann ein Preceptor einmahl dur | 
unverſtaͤndigen Knaben erzuͤrnet oder beleidiget worden / daß er. esuhnme min 
mehr vergefien könne/fondern alle Gelegenheit ſuchet / ſoiches vor den an⸗ 2. | 
lich a mit der Zucht ihnen defto härter / und als wann Pe | 
waͤre / ſich gan Anaeliin/gegen foldyen Kindern erzeiger, 
Es follen aber die Preceptores eine gleiche und einerley ZBeife/ fovielim | 
miüglich/in der Sehr gebrauchen / und fich befleißigen/daß fie allein, pae 
lehren, onderlich aber follen fie ſich huͤten / daß fie den Knaben auff einmahl m 
nicht vorgeben/denn fie faffen tonnen / denn die Tugend ift wie ein Krug mike 
Mundloch / wenn zuviel darauf gegoffen wird/läufft es neben abe. 
Es ſollen aber die Preceptores Gedult haben mit den Knaben / die a 
gel des ingenii, etwas zn in ihrem ſtudiren find / und fich pe ef * nen 
wann fie ein wenig zu Fahren und Verftand fommen / Dr fie hernach = J 
Fahr mehr außrichten / denn in dem Kindiſchen Alter fie fonften in zivepen 
ie — apa, { ; 
15. as zu Erhaltung guter Ordnung und Chriſtlicher Zucht dien fich, ER 
len fie mit der That und ihremErempel mügliceeslifee een — We: in 
Denn da ein ieder allein auff fich fehen / und ſich weiters nichts annehmen ME" 
„iu * Achtung geben wolte / wuͤrde in der Schul in die länge mit nd 
et erden, 
Sie follen auch ihnen gefagt feyn Iaffen / das det heilige Xpoftel Pauli 
— hat / daß fie die Kinder nicht zu Zorn ———— ieh 
5 M 
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| Dom Ambt des Rectoris. en 


mas nkand der gedut und des Gehorlams Der Qmaben nicht mi 

Yalsivannihine als be eat no De Can Rn 
am Rama Gihliee fondern lebegene Sinechte rosen /naeihnen unıbge 
A ee ’ Re 


iu 1": 17), Vo 36 big N 
IR Siefollen fi auch nicht ben loſen Geſellſchafften und Oralareven i 4 
— 
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DT. unver 
lichen Beuten zu gehen/uni follen demnach für andaerurgiveil | 
Be 
gen vergeflem 

um aljo ihres Ambts fleißig wahrnehmen / und treulich auftwar: 19, 
aha ’ IRA Mm dD ⸗ 

ia. ſunde Nanıen Chri * Kiel — 

en weil ſie dem ee da er ſie in 19. 
me/umd fegne/follen fie nicht zweifeln / daß ihmen ſolche Mühe und 

d 2 ade terde/weldhe/wie der Prophet , 
Nedie Stern am Himmel immer und ewiglich leuchten werden. 

q tin eder Preceptor mit feinen / ihm in feiner Claffe berordneten 20 
geb a N t Sad ana zu toun/folen fie weder inner⸗ noch auſſer halb der 
— 2888 Schul / keine pri — s difeipulos halten / damit fie dieſem mit Fleiß außwarten 
je noch zur zeit ns BO a ms ‘ a i ‘ 

ne Dom Ambt desRektoris 

erfeit/ die Straffe mE Fa ErRettor fol in leder Schul das Haupt ſeyn / der nicht allein die Rnaben/ % 
+. |. auch die andern feine Collegas regieren konne / welchen fie auch alſo 

Da einer ala haupt erfeunen/Aund in allen Ehren halten / und da etwas beſchwer⸗ 

! pber Uneim gkeit fich erheben wolte / fuͤr ihn bringenfollen 

ee Der Kectot nicht allein ein auffrichtiger / redlicher Mann /und u 
ondern auch wit Verſtand und Geſchickligkeit zu Ichren begabet 
ber ſoll er ein guter Grammaticus fi n / welcher beſpuders in der 
ach wol gelibet fen / darzu auch ernfthafft / doch nicht ſtoltz noch 
gedultig und underdroffen/ der zu Folder Arbeit ein guren 


babe 

Bulle ſoll er/ als feine eigene leibliche Kinder/ lieben / auch feinen Col= 3 
DER und ibime gehorfam / wiederumb gebührende Ehr erzeigen / und 
N Nchrung geben, Die aber leichtfertig ſeyn / und ſich unordent⸗ 
Denia nach Gottes Wort fragen/fondern verachten/und abergläubi- 
een / ſoll er daran ſeyn / darmit fie nicht geduldet/fondern von der 


afft werden. Et 
thoriät und Anfehen/foi er mit feiner Behr / Fleiß / Maͤßigkeit / und 4. 
ern! /mit — — nei mia erhalten / quch emb⸗ 
Tor Fig war N/ daß in der Schul ein leder fein Ambt treulich verrichte / und 
rd he —— zugefügt werde; Ki 

Br auch) mit a em Fleiß alle die Authores, befönders Qvintilianum leſen / 5⸗ 
Den Haben/ Die die Schulen anzuftellen/und die Jugend recht und billich 
rin äh foll/damit ertederzeit/da es anfeinen Collegen; ſo wol alsanden 













IA. 
! wer 


i ee Mangeln wolte / er fie/der Gebühr Mach/berichten fontıe. 
— dee Schul keinen Knaben äinffnehmen/ der nicht ſeine Gram- 64 
h fpeiters nichts 99 EN Sue Etymologiam und Syntaxin nach Belegenheit feines Alters ge⸗ 
r Schul in die lax angeluhanß chue / daß er GOtt fürchten / der Oberleit danck⸗ 






jepn/und font in allıveg fich befarciden/züchtig/ 
Erfoh alle in Pam 9 on. ; 





ine pe & 1 
ae 17 Omnyenen Knaben diamen in ein Such zuſammen fefig 7 





























Jund mit was Ingenio und Geſchickligkeit ein ieder zum Audiren hi 
—— zei ent me Audia gebracht fehen/ it 
a wiſſen dae / weſche 


ter den Knab erfcheid Halten / auff daß er j 
felbft thun / was fie ſthuldig / und welche zu gröfferen Sleiß mit Ernft an 


werden ) uIk! s:VIPME 

8 _ Er foll aud die Rnaben in der Schul unterſchiedlich einen iederm an 
Stelle/und allwegen die einander im ſtadiren gleich / zuſammen ordnen/um 
denſelben Rottmeiſter ertwehlen / welche den andern vorgehen / und auff fir 
Lehr und Zucht Achtung geben. es, 
9% _ DieLedtiones ſoll er auff gewiſſe beftimbre Zeit und Stunde / wie on 
—— vermeldet / außtheilen / daß alle Tag ſechs Stunde umm 
aͤßlich Schul gehalten / und Clafles verordnen / auch iezu zeiten von einer 
andern gehen / und ſehen / wie in denſelben gelehrt werde. Er ſoll auchdieEmn 
anſtellen / und fleißig halten / deßgleichen daß die Knaben ſich im Schreiben ße 
auch ihnen ihre Argumenta fleißig corrigirt werden / welche ein ieder in emban 
darzu verordnet Buch ſchreiben / und alsdañ der Rector fehen ſoll / wie die Kin 
ſich gebeflert / und ob feine Collegen diefelbigen ihnen recht emendire haben 
„ferner hernach folget/und bey den Particular-Schulen vermeldet worden, — 
16, Erfollauchnicht zulaſſen / daß einer aus feinen Collegen vor den Knabendt 
fentlich verflaget werde / noch viel weniger den Schülern zugeben/swiderfiegug 
gen/fondern inandere wege/die Sachen / wie es darumb gewendet /eigentlig J 
kundigen / und ſich befleißigen / daß in der ſtilſe alle Uneinigkeit und ʒwietract 

Ergernůß der Knaben / verglichen und beygelegt werden. A 
u. © Und nachdem nicht iederman zum fudiren tuͤchtig / ſoll er mit Fleiß Achtun 
darauff geben / und wenn er befinden wuͤrde / daß ein Knab kein Ingenium/ 
lichkeit und — zum ſtudiren haͤtte / daß er etwas in ſeinem Rudirendl pr 
ten fonte/foll er verſchaffen / daß er in dieſer Schul nicht auffgehalten/fondean 
nen Eltern / Vormuͤnden oder Verwandten zugefehrieben werde / damit bl 
Rudiren genommen / und auff wasanders / darzu er tuͤglich / zeitlich und ande 
ſaͤumt gezogen erden möge, — 

12. achdem ſich aber mehrmals befunden/daß ſolche Knaben/fo anfangen 
dafür gehalten werden / daß fiezum ſtudiren tüchtig / hernach aber fich bei 
eigt / und im Rudiren glücklich fortgefahren / ſollen die Pr&ceptores fnerinneng 
SBerheidenbeit und Dorfichtigfeit gebrauchen. E 
2. Es fol auch der Kector diefe Anordnung thun / daß die Staruta allwegen 

drey oder vier Monat/oder da es die Nothdurfft erfordert / mehrmal gell 
über denſelben mit Ernſt gehalten werde. 4 
14. Dieweil die Knaben / wenn ihnen offt zu ihren Eltern / Freunden oder 
wandten zu ziehen vergönnet/gemeiniglich nicht beffer/fondern etwas drg m 
derum̃ zur Schul kommen / ſollen die Przceptores ihnen ſolches nicht Leichrlichmd 
geben noch erlaͤuben. —J9 

. Er ſoll ſich auch viel und offt mit feinen Gollegis unterreden / wie auf DM 
ſte die Lehr und Zucht bey der Tugend anzuſtellen und zu erhalten ſeyn moͤch 
16. So ein Knab aus der Schul entlauffen / oder ſonſten ohne erhebliche 
über die beſtimbte Zeit auſſenbleiben / bey Nadıt aus der Schulen ſteigen MER 
oder fonft nicht thaͤt / wie er zu thun ſchuldig / foll er daffelbige andieScholaret 
—— Viſitatores der Schulen gelangen laſſen / und ſich ihres Da 
en, 4 # | 
r7 · . Er fol auch feinen Schüler auff Anfuchen feiner Freunden aus Gum N 


zeugniß ag hr a —5 —— 
‚Or wol probirt, und geruͤhmet / von welchen auch Hoffnung / daß fie DENE"; 

liches in ihrem Rudiren außrichten fönnen, 9 —— h N 
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B Vom Ambt anderer Preteptörn. zu 
> Nr Ambt der Prxceptorn und Collaborätorn, N 
A Jemen gebt Reit der Schul mterfen/ fen 1, 
/ auff daß ſie nicht ungleich mitermander am Toch ae: 
m/oderin da doch ber der We rheit und leibĩ | 
So cinet unter ihnen noch und ur ing der Tugend nicht 2, 
et imdihmevas mangelntwiirde/foller fich wicht ſch — — 
—*8 d zu lernen/und da ihn der Reetor deffelben erinnert / deßhal⸗ 
dern mit Danck von ihme auff · und annehmen 
mich — einer noͤthiger und unvermeidlicher ; 
ften halber verreiſen muͤſte / ſoll er einen aus nenn 
n darmit / in feinem Abtvefen/in der Schul bey denKnaben/ 
8 verſaͤumet oder verhindert werde, — 
neder præceptor auff beſtimbte Stunde in der Schul ſeyn / 4. 
neten Stunden nicht daraus gehen / deßgleichen feine Lect ones 
/ode unfleißig halten / noch nd daran iemands verhindern lafs 


ſtein der Schul ſeyn / mit ihren Gedancken andere wo⸗ 5 
ihr Haußſorg / und was dergleichen iſt / auff ein ande ⸗ 
eruff treulich außwarten. 


























aus feinen Collegen portal R-. 
den Schülern zugeben hp 
vie es darumb gettende e hrer 
ılle alle Uincimigkct une öflen fie nicht auff die Backen fehlagen / noch mit den Ohren 6, 
gelegt werden. © „ SM den Haaren rauffen / vielweniger mit ihnen zancken / fondern 
diren thchrig/jol ern DDR * nern: Wer nicht kan ůberſehen / der kan auch nicht regieren. 
/daß ein Knab keinngeu hei jede Preceptor, die Anaben —— verzeichnet / nicht 7. 
ß er etwas in ſeim ⸗ — Adler / ſondern auch in guter Gedaͤchtnuͤß haben / und wol kennen / 
Schul nicht auffgchaln — unterfcheiden wiſſen / wie fie die Lehr bey einem ieden 
e en. 


n zugeſchriehen wh ⸗ e 
darzu er gli / alla ET ich Achtung geben / bey welchem ein ieder Knab in der Schulfi- 8. 
ih ei und Ernit fie dem Preceptorn in der Lection zuhören, 

1/daß folche Knaben) Eu fe Net eine Sache wider feinen Collegam harte,’ foflen ie nicht unge 9. 
1 fücheig / hernach /OKer und baßia miteinander zancken / fondern einander freundlich hören/ 
ſollen Die Praceptores MIETEN FEIERN hen en durch Die andern Collegas oder unfere In- 
1 lic) entfcheiden laſſen. 
gthun / Daß Dir Ar auch / ſo viel immer muͤglich / alle Urſachen der Uneinigkeit / unter 10, 
rfft anfordert / nma· sen/Feiner auf den andern ſtechen / durch neue Zeitung hin und wie⸗ 

/ einen wider den andern verhesen / Oder fonft Meuterey 
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ihren Eltern / Ferunmt! | inpten/fondern fich allerBefcheidenbeit gegeneinander gebrauchen/ 
cht beſſer / ondern an el eehalten/ic einer dem andern freundlichen &illen erzeigen/undieder 
es ihren ſocches mhk MAERETFINGE hir Steig aufwarten. 


n ie den Schlilern etwas gefragt werden / fallen fie ihnen nicht als I. 
en / und fie Berichten/ fondern auch etwa für fich felbft befragen. 
Aaben Kammer follen fie oftmals vifitiren, ihre Büicher befehen/ ıhre 12 
adrungen durchſuchen / die Brieff Iefen / die Ungehorfamen vers 
an, en ſtraffen / uñ bey den Böfen ernftlicheZucht vornehmen, 
HD Knaben nimmer ohne einen Auffſeher allein beyſammen gelaſſen 13. 
In otinach feing [8 die Przceptores alle mitemander aus der Schul ge⸗ 
Be lliedergeif ein Inipedtor oder Auffſeher ben ihnen ſeyn / und fuͤrnemlich 
4 en bleiben/und fich nicht abfentiren fol, 
Ben PER Karat fin / daß fieihre exercitia, mit ſchreiben /repetiren, 14 
ee mit Fleiß halten / wie dieſelbe ihnen in der 
* gewiſſe geit und Stunden beſtime feyn. F 
i 
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— Fuͤrſten Schul Ordnung | 
1) vor n allzeit Lateiniſch / und das zierlicheben/u 
* * ht gebrauchen / fieverdolmetfchen danıı deng 
ten ettDas / Das fie nicht verftünden / ind dat 


d —* ER rim u ae a Per Yan 
ai abe anfangen Bateinifch Au geden foflen f 
hreibet — vDingen/un dieſelb igen v 
htetvast 





and und Gefi Pop: \ ri n. get weh 
1. Zumesten follen fiemit allem Fleiß verhüten / darmit fie nichtetiva 
dachts reden / und ſich irren /oder in der Pehre ſich etwas vernehmen In jn/ 
nicht recht /oder fonften was ungebührliches thun / dadurch bie Tugend 9 9 
und hernach aus ihrem Hertzen / da man fie gleich beſſers Ichven tvolte/ nichelkk 
lich wiederumb kan geriſſen werde. — —— 


Von der wahrhafftigen Erkantnuh und durcht GOttee 
RR den Chriftlichen Schulen follen fuͤrnemlich drey Ding ge ben werde 








Das Erfte ift die Gottesfurcht /und wahrhafftiger Slanbe umd Religk 
dag Ander / die aͤuſſerliche Zucht / das Dritte / daß die Schuͤler gelehrie 
perftändigefeute werden. —— 
PR Demnach ſollen die Preceptores den Knaben /fo chnen vertrauct wert w 
allen Dingen den Grund Ehriftlicher Lehr wol einbilden / auf Daß vo fieni 
mehr / doch die Hauptftück Ehriftlicher Lehr / mit ſich aus der Schulbringen Jim 
fih haben deflelben alle die Tag ihres Lebens nuͤtzich zu gebrauchen. 
3. Solche Hauptſtuͤck aber ſollen ſie der Jugend ans dem gildenen Sͤ 
tleinen Catechtemi D. Luthers vortragen / welchen D. Luther vor allen anden 
nen Schrifften der Ar Ar befohlen hat. —— 
Darnach follen fie ihnen auch vorſchreiben die ſchoͤnen troͤſtlichen und f 
hafften Sprüche heiliger Schrifft/in welchen begriffen ıftwas ein Chrift glaube 
md in feinem gangen Leben thun oder laffen foll, | f 
g  Dargı auch a. Davids / die Sprüche Salomonis / die Spell 
aus dem Buch Jeſus Syrach / iten, die Sontäglichen Evangelien und Epifldik 
6. Dißallesaberfollen fie allein auffden Sonnabend in der Wochen / dpa 
chen auch am Sontage thun / und fie mogen beneben folcheın auch etwan einen 
angeliſten / oder Epiſtel S. Pauli / oder Prudentium,Nazianzeni carmina,OderNE 
num, vor ſich nehmen / und etwas aus denſelben ver Jugend 558 vorhalten 
Sie ſollen auch denKnaben eine gewiſſe Form zu beten vorjchreiben/toienk 
GOtt zu loben und zu dancken / die fie ſprechen / wann fie morgens auffftebein] 
und von der Lection, wie auch von und zum Tiſch gehen / und fich fchlarfen I ege 
Es ſollen auch die Preceptores auff andere Zage der Wochen / in hren 
nibus, und fönften/viel und offt / von GOtt / von Chriſto unfernm Heian 
Heiligen Geiſt / der unſer ſtudiren regieren ſoll / und von den Engeln/dieden&t 
fern zu ihrem Dienſt zugeordnet / reden / dadurch fie fo viel außrichten werden 
die Knaben ſtetiges Gottes Wort hören/und mit demſelben ihres Ambteerinl 
* / —* thun oder laſſen folken / daß ſie deſto weniger die Ruthen tom 
brauchen duͤrffen. = 
Sonderlich aber follen ſie den Knaben etliche gewiſſe ernftliche Sprüche 
Drauungen Gottes / auff alleumd iede Lafter/damit fürnemlich die Jugendaik 
fochten und perderbt wird / aus der heiligen Schrift vorzeichnen/ auff Daß 
Knaben zur Chriſtlichen Liebe aller Tugend und Erbarfeit erwecken / und VOR 


7 


e 


erfchrecflichen Suͤnden und Laftern abſchrecken. Rt. 
10. WanndieKnaben morgens auffitehen/ guch ehe fie ſchlaffen gehen/folkt 
allwegen zuvor ihr gewöhnlich vorgeſchrieben Geber fämpelich halten/undeink 
pitel Lateiniſch und Deutſch leſen / darmit fie ale gleich von der Kindheit an/ 
Gottes Wort befand machen. JJ 
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u: & — — 3 : 
* * 24 Vo Der lduicıplun 3 Bud un naft - N 
NG ano men 
“duch / Zeit Re in arbeiten 
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t wol reden können’ 
nt ahremSchen und Wandelbeoeen. > 7 or 
dfchen / daß man die Ruthen in der lich 
ndiefelben nicht gänszlich entrathen 
annſch / ſonderu mit Verſtand und Boyd | gebratihen, 
Rnaben/nicht wie die Landsknecht / ſondern erbar g eidet ſeyn/ z. 
de /fondern ſolche Kleider ragen / die bey frommen und erbarn Peu- 
J — rend —— X De 
keinem geftaften zerſchnittene Bloderhoſen / Federhuͤte + 
mel’; Finn u u —— zu —— * 
8 ein Epicur et ndun uts verurſachet / leichtfer⸗ 
eut/ J———— nicht zicret. * “ar r 
























fuͤrnemlich drey Ding ande er * u 
d nahrhafftiger lade an, Ss fol nem erlaubt twerden einen Dolch zu fragen / ımd wann fie 5, 
Schikrie DE die Schulen bringen / follen die Pr&ceptores fülche von ihren” 
BD a Er 
enbücher/ Buel Liedlein / Schmach ⸗ und Schandfhrifften/ 6. 
/ſollen fie bey den Knaben in ihren Kammern /anıd fonften/ 


1 auch kein Zechen / Karten Bret / Wuͤrffel/ oder ander Splel/7 · 
en lechtfertiges Beginnen verftatten/ ſondern fie gänklich 


aber ihnen nicht wehren / daß fie ſich auch zu zeiten/ durch erbare ®. 

Leibes / etwas erlufti —* alfo/ 9 F erbar und züchtig" 
aben Dadurch an ihrer Geſundheit fein Schade zugefüget werde.⸗ 

follen fich felbft offt erinnern/ihrer Przceprorn Bermahnung/ 9 

8 thue/das laffe/das ftehet dir wol an / das ſtehet dir übelan/c. 

Dad einen groffen Excefs gethan und übel gehandelt/daß andern 10. 

er ernftlichen Zucht von nöthen / foflen Die Preceprores ſaͤmptlich 

Darüber bereden/ und cinbellig ſchlieſſen / was billich gegen ihm 

amiter gebeſſert / und die andern.Rnaben von dergleichen Sachen 


blechte und 


Knaben / ſo hhnen vertraute 
r wol einbilden / auf dd ME 


täglichen Evangelien un 
Sonnabend in der Bade lg 
eneben ſoſchem and AnarOggeng 
— *8 
en der Jugend nigli 1 | Harz TR 
orm zu bet vorn yuiten — ne ehl und Gebrechen ſeyn / follen fie ſich zu ar. 
1/ mann fie meuwa ꝛ genheit/ftellen/gleich als hätten fees nicht gefeben/umddoh' 
ſch gehen / und ch bh ARE * gu verſtehen geben/daß esihnen nicht allerding verborgen umnd 


Tage der Wochen Ofen auch ’ Sr 3, | RT 

— 38 au⸗ / wenn ihnen etwas / das nicht ich iſt fuͤrge⸗ 12 

om Chrifto merm o ee nicht fo gar hoch ſtraͤff lich ift/finrg 

—* —— Very: nur Mitte Perfonen ma ya aan ge 7 

fie fo viel außrichten ne —* hf gläuben konnen/ daß es der Knabe vorferlic gethan/ 
hicges * Fk mehr thun wolle / daß es ihm auff vißmal gefchendft: 

e) af 44 * und N x fi 

MOlich zufiner ‚glich einicder einen Rnaben allein für ſich erfordern / ihm 33, 

Drfigleiche fon nr mahnen/daf er from̃ fen/und fleißig lerne. 

en /inen fie n ſie auch die Knaben allein dahin ziehen / daß fie fich ſelbſt 14. 








































nen ee ivas wider GOtt oder wi 
rifft vorgeichnen/ Ehunyı lid) der Wap , der wider einander gehandelt /und da fie‘ 
Me tl a Bahrheit beflcifigen/d deßt oder ja ge 
Erbarfeit ertoore, ef — — — 
4 tal han eh Welten Leute beftellen/ welche für die Knaben / ſo aus Unver⸗ 1y. 
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* —— ſich gegen denfelben ernſtlich er⸗ 
feich vond — 


De nicht achtete / und alfo die Knaben in gebihrender. 
Be? Dd Wenn 
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Fuͤrſten⸗Schul Ordnung | ar 
16. Denn ein Rnabeden fichet und höret unrecht thun / umd zeige 
nicht an / den em She li halten und ſtraff9e. 
17. Sie ſolſen Diſcipel lchren / wie fie frembde Leute empfahen 
vennfie. Beben and mic FI md uch und — 
die Jungen anſprechen / und mit guten Freunden und Befandten reden folder 
18. Was weiter zu iprlihe un &heiiluher ucprarhk t / wie fie ſich zu 
ler Zeit / an al und gegen maͤnniglich verhalten follen / das werdn⸗ 
Praceptores felbft täglich den Knaben wiſſen vorzufchreiben / oder aus den 
Schrifften wiſſen zunepmen/die von der Kinder-Zucht geſchricben haben, 


Wie die gehrein rn ‚angefteller und getvieben 
* ns werden ſoll. SA 
1. einem rechtſchaffenen Schulmeifter werden vornemlich drey Ding efi 
dert, 1. Daßertoolgelehrt en. 2. Daßer fleißig und unverdroffenfeh/ 
ſich gegen den Knaben tapffer und ernſtlich / doch freundlich und mit gi 
Knaben zu ſehren ſeyn. Bi. 
2 Denn waswil der lehren / der felbft ungelchrt ift / und nichts gelernet hal 
Da er auch zormig/ungedultig und wild gegen den Knaben feyn soiede/können] 
ihmnimmer gnug thun. | a 
3. ¶Demnach welcher nicht zuvor gelernet hat / wie man die Knaben Ichren fl 
auch nicht den Willen/Enade und Folge hat / daß die Knaben von ihm fe mi 
nen/fondern von Natur alſo efchaffen iſt / daß er fich mit den Leuten Ü bel bett 
en fan/der wird mit den Knaben/fo im Rudiren etyas langfam /feine® duß 
I, noch etwas ihrer Ju end und Schwachheit zu gut halten fönnen dr — —X 
das beſte / daß ſolche zeitlich bey den Schulen abgeſchafft / und andere an ıhrefl 
—— werden / ſo gelehrt ſeyn / und mit den Knaben der Gebuͤhr nach umh 
en wiſſen. Br 
4 b N — aber die Preceptores die Knaben nicht alſo lehren / als wol 
felbft erft lernen /noch viel weniger gedencken / daß ſie es wol auf ph pen 
ein Knabe viel verlus Lateiniſch und Griechiſch außwendi gerz eh enfönne fo iM 
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uforderſt ein guten Grund legen / darauf der ander Bau ſicher geſetzt werden 
— j Demnach) follen ſie mit den Anaben nicht eilen / noch die om vorhet | rl 
ren / was fie hernach erſt lernen follen / deßgleichen ſich nicht —* gegen ihnen Fk, 
xigen / dardurch die Armen von dem ftudiren abgefihweckt / wenn fie — * daß 1% 
verachtet werden / wie dent auch die Reichen felbft ——— feind fe F 
6. Sondernfie ſollen fleißig und unverdroͤſſen / ieder in ſinen Leetionibusfi EN, — 
fahren / dardurch auch die Knaben zum Fleiß erwecket werden / dann [oder Pa N" u 
ptor muͤßig und unfleißig / wie iſt ein Fleiß bey den Schülernhoffen? Ah! 
7 Wann fie aber ſehen / daß diePraceptores frühe und ſpat ihre Ledtionesfllg: On, 
ſig verrichten / ken Mühe und Arbeit mit lefen und ſchreiben ſparen / werden ſeſch N; 
befleißigen/denfelben auch gleichförmig fich zu erzeigen. ER U 


Denn ob wol dag Audiren den Knaben anfangs bitter und zuwider fr 

doch wenn gute Ordnung ın der Lehre mit ihnen gehalten / daß fic «sanfabeng 

petftehen/und ein wenig mercken / daß es nicht fo ſchwer / wie fie es ihnen eingedik 

haben / wird es ihnen endlich ſuͤß / daß fie eine Luft und Liebe darzu gemintien RX 

halben ſollen die Pr&ceprores die Lehre alſo anſtellen / und auff einen ſoſchen 
ten Weg richten / damit Die Knaben verſtehen / daß es nicht ſo ſchwer ſey/ vi 

esihnen gemacht bat, A 

9 Welches gefchehen wird / wenn ſie iederzeit den Knaben nicht mehr vor 

denn ſie auff einmahl wol lernen fönnen/ auch nichts lehren / dann was noth 

dig iſt / und das ander uͤbergehen. Deßgleichen daß fie den Knaben michts di m 


* 


— 
1 


— 


Hit, 






— 
— 






⸗— — — 


FF 






Er Wie die Lehre anzuftellen. * 
fordern heltufich un verflänbicpaleevorpalten/ und mit gemeinen tool, 
A; nein D 1a Biel. AR 6 Fr TERN eh, 
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Öfen ab Kin ls Le 
gehe npune Ih Mnkaladonen 


Stionsbug 2 
Id in der'Grammatica und andern Klinften / ſo dein 
WReg as nicht ändern /fondern eben — es 


i hd 2 er nicht aͤndern / noch alle aac sen nevien-ÄA ag ; 
I Rn en re ma rt One 
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frer werden vornanlcheende AM 
Daß Ä all 
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Kin ch befbrdert dee | 
a der Aueorum follen fie fich vornemlich Diefer zweher Striche 15 
—* a ‚il Meinung he Lana 
De Worte eigentliche Bedeutung / und wenn fie zufanımen geſetzt / 
en Berfkand wol lernen / damit fie alsdann Diefelbige auch nuͤtzich 
Öraben gebrauchen können. — Den 
Heicero Ihane fürs cfen wird / follen DiePr&ceptores ihnen auch an⸗ 16. 
9 feine heben In periodos eingefchloffen/ und endlich Aneinans 
ein derkedtion, 


gu Erflärung derfeiben / ein Hitoriam oder Fabel 17 

Zjeblen müffen/follen fie use allerkuͤrtzeſt / und fo viel miglich/ mit - 

WAND weiter derfelbe mcht Dieldung thun / denn zuihrem Vorueh ⸗ 

2 nuͤtzlich und nothwendig iſt. 

MO ordentlichen Lection etwas vorkaͤme / das entweder gar ſchwer 18: 

oder der Arbeit nicht lohnete / follen die Pezceptores darınif die Kna⸗ 
een/iondern übergehen / gleich wie die Bauren / wenn fleadern/ 

* Felſen / ſo fie nicht —9— Ten fonnen/umbfahren und ſtehen 


Ne Preceptores afle Tage ſichs Stunden / dodalfo/ Schule hak 19: 
ch 


iM hrenteionbuß | | 
usb onibus nicht fang predigen/ noch mit ihnen reden 20, 
s frühe und fpar bel ne Bichts zu ihrem Borbaben dienen / groffen Umbfehtveiff gebrau— 
und fchreiben fparemne 2 Be den Rnaben aufferhalb der phrafium nichrs didiren, noch 
erjeigen. a  ionibus auffhalten /fondern die Kinder furg und rund ich 
nfange bitter und e fine el fallen und behalten mögen. — 

ehalten / Ne ken bar Art zu lehren / wann der Prxceptor ein lateinifch Wort 21. 
wer ode Nie ER den Knaben Nifihen Worten / fo dergleichen Bedeutunge haben/aufiles 
undPiebe ers it Docemus,dpag damir Die Bücher voll fihmieren /als da ift / ER, da heift 
ellen / und auf anm ennden 8 I infteuimus, often imus, monftramus. Wannaber bie 
af cs che DR Dee ge 5 bus getvehnet werden / daß fie die Art zu reden/der ſich 

tu. * ———— weiſe umb ſetzen und verwechſeln / und 
Netoriſh / ed och 5 gegeben / daſſelbige mit anderen Worken 
Menge, remunt gut Latein reden / ſo iſt folches eine ntzliche Arbeit 


N ne 
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heit zu gut halten fm 
geſchafft / und andına 
—— 
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aben nicht alfo Ichren/ ¶ 
daß ſie es mol auf r 
ch außwendigerzchla 
ander Bau ficher gſcn 
t eilt / noch diekilbam 
ichen ſich nicht ſoh ah 


















abgeſchreckt / wnn ſeſ 
elbft ſolchemhochfuma 
ſſen / icder in ſinchleca 
wedet werden / Dan 
den Schülernboffen? pn 
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0 Bon den Clalfibus in dieſen Schuln. 


4 * nn vor di er eit Die articular: en gebe yendert rom 
B cr Bei De Danticlar ——— 
N nicht gehr ul | 


| 1 
* J 


eſen / ſolten in den dreyen Fů | zw 
‚worden ſeyn. Dieweil aber Knaben in dieſelben gefa 
die noch nicht recht decliniren und conjugiren fönnen / miüffen nothtvendig dt 
." Claffesdarinnen erhalten / und dieLedtiones nach denfelben unter Hiedli I 
ſtellet werdhe. —— N Fe 
| —* ER Prima Claffis. ER ee * 
2. Enmnach / und weil in dieſen Schulen feine en eingenommen hard 
follen / welche nicht zuvor dieGrammaticam ‚auff Term Claffem in? 

| 9 Darticular-Schulen verordnet / ger elernet / follen: 1 Prima Clal 
diefer Schulen/beneben dem lateiniſchen —— beſonder ml if du 
elinationes und Conjugationes Nominum und Verborum ‚mit den R w no 
* eingenommen / fleißig getrieben / und darneben die Epiftolx Ciceronis famili 
fo vor diefe Clafem zufammen getragen/auch gelefen werden, . , 
Es füllen aud) die Preceptores den Knaben in dieſer Claſſe Vie Namanil 
Wörter wol einbilden/ von denen Dingen/ damit fie taͤglich umbgehen /unda 
den bewaͤhrten Autoribus, die zierlich gefchrieben haben / diefelbige auch nehrm 































per Cafus ver andern / und wie ſolche zuſammen geſetzt / und eine gane Need 
aus gemacht werden fönne/fie anteifen, a 

4 Deßgleichen follen fie auch Die Mimos publianos und den Caton, wie al hat 4 
dere kurtze herrliche Sprüche/fo fie gelernet /wiederumb von ihnen erfordern E 
erfündigen/ob fie diefelbe eigentlich verfteben/und recht exponiren fönnen. 

f. Pie Epiftolas Ciceronis follen fie ihnen ſtuͤckweiſe vorlegen / und in einen 
Wort nach dem andern fie laſſen mol uͤben / und anzelgen / wie fie nach der Onlie 
graphia recht geſchrieben / und nach der Etymologia per genera, numeros — * 
veraͤndert werden ſollen. ST — 

6. Sie ſollen ihnen auch unterweilen ein kurtz Carmen, oder etliche Verlustl 
geben / auff daß fie auch gleich anfangs ihrer ſtudiorum der Poeten gewohnn 
und nachmals wenn fie gegründet / dieſelbige im reden und fayreiben nun ge 
brauchen lernen. a 
| Secunda Claffis. J 

1 CN der andern Claſſe ſoll die Grammatica mit den Knaben getricben we 

fo auff die qvartam Claſſem in den Particular Schulen berordnet an 
Drdnung mit den Ledtionibus, Repetitionibus und andern exercitiis gel 
ten werden / wie dafelbften verzeichnet worden, „ 

2. _ Giefollen aber ihnen auch aus den Elegantiis Ciceronis, wie Derfelbiat HE 
fich geredet / nicht allein Die Wort außfchreiben / fondern fie darzu anbalten/ I 
Al na pin ſolche außziehen / und hierzu Epicomen Nomenclaroris Hadıaä, 

brauchen, > 

R 8 Darneben auch anzeigen / wie ein un zeiten mehr denn ein Dingikl) 

und toie folcher ungleicher Bedeutung eines Worts/ie eine aus der ander [ONE 

Sie follen ihnen auch die Regulas im Syntaxi, defgleichen die Prolodian —8 
auffs einfältigft und verftändlichft erflären / auff daß fie eigentlich und teil \i 
nen die Wörter zufammen fegen/und gebührlich außfprechen, N 


N 


ä 


j 
N 
\ 
s oder vier Periodis, darinne nügliche Lahr von qutenSitten/von@rbarkeit um) 

und derfelbigen eigentlicher Berftand und Bedeufunge gegeben werde _ , X 


Die Preceptores follen etliche ſchone Sprüche und Sententien / HondEM 

end/und von Gottesfurcht beariffen ift/den Knaben dergeftalt vorbringen/ ag 

olche Sententz nicht von Wort zu Wort außgelegt/fondern Die rechte DieinlE N 
Da fie denn woi unterfchiedlich anzeigen follen/fvas cin iedes Dort TÜRE % 





WVon Clallibus in denſelben. — 3 
her zugleich Darauff lehren / wie Diefelbigenach Art um | 
hen follen ie auch Die Epiltolas Ciceꝛ 

















nis, efroa8 ſchwerer denn In 6; 


x ns nei sea cc Ba EL RR 
Sieppdenauc zu zeiten die Pr=cepta morum,Fabulas A:fopi,Bucolica Virgi- 7, 
am duß Tibullo, oder aus den Büchern OvidiidePonto lefen. 
len fieaudh bey ihnen anftellen/daß fie täglich eine gute Ordnung hal- 8-- 
oe Woͤrter ind phrafes iede infein Ort gefchrieben/nach welchen 
hmals auch ſcho 4 he darein lernen verzeichnen/und hierinnen guten 
ei halten/tweldyes ihnen darzu nüg wird / wenn fie hernach etwas ſchrei⸗ 
treine au ——* Worte und-phrafes, von —— 
( 


nd guter Anzahl und Vorrath haben / und alfo im 


1 gebrauchen mögen. — Ward ta, 

| Raben auch zeigen / wie fie locos communes in ein Buch uns 9. 

ihnen / und in —0 unterſchiedlich alle Fabulas, Hiſtorias, 
undte / zierliche Spruͤche ſchreiben ſollen / von allerley Din⸗ 

ren lectionbus vorgetragen / und fie nuͤtzlich zu ihrer Beſſtrung 


—* ſollen auch die Knaben die Rudimenta GreczLingvz, undıo,. 















matice Philippi , wie fie Durch Martinum Crufium in Qyzftiones 
im ieben etliche kurtze Griechiſche Fabel Afopi, und kurtze Sprüce/ 
nen ſtuͤckweiſt vorlegen / gele OD darmit gehandelt werden / wie hievor vonder Lateini⸗ 
n / und anzelgen / wi find icabermeldet worden. | 
ologia per generanunaet auch — — aus dieſer Claſſe zu den nachfolgen⸗ 11. 
den/ weñ ihnen auff beſtimbten Tag und Stunde die Arithmetica 






ur sr 
kurtz Carmen, oder did“ ind Muli 


> audaaereinfälfigfte gelefen/und fleißig mit ihnen geuͤbet werden. 
rer udiorum der Parteng 


—*P 









ige im teden und jarabn er 
dr Suprema Clafls. | 
| 30 Nie Clatfe fol beneben der. repetition Der QvxftionumGrammaticesauff Ir 
lafls AN ld gvartam Claffem in der Particular-Schulen verordnet / auch 
ica mif den uahen a Mölfimene Grammatica Philippi, wie fie Philippus gefehrieben/und Ca- 
rticular Schulen b und verbeſſert / alfo gelefen werden / daß die Knaben diefelbige 
tionibus und andernen eh al exponiren, und wo es ihnen fehlen wuͤrde / Durch die Preceptores ge⸗ 
en a gehalten werden / daß fie befonders die Erempel wol mercken / und 
antiis Ciceronis, HK NÜEEISRESEN en im exponiren, veden und fchreiben zu gebrauchen, 
en / fondern fie Darzu ae autores belanger /follen in diefer Clae Oficia Ciceronis,deSene- 2, 
Epiomen Nomen Zr ae: eichen Qvzltiones Tufculanz ‚ Georgica , & libri Eneide, 
"7 Horatüi, gefefen werden / In Griechiſcher Sprach —— rat fie ihnen 
Sreemonicum, Theognidem,Aurea carmina Pythagorz,librum Hiados 
Fam, Plutarchum de liberorum inftitutione (efen / aber Terentii und 
4 — jährlich ſpielen laſſen / und ſolchergeſtalt fie auff 
chdem es ah ten man fich mit Fleiß vor ſchaͤdlicher Spei⸗ 3. 
shreibet /hütet / aber fein Achtung darauff giebet / daß man nicht 
he un — neh am en — Ba Li 
Metrz es ejondererBorfichtigkeit das Gifft vondemH0- 4 
Jumd die Knaben Ichren/daß fie fich vor Be Laftern/tweldye die Pocten 
A Ko gen und alten Leuten beſchrieben haben / fleißig huͤten 


Di; Deß⸗ 























































Bi Zuͤrſten SchulOremmg — 
Deßgleichen ſollen ſie auch in Erklaͤrung der andern Autorum thun da 
— in der von Senden Ledtion tvasfträfflichs und lafterhafft / oder d *6 
nch ya nn hr kt are nen wuͤrde di 

gen enyund an derfelben ftaft/twas erbar und Gottes Wort ge 


6. m —* aſſe ſollen die Dialectica und Rhetorica auff das all⸗ reinfält 
ausden geftellten Qvftionibus ımd Refponfionibus gelehret werden wie bed 
Particular-Schulen in Qinta Claffe verzeichnet worden / darmit nae m als / w 
fie zur hohen Schulbefördert / derſelben auch einen ziemlichen Verf and habe 
und die LedionesPhilofophicas mit groffem Nug dafelbften hören mögen 

7. MWennetlicheRnaben in der Lateinifchen und Briechifchen Grammatie 

leichen in den QvaltionibusDialedtic« und Rhetoricz mol ab 
ender Rector in der Wochen ein Stund oder zwo etliche Qvz 
rimis Rudimentis Aſtronomiæ M.Thomz Blebelii [efen/darmit ſie auch imi 
ben 2 Anfang haben/und nachmals weiter bey den hohen Schulen fortfeh 
nnen, are 

* So aber bey den præceptis artium dicendi Exempla geſetzt / 


trichtet/ folldef 
Mionerde Sphe 


anT. 
1 
ki 


aus hei ige 
Schrifft / Zurifteren/ der Artzney oder andern Künften gezogen / follen fieimdan 
ie I naben nicht aufhalten / fondern auff das —— Die Regulam dW 
mit erflären/und weiter nicht annehmen/fondern im Lefen fortfahren 
v2 Da auch einer aus den Pr&ceptoribus der. Hebräifchen Sprache etlicher maß 
fen erfahren/foll er an einem Sonnabend den Knaben/fo beſonders fich zum 
digambt zu begeben bedacht / das kurtze Compendium Hebrææ Grammaticz; lift 
und aus dem Evangelio Dominicali, ſo auch Hebraiſch gedructet/oder hurzenPfa 
men/diefelbige üben /und den jungen Knaben einbilden. — 


Von den Repetitionibus. J 
I Achdem die Knaben / ſo viel die Ingenia belanget/einander ungleich/dentitb 
fin wie ein weich Wachs feyn / darein man ohne Arbeit / was man) 
fhreiben fan/etliche aber gar harte Kopffe haben / doch wenn mit verkitE 
bey ihnen angehalten/ fie auch offt noch was nägliches im Audiren außrichte 
2 Demnach follen die Preceptores Fleiß thun / damit / was die Rnaben einmdl [N 
wol gelernet/auch in gutem und friſchem Gedachtnuß behalten/der Urſach ieh * 
ſig die gehoͤrte Lectiones mit ihnen biel und offt repetiren, und alſo / da fie a N. heil 
vergeflen/wiederumb im Gedaͤchtnuͤß bringen follen. ker). Ta hın 
3. Darzu beſonders dienftlich / daß die Precepta Grammaticz, Dialectics Url 
Rhetoricz und anderg dergleichen / in getoiffe Qvzftiones verfaffet / die fie J Sm 
—— lernen / und daß es geſchehe Durch die Præceptores ſtetigs angebä pi 
f He) 


ac ſol h h 
4. emnach follen fie auch des Jahrs etlichemahl auff eine gewiſſe beflit n 
Zeit folche Examina mit allem Fleiß Ind FA daß fe rigenlich artu N 
pe melche Knaben ihre Grammaticam, Dialedticam,Rhetoricam, fpoL OdEÜNEN.) 
’ gt * NDR J 
8 ſollen auch die Przceptores dieſe Anordnung thun / daß die Decurionc 
| = was fie gehört haben / mit Tauter Stimme mu —9— welchen die ande 
ro gen follen/alfo/daß nicht einer allein alles erzchle / ſondern durch DiePrecep® 
—— a ragen alfo abgetheilet werden/daß einer nach dem andern ei 


Gerähtnif ee ſaͤmptlich alles wiederholen/ umd ie einer dem andern WI 


Was die Knaben aufwendig I tiren ſlen 

L JePrzceptores ſollen mir g lernen und recitiren follen. * 
2 EN mit groſſem Fleiß daran fenn/daß die Ka 
ders ihreGedaͤchtnuß aͤben wen —39 daran iR 32*8 — \ 


u 
x 
X 
Ne 
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hi 









WVronm außwendig lernen undExercitioStyli. 319. 
auffsinßnaben für Mühe und Arbeit gewendet / wenn er twiederumb ab 


Fr GEIE Wi 1 — 
gele Fer ER 
£ ) 


‚follen die Knat ei den Gatten um / die Häuptftücke 2. 

eEvangelic ie Regulas und Przcepta Grammaticz ‚Dialedtic® 
Wwendig zulerne ————— ben... 

| utoribus aber follen fie alleine die fuͤrnehmſten Stüd und | 
ıtias vor andern behalten / deren fie ſich mit der Zeit im re⸗ 


h das uͤbrige was fie in Letionibus gehoͤret / nicht vergefi 3. 
— leben nögen / ſollen Due Knaben alle Tage 
ich dem andern / ein Theildeifelben Autoris aus dem Buch / da 
angen/ablefen/und da fie ſolches etliche Tage oder Wochen/ 
'biß fie wieder erlangt / wo e8 der Preceptor vor gelaflın/ . 
anfangen/und das zumdritten und vierdten mahl / werden 
abren/was groffen Rug fie dardurch fchaffen werden, 2 
diePrzceptores von den Knaben erfordern / daß fie alle Buch⸗ 4 
prechen/und verftändlich reden / und ihnen nicht nachlaflen/daß 

I en / und halb verfchlucten/ oder die letzten Sylla⸗ 
n/daßmannicht hören konne / wie fie lauten, ® 
0. Bom Exercitio Styli. | 
ieldieSsprachen belanget/die Kinder fuͤrnemlich darumb zur Schu⸗ 1. 
jalten/daß fie nicht alleine Die Autores,befondersindateinifherSprar 
oerfiehen/jondern auch für fich felbft gut Kate zierlich und verftände 
eden und fchreiben/follen die Preceptores auff einen Furgen und richti- 
dacht fenn damit Die Rnaben folches förderlich erlangen mögen / wel⸗ 
tionibus, Desgeihicht/venn fliedie Rnaben mit Flag und unnachlaͤßlich dahin halten / daß 
helanget/einander unälHeN und mancherley Argumenta ſchreiben / und fich in demfelben fleißig üben, 

an ohne Dbat m, „, Darzaber föllen fie ihnen einerley Weiſe und Art erivehlen/welrhe die aller: . 
in —* ae me — decicero in ſeinen Schrifften gebraucht hat / darinnen fie dic Kna⸗ 
fe ——— ganfhalten ſollen / biß fie nicht alleine alles mit guten deutlichen lateini⸗ 

arten nennen/fondern auch auff feine Art und Weiſe ſchreiben können, 
Dretvegen follen fie ihnen nicht zugeben / daß fie allerley Buͤchlin der alten z. 

DREH Scribenten durchlauffen/oder aus derfelben Elegantüis, wie fie aus den 
orbusgujogen/allerlen Worte und phrafes zuſammen fragen, 


4 % 



















ter bey den heben hai 


— geſet/ d 
uͤnſten gejogen folkd I 
auff das Hu q | ’ 
ndern im Leſen fortfahm "PREHM 
der Hebräifchen Spradtulil ET 

1 Knaben /fo befonders KR RO 
pendium Hebrez Gran 
hebraiſch gedruckt/oräik 
einbilden, | 







































ſollen. DE enfiefollen ihnen felbft folche Bücher zurichten / darein fie die Lateini⸗ 4, . 
— UND schöne phrales aus den gehörten Ledtionibus täglich ſchreiben / dar⸗ 
v& 





Deinen Vorrath von guten Lateinifchen Worten und ſchoͤnen phrafi- 
en Deren fie fich hernach im ſchreiben nüglich gebrauchen fönnen, 
fein min, re fol aber die Rnaben bey diefein Exercitio alfo angeführet werden / daß 5. 
emabl au Da eeeptoresipnenerftlich nur ein Wort vorgeben/und fie anhalten/ daffelbige 
—JV 1 ben Beutfähen nach Anleitung der Declinationum Lateimſch zu geben. Und 
AicamyRhe Saum auch lernen ziven Wort zuſammen ſetzen / und aljo eine furge Rede zu ma⸗ 
daß ded I ic * die Preceptores helffen / und Weiſe anzeigen tollen, 
ungthun — Welches dem vorgehenden nicht faſt ungleich) ſollen fie ein Epiſtel 6, 
petiren, und NR die ihnen zuvor gelefen/für fih nehmen /und aus derfelben cın ande: 
ie / ſonder ha Spiei maden/darinnen doch nicht der Berftand oder Inhalt derfels 
einer en alleine die Formzureden/perGenera, Numeros, Cafus, Modos, Tem- 
amd de einer Nas verändert werden / und den Rnaben Lateinifch zu machen fürgeben/ 
hreiben < Beeren behalten / und alfo auff feine Weife zu reden und 
* fo m follen fieihnen fonft ein deutſch Argumentum vorſchreiben / von 7, 
Dd 4 einem 


dr præceptoſe⸗ rif 


















+1 u; ri ra — Re } 
30 Fuͤrſten⸗Schul Ordnung 
einem Handel der ſich begeben möchte/und das mit wenig Worten nuch Ihe 
—— ie die Wort und formas zu reden in Cicere ue 
Ledionibus ſinden werden. uU, 
Es ſollen auch zu zeiten Die Preceptores den Knaben eine Stelle at 
Bud) Ciceronis,da er eine Sachen außführlich erzchlet/oder aus einer&p 
eiren,aber dabey nn olches im Cicerone zu befinden/i 
den Knaben fuͤr fich felbft Lareinifch machen. Nachmalstvenn derAnabede 
gumentum gemacht/föller ihm erft den locum im Cicerone,dagauiet 18 ſegi 
genommen iſt / weiſen / und alſo den Ciceronem ſelbſt laſſen den orrectoren 
in dem was der Knabe Findifch geſchrieben / dergeſtalt die Knaben ſich im fehrei 
ſehr wol ee nn erwecket /ihr Ingenium gefchärffet/undal 
Schrifften mit feinen herrlichen Sprüchen und ſchoͤnen Reden Terınen fehımük 
9 Es follenaber diePr&ceptores ee one darauffgeben/da — 
nicht frembde Arbeit für die ihre verkauffen / ſondern was fie ſelbſt der 
gemacht haben/den Przceptoribus bey einer gewiſſen Straffe weiſen. 
10,  Esfollenauchdie Preceptores in der mitteln Claſſen Argument augdehE 
"RolisCiceronis ihnen vorfhreiben/und in denfelben Zeit /Perfonen/Di mS 
chen verändern / doch alfo /daf die Knaben aug der Epiftola Ciceromis die Wi 
und phrafes haben/in denfelben nützlich zu gebrauchen. TE 
IL Sie follen auch zu zeiten aus den andern Autoribus , fo den Knaben norgdk 
fen/materiam r (reiben nehmen/und ſich darbey allezeit erinnern/daßHorat 
geſchrieben / daß den Knaben nichts weiter aufgelegt werde / deñ fie ertrag en mög 
m Nichts verfehrter und ſchaͤndlicher ift/ denn daß die Preceprores Mbit 
den jungen Knaben deutfche Argumenta vorſchreiben / darvon nıcht alleindieh 
ben in ihren Lectionibus weder Wort noch phrafes gehört / welche fiebie nen; 
gebrauchen / fondern auch oftmals die Preceptores felbft nicht noiffen/Dardih 
die Knaben im ſchreiben verderbet / und aus Mangel der Wort böfe Latein ler 
ſchreiben / demnach es auch in den Schulen gänglich verbleiben fol, _ 
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DB; Es follen aber die Preceprores die älteften und gelährteftenK&naben/itt m| 
im ſchreiben ziemlich gelibet/ auch ferner anführen / damit fie im fehreibentunit 
gebracht / und zumahl auch ihre Dialedticam iind Rheroricam in denfelben I 
nüslich gebrauchen: Welches geſchehen wird/menn fie ihnen gange Fabulas, O0 
allgemeine Sprüche / Geſchichten / ſchoͤne Gleichnuͤſſen / etwas zu loben 

ſchelten / zu beſtaͤtigen oder zu widerlegen / und was dergleichen mehr iſt / voran 
ben / und wie fie dieſelbige weitlaͤufftig handeln ſollen / mit Fleiß anzeigen. 

14 Die Knaben aber (fo fie auch wollen fernen Carmina ſchreiben) betreffend 
ſollen fie ihnen erſtlich aus den Poeten etliche verfus ftückmeife zerlegen ZUMOb 
Wort verfegen/nachmals von den Knaben fordern / wie die Wort wied rumb a NG 

ſammen zu bringen / damit der verfus recht und gantz ſey. Alsdenn auch hs 
Auaeriam vorgeben / und wie fie vor fich ſelbſt auch verfus ſchreiben ſollen añ 
weiſen. N 

s Sie ſollen auch die Knaben Ichren / wie fie der alten Poeten Carmina DEM 
dern / und auff eine andere Weiſe und Art machen follen/dergeftalt fie lecnen I 
den/Epigrammata umdElegiaca carmina zuſchreiben. J Br 

16.  WasnundieKnaben gefchrieben/follen die Pr&ceptores deffelben Tan * 
bald wiederumb von ihnen fordern/darmit die Anaben nicht — Died“ 
zu verordnete Stunden verlohren und unnüglich angelegt werden. ©. N 


1.8 
“ 


Wie die Preceptores den Knaben ihre Argumenta und Kipa J \ 
emendiren follen, v — J 

1. Aß denKwaben ihre Argumenta mit beſonderm Fleiß emendict weden 

Jan iſt faſt alles gelegen / demnach auch) ein Stůnd / fo auff Die MEHR 





 MombersnabenArgumenisumbExamine:s zum 
et vielnüpliher/ denn fonft drey fo auff Die Erklärung der AutorenimdLe- · 
——8 a an 1 1 RT, ne —— 
e Preceptores nicht Allein den Knaben anzeigen / was nicht . 
———— 2 
DE AL DER NDEIAHRGUIE 
den folen iemichtal« 3 


locum it Cicerone,Dayundtsı Hehe alle Se mini en Argumentis anzeigen /fondern I lei ͤber⸗ 
m/auffdaß der Rı jechftrichen / Nicht gan verzagt ge⸗ 
ofen * che gan Vergagt g 











f rer 
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ronem fltlfmdenCress Bben/aufRaß Det Rnab /toenn hm alles dur: 































ihr In a RR. oe Anaben achlaſſen daß fie die Wort verfehen/ 4. 
Ka lab no nee Kb RC map 
Te ka he can Debenmegr Wollen. 

m ne " Fe Ruananhaıy dp en. Cette h 
mitteln Clafien Argunenuunn iff gebrauchen / ſondern mir Fleiß Darauff Achtung geben/ 
denfelben Zei ern „MEDIEN ) aneinander a einander folgen fol 

—— h de foll auffs hoͤchſte fiber ſechs oder fieben ——————— 





gebrauchen ndrey gantzer Reden nicht haben. 


dern Autoribus, [02ER amina und Progrelliones gehalten werdenfollen, - 
—* —— ent „0 ‚Knaben nicht Be zum ah Rudiren erfvechef werden / th 
ufgelegt —* treten /toie viel fie fchon gelernet haben / ſollen derhalbendie pra - 
/ ⏑ Fahre auffgetviffe beftinbte Zeit/ die bier Qbartaf fie probi- 
tfähreiben/Darvonm ih IRB erkundigen ie fie in det Gottjeligteit/Chriftlicher Zucht und ftudirengus 
— EEE Mt /fveldeswtel Mn fchaffen fire MH 2° 3 
ceptores fell * ** ie Knaben wiſſen / daß auff beftimbteZeit ermeldte Examinatın 2, 
Mangel der Dort ieh zw ken weden fie Die Lectiones mit gröfferm Fleiß und Ernft hören . 


i en werd auch die Collegen des Rectoris⸗ fleißiger auff die Knaben zu 





Antslich verbleibenfol lm 
en und gelrtentnd® ki 



















ihren / Damit fe im ur) ibe Be geben/ auch ihrem Ambt im Leſen deſto jlaßıger auß⸗ 
ıınd Rheroricam * an folge Examine feichtlich abzunehmen fehtr wird / wie treu und 

wenn fie ihnen gankt * ! ReReht md Repetitionibus mit den Knaben geweſen find, 

feicpnüffen / ettund I AN DEE d auch) der Preceptor folchergeftalt ben feinen Collegen deſto weniger 4. 
was dergleichen —J /telcher embjig und fleißig bey der Jugend angehalten/ und die 




















Feiß und Ehriftliher Zucht vermahnet hat. Denn ein teder frey und 


ollen/ nit Ib AN ZEN 
J fi ich ioird zu erinnern toiffen daß er mit allem Fleiß und Ernft thue 


jen Carmina I 1 





fs ſckweiſt MI | er iſt / und deßhalben für feinen Collegis nicht gerne wird wollen 
* wa "ae hen/oder daffır ee werden / als folt er mi feinem Ambt vor 
w.Aledau em 
* ſthreihen IM en wann ein ieder Preceptor bey dieſem Examine erweiſet / daß es fs 


Geſchicklichteit / Treu / Muͤhe und Arbeit / nicht erwunden / iſt er ge⸗ 








on Pocten CE Re man wol entfchüldiget / da er fonft nicht allen Menſchen allzeit recht und 
ea VE AR TON bite uam in der Schul unterwieſen⸗ HER 
en % " u RAD ey fölchem Examine alle Pr&ceptores der Lirfachen gegenwaͤr⸗ 6, 

Praceptores ala Sl f vanıı wenn die Knaben in den unterften Clafibus vorgenommen / ſo pro- 

nuchtumess s follen/die Magiltri wiſſen moͤgen / was denſelben noch mangele / und 

a a Ieder in feiner Clafte ſolchen Mangel zu erfezen habe und den Knaben 


angelegt weth Sense Tortbringen fönne, 1 tag 

und PER DRFReetor fol bey Diefen Examinibus die Fromme / fleißige und gelährtefte 7, 
Ben Bor andern Ioben/ und darduech nicht allein fie zu noch gröfferm Fleiß ers 

endern auch die andern auffmuntern / daß fie nachfolgen / wenn fie fe je / 


‚ıklıy 





dire 
gm leiß ame? I 0: 
a) pa 

















ſolchen Ruhm deg Preceptoris erlang 
eben rc in ‚neften Faamine Be. 


| der 30 br gt Bean * | 
| ein /chladen einmülig 
beit und unterſ nme © 





hi den el 1 IE 
Ar RN u Yen — 
Are nah 


di 
» 27 ) 


| PR ah. sl —— Kai 4 he % 
Wie ——— in dieſen Schulen 


„thsenPraceptoribus, verhalten Hen.. u e — 


1 > Zum Erfen follen die Knaben GOTT den Vater 
1:30, fs Hren un erlbfers JESU Chrifti fürchten/ und iD hr nad 
Sie foüemfinen atlerbeifigftenWamen nicht mißbrauchen fo J— 
* — I fin alien Kirchen/ een rauchen /fom fc ft 
| VepR/Pre span Er (be Lin eigen Heil/Wolfahrt und Srudia, ihtm & bi m. 
*8 Mei — aͤſtern / dem Nech 0 ht mandit 


gef F 5— ſie fleißig —— betrachten / und nit ih ehr 
Man 

RR a Haube fa —— Fabelwerck von® Bor 
dem Gottesdienft/follen fie fliehen und mei 

6. Wenn ſie Abends fchlaffen geben /und Rergen⸗ auffſtehen ofen fi Mi; 
anru * mit ihm verſoͤhnen / und ihn lobe 

7 ie follen ihre præceptores als ihre Mäfer N deßgleichen die Kirchendien 
ben / hoch halten/und ihnen alle gebührende Ehr betvcifen/fie nicht verad A * 

g. verfpotten/noch fie wasBöfes beſchuldigen / oder ſchmaͤhen. Derſelben⸗ 

9. nungen / Straffen — gutwillig auff und annehmen, % 
10,ceptoribus fich nicht widerſetzen noch widerſprechen. Ohne Wilfen und® 

11, derfölben nicht aus der Lection oder Schul gehen, Sondern men m rat 
—5 erg ſeyn / nicht allein mit Worten / fondern foldyes auch m } 7 


That bewe » 
” Wie f Mihdie Rnaben/vermög Sheiftlicher Ciche/gegemeii der 


verhalten ſollen. 


Lt ae follen freundlich und ſtill / ohne alles Geſchen/ gi 


























ander wohnen. h 
Keiner foll dem andern Urfach zu Widermillen geben, 
Es foll auch Feiner wider den andern ein Grollen tragen, 


Er El enge are und Balgen foll unter (nen rg m Die 


vet werden. 
Keiner fol ei nern oder mit der 
* den Thaͤter vor den ræceptoribus perfla gen. That rehen/ ſi 


ſoll den andern an feinen Ehren verlegen / oder an feinem un 


un 
% & Aka auch / was fie zu klagen haben / niemand denn denP 
vorbr Ba 
Die Srommen follen fie lieben / und denfelbi a 
—— Ben fi rn förmi 
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Wie fig Die. Knaben Verhalten ſollen. ! 

ea nd was umecht hu / ſoben tudi andern tar, 9 
Sof ab — —— io, 
"Das ee n —— 











* "Su mern eat. 
ollen zumab tneiner Dednu und b 
ir | foulen fie — 


id —* mit dem Munde / ſondern auch mit dem Herhen dem > 
a a8 fen fie mit Fleiß und Andacht hören/nicht anders/als 4 


gt lm enicht leſen noch etwas anders bamdeln, 
u mahl ſollen — ——— 


dig hefhloffen / und das Gebet Morgens und Abends gebal 7. 
dzůchtig wieder aus der Kirchen geben / und einander nicht 


ei nieder Knab in feiner Rammer verhalten ſoll. 
denn man zum Gebet lautet / ſollen fie auffiteben/ ml 


te te ln fie zuſammen thun / und auff die Stunde / wie es ih / zu. 
rumb bereiten / die Kammer rein und * halten / und was 
1 geblührenden darzu verordneten Ort trag 
* — Munde / ſollen fie taͤglich rein — Haar kaͤm⸗ 3. 











en Schulen gegen oral 
bus, berpalen fol, 


naben GOTTMN 
u Chriſti flirchten/u in 
teren Dre 


olfahrt umd Scudia, ii 
Nechſten nicht fuchen mod 



















oder ſchmaͤhen. Rirmen u ücher/n wie auch anders das ihr iſt / fleißig verzeichnet bey- 4. 
illig auff und annebme IR band haben 

fprechen, Ohn Wila fg e} t anne gehen/ noch bey dem andern in berfelben j» 
schen, Sondern du Re ah Dder [chlaffen, 


orten / fondern Paz 
licher Liche / gegern — 
* alles Schr i | 







aus oder in feine Rammer gehet / ſoll er ftille ſeyn. 6. 
—* man ſtudiret, foll Feiner fingen/oder in andere wege die an⸗ 7» 










| = ee chun / noch die Gefaͤß / deren er ſich ge 9 
an eN.Oder zubrechen, 

On it — Ram haben. 10% 
B Aus feiner Kammer nichts zum Fenſter heraus werffen. ı1 
Id fOll ein ieder zu beftimbeer Stunde fihfchlaffenleaen 1m 
Tag gered —— fie R REDE erinnern / was fiedenfelbengan- 13. 

9 ie ben. 

Kanne = en —— ſich nehmen / was indie Wohnung 4 . 













lezen / oder an kin 
niemand denn TER nr 


Finnen fie geweſen. 
ie fie fich über dem Liſche verhalten ſollen. 
jumOrgen Dder nacht effen wollen foll der jenige dem es befohlen/ 1. 
“E mit lauter Stine fprechen/die andern aber follen es gleicher, 
RD Dem 




























* J en ad TE 
leſen / der ſoll lar ef indlich 
“m diedlich/mit Mrd en — langer F 


| —— alfo ah: om Sn 


; ——— feeffen/moch ich voll fauff Ya auf — * 
4. ou ſauffen / mit auffft Orfen OO 
en des Rellers/auch nicht Die Bein / wie die Hunde/mit In 
£ en — 
rod u en ſie nicht vom Tiſch hinwe en | 
ne Speiſe oder Tranck indie Schul bringen noch —8 gm | 
* — en ſchneiden / und Schnitt Broddat 
m —* ir 
8. Die hä Tele/ Tiſchtuch und Handapel / ofen ed ud zer 
chen oder zerſch 
0% Rem ie zu mor “ oder ——— ſie GOtt danckſage L 
inder Drdnung und ——— —* 
10. Das Morgens und Abend Brod wie auch den Sihtaftrund fen ji 
Bi und befcheidennehmen, En Pi: 
| Wie fie fich in der Schulen verhalten ſolle. 
kommen / ſollen ſie zuvor fuͤr ich fertig ge erh 


Sie füllen gewiß auff beftimbte Stunde/ ob Sehlen BROS Schi — 

Wenn der Precepror lieſet / ſoll tein Schuͤler ohne rlaubnuͤß degP: 
aus der Schul ſeyn. 

Ehe dann der Preceptor feine Lection — ſoll er mit den Krak be nt 
Carmen, oder fonft einen Ehriftlichen Hymnum fingen, 

Es follein ieder an feinem Ort Mit ſitzen / und dem Preceptori mit (ei uf; | 
hören und auffmercken. 
6 WMit den Gedancken ſollen fienicht anderswo ſpatzieren / oder noch fra 

Sachen die fie nichts angehen/fragen/nicht fehtvaren nochmahlen, J 
2: aha und Papier follen fie ftets ben fich haben, —— 
8. Wenn ſie geheiſſen werden zu reden / ſollen fie mit lauter S Stimme ind it 
ftändlich/ohne ftottern reden, ‘ 
9 Auch ſo fie etwas außwendig fagen/follen fie nicht in das Buch “ J 
10. Frei einer gefragt wird /und antworten muß / fol ihm der andern ſe ei 
was einblafen. N 
1, Wenn die lection vollendet iſt / ſoll ein ieder ſtill und züchtig noieberum 
ſeine Kammer gehen. k 
2, Sic ſollen ihre ſeripta fleißig machen / und auff beftimbten Tag der | 
ptoribus weiſen. Bi 
tz. Sie follenihnen felbft auch Bücher mit lauter Papier zurichten/de arein| 
die außer leſene Lateinifche Wort/fchöne Phrafes und Art zu reden /herrliche& h 
che und Exempel / und heilfame Spruͤchwoͤrter ſchreiben / welche 0 taͤg Gau 
dem Gehör der Ledtion, und wenn ſie felbft Iefen/machen und beffern können 
14. Was die Preceptores dictiren,follen fie nicht ad marginem ihrer Buͤcht — 
chre Außlegung oder Dollmetſchung zwiſchen Die Linien in das Buch (ehr 


Wie fie fich im Reden verhalten folfen, i J 
"Si ſollen allezeit/ nicht allein vor den Preceptoribus, ſondern auch w⸗ 


> 


5: 


allen benfammen ſeyn / Lateiniſch reden, 
Sie ſollen micht von fchändlichen und unzüchtigen Dingen N 

3. Defgleichen follen fie auch von niemand bey umehrliy unbeddheig 
freventlich reden. —— 


Er “ 


"dich 
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md — im 4 
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en noch tragen ollen aus n Gürtige pi Yen z, 
en ſch hneibeny und Sci meuten Ar Be ndern em ae 
efie ihnen aus der Schulen ge — 
Ole fie nicht unreine/un ige Kleid haben / ſondern die⸗4. 


halles — und anderu 
fr md ofen j ® 

Be, —*— een a dt a sa Ber fo bat ein 
au Wehre in ihrem Gemach n 1/fon i 
dir € /dem ‚Przceptori zu behalten geb ERBEN N ? 


* font in gemein und in ni Sachen 4 
tunde / ohn Fchlen/in rei J— — ——— 
cher ohne Erlaubniftte N m gantzen: Taain gewiſſe Stunden außtheilen / auff daß Rewif I» 
* was ide Stunde thun ſolſen. 
n anfähet/foler mi ha tunde des Tages follen fiensit dem Gebet und Leſen 2. 
num fin 


da —— en. 
tzen / und Dem bereeſioe ie, au den Köchin und anderm gemeinem Gefinde in der 3 
derswo ſpatzieren odernn 


wed — noch Nacht aus der Schul heimlich gehen / oder ih 4 
t fhtvaren noch mahln fh 
cis bey ſch habnn. ers und unzlchtige Gemaͤhlde / ſollen fie 5. 


dollen ſ ent Kaurr Em Dan a Ei in In J 
rn ausd wi euten / zur Zech / Tan oder derglei 
ai ” „en Jollen au ; : 


ten muß / ſol ihmdrr an der Sch ſollen fie o oh Eelaubnäß des Przceptoris zu Nacht nicht 7. 


jeder fill und züchtig ma J auch ohne Vorwiſſen der Preceproren feinen Boten abferti 8. 

> * Vaganz ch follen ſie weder fpasieren noch fpie en % 
ind auff beftimbten Zu —— noch die Stangen ftoffen / weder mit dem Arm⸗ io. 
Kater Papier zur 


nd —* beklecken / noch die Tiſchblaͤtter oder Taffeln mit u. 
— V— 


er ne Fra { in Bf zerbrechen noch verderben/nod) einigen Scha- 12. 
‚machen und Siefoffe m derumb erſtatten. 
f ad marginemhftig” | — mit Wuͤrffeln ſpielen / ſondern alle unehrli⸗ 13. 


einem 0 Kleider m —* Borwiſſn und Willen ſollen fie fein Buch kauffen / 14. 
halten ſollen. Bin 9 alien feinem Belo borgen, 

toribus, ſondan ia bGeld noch um Blicher/und was dergleichen iſt / ſpielen. 15. 
7 1stemb n follen e weder zu Tich noch in ihre habitation fiihren / es 10. 
yüchtigen Dis Ban 
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18. Ale Oberkeit / Kirchendienern / alten Leuten / ihren Eltern / Normen 
und ſonſt erbaren Leuten / ſo ihnen begegnen / ſollen ſie alle ct Ehr und 
1 { sam. Er ner „brid I EIN Fe ee! * — IV . 
5— een 5 
20. ... In Summa/fiefollenfich allzumal in unfeich ne | 
| GOTT | Go t / der Obe 


und. daft ein vanpar Bemich/u ) den Przceptori 
ei t allein mit Wort en verſproch ochen / fondern auch 
—— rn Dr Anbe der Famlorum J 

e Famuli ſollen iedermabl auff beſtimbte Zeit die Glocken Täuten/undd 

Br A ein Zeichen geben / wann Die Rnaben Auffieben oder ſchlaffen geh 
auch wenn fie auffhören follen ihre erlaubete Kurtzweil zu freiben. 


iafei /der Ob 
ola nd 
— 
> END # 
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Sie ſollen die Tiſche bereiten / das Getraͤnck aufftragen/dieSchult 

bo fe pen DE EEG verſchictt werden / ohne Vortwiflen der'Pre 

icht aus der Schul geben. KA 
J Nach dem Eſſen ſollen fie nicht alsbald alle hinweg gehen, — 
Sie ſollen nicht vor der Kirchen liegen / oder Muthwillen treiben. 

Epffel/Birn/ Muͤh / ſollen fie indie Schul nicht bringen, A— 

end —* J fie aus der Schul nicht tragen / oder ſchichen. 
ie Statuta der Schulen ſollen fie gleich allen andern Schuͤlern halten. 


Die ðtatuta ſollen ſtet und feſt gehalten werden. So aber iemand dartodt 
handeln wuͤrde / ſoll ex geſtrafft werden, 

Die Straffen aber feyen/ 1, Ernftliche Unterſagung des umvechten/und® 
warnung für Straf, 2. Daß fie auff der Erden effen. 3. Daß ihnen IhrorM 
liche Speiß und Tranck abgebrochen. 4. DieRuthen. 5. Die Fidei DENE 
fer, 7. Endlich / daß er ausder Schul geftoffen werde, J 


‚Bon der duperintendentz und laſpectoribus dieſer Schulen, J 
— wir uns aber erinnert / daß es darmit nicht gaͤntzich außgeri 


A) Kun 
A 
wu J 
cr 


u 


er 
6. 
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und den Sachen ein Benuͤgen geſchehen / daß dieſe Reformation ind 
ung auffdas Papier gebracht / wo nicht auch derfelben gelebet und 
efegt werde, 2 
: Damit nun die Knaben Zeit und Koft nicht uͤbel anlegen fondern fich ge 
me Landſchafft unfere liebe Unterthanen/mit der Zeit ihrer Dienft nüglich/nad) 
nes jeden Baben/zu gebrauchen haben mögen. 0 
So haben Wir eine gemeine Superintendeng uͤber obgedachte drey 
angeſtellet / und dieſe Verordnung gethan / daß durch etliche Perſonen Don 
und Gelaͤhrten / die wir iederzeit benennen werden / des Jahrs auffe weng 
mahl / dieſelbige fleißig viſttirt und erkundiget werden ſoll / ob dieſer unſe 
gemäß gelebet / die Anaben vermög derſelben gelehret / examiniret. ud * 
render Zucht gehalten werden / auch wie es ſonſten mit der Oeconomia und? 
haltung geſchaffen / beſonders aber was eines ieden Knaben / ſo viel feinesue® 
mores UNONOR ZERO ER; und was für Hoffnung ben ihme fen/ un mie «eRT 
gebefunden/das follen die verordnete Infpedtores vermöge habender Inkirueff 
in Schriften unterfchtedlich verfaflen/ und bey unferm Ober-Eonfiftorie 4ER 
gen / welche hiermit Befe hlich haben follen/alsdenn weiter zu bedencken 
Geſchickten / nñ von welchen gute Hoffnung iſt / weiter befördert/Andenen ak 
beneficium uͤbel angelegt oder gan verlohren / mit denfelben auch Ki 29 
render Weg vorgenomen werde / Auch wo fonft Fehl oder Mangel fuͤrfie N 
bige mit zeitigem Rath abzuſchaffen un zu verbeffern/den Berwaltern 
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—* Ordnung / von Deutſchen Schulen. 
Be bieten / und mit gebuͤhrender Hälfte 


min 4 Bi Bteunfe fe onfrien übe hr Sup 
ın il ine * de mie ha —— een 
bre Zeit ım fund ie —— 


Harp de lng re uhr 


ee 


ajelbige icderzeit n en —* un undenomman 
at Von deꝛ ufehen Schulen ‚in Dörfern und Pr 


J 4 offenen Flecken. 

— Bine % auch die dugend in und bey unſern Deut⸗ 
* sn Schulen / in der Furcht GOttes / rechter Lehr und guter Zucht 

vo a chtet und erzogen werde / und hierunter Gleichheit feye / ſo 

haben Wir —— nachfolgende Ordnung ſtellen laſſen / und wol⸗ 

ihr: ft gehalten werde 


— BR es mden Dentſchen Schulen 


zu halten. 














kai * der Eehre. 
meifter die Schulkinder mit Nu ran / To ſoll er die in 


me‘ darinnen die jenigen geſetzt / fo erft anfahen — 


Das Ande Die anfahen zu Syllabiren. 
itte/mwelhe graben zu gefen und Schreiben, 
unter icd em Häufflein ſondere Rotten machen/alfd/wah dieje 
ini fedem Haufen am gleichften / zuſammen gefeget/damit wer⸗ 
Sleiß angereiget/und dem Schulmeifter die Arbeit geringert. 
Wi⸗ ſter ſollen auch die Kinder nicht uͤbereilen / oder mit ihnen fort⸗ 
* n das jenige / ſo ihnen der Ordnung nach fürgeben/ 


icht uͤbel anlegen HaeTT EEE ich q 
* hrer Diet Mt SleiB darauff fehen / daß fie anfangs die Buchſtaben recht lernen 
| die Ordnung des Alphabets —— brechen / und mit Uberſe⸗ 
edlich erlicher Buchſtaben halben / wie Die heiſſen / das 
* ar una in allewege die Buchftaben recht nennen / die 
en die Wörter fyllabärim, unterſchiedlich und ver> 
ehen / auch Die a nen im Mumd nicht verfchlagen. 
28 Kind ziemlich woi ieſen kan/ alsdenn daſſelbe im Schreiben! unter 
Ddie Borihrifftenin ein befonder Büchlein /fo das Kind darzu haben 
Önen/undfich befleiffen/gute Deutſche Buchftaben zu machen, Und 
ab ie Kinder zu —** en —B ——— 
* if examiniren, mag für Mangel ander Form der Buchſta⸗ 
rung ——ã—— derfelben/und dergleichen befunden / ih⸗ 
1beffern fol unterfägen/und freundlich deffen berichten/und wie es ſich 
nen 1oll/anzeigen /und in ſoichem unterweilen die Hand führen. "" 
ws em rallen on zu der —* Gottes gezogen wer⸗ 










ir o obdi 
elebret‘/ er p 
fi ik der Oec 













er feinem Kinde geſtatten /Argerliche/ ſchaͤndli⸗ 
der fonft unnige ga Fabelfchrifften in ihrem Lernen ze ges 




















ſondern daran woſi⸗ 
fen — * — ur —8* * | 

er ‚Sprach/ * — gleichen un 
— alten Den Senn Aa = 6 


J 4 
‚cm 








—— af möge, u en —* Schulen m und de | Cat 
—* und exereiren, auch einfaͤltig dieſelben unterricht 3 
—— icherflären/auch Binde im dar&chiln paar und pe 
dem diefelbigeneinander in der Lehr des Catechismi gleich/gege 
—— * en und Antworten des Catechismi unter Ihnen —5 une 
en / damit fie —— werden / denſelben in Der ARE 
— auch öffentlich für der Gemeine auffzuſagen. 
Deß gleichen die Kinder zu gewiſſen Tagen und Stunden inder Wochen 
Kirchengeſaͤngen gewehnen / de elben unterrichten / und mit chnen be * 9 
Von der Zucht. * 
Fe Schulmeifter ſollen von ihren Schullindern nicht leiden oder duld 
Sortesläfterung/ ſchaͤndliche leichtfertige Reden / viel weniger d ärgerlid 
Sachen und Handlungen. Be 
Die Drdnung —* unter den Kindern halten / damit fie ſamptlich zu 
wenn der Catechismus in der Kirchen au dem Zu ufammenläuten al ein 
—— erſcheinen / und ſamptlich von dem Schulmei er zur Kirchen g fi 
ver we 
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u) darob halten ſoll / daß fie darinnen bleiben/und dem Wort @oftes " Ä 


uhören, J 
dl — iedesmal davor etliche Paar beſtellen / welche denfilben in de 

en aufflagen. 

Defigleichen ermahnen/auff dieXußlegung des Catechismi ihrfleifigeel 
mercken ee erzehlen fönnen. Bir 
denn nad) Ende der Predigt fie daraus fragen und examiniren fol, 9* 
Mit den Knaben aber ſollen die Schulmeifter dag Kirchengefang/auf f L 
— einer jeden Schulen verordnet / verrichten. 

uch vor Mittage vor dem außlaſſen / wenn ſie heim zu Tifche —7 

dag Gebet mit ihnen halten / und ſonderlich die fürnchmften Stuͤcke des 

de ak Vater unfer/ umd die zehen Gebor/i ingemein auffa * 
erzehlen la 
hnen gar nicht geſtatten / in der Schulen hin und wieder um af h 
oder ohne ihr Tauben beim nn darob fenn/ daß fleieder Stumd \ 
rechter Zeit kommen / und b ——— heimgehen verhar »— — br 
Catechismo oder Buͤchlein ftille ſitzen. 

a fie ihnen km —* oder Geſchwaͤtz geſtatten J 
von abhalten ſollen. 

Und nachdem der S ulmeiſter die Kinder aus der Schulen: claff e 
Verordnung thun/und deßhalb heimliche Auffmercker unter ihnen —T— FR 
mit fie —— — heimgehen / und ihnen kein unordentlich Defeat 
er das ret / nachgeben. 

Alſo auch mit Ernſt ſie anhalten / miteinander friedlich und ſchiedlich zuſ 
und gegeneinander ſich alles Berfpottens/Schmähens und Werne it 
halten/dieibertreter der Gebuͤhr nach ſtraffen. 

eßgleichen nicht ungeftrafft hingehen laffen da einer dem andern et 
nehme / serbrsche oder verwuͤſtete. 1 —* { 



















* Von dent hen Schulen 


—— daß ai, tn | 






ten und 







run I Se ind en ae 
n — fie — = 2 

nd * —5* 

* — DManD Äh — nem 9* 


* 
oe wen 1 die Deutfcjen Schulmeiſter Gufomen 
Pr ade, uinirt follen werden. 
ti rffer in di — die Deutſche Schulen 
Bi — ches nochmals gulaſen⸗ und dieſe 
can eit ni eunRehen. 
fo ei ee alfo vaciren wuͤrde / mogen 
rts bene —— — umb einen ans 
dert er zu der Schule mit nichten für fich 
| en zuvor dem verordneten Superüntendetiten prefentiren» 
un haben einen ieden fo ihnen dermaßen zugeſchickt / zu examini- 
fir ud | nl nen/o er derfelbigen Schulen fürftehen moi) und mit Nur und 
So ou * ————— nicht. Und keinen conſirmiren, er 
aenbleiben / und dem Be 9 u: ——— 


Ya, Seve auch in Reh achen nicht irrig / Sectiſch oder Aber: äubifch/ 

beſtelen / welhe daft pn iD: br Ben up gen/nninbaen&one 
Mm ‚pu icirt, zi 

, den 32 wiſſe denfelbigen der Jugend verftändlich 
edarinnen einfältiglich fr —— * — 
ten Verſtand und Bericht / die Kinder mit Bachſtaben / Sylla⸗ 
echnen / gnugſam und nuͤtzlich zu lehren / ſoll auch eine ziemliche) 
en / und dieſelbe die Jugend nachzuſchreiben und zu 
fönne. 
achte Superintendenten/ einen ieden / verm ihres 
Dl8/£xaminiren, und fd fiefeinen Mangel befinden/allererfi appro · 
ber — follen. 
eim Ai lee mehr Dörffern/ die Schulen vaciren, und die 
keine mer toüften / mögen die Conſiſtorialen / wo ſie einen 
st et elben den Gerichten ji chicken/ die auch Hul 
— nicht fonderliche / erhebliche Urſachen haben / ihn 
nr tem anzunehnen und die verordnete Befoldımg folgen zu 


8 U * uf ein ieder Deufcer Schulmeifter Promiffion und 

6 Pflicht chun foll. 

2 J the er fi diefer Dronung) und feines Ambts / iederzeit fleißig und 

‚beften erin und berichten / was ihme in allwege zu thun oder zu 
Li) BL A 13 

6% daßer‘ uch öl und wolle / bermittelſt Goͤttlicher Gnaden / die ih⸗ 
diene Sch ntergebene Schulkinder / mit allem treuen Fleiſſe re⸗ 

Uaend/mi jü — eudeſche —* 
44 t 3 Rei 
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30 ——— deutſchen Säulen, — * 
2 — — — Ur 

— zu m er tin der Schulen feyn/umd alles dasjenige 

—cä— — or Do it Se ve | 


une) ee zut r difcip 
iR ei — RE Y 
" "Den Gatechiönnumsürchen-Befänge md das @ebet/mit allen Tre 
een muy unterrichten. 
Fe eines Di nd einem verordnetem Superintendenten/ P 
/al8 ein ee a gehor 
Landes Fürften und ——— en Nutzen und Froren/mital 
en Shin she feines Vermoͤgens / warnen und * 
ich von der Schulen nicht verreifen/oder gar abfonmmien/ohne Er 

iedes Orts Oberkeit / des Pfarrers und Superintendenten, 
Da er auch von feinen Dienft abftehen wolte / folchen cin viertel Ja 


































abfünden/damit man benzeiten einen andern befommen möge. in jr. | 

¶uUnd in alltvege der Ordnung / und mas er durch die Superintendente I 

Pfarrer befchieden/demfelben geleben und nachfe I. 
Darauff foll er dem Ambtmann / oder des vt6 Oberfeit / inbe 


. MP farrersumd ron /an ne fat andgebender —— 
unddeme rn Eydes ftatt / fromfttiren und Pflicht un / get 
lich und ungefi * 125 9— 
Von Infpe&tion der deutſchen Schulen kei 
a auch die Schulmefte /f deutfch lehren /nicht — 6 


Bun 


deln/fondern alle Sachen / dieſer Ordnung gemäß / anrichten /1 —* 
men Jugend Wolfarth gantzlichen bedacht werde / fo follen and 1 md 
ten /da allein dentfch or und gelernet wuͤrde / hi felbiger Drtemd 
Feiern ſeyn / au —* in acht oder vier zehen Tagen unverfehene N ' 
ne in die Schule verfügen /fehen und acht nehmen / *— 

Ph eifter gegenden Schuljungen mit Behr und difeiplin balte/auchfelb 
Säule genden Sci ſtahen / Syllabir en / Leſen / auch Schräil 
miniren, damit er erkundigen möge / ob der Schulmeifter fleißig/ —* 

Frucht ben den Kindern ſcha m 

Deßgleichen in der Kirchen / bey dem Geſange / auch Catechismo/ 
ckens haben / ob der Schulmeiſter die Kinder fleißig darzů Führe ‚un mas ef 
— und Mangel befindet / iedesmals dieſelben unter St na or 
fi nicht verfangen wolte / folches mit allen guten Umbſtaͤnden | 
Vihitatori,zuf Zeit ihrer Vifitation,anzeigen/oder fchrifftlich zuſtellen damt fol 
folgendes an den Superintendenten noch ferners gelange / und geb hrlichee I: 
ches Einfehen befchehen möge, | 


Ordnung / wie es in beyden unfern Univerſitaͤten a J 

und Wittenberg / mit Unſern Stipendiaten / in der Lehr 
und anderm gehalten werden ſoll. 
Caput 1. ji; 3 
Von der Zahl der Stipendiaten. F 
Jeweil unter allen Yemptern/fo den Menſchen 

un Sörricher Ordnung auferlegt feyn/Fein fü ee J 
OR erfzinden wird / denn die Kirche des Sohns Gottes recht 

nd fo viel defto groͤſſer Ernft und Fleiß erfordert Mind 
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Dud den Etyendiuten auff beydenunverſu en. 3 
it untighen Defonen befohfen/ Damit nran Id) des Verderbens ſo ie armer 
eelen nicht theihhaffti⸗ N 


8* % \ SR = 
den / daß an en Kirchendienern ie laͤnger ie 
— — 


cu Spangelerkheinen molle / fo beſonders zu Vertheidigung unfer wahren 
Gebete; —— — lern een re 


nge / und das Bebet/mit jottengeifter ich nit au en/ 
ben / und fe deffen untere re vermeinte Geſchicklichkeit / dann auffden Grumd ihrer Relis 
em verordnetem Superint auff Menſchliche nfft und Weißheit gebanet / die inGört- 
ind ift / verlaſſen / So haben Wir für eine hohe Nothdunfft rad 
allein die Schulen / fo weiland der Hochgeborne Fuͤrſt/ Mor 
rc Ehnrfürft/sc. unfer freundlicher lieber Bruder / loblicher und feliger Ge⸗ 
Bacndß/in den dreyen Kloſtern / Meiſſen / Grimm / und zur Pforten au tet / 
gute nung er ten / ſondern au weil S Stipendia bey unſer 
guter Ordnung erhalten / fi ch / weil S. L. etlicheScipendia 
g verordnet / darmit Die Knaben / ſo in itztermeldten dreyen Fürs 
ge S. L. Verordnung / ieder ſechs Jahr lang erhalten / in hei⸗ 
ihre ſtudia zu Mutze der Kirchen vo) ven moͤgen / Wañ wir al 
daß auch dieſelbigen nicht / wie fie wol gemeinet / aller ding anger 
u \ ieſe — —— Aare nd ran 
Dgebender ie MR elbigen biß daher / ohne Ordnung / u er feines Gefallens feir 
f/promittiren In pi = tft kt /und demnach eines the 6 Biefelbige nicht ———— 
| Der/die led geſchehen / Rein unfern Landen nicht unterbracht/ und zu Dien» 
eutſchen Schucn. Mmbefördenttorde ſondern ſich anderswohin begeben muͤſſen / So haben Wir 
fehren nicht ihre den Benfelben eine beſſere Ordnung vorgenommen / ſondern auch / da⸗ 
—5 eund getreue Unterthanen im Wer nur heran rderſt 
bedachr merde ——— reine unperfälfihte Lehr feines heiligen / ſeligmachenden 7 
wuͤrde / die Pfarrer (dat) or Sıligfeit mit Ernſt angelegen / beydes zu Leipzig umd Witz 
— ierichen Lagen ne hlder Stipendiaten mit einer nahmhafften Summa erhöhet/ da 
h —* — * verſttãt Leipzig ſiebentzig Knaben / und area allein vier 
/feht — —— and in Philofophia; neben den Chorſchuͤlern 
ei ch Ren RL dafelbft gehalten worden / jetzund an iedem Ort hundert und 
Scpulmeifter Aria Ta 
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10 ineiner Summa dreyhundert Knaben / aufferhalb svas Wir 
diaten in Jure und Medicina biß daher auffgewendet / bey beyden 
Dem iffiglich erhalten / und fürnemlich allein zum Kirchen un Schul: 






















ange / au Gate Banden aufgezogen terden /darmıt iederjeit / wo in Kirchen oder 
fleißig a A 2 \. ingel an Leuten vorfället /die Norhdurfft * denfelben erſchet / und 
a Pi ngelehrtenfeuten/pucch GOttes Gnad und Segen/erzogen wer⸗ 
der ühefflc uf RB VB 
fange / ug — 

gr OR die Knaben qvalificire feyn/fo auff die Scipendia angenom⸗ 

FEN dem daddieStitu nah are % Ctipenbiaten lich 
’ ER g em dan ng und Verordnung der Stipendiaten fürnemli 

muniberſtun un dahin engeine daß Kirchen und Schulen in unfern Panden mit 
diaten / in derlch nr SOaDrre/gefchictten/und tuglichen Per ſonen lederzeit beſtellet werden md» 
den ſoll. ach 2 rung aber clehret / daß umb vieler Urfachen willen / denſelben durch 
ee et allivegen zum nüglichften gedienet / weil fie nicht allein an 
a; Kane una /fondern auch auff eine andere Weife ergogen/und 
pendiaten. re Ach der außländifchen/ungewöhnlihen Sprach halben/Unfern Unter 
fo den?) Baron und unverftändlich/daß fie in ihrem Kirchen-Ambr defto we⸗ 
n/ erer end Kl Den / Sollen auff ermeldte Stipendia allein die Landkinder / ſo in 


geboren und erzogen / eingenommen werden / welche auch des Als 
— * aß fie in —2* Zeit zu dan Predigambt abgerichtet/ und — 
7 

















mals nuͤtzlich in fuͤrfall * 
— 


der Sch RENTE zu geora 
rast j DR IE En”. W 
Darmit aber / ſo viel edlen Orten ind fuͤr 
——————— 
inm unſere ipendia eingenom̃en ir d ſollen iederzeit / wann ihre &iltet 
miünden/oder Perwandte umb Ripendia anhalten / diefelbigen zufördenft 
a BEER rer Armuth und Undermögen 
dann von dem Pfarrer /Schulmeifter / Superintendenten oder Adjumdte 
Ingenii, Wondels/Fleiß/und wie ferne fie in ihren Audiis fommen/Zeugnüßt 
legen / auff daß den Armen gefchicften/der Reichen und offtermale zumfudn 
untigliche Kinder /nicht aus Bunft vorgezogen / fondern in diefem /noie es 
die Noch der. Kirchen erfordert/ allein auff den gemeinen Nur geſehen 
Anfehen der Perfonen/ allein die beften Ingenia, gefchtekfte und tüglichfteßim 
außerlefen/und zu ſolchen beneficien befördert werden, A 
WwWie dann Wir euch hiemit dieſen ernſtlichen Befehl geben daß die Date 
neten in beyden Unſern Univerſitaͤten Leipzig und Wittenberg / bey ihre np ic 
und Gewiſſen / nicht aus Gunſt / fondern in Einnehmung der Stipent en/t 
möge unfev gegebenen Ordnung De abet 
anders / und da ein Anab nicht der Ordnung gemäß befunden / denfelbigen 
einnehmen / ſondern wiederumb abweiſen. Und ob ſich auch begebe / daß Wirfe 
auff beſchehene Vorbitt / oder fonft/durch ſonderbahren Befehl einen Knaben, 
ftipendio verordnen / derſelbige aber in examine nicht tuͤglich noch geichiakt Dat 
befunden / ſo ſollen ihn unſere Verordnete / unſer hievor gegebener ernftlichende 
nung zuwider nicht einnehmen / —* Uns der Gelegenheit wiederumb bn 
ten/damit Unſere Ordnung ftet/feft/und unverbrochen in allewege gehalten 
derfelben zu Abbruch fein beſchwerlicher Eingang gemacht werde / und all 
Pr&ceptores in * — darob ſeyn / daß ieder zeit mit recht qvalifieirten Deriß 
sinfereScipendia beftellet/damit Wir und unfer getreue Land fchafft/ungdefel 
fo vielmehr in vorfallender Noth zu getröftenhaben moͤgen. 
ESs ſoll aber ein ieder Knabe / fo in unfer Süpendium einzunehmen / v 
Lehr uñ Geſchicklichkeit anlanget/feine Grammaticam latinam wol tudirerhil 
daß er nicht allein congrue, fondern auch Iatine ſchreiben fönne/auffidaf nid 
im Stipendio in den Preceptis Grammaticz die Zeit mit ihm zugebracht til 
muͤſſe / darauff denn / weil fonderlich viel daran gelegen / Unſere Berordnte 
Examinibus, in unſern beyden Stipendien, vornemlich / und fleißige Achtung 















































ß + Deßgleichen ſollen fie auch Die Precepta Dialecticæ & Rhetoricæ aufi 
gelernet / und derfelben einen ziemlichenBerftand haben / wie befondersLumst 
fius aug Philippi Melanchthonis Erotematis Dialedticz und feiner Rhetor 2 
fuͤrnemlich einem Jungen zu merden / und außtvendig zu lernen / mit gedach 
Philippi feligen Worten/in kürtze Frag und Antwort verfaſſet hat. 
Zum Dritten / ſollen fie auch die BriechifcheGrammatic 59 haben⸗ 
fie in lingvaGrzca exponiten,cinNomen decliniren,ein Verbum co J ET 
wie ein tempus aus dem Andern formiret, ihre Regulas auch ziermlich willen” 
Sp dann ein Knab alſo qvalificire befunden wie folche nicht allein nun 
dreyen Fürften-Schulen/ fondern auch bey den Particular-Schulen imDeht 
nehmſten Stoaͤdten / durch den getreuen Fleiß der Preceptorn wol ſo ferne geölt 
—* moͤgen / alsdam fönnen fie unverhindert zu höhern Lectionibus HR 
eh al in kurtzer Zeit, durch GOttes Segen ihre udia ieder nach a 

Kuba “ x von GO verlichen / abfolviren und ſo ferne bringen DAB FE 

foiederumb —— Schuldienft fürdertich zu gebt auchen / nd deſcc 
ondern guten Ingenüis erſetzt werden koͤnſen. TR 


di 


Ei | 


hy ( q 







Auff beyden unverſttaten. 33 
TR * — 
22 nObl Aion der® 





rae3ogen / fondern nein mugemui 

auff den gemeinen Ds g hie Scipendia 

Ingenia, geſchickſte um uritfiegieidh gan en ira Abe werden 
dert werden men / — ee 

monfeOremım gefhan /da ein nabeinmal in unfern 


en men/nnd fidyin der Qchruund Zucht ertoiefen/daß er d 
1/nicht anfeben Freund @ WOneihe ri IND — — — * = 





















nung gemäß befunden as Kirchen: oder Schuldienft zu gebrauchen /daß er umb 
n Und ob fich ac bechendd Ach for 1 fo lang im Scipendio ge — — um Bi | 
fonderbahren Brihlan CHR dge/ biß er /nach feinen und G ee einen 


xamine michenglc de | geſandt / da er mit —e— en dienen könne, 


er — Br; © „Die Obliguion lautet alfo 


verbroden ın ale kN be N.vonM. ehelicher Sohn / befenneund thnefund.off 
Eingang —55— N NS gi 15 Au Na Durhaudn Decken Hi 
Herman fi heiligen 
Pu 






ederzeit mit recht graliione Römnjchen 
m getreuc bandſ ehr 7 Banhgrafr Dingen as zu 

fien haben mögen zul — — au mc In yerfangungann . 
Stipendium (ill — ung unſerer wahr⸗ 
—* Iacinam pol * — Pe Ba Stipendiaten zu feipzig 
cine fehreißen freu md or —— — es vermogens mit dem 
2 die Zeit mit abın I va Chur rſtl. 8. Churfuͤrſtent humb und Landen 
dig erhalten läffet /ufiderohalben S. Churfuͤrſtl. G. auch mıch/ 









































var gelegene r d oder Bormünden(muratis mutand 
r untert 
ornemlich/und funk fie a an zig 2. Sun deehung 
hetorkt den en ren Digit bedacht / und mit 
aDialedier&R * * ga laffen/daß d el nl Ad danckbar 





and haben/ ie bei 


Dialedicz Mi" " n "beiviefener Gnaden / geredet und ver fprochen Ye ede 


x au — Diefemm Brieff/Hinflraer alfo it dem ſtud 

men’ " m iſtudiren / nachGot⸗ 

— Hu 29 Orgen unt Der abung Fortäufahren un allen in heiliger Schrift zu ſtu⸗ 

— ch Arren/und mich en aͤt / denn allein Lei 8 und Witrenberg/ 
0 — daun wie gemeldet / ohne S. Churf. G. Vorwißſ⸗ 

















— Bun 7 afkl 
a 30 0. h ei —— A 22 > ent hochge⸗ 
ar a , Erben und Landen / gebraͤuch⸗ 
wie f ll ] pn worde / mich alsdann/ ohne S. Churfürftl, Gn. oder Ders 





Wiſſen / Willen und Erfauben / in feiner fremboen S 
ebDen <3 errfchafft 
| ba lichten/fondern fo, Churf. — Bari 
Ms/alsde — 5 farrer / Prædicant, Diacon und Schulmeiſter / 
fung und Unterhaltung/unterthäniaft und gehorſamlich 
* m Samen geundverfpreche auch in Krafft diefes Briefeg/ 
j als obfichet / in allweg geleben / getreulich nachkom⸗ 
men / 


articular&% 
H Kerorn m 
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z Voraeon den Stipendiaten 
men / und dawider nicht ſeyn wolle / ohne allen Aufzug und Widerrede, N 
N. als ermeldtes N. Vater ( Vormunder oder Freund) gerede/sufage unde 
che auch in Krafft diß Brieffs gedachten meinen Sohn (Mitmdelein/oder? 
nallem und iedem als obſtehet / in allewege zu geleben und machzufe 
inmeinem‘ en und Gewait / daran ich nichts ertvinden laffe 
. zuanhalten/undzu verwarnen / ohn —— rede / U 
ahrer Uhrkund / fo haben wir Da gebeten und erbeten / det 
N, oder die Ehrfamen und Weiſen N N. Bürgermeifter und Rath zu) 
derfelben Stadt gemein Fnfiegel (doch der Stadt /ihnen und ihren Machk 
in allemege ohne Schaden) zum Gezeugnuͤß / offentlich / zu Ende diefie? 
vorgedruckt haben / der geben iſt / ec. —2 
Sp dann ein junger Knab ſolche Obligation von ſich gegeben / auch 


nd 
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Aniverfität vondemRectore in album ftudioforum eingefchrieben und der 
mworden/follen vor allen Stipendiaten in der Commumtaͤt / nachfolgende 
ihme vorgelefen werden. 34 — 
| Artikel / darauff ein ige angeloben und 
. - weren fol, Br 

Rfttich/daf er FON umd wolle / mit dem ftudieren bey Unfer Unit 
ohne Unfer Erlaubnüß/in feiner andern Faeultäf/denn der Theo 


fahren/und diefelbige continuiren,fo lang biß er von unfert wegen 
einer Berfehreibung/ zu einem officio,.c8 fen zur Schul/ Kirchen / Oder ent 
utzes Sachen / erfordert werde / alsbald denn dag gefchicht / demfelbigene 
Weigerung gehorfamen/und ſich fonften in feiner andern Herifchafft Dienle 
geben/mwie denn ihn das und anders feine Verſchreibung auch verbindet 
Zum Andern /daß er fie/die Superintendenten und Magiftrum domi 
fersStipendii, als von Uns verordnet /für feine Dbern undRegenten erfeime 
derzeit mit gebührlicher Revereng vor Augen haben und halten / in allamdk 
endii Starut, auch ihren Geboten und Verboten / moͤglichs menfchlicheigiak 
borfam und gewaͤrtig ſeyn /deven Strafe und Warnung für gut /undirdt 
udandbarlicher Erfantnüß aufnehmen / fich darnach beffern /diefelbigehtt 
handhaben/dartider weder mit orten oder Wercken / nicht fepnnoa) Thum 
umb was ——— er geftrafft und gvüſſet / oder da feine Dipbaml 
fo wichtig und wol verſchuldet wäre / daß er darumb dig Stipendium De 
hätte/und excludirt, auch fufpendirt wuͤrde / ſich darwider nicht ſetzen / ſo dern 
horſamlich erzeigen / daß er auch ſolches gegen niemand / wer der ſey NOEKE 
Wercken / heimlich oder oͤffentlich / durch ſich ſelber / oder andere nicht 
gefehehen/an denen eiffern noch rechen/in feinerley Weiſe oder Wege/ fondt 
gen iederman deßhal Im frieden feyn und bleiben wolle, — 9— 
Und ſonſten in allwege unſer Univerſitaͤt und Stipendi Nuke ud 
men ſchaffen / Schaden warnen und wenden / und alles thun und leiten d 
frommen / redlichen und fleißigem Studiofo gebuͤhret / treulich umd ungefcht 
Auff ſolches / ſoll er anfangs geloben/und nachmals die zweene 
auffgethan Buch des Neuen Teſtaments / auff die Evangelia legen/umd ao 
folgende fürgelefene Wort nachfprechen: | ER 
——— 
auge elbige ſchwere ich ſtaͤt und feftiglich zu halten 
GOtt der Allmaͤchtige helffen wolle, reftig ich zu Pa J 


% 3 Caput IV, 5 Br 
| on den Le<tionibus der Stipendiaten J. 
Jewol mit Fleiß dahin zu arbeiten/ dah/ ſo 8* — * in die pe 
eingenommen werden / die einander in der Befchisklichteit gleich/fo bei 
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perftanden / um 
—* min 





fo viel umiralich 
a 





— lang biß er vonu 
es fen zu Schul / Kurden Belag 
[d denn das gef, Ma 
n infeiner ander Se 
Verſchreibung auch mio 
rintendenten und Magitrand 
r feine Obern und Nena 
ugen haben und halt 
er hoten/ möglıdhs ma 


Emanitn, 4 
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‚al 








— 2 = Be: 
yander mi ans ae a m Rudio- 
in 3 ser * — en 






5b, — ein — nie helliher 
Pr er —— eines tm — ide 
* — noß erben sen r 1 gu — 


verhindert / den n gefördert werden fan / dargegen — 

e hi dein UND Engleicpe 1eiones — ee 

t fen Be eine put eten- 

ati [I —— und cin 2 iD 
rdnet werden/ welche alle ledtiones mit den 

'jb und beftimbte ke det! — alſo — — — 


I publicas arinnen mercken / 
ragen infonderheit/in fer 
iner 3 I repctition der Dialc&ica, der ander zur Rhetorica, 
der vierdfe zur Echica, der fünffte zur Öriechifhen Spray 
reichen Spra Meder zur Sphera, der achte zur Theolo- 
pe a N c/fder mit Seuepebiaten auff 
u en huldig/ beſtellet werden ſollen. Durch welche repetition 
epetens an feinen udiis perhindert/ fondern hiermit ſolches ihme 
md zum Gebrauch derfelben wie man andere lehren 

di a exerciium von Tag zu Tag/angeführet werden 


{old} hes mit Fleiß und unnachlaͤßlich durch dieMagiftros Repe- 
d feines weges berfäumet oder unferlaffen werde / foll der Ma- 

bt alle ein eine eig e/ftetige/unnachläßliche Infpettion auff fie ha⸗ 
aMangel —— rde / ihnen ſolches mit Ernſt 
dda F ff ſoſche ernſtliche Vermahnung nachmals nicht geſche⸗ 
rintendenten anzeigen und nicht verhalten ſoll / darmit an 

not digem Stil Mchts verſaumet / ſondern dieſelbige zum 
ng ihrer Rudien gezogen / und der auffgewendeten Kofien/ 

it, ſampt der Zeit zum mitzlichſten angelegt und nichts verlohren 

























Madden j dfeMufica | re * an ihr ſelbſt eine Luſt / und nuͤtzliche re- 


nach dem Zeugnüß des Heiligen Geſſtes / 


o enſ 
ea auch der au ho es iſt daß er dardurch in der 


8 gelobet rent werde / ſoll in der Wochen / auffetliche bes 
all wegen nach en die Muñca, durch UnſereStipendiaten exer- 
—* 8 cin Capellmeiſter verordnet werden / welcher 


es gerechnet /auch denfelben gleich/fein —— 












— Von den Stwpendiaten 


en u denn iederzeit eine qyalificir | h ‚1700 i tl: ; & \ MN 
Ei etocl ef 1/foder Mufievor andern erfahren und — 


finde deut darein helfen nic 
e, lei tlich w aun darein helffen / uñ die harı hal 
— Lu | ch es der eit a r bu: ma ngel Yu 


AHV SD 









iechendienft gelebrte und taugendliche onen gezogen/ fol 
ur o pendiaten alfo angeftellet werden / daß vo nernlich eine ei 
ir gehalten erde /tocche ale Stipenbiaten zuglci hi ir 
beſuchen ſollen. en 
Deßgleichen fol in den privatis repetitionibus artium un ingran nf 
nemlich dar auff gefehen/und alles dahin geachtet werden / darmit Die precept 
tium dicendi fuͤrnemlich mit Theologifchyen exemplis erfläret / und alsnidlü 
muͤglich / in allen le&tionibus die heilige Schrift getrieben/und ihnen aufföfl 
eingebildet werde/damit fie alleihre Gedancken allein auff folch Audium lege 
alfo förderlich zu rechtem Derftand und Gebrauch der heiligen Schrifft geb 
werden mögen. -— | A 
Und nachdem einen rechtſchaffenen Prediger ſonders nöthig/daßerdt 
braͤiſchen Sprach nicht uner fahren ſey / in welcher die Schrifften der. beiligendt 
pbeten/und alle Bücher des alten Teſtaments begriffen / darzu die Syrt Be } 
felbſt leicht / und diefer Zeit auh GOtt Lehrer gegeben / die ſolche Sprach 
der Jugend vortragen/ und inderfelben unterwerfen fönnen. Sofollngleiat 
—— — mit Ernſt angehalten werden/daß fie dag furke Compe 
ium Hebrez Grammaticz lernen / und in ſolchem auch feiner außgefchloffenitt 
de/befonders weil die Gedãchtnuͤß noch frifch und gut / und da die Elementaill 
chem Alter gefaffet/die Jungen nachmals / wenn fie fich gantz und gar auff das 
dium Theologiz begeben/und alle lectiones Theologicas hören ſollen / ſo vie de 
mit groͤſſerer Frucht und Nutz in den Buͤchern des alten Teſtaments die Ledion 
hören/und in derſelben Sprach fo wol als in der Griechiſchen und Lateinſch 
fünfftiglich übenmögen. - — 
Es ſoll auch mit den Magiftris, oder / da etliche Armuth halben nicht pre 
viren koͤnten / mit den —* welche nach Vollendung ihres ftudii in freyen 
ſten und Sprachen / ſo viel ihnen zu ihrem Vorhaben von noͤthen / ſich gan 
gar alkin auff das Rudium Theologie begeben / uñ darzu tuͤgendlich erlenn 
den / das exercitium mit dem predigen in beyden Unſeꝛn Stipendien nachfolgek 
weiſe angeſtellet werden / daß auff alleDonngftagund Sontag / von ihrer 
in dem Collegio eine Predigt in der Communitaͤt unter dem Eſſen / vor De 
dern Stipendiaten gehalten werde / darzu Doch niemand / allein die Studioli The 
1logiz gelaflen/fo im Collegio wohnen/auff daß fie nicht allein / fo viel diegehE 
langet / ſich üben/ fondern auch / was ihnen in der invention, difpofitionyele uf 
oder adtion fehlen möge/durch die Preceptorn zeitlich unterfager/und NeRMRNN 
ben fünfftiglic) in ihren Öffentlichen Predigten enthalten fonnen. Da abet 
in etlichen Predigten fich dermaßen erzeiget / daß ihme ohne Gefahr auch orfehk 
zu predigen erlaubt werden moͤchte / alsdann fol demſelben aufferlege senden‘ 
den Sonnabend / wie biß Daher gebräuchlich geivefen/ aud) in Begenmwart and 
Ban — —— inder Schloß⸗Kirchen / zu Leipzig in der Paulmer Ric 
öffentlich zu predigen. Mi 
E Doc ſoll der alliwegen zuvor /demfolche Predigt auferlegt worden⸗ Kup 


ſchrieben Concept den Superintendenten oder Magiltro domus DeeScip 
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14 
— 































A 


— 


HZ 2 7 
————— 


BEZ 


— 
Fr 


— 


— 
— — 


Az 


Pe. „it mg 





»-A 


Von den Stipendiatten 


38 
Schrifft eigentlichen Berftand daraus faffen/umd dardurch gelehret werden 
mit denfelben lautern klaren Sprüchen alle Articul unferer wahrhaftig? 
on beſtaͤtiget / dargegen aber der Papiſten / Sacramentierer undaller Rot 
fter Falfche Lehre verworffen und verdammer. Item / es foll ihnen auch/te 
Spruch aus Na aan St Schr angegogen 
rn a ge uf Griechi —— deßgleiche 
aus allen deſſelben mbſtaͤnden angezeiget werden / wie folche a gegogenEp 
durch —*— wider die analogiam fidei, das iſt / wider die Rich gfeit un 
—— "hriftlichen Glaubens / mit Gewalt / und wider des Heiligen Gr 
willen/auff einen falſchen Berftand gezogen werden, ne 
Und da die Dilputationes public wol als die privarz, auff folche Weile 
— die Tyrones Theologiz, da ſie fleißig ſeyn wolien / au ** 
potation mehr / denn aus zwantzig Lectionibus lernen / und alſo inder& hu [ 
gerichtet werden / wenn es die Noth erfordert/mut den Widerfachern zu difputi 
daß fie mit Furgen Worten nicht allein den rund reiner Lehre anzeigen /fond 
auch dern Gegentheilden Mund ftopffen/ und die irrende Gewwiffen/ fo au 
Einfalt in einen Mißverſtand gerathen/leichtlich berichten/und zu friedenbrit 
erden fönnen / weſches nicht eine gemeine Kunſt / fondern eine befondere 
Gottes iſt / daß einer gleich im Fußſtapffen / weñ er angereñt / kurtzen und gend 
chen Berichtvon allen Haͤupt⸗ Articuln Chriſtlicher Lehre geben / und ied 
heiliger Schrifft / ſonderlich deren / fo in Streit gezogen werden / eige 
ftand darthun konne / welches vornemlich in den Difpurationibus getrich 
ausdenfelben gelernet werden fol. Sa 
Denn dagleich einer groffe und hohe Weißheit fürgeben/und mit ummabl 
ren Zeugnüffen und Authoritat / nicht allein Ariſtotelis und Platonis, fondertutl 
viel mehr ift / auch der alten Kirchenvaͤter und Lehrer umbgehen fönre(mielk 
bißdaher in den hoben Schulen diß die einige und vornehmite Kunftge veren/R 
mit die Tugend im Glauben vielmehr irre gemacht /denn berichtet /oder ini 
ten Verſtand der heiligen Schrifft geftärcker und dewahret worden) dannad 
er ohn die heilige Schrifft redet / oder derſelben zuwider etwas ſtreütet / lant⸗ 
einem einigen hellen klaren Dune der heiligen Schrift bintertrieben und 
dem gefchlagen werden / daß all fein Vorgeben zu Warfer gemacht/und ins 
des ewiſſens weder vor GOtt noch den Menſchen nicht eſtehen kan / ) ame 
dochden rechten Brauch der Zeugnüß aus den alten Kirchen Lehrern micht Ki 
noch vertwerffen. Davon zu feiner Zeit weitere Erinnerung geſchehen ſon 
Wir die Reformation unfer hohen Schulen vornehmen/daben wir vom foldhenM 
_ andern Articuln mehr / unfern endlichen Willen und Meinung erflären/ um 
felbige alfo anftellen laſſen wollen/damit die Eltern den Koſten nicht vergeblich 
ihre Kinder vertvenden / noch die Jugend Zeit und Arbeit unuͤtzlich an gen 
dern fo viel müglich/ zu —— des gemeinen Mutzes in allen Ständen 
Profeffienibus gute und nügliche Ordnung unverbruͤchlich gehalten werden 


* Caput V. 


Latuta der diſciplin und Chriſtlichen Zucht der Sripendiatet 4 
— die Gnade und wahre Anruffung Gottes im fudirem 
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auch allen andern unfern Vornehmen/nichts nügliches aufzurichten!& 

len unfere Stipendiaten alleZage/morgens und abendg/ ihr Ehriftlicht 

bet zu GOtt thun/und folgende Ordnung hier iñe halten/nemlich/daßiedidk 

men zuförderft anfahen / und iedesmal ein oder zweene / biß zu Vollendungbt 
ben / recitiren, darauff nachfolgende Oration ſprechen: — 
ea Precatio. , J—— 

Te DeEum Patrem Domini noftri Jesu Curısri invocamus, ut Ecclefiam 








P1; 
—— 
* 





un ihrer Zucht auf beyden Aniverficäten, 
miorbe difperfam ‚& variis periculis ex pofitani,qya qvamıf wu 
ominusn we Cast —“* —S 
zvelis. Be fummos gubernatoresRomanilme 
ibus & Proceribus Imperiiyi inprimis verd 
u an Roman Impeti Blettorem, Dominum 
— 5, mentes-corumad ie 
min ———— eorum, ĩn conſervanda publi- 
tui adnwes: Studiisqvogvenoftris 
am ipſorum ſalutem operemur, ve: 
\ — rm en Sen 
j ——— peccatis noftris,ac pretium redemptionis u 
äcum$ 1Sandotuo vivit&eregnat were von eg 
| — be bet I Dominica orationebefehfieffen,. ch 
PR 


dern Grund reiner Lehre an xge —* diat Gore) been il 

1/ md Die inrende Grin he MAken inch man Sommerszeit morgens umb vier /und Winterszeit und fünf 
Ahr beiten mh fehrlidy des Stipen. len en . * nen kam Gebet /als 
eine Kunſt / fondern rin et/umd folgen? — zu erheben / bey privirung deſſelbigen Zar 


































ordert/nut den @Bıdefcheng 








en / weñ er angerint / ktzu GBR Wirea/fo offt und viel einer hiertiber ſtr —* nden 
— MR Zum | Beil Die. Stipenbiaten 
Streit gezogen wverden/cit ngen — orbnei / ſollen ſie alle / kener außgeſchloſſen / er fen Magi- 
lich im den Difpurationibu gms Merodennichb/das hei ige 2Boxt Softes ——— age und Feyertag 
morge abends den Catechismum beſuchen / darzu allwegen des Col- 
——— | danter werden foll/ daß einieder ſich in —— verfüge/ 


Ariltotelis md Platon; MR NER aus mit ihren Preceptoribus in proceffione Ordentlich und zuͤch⸗ 
——— gin P — von Anfang Hifi ju_Endeverharven/und 
auch Ceremonien der Kirchen gute Achtung geben. 
der Mägilter domüseinen Catalogum bey handen ha denſel⸗ 
Außgang öffentlich verleſen / und da ſich riner ohne Ehe⸗ 
n ea a 
zur Straffe privire werden, 
uch —— efaͤhrlich brauchen / ſoll es bey dieſer Straffe 
ri fee De chulden geftrafft werden. 

N tie * aͤfflich / ſo wollen Wir / welcher Stipendiar au 
— 8 und b an er Gewohnheit unfehrlich einen Schwur thut / oder Gottes 
ilien und Dann Ei — Du 4 fol zweene Tage deßwegen ſeiues ordentlichen Biers 
Eltern denKoften mit ri De Rn 

—*2* betachem uth / fuͤrſetzich oder gefährlich gefluchet / ſo 
ne * Eee 000 /und feinem Berfchulden nach / etliche Tag und Nacht 


Ö peifet werden, 
al ich im Fluchen und Gotteslaͤſterun fogar Frebentlich ge 
4 im Kercker vertvahret bleiben amd foll feinef halben von den Magi- 
fr Ob nlitorium gegen Drefiden Bericht geſchehen / und der 
ff in dasConfiftorium ernfiher Straff halben Unſer refoluri- 
— — * d 
/ Stipendiat/weicher die Bottestäfterumg gehoͤret / ſchul⸗ 
Be d a —— ” 
- 9* ae Stipendiaten ſich des Podnklichen Laſters des 



















Senden ea rear - Kae halb des Colle= 
en / wie auch des Spielens / gaͤntzlich enthalten 
Verſchulden ernſtlich geſtraffet werden. 


Ffrar Def: 












a | re 
———— 
——— nen —— * eo mit 


ee n/une = —* 


Worten oder mine he — —* arwider Di 
dem fol drey Tage ſtrickt werden. = —9— F 
in unſerm Collegio ina ein gebotener und gelobt‘ 
und gehalten werden/ umd da iemand wider denfelben | yandeln w 
Hbige et umb fo viel defto ernſtlicher geftraffet werden, | ein —* 
Deßwegen Dann alle Stipendiaten / ſo nicht Magiftri, wenn fle indasst 
Yiom fommen/ihrelange Wehren dem Magiltro domus zu verwahren 
dieſe en — ——— wolle denn m it Era 
dreifen | 
ib Pa de * —J ee man verſchl ’ ben/i d 
elbige nicht anfragen/oder anderer gefta n = uchen. 
ann aber einer oder mehr uͤber den andern zucken / ua! —* 
anlegen wuͤrde / der fol vom Rectore Univerhitatis, nach Außweiſu 
geſtraffet / und nichts deſto weniger nach Ertaͤmnß deren pen 
Collegio diſciplinirt werden. 
Es ſoll auch fein —— — gehen / darzu er He: * 
Infpedtorn Erlauben / welche 38 erſehung thun ſollen / damit ie olches 
braucht /und die Stipendiaten zu feiner/denn ihrer Briider oder Sch * ſe 
der allernaͤheſten Freunde Hochzeiten / ohne Verſaͤumnuͤß ihrer Audi 
fen werden. 
Item es ſoll ein ieder Stipendiat ſich befleißigen / nachdem man * 2 
gelaͤutet / daß er ben dem Gebet anfänglich fen/bey privirung ae 4 
Die Stipendiaten fo nicht Baccalaurei ſeyn / ſollen ie einer umb dern 
woͤchent lich zum Tiſch / vor und nach / mit erhebter Stimm und rechter Orden 
menlur beten/inmaffen ſie in unſern Fürften-Schulen gelehret worden 
Die Baccalaurei aber ſollen in der Ordnung zu Tiſch die Biebel formen 
ben Morgens im Alten / Abends im Neuen Teftament Iefen/ mit der fen il 
amz —— —— fo man die letzte Tracht auffhebet/auch auf JOrE 
her Stipendiat unter dem Gebet umd Lefen über dem Tifofe Re ' 
oder ** fich mit Ungebärden erzeigen / oder von dem Tiſch / ehe dag Grat 
rochen/läuffen wuͤrde / derſelbige fol / fo oft dag gefchicht/ — 
iers beraubet / oder dem Verwircken nach ernftlich geſtraffet werden 
Es ſollen auch unſere Stipendiaten pflcht ig ſeyn/ in aliewege beſond hal 
im Collegio, latine zu reden/auch der Magilter domüs mit Ernft dartiber balke 
Deßgleichen follen fie auch nichts zerſchnittenes oder verbremtes 
Seiden oder anderm/an über oder unter den Kleidern haben /der Furt i fi 
nutzten Kleider fich gänglich enthalten, ri 
Welcher einer oder mehr der Stipendiaten , Magiftrum domus, OO 
nomum ‚oder ihre Kinder und Haußgefinde /mit Worten oder 5 der 
Kb gänge angorgm freventlich Hand anlegen würde /derfälbige 
Id gefänglic eingezogen / und nach feinem Verſchulden Br 


*8 fall ich einer ihnen wwiderfeßen/oder ſonſten ein exceß thun wuͤrde 
gegen ihme ernſtlich Einſehen von nörhen / follen die andern Stipent * 
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JJJ und free Sue auff berdenuuniberſu aten. 


feeingen big Beffen handhaben ſhuͤnen und ſchirmen / bey unfer 
Ungnad und Straffe der Exclution aus dem Stipendio. / Bey unſer anſtl⸗ 











die unvet hindert blei⸗ 

REFERENT © 
de /erbare und unargerliche Sey · 
o tecreationg, mit 


au De Bei und Unrichtigkeit / daß die! 
Sommerszeit umb vier / zu Winters zeit aber umb fuͤnff Uhr 
bends im Sommer und Winter mb neun Uhr verſchloſſen / und 
ee werde/länger darinnen zu verbarren. Ir 
ıd diat fein Habitation, Bette und Federgemand/ 
d verwahret halten/ und aus feiner Habitation fein 







ih ehren eier iſeĩ 
Ralf / denn da fir verran/l n.. 
pen andern gtrchen/ undftind ann 
iverlitatis, nach Nuftacil IN nur | 
ch Erfänenü der Strada 77 enftlich geſtraffet werden. 
77 Bern —— im —— — halten/ 

i uer fen PAR yemit ernſtlich verboten /und gänglich a ie fen ° 
— S8joll auch) einieder Stipendiat in ſeiner ha — fonften imColle- 
er ol nd ter und Außleſchung derfelben gewahrſam ſeyn / deßgleichen auch 

- zuter Hut halten/und da einen fehen wuͤrde / daß es von einem 

1796 MHODE beit nad En —* eyn / end bey ernſter Straff anzu⸗ 

Ba enamlapigen ernſtlich geſtrafft werden. er, —* 
ee a äh uch Fe —— des Magiftri domüs verreiſen / wuͤrde aber. 
58 —* gonnet / ſoll a at foiederumb anfommen/und 
und uhrfumdliche Ur achen länger nidst. auſſenbleiben / bey Straffe 































Ur 
Mur ich geftalt des Ungehorfams und gefährlichen Auſſenbleibens — 
a are ber en gar aufn leiben / wo folcher ergriffen / ſoll er in Gefaͤng⸗ 
* eflament — J dohne Des‘ ori zu Dreßden Vorwſſen nicht herauß gelaſſen 
—B— er Nacht /obneErlaubnüß/auffer dem Collegio bleihet / der ſoll 


inlibertretung ein Zag und Nacht in carcers mit Waſſer und 
3 uſſet werden. — ji _ { ; 
ic fein Stipendiat feinen extraneum, der dem Stipendio nicht zu⸗ 
X —— beherbergen/foofft einer dns uͤbertritt / feines Biers 
— 
diaten ſollen ſich auch ſonſten in allwege UnſererOrdnung und 


> un serfitäten gemäß verhalten. M 

Al Yu auch ⏑—— und Offici- 

Magiltram doms Mb ner Sea, legt haben/tvag einieder von dem andern wider ein oder mehr 

en, Mg! en oder Det men /dag und Drduungen gehandelt/ geſehen / gebört / erfunden und 

Born Derzeit Unferin Magiltro domus fuͤrzubringen / und niemands 
RE Ze vom I 


N reiche — 
auch die Superintendenten und Magiſter domũs alebald/ fo ihnen 
oder fleiederzeit fuͤr fich ſelbſt gewahr werden / mit hochſtem leiß 


fr tr 


a But Straff anhalten/umd aljo die Execurion ficıpig rueiben/und biete 
 nleman * ‚sähe 1 2 Ya Und 









onften in exeh 
en die andern OT 







Önade beipeif 


Er, 
















342 2 EHER HOLEN 4 \ Pt 
Und ob einer oder mehrden andern umb Angebung e 
bertretens / mit Worten oder Wercken beleidigentotirde/bie follenvonum 
intendenten und Magiftro. domüs dermaßen / und nachder geftal 
Hann werden / daß die andern ein Erempeldarobnehmen 
A nr 
en 












a 
inden aber 



































‚oder mehr aus Gunſt / und gefehrliderteile 
was er Unſer Ordnung zuwider gefeh lches nicht anzeigenY/X 
cn ls ingame ne Dverbnge lc Sien Laer une 
geft 0 — um ich geſtraffet werden. — Ah "us Be. 
u ec re 
ten / ſo ſich m oder ſo en / 1 vorgehende W 
— ef. — dern ji 
[4 A ten: 


abe / auch zu feinen un n/ bey Kirchen: oder fonftenzug 
* we mit Vorbehalt ihrer Verfchreibung ſuſpendirt 4 oa 
bleiben and feyn. im — * —— TE 
Da aber einer fo beſchwerlich gehandelt hätte / gedencken Wir om n 
Abgeſchafften / ſo fe zu folchem Vermoͤgen kommen / auch das jenige/4 
auff ein unferim Shpendio gesvenbet) ordern und einziehen zu laffen, 
So dann Unfere geordnete Superintendenten und Magilter domdsyt 
Gunſt / Gab oder Geſchentk willen / die jenigen fo einiger Lafter balben-angan 
und gerüiget/oder deren von ſich felbft getwahr tverden/ungeftrafft hingeben/ü 
dieſer —— Statuten gemäß nicht ftraffen/fondern noiftenklichb 
gehen und ihnen alfo überhelffen würden / —* Wir Unſer ernſtliches 
hen geſchehen zu laſſen / daß fie lnſer Mißfallen ſpuͤren mͤgenn. 
mit ſich nun feiner der Unwiſſenheit zu entſchuldigen habe /fomel 
befehlen Wir hiemit / daß nun hinführozu allen Dpartalen/diefeUnfereDehn 
und Statuten / Öffentlich in der Communitaͤt vorallen Stipendiaten din 
Magiltrum domüs, in Gegenwaͤrtigkeit der Superintendenten / verſte nölid 
fen und declarirt werden. * wer 


I. 
DW - 


Capır VL Be 
Vom Magiltro domüs. — 
chlaͤßlichen Inſpectien 


Achdem Unſere Stipendiaten einer ſtetigen unnu 
— zum hoͤchſten nothduͤrfftig / damit fie — in der fi 
Gottes / und den auch im Fleiß und Chriftlicher Zucht erhalten/mwollen 
daß nebenden Superintendenten / auch bey iedem Stipendio ein Magilter dom 
mit Unferm Vorwiſſen und Berpilligung verordnet werde / weicher nicht al 
den artibus dicendi und den Sprachen wol erfahren / fondern auch 
Schrifft / befonders in den Haupt-Artickeln Chriftlicher an unverdag 
rein/verftändig und gelehrt / dar zu eines guten Aiters / eines zůcht igen under 
Et Wandels ſey / damit er beyder Jugend eine Furcht und Auchanil 
Wann aber/und fo offt ein folcher eligirt, und von Uns darzu angertoiil 
und confirmirer worden / damit die Stipendiaten wiſſen mdaen/ vos fein? i 
und Befehl / und demmach umb unfern willen ihme allen gebirhrlidyen O0 
mit Willen und aller Reverensz erzeigen / foll er durch Die Stuperintendenkef 
Comunitaͤt / allen dafelbft verfamletenStipendiaten in Unſeun Namen pr=® 
commendirt, und auff Vorlefnng feines Ofici, mit dern Eyde conk nur: Wa 


Officium Magiſtri domũs (1 
Sfollder Magilter domüsfein Retigs unnachläßlich Infpedtion und 9— 
hen auff alle Magiſtros, Baccalaureos und Studioſos in unſerm vᷣipen 


vollent 
ud; 


[rIOn 


Difputationes, Declamationes, 
)andertangeor? * ii mit —— undi 
J noch audit yalb descon Xes mit 
nn — 






ve Be NERT —* 
m / ſol — — — u 
—* niheengammern und Stuben viſlitiren ob fie 

! ah u 


—* Cu ergo ng 
er udire oder rep etire, in — — — 


ãlectionibus — —— 

ner ſoll auch darneben in der Wochen unter den Stipendi 
Me ) — Be mg un ect 
gen, —— oder ſon⸗ 
unde omg eh Effens fe ae affn un und was zu 
len nath / gleich bahr bůſſen und zah Jaffen/undteineStraff 


after — dle Verordnmg thun / daß desCollegü ort und 
übeſtim ter gewiſſer Zeit bei en werden / und die uͤſſel bey 


ten/n neh? chlieſſung foll er ordentlich alleKammernvi- 
liche: — — A ya e gleich morgens des 
i 8 vermoͤge der Statuten / in Stra oo ir er enge hr 
1 len Daran il „ itation — — repetentibus befehlen / dar 
unitaͤt vorallm Etnus ER ut / a ——— Genf auflegen "Daß er tens 
Il m /fondern wie er «sin alletvege befindet / dem Magiltro domis 
Rd vorſetzlich nichts verhalte. 
E * iden / es ſoll auch der Magiſter domus ſeine habitation und Tiſch 
simt: Beiofkisiger hen au haben /unddarinnen liegen / damit 
J adeſte —— ——— erbte na. haben/ undfie ne⸗ 


en — eh aus der ——— der — — Vor⸗ 
üben nicht verreiſen / und da ihme durch dieſelbige in nothwendigen 
et und vergonnet /fein Ambt feinen mager Gold 
ie beſtimbte Zeit wieder zu Jay ienft verfügen. 
ndten/foll er in Gegenwart der Supesintendenten/den Stipendb 
BA außtheilen / umd von einem ieden Rechenfchafft nchmen/ 
ja rtal⸗ Geld hievor empfangen/ angelegt / und da einer daſſel⸗ 
Hocrthan/deßhaiben ernſtlich / vermöge der Statuten / ſtraffen. 
henden / Es foil auch der Magifter domüs ein eingebimden Buch bey 
| in aller Stipendiaten Namen und Zunamen gefehrichen / zu 
wie er angenom̃en und wieder abgetreten ſey / und wie lang 
dia ——————— einer ſeinen gradum erlanget / oder aus dem 
Ant vocation, und wohin / von weme / und mit was Befehl er erfor⸗ 
yn and heiſſen Album, oder die Matricul des ſStipendii. 
/foller auch haben einLibrum Actorum, darein / was zu icder 
gwilition, Vifitation undExamination , und fonft bey dem Stipendio 
Mund gehaltentworden fen / geſchrieben werde. 
Zwoͤlfften / daß er ſampt den er allen Qvar ar 








































fer Confitorium zu Dreßden berichten ſoll / aler Stipendiaten Name 


in ſeiner Lehr und diſciplin, —— ınden/und was hub 
deniedes Stipendiaten halben welcher zur Kirchen oder Schulzugt 
chen / damit fie iederzeit Willens mögen / was für tügliche‘Perfon 
pendio / mit welchen die Pfarren / Prædicaturen, Diaconarun 
ah m au Dre Halt acer Bu, 
Zum Dre /foll ein ieder Stipendiat zum Tiſch /imdieSefti 
Habitation, durch den Magiftrum domüs locirt erden nach feiner@efdt 
com Merumg/ Brad au Signicdt/auch erbarzhcheigen Beh ne und2Bol 


ohn Einvede m —— — 
Zum Vierdehenden / wann und ſo offt ein Stipendiat feiner Lehr und o 
Tefimonium begehren und erfordern wird / das fol alltvegen durch Die Sit 
‚tendenten und Magiftrum domüs famprlich gegeben werden, 0° °7 
- Zum Funffzehenden / fo offteiner oder mehr Stipendiätenohnet Erhaub 
aus dem Scpendio abgefreten/folches foll alsbald unferm Confiltorio} ud) 
durch den Magiltrum domüs und die Superintendenten angebracht toben; 
auff Das Confiltorium dem Ambtmann unser dem er gefeffen/sufchreibenfollf 
ſolchem Abgetretenen zutrachten / und in Hafftung zu bringen /und Daffeldk 
gende wieder dag Conliftorium berichten / damit man einen folder nach I 
Verſchulden / und andern zum Exem * ſtraffen habe. 
Zum Sechzehenden / da unter den Stipendiaten einer oder mehr in Ka 
heiten engen würde/foll der Superintendens die Verordnung chun Daß 
Par igen —— noch verderbet / ſondern denſelben auch die ehn 


affet werde. 2 
Da aber die Krankheit lang währen / oder der morbus contagiofüsf) 
der Magifter domüs folches ihren Eltern / Vormuͤnden oder Freundengui 
machen/und alsdenn ihnen diefelben in ihre Eur zu verwahren zuftellem 
Und fonften inallweg Unfern und des Stipendü Mus undſero men (che 
Schaden warnen und wenden / Unſerm Befehl iederzeit gehorſam undgeit 
—— was dieſe Unſere Ordnung in ſich hält / heffen zum beſten ver 
emſelben treulich nachkommen und geleben / und alles dasjenige thun —— 


das einem getreuen redlichen Diener und Preceptori geziemet und zugehöret/i 
lich und ungefehrlich, — 
Hierauff ſoll er angeloben und dieſen Eyd thun 7 


Als mir ——*—* iſt / und ich alles wol verſtanden / auch darauff 


N 
N 


gegeben habe/dem wil ich alfo im felbigen allem geleben/und nachfonmaen/alet 
Short der Allmächtige helffen wolle / treulich und ungefehrlichh. 
Dem Magiftro domüis follen auch auff dag fenigfte/ansden Magiiistet 
tentibus, zweene zugeordnet werden/die neben ihme verbunden/ und degbalben 
Pflichten genommen werden füllen / daß fie dem Magiltro domiis ‚zu Erbakt 
Fleiß und Ehriftlicher Zucht/unter den Stipendiaten helfen und zufpringenfol 
inmaffer denn allen Magiltris repetentibus mit Ernft auch eingebunden 
auff die andern Stipendiaten/fonderlich aber die feiner Repetition befohlan/ 
fig Achtung zu haben/ und da fie etwas ftraffbares an ihnen gefehen / oA 
digt / ſolches dem Magiftro domüs nicht verhalten/fondern berichten / Damit 
ftraffet/und verbeffert werden möge. Bi. 
Caput VII Bi 
Don den Examinibus der Stipendiaten auffalle Dpartale 
Armit auch UnfereVerordnete imSynodo jederzeit soiffen fönnan/i 
Stipendiaten bey beyden Univerfitäten / fo zum Kirchen ode Sal 
uöglic zu gebrauchen/ Auch Wir ſehen / und gewiſſe Kundfchafe haben 








so ambißrenExamine: 


1 ee / ob daß beneficium * | 
oder nic —— — an um | 
Ban ———— ea nen en 
N Be entre: 
gr —5 us befunden / und | it 
es Se: en 
een Mi er yon \ 
——— 


fol 24 or Iren rer (re 
| Senn — sen che uhren 
fie mp fün — 
—5* eich frembde angenommen werden 
ndel unbel⸗ id —— m Kt nn ar ih * 
d uffne —— frembden / 
f Fi eirret worden / welches fürfommen und wer⸗ 
N Bere Kinder die Uns und unferer getreuen Landſchafft 
—— — ee oma Biden ——— gezogen/ deren man auch 


chtig 
/Vormuͤnden oder Sin hr — an belanget/foll unterſchied⸗ 
e Cur zu verwahren pi rden/befonders aber von denen/fo noch zur Zeit mehrerntheils in 
Seipendii Mg unden is Rudiren, daß man wiſſen moͤge / in welchen artibus ein ſeder fleif; 
efehl iedergeit geboriumunE wol oder übel progredirt, dann weil nicht ale zu einerley ſtudio 
ſich ala sum KRRERN aden —— 8 zu der Po&fi,der ander zu der Mathematica, der 
und alles dasjenige WE ngvis, vor andern geneigt /und folches im Werck fich befindet /follen 
raceptori gezinut und 0b e —8* ſolchen / darzu fieeinen ſonderlichen Luſt und Neigung 
werden /daß ſie darneben die andern artes nicht gaͤntzlich bins 
— —— eines ſolchen Mannes in derſelben Kunſt einer 
ih in den Sprachen / zu gebrauchen / derſelbige zu hand ſeyn und 
den Particular- fondern auch wo es die Norhdurfft erfordert / 
Frings Beine mit SögenbihenZenten/aus unferm —— 
———— — Bm! 
er Bes: „“ 
— —— Caput van, 
er —* n des Stipendii, deſſelben Einkommen / und was einem 
Iaten/äder den frehen Tiſch/ habitation, Holz una ditciplin,, 
ion N „ Bäbetsa/alie Ovartalgegeben werden ſoll. 
nen gelben Sn Baer der Stipendiaten durch Uns in diefer Ordnung gema⸗ 
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bievor Benanten hinführo noch 205. Perfonen ben Uns 
minder und Wirtenberg/undalfo 300. Stipendiafen/- 
— —— dio der heiligen Schrifft / kunfftiglich erhalten 
de daher 2) Leni zu ihrer Unterhaltung /in Collegio Paulino,zu 
aten/und derfelben habitation,einen neuen Bau auffs 
e nn und Kaminern/aller Nothdurfft nach / ver⸗ 
—— auchden menfam communem, von den andern 
MGollegio abgefondert haben/darinien fi " auch ihre — 















WE Tu Ze — 
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336 Von der Stipendiaten unterhaltung und Einkommen, 
privata,fp ihnen mit Predigen/difputiren, und anderem aufferleget / halten 
eier erlernt daß; aleichergefta 
in dem Collegio Augufti, zu Wittenberg/ für bſt verordnete Stiper 
Die habitationes, nach Anzahl der P aid zug ran 
ollen/ und deßhalben an uͤns feinen Mangel erfcheinen laffen/darmitdie 
a Zucht /angehalt: mbgen, © 07 Ga 
Zurm Andern / follen alle UnfereStipendiaten/ in eumeldten Colle; 

Ri rnit, F haben / auch durch die Verordnete —* niverſit 













Bi chung gefchehen/ damit in der Speifung den Stipendiaten dien 
—— er mit Brod / vermoͤge inſer Verordnung gegeben tonndt/ 
fienicht Hunger oder Mangel leiden / auch die andere Speife alfo zugerichtet 
gefochet tverde/daß fie nicht derrwegen in befchtverliche Kranctheit fallen m 
mit ihrer felbft /umd der Kirchen Schaden / in ihren Rudiis verhindert ferdt 
welchem dañ befonders der Magifter domüs, und die verordneten Superinte 
ten des Stipendii ihren Fleiß thun / und da Ihre Erignerung und Warnung 
ftatt haben wuͤrde / ſolches an ling gelangen laffen, .. 

Zum Dritten / darmit auch die Stipendiaten Getraͤncks halben i 
Krankheit fallen / haben Wir diefe Verordnung gethan/daß fie zuſamptder 
nen — ein ziemlich Bier haben / darbey ſich betragen möchten /unb® 
den Kofend nicht Schaden an ihrer Befundheit empfangen, 

Zum Vierdten / ſoll auch nach Unfer Verordnung / zu etlichen Stubaire 
gewiffe Anzahl Geld für Holk verordnet tverden/damit die Stipendia —D 
derſelben zuſammen verordnet / Winterse zeit in warmen Stuben ihrer Rudien 
ſio mit mehrerm Fleiß außwarten fönnen. Die andern aber ſo nicht gem 
benzu Winterszeiten haben fonnen/ follen ihre unterfchiedene Derter nderli 
munitaͤt haben/darin fie ihre Ledtiones repetiren. — 

Darmit aber in denſelben feiner auch die andern an feinem Fleiß vahm 
te/foll der Magilter domüis tederzeit diefe Anordnung thun / darmit iedeoTuged 
Hinter ein Auffſeher beftellet/fo in der Communitaͤt hin und wieder gehe/undf 
fig Achtung gebe/da einer von feinem Ort an das ander lauffen /und alfo dit 
dern unruhlg machen/oder in feinen ftadiis verhindern wolte / ſoil er denfelban 
halben freundlich warnen und mit Worten ftraffen/undda es nichtsben ihm 
fahen wolte/alsbald dem Magiltro domus anzeigen laffen/damit er deßhalben 
züchtiger/ufi die andern in gebuͤhrendem Fleiß und Furcht gehalten werden 

Es ſoll auch der Magifter domtis felbft viel und oft ın der Commmunitäl 
und wieder geben/den verordneten Magiftris hiemit eine Authoriedt undaM 
zumachen / daf fie in feinem Abtvefen defto mehr Furcht bey der Fugendbak 
und fie inder Zucht erhalten fönnen, Er 

um Fünfften/über ſolches alles/folt idemStipendiaten zu feiner kaglk 
Nothdurfft Jaͤhrlich ein genantGeld auf vier Dvartalgegeben werden/ank 
ſe und Maaß / wie im Verzeichnuͤß des Om̃ci Magiftri domüs geſetzt ORDER 

Da aber ein Stipendiat feiner ſtudiorum und Wandels Palbenein gutz 
nuͤß / auch gute Hoffnung von ihme / daß er was nuͤtzliches in ſeinen 
richten moͤchte / darneben aber fo arm / daß er weder von feinen Eltern noch 
den eine Zubuß haben koͤnte / und der Magilter Aomoe, und die verordinehei 
perattendenten folches berichtet / ſoll alddann nach Gelegenheit der Perfit 
gerathen und geholfen werden, — 

Zum Sechſten / den Magiſtris repetentibus aber / fol vorgemeldet GA 
MS 
t allein den Fungen/ denen fie fürgefene/fondern 
ihnen ſelbſt / und ihren Audüs dienen /dag HH in — ing 
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elöf — und beſſer einbil⸗ 

— —* — 4 Feen der 

und oo min: A — —— * — 
Bob Faber foIC) s alles ge ——— / damit ————— zu 


ech die Stipendiaten u 
ei nen, un lem Y ge 7 —— h⸗ 

HGeld/ d oll auch not 
m ao — er 


vr 

* — "Cap ut IX, R 

Bonden Superintendenten deg Stıpen 

nn repeten- 

auch d er —— — 

n unge famen/ vorfallenden Sachen / a 
\ n / haben Wir auch diefegnädiafte —— 
| Eile in Ua bepben Unfern Univerfitäten/follen iederzeit hi 
berordnet werden/ die fo Profeffores Theologiz, zuförderft uns 

ailchen Confeilion zugethan/eines Ehriftlichen/ Gottfelis 
d —— 5 und gelehrt ſtyn die ein Autori- 
empfangen Bun der Jugend abenyBiefebige in Epriftlicher Lehr und 
fer Verordnung, zu eldmesgEEseEB 1 '® ei 
Sn } Derſelben Ambt foll feyn. 
A — u Fe auff die Ordnung / Statuten / auff den Magiftrum domög, 
Mi Die andern > feine Collegen ‚iederzeit ein gefreulich / ernftlich 


ffeben haben / damit der Ordnung dinchaus / von einem ieden/ 
en ihre unterfhreben Dr belanget / gelcbet / und gehorfamlich nachgefeger werde / die 
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ne und exercitia ſtyli halten / ihre artes und lingvas ſtudiren· 
m Predigten verrichten / und da ein Unfleiß / oder Muthwill in 
den / Darob und daran ſeyn / damit ſolches / vermoͤge der 

Ki und unnachlaͤßlich geſtraffet werde, 
bollen fie beyde/oder auffs wenigſt einer dabey ſeyn / wenn dag 
Se zu den Dvartalen außgetheilet / damit wo von noͤthen / bey des 
ur diaten ernftlich vermahnet werden / ſich ad fruga- 
ann fie indasPredigambt kommen / zum höchften 


ten / * den emein / oder bey den Oficialn, Stipendiaten/ 
gel Da ab ufchaffen/und nicht Verzug leiden möchten/ 
Dber-Confiftorium gegen Dreßden berich- 
zeit De 1Stipeı —— ——— et / und mit Nachtheil 
ersehen änge gefährlich auffgesogen / oder — ſon⸗ 

er Ordnung undrichtigen Bang erhalten werden mö 
oe — ebeſonders mit alem Fleiß und Ernſt dar fiber halten/ 
— 5 — ihre Predigten in der Commu⸗ 
—5356 zu zeiten felbften Argumenta vorgeben / und hören, / wie 
Gelegenheit PURE er * — dicendi,(olcheorpenlich und methodicè tradtiren., 
nn nach Ferm den pr ——— undadion — ihnen Bo 
abgezogen werden / ehe fie zu folcher gewohnen 

—— — u | Be [oß werden mögen. 

denen fl EhrenyKirchen nun & — thun / damit dieſe unfere Ordnumg GOtt 
m ma ——— dieſer Landen zu Nutz a BT 2 


Imf IR 





ion hend mit Fleiß hören und reperiren,ihre Difpura- _ 
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pflantzung und Außbreitung des reinen / unve n / und allein fein 
Ber Da ee imhge/orpigenfe Dale uch fonderlid) 
| und verpflichtet fen folene aae 










* Ag, vn 
Don der Sifafion und Guperthkenbenby 
gu ge 1. ae 
Olmächtigen Bil zu Dane 
Br KIM - LURDE SEHE 
99 Schulen/mwiederum/fo viel die Lehr Gottes Worte b ange /einel 
ARE ich Einigkeit in den Freitigen Artickeln getroffen / und auffaet 
Alfo erinnern Wir ung en! darneben / daß der taufendliftige Feind ©) 
und feines. el £ unterlaffen werde / wie er fan D mag fi 
fen rend /f0 w en dt 


/ e Einigke ih os DIER 
unreiner Lehr zubefchtmeiflen / Die Kirchendiener wider einander zu ertuede 





























alleriey Ergernüß anzurichten, * Ai 
—5z— an Ins/durch Gottes Gnade / zu be n hant — 





und Apoſtoliſchen Schrifft / auch die ritus Eccleſiæ in unfern Kirchen Zunfe. 
chen⸗Ordnung on dk mig/einträchtig und mit frembden/berfüh 

Irrthuoͤmen unverfälfcht/ geführet und getrieben / darzu alle Diener bepde 

Den / Schulen ımdPolitifhen Aembtern / in einem Chriſtlichen erbarengeht 
execurion ihres Beruffs und befohlenen Aembtern nach erhalten /und de 
barkeit und Laſtern gewehret werde; Haben Wir in unferm Ehurfürftent 
undRanden /folgendeSuperintendentz- und Vifitation- Ordnung fug 
unddiefelbige in enliche General theilen laffen / daß in iedem ein General-Sup 
tendens feynfoll/dem feineSpecial-Superattendenten,fambt derfelb Adjun 
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KR TEILE 





GOttes Worte / nach dem wahrbafftigen Verftande der" E Drophti 


„eu J 











nach Ge 5 — eines ieden Orts unſer Lande / zugeordnet / und den 
ne gewiſſe — und Kirchendiener in feinem Befehl habe auf‘ 
fie hre ſtetige / unnachl 





äßliche laſpection und Auffſehen haben follen/tiejol 
den General / in ſeinem Berzeichnüß/zugeftellet worden, ) Ä eu h 
Und ift hierauff unfer ernftlicher Befehl / Wille und Meinung / daß von 
fern Berordneten der Eonfiftorien/ und des Synodi, folche General-undspe 
in —— ſambt derfelben Adjundten-Stefle/in ſolcher auf 
ſchen und erhalten. Deßgletchen mit gelaͤhrten / Gottfuͤrchtige/ 
ven/ftandhafften Männern beſetzet werden / die zu Gottes Wort/rechten it 
tifchen und Apoftolifchen heiligen Ehriftlichen Lehr und Religton/ mid 
fpurgifcher Eonfeßion / und dem publicirten Concordien-Wurch verfaßlet/t 
Inder Chriftlichen Eiver / darzu ihre gute teftimonia und Zeuanüß bak 
Lehr und Lebens / bey der Kirchen uñ männiglich baben/auff daß fie amt SO 
von denLäfterern nicht getadelt/fondern ihr Ambt/in der Vihicarion, md ion 
defto anfehenlicher führen/und mit groffem Nutz der Kirchen verrichten Kaum 
So viel dann dieVißtation an ihr felbft belanget / ſoll diefelbige au: 
Weiſe und Maaß wie nachfolget /verrichtet werden. — 9— 
Erſtlich ſoll ein ieder Superintendens und Adjundtus, fh viel ihm Dr 
verzeichnet /iede Pfarr ordinarie des Jahrs zweymahl / auff Zeit/soie Der 
dem ynodo vermelder/vifitiren. Der erften Vifitation Adta nd Extraetgfitl 
por Qvafimodogeniti, und die andere vor Michaelis / Unferm Obern-Cont 
uͤherſdickt werden / Darnach fich üstgemeldt unfer DberrConlit eium mit ns 
fhreibung der Spnoden zu achten. ” RN FE 
Dann weil ſich fäglıch allerley Gehrechen behden Sri per / LMOREEN Pr 
Feil hegeben / die ungeſtrafft und ungebeflert ohne Ergernäg/ ag? N N 
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| 2 %  ehbeener ur rd erste lem 
t i 
Bet urn und — — Die 





—— Mae — — 
Al * 1 9 abw — 
*— 2 rar Vi Ein * —— A ——— 
n RarIVIN ndabin 
— Dee —* ai Kine na Seren m cm ) 
——.— N ie darfft nach zu derichten. 
mb zu freien /und Di Knoll 9 Dam er durch die uperintendenten /befonders Diegun 
rchendiener ide ia BEE Ser h) Bam daung /fo fich zu Verkleinerung und Wera 


















— et — 

ms HN dd * endenten juncten, li 
ee Iruction einperlaib am Sage ten/und mic Ernſt eingebunden werden.) 1,‘ 
ritus Eeclefie { unferAt In er Beil ein iederSuperintendens und Adj junchus, feiner Ahime zoge⸗ 
intraͤchtig und nit esta Kirchen und Schuldienerfchr/Slaubeng und Religion/ vor 


uß/foll der Vilitaror das Examen nicht erft ini adtu vißra- 


d getrieben /dargı ale Din Jamit er durch alle/befo Per daB nk Dei 

























an cinem heiftlichenen ae 
| ; ten / und. hernach aus aller 
— j x —5 — nn ——— —— 
2 ed * PR fer en/einbeiig unterfihriebenen/ und di 1580, put 
355 * * re —— — 
— eiezumerſten m or iſitation au 
erartendenten fun Dr Sue re /umd ſolch Examen mit allem Ernſt und 


















Lande zu — f fi, en, nicht mit bloffem (Ta)a / 
—* —— de be ‚ie nen und Seelſorger/ of Co) abmeie Ian, 
und Sram g wi gen/undfolang anbalten foll/biß er feiner Lehr 

| mE Kirchendiener dieſelbige / in allen Ar ticeln/ mit gnug⸗ 

den Goͤttlicher Schrifft / bewaͤhret / und vertreten / 

diedem — / zu dem Confiltorio oder Synodo 
zu berichten haben / ob er in der Lehr vein oder 
ru ob er mit der Zeit zur beſſeren Condition „mit. 


erintendenten und  Adjundten,pon nen yaRs 
übergebene — IL fie a rer 

| III Kbeuebene Sen ern. Fon —— aß ve⸗ 
—AM a A mehr in folgenden, 

yYıniht/in de | ZEENEER IR en rien Oder imSynodo, anders befinde / daß iner gus 
ng —* en commendirt, oder aus Ungunſt und Widerwitlen 
























nn! bir Ks bengebührender Ernft gebraucht werden / darhen ſich 
werden. —7 Rennen wern Ben J 
m N 33 entlich Wi Wafft haben möge, mit 
mie Lehrambt in dem Mußfpredhen umd anderem be⸗ 
9 fi nr * madet / auch ſolchergeſt alt zum Fleiß und ſtudiren 
ie is | / mit der Zeit wieder gefördert werden moae. 
ac —F STE. ıtende namen N dieſelben / fo viel iedem zugeärde 
um he Be nen wohnet/in.dee 

den Kirche liche Tage zuvor deme / ſo predigen ſoll / eine —2* 
— | ‚89 








Arad, 







materlum,atıß dem alten oder neuen mac Ocegmbe arte 
en che ubu 





2 5 rer 
unit Bi —— at: song alte 
da Diane Werra an Nredic gten/ 
dasga a tet mi 
armen Vor eben —* er fuͤr fi 
| an chener ie Yen 
| diefe ——— —* * ulich Kr 
——— ee ae 
keep Inder ligen Schrifft gel fen / und nad 
oder nur bloß aus den Pofti —— /’0 er ſie latin OD per deut 
Er bla 
n er foll der Vifitator gute eben /daßfie/b mebe 
Büchern * und Neuen Teſtaments / das —— Bud * 
wol in faſſen / auff daß / ſo ſie eines oder mehr Artickels halben befte m 
derzeit mie —— langes Bedenden/geben fönnen. 
ZumDd Nachdem fie nun in allen Artickeln unferer Chri Rice 
on un Beräneni richtig befunden/ auch deffelben gründliche unde grugl 
ya afft geben fönnen/damit fie in Bottes Wort ie länger ie mehr he 



























werden / foll der Superintendeng oder Adjund, von einer Vi ati 
| — Anbecn/einemirben Kirthenbiener/chn beſondeꝛs Buch aus dem alten odern 
enZeftament fürgeben/ daß fie mitlerzeit / biß auff die nechftfolgende Vilita 
fleißig — —— auch alsdañ / vor / oder nachdem die — 
fi kasjon uns et orden/examinirer werden follen, 
| So es ſich aber zu lange verziehen wolte / und auff denfelbenTagn 
fich —— möchte/foll der Superintendens ihme / na ra | 
Detenvollendeter Vifiation, einen Tag beſtimmen /darinnen erſe i 
verrichten und abfolviren möge, 20 Ri 
mDierdtem Damit auch die Pfarrer die Haupt · Artickel ut U) 
 Tichen Befäntntiß/fo manLocos communes nefiet/ lernen mit außgedruckteil 
— — en der heiligen Schrifft zu beſtaͤtigen / und derſell 
thumb mit Grund zu verwerffen / und die berirreten Gehoiffe ni 
— 5 /neben obgemeldten Buch heiliger Schrifft / allewegen iederm SiNdN 
diener ein locus communis gegeben / und von dem erſten De Deo, angefangen/ 
alfo hernach von einer Vilitation du der andern/ durch Bl ran —* 
Und wie ſolcher in den nr upt-Symbolis Augſpi ar one on! Apt 
ee in / Catechismis gut * ummariſchen Denk 
und Erklaͤru he ftreitigen Artikel / verfaffet underfläret / auch wagfüt r3 ' 
nüß aus gemeldtem Buch er gemarckt / ſo auff diefen locum ——— 


Te geftalt die Superintendenten und Adjundten, an ihren privat-iı 
nicht allein nicht verhindert / noch in denfelben etwas — — 
befördert werden / weil fie vor allen andern ihnen zugeordneten Kite * ji en 
folhen Schriften und ihnen fürgegebenen Bü /auff das befte 9— 
and gefaft ſeyn ſollen / da es —— in ſolchem fehlen wuͤrde / ſie hmm m 
Dada dieſe Weiſe anzuzeigen wiſſen. Dergeftalt fie denn von cwer 

er andern / da fie gleich ſonſt nichts zu thun / genug zu * m 

al kom ihre Vih itationes, durch folche Ubung/ ſo fie dadurch N elt * 
uf ‚guter Beſſerung gereichen werden. TER 
Zum günfften Nachdem nun der Superingenbensp ildag En 
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er der andern / unterſch lich 
— A ieh NA 
Anz an >: ARRR, 
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MR: —— befragen, 
lid: Ob nochmahls ſtandhafftig und be Any e nat fh 
lien Predigten / au —— chi nee 14 
dern en) hetiſcher ei — Pot Ihe ecruften? 

granbetr Con rn nd nach Inhalt der gruͤndlichen / ſau⸗ 
eberhöling und Ertlarung der ſtreitigen Artickel /zu Torgau 


* glihenrund An ——— elbige důrch D.Luthern in ſeinen 
ein unfere Or Lehe md nf ne an ——— ſich ſelbſt halte 
/ auch deſſelben gründic ne MROAMRbe/Fanen befohl 










*befohlenen Kirchen vortrage und lehre/auch um — KirchenOrd⸗ 
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1 befonders Buch aus vom ku BEREE neh Klee Mangel /oder nich ein an ck Geſchrey von ihnen 
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* —— und O eh Befuchung der Predig⸗ 
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| Behr en —* en /daß er in ärgerlichen/ 4 
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nf mbrleute/ Räthe in Städten /und andere iedes Orts Be 5a 
Den eit/ mit leiß und gebuͤhrendem Ernft über unſer Kirchen-Orde 
tyund an nderen unſern Chr ftlihen Conftitutionibus und Ord⸗ 


1ands ı Reno m wiſſ / der falſcher / irriger Lehr anhän: & 
re 5 farrte ee zur Kirchen geben / und mit ihren 74 





















Paubaefinde/ an Sonn; und Seyertagen/ auch in der Wochen / die 
Yore beſuchen/ ımd da folches an Sonn; und Feyertagen ums 
1 durch wen / auch wie fie geftrafft werden. 

J Fe Kinder und Haußgeſinde/ an Sof und Feyertagen zu Mit⸗ 8 
ep it atediemo halten/fonderlich aber das Geſinde / welche ſonſt fruͤ⸗ 


einen Eingeofarrten Leute wiffe/ welche die Predigt Bötz 9 
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23 —— mit umd cdigt 1/8 i 
chanck / Wein / und Bi —* ſche und Win 
B- ———— Gerichtshaͤndel — ia 
ae en BE 
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an a A in: 
Ob die Eingepfarrten ſich auch fleißig zu dem Catechismo / an 
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zum Branch — 2 balten/und welche b Ärrlich davon auffen bla 

I * Ob ser —* Leute / ſo in Filialn⸗ wohnen / in die Pfarrtirchengur‘ ur 

cramen nde 

18. Odb auch unter ihnen Goftestäfterer ſind / weiche bey Chrifti Norte er 
Wunden / Sacrament / ac fluchen / und ob deſabgen aueh durch dic Obi * t/ 
wie / geſtrafft werden. 

19. * auch unter ihnen Zäuberer und Segenfprecher find/ De u und 


— hy; ſie auch Zauberiſche Weiſſager wiſſen /unddaß Di Beute/umd m 
ihnen lauffen / und fie Nach fragen, 

2.  DbEltern unter ihnen fenn / welche ihre Kinder nicht zum Bebete/ für 
nach dem Eſſen / deßgleichen zum Morgen» und Abend-Segenbalten. 

2.  DbKınder unter ihnen / ſo ihren Eltern fluchen/fie ſchlagen / oder fonft fa 
Gebärden/Worten und Werden übel handeln/oder ihren fonft ungeborfan 
feineStraff von ihnen leiden wollen/fondern ihnen entlauffen/ oder = 
—— Dienſten und Handwerck lauffen / darzu ſie von den Elter di 


werden 
23. DbLaute unter ihnen wohnen/ die in Uneinigkeit und unverföhnlie 
ae leben. | 
Ob Eheleut unter ihnen ſeynd / die in ärgerficher Uneinigkeit > n 
— nicht verföhnen laſſen wollen. 
. Odb ſich der Mann tyranniſch oder onft ungebübrlich gegen fei 
— oder das Weib dem Manne muthwilligen Ungehorfan mit Er 
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ar D6 etliche Eheleut/mit Ergernüß der Gemeine / nicht Genfanmmen 0 * 
27. Ob etliche unter ihnen / die ſich miteinander Ehelich verlobet / madıdenl 
aber ſoich Berlöbnäß gereuet/nicht zur Ehe greitfen/fondert auff beybenzt N 
ſtille fehtweigen / und die Ehe nicht vollnziehen / auch nicht MORE vonen 
— — eyn. J 
Ob auch unter ihnen Ehebruch und Hurerey getrieben wer de. 3 
Ob auch Eheleute oder ledige Perſonen einen boͤſen ärgerlichen Schal 
ren / und der Unzucht halben ein örtenelich Ergernüß von ſich geben. 
30, En auch unzüchtige und fchändliche Lieder unter ihnen Si gejit 


wer * 
31, "db auch die Dberfeit Rockenſtuben / Scheidabend/unglchtigef ne x 
che befondere Nacht: Tange/ und dergleichen verdächtige leichtfertige zu 
funfften dulden/oder ob und mit was Straffen fie die Verbrecheribeleges 
Ob auch Wucherer unter ihnen ſeyn / welche mit Gelde und Geträldeln 

tenen ungörtlichen Wucher treiben, 
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n Uneinigkeit und unten j | Bauen Kite ade a & ae R 
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Rutunbiis nl er Sei lich / treulich / an gu —J Brod 
hwillgen Unge Jeden Beh Vſitation und General⸗Artickeln befohlen.- 
ah dern Dfarrer Be er⸗ und Haußler⸗Gro * aud⸗ 48. 
en / und €8 ihnen ohne Schaden und Abbruch zuftellen, 
auch ihre 4 — accidentia von dem Trauen/Begtöbniffin49 
auchihre mitder epfarrten Hülffe/verrmög der Gencral⸗ 
iM ) s 59 
K BE ob die di Ba MI Don her zut Pfar · 
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Ich den Kırchendienern an an/winn he. fü 
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Hemd dergleichen Schaden geſchehe. 
zuch = J— verreinet. fir 
die Eingepfarrten jur befragen. 
Pfarrer auffdie vorgeftelte Arrickel beſonders und 
befragt /a An fofler auch die berordneteimd beruffene Der fohen 
d Eier Ft in Abweſen des Pfarrers / für fich erfordern /umd 
e brob nvon Br Be und Kirchendiener bermeldet/ 
. ernſu 






Unſet Lands ⸗Ordnung / oder andere aͤrgerliche Lei 











uw 


wi, 






> 


































or Don der Vilrarion nd, I 


* die Viſitation N ‚mand x UM all til I 
Schaden/ an PR Obi ren / maͤnnig ich gun Beflerung m ni 
und ewiger Wolfarth/vorgenommen /und demnach bey ihren Dflichten/ 


J— 





























nr 








° 








7 
vr 
) 
5 % 


Ung zugethan/vermahnen/niemand zu Lieb noch Leid/fondern wie ſch di 
— — ib noch Bei/fonbern ef 
na 
nuͤß anftelle und halte, 
, ann 


| verhalten/auffnache bite Artickel nduchen un 

— ——— un / und — —— s Gewiſſens wahr zimehm⸗ 

PR un RE 

tr  Db der Pfarrer(umnd in den Städten andere Rirchendiener)ihre Pr 
ch Anleitung Gottes Worts / auch unfers Ehriftlichen Glaub neun | 

i Pins id At SIE Kr 
z Bann/und wie offt er an Sonn: Feft- und gemeinen Tenertagen predigt 
j,  Dberand) länger denn eine Stund / morgens an Sonmsu Id Fine e 


d — 2 * » 
4 Pe ds er die Mittage-Prediat alſo anftelle / daß mit Singen undallenä 
nicht denn eine Stund das Volck auffgehalten werde. — 
.OSOb er am Werctage über eine halbe Stunde predige. Ps 
6. Welchegeft er feyerlich halre oder nicht/ und ob er auch alle Feft halte/ 
unfer Kiechen-Drdmung, begruffen/ und zu fepren verordner/ und im denfelben 
den benachbarten Kirchen Gleichheit halte. | —5 
7 —— & Evangelium auch predige. a 
8 6 * er auch zu rechter Zeit /im Sommer umb ſieben uhr / im in 
acht Uhr predige. | 
5. dDOb Mr allein D. Luthers Catechismum / und fonft feinen andern hal 


redige. — 
en 5 erden Catechismum / an den Sonn⸗ und Feyertagen / dem Bold yorf 
che/che denn das Evangelium gelefen wird, | N 
m © DberoderderCultos denfelben auch bey den Kindern und jungem@ch 
in der Kirchen examinire | TR 9 = 
2, Ober auch die Kinder und das junge Geſinde / wann fie erftlich zum Sat 
ment gehen / in der Kirchen aus dem Catechismo examinire, und i Demi 
auch gute Befcheivenheit gebrauche, Ru 
J. Ob er auch die Ehe⸗GerichtsOrdnung alle Jahr zweymahl ofen 
der Cantzel ableſe. | A 
14. Odb er auch Jaͤhrlich in der Faſten vor Dftern / in den Städten mit dem 
dern / Knechten und Mägden / aufferhalb der Alten / doch in der Eltern ont 
ren und grauen eines oder beyder Gegenwart / von dem Volck abgefondert/ink 
Kirchen öffentlich / in den Dörffern aber alle feine Eingepfarzten / fonderlt 
Kinder / Knechte und Mägde / in dem Catechtsmo examinire, undänfoldemEs 
mine alle Sanfftmuth und gebührende Befcheidenheit gebrauch. 2 
ty. Odb ſie auch gehöret/daf der Pfarrer (oder een Abmamah was Offt 
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fr 
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li gelehret/ oder ſonſten / befonders aber vom heiligen Abendmahl’ fie werk 
men laſſen / das unferm einfältigen Chriftlichen Catech is mo zumider 
6. Odb er die Sacramenten und Ceremonien bey denſelben / Unſer Kuh 
nung durchaus gemaͤß halte/oder bey denſelben Enderung oder Nuerung 
nommen/umd was diefelbigen ſehen. J 
7, Ober ſich auch ſonſten in allen Artickeln Unſerer Kirchen-Drdnung aM 
Im halte / oder etwas anders und neues / dann in derſelben begriffen / angeorante: 
be. Wie ſich der Pfarren (oder in Städten auch andere Kirchenpienet)iHfi 
11 StraffeAmbt erzeige / ob er mit Chriſtlicher Sanfftmuth und guter Sf 
IR heit ftraffe/oder aus privar-affedtion und Rachgier / feine eigene Sachemal 
3 Fontzel hringe / die Leute nahmhafftig / oder fonft unvermelder, doch augen 

IE übel auß mache / ſich zu Zorn beivegen laſſe /fharffer/un ebührliche Rachlıd 
ſchmaͤhlicher / grober Wort und&ebärde/in den Predigten gebraude- 
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* unde predige, Babe andımehr denn eine Perſon auff einmahlablolvire. .·. 
meht / und ob er audalerd iemandes mit der Tauff/Abfolurion — 25 
* feyren bverordn / ud m geit uñ Widerwillen / eigens Erkaͤntnuß / ohne Befehl des Con⸗ 
di, di Abfolucion und das heilige Abendina verſage / verhalte / 
wu be. 
den en halte/ die ur Che reiffen / ob fi fie drey Sontage 26, 
ji * —— fi ich auffbieten laſſen / zuvor im Ca⸗ 


wer 

Boch —— ich öf entlich zu trauen be ehren/zudor 01-27. 

l en ———— chen Won un 

sh nfönne/aufflegen la 

ıch fr —— sin Der Kırchen gefratietfDerden / ober fie auch 28, 

trau, 

die kranken und fterbenden Leut beſuche/ troͤſte / und mit dem hei⸗ 20 

atechismo examinire, un ARE berjehe, 
— onũß mit dem Gelaͤut und Beleiten der Leich halte. 30. 

ung ale Jahr weyneh ” farrer auch mit der Leiche gehe / und wie weiter auffden Dörffern 31 

or Oftern /im den StäN® 


an her die gewöhnliche Chriſtlche Geſange ſinge. 3% 
der Alten / doch ndac Redigten halte bey dem Begraͤbnuͤß der 5 benen. 33. 
art; —— kaum y Schuldiener von den Begraͤbnuͤſſen und ach· Predig⸗ 34 
all feine Eingepfantt 


ar — fe/vermöge unſer Ordnung / fleißig viſi Atiress 3% 
* Su “ farzten vermahne beſonders umb des Catechismi willen / ihre Kin 


— el he en 
Vonder Kirchendiener/auch ihrer Weiber/ Kinder und 
{ * 2 —* ußgefindes Handel und Leben, 


ns (umdi inden Städten der andernKirchendiener) Leben 1. 


u Inc 
> e N im Dorff(oder andere Kirchendiener i in Städten) ſich ſte⸗ 2, . 
ſon ne finden laſſen / daß man fie inMot hfaͤllen / 
au fen m ode Kran efüchen /und zu tröften haben möge. Oder / da 
Gettäft halben sei, (welches doch an Sonn: und Feyertagen 
* ir mbermeidlicher Norbourfft nicht gefcheben ſoll) auch fein 
 andenebnachbarte Pfarren beftelle, 
want Jortfe Is ange en und maͤßig Leben fon. a 3. 
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— Dee /eertn aba nictme HER noch Leid/fondern twiefic 
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"6 ir arrer (umd in den Städten andere KirchendienerJihre? 
nach Anleitung Gottes Worts / auch unfers Ehriftlichen Glaub ne und? | 
a It — 
& Wann / und wie offt er an Sonn- Feſt / und gemeinen Feyertagen predig 
—— Länger denn eine Stund / morgens an Sonn» und gey 


b er die Mittage-Prediat alſo anftelle / dag mit Singen undallenii 

nicht denn eine Stunddas Volck auffgebalten werde, BEN 
£  .„ HberamWereftage über eine halbe Stunde predige, 2 1 
. Welche Feſt erfeyerlich halce oder nicht/ und 06 er auch alle Feſt halte/dl 
unfer Kirchen-Drdnung, begriffen / und zu feyren verordnet / und md melbe 
den benach barten Kirchen Gleichheit halte. | — 6 

7 Du Zn 
8 5 = er auch zu rechter Zeit /im Sommer umb ſieben Uhr / im Winkel 
acht Uhr predige. — 
9 allein D. Luthers Catechismum / und ſonſt feinen andern halte 


redige. für 
er Db erden Catechismum / an den Sonn⸗ und Feyertagen / dem Volc por 
che/che denn das Evangelium gelefen wird. A 
1°. Dberoder der Cuſtos denſelben auch bey den Kindern und junger | 
in der Kirchen examinire_. | re: “ei Kö; 
2, Dberauch die Kinder und dag junge Geſinde / wann fie erftlich zum Sat 
ment geben / in der Kırchen aus dem Catechismo examinire, und im dem 
auch gute Befcheivenheit gebrauche, Bari 
l. En B ge die Ehe-Serichte- Ordnung alle Fahr zweymahl öffenlig) 
der Cantzel ablefe. — J— 
14. Odb er auch Jaͤhrlich in der Faſten vor Oſtern / in den Städten mit d 
dern / Knechten und Mägden / aufferhalb der Alten / doch in der Elfern d 
ren und Frauen eines oder beyder Gegenwart / von dem Volt abgefonderkill 
Kirchen öffentlich / inden Dörffern aber alle feine Eingepfarıten / for der ich 
Kinder / Knechte und Maͤgde / in dem Catechtsmo examinire, und infoldheiitEt 
mine alle Sanfftmuth und gebührende Befcheidenheit gebrauche, 2 
ty. Odb ſie auch gehoͤret / daß der Pfarrer (oder ihreKirchend Km) vas Öff 





J— ‚W 









“ 1— J 
4 


L 
































\ — 


.%T r 5 
as NR j 


—2 


li gelehret / oder ſonſten / beſonders aber vom heiligen Abendmahl fic ver 
men laſſen das unferm einfältigen Chriftlichen Catech o mo zutoide, 
16. Dbw die Sarramenten und Eeremonien bey denfelben/Linfer KirhenDiug 
nung durchaus gemäß halte/oder bey denfelben Enderung oder Metie ing! u Fon 
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halte / oder etwas anders und neutes/dann in derfelben begriffen / angeordie —* 
be. Wie ſich der Pfarrer (oder in Städten auch andere Kir benaa 1 jeil 
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heit ftraffe/oder aug priyar-affection und Rachgier / feine eigene Sachen al 
—— GUN Leute nahmhafftig / oder fonft unvermeldet/doch aufgema 
übel außmache / ſich zu Zorn beivegen laſſe /fharffer/ungebührlic J tachlich 
ſchmaͤhlicher / grober Wort und Gebaͤrde / in den Predigten gebrauch Mar 
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—* Den indem un u f | 1 übe vor Effeng in der Kirchen getrauet werden / ober fie atıch2$, 
{ ue 

ge Gefinde/ma — ch die — und ſterbenden Leut beſuche / troͤſte / und mit dem heis 20 
‚u 

—* —9 grabnüß mit dem Gelaͤut und Beleiten der Leich halte. 30, 


nung alk Jahr menu | 


ern ind Ei 
6 in der hl 
ar vondem Belt wi 


A 8 
alle fine Eine udn. De Dr er auch die le / vermoͤge unſer Ordnung / fleißig vi Aires; * 


* 5 * * a he nders umb des Catechismtmillen/ihreXtn, 
oder ihreihent N, RR 
A hin Abm FE Wonbe * end iener / auch threr Weiber/Kinder ind 
em ji J 
F Saußgeſindes Wandel und Eeben. 
*— — ndmden Staͤdten der anderngtchendicner) ben L 


| = arrer im — (oder andere Kirchendiener in Städten) ſich fies 2, 


uHaufe finden laſſen / daß man fieins 
e oder EEE efüchen / und zu tröften hab Ban emo 
er ef mie um me Dunn an Sonn: “und Scpertagen 
— = € * at nicht geſchehen foll ) aud) fin 
—— g pn nüchn undnahs Leben führe, . 3 


far Br mit der Leiche gehe/ und wie weiter auff den Dörffern 3 


der Leiche her Die gewöhnliche Chriſtliche Geſaͤnge ſinge. 32% 
Base: halte bey dem Begräbnüß ich eftorbenen, 33. 
Schildiener von den Begraͤbnuͤſſen und Leich⸗ Predig⸗ 34 
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„eSiten ————— ee of 
an Pie /m Detehung mb Daum —— 


ne mi ine Eingepfartn und Rachban in 2 


ER | ei fich mit fine Coltegen und Ben Shulbimemb gebe 
Ir —————— en / unverſchaͤmten / Gottee he — 

Worten u — Werzten/ bie Gemeine Borttes es ver. eh Bor 

8.  Dber —— —— onen / ſo Unzu halbenbe A m, 
Duden zu iehe / behauſe un erge. 

9. Dbder Pfarrer —— Grit un Drfinan 

ee Bngeben 

10. . Wie er fich mitfeinem hetveibe be gehe. Ko 

n. Ob der Dfarrer umd andere Kiechendiener chre Weiber und tinder jur 

muth / Gottes fürcht / Chriſtlicher —— —— 5% —* ch 
und was dieſel ——— führen, 

2,  DOpfiefich Weltlicher Sachen annehmen/der Dberfeit —9 m nbt reif 
umb Belohnung Artzney geben / den Leuten in weltlichen H 
chreiben oder advociren, Kauffmannfchafft/oder ———— — 
und dergleichen unziemliche Nahrung treiben, 
1% Ob ie ad ie@öchAude mit. Dach und Sach Ofen Feuſtern ehren w 

ſich gebuͤhret / halten / und die Zäune beſſern. Ba 
14. Dbfieaud ihre —— — wol beſtellen. 
fe D6 fie Die Pfarr oͤltzer — — und ungebii — und 

angreiffen/und den Succeilori zum Nachtheil / verwuͤſten. 


Bon den Schulen, — 
L —— mit was Ordnung iedes Orts Pfarrer in den RR St 
en viſitire⸗ 
2 Was Glaubens und Religion / auch Geſchicklichkeit zu lehren/t 
ſter und feine Collegen / und ob fie in ihrem Ambt fleißig und unverdroflen] 
3 Ob die Schul an Lehr und diſciplin, auch mit dem Be cfang und ande J 
fer Shul Ordnung gemaͤß angerichtet / und durch den Pfarrer / wie al "] 
Orts Oberfeit/mit Ernft daruͤl r gehalten werde. 
Db/umd was fuͤr arme Knaben in denfelben/fo mit guten ner bi 
oder fonften geſchaffen / daß fie weiter zu befördern feyn möchten. 
Und andere mehr Puncten / fo der Superintendens / vermöge unfeh! 
—— Schul⸗Ord ming und feiner Geſchicklichkeit nach / wol wid p al 


N) 
— Von dene gretheg gorgoenScnern und Cuftoden 
dr een, 
J „ee er/vermöge Unfer Ordnung /die Schule angeftellet/umd aleZu je 
Ari Stunden Schul halte /befonders aber den Eatechiamun Die 
mi fs in — Schulen lehre / und mit ihnen D. Luthers geiftlnpeE ing 
almen treibe. 
Ob er den TCatechtemum auch in der Kirchen vorleſe / und nachma 
— Ma öffentlich/den andern zur Anreitzung und Beben glei 
7 
3. — er auch von einem Knaben woͤchentlich mehr defi zween Pfen > 
4. Die er es in dem lilal, wann der Pfarrer ale jugegen/ mis dem 


mo halte, | — 
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den hitchen / und Meticul datauff zubefragen. 21. 
N Kit aM rechter ! w % N, 4 8 * 
Andersen er das Ambt halten / tauffen / und Krancken beſuchen fol, - 
ve a mau Duo Done un, 
Nönmerg RE TEEN an 
— der deutfche / fuͤrnemlich aber gewoͤhnliche / und dem 
J der Kirchen D —— —— 


an eh nnd Kinn Dfatvee in gebübrlichen Ehren Halte /fienlich mi ihn I: 9 
berdrae, ober ihm heim hob el ger babe / Wh fee / finde un 
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4 ” nei hang —VV — —— 0, AR, Re, MIrRRRt — X 4337 
—— halben — * Tage /Mittags/und zu Abend für der Sonnenio, 











Bebet propace laufe —X 


ya SER , 
* sine Auff- und Zuſchlieſſen verwahre / daß durch ſeien. 
— una he u 














0 — VER, RE EINE TOTER — 

i en Haufe feinem Weib und Kindern RR: ——2 

re a w— * Sure od un an * ie er ohne Vorwiſ⸗ 13. 
indie ſen und“ iauıng nicht vermieten foll, RENNER EIERN. 

——— ® Beib und Kinder gegen des Pfarrers Weib und Kindern erzei⸗ 14, 
chaffı/oder muchrlde ri gen/ un item riede/ ohn Ergermiß beyeinander leben, —* 


ohn — —— > 
andten Wein ſchencke / oder was er fonft fir ein Handiverdiss, 
Sen heat 
fonften mit den Machbarn oder andernPeutenhadere. 6 . 


mRceRfhmar liege/und fich vollfauffe/in Unzucht oder ANdEN17. 
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Dberauh.BHaufgenoffen bey ſich in der Cuſtoren habe. 19 
Auſi ————— ſchreibens in Weltlichen Sachen gebrauche / 20. 
u rend 


— 






ihreOberfeit verhetze / oder fonften in einander menge. 


Iperinsendensen und derfelben Adjundten,nachgehaltener 
Onuglamer Grkundigung / ferner gebühre zu handeln, 

auch mit dem der Superintendens oder Adjundus, auff alle vorgeſchriebene Arti⸗ 
und durch den 


lißige Nachforfchung gehalten/in dem lich dann ein ieder Vifitator 
end Nothdurfft nach / wol wird wiſſen zu verhalten/befonders 


d "etliche vilitire, und ieder Kirchen Gelegenheit eigentlich erkun⸗ 
Rey. | 
‚lichte aus feinem eigenen Gutduͤncken / zur Verbefferung der einges 1, 
ingel/vornehmen/fonden alsbald / vermögehabender inftrudtion., 
nm aus dem Synodo befohien/mit den ſtraffbaren Derfonen die gra- 
onumhalten/da eine Perſon das erftemahl anzeigt /folcheauff feines 
nerung und Bäterliche Bermahnung und Straff weiſen. 
ober die Befferung auff ermeldte Bermahnung und Straff/fo der 2. 
BE RE /umd denn in Gegenwart der Kirchvaͤter gethan / nicht erfolaer/folf 
er gleich alsbald in nechfter Viſitation, ſolche in Gegenwart des Pfar⸗ 
| —* Der und fie nochmals eruſtlich zur Befferung vermahnen, 
| en, u * abfeheuliche Laſter ſeynd / welche der Chriſtlichen Oberkeit 
/foll der Vilitaror die angegebene Perfon dem Ambta ann/ z 
nrönerren deffelben Drts anmelden / und was fich diefelbige der 
* / verzeichnen/ und inSynodum berichten /und in nachfoL- 
—— Her ie/dammit Bas Ergernüß geftillet/ob ſolche Straffe/ 
(pegefale Berche "erfolget/fleißigerkundigen/ und dacsnı 


















en. es nicht geſche⸗ 
Wann 
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nn 


— Warn aber en äreiche Duo ndie erfte / des Pfarrern/ anddenih 
* pe6Vifratoris Wäterliche Bermi nung verachtet /fol der ifitator Diefelb 
ea 
ne Be ug ‚Synodı Ertaninap/ mn 
chenſtraff des Banns (wie hernach folget) erlennet /und an ihr vollftrertt 
nd Veracht Chr liche — ** /durch Gottes a 
und Verachtung ( nungen Gnad zu ver 
y. BGl Procels foll auch mit den Pfarrern / Kirchen amd Schu 
auch ihren Weib/Rindern und Gefinde gehalten / und da fie ftraffbarbefi 
per gradus admonitionum, nach der Lehr Chrifti/ Matth. 18. mit hnen gehe 
6 Es waͤre denn die andlun 
en folche gradus des groffen Ergernüß halben 
der Superintendeng und deflelben Orts Oberkeit mit gutem lauterm ſan 
ſchicken / oder ſo die Sadyen Verzug leiden mag/in denSynodum fürbringei) 
ferner Beſcheids gewarten. ir R j 0 
wiſchen ihnen und den Ambtleuten / Erb⸗ Oder Gerichteheren/oderandermlinf 
nterthanen Be ſoll darin / als wir in Unfer Ordnumg hievor inter { 


uperintendenf den / und endlich für das Comfilkoni 
ſoll / dannt andere Leu rch ſcheu haben / ſich vor Unt 
vi a. Ir FRE 
des erften oder andern mahls ſoth lic 
ne vorgehende Straff der Oberkeit / nicht fönten gehalten werden; ſollen b 
richt und allen Umbftänden / zu handen Unſerm verordneten Conliltorialentt 
2 —*— ancf und Zwietracht zwiſchen den Kirchendien AN; " 
Titel von den Freyheiten der Kirchendiener gefat/gebandelt werden, 


. 8, Wañ es aber Frevel / Friedbruch oder malefiz waͤren / alsdeñ ſollen dient 

+ Jake ſampt den Superattendenten ſolche ledes Orts zu feinem verordnete 
fitorio gründlich berichten/und ferner Befcheide geiwarten ı VE 

Hi Es follenaber alle Viftatores beſondern Fleiß und Vorſichtigkeit geb id 

daß fie nichts denn was Notorium, dardurch die Kirch verärgert /berichten/gte 

am de oculis non judicat Eccleſia. ‚rk FR 3 

10. Demnach / wann über einen Pfarrer / Kirchfarth oder Pfarrlind in⸗ 
richtet wird / ſoll der Vilitacor ſolches nicht allein bloß auffſchreiben Zundgle 

Synodum berichten / ſondern auch die Perſonen bhefragen / ob ſie es geſtehe 
wie fie ſolch ihr Anzeigen beweiſen. Und da fie befuͤnden / daß fein Grund ve 

den / ſolchen Bericht einftellen, 

n. ¶Wann es aber Sachen ſeyn / da allein Verdacht und Argwohn gefat 

gleichwohl auch ſolches nicht ohne Ergernuͤß der Kirchen / foll der Vilicaront 

der den Pfarrer oder deſſelben Orts Oberkeit in geheim und Wertrauen c 

zu Abſchaffung des Ergernuͤß / und Verhuͤtung groͤſſers Unraths / dareimeil 

che Perſon gerathen moͤchte / daß ſolcher Schein abgeſchafft / und gleidtuohlt 

ben niemand gemeldet / beſonders aber der Vifitaror nicht in unbilliche · 

99 


en werde. Bun. 
34 Wie ih denn befonders unfere Ambtleute / Erb: und Berichtshenn 
Rath in den Städten/folherBefcheidenheit undBorfichtigkeitmolwerdeiit 
zu gebrauchen / wir auch ihnen hiermit eunftlich /uf bey Vermeidung unferSH 
und Ungnad/aufferlegen und befehlen/wan ihnen durch die Pfarrer oder Will 
res folche öffentliche argerliche Sachen / es fen böfe That /oder aͤrgerlicher 
von den Pfarrfindern/vermög ihres tragenden und von GOtt fo-tbeuenb 
nen Ambts/in geheim vorgebracht/daß fie die ſchuldige oder verdaͤchti je" Mt 
nicht auff die Dfarrer/Kirchendiener oder Vilitatores weiſen / die es agg 
auff die Straffe gedrungen /fondern fie follen/vermög ihrresihnen von 
Ionen und tragenden Ambts / fuͤr füch felbft ihre fleißige Nachforfhung Dad 
da ſie es alfo befinden / iederzeit gebuͤhrenden Ernft mit der Straff ice 
des öffentlichen Ergernüß vornehmen/und bierinnenniemande® 
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Pr’ 
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* bey den — 
einiger Unſer Ambtleute / Schöſſer / vom Adel / Raͤthe in Staͤd 

ae — 
mdoffenhahı: waren / oder ab Verdacht vorfiele / daß er / was auslinferm: 
oder ſonſten abzuſchaffen noͤt nden wÄrde/nichemieger 
Ernft exegvirete/fo fol der Vifitacor ihmmacht alsbalderfimalshergub 
allein freundlich vermahnen / weß er fich erbeut verzeichnen /und da. 
U rg rn 
efapmmals ep er angeben / hiermit grdnen/ und befeblen ‚daß 
Yhrrfeit felbf bender Viitaton | dern Frncme fon mo 
imfäjiche/die von fein ya was nothigs fürfället/ anhöre / und 
get RAD: ENTE Li A 
er Vifitaror, wenn ıngehaltener Vifiration uͤber des —— 

— an een an eniagenn ram worden/ 
ann / Collatorn, Erb; oder Gerichteheren welcher verhanden/ 
ſichtigen / und ob / auch — — es zu bauen / was der 
der des Pfarrers Erbieten / wenn folher Bau angeftellt /inSyno- 
amit ſolch Gebaͤude nicht eingeſtellt / ſondern iederzeit foͤrderlich 
dergeſtalt offtmals mit geringem Koſten ein groſſer Schade vers 
feine mit den —— deſtoweniger beſchweret 


Br: 2 | | | 
nicht iederzeit eine gantze Gemein durch die Vißration auffgehal: 15. 
2 eben allein in den tübeen die Ambtleute und der Rath / in den 
der maletiz waͤrtn / akdcñ cua ein aber die Collatores, Erb⸗ oder Gerichtsherren / oder derſel⸗ 
iedes Orts zu ſinen MM chter / Schoͤppen / tie auch die Kirchen, und Schufdiener erfors 
efcheide gewarten » | ei zu rechter Zeit verwarnet twerden / damit ſie fich zu 
Dean Sleifi und DorarieiteEHEHER heinifch halten / und dich ihr Abtvefen nicht Mangel in der Vi- 
urch die Kirch beratgen Dan vn — —— ee habender Inftrudtion,afles der 
Pa C i en m e. ni A Int ö 
er / Kirchfarth Oder Mini 3 Ib indemGeneral-Confitorio und Synodo iederzeit aller Pfarrer / 16. 
£ allein bloß; auffichrabn AED Schuldiener Derfonen Belegenheit / ihnen ſelbſt und der Kirchen zu 
erfonen befragen’ obfiet ir ro q ‚erfant/follen die Vifitatores iedes Orts mit Fleiß des Pfarrers / 
a fie befünden / daß kinteiten huldieners Namen und Zundimen/swoher fie bürtig/ was ihr Als 
a DER /tDIe lang fie im Ambt geweſen / ob fie in der Ehe / wie viel ſieKin⸗ 
Verdacht und Argrohn feiner Befchicklichfeit und Treu im Ambt / auch feinLeben und 
his der. Kurchen / fol de ir nen /damit man folches in DemSynodo haben/und iederzeit nach 
feit in gehein und pen —6 und derfelben Diener Gelegenheit / die Gebuͤhr vor⸗ 
u. gröffers Unrath ARE möge defto füglicher zu rathen und zu helffen/und fo viel müglich/ 


chein abgefhafft um mag, ER 

Vifitaror micht ın untle 0 man auch gewiß ſeyn möge/daß ein ieder Pfarrer in feinerKicchen/T7. 
A ang /die neugetaufften Kinder/ ſamt ihrer Eltern und Paten 

cleute / Erb: und rusc UN foeichen Tag fie getauft /defgleichen auch der neuen Eheleure Na 

it und Dorfichrigfeitmel ige “ ag fie getrauiet und Hochzeit gehalten / auch welchen Tag tin 

ich ‚uf ben Dermado ge IV Sereichnüß und Regifter Balte/ fol] der Vifitator, fo offt er vili- 


Yı 





—— | 
n en Are 
Lehr Chriſti / Matth gem ag 














bedder Gerichtehern ra 
8 wir in Unſer Drdnung Minh 
encr gefatt/gehandeltman 








































hnen durch De ie En 68 alle ordentlich verzeichnet / vorbringen laflen/ 
a en oniing gehalten /ihme dem Pfarrer foldhemweifen/ und —— 
ns— ws vertmabnen/daß foldhe ech bey der. Kirchen BIER 
e ehuldige oder De · Odrfallder Pfarrern /oder ihren Abzug /von der Kirchen nic) 

itatores meifen/ EEE nr Sbeng, ihretiwerden/damit man im Fall der Norh/da den Leuten 


—*** — 
er d haben oge. J Hash 18. 

N auch die Vilitatores befonders in den Dörfern / fampf iedes Orte 

er Gerichtsherrn / dieſe Verordnung khun / daß bie —— 


vermog ihres. 





360 Von der Viſitation 


an einem erbarn / unverdaͤchtigen und ſolchem Ort Horger 
Vifitator jeden Theil in Ab ———— fuͤrfor! Jul 
mög habender Inftruction, allein reden/handeln und —— ne/da 


der der ander Theil / noch iemands anders hoͤren / auch in bleiben m 
er ordentlicher weiſe / was der Kirchen een ffnet we 
19  DarzuindenStädten —— fer/in Doͤrffern vbe 
en ſeyn ervi 


. hen oder jufer am ten/ wie deñ ſolches de 
nach eingenommenen Augenſchein und Gelegenheit iedes Orts / ſeinerGeſ 


- feitnach/wolmirdanguftellenmiften. — 

20. Damit auch iederzeit die verordnete Viſitatores wiſſen fön en / too 
in ihren gehaltenen Vifitationibus eingebrachten SDrängel und Sebrechenim 

do erfant/zu exeqviren,befonders a 

zu ſtraffen / oder fonft zu verrichten befohlen/foll iederzeit aus demgehalte 

node den Superintendenten ein kurtzer Außzug undBerzeichnäß zugeftil 

den / welchen er darnach feinen Adjundis mittheilen wird/auffdaß rund] 


\oflein wiſſen zu fragen / ob die execution ın allem erfolget /fondern aucht mi 


Darımt alfofein Vifirator aus feinem eigen Gut beduͤncken / mit den gi 
diener oder denEingepfarrten etwas bornchme/fondern iederzeit mehr micht 
dele/ denn ihm aus dem Synodo befohlen/ da alle eingebrachte Mängeh/i 


deßhalben — befohlen worden. Be 


var“ 


dem Artickel vonSynodis vermeldet / der gebühr nach in gefampten Krb fi 
erwogen /und darauff gehandelt werden foll/darüber fich niemand der Bill 
ve beflagen/daß er nicht gnugſam gehört/oder durch geſchwinden Procpüb 


et worden fenn möchte, 


Dergeftalt die Vilitacores ficher handeln/und weil ſie ſich mehenicht J 


ſen / denn ihnen aus dem Synodo iederzeit befohlen / konnen ſie bey manniglicht 


guten Willen behalten / den Sachen weder zu viel noch zu wenig ehum/finten 
mehr Gewalt nicht haben / dann bey ihren Eydespflichten den Grund Not 


und Öffentlichen Bene zu berichten/und was ihnen darauff im umfennt 
men iederzeit befohlen /nach dem Buchftaben treulich und fleißig zuverti 
welches billich von feinen ee. Ehrlicbenden ın Argwohn vermer 
ihnen darifien über ſolcher Berrichfung feine Schmad) und Gefahr begeait 
- te (de wir ung dann zu unſern lieben und getreuen Unterthanen feinesiuegte 
ſehen wollen) fe auch der Gebuͤhr nach / durch ung follen gehandhabekt ndg 
get werden / und wollen deßhalben hiemit allen unſern Ambeleutenernftlli 
erleget und befohlen haben / da / wider all unfer Verſehen / mehrgedachte 
nicht in gebuͤhrenden Ehren gehalten / ſondern verachtet oder en u 
daß fie olches/Krafft diefer unfern Berordnung/abfchaffen/ und nachgil 
Sachen / nicht ungeftrafft hingehen laffen. | — 
Dieweilaber ſonders viel daran gelegen / daß die General-umdSp * 
perintendenten / wie auch derſelben Adjundten, ſo die andern gemeine P 
den kleinen Staͤdlein / Flecken und Doͤrffern vilitiren ſollen / in der Lehrr 
Ambt treu und fleißig / im Leben und Wandel unſtraͤfflich / darzu auch ec 
riet / Anſehen und Surcht bey den andernKirchendienern haben und nieht 
fichtigfeit und Geſchicklicht eit begabet/fo diefes recht wahrhaffe Bifhoftlime 
von ihnen erfordert /und alfo inallen guten und loͤblichen Dingen/mihen 
ren Pfarrfindern /fondern auch den ihrer Infpetion unter wo 8 
nern / ein lebendig Fuͤrbilde und Exempel / nach der Lehr S. Pauli/ ſeyn —34 
ben wir auch dieſe Verordnung gethan / wie die gemeine Pfarrer du je 
al-Superintendenten und derfelben Adjundten vifitirt,da gleichergefta öl 
General-Superinteridenten ‚die Special; und durch die Specralihre Adjune“ 
Ordnung nach / und nicht mit geringerem Ernft und Fleiß alsdiegemmeineitt 


* 


e———— 


den Ambtleuten/Erb-oder Gericht 


6 













‚bey den Kirchen. & 
BSH. Amalie m 


Ir endens / ode —— 27 
Nopforſchung efi ang — 

Arickel / berrichtet/ und flei — ers zu all — 

Aug ma Kuno ae ———— 
weiſe ordentlich ſtellen / damit aus demſelben lei F 
> rad; md mit ——— ne 
fen worden. ei en mdie Sup verintendenten amd Adjunden allewegen in ihrer 
feinem eigen Guben m Keeic dProtocoll liche Dronmgoe fan halten / damit eine Vili 

pornehme/fondern iederyat mil Rkakion der di min dr Dr ng correfpondiren m 
hlen/da ——— ‚al hr pl erfi eben nee oder Dorffs/barinnen 
anna der Parter we die Vilitation gehalten worden. 

tten auff den Rand und marginem ſchreiben / wer Der farr / 
an der Filial / und eingepfarrten Dis ffir/und 
ichtesoder Erbherr fey/auch wie viel Perfonen in —— ar 
zum bochtwürdigenSacrament gehe auf ff daß man wiſſen mos 
— —— Sachen zu ſchretben / uñ n ae fate 
ef ———— patronatus, ihnen jederzeit tuͤgli Kirchen endiener 






















— gen. 

en / und was ihnen darauf rdben E/d8 Pfarrers/Diacon, Schulmeifters/ Collaboratoris, Cu- 
Raben treulich und fifa N —* namen / und für das erſte nahl/auch ſo offt ein neuer Pfar⸗ 
hrfichenden um Argnohnn Suftos, yilitire wird /fein Alter / wo er ſtudiert / uñ zuworn in Dien⸗ 
Feine Schmach und Erd egeläbrt/ob er mder Lehr rein / auch fonft mit was beſondernGa⸗ 



















d getreuen ümerthann N um Predigambt gezieret fen/feißig auffs kuͤrtzeſte verzeichnen. 
— —— br ıft — doß era ezeit in feineny Bericht / alle Arti⸗ 
nit allen unſern An or — — es bey ledem geſchaffen / 





















unſer Verſchen / met 


ufsehallcnere gnuafanı/ damit nicht die Zeit verlohren / und 
achtet oder ART 


en werde / ſondern es fol der Vlitator auff folgende We⸗ 


— F Be) 2 naar: ja} duch alle Ar 
ton, mt ſonderem Fleiß u /Nachfrag geſchehen /und beh⸗ 
* md Kirchendiener (da ihrer viel in der Stade) YXeßgleichen auch bie 
len. aue den Pfarrfindern/und der Rath auff ihre Pflicht gefraget / ud 
on aende Klagen/;Sehl oder Din Eacors g worden. 
N Bericr —— nicht bloß auff einen Arrickel der laſtruction in 
he Hol’ darinnen Klagen ober Dingel eingebracht / dann fol- 
mi der /da ee ten ion, mit Verluſt per Zeit/ 
wu den můſte / was er in ſich halfe/fondern er ſoll unvermeldet des Ar⸗ 
— rue De ſetzen / was die Klage/ Fehl oder Mangel fey/fo 
ti ir I J 4 
ea a eorgebad;  Vilitator, inmaffen hievor vermeldet/ nichts beriche 
* — — ellen/daßı/fonn re Alſo ſoll er auch fein Bericht 
durch Die an ſeuen/d a 3 aa lang ſey. nr 





36: Don der Viſttation « vi | 
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dern Befehl noch Anleitung aus den General-Xrticteln/oder a 


tinpfangen / fondern auch im nechften folgenden Synodo erörtert menden 


— ar In 
* — — 

—2 — 

— u 


. € Ak 
ö Er au! 
era. 
2: Aa - . % 
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nach er nicht vergebliche Wort / oder langen Umbſchweiff gebrauchen/für 
wenig Worten/aber doch mit allen not Segen gruen | 
wer / wann / wo / wie etc. berichten foll / auff welche Weiſe fie ficyfelbfte 

unnothigen Arbeit überheben/ und bey den dynoclis die Expedition Def 


0 Yon Ambt der General-Superintendenten, 











| u ecial-Stperintendenten/ und derfelben Adjunddenk 


ene Dfatret /in gebiih — — Ambion 

* | 6 sleldie&or ei ——— t befohlenen 
der /undInfpedion der andern ieden affignirten Kirchen anlanget/ ge 
den/foll — auff feineSpecial-Superintent 
Adjundten fürnemlich feine fleißige unnachläßliche Infpedtion palten/i | 


ehen / darmit jederzeit ſolche Aembter mit reinen / underdächtigen/beflane 
Kuffeichigen/ redlichen/ Chriftlichen / verftändigen/ eiferigen Perfonen/ 
muglich/verfehen / daß auch ieder — —— und Ambt der Infrudion 
mit Fleiß und treulich nachfomme/und hierinnen niemands verſcho net dot 
Deßgleichen wann und ſo offt einem General-Superintendenten von 
Specialn, etwas fo ihnen befchtverlich zu verrichten/und deßhalben et einen | 
dis er angenen Refolutionibus, haben fönnen/angezeiget wird / ler ihne 
es nicht ſo wichtige Sachen / darinnen er aus fuͤrgehenden Synodis eine Dec 
berathen und beholffen ſeyn / auch mit müglichftem und beſtem Fleß 
Sachen und Unrichtigkeit Unordnung ander Lehr und Leben, vermöge alt 
en Synodis eingenormmenen Berichts und Procels,zu guter ® je 
uhe und Einigfeit/auch wo von noͤthen / mit der Ambtleut, Schoͤſſer 
Erb⸗oder Lehenherren Huͤlff / bringen / und wie es verhandelt /in na —— 
dum, da es von nothen berichten / auff daß man wiſſen möge/daß der Sat 
der zu viel noch zu wenig geſchehen / ſondern iedem die Gebuͤhr miederfa pen | 
Bas aber befhiwerliches und ſtraffbar / ſolches entweder an dagCon 
um, ſo es daſelbſthin gehörig / und wenn es daſelbſt nicht / wie fich gebühke 
richtet /oder mit Ergernüß der Kirchen / oder Nachtheil md Schadeanderht 
— —— arrten / in die I und Aber dieZeit aufgezogen Jun 
ſchwerliche Verlängerung gefpielet/alsdann in dem Synodo, mann er De 
aubringen/und darauff endliche Befcheide erwarten fol. —— 
rn aber eine Sache ſo beſchwerlich und ſtraffbar / daß weder Dr 
intendens rathen koͤnnen / noch das Confiftorium,dahin er ver wieſen/ 
den Ernſt / oder ſchleunige Execution thun wollen / der Verzug aber gann 
lich / und der Kirchen aͤrgerlich / da es nicht Anftand biß an den Synodum MIIEENN, I 
möchte, fol der Superintendeng folches an —— nit fi * 
oder da es von noͤthen / auch der Ambtleute / Schoͤſſern / Erb oder Gerichte 
guten fatten/gründlichen Bericht / gelangen laſſen / darauff alsdam in Da 
re Confiltorium, dahin ſolche Sachen gehörig/ernftlicher Befehl erfo * 
mit diefelbige mit Ergernuß der Kirchen / oder Schaden der unterthan 
auffgezogen/fondern der Gebuͤhr nach/befördert werden. m 
28 foll auch ein ieder General-Superintendens diefeWerordnungihl 
feineSpecial-Superintendenten/zu rechter gebtihrlicher Zeit/ihre Viliatie 
ne gefährlichen oder mufhivinigen Xuffzug anftellen und verrichteh/umd al 
BR akt Be /ihme allewegen / ohne Fehl / ihre — iſ der 4 
| aıcen / darau inenExtrad n auff Wu 
Maaß / wie nachfolget. BE RI machen ſo HR N 
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| . “ Mr je * chen und Ambt des General-Superintendenren. 


| Be —— — ——— 


endieners Name/ 


Dich gleichen ie Heuer 100 
—5 ——— * 
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—* 


dei » ae aleic nichts nd ame — ne J 
— — an a Zen —— 
De 1 Ah a md man 6 nich 


ens auff feineSpecil-Eupm 
— x — — 
reinen 1— A sta Ban? Me ⏑— 
am ande —— 
miglich/mit kurtzen Worten an S—— fen name 
Tag 2 det Decretoräm Synodi —* auch oͤhne foeitläufftig/ 
ind Demi der Special- erzeichnuß wiſſen fönne/worauffdafck 


/of (eb Genetal-Suptrintendens,pann Diet nf der 
| ten ſo BODE DgrDEDORT In Syno len — Ne 
muͤglichſtem und m Verzin c ——— i,o viel ſeine Genera Halten / damit 
gan der Lehr und bhe 0n en nach) geha — 
erichte und Procel,jı ) leute, Schöfe Gerichte und gehenherten/o 
n / mit Der Armbeleu, SMS fo mgebracen Ding erga —— 
/und vie &8 — ſitation haben fönne/ob dieſelbige exegvirt; 
6 man wiſtn nöd | olches in dem nähern Synodo wieder zu berichten wiſſe. 
dern jedem Dr Geh Was ihnen iederzeit aus dem Synodo,fie auch aus den Eonfis 
Me sag fe en —— nicht zuwider / ſoli er Fleiß thun / damit ſol⸗ 
es baſtlhſt IK / 
oder —5 u ( fe Confiftoria deinfelben zu entgegen etwas anſtellen / ddcr ihme 
und äber — ni wuͤrden / deſſen wir ung doch nicht verfehentwohlen/foll er 
nn in —* —* ug leiden DR das Ober-Confitorium gegen Dreß⸗ 
8 ertvarten fol, n Berichten, od ehe ahr am Verzug /im näheren Synodo anbringen 
MH und fra Ed | en 4 ichen Veſcheids erwarten 


voft und Zehrung der Superintendenten und 
quncten, in if et woher derfelbige 
Eur “ — genommen werden ſoll. 

N 3 vo it die Kirchen durch die Balbjährigen Viſitatlo⸗ 
s; xs nich Pau ihren nicht allein weiter aufferlegt/ denn zur 
an ae — 6 eingezogen / der hiervor 
rhrmah va — bey den Jaͤhr lichen Synodis der 
en ten den —* zu welchen die Pfarret au der Kirchen Koften abgefertiget/ 
Acden bey den Rechnungen auffgewendet worden / ſollen bey Verrich⸗ 
fi Bon Im abe Bm Dörfferm bern vi tatori ſechs Gro⸗ 
— — welche hiebor dem Pfarrer zu Dem Synodd 
rdnet er“ aber nicht geblieben/fonder =“ 
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Bu: "Bon/beydenConfiltoris * er 
—— u dem Kirchkaften bee je t mi 
— * a r fol alfo angeftellet werden / daß 
erwehntem A t Ehe 8 Trator au 
er under ir 
nnüslich umbgebracht wer 

Hinter iv — —— va 
a ei ini il ara le überiger Unfoften/ bey de 

e d on ver n —*8 N 4 
in den Städten vilitire werden / es geſchehe durch Die General: Superintn 
Oder andere / wie wir ſederzet aus den Synodo die Anordnung thun toekde 
diegehrung allein 96 erfon/und ſeinen Diener ſo mit ihme / in der HM 
czaͤhlt / und auff Die Kirchen weiter Unkoſten nicht — Der 


den Mahlzeiten angeftellt / und da weiter auffgewendet / den Kirchpfl 





ihren Kirchrechnungen nicht pafliert werden. > _ * —— 
„ Alan: —— ei Pe ederzeit gehalten werden / wann Der &k 
tendeng oder Vilicator pornehmer Geſchaͤfften und unvermeidentlichen Wok 
ben / indem Dorff feines Ambts halben erfordert oder gefchickt 7umd eben 
denn auff feine Perſon / wie hievor gemeldet/ die Zehrung von der Kirchen Di 
den, Ye . — 


a) 
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wer J 
Von beyden Confiftoriis zu Leipng und 
.. Wittenberg. ET 


“+ 


Sr Seiveil alle Vifitationes‘/ wie ghriſtlich ſie auh 
| — meinet / und mit hoͤchſtem Fleiß verrichtet / ohne Frucht gehaltent 
NR den / da nicht / nach befchehener Erfundigung der 3 Uhl 
IE gel md Gebrechen an Lehrern und Zuhörern auch einegeb — 
ernſtliche Execution erfolget/darzu auch täglich ſolche Sachen ich begebe —— 
der halbjährigen Synodorum Erfänfnuß und Einfehen nicht ergoanten KOMM 
fondern Ohne weitern Auffzug alsbald müffen Noch un Ergernüß halben 
iet / und abgefhafft werden / Demnach und damit unfere liebe und gefreuel 
thanen Kath / Hülffe und Troft in Sachen das Getviffen / Kirchen: 00 So 
dienſt / und was demfelben ferner anhanget/belangende/icderzeit haben mo 
und ſolcher Urſachen mit ſchweren Koften /und anderer mehr lingeleg heit 
weit —— duͤrffen / laſſen wir es nochmals daben bleiben/daß beyde Con 
ma wie dieſelbigen zu Beförderung unſerer wahrhafftigen/Chriftlichen Neil 
* re 5 — 3 und —— zur Abſcheu * Straf 
els / zu Leipzig um enberg verordnet / an gedachten Orten blabe 
Weiſe / Maaß und Ordnung / wie ——— — 9— „a 


I. - n ’ b 
Mit wie viel Perſonen iedes Confifkorium beſtellet 
werden ſoll. rn 
Achdem in diefen beyden Confifforien hi t allein Gewiſ achen / ſ 
een auch Welt liche Händel vor: ende re muffe 
die Ehefachen/der Kirchen: umd Guͤter AUnterhatung Le 
und Wandel der Lehrer und Zuhörer belangenyfol feines alleine nit Theolod 
oder Politifchen Perjonen/fondern in leicher Anzahl aus beyden Sti nden/ 
lich mit zweyen gelährten un Bortfür tigen / aufrichtigen uf erbasen Theolaß 
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Bird! an ten. Me —— 
—— F 
Yon Ambt der Allefforn jedes Confiltorii. 


öllin iedem Confiftorio einer aus den u il nen / ſo pro- 
— — — 
u einem Directore verordnet /welcher in allen Be En 
ſerntwegen die limbfrage haben / die vora freulic) colligiren, 
ach/beneben den andern Alleiforn, ſchlieſſen / und ſich in allewege 
ach bey dem Obern-Confittorio von dem Prafidenten vers 
nde ampt und fonders/nach ihrem beiten Fleiß und Ders 
Häßig A — Haben Pam relne Lehre Got⸗ 
Firchen Hohen» Fürften und Partitular⸗Schulen ſ ferne eis 
ei Jurisdietion und Befehlich ſich erſtrecket / erhalten/ alle Neues 
fung derfelben verhütet / wie auch in den Kirchen: Cerennomen 
' — ————— der Kirchen⸗· Agenda durchaus gemäß/und 
Doielmüglic/ Gleichheit gehalten werde. 
m Daß die Kirchendiener nicht allein in der Lehr / ſondern auch 
Ehriftlicher Einigkeit mit Ernft angehalten/und feine ärgerliche 
eftaktet / ſondern alsbalde auff Weife und Maag / wie hernach 
t und gedämpffet werden. 
m föllen fie ſich mit befonderm Fleiß erinnern / daß fie keine Per» 
der Schuldienſt befördern / fie ſeyn dann in Examine der dehr 
tuͤchtig darzu eines erbaren / — und unaͤr⸗ 
mnmnaßen daroben von dem Examine und Auffnehmung der Kir 
fftig vermeldet / welcher Verordnung fich die Conſiſtorialen / be⸗ 
— — e / gemaͤß verhalten ſollen / wie fie folches nicht 
dem Landes ⸗ Fuͤrſten / ſondern zuförderft am Jungſten Bericht) 
Richter JEſu Chriſto / verantworten muͤſſen 
ften /ſoſſen fie auch Fleiß thum / dar mit die Kirchen / und Schuldie⸗ 
mit aller Treu und Fleiß außwarten / und da von einem oder dem 
ehhalben eingebracht / die ernftliche Erinnerung und Vermah ⸗ 
rich mit Machtheil und Schaden der Kirchen aufsichen/fondern 
sdlegenheit der Perſonen / und ihres Unfleiß/ durch den Superin⸗ 
Waffen / oder für ſich erfordern / und ein ernftlich Einfehen haben / 
vDrartkindern/nichte verſaͤumet / ſondern Diefelbigen tederzeit nach 
J— 
auch, n / zwi en Kirchen: oder Schuldienern Zwie⸗ 
ran eralun * einem oder mehr en onen ein⸗ 
e Co 










































ee ALOE nfiftorialn ihnen feine Stund zu /fondern da fie 
Melben berichtet / alsbald die Anordnung thun / daß in der ffille ohne afle Weit⸗ 
ngteit/fie durch den Superintendenten verhört/und wie es damit gefchaffen? 

anlıltorio berichtet werde / und daß fie jederzeit der Perſonen gewiß feun moͤ⸗ 
MB künftig verhuͤtet werde / ſollen fie die Perfon/fo ein Streit 
eanhet wie diefelbige fich vor demSupetintendenten erfläret/auch für 
um erforderm/ und was der Streit geweſen / ihm vorhaiten / und 
Smubegehren/dacr an unfer KirchenLehr einen Mangel babe / daß 
1/a Den Brumd feiner widerwaͤrtigen Dieinung anzeige/ und nicht 

KDD er noch) in einem Ziveiffel ftecke/des rechten Grunds berichtet? 
Den Deto mehr umd beifer ihme trauen fönnen/ und ferner Trennung 

Drgen ſey 263 Zum 





366 Von beyden Conſiſtotüs 
anm ſiebenden. Na Ver rein tief / WO De 
n es Er 


ger S ebe 
aus den Conliſtorialn ſelbſteñ etwas (Uber und aufferhalb den Difpuarionibi 
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nicht der gebühr nach beftellet/ in der: Kirchen Gotres⸗ groffes Ergernilf 
fracht und Nneinigfeit angerichtet/ Falfche und unreine Yehw/ Teichtlich 
groſſem Schaden d Kitchen —— —— ag / Sollen die C 
rialn mit befonderm fleiß die X ordnung thun/ Hichre tor in und g 
auch m möchte! udn chr Vorwiffen und Bervilligung gedruckt fon 


Söhrifften,fo zudrucfen feyn- möchten/zuvor durch der Univerfität Verf 
in jeder Facultaͤt befie 
be Schrifften/dem 


tiget/gelefen und erwogen / ob fie/zuförderftdaegT 

9 em Wort ——— fäntnüß/be 

aber der jüngft-Anno/c, 8o- ausgegangener Erklärung der: ftreifigem tl 
maͤß / ob fie auch mäglichundnet tg und zu Erbauung der Kirchen die 
damit die Kirchen nicht mit falſchen / unreinen/ unnuͤtzen und unnotbiokt 
Schriften beſchweret / dadurch die nothwendigen / nüglichen Schriften 
trefflichen Theologen / ſonderlich D. Luthers / aus den Händengeb acht an 
fer Landen Kiechen und Schulen num egliche Jahr bero/ das aflerlep zu% 
nachgelaffen/nicht ein geringer Schaden zugefüget worden. Wann 























chen ihremaßgegeben) inden Druck ver Terfigen Vochabend/Dayın auchb 
ſelben nicht weniger als andern Perſonen / aller Verdacht verhuͤtet . 
der zu gefallen etwas pasfiren laſſen / dardurch die Kirchen verimeing 
nicht erbauet werden / ſollen die Conſiſtorialn daſſelbig in das ander 
fehiefen,und dafelbft judieiren laſſen / darmit nicht umb einer einigen Part 
len/gange Confiftoria, Kirchen und Schulen beſchweret / und ettvasan dag 
u en nicht mehr ändern Oder Wk 
ern a enwiß Bd \ VL RS CR ni | 
ß Wann fih dann in ſolchem ungleiche und wiederwaͤrtige Judiciabegebei) 
ein Theil pergc rachte Schrifftenzudrucken für nuͤtzlich und nothwend —T 
der aber das iederſpiel erfenner/ oder auch fuͤr irrig / oder der Kirchen‘ 5) 
nicht erbaulich erachten wůrde / follen fie es an unfer Ober-Confiftortum gel 
fajten/und deſſelben wie auch unſerer gnädigften Refolution erwarten/umdt 
eit mit dem Druck allerding inne halten welches alfes/ fo viel die Drusteran 
langer/wie ihnen mit befondermErnft eingebunden haben wollenunddablit 
awas ärgerliches durch ihren Vnfleiß ausgefprenger/ beneben den Buchn 
von ihnen erfordern wollen / darnach ſie ſich haben zu richten / wie dann DEN 
die Buchdrucker hiemit an ſie gewieſen / auch folches zu verrichten / den DA 
den Städten befohlen werden ſoll. — 
Und nachdem die Conſiſtorialn / beneben ſolcher ———— N 
Profestion bey der hoben Schul hat / ſollen die Sefchäfft deß Confikori, DM 
Directorem deffelben) iederzeit auff Tag und Stunde alſo angeſtellet wer en! 
mit fiein allewege an ihren Ledtionibus unverhindert / und die Tugend all 
ftudieren nicht verſaumet werde: J— 
Der urſachen dann auch die Conſiſtorialn fleiß thun follen/ darin 
můuͤglſch alle Weitlaufftigkeit in Sachen verhůtet werde / auff maß und run 
hernach verzeichnet wird. Air I 
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Von Eyde der Asleslorn und Notaricech 
korma deß Endes dee Asſesſora.. 2 

Chſchwer / daß ich in allen und ieden dieſes Confiltorii fuͤrfalend 
beneben den andern hierzu verordneten Asfestorn, getreulich und ID 
meinem beften Verftand und Vermögen/vathen/ Bevenckeh/ ſuch for 
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n/ dem Herten Diredtori und Asfesforn gewaͤrtig Und 
Schteiben/ Leſen und andern/ auch die Adten und Haͤn⸗ 
) die Briefe und Uhrkund / ſo in ——— einge⸗ 
ol bewa nn a en / 9* * — Er 
gebandele/ niemands eröffnenınoch einige Copey/ ohne 
torialn Ba ma inet Conliktorii, den —— Wemande andere or 
ee NSS 
l er um /a ur 
ich hernach mich mehr nt | m Sopn/unfern Crrei 


Eyd der Wahrhe 

men alles / ſo — 
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cs a ! And ie feiner Benbalens: verhalten wolle/ofmealles Brfährde 

| erlche ale food N a Med Cor JCrum fan cn Code 

ngebunden babentt ae a vi 


dab Ya 
— xbweurate 0 bey iedem — ſtorio verorduet / 
andgeluͤbte und 
Die befohlene Sachen / nach mei⸗ 
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A ndgelobe an Epdrs ſtatt daß 
chen ſolcher Bariauin er —— den Partheyen zu guten’ mit fleiß fürbringen und 
Die eff Dep Cor Wein/und aaoentuifk entlich feinerley Falſch und unrecht gebrauchen, 
nd Stunde alfo ana" N Taubumd dilation, zu Verlängerung der Sachen/ ſuchen / und 
nberhindert/ und DJ zu fuchennicht unkerweiſen / auch Heimlichkeit der 
nbaren-das Confiftorium, und die Conſiſtoria⸗ 


N offe 
— gebrauchen/der Laͤſterung und Schmaͤ⸗ 







pad Au —— alten / darzu die Partheyen 
—9598 —* —* uͤber die gebuͤhr nicht uͤbernehmen noch 
erhuͤtet ef nn HHARIDO DerTnege eu a ri ıtorii 


ha —* h Kids mich begnugen und es darbey bleiben laffen wil / ohne 
— il 













mund Notuien ib: VIL 
her Asfesfortu vn „es Damen in das Confiftorium gehörig. 
ieſes Conliftotü — | 34 Rbuhrlicher Unterſchied / zwiſchen ven Weltlichen und 
AAeslorn, ge Alten und dieſelbigen nicht miteinander vermiſchet 
—** le Se Ye folder maß 
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denten und i 
uf nicht die Weltliche lche is verordn 
— — ——— chen / und Schuldiener / Vocat 
Dienſt / Leben / Wandel / Tran 
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5. Der Kuͤſter oderar e 
chen wider a und Kirchendiener. 
6, Und in Su 


y re Sn der Gewiſſen / und anderer daraus erfolg 
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7 VBon beydenConſiſtonüd 
* bei Confikoriem angenommen / gehandelt und verrichtet gi N 
d er? . 07% * 4 em ale 
Erſtlich ale Ehefachen/toie fie Nahmen haben / welche durch dieSupet 
verri et und werden. 7 1 A 
| Lafter an den Lehrern und Zuhörern /t 








































/ bel A — — in * 
brechung / belangend / a wie bey den Synodis vers J 
Fe Sachen finder Kitchen / Schulen 90 italn / und ge meinte, 
Guͤter / Lehen / einkommen / Nutzung / Gebaͤud und Befferung /darzu de 

diener Beſoldung en. Bi nn 
der anderer Meuterey/ oder unordentliche/ ungebührliche® 








mma/svas in dem Kirchen» Kegiment gute Anordnung imbR 
befferung erfordert/ fol alles auff die gegebene Maaß inden Conüiltonisy 
tet werden, , Bi; 


VIII. Ba 
Vom Procels der Confiftorien, und nach welchen Rechten in sorfalı 
den Rechte: Sachen evfant und geſprochen werden foll,, 
Achdem bißdaheꝛo inunfernEonfiftorien bröuchlich gemmefen/daßzum 
mündlich / zum theil auch/ nach geftalt der Sachen Wichtigkeit und? 
Läufftigfeie/ ſchrifftlich / iedoch alles fummarie, opne Zulafung unmdth 
dilatorien, exceptionen, procedirt iff worden. | J 
Sollen unfere Conſiſtorialen ſolchen proceſs nochmals halten/undglaßl 
ben / daß den Sachen ſchleunig abgeholffen/und fonderlich mit allem Treun® 
—D— mit Weitlaͤufftigkeit und langwierigen procellent 
wer Del Be 
Sonderlic) aber feine Ehefachen muthwillig auffziehen laſſen / fonde 
en 
bührlichen Sachen / iederzeit den procefs befördern / und endlichen gebiihre 
Beſcheid wwiederfahren laſſen. Bi 
DieSentenz und Urtheil aber follen nach der heiligen Schrifft / aut 
meinen/und in unfern Landen gebräuchlichen und üblichen Rechten / gefaſ 
gefprochen werden. Pr 
Und dieweil in Ehe und andern dergleichen Sachen etliche vornebmiel 
logen, Lutherus und Philippus ‚auıs der Goͤttlichen Schrifft etliche opin * 
ſich mit den gemeinen Rechten —— — ke 
Eonfiftorialen/auch diefelbigen in guter Acht haben/ und darauff/fo vieldre 
unfern Banden bißanhero —7 durch den Brauch der C onfiftorien Y 
nommen/die Urtheil und Abfchied richten und faſſen. Be | 
Nachdem aber in ermeldten Eonfiftoriis bißhero im etlichen il ge Nee 
und a rochen /haben wir den Affelforn a er Com * 
gufferlegt / die ſtreitigen Seht beneben ihrem Bedenken zu verfapfen/ undFH —E 
übergeben / darauff wir diefe Verordnung förderlich thun tvollen/daß in Beil Rh 
durchaus auch eine Gleichheit gemacht/ undforthin gehaltenswerdt: * 
„ann auch in Eheſachen bey den Confiftorkn umb difpenfariomn ER 
wuͤrde / ſollen fich die Confiftorialen derfelben nicht mächtigen /fonderl IE \ 
derzeit an uns gelangen laffen/und unfers ferner Befcheioe DananfF HH M * 
r 8 
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Y 6 De Aura ind Pben nicht a —— 
Be ee | 
1 —D aſten / auch Befängnüß zu pr 


die Ki De Wanne Belanget tue auch —— 
ei 3/00 dag Conlitorium me allem Fleiß und Ernft darob 
en in feinem Wege mißbraucht /und ————— 
eng oder Erkaͤntcnußemand / fd * oder in feiner Kir⸗ 
I !beten/von der Tauffe abftofle/das boch wuͤrdige Sacrament 
es viel weniger ohn alle vorgehende ordent ⸗ 
ng ch in den Bann the / ſondern hierinnen fich der Ord⸗ 
— Be feinen > te gemäß und gehor ſam 
ernftlicher Straffe ſo ſte hierü — da fie derſelben zu⸗ 
etwas unbedachts ei ichs vornehmen wuͤrden. 
len auch die Eonftftorialen bt keinesweges Macht haben/ 
de en ar — barocr: zu abfolviren,fonderndißfals 
nem Dber-Confiltorio Erfäntnüß erwarten / und deffelben Bes 
* num eit gehorfamlich mit execution des Bafis/oder Ab- 
N ben / na Pi IOBEIDNASRPätUIDeE vornehmen. 
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md fü 6 ei B' Mena —— ar — fh } 
* forn 09 dor orn in iedem Confiltorio handeln / verabſchieden / erfennen 
jeden = pen Ind mandiren, den föllen unfere Unterthanen / Eintvohner mD 






Augethane gehe famen/ und gebührliche, Olge leiften / und da einer oder 
rinnen Munng, g/ die Con forialen® acht haben/ardtiora Mandara, 
1 ein ei fee zer er pöen; als Seldftraffen/ Sefängndiffen 


1 ‘ 
Ba — und nicht pariren wuͤrden / mogen 
bie 





d weit ſich dafie NENNEN 
— * 


1 J 1 Sub Ar dal nat a, us 
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370 Bone Confiltoris * 
die Affeforn dag Brachium feculare, als unſere Regierung / und die Bericht 
flBaber anrufen un bp ihnen um inch ein un 


Ra NE | * * 
So bald auch ſolches an iedes Orts Dberfeit gelanget / ſoll nicht alle 
— — — —* fondern auch andern Ambtleuten 
fern/Gerichtehaltern in Städten und Dörffern/und allen Dertern/hieim 
eriegt ſeyn / die Schreiben/Mandata, Abfdyied 1 heit/fo ihre Kraft 
und darvon wicht ordentlich / wie ſich gebuͤhret /appelliret mp) den fit 

Verlängerung und Verzug ʒu exeqviren undzunoflftredten. 
ae EEE rer 
teden Puntten /naa) geftalt und Selegen achen / wie uns Iderf 
— —— oder zun ji ren — 
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Tom Dber-Confiftorio bey unſer Regiert ng 
. J ur» Si ‚zu Dreßden. | min SA 
IE: 1 unfere Hochlöbliche Vorfahren / Chu 

























und wohlmeinigiich / ihren Landen und Unterthaneh zu gute beron 
Bi hits a sr Reipzig une fen; cha fe 


ice mit geringem Unfoften beftellttworden / welche auff alle 


. Su 
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perintendenten / farretn / und was der Geiftlichkeit zugethan/eineik 
Infpeion haben folen/Paı iclben ihr Ymbt/ am Schr und eben Ch 
Hrönung und Einfegung gemäß führeren / fi bey rem Ein? men 
vechtigkeit erhalten / auch alle Ehe und Gewiſſens achen: gehört * 


Durch endlichen / gebuͤhr lichen / rechtlichen oder guͤtlichen A 


den, Als ſollen ſolche dreyConfiltoria auch) nochmals unfern Unterthanen 
Weil aber in den verwirreten Reli lons Verfaͤlſchungen / damt dae 
eine zeithero Kirchen und Schulen angefeindet und ſchaͤdlich betruͤbet hat 
pfunden daß bay ermeldten Confiltoriis, fo wol als an andern Oertern /m 
han Fällen faſt bedenckliche Sachen fuͤrgefallen / die wol verbleiben hattet 
den wenn wir und unfere Räthe deſſen eher Bericht habenmögen. 
Zu deme / daß auch ſonſten / Rühe / Einigkeit und Fried in Schulen una 
chen zu erhalten / die unvermeidliche Nothdurfft erfor dert / daß ein fleißig 
mercken beſtellet werde / daher wir den Zuftand unferer Kirchen und Schul 
offt es nothig / bald erfahren koͤnnen. —J J— 
Als ſeynd wir entſchloſſen / werden auch darzu aus ſonderer die ter 
forge/die wir fin unfere liebe Unterthanen tragen/gedrun — Das“ 
forium zu Meiffen anhero gegen Dreßden transferiren, und folches hberalt 
ken und unferer Vorfahren Ehriftlichen guten Satzungen und Derordni 
mit Fleiß und Ernft zu halten / fuͤr das Ober-Confiftorium ‚dene Die ander 
mit befcheidener Maag unterworffen feyn follen /beftellen wollen. & I 
fich die andern beyde Conültoria in vorfallenden angelegenen Sachen 
gen ihrer Urtheil und Decreten execution, der Kirchen Beftellungen / DILL 
ehr und Leben/dder was dep ſeyn mag / darinnen fie unfere Sülfe beduͤrfft 
Raths erholen mögen und follen, 4 
Es ſoll aber doch von dieſem Confiorio ſo wol als von den anderitbt 
ein jeder der fich Durch deffelben Urtheil und Procefs, oder ſonſt in ande N. 
ſchwert achtet/an ung oder unfere Regierung fich zu beruffin 
auch die Appellationes in deren Fällen da fie zul Hl und fraft habı r jan ge 
men und unſerem Hofes Gebrauch nach juſtiſiciret werden. Jed ch) [0 9— 
Raͤthe in Sachen / da nicht von Rechtlichen Proceis oder utthee 


* 
4 
® 4- Zi 


hy 
p 


ftinive itä en, : a Ma fer r ıch Vihit % 
mehr / wie nachfolget / obl — 
| riſten u 3 me Door nen unfern 
H —— —— Sr 
| ) al unferer Hoff? 
erfelben eines Ba darzu verordnen/ wol⸗ 
ram achen leiden wil / zu thun 













red | 
hlobliche Voruhtn 
n \ * 
— 
dr gr! 

ihr mb Jane un 


fol audı dem Conliorio ein richtiger Secretarius, welcher zugleich auch 

pm ſoll / und Copi ken Oi [fir befinden werden/ daß der Sa⸗ 

ef au cordnet werden. u Dar . —X 
hal fin dig Conliltorium gebraucht und verordnet wer⸗ 
Ehriftlichen/unferer Religion / wie die zu Torgau Anno 


Fe Dr — 
fi 
ie 



















H Benni onsfaf/ und mac genugfamierfleiiger Erroegung Corte 
eten /fie 5 Ma t teiner T Hafen recht ak — — 
cn oe ihn En 


Poren / nit Hertzen zugethan ſeyn / auch zu Beförderung deſſel⸗ 
a uch nochmals uf Ba“ —— RE; 
üeh für dieſes Conſiſtorium gehoͤren / und daſelbſt 





Aangebracht werden ſollen. il 
 Confiftorium mit unſer Reglerung nicht vermifchet werde / oder 
fe denn fein Befehlich und Ambt aͤußveiſet / ſondern beydein 
Sachen einanden die Hand bieten / und in allen ziemlichen Din⸗ 
en / — Maöfeigtane Sachen bey dieſem unſerm Con- 
und enticheiden/ auch da an Execution ihrer Beereten und Urs 
ötjiele / ihnen von Linferw Räthen und Regierung nothdtirfftige 
Beiheilet / und über ihnen in allen ziemlichen rechtmäßigen Dingen 


r u4 
tr 


RE die ei Bente Söttliches Wortarechten Gebrauch der heiligen Sa; 1, 
9 yebri lic Cerrmonlen / und alles das belanget / was unſerer Kirchen⸗ 
ind deren einverleibet if; | 
| ten/derfelben Adjuncten, Pfabrern / Kirchen/ und 2. 
It und Der — — 
on Lehrern und Zuhörern N ren det z. 
iger wird / als da ſind / Abgoͤtterey / Ketzerey/ Zauberey / Weiſſa⸗ 
1 / Segenfptechen/ Gotteslaͤſterumg / Enthelligung des Sab⸗ 
des Worts/der heiligen Sacramenten und derelben Diener/ 
Aoen mehr wider dieſe Gebot gefündiget werden mag. 
DR Die andere Zaffel der örtlichen Gebote geſuͤndiget wird / 4. 
ne Maaß wie folget / dahin gehören. 
in Superintendens oder Pfarrer befinden / und in der Viß- 
den Berzugttcht leiden koͤnte / ſonſten einbringen wuͤrde: 
| "Simden undLafter/ ER, Unzucht / 
enbeit/serborene Spiel/ iolal Bucher? 
| | in 
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jr Vom Ober⸗Oonſiſtorio 
und — Grammihö te Ka was dergleichen mehr widerg 










vonder Weltlichen = 


u 

9 

J ie 
Ha! 

ER 


— ——— —— 
io R ha RA id Sarften-Schulen, 
m Rechnungen der zu Leipzig und Wittenberg, 
12, Alle Cheſachen / fo vormals indas Meißnifche Confitoriumgehött 
und allda verrichtet worden feynd, BRAUN. 
3. Ausßſchreiben und Anordnung der Vifitation, die des Tabs sie 


ten fol werden, | | 
14. Außfehreiben ee desSynodi. —n— 
iy. Abfertigung der darauff gefallenen Decreten und Execution derſt 
i en echnungen / und was dabey nothwentig 

abzuſchaffen ſeyn > ER 
m & ei angeordneten Kirchenkaſtens / deffelben Rechnu 
a und mm c. NAAR % 

’ Nachdem aber diefe Sachen durch unfere Eonfiftorien allein 
verrichtet werden konnen /fondern in etlichen bilde na/in 
























3/ im etli 
auch unfere Rentherey erfucht werden / und die huͤlffliche Hand bieten 
wird hernach zu vernehmen ſeyn / wie weit fich iedes Th 


9— 


chen haben / und kein Theil dem andern Eingriff thun Ar Ri ß 
Vom Ambt und Verrichtung der Confiltorialen hey dieſen 


©ber-Confilterio, — 
— Rſtlich ſoll der Præſident oder Director alle und iede Kirchenfäche D 






dere in dieſem Conlſſtorio täglich/oder ihr deg Fahre zivenmahl/nad 
tenen ordentlichen Viftationibus und ——— dirigiren 
die andere Conſiſtorial· Theologen undPoliticos, auch den Secretarium IMd 
ften fein Auffſehen haben / dar zu mit allen Fleiß und Ernft diefelbige an 
mit alle Sachen vermög unfer Ordnungen, verrichtet / fleißig und Orden 
giftriret/die Partheyen gefordert, und feine in die laͤnge auffgezogen werde 
wo Mangel irſcheinen wolte/ einen ieden zu Verrichtung feiner ihre befoh 
Handlungen anmahnen und erinnern/auch in Confulationibus umbfra 
Die Vora colligiren, und ganglich darob und daran ſeyn / damit in allen Ha 
en unfern Ordnungen und Conltitutionibus, fd viel ihre Werrichtung bil 
Shrate/und ohn alle Milderung dem Rechten und Billigfeit gemäß /Esm 
erhebliche Urſachen entgegen (in denfelben doch anderft nicht /definmirumfet 
wiſſen gehandelt) gelebt nachgeſetzt / und exeqviret werde, J 
Zum Andern / auff daß mit Beſtellung der Kirchen-Mrinifterien md 
dienſten / auch Examine und approbation der Kirchen⸗ und Schuldien er 
den Meißnifhen Kreiß gehörig richtig und der Nothdurfft nach gebank 
fen zu Verrichtung deflelben alle Wo zweene Tage/nennlich der Mun 
Freytag / furgenommen / und darauff beruͤhrte Sachen verrichtet wede 
Derwegen ſoll gedachter unſer Prefident oder Diredtor daran full? 
Theologen alletvegen auff denfelbigen Tag/ Sommers; und Winterageh 
wohnlicher Stunde / wie bey unfer Cantzley gebräuchlich/an den infonoed 
zu beftimbten Ort /neben ermeldten unfern Prefidenten, und zu dem EoM 
verordneten Politiſchen Raͤthen erſcheinen. ” 


EB —— 4 
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—— 
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Den 
⸗ — Sara I nein chen— 
ah —* * 


i np —— d Treu in ihrem dim̃t 
ch daſchen Sun 
— ——— —— —R 

j gegebenen eruftlichem ð en — 

nm / und da ſichd eignen — 5 

—— de | ben aufn nd vollenden. ——— — 
N = ande use bef ef unb I, oft es noth / ſi auch aufferhalb der 


ſwolen wir — 1 em Confori a/p ih biel 
eo Be et lern derinaffe sn 
it — — dig meine: * 
1 rechtm ung der Mini 
Schu en/gedan h) en; = — — 6 
nd | ein g tragen muͤſſen / daß weder der Lehr und Geſchick⸗ 
| ge Derfonena nen angenonmen / oder geduldet / noch auch die va · 
em Schulen in die Lange unverfehen bleiben: Sol unfer Pre- 
ce inf nm 1 Abi a —— einer aus den obbemeldten 
ven gege n — ma ihres Ambts 
vermeld krmie cm Er um Si ne (0 ya 
| a oben hin allein von einen Artickel / au 
et ſe Een feige —— 
Infekte. er den ſtreitigen / uñ fo in Zweiffel von 
SOEMBorL/ wie droben bey dem Examine vermeldet/ —— 
0 die Befchicklichkeit ci entlich erkundiget werde /nach welcher ein ieder / wie 
voor aß Kr Se den Den ihm von berlichenen Baben/ an fein gebührend Ort / da 
oder: ihr dergahteza NT kan / verordnet werden möge, 
und —— Halt en eine beföndere nachfolgende Ordnung und Inftru- 
—S Ta U: pin — fie eichtlich ſolches a rd mit gebuͤhrender 
no ruft —* rKirche Verein here nem 
m Memt auch dieſe Verordnung ren ben wollen / was mere 
he: PuMeBe Theologen derfelben gaͤntzlich entladen umd uͤberhebt/ 
eineöiveges beläftiget oder —— dieſtiben durch unſern 
erw * en —— der Norb/ihret 
a uw ng oder Cammer⸗Raͤthen vorgebracht 
ran mRath Han Suracende "gehe nach beratbfihlaget und — 


9 aka m * 
—[ Qi — ——— xbedacht / verhandelt und beichloffen/ da 
J rg ihmePrei denten Fa —— 


ee Przlident, und ihm zugeordnete Polit 

* Itungver Kirchen rorenee ol ee 

* fi — ichen Reformation darzu verordnet / daroͤb und 
ſam̃t derſelben anhangenden Gerechtigken handge⸗ 


uno elben 
* er * nchte engogen/Ddrr anders Mmohin/Yern ur, 






































| * vornemlich daran gelegen / da 
fern — und Bade erhalten / und hr en 


dam̃te 






















Vom Ober⸗Conſiſtorio 


chen Pr / oder heimlich / 
| nn Su, De: iſchleichen im 


inge 
(Aid q 
Alpe, = 


Diem Eonfri verrtneer ra 
| —— — 
eier Dr re Sr n hulen 9 


top ae 


* — Te A en a 


—* ——— —— 


un ey * pe ab unfern Confftorien gwas 
— und fortgetrieben werden wolte / ſollen unſer v 
ent, und demſelben zugeordnete Conſiſtorialen hiemit außdei heklichenn 
lichen Befehlch haben fie deßhalben zu erinnern/und davon Er 
un * o Dein nicht vorzunehmen / der Gebühr und 
u verma 
ie denn auch/tvenn mehrgedachten andern beyden Co onfiflo - Ben 
Execution belan wi / etwas mangeln / darinnen fie Kae fern möchte 
unfer Ober-Conliftorium ihnen Die Sand/fo bald fie deß bericht /auchtren 
ten / und alfo fämptlich verhelffen ſollen / damit die Kir du) 
nach / und fo viel müglich und nuͤtzlich / verrichtet werden mögen. 
Was dann / zum Fünfften/ Mara belan ngen thut / dardu — 
GOttes / daß ſie ung bleiben / hefft * / weil d num 
Conftitutionibus nofhdürfftige und Be game Verordnung | 
Se durch wen jedes Orts di Am geftrafft/ und won viel Di Auf 
eltliche Straffe anlangt/für Proceis mit den Schuldigen oder 
* tigten vorzune abe es nochmals darbey bleiben/unddag Sn 
—— nichts zu thun haben / deñ da ſolche aͤrgerliche P 
en Vißtationibus oder fonften angegeben / mit welchen nicht « 
dus admonitionum zu handeln / fondern Das groß Ergerni 
* erfordert / ſoll der Vihtator, permög habender In 
und Gerichtsherrn / wie auch unfern Ambeleiken/twenn 55 
leugbar / ar und Erinnerung thun / ob ſolche Ren 
was fie deßhalben ericht von ihnen empfangen/und ob no 
(eis verordnete Straff vorzunehmen, oder unnachläßlich zu — 
Big verzeichnen / und in den nechftenSynodum berichten 
von wegen des ——— Ergernuͤß / wann ſolche 
ſelbige auch für den Pfarrer erfordert / und zur wahrhafftigen inneriche 
vermahnet werden/und da fie ſolches erkennen / und Befferung 35— * 
darbey bleiben / und von den Sacramenten nicht abgehalten / und un 
ter zugeſehen werden ſoll. 
Wann aber Sachen vorfallen / da nicht gleich ſolcher Ernſt Straif 
fordert/und durch Ehriftliche freundliche Vermahnung offtmals ein?) Me 
groſſer Schand und Laſter verhuͤtet werden moͤgen / follen die Sup 
Si an Adjundten, die von Ehrifto verordnete gradus admoniti 
eiß anftellen. 
k Remi / da einer nicht aus Boßheit oder Vorſatz / fondern laut 
n Irrthumb gerathen / oder verfiihret worden / daß er der Gemeine Ge orte 
erte/oder von den hochwuͤrdigen Sacramentenenthielte/ oder En 
Prben und Wandel in ein ärgerlichen all gerathen. 
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| art it — 2 
) ırd hie Si — — 
6 Bee u | + ) ren nn 
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et / ſd —— — 
— — vaͤter / oder — 
| rad Sn u 
ne Be abgegangen /fol der Vifitatot in tıechftee 
En 8 —— Kanne 
sure fg + fany aan Anl : 
aths Bart / gleichergeftaft hme ſein argerli⸗ 
n er —— durch den Par⸗ 
| — chehen / ernſtlich 
Ernſt vbermahnen / darzu auch 
——— er alsdenn fit 
liche gebührend Straff/andern 


ge un. 
Warn aber au — olget / gene hen ſvor 
son | ver / — often ef fein neun / 
en g alle ment ſtlicher ee orale / 
re == ———— * * —36 
rn ha ran: me et / daß er afsdenn dur 
BA —8* —— — der@enreine@ortesdffentlich geſchloſ⸗ 
rec werden ſoll / wie Inter den eisen ng vom 
— nfir verzeichnet worder 
dt Mal —— Oberfeit inihr Stra mit nlcht gegtiffen welche 
ae Lonfifteri ag BBnräffet/noch ee ee oder unzeitig 
ud) ee —* Gradus admonitionum geha 
EN DIE piſtiſche Gewalt gegeben / den ſie ihres gefaliene in der Kir, 
— dene Ordnung Gottes nashgefet /und vermön derſelben / das 
allen Laffern / wie Ne Namen haben en/ durch die Chriſtliche D, 
—— ee werden ſoll / abgeſcha ſrafft / und Chrtfiliche 
dt eben, Nich niemand AR zu beklagen. 
kur —* — ſampt feinen ihm zugeordneten Conſiſt o⸗ 
* ftme /damienicht allein in dem Meifini chen Kreiße / unſer neu⸗ 
—* — — [ansich u unveraͤndert /von 
ee ae nen andern nn ahörfent/fondeen auch/Daßders 
* — en derfelben Adjun — — ber ——6 
— 136 una j uber in ihlen foöchentlichen Infpe= 
m mdgen en Be — hrigen Vißitationibus gehalten iverde / mit allen Em I 


nie gradis Mm /unddeßhalben an ihnen feiı 
rd She ihr /dap ein Mangel erfcheinen laffen, 














































derli derzeit die armen Knaben/ ſo vor A 

» —— er a nd flei en nn JO U0T Ten ee 
den DaB —* An opendia nach Norpourfft —J 
—* a 14 a wol angetoendef Ayerden 


Zum 



































marten/dannt in alltvege bep folchen pieras, Cpräftliche Zucht undiht 
— ——— "id 
AInſonderheit aber füllen fie eine e Erkundigung thun / wien 
Rate Iter diefe Knaben und ihre Preceptores mit Koft/Trand) 
und andern unterhalten/und.ob fie einigen eigennügigen Geſuch zu A 
fer wir ihnen verordnet /fürnehmen wuͤrden / den nicht alleine abfcha 
ern unferer Regierung anmelden / damit er andern zur Abfchewgebühtl 
ri u are; i 5 TF J 


werde. * ee > 
, a auch denfelben unfern Schulen/ an habenden Bütern/ Zinfann 
fällen/Eintrag oder Beſchwerung begegnen und zugefügt werden ivolte/tt 
es gleich gefchehe/ follen/ unfer * dent / und die verordneten Conſſton 
bald ſie deſſelben berichtet /in unſerm Mahmen ihnen die Hand bieten/idtt 
beholffen und beyſtaͤndig ſeyn / ſchrmen und handhaben/undihnenine 
Anliegen raͤthlich und huͤlfflich ſeyn / wie dann iederzeit die in den 
len gehaltene Vißtationes in ig O et; Confiftorium uͤberſchicket werden fol 
innen nicht allein die Teftimonia von iedem Knaben / wie er imder Lehr umd 
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ab; oder zugenommen / und in alleweg mit ihme gefchaffen/fondern audi 
den Berwaltern /Preceptoren ‚und fonften vor Fehl und Mängel t argebr | 
fleißig verzeichnet werden /und daranff —— — warten ſoll 

nt Achten follen fie auff unfere a 2.) 
berg / beſonders ihre fleißige Achtung geben / damit diefe lbigen / nicht allein 


3 

e— 

Ei 
— 


licirten Perſonen iederzeit beſetzt / fondern auch ernftlich uͤber denfelbenimk 
verordneten Leetionibus, Difputationibus, Exereitiis, Repetitionibus PM 
wie auch in der difciplin und Chriftlichen Zucht / gehalten werden 
Item / daß iederzeit ihnen dag deputirte Geld/ und er ihrer Linperpal 
verordnet / unſaͤumlich folge / und durch die Verordneten gebuͤhrlich aug 
die hrs in wefentlihem Gebäu erhalten/das Examen auff DIeWIER 
tal unnachlaͤßlich bey diefem Eonfiftorio eingebracht /und wañ Klagemoiiket 
oder mehr waͤre / da ein befonderer Ernft von nöthen/iederzeit Die GebühEHE 
förderung ihrer ftudien, und zu Erhaltung Ehriftlicher Zucht die Nothdun 
genommen / und keinesweges eingeftellet werde. a 
Auch fonften/in allem ihren Anliegen/der Przceptorn fo wol alsderDuE 
lorum, ihnen die Hand bieten/rathen und verhelfen ollen. 
Sonderlich aber von feinem Stipendiaten / wider den Redtorn,Dieht 
forn, Prceptorn, oder auch/da es was anders belanget / einige Supplicatiot 
annehmen / die nicht dutch den verordneten Magiftrum domus, und die 
tendenten (es wäre denn/ daß die Sachen diefer Perfonen eine felbfEbektt 
terſchrieben / darmit dag umnothtvendige Nachlauffen verhuͤtet / DAEDIEM 
unfere verordnete Conſiſtorialn in viel wege unnothwendig / wie auch 
rung / oder andere unſere Raͤthe / bemuͤhet werden möchten/und ieden 
ten / nachdem er ſich gehalten / und wuͤrdig / die Gebuͤhr wiederfahren um 
durch ihre heimliche bractifen gaͤntzlich abgefchafft erden mögen dade 
wei le er Ben ng arm ER 
n e benehcia zum beften angelegt/mit Nachtbeil und Shabnee 
chen / verhindert werden. " 3 ' % heil rt 






—— RT DR 

fleifige i x | li - en * ul ] ‚arme Karl ) } tet warden . e 

ihre Praceptres mie ie Vißtationibus efipalben durch Me Supermtendenten 
—* df ute/ Ct dr geek ine 


g 
an dee nichtig machen / u uns 

ei Posen —— onſiſtorien / gewie⸗ 

Be erathen / und ſolche GSachen 

nen ———— 

Xau Sr a 


ja — auf Fornuife/behimbte eit / die gehaltenen Vi- 
HR ans ap - Senibefumbte Aa u elben Durch fie 
je rad gefet —— die Gebrechen und Maͤngel / 8 ſich 
ORTE befunden / 3 habender Inftrugtion, mit alen Umbftänden / doch 
* —* t/ und gleichergeſtait au ne ea I in dies 
——* — —* ihren Fort | 
Bann alle Superintendenten und handen —— 
4 auf Extradt eingebracht / fol mit un rm Dorwoiffen 
BD SORNOrL Im been unge die General, Superintenden» 
derm au er üNeN RX * und denen noch esliche von unsrn Hof, oder Band-Rätben 
bus, Exercitiis, Repetiti er löerden/ damit die eingebrachten Exıradta, in gleicher Anzahl Politi⸗ 
hen Zucht / ge Sm a ucen Derfonen —— Weiſe und Maaß / wie 
—— uno mas —*— Artittel von Synodis verʒ chnet / folgen fol / da dann water vers 
h Die Verordnetenghiͤꝛü En — in Kirchen⸗Sachen dieſem Conſiſtorio mehr obliegen 


% 

erhalten dag Examen af · 
1 eing —D often, Es foll beſonders di Conſiſtorium mit Ernſt und Fleiß 
nern in & Be el / wie d are, —— 
ung Chriflcherzuhtu · 6 odis, auch un thef nach der gegen Torgau im nechfiverfähiee" 
J Monats Schruarii — unferer Landſt aͤnde beſchehe⸗ 
erheſſert / und diefer unfer Beror dnung hiermit auch einber lei⸗ 
bunten uperintendenten / Pfarrern / Kıren, und Schuldienern/, 
sun unfanl —* — einem jeden nach feinem Stande und Beruff 
ver Eee, g ig gehalten / und.damwider bey bemeldter Straffe/ nichts ge⸗ 


BR us Difeg Conlitoii, foll vor den Ordinari-in gemeiner unſer 

Mi —* nden zugegen ſeyn / und mit Fleiß den Ge waff⸗ 

He Supplicationes, Bericht und eingebracht chriff⸗ 

pi Ei ee auff unfersPralidenten endlichen, 

* niren.. 

Bo — dent Sccreiario Me Au Cana follen die, 
tem * Or h aftorio verordnete Juriſten felbft concipiren,Diefek 
F 5 FD Pla und nachdem diefelbigen approbiru, Def 

tif IHR ingroffirt, die Decreta gefeiget/und 

13 
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Kerr. 







en ©). 
—œtt BB Kuna un Shen nee 
Se ie me garen ale a len nina 
Muhr nauchmehrmals m (im Nachtheil und Schaden der 
Sehen jehälten / weil in fo € ahl der Pfarrer und Ku 


den ördinarı Sun 

nd Vermahnung die Gebühr vorgenommen werden md; 

arrer ſich felbft ar ein Nachbar von 
was wuͤſte / ſo doch fü On nichts angienge / vor al: 
—** wuͤ n feinem Ambt unfleifig oder 
gerliche Sachen Hör hätte / m — en 
EEE IE verwickelt geweſt ſeyn mögen/ 
female vielmehr dann die ihnen untergebenen Base 
ind Vermahnung ihres Unfleiß im ſtudieren / auch Untreu 
bens halben / bedoͤrfft / die ſie den andern Pfarrern 


en und pol ie n1e Hen chen Hal en n die Conlitoria, Regierung/ oder an Uns gelanget/.umd 









































ren Drdrtung’ut goſſein Ergernuͤß der Kirchen / ſo lang getrieben worden / biß 
*3 nd 62 H —— md ſolchem Schaden ſchwerlich mehr zů 
Yet echrlich Br * Harn ' ke ö i ; ö | * 9 1T 
nern au den an or geoffer untoſten au De gewendet / darmit die Kir⸗ 
er auch hun 00 heſchweret /und denfelben —— ſolchergeſtalt gantz und gar 
ralidenten el Haben wir vor diefer Zeit dieſe Verordnung gethan/daß hinfuͤh⸗ 
— 1 e Darficular-Synodi gaͤntzlich abgefchaffet / und nicht mehr ge⸗ 
m Oben dllen/ darbey wir es nochmals bleiben Laflen/ und hiermit wieder⸗ 
u J eh — — Pa ag 
0 ARE Ar UND SIrd er / aufferhalb unſerm befondern Befehli 
zerordumg eewen förbeen/ noch folche Synodos oder Tonventus Balken ol 
r und der benoch rmit nRu e ſtehen füllen, j wir, MP 
im halten / a et innen Rırchen und Schulen / reine unverfaͤlſchte Lehr / und 
ente — chern / Chriſtliche / beftändige iind GOtt gefällige 
Sitten / auc a räeit eigentlich erkuͤndigt werden moͤge/ wie es mie 








ng achten —— ger nern rund Lebens halben gefchaffen/un wie getreu⸗ 


mine befinde taußwarten / und ihren Prarrfinderh 

— m rem idern borſte⸗ 
* a | — gegen Gottes Wort und Chriflichee 
Ne pero —— selhhes alles bey den Zuhörern edes Drta ar be; 
— | nd Ian nd Der Urfach 6 termals ein gantier Tag mit 
rn RR der * ker erh Di ad; der Sadın — geſche⸗ 
Mom ONE ach glei den a8 er an feinen Pfarrkindern 
ei er aperinten Die Dfatrtinder zuhören Mein Zinmiaken hievorn 


J— * itation der Kirch ip‘ ’ * 
Modorumb envermeldet / haben wir an ſtat 
7 nferm Ip on Perintendenten verordnet/daf hintäh: 
PO der diegerung aba not eBben/an einen befondern darjli 
are erten Ort / zween General-Synödi 
gehal⸗ 











durd des Superintendenten Bunft oder Widertoillen/miema 

hindert /auch durch die Confiftoria darüber mit Ernfth 

en/und — * der durch die —— ch die 
rien / mit untuͤchtigen / argerlichen Perſonen / Billichkeit befhiu 
mand übereilet/noch unverhort verdampt / mit Liften oder mit Gewalkt 

Bruc/ fonbern milch dur) * —5* — halbjährige Viliariones 
Diefem Synodo einzubringen habe/ darau was re 

billich / durch unſere zu dieſem Synodo ——— ul 


Wann dieSynodi gehalten / und was für Perfonen darzuberuff 
| | und gebraucht merden follen, > — 
Amit nun mfaeSuperintendenten und derfelben Adjundten gehalfe 
ütationes,ihre Ordentliche und wuͤrckliche Verrichtung / d auf, 

rende Execution ſo biel ernftlicher erlangen mögen / auch deghalben 
die Kirchendiener / wider die Obrigfeit/und ihre Diener-fich zu bei agen/a sm 
felben ihr Ambt mit Gewalt hemmen/und ihnen vorfchreiben tollen/mwasl 
digen follen/noch die Interthanen ſich zu beſchweren / als ob in Weltlichen Sa 
fie den Kirchendienern unterworffen/und ihnen wiederumb auch in demmfelben 
Schwerdt gegeben / oder daß fie darnach greiffen und frachteten/in einige 

dacht fommen möchten ; So ordnen und wollen wir /daß die Superinte 
und Adjundten die Vifitation dergeſtalt anftellen / daß fie damit vor Mk aſte 
Winter / und vor Mariæ Geburt im Sommer / fertig werden / und dem rt 
Superintendenten dieſelbigen vor jetztgemeldter Zeit zuftellen/mwelcher fit 
Extradten darnach achten fOIL/daß diefelbigen vor Qyafimodogenici im SEM 
und vor Michaelis im Herbft/ fertig werden/ und alfo obgemeldte Generak$y 
allevegen nach Qualimodogeniti und Michaelis / ben unferem Ober-Confl 
zu Dreiden/an dem darzu gewiſſen / und von der Regierung aba N — 
d 






























ehalten / darzu die verordneten GeneralesSuperintendentes befi 
öllen/mwelcheneben und mit unfeam verordneten Prefidenten, —* 
und ihnen zugeordneten Theologen, auff die verordnete und benandte &Nt 
morgens und nachmittags / erfcheinen / und dafelbften fampr unferem&t 
ter und Cangler/alg diefes Con ſiſtorii, wie auch der andern berordneten DDR 
feher und Superintendenten/fo viel unverfäumer ihres Ambts gefchehent 
Sachen für handen nehmen / und vermög nachfolgender Ordnung /tile 
důhrt / mit Fleiß und treulich verrichten. TR 
e 
Mit was Drdnung der Synodus angeftellee/und was für tt 
Proceß darinnen gehalten werden folt, —A 
O bald neben unſerem Prefidenten, Politiſchen Raͤt ni 
Theologen, dieGenerales Superintendentes, an beftimbten Due 


verfanlet / follen fie / fo offt ein Synodusgepalten /anfange-dudak 


zu Dreßden/und deffeit Synodo. * 
pöee Canter / in unferim Namen mit Ernſt erinnert werden / au 
mr erimalszufammen rfordert/und verordnet /und — 
mAdjund aus Jr mi 
urch die General-Superinten 





zu Augſpurg / Anno 2.3 Caroio Vberoe 
ee Seil 
der folgends auch und Darneben der g 

EAfoßeniche alle Dee Ken Schuen/und Deren Diner fnbern 
para Derfonen halben/fürbringen werden/anhören/dicalle alsdañ ſamt 
wem beiten Verſt and / erw — ——— 
— Ponte t gemäß/ voriren und bedencken / wie ſolchen Mans 
m begegnet / und diefelbige/vermög des Predigambts / auch ums 
md auffgerichteten Confiturion gemaͤß / abgeſchaff et / ge 

rt we OBEN. N BLEI NN TE 
Weldhen Syaodo,in Abivefen unfereStadhaltersoder Cantzlers / welche 
dfiir dabe —— koͤnnen / der Prefident, von wegen unſer / allewegen die 
nbfengebaben/und die Vora colligiren, und da eine ſolche Sache vorgefallen/fo 
EelbfRNBichtig und die Vora der Verordneten desSynodi nicht gleich / und 
Belt Aubedencken/svol würdig und nöthig/ auch wol zumandern und 
gen fol /darunit diefelbige eigentlich und vo un ſo 
r Gebuͤhr und Billigleit gemaͤß / ein einhellig Bedencen 


nodi Ambt / Erkaͤntnuͤß und Verordnung / in Abſchaf⸗ 
gund Verbeſſeruug vorge fallenea Mängeln erſtrecke. 
die Execution und endliche Verrichtung aller vorgebrachten ir⸗ 
N gen ürgerlichen Sachen / nicht allein auff den Synodum geſchoben / daß ſich 
daß CHE "di untert inden muͤſſe / was hievor den Eonfiftorten aufzurichten 
| . n beföhlen / noch viel weniger a Regierung in gerinaften/ 
hbefohlen / noch viel weniger aber der R ) ingf 
rn noerden/ IN Dt jet Straffen / auff dem Synodo ein Eingriff geſchehen möchte/ 
ent zuftele 10T etendessyaodi durch unfern Stadhalter und Cantzler / ſampt 
Yralimodogen vorom en halben berichtet und vermahnet werden / daß fie in gedachtem 
webgeneto paliter, und fuͤrnemlich zweyer unterſchiedlichen Sachen halben zus 
hr unfver ON FRE Deore Erin hie gern ten/darmit Teineungerfitle 
hegierung Dort in unferen Kirchen/und in derfelben/Ehriftliche/ Gotige⸗ 
tendentes DA EmENE unter den Krchendienern erhalten / Darnach auch alles Crger⸗ 
fideneen, POUM jlih beydes bey den Lehrern und Zuhoͤrern / mit aebührender Be 
note und eV eer Ehriftlichen Ordnung / GOtt zu Ehren / und Der q ınsen 
vn fanıpt N zur zeitliche und einigen Wolfahrr / abgeſchaffet und verbeſſert werden 
‚dern berort Zap SAT Koch weStüce fürnemlich unfere Verordnete in allenSynodis 
nd ihr rathlic ne richten follen. 
anachdens aber nicht allein die fürgebrachten Maͤngel unaleich / da in etzli⸗ 
now vonehrifte peroröneteGradus admonitionum,nothwendia gehalten wer⸗ 
liche aber / wann beſondere / euſſerliche / grobe / abſcheuliche Laſter / als 
* se ——— un rege hi 
Mehnftliche Sernenmzimhöchften verärgert/ufi gleich alsbald der Chriſt⸗ 
tteit ernitliche Leib raff vermoze der Rechte / und unſerer auffgeri ten 
„vonnöchen/fondern auch die Perſonen offtermals alfo m... 
r jeyn 


Lee 







































ai —— 
das ander mahl he feiner Diaconorum da ſie 
— 





‚noch ch vermahne 
— birauff feine erung folget und das ich 
fol he‘ en. nt dan | 
für dag dritte und letzte mahl rn Beſt 
pro erlernen hrifti/ aus der Gemeine GOt gängli) 
ſchloſſen / au che Oberkeit Bi m g 9 
Es Ki: aa ven man —— die S —— ind | 
Jundten gewi eine Ärgerliche —— ja in 
—5 m eb am ‚oder in andere — um 
worden / daß har humanen. die P * 
—* a en der außgeftandenen leiblichen 
——— ohne Buß geſchehen —— auch cr 
— 5 Erkaͤntnuͤß der begangenen Suͤnden und Er 
Gott Dernnahmenuinberinnern/ —— —221 hen: Leibe St | 
Oberkeit /noch nicht genug geſchehen / fondern er fordere auch neben Demi 
chen Behorfam der leiblichen Straffe / ein reuiges bußfertige®g —36 
— e Suͤnden / und das —— — md ich hin 
mit 







































eiß fir dergleichen Suͤnden huͤte / ſo werde ihr nicht alle — Det umb 
illen / im am Bun ſeyn / und Waͤterlich verziehen haben / ſe —2 | 
re au 1 daher die Peute mit ihr ein 
derfelben * = I ang ten laſſen / wie fonft gefchehen/ und da — if 
der erlittenen dufferlichenStraffe nicht erfolger/nach der Erinnerung Chr 
feiner Ver haͤngnuůß / und nach deffelben gerechten Urtheilvnocein Be ef 
daß ſie in ein groͤſſer Laſter fallen/und neben zeitlicher Schande a hi 
Verderben gerathentwerde. Welche Bermahnung und Erinnerung angel 
a Doc le ann vers durch Gottes Segen vu —* | 
en ö 
Demnach denn auch nach erlittener dufferlicher Straf der Obe N 
folhe Derfon auff befchehene Chriftliche Erinnerung und Bermabni J— 
zung zugefagt/undder Pfarrer an GOttes ſtatt fie abfolviret; und zude 
würdigen Sacrament gelaffen/der Verſohnung halben die Kirche m — J | 
den/umd Dadurch die Dberfeit ihr nicht befonderg tweiter aufferlege/ Dif 
Ver ſohnung halben auch weiter nicht angefochten werden fol, k 
un, dann aber öffentlihe/unläugbave/ftraffbare Lafter berichteh — 


‚ gedurchdie Dberfeit nicht geftrafft/oder doch ngewh ob fl ee 
———— b» oder Gerkhteheremn! barlahen gehandelt/fol der FF 
f vor —— da die Ambtleute oder Gerichtoherren) oder Derjelben 0 
Ertundigun. oeonders anpeigen/ und — — 


gung genommen / geſtrafft / ober noch decken /um und 1 
—— der Vificator in —— —— bring Jun 
von nöthen ——* mem Bedencken der geduhr nach verhaltein/ Wil 


vorh tleuten / Erb: oder Berichteherrn die Hand DREI 
Se deg geftalt denn durch ledes Orte ordentlicheDt x 3 
Eingriffes Oder Be —* geſtrafft / und ohne maͤnnigliche Klagen 
— 8* It8/abgefchafft werden fönnen. — 

e — —— AT 





—* Drefven/unddeffenSynode 3 
ie en des Synodi nicht — —— et ine 
en Pr —— ap der⸗ 


diEr —* —* —— 

— ——— * angenommen oder 
r andie Confiftoria/ unſere Regierung / Ambt ⸗ 
Br en, an Sri na 
asErgerm wafft —— 


——— —* Ban un 


Ach / das de ER henBene Unterhalt Pfarr umd Kirchen 
anlanget /da in denfelben den Pfargern/ Kir⸗ 
J Verhinderung / Nachtheil und Schaden / von 
de een wurde / und ſolches nicht alsbald dinch unſers 
fe tigfeit gebracht werden konte / fonderndiefe Sache beffirer 
igung ur oe führung beduͤrffte / diefelbige an die Ehren? daruıns 
s/gewwiefen/ —8— elben mit Ernſt aufferlegt und befohlen werden 
—88— ePfarrer wie auch männiglich/fo für flevorbee 
t w ind ihnen alle Gebühr foͤrderlich und ſchleunig wieder⸗ 
ie ſi der Billichkeit nach/ferner nicht zu beklagen, 
m auch in dieſen Synodis unfere Verordneten mit Fleiß Daran ſeyn / 
von allen Viſitatoribus unterſchiedliche und 
ni auffgelegt werden / weicht Kirchendiener ihrer —— 
vor andern / und zu beſſern Conditionibus zu ebr 
eh ehen/Daß h aus allen Conlitoriis das Buch fürge —— 
u m Y Dfarrern/Diaconat, Kirchen: und Schufdie gleichen 
0 nicht im Ambt ſeyn / und ihre Dienft ang — und 
ge qualificirt, wo ſie geboren/ und ftudiere/ * ihre Teſtimonia⸗ 
Dielange/auch wo ſie zuvor —— geweſen / wie ar 
hExamine und Predigt beſtanden / wie gelehrt / mit was Gaben 
ihr? pracd/Stimmeund dergleichen / mit allem Bene 
alsdenn unter den verzeichneten Derfonen die Wahl haben / und 
aller Mothdurfft beftellet /und die Derfonen nad) ihrer Geſwict . 
| von GOtt verlichen/verfehen werden moͤgen 
icher Wille und Meinung iſt auch / doß aus —— 
dentzen und Stelle der Adjundten, alle Pfarren und Kirchendienft 
di ea werden follen / damit nicht aus Gunſt / oder twider 
6 — en/oder der Kirchen Bewilligung / untuͤchtige 
ondern wir auch iederzeit wiſſen moͤgen / mit was Per⸗ 
8* an van den verfehen/und keine wider die Gebühr mit un⸗ 
gen Devfonen beſchweret werde. 
Debive ———— die Verordneten degSymodi,fondern auch tinſer 
Lonli tori Fleiß daran feyn/und ihre Infpsction auch auff ieandern 
rien halte —— ſtlich vermahnen ſollen / daß bey den Pfarrern / Kir⸗ 
t eigennüsige ärgerliche Nachlauffen iub die Pfarr⸗ 
ie ——— 3 ber ey Den Contiltoriis 
ii der — hinter A zu ihrem Beruff gewieſen / und da 
pn peterfoleniie chesinden ordentlichen Vilitationibus 
ee — — ruffs erwarten / und ſich dermaßen im ſtudie⸗ 
—** geben alſo verhalten / daß man ur ſach 
—S—— der Kinder / und mine 
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Noth halben 52 fh fordern): 

— * mon adenbe —* acht ro 
Ei 0 np dee uns Te er Dart 

Be ich — he —* 9— Dane — if 


—— sei 
iftorii 


Confi PN on RN en ’ Te n mög ur, 
en N min l B m>' 
wo vo ia —* dem ani * "| — men de chte uer 
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Ye XD J Dat IE alieL 


mung mbf Andet 
Is ie jeit ohn alle Weitläufftigkeit /er 
Dersranpren mode — 


— — To perin 
— * jede * * 
— ber En: —— — net / n 


an nd , — 

— — en Cantzler und Br 
—— Die Regierung, En nr gehe 
ders geordnete Räthe g —— von nen ches glei 

wieder betvogen/und was al — el unter —* 
ten an uns end —* efolution der Exe 
ben iederzeit förderlich erfol en/erTvartet erden. Som Kur nl 
lein fein ferner Bedencken / follen / was al ö einbeiligbefehloffan / die Der 
——— verſchaffen / damit fordezlich/und ohne einig cn ferne | 
zug / daſſelbige aufgefchricben/verfertiget. und exegvirt *5 Pr * 
Darneben aber befi Beben sole au ernſtlich / was alſo 
gebracht / berathſchlaget / bedacht und erw nme /0 \ Jlches all * *— 
und geheim —— einer Perfon/vor un feER Refol 
eröffnet verde/fondern die Publication allein in unfern Nanen/dunch uufertt 
| ——— ——— unfer Cantzley⸗Ordnung nach / und nicht PRO it m fl 
So viel aber unſerer Kirchendiener Fehl / Mängel und ſtraß fit Didi E 
belanget/wollen wir / was ihrenthalben tiber die hievor in unfer Vilirationd 
—— von wegen derſelben zei * 
— racht und ae wird / daß dargegen vondemSynodo alt 2 br 
uͤhr / mit fern —— nung zur Beſſerung / Straff des — — 

—— tzlicher Uhrlaubung / nach Gelegenheit und ge | 

und Mißbandlung/darunter fürgenommen/und darmit nicht verzog na a 
Vermeidung unfer Straff und Ungnad/hierifien niemand verfchonet | 
fich denn iemand der Decret und Befehich / ſo in unferm Synodo aufgeben 
— Aa ſoll per viam fupplicationis ſein in 

erömegenan uns gelangen zu laffen/ m an feyn. 7 
Dom Kirchenfaften. — 
Achdem offtmals nothwendige Außgaben in Kirchen und Sa mal 
len / baben Wir auch denfelben und ihren Dienern zur qufenn/ einall 

nen ar und tollen den Berordneten des 

ftorii weitern Befehlich thun / was geftalt fie ſolch Einkommen zut E 
und dieſer heilſamen Chriſtlichen page. mern follen, m * 
NOTA. Pr 
Die General-Articul/und Bericht / wie es m denen Kirchen Hl 
Nfarrern/Kirchendienern/Schulmeiftern/ Dorff-Cü ftern/ den Ei * 
und ſonſt allenthalben / vermoͤge außgegan gener irchen · Poltcegr und AR an! 
gen / auff erliche verordnere und befchehene Vifitation gehalten werben ſoll / ſe 
des ⸗Ordnung von Fol,62. biß 116. ju befinden. 











: abot Pritina gti Die: 757 2 y 

BO Des Dunchleuchtigften/SHochgeboßenen duͤrſten und Herrn / 

in ee ia TEL? on We u j ——— 
aut: n/ ‚U: — AS TE N: a 


an es Feen Koma a Er 
















nem Deridttum Sarah Churfurſten 7 Landgrafen in Duͤringen / 
thun dam ale  Marggeafen zu Meiffen/und Burggvafen zn 
) n alle Bat hf BR“ — Kr — 


Werordnung /⸗ 

ein Seiner Ehunfürfil, Gn. beyden univerſitaͤten / zu 
ak Yieo und fünfftig/gehaltenwerden foll 

I ON GDttes Gnaden/ Wir Auguſtus Hertzog 
Sad Rn) des heiligen Römifchen Reichs Erßmarſchalch und 
> Churfürft/Randgraff in Düringen/Marggraff zu Meiffen/ufi 
Da Durgaraff zu Magdeburg / Zügen aflen und ieden unferer Uni⸗ 
Zerlitaten Leipzig und Wittenberg/ Rectorn / Doctorn / Magi⸗ 
Ey Regenten/und fonften allen derſelben zugethanen Studid⸗ 
[die igo feyn und fünfftig ſeyn werden’ aud) andern unfern 
bene dieft > 2 rag, zu leſen fuͤrkomt / zu wiſſen; Ob 
Borfahren/Chriftlicher Gedaͤchtnuͤß / ietzt gemeldte beyde unſe ⸗ 
tl ⏑⏑⏑ —— | 
ngen/wolgefaft/twann wir aber gleichwol bey unfer Churfuͤrſt⸗ 
efunden / daß der Zeit Gelegenheit nach allerhand Mängel ſich 
nothw — — haben wir auff unterthaͤ⸗ 
Bitten unſerer getreuen Landfchafft im nechſt verſchienen ſechs 
mJahr / der mindern —— iche unſere darzu verordnete 
be und Theologen/an beyden Orten eine Viſitation haͤlten / und die 
seh ngel uno Mißbrauch fleißig erfundigen laſſen. 
Bunsdan ihrer Unterrichtung nothdürfftige Relation und Bericht 
vie alsbald die eingebrachten Maͤngel / beyden ermeldten unferen 
Nectorn/ Doctorn/Magiftris und Regenten / uͤberſchicken / und wel⸗ 
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deſelb —— und zu verbeſſern / ihr raͤthliches Bedencken er⸗ 
m/f fie ung auch in Schriften verfaft / untert haͤnigſt und ge⸗ 
biekt haben / darauff wir ein Bedencken begreifen laſſen / ſo immechft 
monat Eebruario, denen aus unferer getreuen Landſchafft / von Praͤ⸗ 
Herren /Univerfitäten/ vom Adel und Staͤdten / gegen Torgau 
KandRäthen und Ständen vorgehalten worden / Darüber wir gleis 
auch von andern Articfeln mehr / (hr ferner unterchaͤnigſtes 


sid achten eingenommen / und daffelbige nahmals twiederumb Dutch unfare 
een al # de und andere / mit Fleiß erwegen / und welchergeſtalt in beyden ermeld⸗ 
Br Hiniverfitäten/ die Lehr / Difciplin, und Ehriftliche Zucht / nuͤtzlich / und 


beften anzuftellen /darınit nicht alleine wir/ und unfere getreue Landſchafft/ 
1 derfelben/imBeltellung der. Kirchen un Regierung zu gefröften/fondern auch 


mem! 
mars babe tn 
| Blindifhen/ioihre Kinder dahin der Lehre / Gottesfurcht und Zucht hal⸗ 









rom Roften fayicten/geholffen/und alſo dem gemeinen Nutz in glwege 
Kae werden £önte/ berat klagen laffen / tvelches gleichergeftalt in Schriff⸗ 

a ie RT und unterthaͤnigſt übergeben worden. | 
ie 16% Kr Die 


ie 
Mer 





xs Verordnumg a 
Dietveil wir dann befunden / daß folche verfaffete Ordnung und I 
ung or u ru orpfann — ber 


Worts / zu Beförderung der Juftitien,und aller freyenKuͤnften 
grau Beben Senf un nich nach ale orhnufamg 
rathſchlaget worden/haben wir ung diefelbige nicht alleine gnädigftn 
lafien/fondern in Betrachtung / daß dergleichen Mängel auch fünffeig, 
fältig einfallen/undermeldten ulen zu Berhinderuug hres 
— Beruffs/allerley Wiederiwertigfeiten begegnen fön 
niverfitäten ſolche Verordnung fürlegen/und befehlen Laffen/diefelt 
zu verleſen / ſich en ir halten und zu richten/darumb ein ieder nach fein 
ruff fich feines Ampts täglich —— Deßaleichen auch darneben 
niverfität/beneben dem Cancellario,auıch umfere befondere Commillarios 
the verordnet/undihnen mit Gnaden *— und befohlen / daß fie 
unſern —— rege r derfelben ıhrer Privilegien Et 
ten / Drdnungen und Sakungen / nicht alleine mit täglicher Infpedion,fo 
auch einer jährlichen Vifitation und wuͤrcklicher Execution ‚Hülff md. 1 
hung thun und beweiſen / auch da es die Nothdurfft erfordert /die Sadır 
gelangen laſſen ſollen / darauff wir jederzeit ferner gebüihrliches Einfehent 
wenden haben / alle & dem Ende / damit die fudierende Fugend in Ihe 
en an derfelben Studien nicht gehindert / fondern im rechfer tvabkh 
rfäntnüß und Furcht Gottes/Chriftlicher Zucht/und in allen löblichen ui 
wendi en Profeflionen und Kuͤnſten / ihnen felöft und dem gemeinen Mupzii 
ften/löblich erzogen werden. A 
Demnach) dann/und damit beneben Rectorn/Doctorn/Magitris un 
genten/auch unfere Commiffarien diefe Ordnung zur Nothdurfft ib er I 
on, Vifitation und Execution bey der Hand/ und daraus jederzeit gnugſen 
ſchiedlichen Bericht befinden und haben mögen; So haben — — * 
des Orts unſerm Cancellario, beneben auſcultirten Copien der Priblie gen 
tuten / Ordnungen / Transactionen / Abſchieden und andern darzu gehörigen 
— dieſe unfere Verordnung zuſtellen ——— begehrende und 
it befehlende / daß derſelben in allen Puncten und Artickeln/oonRedtonC 
lario, Regenten / und unſern Commiſſariis, auch allen der Univerſitaͤt zug 
uud Verwandten / und ſonſten maͤnniglichen / ſo viel einen ieden beiangn 
mit Fleiß nachgeſatzt werde / daran geſchicht unſer gnaͤdigſter Wille und MM 


Be 

Vom Rectorn der univerſitaͤt Leipjig. 

Ir bey allen wolbeſtalten — und i nfonderheif b m 
o 


7 
m. 
J 
HME 
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hen Schulen und Univerfitäten / eine —* iſt / daß denfelbt 
ſolch Haͤupt vorgeſatzt werde / welches feiner Wolgefchickligteit/®t 
rung Authorität und Anfehens halben die Gubernarion Dergelt 
ven und verwalten möge/damit ein ieder in feinem Beruff und Ampt/Raeh 
gebühret und befohlen/mit Fleiß und Ernft verrichte/und alles Dunrapanall 
und wol angeſtellet werde / derwegen eine fonderliche Vorſichtigkeit bey 
einer fo fürnehmen Ampts⸗Perſon zu gebrauchen. Und aber wir vbern 
in unferer Univerfität Leipzig beyErtvehlung eines Rectorn allerley vorged 
fo Berbefferung bedürfftig/ als laffen wir gefchehen/ daß auch binführo let 
eines Rectorn bey den Nationibus, iwie die in den Statutis begriffen/bleibt 7 
Bir mollen aber und befehlen hiermit / daß die / ſo R foldyer Dani äh 
werden / ieder zeit mit allen Fleiß auff eine ſolche Perſon fehen nnd beda@e 
Jen / die unter fünff und dreyſſig Jahren nicht alt / ein Doctor/Licenik J 
gilter, auch ſo viel immer muͤglich ſeyn kan / ein Profeſſor der Umvpern 


nit 





“ * En J 
—— 


— Fr £ — 4 - 
SHASFZERE 2333558 







— 


389 

ſeh / der von wegen feiner 

NDS und rbäteflandhaffige Gene 

[and gut —239 ——— 
——— sc AN und gurcht 

17 oral füg icetanan ef 

| —* 5 
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un ira den ia Bet Anis — —— 

—— liche ter BE s erelsa gen wer⸗ 

afen ur 1 en ißfallen/ da Da ürfian/ raten 0 rafen oder ne /bey 
| Ki — — in ihrer —— 


oil anni ee u) 


ucht / und ———— — 
ehenden halben 
— — aus der 
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cini h atie Be em Mittel eine folche / und fie oben gemeldt 
u] Ce alstwirunsdod nicht vermuthen) nicht haben fönte/fo laſſen 
fen here Radon an Marien fich mit der Univerfieät vergleihen/ 
ſchwaͤch en Dario) ohne rl der Mangel mit einer tuͤchti⸗ 


ohne Verlegung ihrer Freyheit / zu erfegen 


ran 
Den hi —* 

Auch / d alle und iede unſere iniverficdt und derfelben Facul⸗ 
daran Fdes Restore Wahl fallen moͤchte / ſich umb gemeiner un. 
ind Lande Rus twillen/deffen bey dero in den Statuten verorde 

pormwegern/jondern ſolches Ampts fich williglich unterfahen/ 
hit nSleiß/Zeeuen und Vermögen fürfepn/und ſonderlich da⸗ 

daß alles / was vermöge der Statuten einem Rettori, obliegt / 
allen dur lin Kon ; /und mit allem beften Treuen und Fleiß verrichtet / und ſolch 
el anenida — M /un8/ unſerer Landen und derſelben ihren vertraueten Jugend 
gndbigf 0 I 24 fahre / der Univerfität aber zu Gedeyen und Auffnehmen / ge⸗ 


ie Seil ed wol oe Ten aus / daß ein ieder Redtor und Vice-Redtor, unter andern 
fit BR publicam, auch der Collegien und aller Studenten Wohnungen/ 
/ und arg € N ee mehrenden feinem Ambt/vermiöge 

a au fven an einmal zu viitiren, und fleißig zu erfunden / ihme 














eheurff n laffen/ was arg erliche befunden 
/ mit gebühren: 
—— ihr ſtetiges —64 der Jugend F Fleiß / 
* uͤchtigem Leben und Wandel / gute Anleitung geben, 


Maund alle 


en ‘ — — und Wittenberg. 


und aber den / daß eine Univerſitaͤt Durch einen Redtorem ‚deffen 

| I * In. nurde | alleine/ nicht genugfam Regiments halb — 
Dal a Role fwerniäe ip: AR nicht ein ſtetiger Aufffeher ge⸗ 
ns ee a oe! AL dndern groffe Unrichki, iu ums und der Univerfirdt erfolget 
— —6 drdert Die Insert othdurfft / daß bei dieſen Univerfis 

) flir Alter net: eordnet und geſetzt werde/mie er dann 

rben aber all eine in promötionibus, und fonften gar 
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beinen Chri ichen/fl fleiß ig nGo 
fo J * Ba di 
it / ſo 
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aan D en ten ig 
lich / zaͤnciſch hun ) et et ref me: — 


Hehe Hanplı am freundlich U ber unifehe Comm 
In — al Dr —* a im es san 
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— habs chen Statumfiht 
Tafen/toie ht Bo eh 
































ermöge und nach Inhalt ii 
gap nBefehli orale lichen v —J 
ge una nr tiber Knim —— x 


uBch er der gangen Univerfit derer Facultaͤten 
— de na Unter 5 ft ns — anche 
e/deme ———— HA a — 5 — Im 
—— edie Sache verhören / der emaͤß e — 
da esnöfia/an uns brin en und —J—— fen ent ud mi 
wir at — Entſcheld und Einſchen nichts mangein laf mm 


Has Rn Ba Cancellarii. — 


Von Gottes Gaben unfer Auguſtus/ Her Eah eh 
des heiligen te Sanieren cos} heiten /$ 


hi 

—— 
Dez 
* 


De 


* 


grafen in Zůrlngen / Narggrafen zu Neiffen und Burggrafen zu Siagdeburg@rdk 
und Status;mas ſich der Wordig und Hoch gelehrt / unſer lieber Andächtiger ut nd Betr 
9.9. Cancellarius,unfer Univerficdt zu Beipsig oder Wittenberg / im Hamm 
wegen unfer beruͤhrts Lancellarlat · Ampto bey bermeldter unſer 
Univerfität halten und verrichten ſollen. 


Rſtlich ſoll er im Namen und von wegen unſer Univerfitdt/in Abwel en 
ren mit allem getreuen Fleiß und Ernſt / ſtin lid) Je 

unmachläfle Auffſehen und Infpedtion haben / damit gemeiner Union 
vonunfern Boreltern feligen/ und daß gegebene und geftalte Privilegia, li im 
tates, Freyheiten und Begnadigung / wie ſich gebührt, uͤngeſchmalert/ un di 
lichen gehalten und vollnzogen werden, | 

Fi aber von iemand / wer der waͤre / denen nicht gelebt werdent * 
dern ihnen / unſer Univeuficät/daran Verhinder ung / Eintrag / oder Bee 
lichs begegnete / oder auch von unfer Cantzzeley aus denfelben widrige 
folgeten/joller der Cantellarius folches alles / wo er eg mit unferh.ged 
miflariis füglichnicht abtvenden fönte/zu unfern felbft Handen/allengil 
ftänden und mit fattem gruͤndlichem Bericht/fhrifftlich gelangen 9 n/a 
umb/damit diefelbige unferer löblichen Vorfahren / und unfere gemen het In | 
tät 5* Befreyungen / in allwege im Werd exeqriret, und ihnen au 
verfität/zugut gereichen und erfchieflen mögen 


*A * br 


um Andern/ und hergegen foll er/ unferCancellarius, auch 
Be Nige Aufffehen/ Infpetion und Sor nr haben / auff daßvo { h* 
genten/ Studiofen / auch Ibrigen Zugervanbten /folher unfer niet Ira) 


und ieden vorigen und unfern SPPRODETEN und OUfcIAHEIaKRAE SER ngen an | 
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ch "ab den perbeſſe 


—— sen j ben — 
= — — 
— 


reinigt aͤugn wolte/a 
* Bene Diet 







FRA 
DIL! 


—— — zugehörigen onen / 
nd On ‚oder Be % 
rdmungen/Schagungen und. - 
BE N A uf | Be Reden Sansa ui | 
Ja m 2 al tieder zeit zutragender Sachen / iedes⸗ 
u. beiten abı nn —— * 
We / unſerm Cancel —*5 auch unbenommmenfepn, —— | 
\ en / oder d —— up Berächter der Status. 
* 0d oufte n geiseine Scudiofi uud Univerfität-Deriwande . 
heide * ———— /Nachläßigfeit md Verbrechens 
ahnen 5 eſſerun — ringen. Da aber ſolche feine Ver⸗ 
elffen mit und ne ben dem kectot undſena⸗ 
/ferners — Einf cheus; — * 
von unfern geordneten Commiſſaren in Zeit ihrer Ntation zu 
ftellen/nac) geftalt befundener Sachen / Redtori undSenatui 
erlegt/ oder auch hmne zu —— iedes mals injungirt, Uund in 
Det oder auch von uns / und denſelbigen unfern Comsniffarien 
en wi d/dem ſoll er Diet * ewißlichen nachſetzen / und daß es 
—— dSenatu, auch denn jeni Bene m alfo was aufferleget waͤre be⸗ 
9 —— Tovicl von nöt en/ daran und darob ſeyn 


| abe — nichten verſchen) ieder Mangel: an dem Re⸗ 
we; — obgeſetzte een. undErins . 
Bam 0 er daſſelbe / wo es nicht Verz ki fönte/ / 
| en / oder nach geftalt der Sachen ung felbft in Schriff ⸗ 
| /und feinem Gutachten / berichten / oder wo an , 
’ ii gelegen / zu den ordentlichen Vifitationen fürbringen/ 
2 echeide geivarten/gedencken wir ihme iedesmals der gebigr die Sand 
—2— denne Wille⸗ Meinung und Befehlich iſt / daß zugleich unſern 
rat 1 auch ent tyolgeordncten ungen/Statutis, und unferer Con’ 
ſchieden / mit — EG geek und na — — denſelben unno ch⸗ 
m un Sn h dberfihönet /daß auch unferm Cancellarioy) 
fer und unferer ( —2 hlerumer feinet inſpection Auff 
febens/ 
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fehens /Erinnerung und Verm mar i —5 — 
weniger als unſern ſelbſt / auch er cten Co 
ud — wur 
Wo auch in Senaru inı 







Stimme/ale * De kan pro autoritate ihr ne von: 
ſtatt umfer zug air mon 


be * mit 

n N — 
—6 — 
Be 


(ln (m mag ve | — —— 
Weil au — N une 
unferer Commilfariorum ; Be hlich und Gewalt hat / ob gemeinen 
Privil — —— —* u halten / ſo ſo end 
—* folches ſeines Ambts dermaßen vo und Senatu erkant wer 
ic/foldher 4 niverfidt Brauenmil 6; 1 DIR Re * 
nge von ihme | 
und ihm re bilige Folge leiften und erweiſen. *— — 
Er/umfer Cancellarius, ſoll auch wie vor alters / fein aı it: J 
one examinandorum, &conferendi infi ignia Candidatis, auch w Das denß 
Krafft der fundation, alten Herb und der Ordnung ande angt /ina al 
ugefchmälert behalten / ſonderlich aber mit allem Fleiß und Ernft * 
daß die Examina der Candidatorum in allen Facul äten /mit ge hührender 
gehalten / und Die gradus nicht indignis und untüchtigen — ‚for * 
Starutis unverbruͤchlich nachgeſetzt werde / wie ihme denn di —*æ 
fundation;auff ſein Gewiſſen gelegt ſeyn ſoll / deme alſo treulich 
gehen / daß er es gegen Gott und uns der hohen Obrigkeit / zu —* von! 
—2— aber ſoll er in dieſem feinem Cancellariat Omeio⸗ a J 
gebrauchen und gehieffen/fö den alten Ordnungen 3 4 Y 
uͤblich geweſen / auch unfer Reformation nicht — ift, 
Es ift auch aus beivegenden Urſachen unfer Wi 
Senatu, auch allen publicis Actibus Uund Conventibus, die — —— 
Redtor haben ſoll / es wären denn Fuͤrſten / Grafen oder Frehf aha 
denn hen —* all ſoll es ihrenthalben/twie vor Alters/achalten ie rden 
ber auch unſer Cancellarius beneben dem ofhicio zugled pi ? 
nah ſeyn ſoll / fo ift unfer gnädiger Wille und Meinunge/ dt 
von ſolcher feiner Leetur wegen / in alletvege den Statutis und Ordination 
fer Univerſitaͤt gemäß erzeige und halte, 1 
Do nd oben gemeldt/feiner Auchorität/Befehlen und Verricht hi mo 
er/alg unfer Cancellarius; inmaßen hievor ftehet/hat/ und rom rar 
nation begriffen / nichts benommen / noch diefelbe hierdurch geſchma 
ren in allewege unnachtheilig. A 
Behalten ung doch hiemit gänslichen bevor / diefe unfer Orbit ni J 
tuta, iederzeit nach Gelegenheit / und unſers gefallens / zu endern / zu ml m 
mehren / und zu verbeſſern. 


us 4 v 

Von unferen ftetstwehrenden Commiſſarien in beyden untver erfi | 
Leipzig und Bittenberg. 0004 4 

air DE N —— td ae 
egia,umd zugethane Membra, in allen ihren fuͤrfalenen 

chen / Zwie ſpalten undKlagen / deſio mehr Troft/Zufluchtun® Sch 

















| Seen 9 
op gefäh idyDiege —— ee ———— 


mt ah — —— —* — rim. 
polen toi /Daf “Hoff — 


Atlben ſta — 

Be Norhdurfft erfordert /auch einen — * 
— unfern Cancellarium, hernach auch den Re&torem., 
ium Con * fir allen Dingen iedes Theil bes 
| ver Ord Ei tis nach ——————— 
ri r ns⸗·Sa r zwi⸗ 
Ra Se /ihrer Einkommen und 
acııltäten/Collegiorum Oder Privatorum. 
ahr Det, eben fich nicht vergleichen 


— ſie mit an Sta / ohne Weitläufftige 
em Redtore ‚Cancellario Oder Conhilio, welches unter denen 
wenigſten verwand ſeyn wird Be Kun, 

er ion £ vergleichen will laffen / oder der Sachen Wichtig» 
































ee ums / neben dem Cancellario, wofern Die 


ne | * be Er auch mit geordneten perpetuo Commillario, 
Sandid auen 1 

un ! tin ihren Deconomifhen Sachen / wie denfelben zu 

ei und Erntienehffen/un ſe am vorzutom̃en ſeyn / 

ee. 

x e der Unwer r e agularum fa» 

2 — uͤberlegen / und 


—P—— gr hloffene Jahr⸗Rechnungen an 


lich e unnoti om Staturis oder diefer unferer Verordnunge 

Be: mut A ben gefarct/n0c auch —— verſaͤumet oder 
icelariader 0 

air Gebrechen befunden / die elben gän lich a en / oder uns / 

— — DIE et — Brenn dmg — —— 

—T der en ſonſten ihrer jaͤhrlichen Rechnungen Copias in unſere Ren⸗ 


1ber < —— fuͤr / welche der Zeit / wenn die ei allda 

che erwarten fönten/fo ſoll unfer Cancellarius folche Sachen iedere 

hier anbringen/und da derfelbedas nötig erachtet / umd nicht als⸗ 
sertranet/neben dem Cancellario ſolches an ung gelangen. 


und Or Tu N des SRe&oris Afelorn, und der unnerſ tät ſtets wehrendem 


ma Rn r 
4 Don a 1andbit Re nabDemeAur. offt ſich derſelbe von hal⸗ 
—1 en Fahren verendert / aus iederer Nation/tvie bifhero 
* anſehnliche / geſchickte und erfahrne Perſon zu eis 
Be dalſo vier Conliliarii zugeordnet werden / mit welcher Doriß 
nn num Rat f aan Bopeeröne nrden m ter oll / ne⸗ 
1* denfelbe die — ſtreitigen Sachen / fo an ihm felbft nichts fonderg 
J entfchet ch in dieſen Faͤllen die ver vechende Darthenen in gebühs 

af zut men. Jedoch daß fie fiber alledas jenige/ was aiſo vor ihnen 
gehandelt oird/fleißige —— halten/und folgendes dem Con- 

Don hernach — de Kg daffelbe referiren. Da aber 


deffen follen fie fich alleine nicht anmaſſe 
hlagın N des Conſilii publici ſtellen. ſſen / ſondern ſol⸗ 
Die⸗ 














* 4 —— Be | * 
Vo anen/in nen nn 
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init haben / ce I zei wir / daß in 
das Decanat noc —— ahr 
d 9 Ar peen/ and unfer —— | ann om oota 


sancellarius, undauft 












1Saculitem bel En and a wir sge ip inder Surfen ——— de 

Ba uf eg mit dem Ordinat / ur a OHREN TE ie 
perpetus, pen DBeförderung der ectionen/curlus ihrer Studien / und allem deme 
ia up — 5 — und dieſer unſer Bi erordnunge gebühret/ 
d Drdnungele “ \ —*X — darin eine aroſſe Anz ahl/ und unter 





aſſenden Minn ⸗ ri ju ‚erfunden werden / wolte wol dieftorhdu 
it ep qu M erdern doh dieſes — Re ST 
ordnete Pns —* nthate gen wir aber ih berichtet / daß 
uwelche ohnczu hen bedenklich wihe ———— beru⸗ 
— Er Wahl hldes.Decani, bey vorigem ihrem Gebrauch bleibe/ 
10 m, einen Dann —35 von noͤthen / bey ihren 
| Ki der Univerfitiie und ung verwand /außertvehlen /Der drei 
wege nn Kath nie ARREEE ſt — hiekligkeit / er ——— 
fordert / conecus thoritaͤt und Anſehens y/daßer den gangen curfum udio- 
isigen Sudun AEREn 1) inum, Promotionumyund alles was feinem Ampt ge 

































— 
tverſaume ka Statuten und —— ellen / darob halten / auch 
—5 Kin dt Eiyandten in acht haben/ nn eben ü en Studieren und Unter⸗ 
ic nf —* re DR — — lichem Bande vermahnen/ und 

ofol hen 

—* binden fon ee fonderlich der Rector eins 
rt — * olarn an anfommen/und er fie an ihn weiſen 
RI ,—— "di examinire,und iedern/ nachdem er ihm be⸗ 
4 gehe anche er er —* Ben feinen Eltern feiner zugeordnet waͤre / auch 

bringen En oh foß/delignirc, ihm foll auch der Rector auffle —— 
en bachhh ’e/in Politiſchen und Religions-Sachen mit Fleiß reziſtrire⸗ 
Ihe er een rnemlich darauff haftet / daß er ben wehren⸗ 
ten / I N ıDd { —* —— darauf hof habe/ en ie fid mol 


| Beta aus Hoffnung eines geringen Gewins / Leute von we⸗ 
— Kunf a Er nad sn unwuͤrdig gelaſſen / damit unſere Un⸗ 
— “UND and er das gute Teltimonium vertrauen / uͤbel angeführet 
job ’ —* vollen wir hiermit ernſtlich verordnet haben/daß der Docanus und Fa- 
‚a 2 ad * —— nenzum gradu Baccalaurcatus oder Magiſteri, aus Zus 
offnung fe en itung der Studien Gunſt / Freund⸗ 
ah 1/0 — en / zulaſſen / den fie nicht Damals und in Zeit des 
— nis Kun um ligteit halben / des gradus in ihrem Gewiſſen 
fe Saaaten und rühmen fönnen/twie wir dann hiemit fie ihrer Prliht und Zus 
Nee bey einen ied ei Eramincundibrer 5a acultaͤt leiſten muͤſſen / erinnert/ 

ich) die Decano wollen haben / da kuͤnfftig ihr — 

Ns 
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Unfleiß/and am dißfals außfündig wuͤrde / daß wir unſerrrun 

—————— ne abzuwen den / es 

ernſten Einſehen / und beſſerer Verordnung nicht mangeln werd 

Eiſt auch ans bewegenden lurſachen unſer Wille und Meinn 

Ren EI ern — hätte/fold fertige/undf 
Geſchicklig v ‚anderer 

Weil aber viel Inı 
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( belanget / fo wollen wir / Daß dergleichen Orat 
er men des Rectoris aufgehen follen/ er: Decan 

cultaͤt / welche euere aeg re or all 
acultät zuftändig ſelbſt machen und außgehen I — 0 


. rt f j De 55 "ur, \ FARB." RL ’ „ 
2 a der Theologifchen F cultaͤt. 
N Teroril zum hoͤchſten daran gelegen / daß die Der: 
WRKturxwendienſt und gammt gebraucht werden ſollen in reine 
faͤlſchter Lehr Gottes Worts/ gruͤndlich unterwieſen nicht 
nen / dein Dorf Gottes wiederwertigen opinignibus umd Fr: Dun jen / in 
gend eingenommen werden / welches beſonders zu dieſen lehten Zeiten 
weil die Erfahrung leider außgewieſen / mit was Nachtheil und Schaden 
ders in Schulen / irrige opiniones eingeriffen / und noch mie röffenn&ng 
und Verführung der Jugend verthediget / und nochmals auch in dieRt 
geführt worden / will ung fo viel defto mehr von nöthen f feihßige und 
che Vorſorge haben / und Verordnung zu thun / au 4 ernniteſt de 
den Gottes / ſolcher Sauerteig he diefe Facuitaͤt mit auffii 
Gottsfuͤrchtigen /in der Lehre reinen / ändigen /und he ger Schrifftt 
fahrnen Männern/beftellet werde. ae 
curt VL 


Von Anzahl der Profefforn/und wie fie.qvalifi 
S viel en. — " ben —— fen * —* ts 










































Verordnung bleiben / daß bey ieder Univerfirät vier Ordinarii Prof 
Theologiz,fampt einem Profeflore Hebrzsslingv; etigsgehalteni® 
Nachdem fie aber im Werck befunden/daß durch die Theologen/ nid } ich im 
* uvorn geuͤbet / in Kirchen und Schulen ſchaͤdlich Frrihu bi 
ret / und Argerliche Trennung angerichtet/als die mehr ihren Dhtlofopbift 
eulationibus und Gedancken nachgehaͤnget / denn daß fie fich nach denneinfe 
Wort Gottes gerichtet /sweilfie die Anfehtungen und Streit des Gewſ 
an andern Leuten nicht erfahren / welches fuͤrnemlich im Kirchendienft® 
Krandten und Gefangnen fich befindet / und demnach von ſolchen motbiütt 
Stuͤcken des Minikterii, die Jugend nimmer fo eigentlich lehren fönnen/aldt 
redigampt viel Fahr denfelben außgewartet / und die Krafft SOHN 
inifterio,beyden angefochtenen Ehriften gefehen und erfahren/ift tunftt 
cher Wille und Meinung / daß hinführo/in beyden unfern hoben Schulen 
sig und Wittenberg/feiner zum Profeflor der heiligen Schrift angeqeael? 
noch angenommen werden foll/ der nicht zugleich auch ein geuͤbter con 
‚es waͤre dann Sir fir ung doch nicht verfchen wollen) daß Feine fol 
zu befommen/fo ihr Ampt/beydes inden hohen Schulen mit Lefen/umdil 
hen mit Predigen nüglic) verrichten fnte/ inmaßen dann auch hievern 
der Fundation, feiner un Profeflion zugelaflen worden / der nicht 
Prieſter geweſen / und öffentlich geprediget / ſo bes Minifterin Gelegenheit 
ven/und was einem Kirchendiener in Verrichtung feines Anwis begeail 
und wie fich Die Jungen Prediger darein ſchicken ſollen / aus: der Erfapkumdl 
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Spermien. 
nen = 1/ uud fie erinnern 


chfer Fe an HER Dream —— 
N ee Dermahnung 
ee bei —* Sri Be und allen 


| im AR Böttliher Wars 
Tune = RENT 
X —— digen Ki Mein a in alletpe em 
al ren mögen/ N ehr gten 


He ie 
ioß Ti — had —* 
— was Ordnung dieſelhen 


——— rophet Igremias ernft · 
—— eGottes Des tolle / der ſoll nicht 
Gottes Wort reden’ denn der Ehriftliche/ fer 
eu Bl auß dem mu Ochbr/ nicht eines iedem / fondern allein 
Worts/ \ Indie Profeflores dieſer Facultaͤt ihre Lectiones alfd unter 

vum — ellen / 



































rmit cin Studioſus derſelben auff 
Gottes Gnade ir n Schrifften dev Propheten 
"Ra Senn —* m er gleich nicht alle Bücher 

————— alle 5 fönne/ und mit derſelben 
cher Lehre —54 zu vertheidigen / wie auch derfelben 
gen Grund der Warheit zu — 


en ſtet Be Profelores im alten Teflamentieen/ der ei⸗ 
as Miofe / der ander aber die Propheten erklären. 

lich ätpeene im neuen Teſtament / der eine die Epiſteln S. Pa 

8 * 35 der andere aber beneben den E Kar 
un Aa —— die Haupt ⸗Artickel ———— 


—* ſoll feinSucceffor feinen des Abgeſtorbenen oder Abarids 
| ori curfum continuiren/ und an dem Diem Leetiones 5 
‚Sorfah gela hat / und follen die Profefloresden Text allez eit / ſo viel 

Mi Spr elefen/ darinnen die Propheten und Apoftel denfelben bes 


mi ie ubörer nicht lange an einen Ort der heiligen Schri 
 aummiß auffgchalten werden/ ſollen fie nicht kam hen 
—— Biel weniger dietiren/fondern cinieder Prof: for, aufig 
jonibus ein Eapitel abfoloiven / und die Zeit mit den 
leliz oder andern unnot hwendigen / vorwitzigen Sa⸗ 
en / ndern allen ihren Fleiß dahin menden/ daß fie 
* Heid lichen ——— a der Spradyen/eineg 
— agenfächen Verſtand 
“in = en immo fan/ ihren Difeipeln erflären, a Sr 
* ſolcher entwe ſtaͤtigung oder zum Trofi Berm ab, 


ung Bauten und u 
—* — — m StB achten ak nüßlich gebraucht 


aß achtung geben / da 
erfläret werden Da 
* welche von den Dapiften ie 


Offene 


uw 






eflor mit Tode ea oder in andere Wege feine Lecti⸗ 













‚98 Verordnung —— 
Rottengeiſtern / alten und neuen Kaͤtzern / zur % iätigungderbgätte al 
Bitte ienfi/ und anderer rigen Sehe, fl hi ar den hellen? 
— — nd verkaͤret worden / daraus eh a sr s u DELI inte 
Lehre. nicht in GOttes Wort gegruͤndet fondern denfelb 
Aemankden 39 Ba oh nd) Y d 27 r n utpebeRe, vel 
Saden —— erderben füh a 
—B J hörer ge . af gu. 






























— eat —— * ıen d cheidtt 
da i ke «af Fi ‚IeIBERE — — 
berftanden ) 
Bea 5* 
ur, an wen — g elngeh 
— auch/ — * un Unpafe fing te N er 
en Drei oaten ae 
iger Schrift Sonn: 
el HL denfelben zu (Duf Ey ngel an ) 
‚Oder Hiloriam de Feſto latine erflären/ufi damtt ni Feier allein (bb d 
bie —— ——— dieſelbige einer einem a he, mbde 
perri * 
ind Barınit die Studiofi verlehen Teen.) rüng fi Ba rofl fer, 
eu’ in dee Schule und Kirchen zu lehren / foll der Bor * nd 
en 7 defben Sontages an ihm were / des Sonnabendg ; dr Ydi | 
i (um in der Schulen/ dem Schulgebrauch nach/ lateiniſch n/ı ß 
des Sontags auch in der Kirchen eben folche Materiam Fr dr Ei 
en predigen / darauf die Studioli fehen und vermercken i dern) daß ß 
— unverſtandige Volctzulchren/ denn wie eo 
den Schulen zugeſchehen. — 
Es ſollen auch beneben den Sonntaͤglichen Evan ellen dieivi v oc entli 
Da nk, den Profefforibus alſo aufge delle 
nicht ein-teder feines Befalleng ein Buch heiliger Schrifft für a 7 
folhe Bücher erwehle und außlege/fo ın der Schulemchtordinanii ei 
5 da ſeyn die Hiſtorien und Geſchichten der Richter / der Koͤni⸗ 
eu Fob/ Pſalter / Spruͤche und Prediger Salomonis / ganze Ea 
DarzudanndieStudioh vermahnet und angehalten werden run 
ten milk; 3* beſuchen und nach zuſchreiben / dergeſtalt flein fur 
Merftand bei ig Schrift durch GOttes Gnade kommen / daß fieal 
tes und neues Teftaments/ eigendlich gefaſt / diefelbige iederzeit nüklid ich 
und männiglichen nothtürfftigen und genungfanten Laricht WER Slat 
gehrdaransgeben fönnen, ” 
Von den Dilputationibus in der Theologifchen Facu is 
chdem eine Zeitlang die ordinariz Difputationes, in dieſer/ pi 
Sy en Sein nicht ohne geringen Schaden und I 
venden Tugend unterlaffen/ und aber befonders viel daran ad 
ein Kirchendiener nicht alline auff der Cantzel mit guter Ordnum g mil 
ren/ fondern auch/ diefranden/anı tene/ oder fonft irrende Laute/k 
rund de Grunds der Goͤttlichen Warheit/ in fuͤrfaͤlenden Sereiff ] Kir 
berichten / defgleichen da es die Noth erfordert / auff angeftalten ©i 
die MWarheit reiner Böftlicher Lehre / umfer Kirchen iederzeif/ gegen 
ih mit Gottes Wort verteidigen fönn ara a 
M f 















beyder Univerſttaͤten. 359 
— webamnaßret unfer ernſter Wille 
dunnachlehlich gehalten wer den folle ot 
rofellorcs nicht indem Fallübereylet werden / und ſich deh ⸗ 
en haben / weil vermöge — Statuten in Teologia 
fordinariz.Difputationcs gehalten werden follen/ fverden fich die Pro- 
en wohlalfo miteinander zuvergleichen wiſſen / damit ieder Profer- 
yabe/fich auff die Difpucationes zuſchicken / und derfelben feine ver; 
nimm Salldaß einer unverfehens abgefordert/Kranckheit oder andes 
Allrſa Iben daran verhindert / durch der andern dreyen rote 
die beſtimpte Zeit gehalten werde / wie dann in dieſer Facultaͤt die 
nes alich alfo anzuſtellen / darmit ſolche nicht durch Dieandere Diſputati. 
Beit/alich derwegen denſelbigen Tag in keiner andern Facultaͤt diſputi⸗ 


d ie Theo ifchen Profeflorn in ihren Pofitionibus nichts in 
ndern in denfelben außdrücklichen die aflertion der Göftlichen 
werffung der irrigen falſchen Lehre fegen/ darmit die Audirens 
nZweiffel gelaffen/fondern gleich aug den Pofitionibus oder Arti⸗ 
utation fe ASaKı was BotEr0 ZUont genieß gehalten oder demſel⸗ 

worffen werde Hin? 

in ——— oder aͤrgerlichs eingemenget / ſoll 

putieren wil / ſeine geftaltepohtiones auff dag wenigſte vierzehen 
he ub icẽ anſchlage dem Decano Facultatis ubergeben / der ſet⸗ 
Aufl erfordern/ und folche Difputation miteinander fleiflig/ 
felbenProfeforis, erfvegen/und da was bedeneflichesdarinnen vor 
te bafl Ibe freundlich anzeigen / auch wie es zu corrigiren/oder zu⸗ 
vberhalten / uñ da deſſhalben Streit einfiele / ſoll der Cancellarius, wo 
gleich gegenwertig / ſolches alsbald durchden Decanum berichtet ters 

ne Defehlich hat, zu verfchaffen/ermelte Difputation von dem ſtrei⸗ 
Mo langeeinzuftelien/ biß die ProfeFores fich von derfelben allerdings 
ichenhaben und gleichwol auch diefe Anordnung thun / daß auff 
neandere nuͤtzliche Materia zu difputieren der Jugend vorhalten / 
alder ordinarien Difpuration den Studiofis nichts abgehe noch vers 
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aber dieScudiof Theologiz genugfame und geraumeZeit haben/ 
= mentis darauf rüften fönnen / follendie Pofitiones allezeit auff 
an publice angefählagen/ und nachmals eher nicht / denn am nachfolgen⸗ 
Aſputiert werden. 
ondenten belangende / ſoll dem Profeflori freygelaſſen werden / nach 
censtudsſum Theologie zum Reſpondenten zu nemen / doch 
Bigen/foiche/fo viel muͤglich —— fo. im Studio Theologico, alſo 
sts J nA ahren/daß fie auch mit Nugder Zubörer ihre Städte vertretten / uñ 
N ab ebie gemeinen Argumenten inderfelben Materia folvieren fönnen/ 
ationes; NW, EUER er -föllen unfere Stipendiaten/ durch) den Magilftrum domus/ und die 
ade und len angehalten werden / ſo offt fie durch einen Profefforum Theolo- 
nderg vl NER SEN, Publice zu refpondieren/daß fie demfelben gehorfamlichgeleben 


Blur >00 | 
font IE —— nn olenaber in diefen ordinariis dif; utationibus alleine die Studiofi Theolo- 
fallenden © vor tal inb welcher Willen auch —— ſolch Exercitium angeſtalt / dar⸗ 


ice 
elbiat MN 
n Mulde 












auf ange nn den Materiis Theologicis leuffig werden/fondern auch lernen 
—J1 ES weiſung / kurtz / rund und. mit beftändigem Grund darzu: 


n fon" N ; 


$lz ’ Da 


ſung der Statuten diefelbi a 
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489 | Verordnung. F ——— —* 








N, 


Daaberein Studiofus einer andern Profeffion/oder auch anderer‘ 
Dodtores und Profchlores, ihres Gewiſſens halben/ etwas zu propon 
auff daß dlichen Bericht anhören möchten/follen fie nicht febf  opr 
fondern foldye ihre Argumenta einem Studiofo Theologiz porzubringeng 
da ihnen durch die gegebene Solution nicht genug gefchehen/ als dann pub 
rivatim den Prefidem difputationis a 7 der ihme guten fi 
iftlichen Bericht geben. 2 
Die andern Profeflores Theologiz aber / ſollen mit beſonder mg [eig X 
darauf geben/ darmit alle argumenta gründlich folviret werden Derbalbe 
nen nicht alleine erlaubet feyn/ fondern fieauch hiermit von unß Befeblic 
beneben den Opponenten das argumentum ji urgiren/und da der Prefcs: 
onisdie rechte Solution nicht gegeben /diefelbige mit guter Befcheidenhel 
gen’ und nicht zuverhalten / alles darumb / auff daß die Zuhörer befe niet 
diofi Theologiz, indenftreitigen Artickeln / in keinem Zweiffel gelaffen/fon 
——————— geſtelt werden moͤge. Ban 
Sonderlich aber foll derCancellarius fo viel an ihme,darob und daran 
darmit fich unter den Profefloribus nicht ein offentlich Gezanck oder Gche 
ge/ fondern zu Erklärung der Warheit einander mit gebuͤhrender Befcheid 
und Sanffmuht hören’ und da fich einer oder mehr mit Worten ungebübrli 
zaͤnckiſch / mit Verärgerung der Jugend/vernemen laſſen woihrde/follet 
a haben / ibm ernftlich/ pro Authoritate‘ 
ci, ein zureden / und da er nicht nachlaffen tvolte/auch filentium zu imponkteit 
mit Aergernis verhlittet /und die Difpurationes befcheidentlich un nänlihhiedt 
verrichtet werden mögen. 2 
Es ſollen aber alletvegendie Difputationes im Sommer fruͤeumb fee 
im Winter aber umbfieben Uhr/ —E— werden / und da nicht alle Scudiot 
mit argumentis gefaſſet / vor Mittage dieſelbige vorbringen koſien / ſoll die 
tion nach Mittage umb zwey Uhr wieder angefangen und etliche Stunden 
nuiret werden. — 
Darmit aber nicht allein die Zeit gewonnen / ſondern auch ihren viele 
diſputandi gegeben werden moͤge / follen die Profellores Theologiz ihre dilt 
mit Fleiß vermanen / daß ſie nicht inden Difputationibus Predigen/fondein 
frargumentain forma Syllogifi mi oder Enthymematis vorbringen/ 08 en 
difputandum zugelaffen/auch feiner mehr/dann drey oder bier guter’ argume 
proponirengeftattet werden/auff daß ihr viel in einer Difputation oppon iven 
was einer unterlaffen/ dev andere / zu Untertveitung der Zubörer/ DORN 


e Per s 

Sonderlich aber follen die ProfefTores Theologiz ihre Difeipulos nik) 
und Ernfterinnern und vermanen/daß fie in den Theologiſchen 

feine Phtlofophifche Fübtilitates oder argutias. fo in die Philofophifhe Schll 
—59 ihre Zeit und Orth —— fondern alleine kean 
eiftlichen Sachen recht oder unrecht / zuglauben oder nicht zuglauben 
der zulaſſen/ fuͤttragen / darmit der Refpondens oder Pr=fes dilputariomi) 
habe / die Jugend von ſolchen nuͤtzlichen und norhtvendigen Sachen zu und 
Depgleichen follzu beftättigen der Artickei unfer Chriftlichen Nellgi 
Derveifung alleine aus heiliger Schrift genommen twerden/ deren Sprut 
Zeugniß eigentlicher Verftand durch die Ketzer verkeret / und demnach 
eation durch den Präfidenten twiederumb/ nad) Anieltung des 
beng/reftituirt/und wie faͤſſchlich ſoiche Sprůche zur Beftertigung dergett 
—— leiß / gleichwol auch ohne lange Predigen 
aller kuͤrtzeſt / angezeigt werden fol. | a Ä 
Waun aber zu Zeiten auß eines oder mehr alten Kirhenachras RT 9 
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R | beyder Univerfitäten, 7 
an wieguchausd m Goniien Bengmüfen in difput ionibus durch die Srüdio- 

vorgebracıt follen diefelbige Feines weges den Zeugnuͤſſen Heiliger Schrifft 
oe nrhpehngung Deimmertecheenden Confens be alten Chefin SI 
Theologiz verlag angcheielwweniger uber Derfelben auß⸗ Wort gehalten/fondern fol 
































enug gefchehen/ akt et under orf en / und WERHHN S.Augufini , weiter nicht an ⸗ 
chen / der ihm gan / ho nnn dann fo ferne fie analogi ide dem laubendhnlich und nie 
2. ‚Aemauiabrudten Wort Boftesübereinftimme. —88 
cx/ ſolen mit been Dann in Blaubens Sachen feinen Menſchen / alten oder nenn Kirchen⸗ 
dlich folbiretnoeren vn mweiterzu gläube er mit GOttes Wort / und deſſelben eigentlichen 
uch hiermit von unihe Verſtand/ nach Anleitung unſers allgemeinen Chriſtli 
zu urgiren / unddadan ſen kan / daruͤmb ihre Bu ennicht allezeit für den einhelligen 
bige mit guter old riflichen Kirchen gehalten / der Urfach auch unnötig, fich hoch zu 
ıff daß die Zubören/ ben Behr in allen Artickeln mit einander/ noch viel weniger mit der 
n einer Zhoeiffl ak vergleichen/ dahin vor diefer Zeit der gröffer Theil der Ditputari- 
möge, rung? a) unnüglich verwendet worden / fondern weil unfer 
pie an ihme darhn uhedes Gewiſſens in race rear und Nöthen alleme 
ffentlich Sepändatä lautern/ klaren hellen Worte GOttes ftehet/ follen die Profeffores heilis 
der mit gebührt} hrift inihren Difputationibus fürnemblic) dahin ſehen / und mit Fleiß are 


mehr nit Wortenunalibeiten Daß fiedie dunckeln Zeugnuͤſſen Heiliger Schrift / Daraus die Ketzer zu al 
einen Lo Fenterte le ger des Heil, Geiftes Willen und Semung ges 
m ernftlich/ produkt lelautern/ hellen/und klaren Sprüche derfelben/nach ar 
ke/ auch Klentiumjui /erläret/ welche zu ihrer ſelbſt Erklaͤrunge / in allen Artickeln / fo 
s befeheidenich u Sreligfeit En — — und überflüffig / wie denn auß 

— des Heiligen Beiftes/ die heiligen Propheten und Apofteln geſchrie⸗ 
im Sormmmer Mur agERB BON imteinenArticel zu wider / fondern feiner Wort befterund gewiſ⸗ 
erdemunddang· — Fundda ein Engel vom Himmel ſolcher Wort Erklaͤrung etwas 
vorbringen ori BB benwuͤrde / verflucht und verdampt ſeyn foll / Galat. ı- A 
Fangen und erh Von dem Profellore Hebrez Linguæ. Ä 
IP allzeit der eigentliche Verſtand der heiligen Schrifft / viel grůndli⸗ 


n/fonbern au x | ser Haupt-Sprach / darin fie Der Dienft der Propheten 






























ellores Theologe Me in verfaffet/denn aus den Translationibus und Dolm̃etzſchung / 
ionibus Previga ORRRNERFUNG diefelben immer ge en I 5 
maris verbr AU ) alfo meh ift/ Daß fie an Worten faft eingezogen / im Ver⸗ 


oder pe ul FOREN DER JE eichy darinnen die Bücher deß alten Teſtaments befchrieben/ wel⸗ 


iner Difputationof? d/ auch mit vielen Worten inandere Sprachen dergeftalt zu brin⸗ 
ung da zuae TOMEN ten na uhörer vermahnen/ daß fich Feir 
A peenböben Schulen zum Studio der heiligen Schrift begebe/ er habe denn 

‚logie ie Di! .. ' 53 Die Elementa Hebrææ linguæ, oder derſelben Gram- 
Kir — wie denn hierzu unſere Stipendiaten alleſampt und. 
Da A naiten werden ſollen. | 
De ma m * der Die Scudioli durch prächtig Vorgeben und weitlaͤufftige Tracta- 
spe nicht EEE Richt inehr: dabon abgefehreckt, noch daran verhindert / weil die: 
er Prales di nders / wie auch andere / mehr Ufu; dann durch Diele precepta und 


‚oem Sad elernet werden muß / haben wir dieſe Verordnung gethan / 

en? Fe rumemften Darticular Schulen / darauf zum Theil unfere Stipen- 

1. Wang unfern Univerfitdtenzu erſetzen / ein fol Compendium Hebrez 

cn cz gelefi armen ne fuͤrnehmlich einem Studiofo in die 
sea zu foifen von No 





ung 5,90 fotffen vor then / nothduͤrfftiglichen begreifen / darbey auch 
et um Hebraicum,, in tvelhern alle Hebraifcher Sprach Wörter in 
——— ge begrieften / vielfältiger ımd ungleicher Verſtand 
pm Mn fich die armen Studiofi, weil es ein Flein Büchlein/in forma 


aid AR mit geringen Geld zu erholen/ und alfo zugebrauchen/ da 
en Te fie 














lecdciodes veteris Teftamenti 


us, nacheinesieden — — und Sefchistligfeit/ Y / 








yo mr Berg ; 


—— en daß fie alfdanın nuͤtzlich die Buͤcher des alten? 
meets in Hebreifcher Sprach, und derfelben Außlegunge/ hören können 
Der urſach i unfer Befehlich/ daß Der Profeflor Hebrez Lingus 






































Salomonis, —— ** uchy for 
der "Jugend interprerire/ / und it den ufum der Precepto 
ange darmit die tudiofi Theologiz hie abgerichtet/ dnach 


Pan Tas obere waffe rl r Hecrtz Gra 
belangt / folder Profeffor HebrexLinguz fleiffig auff feiner Zuhoͤrer eap 
prof: — N en | regulis Od 
nitionibus nicht beſchwere / noch irre mache/ biß fie / was indie en Com 
wol begreiffen / und die es alsdann wann ein ufus Herbey fommen/fürfichf 
nüglicherlefen/ den Anfang / ehe fie den Grund geleget / von den Precef 
lernen können welches der Profcfor in interpreratione Grammatica extusP | 
admoniren foll, darmit fie es in den vollfommenen Grammaticis nachſuchen 
folcher geftalt nicht gehindert / fondern fo viel muͤglich / befördert werden 


- DondenPromotionibus MdendreyenSuperioribus 

er  Facultatibus..- - Bi 
FJeweil die publicz promotiones bey den hohen Schulen ande 

dann öffentliche Teftimonia und Zeugnüffen feyn / en Bit 

— EN re 
zeit twiffenmöge/ wie ein icder feirre Bejchickligkeit halben / in der Negiet 
hen oder Schulen/ nuͤtzlich gebrauchen / derwegen diefelben auch bil 
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fonft nichts angefehensverden De 
Wann fich aber wohl zufragen mag’ daß bißweilen folche Teltimeniz 
blica, auchdenjenigen/ fo hierzu nicht allersdings qvalificiret/umd deriurge 
billig noch an geringern gradibus genüigen laſſen / gegeben werden und dat 
auch ei ennükiger weiſe die ſumptus promotionum fd hoch g gen / daß 
me / gelehrte und tuͤchtige Scudiofi Armut halben dieſelbige nicht clang 
alſo der Urfachen halben allein mit ihren groſſen Schaden derſelben ma 
müffen/ haben wir auch nachfolgende Verfchung gethan/ damit ſo wich 
foldhe Unordnung verhlitet/ und der Unfoften alfo eingezogen twerde/ Bub 
arme Gefellen nicht Über die Gebuͤhr beſchweret / fondern machdenn fie ibremE 
ceptoribus, wie Billich/ zu Erzeigumg ihrer Danckbarkeit / vermoͤge &l 
ten/ was fie ſchuldig / geleiftet/ den übrigen Koften auch wol ertragen 
Erſtlich iſt unſer Wille und Meinung/ daß hinfuͤro / auflerhalb erbeh 
Urſachen / niemand bey unſern hohen Schulen per faltum promovirt, JO 
die gradus gehalten werden / wie fie einmahl wohlverordnet/dardurch die gt 
er und nicht untuͤchtige Derfonenzubohen Gradibus fon 
onderu feiner weiter promovirt werde / denn ſeine Geſchickligkeit/ varmoͤ 
Statuten / mit ſich bringet. | a 
Zum Andern ob wol Uber der eit der Completion nicht unbillig mi 
zu halten / fo bey der Univerſitaͤt gleich anfangs ihre Rudia con 
wenn einer oder mehr ia Artibus Philofophiz oder andern Faculte uſo 
deretno Audiret / Daßer Gefchiclichfeit halben feinen Standt löblich undH 
vertreten fan’ auch fonften fich erbat und gebuͤr lich halten/fofler/ungenchtehl 
er fein ordinarium tempus bey diefen Schulen nicht complirt/ denmddy/ DEM 
der,Drdnung und Statuten/ promovirt / und der Urfachen halben dat om 
abgehalten werden / den hie dießfals nicht angefehen/ soie Jang/ fondeeniot 
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mung = R | | beyder Uni verſitaͤten. 44 
nn näilich de Blei joper Aadiret und gelernet / was von ihm erfodert wird. Es follen aber 

bern Aufilegunge/ ik allen Far ie tab, am mct er inte Spar 

} der. Profellor Hecht Schimpff/ und zu Nachtheildesgemeinen Nutzes / untüchtige/ fondern fol 

Deneben Denk he promo der Herrſchafft 
M an nden! en } Ne ſeyn mogen — 

| ‚Dritten/&sfo — "Cancellarius, vermoͤge ſeines Sta- 

ich fein fe E uffehenhab E einalengacukiten —— 

g undfFleiß gehalten / auff daß nicht unglehn⸗ 





ren mbge, 















und pracept Herafepungefchihte/ untuͤchtige / ärgerliche Pe virt / fondern da fiederger 
Teig en/ä peticione honorum ab gehalten werden/ w — 9 
unnothwendige cuſen / vermoͤge der Eundation aufferlegt und befohlen haben wollen / 
e/ bißfie/ nis noerr chafften/ Kirchen und Schulen zum hochſten dar an gele⸗ 
aus herben formen mitdiefelbige durch ſolche Titulos dignitatum uñ honorum nicht 
rund geleget/ van u! mb derfelben Willen die Derfonen mehrmals zu Aemptern gebrauchen/ 


retatione GrammiiußgB ifienachmals untüchtig und ſchaͤdlich befunden, BEE Hrn 
——— u den Promotionibus in Facultate Theologica. 

N Emnachfo [an Bibalayreindus zu foͤrderſt in den Büchern der heiligen 

Srifft alten Bes elameine Karfesafenn bare die Haͤupt artickel 

Shriftlicher Dehre alfo gefaſt und gelernet haben / daß er auß ermelter heili⸗ 

Ben Shift Dieelbige simlich zuverthedigen twiffe/ und deßhalden alle hiedor ne 

muͤſen ſeyn Me isliche ſo zu Erlangung diefes Gradus perordnet/ auch in Hi 
ſcheden / auchdi — relpondendo ein (pecimen und gnugfam Anzeigen erw 


| ieſen 
it halben / ind — forcs,Profeflores, indem privaro Fxamine —— 
gen Diebe et 1 

undð cuun 



























sans hine mangelt / und iwie er ſich ferner in den Curfum fu. 
en ofle/als getreue Pr=ceptores nicht verhalten/fondern Neipi 
Ban Deg datzu weiſen follen/befonders aber gute Achtung au 
enia geben/ zu welchen vor andern eine gro — 
verden und da von Nöten/ihnen auch alle Befor derung nach ge⸗ 


























torte of nbeit der Perſon wiederfahren möge, Bass 

A RR — — darzu durch andere 
 Difebige iR . Baron J — en Schrifft / alten uñ neuen Teſtaments 
1 Schaden MT RDDLER Baleichen in allen Artickeln unfer Ehriftlichen Religion alfo gefaſt / 
gethany Demi A öde unwandelbaren Göftlichen Warbeit berichtetfeyn/ daß fie 
fo cingczog eigentlichen Zeugniften der Heiligen Schrift erwerfen/ alle falſche 
fondern N de N mit Grund derfelben wiederſprechen / undder Fugend/ auch der 
fhartei/ vom A J —— 

auchnol gu der dißfals / da es am gefaͤhrlichſten / nicht geirret auch Gemeine⸗ 
nfüro / au“ an Schimpff einlegen / ſondern Die Profeforcs deſſelben Guts 
AJ md mit Nachtheil und Schaden der Kirchen / Untuͤchtige nicht zu dies 


srad bus zugelaffen werden / fol beneben allen andern in den Statuten 
Ex reis einem ieden Candidaro eine Dilputatio extra - ordinaria, pon 
nen <heologifchen Mareria öffentlich zuhalten befohlen/ deßgleichen 
Duchder heiligen Schrift /oder ein Epiftola Paulina curforiä ledtio- 
und öffentlich mehrmahls zu Predigen aufferlegt/ und dadurch 

en mit was Gaben zuVertheidigung der Goͤttlichen Warheit / Un⸗ 
—R 


rordnch/ 5 
ohen GR5T BEEET 
Re hei 


1gend im Studio der heiligen Schrift /deßgleichen mit Dredigen/ 
a et / und nachmalß nicht alleine zu jolchem Gradu zugelaſſen / ſon⸗ 
a anechen Borteszu Mus und gutem hin daß gebuͤrende Zeugniß und 
SH PEBeLUng wiederfahren möge. 
—m er ı IN BrTPRBr TE, —* 
* en⸗ Von 





Dan der Juriſten Facultet / serfelbe Pro feff 
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Verordnung 


und was ein ieder leſen ſoll. BES 
Je weil ſonderlich inftudio Juris die ftudierende Jugend aher fehr 
et wird / wenn entweder ı 8 gelefen/ oder a h * dr 
— FED Ben teen era nhält/fonderr 
die Zept allzu ſchlecht und blog durchleuffet / daß die Scholaren darauf gi 
vernemenf nmen/ ie fie difebeh in —— aͤllen accom — m 
Nur bringen follen. Franbaeiy rnit inas interpretum a6 
und wie man esnennet/cum apparatu fieffet/daf * Arie 
a und die Zuhörer mit vergebli 
ltionibus, und vielen —— * * 
inet pie nie eher abfofvirt m d/und eine m/dai 
nelang Up — verfität verharrete / doch auß den publicis a 
em gleges; und viel weniger Materiz befand werden fönnen/umdf 
en auß der gehaltenen Viſttation fo viel befunden) daß die Le&ione 
Menge der Profeſſorn garnicht befördert / fondern dag nur hierd ne 
diftrahirf und geringert/und daher heurfachtmuird/daß die Profa | 
der thun legen/ und feiner der Profefion mit Fleiß abwartet / dernwegen dm 
rathſamer / daß die An u kehren einge zogen / und denſelben « 
tuirt wuͤrden / damit — Sale pollenswir 
* unſer Univerſitaͤt im Rechten fünffordinarii brofeſſores gehe — * 1 fper 





—* * 


en abtvarten/und ſich aller andern Händel ihnen hieramnbin 
entſchlagen / und den curfum ſtudiorum derma a tellenfe oder 
nen — ——— die furnemſten Materien — 
—— olarn / wenn ſie die Materien gehört/undihreng ee h 
gethan/die Zeit Ihe curfum ftudiorum pollenden/und 
* — und Heel ‚grgfam inform rtu 
re tzunter fahen 

N no damıt fd —* King M — li der eine — Han 
tractuum für fich nemen/ und in de ib: en die firnemften Titulos Jurisdlt 
jahr über repetiren/und das erfte Jahr den 1, Juris gentium, de Padtist m 
Si cert, petatur, Oder zum wenigſten die fürnemften Leges darauf abfolv 
wenn er es ander Zeit haben fan/mag er etwas auß dem Ticulo * condi i@ 
debitidarzulefen. Bi 
Das ander Fahr foll er lefendie Titulos C. de padtis,& C, aem action 
oder die fürnemften Leges auß demfelbern Bi 
Das dritte Fahr foler den Titulum de Verbor. obligaciontbni — 

da erden nicht gefrauef gar zu abſolviren / auß denſelben die Leges/ fo di ei 
ic Materien haben/ und von Interpretibus gemeiwiglic) repetiit werden 


"Das vierte Jahr föll er 1.2. C, De pactis inter Emptor, & vene E 
rabit.C,deaction. Empt. 1,2 C,de Refcindend, vendit, tit C. De fentent .- [ 


eo qvodinterelt, mit ihren materiis vollkommlichen / aber doch cz 
tiren 


Das funffte Jahr ſoll er den l Naturalis, deprefeript, verb,l. eoM 


Reg, Juris, cum Materia culpztraditaab interpretibusin|, vod Nerv nd 
petiten / und darneben Titulum foluto matrimonio leſen / 3 


abſolviren kan / die fuͤrnemſten Nante und 
— —— — eges, als l.i.&2.l. Divortio, (iconfl 

er ander brokeſſor ſoll fürnehmlichen materiam a 
und die darzu gehörigen Ticulos repetiren / und das erfte Fahr, den Ti 


aefchic 
Tania 
4 WPw 
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Mo 


















































hung Y beyder Uniderſit ͤten PU mu 
et / es J ii Fo Töten, oder die fuͤrnemſten LLx auß denfels 
der Ah add ah deml;p.2.&3. L-Gallus, & 1, filius qvi poteftate de Liberis 
Moribus 1, fi filius qvi Patri, 1, Centurio, 1. Ex fadto, &]. Lucius de vul- 
re ‚pup tutil,inquartam adL. Faleidiam.l,1,ad SCtumTrebel, und ſo weit 
odumim n unflhen fl —— N en mag. gr 5 


/ daß die Da fe hr foller die Tituios C.deLiberis przteritis, de impub, & alıis 

— ln * he hubfinur, & de a en und da er die nicht gar abfolviren fan/ auß 
as inter — es leſe 

har ri J —*— — i.fuͤr ſich nemen / und darifien 

geblichen didtzcsundfONDeit ugeſchet ichen/verfahr 

n dermaflenindiefmm Das fünfft an Ben C.Qviadmitti, und alle darauff folgen, 


Ser Hosbißauff den it. de collationibus Inclufive, oder zum wenigften auß den⸗ 
doch außdenpeblii; Ai ' nemſt mLeges, 

fand werden fon t — welcher der Ordinarius, und derwegen der Fuͤrnemſte 
funden / daß di et udiciorum, fuͤrnemlichen auß den Jure canonico leſen / und das 
der Daß mar Fi ra ushe Deerrlibus lefen den Titulum de judiciis & foro competente, 


felbendie fürnenften Capitula, und da man es an der Zeit haben kan / 
ih materiaml. Imperium de Jurifdid, omn. iudic. adiungiren/unddies 
te/damit die ftudierende Jugend fürnemlichen die varias ſpecies Ju- 
ftehenund difcerniren lernen möge/repetiren, 

Prof: flores gchattun MODEL ahr aber den Titulum deProbationibus & de teftibus, in decre- 
en Hantel ine us, und de —“ dem tit C. de Edendo was darzu le⸗ 


—* — 


vr ONE ah den tit, de Sententia & rc Judic.unddenfelben etliche Leges 
Behr fer za im 6, fi, d Begndican. fonderlich aber den L- A divo pio und 1. ſepe ad- 
olenden/ —* J Das t as Hier? erdte Jahr ſoll er den Titulum de Appellationibusin deeratalibus le- 


auß dem Ticulo ftornm de operis novi nunciatione repe- 


N A 2 
Das fuͤnf ſoll er den tit. da caufa poflels.& propriet, de Reltitut, ſpo · 
— „& materiam Bi repetiren. 
is gen, be aß auch die drey Profellores mit ſolchen curfu defto beffer fortfaren und 
ne ann minbeftimpter Zeit abfolviren mögen/ fo follen fie im leſen alle vergebliche 


a uff keit fürnemlicd) aber dag dictiren/ darmit nur die Zeit verloren wird / 

MR tmeiden/und alleine realia/fvelcheg der ftudierenden Jugend Nutz brins 
je pas, A “ ten/ und hierinnen den Methodum halten/ daß ſie erftlichen alleine/ 
| er Berftändtnis dieffelben 1. zuwiſſen von Nöthen/ auffs fürste pre- 






or. obligatof r en umddenn ſummam legis kuͤrtzlichen referiven/ hernacer da es von Nö» 
nfelben Diele he n/fpe iem fadti& calum figuriren Rationesdubitandi & decidendi daneben an: 
Ma gen. ——— die Nothdurfft erfordert / denſelben mit wenig Wortẽ 
uͤber dieſes alles keine verge liche difputatines, wie von etlichen zuge⸗ 
nrer Emptot 4 * et /ertegen/fondern hiermit auffs kuͤrtzte hindurch gehen / und wenn fol- 
dir, ie C. De een, Notabilia oder Regulas außdem Text colligiren / uñ was bey 
n/ aber oh Dr von noͤthen darbey euñern / uñ endlichen auch die gloffam fiisglis 
een und fuͤrnemlichen dieleges/ fo von denſelben allegirt werden mit 
— —— aducite / und dablerben ber daß / ſo 0 bey den Notabilibus angezogen / was 
usin]. Qr0 Aumerdennothtvendig/auch daſſelbe fürglichen fürbringen/un damit fols 
(een / w ee füglicher von ihm geſchehen / und zugleich auch die ſtudierende Ju⸗ 
ort % el — /und für ſich ſelbſt mit Nutz 


irenlerne/daran in ſtudio Juris nicht wenig gelegen / fo ſollen die ober» 


zes alleivegeeinem fürnemen Authenticum und probatum Interpre- 
tem» 






































406 Verordnung * 
tem, als ĩn Jure civili Bartolum, Paulum de caftro, Jafonem; odex Decium I 
re Canonico aber den Panormintanum por fich nehmen / feinen veftig is in 
ticionibus infiftiyen/ defjelben dicta bey einem iedern obberührten Pamethdel 
referigen / die leges ſo et allegirt, mit Fleiß inducirem/ und im welchen 
Lehr und Meinunge zu folgen/ anzeigen/ in welchen aber diefelben zubern 
folches admoniren/ und aus guten Örunde, aber dody alles auffs Frei 
ciren / und allein das / fo zu wiſſen nligundnorhivendig/ fürbringen/® 
aber / was zu der fuͤrgeno mmenen Materien nicht fonderlich dienlichen/ 1 
den. Und auff daß die Sholarn defto gefafter in die lectiones kommen 
Materien beſſer veſtehen und faſſen mögen/ fo ſoll ein ieder Prokeſſor all 
Ende der Lection die Scholarn / was er in nachfolgender Lection Iefenmolk 
was fie in dem laterprete, den er fin ſich hat undimicirt, previdiren follen 
warnen und vermahnen / denſelben Interpretem und alle leges; föeralle oirt, 
in die Lection kommen / mit Fleiß zuvor felbft überlefen. Be 

Deßgleichen ſoll er nach Außgang der Lection nicht alsbald binnen ae 
fondern enttveder in oder nahe bey dem Auditorio eine Weileverharren/iM 
Scholarn vermahnen/ da einer unter ihnen ichtes nicht gmug breftanden/ 
ſonſten deß jenigen halben / ſo er geleſen / einig Bedencken / und darsiedermäg 
givenhäfte/ daß er ſolches ungeſcheuet und kuͤhnlichen fuͤrbringen ſoll und 
ches von ihnen geſchehe / foller es mit guten Glimpff von ihnen aufn 
aus mit ihnen freundlichen conferiren/und weiter nach feinem beſten B 
—— 

Der vierdte brokeſſor ſoll dietitulos, welche neben den obb ih en matt 
ordinarüs,nach gelegenheit der Zeit / oder fonften nicht wol repsxirt werden 
gen) für ſich nehmen / unddiefelben/ damit den Scholarn deſto mehr * 
werden mögen/ nur textualiter more Gallorum, ohneeinigdidiren pert arrit 
und was ben einem iedern Lege zu notiren und zu mergfen/ rürglichen anzie 
und fürnemlich dieterminos, aber doch fecundum receptam idterpretum opl 
nem, und wie die Doctores diefelben gemeiniglich zu gebrauchen pflegen 
Und folldernnach das erfte Jahr in fro vereri die titulos Commodati, Dep 
Mandati, pro focio, und alle folgenden Titulad materiam Contrd&kihl ge 
ſo weit er daſſelbe Jahr darinnen verfahren kan / leſen. F 

Das ander Jahr fol cr Iefen/ librum 7, fftorum continentem mat ori 
vitutum und den titulum de Acgvirendo rerum dominio, de Acqvireiid. poll 


8 > 


Ulu capionibus, und die folgende tirulosdeffelben gu.lic, Hrorum, fo lb eimzil 


möglichen. oe 
Das dritte Jahr foller leſen de Tutelis, und alle andere ticulosdefl benz 
‚‚fftoruüm,pertinentesad materiam Tutelarum, und ex lib. ftorumz4e materiail 
terdictorum.und folgende titulos deffeiben Buche, Am — Ir 
Das vierdte Fahr foll er propter materiam,reftirutionis in integrumb 
Bud) ſſtorum, und ex libro 39.den titulum de Donationibus,& de Donation 
mortis,uumd defi in lib.46.de Fide Jufforibus, De Noyationibus, de, (olutionik 
accepfilationibus, und andere dafelbft folgende titulos leſen. 
. Das fünffte Fahr ſoll er repetiren den tirulum deadimendis veltram 
dis legatis, de rebus dubiis, und aflefolgendeticulos deffelben 34. Buche/umd 
in ;libr ‚fftorum de condit.& demonftrationi bus und in folgendeneitulsat 
cidiam&SC.Trebellifoweit verfahren/als «8 fich der Zeit nach / leide oil 

Er ſoll aber auch darneben alle Fahr zweene Monat / als den 

— —— — 9 Br und in denfelben die textus feidales 

xtualiter, von einem Titul su et icon ar ieh 
ches auffs fürste ale fich leiden fill, | in O’Deritilpen RR 8* 9— 
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458 Verordnung 
Mitwoch / da man ſonſt in Jure nicht zu leſen pfleget / geleget umd im 
des Morgens umb feche/ des Winters aber a zu difpucigen a 
gen cu DIB u be Sao aba ch Di Themen BEER 
— ———— * / weil dif; utirt wird / ber Irina 
in alle wege Die Profeflores, (otioldicandern Dodi etores, darbey fepn/d 

Der Rector md Cancellarius.- ©. N =... 0 | 
ni gn diefen Difputationibus follen die Baccalanrei, und. Scudiol 

ren / dieſelben auch alleine arguiren / Jedoch mögen die Dotoreshierinn 


als in den andern en / die S larn mi Argumen atis Mi rt 
everm nr Ba das ander icht folvirt. 
ſoll ihnen frey fteben | 













* 


Jiofr 













Ihn hen / daſſelbe weiter zu urgiren. Und Da der Preicsd 
menta zu folvirennicht vermöchte/ fo fol ——— Ordinariusumdd 
fores folviren/ and) einem iedem Do&torn fo bey folchen Difpurationibus 
benommen ſeyn / wenu er fich duͤncken laͤſſet / Daß den Sachen nichtguik 
/ — Solution wuͤſte / dieſelbe Doch mit guter Beſch ide hi 
zubringen. | — SE 
—— auch hierüber zwiſchen den Opponenten und Præſide o u fonfte 
er Streit und widerwertige Contention und Gezaͤncke vorfiele/ jo/allt 
or, Cancellarius und Ordinarius ihre autoritatem interponiren/ und 
aͤncke alsbald dirimiren/ufi da es von nöthen/beyeiner nahmbafftenpen 
aufeelegen/ doch foll man nicht alsbald einem iedern/ twenmerfl 
lechten Solution nicht will abweiſen laſſen / fondern die Argumentaydl 


M 


einer n | | 
heblichen und wol gegruͤndeten Fundameotis urgirt in die Rede fallen un 
elliren/ und alſo die Argumenta mehr autoritate, denn rationibus folk 
en/fondern einen iedern wol außhoͤren / und nur dahin fehen/ dannit alleine 
tradtirt, und Die Argumenta, ſo viel — rund und fchlichlichen prop 
afle unnůhe Gophifteren/ —— eitläufftigfeit/ und fonderlich ie 
tentiones umd das MWort-Besänd/daraus aller ey Haß und Wiedern De zu 
gen pflegt/verhätet und veriwieden werde. 1 — 
Es ſollaber dieſer Diſputationen halben fein Præſes oder Reſpo 
Convivium zu halten ſchuldig ſeyn / noch derentwegen mit andern unnöthk 
ftenbeleget tverden. 
Auff daß auch die Scholarn defto mehr exercitia haben/ undinDih 
nibus und andernin publico was zu proponiren / deſto geuͤbter werden won 
ofen der Ordinarius uñ die Profellorcs auff ihre Difcipulos fleiſſige ach und ’ 
und ausdenjenigen/ welche in Jurc am meiften proticire. etliche chgiven EEE; 
felben aufferlegen/ daßeinieder unter ihnen alle viergehen Tage N. Sonn 
eine Difputation fine Prefide halte/ und die 3 hemara, def nechften Dit 
vorgefehrieben/an dag Auditorium in Petrino anſchlage / und deß genden‘ 
nabende mb fieben Uhr indem Auditorio Petri zu difpuciven anfahe/ umolR 
difputire/bißalledie/ fofich zudem Exercitio gebrauchen laſſen / oppomer 
Es follaber in ſolchen Difpuationibus feiner zu opponiren zugelaffen noerdtll 
denn/ daß er fich zuvor bey dem Ordinario angeben/ daß er werndie NM 
kömmet/ gleicher geftalt präfidiren wolle / wie dann der Ordinarius DDP 
Perſonen / ſo ſich zů dieſem exercitio gebrauchen laffen/ ein fleißig Dargaalk 
ten/und zwiſchen ihnen gewiſſe Ordnung machen/ diefelbe dermaſſen 
damit ſolche Difpurationesprdentlid von einem zum andern berumibgeh 
fonderbeit aber tollen diefe exercitia in alle wege die jenigen zuhalten 
belche ſich pro Candidatisangeben/ daß fiepromoviren mollen/ undfeineh 
dum Baccalaurearus zugelaſſen werden / er fey denn zuns wenigſen 
da er ſich erſtlich angeben / in dem Collegio getvefen/ und ſich darinen 


plice, 


auch darvon nicht eher läberirt ſeyn / er habe den zuvorn pre lice atia publice⸗ | 









2 
in den Promotionen unter in make 


hy wie fie im dieſem nalen io per sig Ra 
dallewege der am IK deſem Exercitio geweſen / vor an⸗ 
darein kommen / den Tocun . ſedoch den Na is Phi 


bißhero gehalten/ unbenommen 
—— allewe⸗ 
eBgleichen von den juͤng⸗ 

* ) einer / ur alfo zwene 
darauf achtung geben/ damit es 
tgenid verhüfet werde / und diefen 
ifputation ift/ die Themata zuvor 











vr — 


den Promotionibns in Facultate Juridica, .. 


ıP "n4 














is föll in Jure ad Baccalaureatum feiner zugelaffen werden / er 

ꝛenten und Prabie h ur * ie Anirotones pehaleihen den 5 a ſigni· 

imd Gegner pohl Audirt, und daß ihm au darnebendieordinesundconti- 

ritatem interpacitl N Bnde (on, und darumb ſo foller allewege / ehe erzumExa - 

h / beyiner ml admittin, Die continuationem & ordinem omnium titulorum in Ubris ffto- 

ei id m public Auditorio fummarie durchaus repetiren / und bey einem iedern 

aſen / (enden es ron allihdieterminos fo darinnen gebraucht werden’ neben der continuati- 

rgirt in Die Mo MpmmufeRnefte expliciren, und dar neben aus den Inftitutionibus einen urulum., 
ritate, denn ration üre wird / publice leſen und ablolyiren. 


























über &Doctoratun fol] feiner admictirt werden / er habe denn 
y/ rund und ftir tm dh obbefchrieben/ abfolviret/ in allen materiis Juris 
a ai y u " nderheit fich —5 — und Difpusiren wohl exerciref/ und dar« 

und DMERERT ner‘ 


Hihmder Gradus conferirt wird / nicht ‚alleine public fine Pre- 
aben/ fondern auch den TEE ur ae ame 


ein Prales ot Bi ir aus allen und ieden materiis, als Contraftuum ultimarum. 
ge judieiorum, unter den fürnehmften legibus und capitulis welche von 

us gemeiniglich repetirt wer den / einen/ und alſo zwene Leges; und 
yercitia hahen u 1ex jüre Canonico cum apparatu, fie man es nennet / publicc gele⸗ 
ydefto gibt, ir haben/ wie ihm denn diefelben von dem Ordinario und Profeflori- 
Difepulos ff Ä dLicentiam aſperiret / zu afligniren/ dergeftalt/ daß tvo der Can- 


pen Aehrdenneiner/ einem iedern ein fonderlichen Tert auıg iederer Materien 
— ndieſe lectiones alle zu denen Stunden gehalten werden / wenn die 


mata, MEINMN 
Mi, i Pröfeffores nicht lefen/ damit einer den andernnicht hindere. Es 
em gi — mit feinem diſpenſirt, ſondern dieſelben von einem 


chen If AAN anididaten mit ‚Sleißexigire tyerden / damit Die fFudierende Jugend defto 
* — nes h en möge) fonften aber * keiner / an gewiſſe Zeit — 
— — pendern darauff / ob er zu den Gradu geſchickt / und deſſen 
nr—— 


a — dagExamen und anders anlanget / dadurch man der Can⸗ 
nicfelbe NET de — Me 1a en wir es bey deme / wie es biebevorn 
mm andern EEE RE /beivenden/ tollen auch / daß man darob mit —F halten / und 
anigen gh en balben/melche die Statuta den Candidaten auferlegen / keine Nach⸗ 
ren mol aenenfoll, 


wengft N IDIE Quich vermercken / wie in Facultate Juridica neulicher Weile 


ud iD ng get acht / daß nur eine Se der Candidafen zu den 


‚m prolka ee ugelaffen/ und aber in diefen Tällen biflich mehr darauff / mer 
Dim au 































j * qvalifi irt 
— wo nie 


—— Bay —— 


hi Senna einen —— 
dem Ordinario mern undderfelbe folg 
Kur ıltät zu ——— * uiren 
N admittiren / deliberiren und fchlieflen — m Era 
rn ghan bahn räume rd — | 
wir die ung gethan / elben dergeſtalt uggzoe den 9 
mit die dengelahrteny dieſer Sacustärzugetpa f 
— vom Gradu nicht ed 
fonderbeit aber weil wir vermercken / daß inden prandiis * 
Kane oftenauffi worden / darmit niemande gedienet/ dd Y 
—— jerdurch von den Promotionibus chreckt w iv ri 
wWwir / daß hinfͤhro diefelben überflüffigen Prandia in den andern drei 
ten/ fo wohl als in ver Facultät Arttum, eingezogen’ und «8 darn ta 
werden foll- daß in denfelben ein Licentiarnur allein den Dodtoribus 
cultaͤt ein prandium geben/ ein Doktor auch/ neben denfelben alle Pr * 
Univerfität/defgleichen die jenigen / ſo in Conſilio perperuo; und dod * ht 
forestperen/ auch den ——— hierzu einladen / und fü 9— 
fluß vermieden werden ſoll/ wann aber der Candidaten nicht mehrrdenn eine 
fo folf er auch / wann er in Doctorem promovirt, mehrnicht denn di Pro 
ut ep meben dem Kectore umd Cancellario , zu einem prandio € 







ne aberfonften mit dem Ordine der Candidaten zu halten/ ? Mi el 
ben laffen wir es / fo viel die drey Facultaͤten anlanget / bey deme / wiet 
braͤuchlich geweſen / auſſer halb deſſen / was ben der Difpuration ſtudie or 
vermeldet worden / bißauff fernere unfere Verordnung Per 


Bon der Facultaͤt in der Artzney. 


ai Achdem die Profefion der Artzney / welche ven GOTTHE 
JR — an fonderlichen Gnaden/dem nen 
= zumbeften geoffenbaret / und darumb eine fehe nothwend 
iche HZunſt iſt / allenthalben wohl in acht zu haben md zu 

| als will anch von noͤthen ſeyn daß die Medici ordinarii * 
unſern Univerſit aͤten / nad) ordentlicher / richtiger / fuͤglicher und l 
theilung der bleclonum publicarum, die Auditores und —— pr ir 
treuen, embſigen Fleiß lehren / unddergeftalt unterrichten/ damit dieSth 
dicinz, dieſe Kunft auß rechtein Grunde lernen / und mit Beftandundgl 
wiſſc den gradum Doctoratus oderLicentiaturz , zu gelegner 
fich zuborn bey einem berühmten Preceptore inder Pradtica get J 
bitten und erlangen fönnen, 

Derhalben haben wir / auff genommenes untevtheinigte U 
in unferm Hofe und Hniverfitäten beftalten und verordneten d 
feiern dieſe Sachen dahin erwogen / daß die Ledtiones Medicz; fi 
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beyder Untverſitaͤten. 











duung dir 
— KR a 
wo mehr, ö —— | TA der N u ie es | nac j mit r Ba 
vun ma fgeonibusgehihrlich verfehen werden follen. 

und Ledionibus 


ſobey unſer nd fuͤr den Lechon 

folk aa) 0 ie sumoAezd profitiren/mdGale- 
— * —— entis,Spiriibus Hin Re 
detora n: are a me gi 
ipta, z0porauglib,ı.Fen.2.dodt.fecundam,&c. adjungiren, 
gantzen Theil autor und oudonxrs, und nehmlic) Ga- 
& caufismorborum& fymptom.de locis affedtis: de Excre- 
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A nnzicı 
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Des Di au detypisfebrium: dediebus decretorüs: de Crifibus & id ge- 
Tre außlegen/ Darbenebenaudh Avicennam in dergleichen Ma- 
IT N) —9Ê 0 un) art wen i ET ‚y 35 1 5 —V —— 


satıgenpand erh ROT eund Organe lehret / ſoll Galenumde ſanitate tuen 
rgeſalt einyzgnn sMethodia. | A 


ter Facıktiuiecullirdeyeni i et de purgatione,profitiren/unddarneben ſich defleiffigen/Avi- 


adu nicht 





eye IND Avarlantu leſen/ und dielibros Galeni, de uſu 









in den prandis m ET Der vierdee fol] x: e ufü 
iemands gehend Nepartium eisadminiftrationibus: detumoribus pr&ternaruram: de vül- 
onibus abgefrudtl J fradtis, luxatis &c, pie 

ndia in den ann allen fich auch unſerer Univerfität zu Wittenberg verwandte 
jogen/ und cs MI L senen/fo viel ihrer Anzahl halben fich immer ügen und leiden 
r allein den oa HE ED Ne aherſeits nicht allein fleiffig und treulich Iefen/fondernnad) Ges 






















jeben deinielben bt en richtige oculares demonttrationes und manuales adminiftrationes 
* N e bien — ur — 
u einladen un MT Weine Drrofefjöres auch hierzu divina Hippocratica ſcrĩpta zu accommodi. 
Hidafen ichemdnÄRRMNd zur geb auche wiſſen / diefen wollen mir hiermit nicht benemen/ daß fie 
re, mehr nicht Demi ahrung und Geſchickligkeit erweiſen, und andern ihre Kunſt 

en. f ? ı'7) # Zn 


io „ ucinen pLOPRREEBENE IIIOGEN. Ar * 
u llnaber daß ein ieder Profeſſor in feinem vorgemeldten Theil der 
f vorgehende Beratsfhlagung/ Gutachten und Anmeifung der 


ındidafen za 


ılamget / band tin Medicina,die Bücher und materiam docendi zu expliciren aus 
er Difpuraioo Mi Authoribus por ſich nehme / welche der Tugend am möglichften und 
nung bewerd E m/s ind gleich Grzci,Arabes Oder Latini,porzifragenfeyn mögen? 
| Mm ‚der Pr ofefor nicht durch oftentarionem ingenüi, feinen cigenen 
Tr Yrtie eo fondernmwaser erftlich für recht / das iſt / mit den rationibusumdde- 
| aM is übereinftimmende erachtet’ unddann folgende mif der praxi und 
le von rein fömpt/nach dem captu feiner Zuhörer/ proponiren/ und wie 


on/ an N thun (huldig/fich dergeltalt und fo fleiffig erweiſen ſoll / 
— rin aber Jahr email und fürrnehmften Ste? / aus dem 
—* — — —— ihme ublicẽ zu lehren verbothen / fo viel muͤglich / abfolvire 
Medici Im ring | 


n RARENE J Er = 
igicher u And obiwir ungiwolzubefcheidenwiffen/ daß die iso außgetheileteMaterien 
Ans a ander hang er Noth halben etivas auf einer oder der andern/ 
chen dan Dr Beinfelbigen Profeifori fürnemlich zu handeln affigniret zu erholen und an⸗ 
zit en Democh aber wollen wwir/ daß hierinnen ſolche Maß und Befcheidenheit 
ln 4 de/ damı ein Profeflorüberden andern mit Fugen zu befchtves 


aa | rl ji habe h, 











Yo ale wuͤr de ihme in feiner befohlenen Materien/ zu feiner Der 
Doralihporgegriffen. 


» aber fü 9 Dir Chirurgiz ein Jahr nach der Ordnung / 
acultas Medica für —“ wird / Die Tractation de ru 
m 2 
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moribus 


ur» FL 
9 ut —34 





































a Verordnung. i 
—R——⏑ — das driffe/& 
ꝝatis & iraclıs us, kurtz / rund Ir iciren/ und darinnen au 

iglichen/ mit der Handtweifung (wie obbemelt ) den Auditoribus an 
un. Zudem foler auch in einer publica Anatomia, alle Jahr zum 








zen und weiſen / und das erfte Jahr figuram und compagem ommium ot 
anbese Jahr Diemulnlos, um atd;una inter (ecandum intercedente 
&intercurrentia vala, venas, arterias, &cnervos: auff dag Dritte Jah 

. "Daaudh einem Profefforn befohlen würde / die Smplicia de 
— 0 beteige ‚allein die fimplicia , cs ind Alimenta ode 
menta, weiche am bräuchlichften, explicizen/ fondern aud) Medicamen 





‚neratim milcendorum.& componendorum ordinem, rationem & modi 
ren / und innerhalb der dreyen Jahren auffs fürgeft, und mit den meniaften 
‚tationen lehren / dazu denn derfelbe Profeflor Diofcoridem cum Galenode 
" medic, faeultatibusfecundumgenera:: de Antidotis& fmilibus, nüglıcen 
siren und proficiremrfoll. — —— 
Zum andern / ſollen auch die Diſputationes in di us cuftätdermaftn 
‚ftellet werden/ daß einicder Profeflor ordinarius, alle Jahr drey Dilpurarione 
te/die Politiones zuworn und eher dann fieangefchlagen werden / dem Üeca 
sire/ undfolgends cin acht Tage für der Difputation Öffentlig b anf * 
und moͤgen zů ſolcher Difputation auſſerhalb Sonnabends/einen Zagim 
chen welcher ihnen gefaͤllig / auch des Tages daman difputirct, Die 
neseinftelten. Sollen aber gleichwol deß Sommers umb ſechs uhr 
umb fieben zu diſputiren anfangen/unddamit biß umb Mittag verfahren. 
diefer Difputation follen alleinedie Baccalaureen und Suudioli oppan 
und der Relpondens die Argumenta afumiren und ſolviren / oder da I | 
werden will / der Freies, und da «8 auch an demfelben mangelntvil 
er Decanus Oder daß Collegium Medicorum die vorgefallene dubia ei ef \ 
und in alle wege dahin ſchen / damit Realia tractirt, und allein dag jenige fügebt 
werde darauß die ſtadirende Jugend was lernen / und guten Nuß jhaffa 
Zum dritten / damit die nd auchadcognitionem ümplicit mil 
ten / dan einem Medico ſonders viel gelegen / wollen wir den ProfelloribusM& 
hierzu einbefonder Ort verordnen laffen/ darinnendie Simplicia ach alten, 


Difeipulisdunch Die Przceptoresgetviefen werden ſolen. 
Zurm vier dten / dieweil uns der Apoteken halben alferfen Klagen Ankh 
welchẽer geſtalt Die Leute mit den Wahren uͤberſatzt und nicht autelt 
Materialienzu.den Argnepen gebraucht werden, nndaber wit inu fer Uni 
Wittenberg/der Apotefen Vilitation und Tax halben / gute Berordnungft 
| ehe: A pe alletvege nachgegangen, und folcheunfaae 
—— in unſere Stadt —60 viel ſich nach Gelegenheit des DER 
/ime Werck gerichtet und gehalten werde. — 
Es ſoll aber gleichwol die Vißtation der Apoteken alſo angeſtalt 
dieſelbe zu der Zeit von den Medicis geſchehe / wann fiefonften vacantias halt 
dadurch an den lectionibus nicht verhindert werdhen. 
So wollen wir auch / daß die Apoteker / fo nicht felbft Dodtoresin Me 
nd / und ihre Geſellen / ſo viel Die Materia ien und Berfertigung der Bes 
angt / dergeſtalt andieMedicos gewieſen werden/daß fie von denfelbt R m — 
a anmmaffenin den Staus Der Sacultät Medicorum zu 8 tenberg 
umen werden / wie denn auch ſolches in andern Städten OR 
and ihre Stadt-Phylicos haben/ gleicher geftalt gehalten twerdenföll "0% 







beyder Une — 9 


‚Quninften. el auch nicht wengaut Sc ungefhiealkier | 
Bundderpte vertwarlofet und verderbet werden / wann fo pie es ohne Uns 
terfche n mannie übe ode ap u Aus — 
undeten und: * De ade enthi 
e ann daß ſeine ⸗ 

rd * — —— lerforſchet 
enugfam befunden / auch Schein und Kundſchafft fuͤr zuſe⸗ 
£ı daß ihm ſolches ficher zu vertraiuen / damit fich 

er/ welcher den Din an 
°h erer Straff und ün * 
Na rei nlcherf ‚fo ya bay — — 















n/ fondern auchlleicrde hn nd — unterftehen/ in umſern Landen denfeufen 
| ordinem, rationen Lalfpfhenmmif dadurd viel an ihrer Geſundheit verderbet/ zu zeiten auch 
kuͤrtzeſt und mit bonedkiikbd Fa ben gebracht werden / wollen wir daß ſolche nicht ohne Unter ſcheid ieder⸗ 


* Diofcoridem cun de —— —— gehalten werde / daß / ſo viel immer muͤglich in 
neidotis& mil, ar NONhülen nie u Mangelderſelben verſaͤumbt / imd gleichwol der gleichen 


| —* erden m 
yes in iefer Farulkitt 
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fenLeetionibuss publicis in Philofophica Facultare, 


ius, alle°Jabr ran ZN eledtiones in 1Philofophiafolfen nfelgenee, eftalt zuLeipzig aufgeteilet/uf 
efchlagen orten 1 A dayu einem en Pati durch der Arti Facultet/Drtp und Stuns 
uation Öff mntt ind erftlich cin — en 

go Gramm: Mm ‚pp een a 


Tages Daman Precepta und derjelbigen Ufum wohl einbilde, 

—* uni je re a — —— Plylippi, —* PartitionesÖrato- 
—* tage las Ch ee — leſen und Gramaticus, Dialectieus, jährlich den 
* | 2. 4 Ep ofir Am arpe palfüren Bepglechen foll der Rhetoricus, wann 

1 0 Ai 


h an Serien Irre ofefr ſoll WERE Latinam und Græcam profitiren/ und 
vorge onen, (2farem, Livium, Demofthenem, Thucydidem, Herodotum, oder 
Sein er —— welches jederzeit der Jugend am nuͤtich⸗ 
en/un M | — 

ouiioea·⸗· fürnemlich auch Das kxercitium Ayli, mit ſchreiben und declami⸗ 
— 1 wi n — getrieben werden / uñ die beyde roleſſorn der Gram- 


endie inpica·e — iſt / den Auditorn allezeit in vierzehen Tagen einmal ein deutſch 
ſollen. welches die Auditorn in das Latein verſetzen / nñ folgends dem 
(ben alferlen AU Hr —— — A in Ba Lecdtion pu blice offerieen ſollen / damit es von dem Pro- 
und mehtalꝙ s dabey noͤthig in Syntaxi und Phrafi,corrigiert/ verbeſſert / 
— —666 8 die andern Auditorn mit anhoͤren / und vernemen 


6 eit wol alſo einzutheilen wiſſen werden / damit 
DIE RUE Ale Arbeit ohne Verſaͤumung ihrer Lectionen 


f — Prof Rhetorices feinen Auditoribus dispofitiones zu 
Bir Das porftelfen/ und ihnen zu den fuͤrnemſten Argumenten Ans 
| dwann Die Auditorn diefelbigen vor ſich DenRhetoricis prx- 
He * und n Befaft/ follen fie die Orationss dem Profeflori privarim 
Mootten/ um Der be Die corrigieren / verbeffern/ und melde am form⸗ 
is Na acht / Anordnung hun / daß folche Orationes Gonna» 
! iS — dem Anditorio publice von ———— es 
ationcs, uß/ in ſchwang gebracht/ und ei⸗ 

ui dern ſen — ————— 


Mm; Der 








. zias Planetarum, 




































Der fünffte Profcffor folldie Comedias Terentii, Enedia Vi 


Hefiodum und Pzdiam Cyri profitiren. ** —— * h 
Der fechfte/dieMathcmata, Arithmgticam, Spheram, Eı — * 
nr N aa Ar VE 

De ibende/fBUDaS Organon Arte Die Ca gorias, de Interp | 


ibrum To 


‚ne, Analytica priora & pofteriora, Item pt.& odtavum.librum T 
WioBilenchstngumen Jabränablenken 


Der achte fol die libros Phylicos Ariftotelis, de 4 , 
Mundo, de Obitu & Intericu, qyatuor libros Meteoron,tres Jibros de 
— — — —— * * —*8 
eorgüLibleri, ſo au Ariſtotelem gerichtet / außleſen / ı 
andern / fo viel muͤglich fortſchriten. 
1 ndte/ fol Erhica und Politica Ariftotelis leſen. Und dieſ m 
ge Bere efloender Jugend ſolches alles grzce proponiren/ undfollet 
ausinallen Fhilofophicis lectionibus feine Theologicæ materizeingeme 
&irt, gehandelt / nochdie Zeit mit dictiren verloren und zugebracht/ fon 
Authoris eigentliche Meinung/ und der. rechte. Verſſand fonftın m 
tig und wol erklaͤret werden/ alſo daß die Zuhörer den Grund der Sad 
uverftehen haben/ wie denn auch alle und iede Profefforcs ingemmin/fid 
Teetonibus gegenihre Auditorn erflären ſollen / da jemand die Sad 


| culit; 


DAR 


echt eingenommen / daß derfelbe fich ferners Unterrichts bey ihnen privat 


len mag / den fe dann auch einem ieden auff fein Erfordern mittheilen 
fen/ genugſamen Unterricht gutwillig thun follen. Und damit dißfale, 
ben guteDrdnung gehaften werde/ ſo ſollen die Profeflorn jedesmahl a 
henden Rath und Gutachten der gangen Facultaͤt / ein iederdie Bude 
verzeichnet / publice abwechſeln / und feiner vor fich felbft cin Stück vork 
dern wehlen und profiuren, | a 
on den Privatis Preceptoribus in Br 
Philofophia_. re 
Sollen auch vor allen andern die / roleſſores und Magiltriföin Faculta 
tium find/ difcipulos privatim haltenrund vurch den Retorem unddR 
filium perpetuum folhe Anordnung gefchehen / auff daß die Dilci 
dem Lehr, Gelde nicht übernommen tverden/ wie dann einigem Preceptoßi 
por die Diſtiplin / ohne Stuben-Zins/und anders,von einem vermögendt 
pely über fünff Thaler /und von einem unvermögenden/ über vier Thale]. 
fich nicht gegeben werden follen. Wie wir dann auch die Verordnunggeiik 
fie mit übermäßigen Koſt Geld und Stuben⸗Zins nicht ——336 dei 
was gleich und billig iſt von ihnen genommen werden foll, — 
Und damit von den privatis Preceptorib. die Ingenia nicht verſan 
derndieprivata infticutio den lectionib.publieis die Hand reiche/ fo follens 
sel Jahr der Rector, Cance larius, und die Sacultätartium einem ieden 
Difeipulos hält/ vor ſich erfodern/ auch da es nothwendig / ale im Fa 
Preceptor wegen Unfleiß verdächtig/ die Difeipel mit Borbeſc den’ 
einnehmen/ was / und wie viel ein ieder vor Difcipel halte / was Gefchieik 
find/ waſſerley exercitia er mit ihnen deß Ryli halben, und fonften ange 


4 
4 


was er vor einen methodum indocende brauche. Und follen darak 
Cancellarius und Facultiften/demPrzceptori eine gewiſſe Maß n —9 
tiren / und andern nuͤtzlichen Exercitiis vorſtellen / deren er ſh 
ihn auch zu fleiſſiger Inftitution feiner Diſtipel vermahnen und an⸗ ſen 7 
alſo auch mit den Profeflorn und andern Magiſtris ſo in der Fat —* ui 


Przceptore privati find/ gehalten merden/ und diefelbigen/ wannfleden 


wie itzo gemeldt / gethan / aus den Gemach / darinne diefe confultation.ge 


— 








nn Sn beyder univerſitaͤten. | “ 
















































edias Terenti,dzelutg Mewechenſolen / damit fich Dieandern feinet halben nothwendig zu unfe 
—————— nd ba DanaufPder Gebürzubefheibenhaben, ——— 
m uætam ar J —— TER Fllen Dad 
den Difpurationibus inder Philoſophiſchen 
ii Ca Be 
xt. ſept. &: oftarım ie) ev Siolkmbinfinodie ordinarizdifpurationcsin Philofophia und artibus, 4 
Re 0 Fe Sonmabent Big ehalten twerden/ die Magiftri der Ordnung nach / wie 
otelis, de Auf omoviret/präfidiren/die Baccalauren refpondieren/ derDecanus und 
35 Meteoron, es rs Magiliri opponieren. Und damit ein iede materia defto beffer und 
und dag Compenäiz Her tractiert werde / Diefelbigenin Pofitiones merhodice gefaft/ und die 
ichtet / erfilich auftie butationen/ nachdem es die lectiones in artibus und Philofophig 


echfelt/ und nicht auß unterſchiedlichen Künften alleriey thematz 
einmal proponirt werden / und foll fich der Präfident darnach 
inePolitiones allemal vierzehen Tage vor den Sonnabend/ fd zu 
verornet / dem ProfcAori, welcher diefelbe materiam publice profi» 
der Profeflor aber die beftalten Pofitiones wol ertvegen/ nach 


Derfland fin genhatt d geftalt der Sachen verbeflern/ dieſelbigen dem Deca Ra w 


sArilorfi fi —* 
gece proponittn/ 
Theo!ogicz matenzig 


ͤrer den Brumdre eben zuftellen/um der Praͤſident folche den Sontag vorher offentlich 
1 Profefforss ing then anfchlagen/ Damit die Opponenten fich darauff gefaft zu 
Jen / da ieman) Ni aben: Wie dañ auch durch den Pedellendaranff gut acht 
Unterrichts bepdam weardenjoll/ daß die angefchlagenen Pofitiones vor Vefperzeit durch nice 
fein Erfordan mit danndurdihn wiederumb abgenommenmerden, Solche Difputationes 
fen, Und anni n Se Page ruͤhe zu ſechs Uhren/ und in Winter zu leben Uhren ange 
£ Profellorn jedWeR 1 igen, Bumbzehen gehalten und continuiret werden / bey welchen dann 
(tät, cin ide fi isartium; und die andern ProfcfTores infdnderheit aber der/ fo . 
x ich fh mon ongehandelt wird / pubilce profitieret/gegentwertigfeyn/ biß zu 


und darauff gute Achtung geben ſollen / daß die Argument ohne 
andingen/ und praͤfation honoris, dadurch die zeit verloren / pra- 

e Argument geantwortet werde / und im Fall wann der Keſpon⸗ 
gument allumiret/ und daſſelbe weder von ihme den Refpondente, 


Te 0 Banden Prelident«, recht baffenfolbicrettWünde/fofellen/ der Decanus und 


eptoribus in 


rd den Red helben materien die folurion darauff geben/ und die opponentcs alles 


xhen een Se meiden/ argumenta realia, und dieſelbigen auch in rechter 
ei BR om/ Gyllogiftice und per Enthimemata vorbringen/ und da etwan 
dr ande mit unterlieffe/ als Dann der Decanusoder der Profcflor ders 
enden | en/die Sachen auffnemen/ und den Auditorn nothtuͤrfftige Erklaͤ⸗ 


ch de Del Bericht davon thun/ und follen in ſoichen Philofophicis difputationi- 












he ET Blsbiedirguimen esnfiuuteroernänfiige Urfachen/ und nicht auff iemands 
ER AEALLN u en. | 

einge ‚2 den DrödinarienDifputationen der Baccalaureen foll es gleicher geftalt 
handrat oRrden/ und die Baccalaurcen —— promotion nach, alle 
reium A mb Uhr nach Mittage präfidieren/iber ſechs Pofitioncs nicht propo⸗ 
— teener ieden Lobtion einenStudenten / ſo derowegen refpondiere/ ge⸗ 
(mit Vod dann der Decanus und hroſeſſoc derſelbigen materien ſeyn / und 
pa Darcalaueren/foopponieren/ und ihrefürgebrachteAraument gute Ach» 


35 benfoll/ dam dieſelbigen Dialectiee proponurt / recht aſſumiert und ſol⸗ 


den, ler ti, 

* rd inarie Difputationes pro completionibus „.. follen den 
ars gleich] mig angeltalt/ und auffdie Zeit/ da fünften ni ——* gelegt 
ken/ auch) Die lerotine dilputationcs, ſo inden collegiis bißhero gefallen/ 
jerichtet/ und alfo in. Schtvang gebracht werden/ daß die Einwohner 


ol ; u Stundehalten/ dabey die Studen⸗ 
ii m4 


Co 
Mr gen 
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tn fg mentieren / und der Curaror (welcher auch Die Policiones jubomiht 

hen unddaran fepnfoll/daß die zu rechterzeit angefhlagen 1)denbif 

nibus, ſo lange die weren / an — des — p ofeſſe ris beywoh 

——————— 
orden/ 




















rden/ allesgebürlich verrichtet werde, 
0, Bon dengradibusin Facultate Philefophica, 
- aa) en und erheblichen Ur vero and) hinfür 
den knfeen Uniserktäten) in Philofophia ſo wol als in an * \ 
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halten/ und die / fozu demfelbengelaffen werden / follen in der $ ate ni 
ÖBriechfihen ‚Grammatica wol geſchickt / und inder Dialetica und Rher 
übet ſeyn / auch die principia Phyfices uud Arichmeticam undSphieramgelet 
ben, und ehe dannfiezu dem Examen admitriert werden / ala h oirdg 1 


rhringen/ daß fiennt difpunierendeclamieren/ und andern exereitüs (ch 
— en gemeß verhalten ha 


e ben. zn PO 
und damit / fo viel immer muͤglich / der ungelchrten Befellen Prome 
verhuͤtet werden / fofollendie Profchorcs der Kunſt / die einen Baccalıı 
wiffennöthig/zu den Examinibus der Barcalaurcen gebrauchet/ und nic 
per faltam promiviert werden, wur Be 

 Defigleichen follen die Magiftranden der Lateinifchen und 
Sprach fündig, in Dialecticis, Phyficis und Ethicis Ariftorelicis. pol gebe 
been) and) altem Lebens und Wandels ſeyn / und Die exercicia mt 
ren und fonften fleißig getrichen/ auch deffen genug ſamen Schein borzib 
haben / wie fiedann von den Profeſſorn doctrnæ Ariftotelicz examinfeneiitt 
imnd det Cancellariusdempublico examini allezeit beywohnen / und dard 
eben foll/ daß feine Leichtfertigkeit mit jechen oder dergleichen Deß Di 
—— daſſelbe gaͤntzlich abgeſchafft / und alles graviter ge hande 
verrichtet / und niemandt zu cxaminieren/ dann allein den Profefiorn ver 
werden / und die andern Megiltri, ſo dabey feyn mollen/denfelbigen zuhören, 
Und damit die Promovenden durch unnöthige Koften nicht bei 
oder wol gar von den gradibus abgehalten werden fo foll dißfals aller ib 
abgeſchafft / und infonderheit in promotione Magiftrorum dag convii 
manbißheroCaenam candelarum genandt / gaͤntzlich abgethan/ auch dz Prat 
Ariltotelicum der geftalt eingegogen werden daß darzu kuͤnfftig alleinedieMa 
Pen ac um mp u Proforn Orr ame den gar 
die Conhliarii perpewi, ſo nicht Profeflores weren / der regierende Rath 
ften niemands eingeladen/ auch die Trachten und Koft alfo angeſtalt erde 
mit kein Uberfluß zuſpͤren. Und da hieruͤber der Promovende einer DIE 
frembden Böfte/ihre Eltern und Freunde / zu dem Frandio bitten 100 m/D 
diefelbigen mögen ſich mit denandern pergleichen/ was er oder fievoriedeit 
infonderheit/zahlenunderlegenfohen., Pro 
Es follaber auch den Candidatis frey ftehen/ obfie daß Prandiumfil 
ſtellen / oder mit iemandt handeln wollen / der ſolch Prandium im Collegiß 
richte / welchem fieein gewiſſes von ieder Derfon zuerfegen haben. 7 
Und ob wolbißhero zuLeipzigder locusden Baccalaureanden Und‘ 
ſtranden / der Zeit nach / wie einer vor den andern immarriculiert und pt 
viert / afligniert iſt worden / damit aber dennoch ein ieder Urfache habe/ ih 
Wandels zufleißigen/ und mit der Lehr vor dem andern herfiir zurbun/ AR 
Belehrtefte und frömmefteden ungefchicktern und denen/ fofich micht [ WOLR 
—* ogen werde / und ſich ſeines ——— / und eingeze⸗ 
end zuerfreuen habe/ fo follen die Promovenden hinfuͤro ein Ieder je 
föiekligkeit und wolverhalten nach Iocieret/ und bierinne feine GuMt/ 500 
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6 munter allen an er noͤthen / der Untverfrde 
 umgecheten Bi Bft rübmlich/undder Jugendt al die Profefores aller Facul⸗ 
+ Kunf/ de um a0R0) Bere abam erigen/ und unverdrolfenen 
landen gebrannt fe Bin Ari Facultatibut, fd off 
| ofefliondu —— Bir fir lung 






































der Pateimifhen un haemleas farfich felbf efer ihrer Facultaͤt Lection / auß 
Ethicis Arifiorelie Mitte al ' chickt / fleißig / und Ede nugfam erachten föndten/ 
ſeyn / und De enerng fe ein ann inihrem Mittelmiht h ac werben alpdanmmi | 
genug amen Shen den follen/ wo man auſſerhalb dieſer Faucultaͤt und Unwerſitaͤt / eine 


on / die — Nutz / Ehren und Wuͤrden 
ee { e/ finden md 
— ſey/ das —— fie foͤrderlich und damit Rache. 
dt nicht lange Öde ſtehe / in vierzehen Tagen/ nach 
Ydem Redtorianbringen. 
sbald 2 Confi urn perpetuum, und unferen Cancellarium 
| felben ernften/ fleißi Ben Rabe und Deliberation halten / auch 
Id) tee umd Der iniberfi tät verwandt / Durch Die meh⸗ 
mm an hlieffen/ ob dieſer oder ein anderer’ in gemein oder befonderg bes 
2 üglichften zu diefer Profeffion, in oder auſſer halb unſerer Und 
md zuordnen ſeyn ſolte. 
in Big worden/ und unß folches (tie in allewege mit un, 
Mandelt / und auffarhalb des niemande nichts zugefaget wer⸗ 
pe alb ak 5 “ werden / ſo wollen wir uns mit gnaͤdigſter Erklärung darauff 


— „„ Yd foldhee ‚folfafo nicht alleine bey denen Profeforibus gehalten werden / 
Frandio im num und Befoldung auffeinem Canonicat ſtehet / fondern es follen 
Heir andern der füperiorum Facultatum Profeffores, alle dergeftalt/ mit ats 
toris Cancellariitimd perpetui Confilii. auch aller Profefforn/ 
—— sim Conſio nicht ſeyn werden / guten / ſtadtlichen Raht und 
* r ni und denn zubeftärtigen ung fürgefchlagen werden. 
Be: alt fol auch in der Philofophifchen Facultaͤt / warm eines 
s Mang 0 N fürfäller, folgende maß einen andern zuiertuchlen/ gehalten 


oo bal Id durd db Todes, all oder fonfteneineStelle vacieret/ follder Redtor 
n > Ne Intimation anfchlagen/ und darinnen alle Facultaͤten mit 

| DE were / der einen/ oder mehr gelehrten/ zu diefer / ro- 
"Herbie en gen Mann angeben föndte/ daß erdicfelbigen dem Deca- 
” —* ne —. mache / Darauf dann / und bald ar 
up? 


na Ariftoteiicz cn 



























beyder Univerſitaͤten. 2 
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den / melde man im de — Yntseriäten | 
f N > une Enderung 8 ——— ii 
A tm rcken vi we die e diefelb IN ar o bie 
Ara Annan — 
elea emigbeans ic Mahkes Bien 


n auffer } —* dv. d Pflicht erforde fordert anflat t 
ibnis/ ao we bibepot der Univ— 
der / welcher in Baccalaureum promovieret/ in ‚allen 
m: an De —— artium, dad ſenige / was as 
sen geflege bey adleifter — ande n/ aber 


nachfolgende Weife erſtatten/ und 
—5 or — —5 ſondern all in was ſie zu⸗ 


all —* m er jr unterm achzehen Jahren ſeyn dem Kectori 
n/fondern nur aflein das was man fonft e wen pflege an 
ee geftalt/daßer hernacher wann er — feines Alters 
| ph hen Eyd dem Re&orinundder Univerfität wircklichen leiſte / 
xr pi vatus Pr&ceptor fine Difeipulos hier en mit Fleiß anbalten 
die Beiftlichen vor alters / nach befageder Statuterveinendritten 
an dere / vordas Einſchreiben gegeben / fo ſoll es auch Ro in 
Y mit unfn Theologiſchen Stipendiaten gleicher geftalt ges 

hu nfür ber Epd / welchen man in gemein dem Redtori und der Uni⸗ 
nen — mit nachfolgenden Worten geleiſtet werden. 


en werd. 

5, in Derbi / welchen fie leiſten wann fiein der Univerſitaͤt 

, A —* Mattrical eingeſchrieben werden. 

ven Profeffionibes 34 4 — ————— FahrsRedtori, und allen euren nach⸗ 
ieret/ —* fi Bee, in allen Sachen’ darinnen ich folches thun fan und 
en on une aha ngeic) u Stupierens halben in dieſer Univerjität enthalten wer⸗ 


—3 — ſolche Zeit uͤber / den Statuten und Satzungen 
allbereit gemacht / oder te Knftig rechtmeßiger Weife ge 

/ mit Fleiß gemeß verhalten wil. 

ie * ich das Unrecht / ſo mir begegnet / weder durch mich 

| Men vorfeglich rechnen / fondern derwegen des 


Wann mir durch den Kector ein Arreſt angelegt wird / fo 
* mArreſi nicht ziehen / noch meine Hendel und Gerehte darauß 
den, ir 


eo en/ Wann es fich begebe/ daß ich einer Verbrechung halben/ 

verhuͤte / relegirt/ oder von diefer Univerfität oder Commu⸗ 
orudente ıteh/ gänzlich außgefchloffen wuͤrde daf ich als dann/ auff den 
ange mZag/ außder Stadt ziehen wıll/ als mir GOtt helffe. 


are: der Theologen/ wann ſie promoviren follen. 


lobe G Be Allmächtigen/ Vater unfers HERAN JEſu 
I dem 5 — des meſblichen Heſchleg is und feiner Kırchen/ 
einem HERREN JEſu EHrifto/ und dem be 
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Geiſft / daß ich der Kirchen mit GOttes huͤlffe / in der Lehr 

oben —E—— — pol " 
niheund Athanzfı beſtendi y den nConfe 
en 
10 (e) ” 
Then rc — BR——— 
— erter /t va urch 


une: undbleit hᷣwere / ar eh 
wel, ich nicht — oder 38 —5 en 
erwegen / und wo —— neh ft — 

elt ern / ſo der Au fion 
au — * hg gifchen Eonfeßion | 


An ungur 


Ole tennnle Mom E DTT | 
d der Juriſten. 


CN. ſchwere Erftlich/ daß ich Die Starura der Juri | 

Item / daß ich den Dockorn / ietzo bemelter Facı 1 
Sraminatorn/ in allen billichen und ehrlichen Dingen, si ng 
der umverſt at bin / gehorſamen / und ihnen gebuͤrende eis. | 


wolle. 
ET /dag ich dam Audio Juris mit Fleiß oßfiegen umd na 
mich/ a piel menfchlichen und muͤglichen eigen will / d 
Chriſtlich / A as en / in Sachen/ in welcher 9 i 
gebüßret / nach erſtaͤndnis / allein tvas * 
nd handeln / und ——— weder Lieb / Neid Gabe/ F * / 
ar ————— —— ichden jen Jenigen, —— me mc 
und Set encken mittheilen werde / diß ratben toill/vie ichs inm je 
echten und Billigfeit gemeßzufenn/crachtet/ den Parteyen/ bene 
* werde / getreulichen dienen / ihnen der Sachen Gelegenheit toi 
affen ſinde / gnugſam zuverſtehen ureV und bierinnen nichts/ fi 
—55 — igen / ſondern richtig unter Mu en gehen/ feine m 
igung umb meines Br ts willen Der uKjaDEN/ ER 
denne darauff führen/ fondern vielmehr diefelben dem Ned 
feit nach unterrichten/ und verwarnen und in Summa/ im profifie 
ren / advocieren / undanderm/ waß zu diefer meiner Dre 
tent zu ale Beförderung der Jufkitien md \ 
fegung gemeiner Wolfart/und zu Erf altung guter Policeyrichtenu ig 
auchin dem niemand überfegentvill/ alsmir GOtt elffe. * 
Eyd derer/ ſo in Medicina promobieren. 
Ch ſchwere / daß ich dem Dechant und Doctorn deß re Med 
J lange ich bey dieſer Univerfität bleibe/ ſchuͤldige 
tung er zeigen will / daß ich im lehren fo wol im Artzney geben um 
ren / der ordentlichen Regel / und dem richtigen Kunft-Wege und, Met wur 
ehen/ unddarirmen ae wie Die Landfaͤrer thun / ohne — 
Fin und ber ſchweiffen will. 
Daß id) bende in ftudien umd curieren bey den Krancken / Di * 
— fo ſich bey einem ſolchen groſſen Werck zuthun gebi PN DU 
vi ar 4 m * 
Da auch etwa in Kranckheiten dermaſſen zwei ſchagnnge 
daß man ohne Gefahr den Patienten nicht mol etwas eingeben ii 
mich ſolches nicht für mich alleine unterftehen/ fondern/ fo vielok ne 9 a 
des Patienten geſchehen kan hierauf mit andern Docrorn conferiielN 
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Wr * ch und de Best | — 
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m ro h nun 
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— in Actu — —— gereden 
en ſollen. 
de Ede und gelobe / ich mich gegen dieſer Univerſitaͤt / derſelben R 
— ach und * fer Unter — 


uldigen Bebühr/ deßgleichen und zum andern / in meinem Lebenund 
ich un re 












werde / mich darinnen fleißig/getreu und unver⸗ 
endurchaus’analfen Orten / und bey männiglich / fo viel mir 
jeigen and verhalten will / damit diefem Stand und Grad/ 
den’ Feine Verachtung oder Verkleinerunge/ ſondern 
Pa sunet halben erfolge und zugezogen werde. 

— * m ſtas wehrendem Conſilio 
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er Fun ac Dale aan 2 
aumet/fondernbierinne rende Maafigehalten ı * 
wohl geſchehen / daß in Ba irn Unit bug 
Feyertagen / welche Bermoͤg rchen⸗Or ung 
gender Eanıkalanen einay Skonae lang fü gucke ar inge tal 
in den dreyen Leipzigiſchen Maͤrckten acht Tage/damitinne geh halter made 
7 ae DER AUFUNDLEN ———— Dia Mi Ne 
na NULL 
Umb Weynachten und Dfingften aber follen mehr nick nam J 
und umb Offern von dem Gri ame nun " It Tageumte en 
— werden / ſo mag man auch hieruͤber ıı — ——— 
ontag mit eingerechnẽt / mit den iectionibus inne halten. Ft BR 
unſere at Wittenberg aber belangen de/ weil wir be 
— ——— ten nicht braͤuchlichen geweſt 1. daß 
andern Vacantien — B—— nal 
dem / wie es bißhero alldar gehalten, bewenden / wollen aber aleidytvol/d 
ob ſeyn ſollen / damit ſolches nicht mißbraucht / ſondern ——— der 4J 
den Ju igend zum beften fo viel muich b befördert werden, —* 
4* —— —— daß in — A die Profe Toresjil 
e res / in unſer Hoff⸗Gericht gebrau 
wir geſchehen / daß die Affeilores, tur N 
langen über/mitdem Lefen verſchonet werdenmögen/aber wan 
rofitieren/drüber auch in unferm Hoff ⸗ Gericht advoriren tollen un 9 
benz daß jieesalfo.anftellen/damir derowegen an * — ce sn 
— Tage aber / ſo inobb 
— alle andere Tage aber / ſo ino emelten keriis nicht begriffen? 
‚den Umverſitaͤten mie Fleiß geleſen / Und daran en rin 
dergeſtalt / daß ein ieder /fo in Philofophia, Medieina, oder ui 
indem Examine negledtuum ſo pielledtiones berechnen und. —— ol 
Anzahlgemielter Tage austraͤgt / wie dann auch die profe force Jurisy eiMikd 
Tage in der Wochen inmaffen bey dem curfu kudü Juris — ) pro oft 
Ba eenialarmon. ten ſoll / alfe — 
orzauffder Cathedra ſich finden laſſe und vor ſch 
sion mi ſchlieſſe · Hagen 


(ori 


4} di 


* 


fized by ( 











mung % beyder Univerſitaͤten. 4233 
bh ——— re 


rofeifionibus, Dejio en/ umdidie 
je — es — 






SE een 
fie ieder — —— ——— 
er ir ji A En 

— machen /deme Conceilarius, und aledenn 


nach 
Mb ha durch den Norah: 











1/die mul⸗ — — ——— 

* fir — rar fommen chen urfacheny 

Ami enm erheblichen, achen 
——— 


— ſind es nach⸗ 
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und unvermeidlicher feiner eigenen Ges 


‚halben auf % — verreiſen / die er auff einen andern Tag / 
North halben verfähieben / auch durch Schriften oder: 

IE berrichten fönte / fol er ieder Zeit folches zuvor dem 
re und Ordinario e folchen Tags 
verzeichnen follen / we fie im Examine 

/ und Deshalben ihnen Zeugnis geben 


/ 1 elcher mafn. eineerhebliche Urſach 

ntfchuldiget / fol ermelten — — 

au einen Tag /daman ha nicht lieſet / zu — 
tun⸗ 
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Es auch befonders unferCantellarius eine feige v 
— — iſern 
Gewalt/ auch fichen Befellho ven / w 
meren wird / daß ector und Regenten / aus Gunſt einein fei —* 
Die Drdnuungpafürenlaflen / fie deßhalben freun erinnern, ir 
en unDIDieereöimicdem Erarnine 


eren Commillariis in Schriften übergeben die es/ mie auch MM sa 

—J bey den Univerfitäten in ihren ——— Viſitationibus f den / | 

follen, darüber wir nachmahls die Sebihr fi * 

/ dammit/ vermoͤge der ante auch anderer 5 loble 
ahrenund unſerer Ordnumgen / alles dem gemeinem Nutzu gl 
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ohne bein Endes dam mit ite ht und Dit 
gen? one) ar Ryan ing — — 
Voꝛ ren Zeiten/ von A ang unferer Univerfit — 
dberordu * det all Cokkofamun ne. in Colle- 
hd = babe ben un Ratte I wohnen 
Alegtate tores geweſen / und uͤrenden 
* m Ban ana aber Lesungen 
af mmen/alfo/daf Collegiaten felbft Weibergenom- 
BE sacbeyrt —— —— —— 
in’den Collegiisoder der Stadt zuswohnen/und 
3ehoL ms Io ger hen) Den hauen: aben/ ſo wollen 
len € ringen / biermit — 
A der fine Daohn im Collegio nicht wohnenfan 
ol /einen Magiftrum , —5 
ati rn cht allein privaros difcipulos 
1 jonften feine TECH STSTEENE 
duch’ v nne/ damit alfo hierdurch Die laſpection der 
Beeren iofen/ oe a ne weg 
e —— erſetzet und werden moͤge / wie 
5* darinnen feine Co legiaten ſind / mit dergleichen 
herſehen werden ſollen. 
2 Infüro wiederum alle privati Preceptores und Studi- 
et/inden Collegüs,undohne Dee Redtors Berlaubniß/nicht 


ge — nicht unterkommen koͤnnen / und in der 

nothwendig haben muͤſſen / ſo foller doch nirgends / dann 
a * deme / welchem er von feinen Eltern com- 
erben \% — —26 nicht cher angenommen werden / er habe 
/und das ignetum ( welches wir hiermit von 
— bermöge der Statuten’ außgebracht und fuͤrzu⸗ 


96 Ep oder Herren’ denen biflich Die Habi- 
| fen soie d / ben ber. Unwerſttaͤt fenn wur⸗ 
a ker © Melon Söhne) ſich ale Studenten einſchrei⸗ 
Bu I * Bieter Gehorfam erhalten werde / Der 
Bet 1g/ / dasSignerum außbringen/ auch 
dr 3 ſen — in der Stadt Wohnung haben / ſo oft 
nieder verneuern / und bey den Restore erlan⸗ 
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" Eofolandyobeiner verdächtig Hauß hielt umdfeiiie uf J— m 
wolte / derReitor — — eb Dem Pressen 
nung durchſehen / und ihn unn —— ßgaben und iß zu verme 
nahm) auchnach Sehndung hrafm re ng lc de * 
marnımg nicht Rus ſchaffen wolte / ſolches feinen m Elam/ . 
nden vermelden/ wie wir daun hiermit einen 
— —— —56 mol * Fi 
Fugen den verwarnet / und dag Ihre 
und in ana rauen I in Ih ee —* 
— 
PET Kr einen Yan in ab Bob) und aller eh 
jener auch / on RBB 
mit gnugfamen Fleiß micht firftünde/ fondern durch fein elbft ur 
ben — N oe ie en — 
tern das Ihre ur /oder 
borfamen/ nicht mit gebührlich * dem 
I eg elegenheit feiner Verwirckung / ernftlic e 
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Damit au in chüler nicht zu vielan Dr Sonden, 9 jumen! *8 
inden Staͤdten eine gewiſſe Stund/ und fo viel muͤglich / vonız. Uhr bißM | 
oder von 3. biß auff 4. zu den Leich-Begängniffen beftinnmet noerden. J 
Nicht weniger gebieten Wir / die Kirch⸗ Höfe und Gottesaer allen 
ehrlich und reinlich zu Halten/ mit Mauern / Plancken / Thaͤren aud ck 
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follihnen un ohne getvönlichen Berichts: Drocef;/ fehleunigverbolfte 
Inden Dörffernaber des Pfarrersund Cultodis Zing-Getreide in IbIE 
uhr Bringen und in Beyſeyn des Richters/ Schöppen ddr 
‚0 e | 8 außſch 
er af auff ihren Aeckern erbauen Bann ki 
van I Feiner) er ſey wer er wolle / vonden Zehend Feldern daß 
een fich unteeftehen fol er haße es a ? jarmer 0 
und ihnenihren Zehend an tüchtigen guten 
iR gentrichtet / zu welchem endedenn/ auff der arrer und OT 


| 
Ir, 


4 NS 


— 


Saen darſiuchenund Schulen⸗ #7 
Wolien / auch d da eiſerne Reiffen oder ander ſonder 
| Eger de 


4 en; im inmd; ’ 








Zi 
) 








—* ——— Ri... en a aan 


auch vermennen/ fie ſeye ' Bert 

; Ber ıber “ * den zurei ig: & agen doch Die Ge 
ibus m dr Gok/eh in anders/ ai — —— vönet/ daß von all 
Sonmner —— le ‚San a Heyde⸗ 
in no geben Alben nd andern au | 
— 2— erwaͤchſet / bee Darth 
| odidargafipleunig berholffen 

t: Kan) — er 


ud) die Leute find/ die da md 3 dfelder eich haben / jene 

Ding gu — as he e hingegen a Beflerung laflen 
em ee 8 nicht n ehen/ fondern —— * * 

f und ebrddern) zu düngen. 

Serenade 6 ke 


seftaltfoll das Confiftorium auff der Pfarrer Anhalten billiche 
Hi Ben welche ihre Muͤhe 


Pfennige * —— den Pfarrern verordnet ſeyn: 
—* > Opfe Dam Isa nahe m oma Ru; 
— *— Be —B—————— I 
ige uartalı. Pfennig / und alfo 4. 

hi —* ——— ein gefordert / und neben gnugſamen Bericht / uͤber⸗ 






























De VEN, Gelegenheit 4 
em Enden EP Ghemmäfige Gelegenheit hat cs mit den Hunſel Groſchen / welche Die @ärts 
men | — —* offen für ſich / — Bi Kinder und Gefinde/ ne 
fi ngewohnli en enfrichtenfolen. 
h) Bit each die u Her un anberedauenneheynar data und 


od (er Ar auß einem Dreßdnifchen/ oder 16, auf einem 
Sch mwerden) oder den Werth dafür/nach enheit 
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hr | | reterlapfis ın hoc ınclyto Electoratu eher 


N N e] ‚lite &peradtz, deprehendimus land: ftatum.Eecle- 
4, liarum in plerisqve rebusaddoetrinam fidei, difcipli- 
% J © nam Ec efiafticam, ivlaklar ng) kuggnmoavnlu pertinentis 
* per DEI gr iam, conftare falvum &inconcuflum, Maxime verò lx- 
nYamur, € en erno Deo, Patri Domininoftri JESU CHRISTI, unä cum Spis 
Sandto gra. iasimmortales agimus, qyod inter fot, Fantosd; frementis 
di furores & horribıles al: ones errorumalisinlocis aß 

item veritatem verbi ſui, Gyemadmodum ca ea patefacta eſt in 
uraPropherica& Apoftolica, & in Auguſtana Confellione prima ac 
Data eaterisqye harum Eceleliarum Scriptis Symbolicis, inprimis au- 
lıbro( oncordiz partim ‚comprehenfa breviter, partim in controverfis 
ul? —— fufius, & ad ſubſcribendum —— ta) beni- 
me hact id his Regio: Numenoramus fı * lices, 
ein his & aliis Regionibus atqve terris illibatam 
& ad fitatem omnem, fi qvamod6 futura eft, clementer 
had Sacı olandti Aomminis füi gloriam, & plirimorum hominum 
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je —— & doctrinæ i. —** pr —— 
tisfimis rebus, quæ laicis etiam notæ ſunt, ex hiſtoria Bit 
vid reſpondeant, apud fe non inveniant. In Articulis autem y: 
Ar pueri, in controverifiis verd, qvibus hodie concutitur | cclefiz 
rum cognitio:neceffaria eft docentibus, plane fine :p 
Horum ſupina negligentia cum ferri nullo modo posfit, monen 
ut ante omnia ſacrorum Bibliorum, de hinc Seripzonut Sp ıbol 
lectionem —— ve &rerum — cc ogni t 
ır t, & ut nten illorumäd; Ak 
fpeciali ano tatione disqvifi sen ni lfd ltr 
—— aut yifitationi ſubjecti, in facris Biblũs qvidin | 
1a confenfü publice receptis, Auguftanä prefertim Cor * ne 
mulä Concordiz legerint aut didicerint, ut hoc medio ad n 
entiam exufcitentur, & non fol pro fe fidei ſuæ norint rariong 
dere, (hoc enim ä qvovis Chriftiano, laico etiam, Petrus Apoltoluse 
fed infüper ur potentes fint ad redarguendos contradicentes, &os ll 
firuendum; aut cert€ ex Catecheticz doctrinæ capitibus premon ‚nei 
eancz dc præmunire gegen adverfüs irruentes Jupos, gqrin nun av 
in ovileDominifraudulenterfeinfinuant, | 
Prodeſt hec commonefadtio, non tantlım ad — 
dumiis,qvihadtenus fuerunt negli gentiores,fed infuper adaccendet 
terös, üt.rei gravitate apudanimum accuratiüs expensä donuf m 
ceſſum aſſiduitate lectionis acmedicationis per DEI graciam a 
magis‘ ‚excufcitent, 
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(ri & Canz Dominicz non — er mem rat 
—— verò in actione Baptiſmi, circa 

dum articulum Apoſtolici Symboli ä quib —— — 

ſedmutilate. Monemus igitur, ur juxta tenorem 
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2 rag‘ —— Vans 
ulatim autem hortamur, ne quis in diſpenſatione Cœnæ &Sym- 
ME m a⸗ men! lıum xhibitione præſumat ullam aliam ufürpare 
. M;prater cam, quæ verbis cöntinetur Infticurionis, & prememo- 
nlliutionis Eledtoralis odtavo Articulo palam precipitur, 
| Be X IIL 2IONTEESU 
ne — * * an} —8 X [N {- 
reuquas. altici muneris partes, govgqve numeratur, ut 
Paltores ex Apoltoli Pauli præſcripto arguant &cincrepent, 2, Tim,4, 
editur autem: in omni lenitate & doctrin· Danda igitur operaeft, 
ich petſttepant conciones, nev& ſub alicujus zeli prætextu gr 
N hatoblonum aut prepofterum, Qod cum ita Sir, dignus elt re» 
— s zelus eorum, qui modum in objurgando tene- 
eqveunt, iedamarulentiä verborum animus audicorum à fe. abalic- 
yel quad. rar vindietz cupiditareaccenfi caufas proprias a- 
A quibüs fe forte læſos autumant, in illos & ſuggeſto bilem ſuam 


—— per. obſcuros & incertos rumuſculos acceperunt, illicò 





"Lccielia 


| 
1° 
H 


— Q&æ ratio; clım plus deſtruat 
os contradiens I Räihicer, ac mul autoritatem Sacrolandti Minifterii proſtituat: 
rin capitibus PROBE SE trıllım noftri Magiftratus admonitos illos volumus; ut fi 
nes hupos, qn PER uditores objurgandi, faciant idcum debira moderatione & 
ana anlyetudine, & cos, qvidelingvunt, privatimadmoneant, & 
‚ntilm ad ver aitionum ä Domino præſeriptos An nihilagant cx 
fedinfuperad 0 nu ex adfestu iracundiz, nihil (ut Apoftoli verbisutamur) ex 
is enpensi c om cf 1e jüdicii, fed hac officii Eeclefiaftici parte, qyæ circa vitiaau- 
jr DE ge Miganda occupatur; zelo fobrio defungantur, * 
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* —— eft pervulgatum,, aliqyäm multos Paftores in,morem 
enfacione m" Kay =" nodum politicorum hominum, comam demetere,qvosdam 
wan undlom Publico catıı ne qvidem inter precationem; aut Eyange- 
„ quz/tion® mexluggefto, veletiam in peragendis reliqvis diyini,cultus 

Jam no apita denudare , & haud aliter , ac ſi legibus exemti fin, pileo- 
‚em be RS NE Mmovere qv lem; adhzc eſſe qvosdam illius pr&lumsionis,uf 
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Franke anf dürd ib, — ic 
—* habeat in ca * eu 
um: — ores ——— oſtolicæ ſeſub 


faſtus, ſuperbiæ —22* — run 
ordineyineo end;quiei mini orum Ecclefieyokk ip 
— — deat Evangelii Miniftros, gr: 
n ergo pudeat ein ut externo habitul 
— ——— iquotun 
num ordinibus eſſe diſtinctos: ne demesſione comæ videantin 
moresCalviniſtarum, quorum Paftoresämercatoribusaliisvepolitk 
ſonis vix ægrè dignoſci poſſunt. BE... 
Sed& Scholarum Moderatores & collaboratores non ſe ar 
bitu, verùm etiammoribus atque geftibus fe Politicis nimitim confor 
ſolent.  Superintendentes ergo commonefacient illos decori ut gi 
‚in Scholis tantum laborant, in templis Ecclefix DEIminiftrant:% J 
‚emniconverlätionetäm publica quam privata proximè ſe ac 
ad kecleſiſtici ordinis Bea ri ea ee | % 
a — —0 ir 
Vosdam audimus Tabernas ——— ppidis is | 
potitare. Quia verö aeque hoc vacat infigni (candalo, pr 
——— neguid tale committant pofthac,ledin ombus 
Eu honeftatis acfobrietatis, ut & religuarum virtutum ex b 
ſpretis ſalutaribus admonitionibus deliquerint, animadveit 
eſt, ferveritäte. vr 
ee adhuc reftant, de quibus vos ratione veſtrorum 
‚commonefaciendos efle judicamus, | Primo, quia nimis frequente 
venit, utvidui&vidux poft mortem priorum a. ıpide nm 
1 NETT eV ee tiasineundas 
rimducentes, quid vel natura poftuler, vel honeftas Tr 
detum in dynodo factum eft, ut viris quidem femeftre 
intra quod non niſi mis cauſis urgentibus (de 
dient Confiltoria) faslıt adfecunda vota deſcendere⸗ Kon en 
de caufis ante completum viduitatis ſuæ annum non fit. 
Mctare nuptias. 
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Bingen nt gr 
‚adopificia manutarja, vel alias honeftasartes difcendas 
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ertim quödibneal Der ve omnium weltrarum actionum ut-luam, 
ſt non elle conucıa “ Ice El verbo palcat,& qvod dogeralios, juogt- 
1 Pracfumtioni,qalı ph © Dmpri | ;. omues4;partes ui muneris.ad divini verbi ca» 
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DIlnic e& Doctrina preftancibus viris, Evangelium CHRISTI 
—*— kg ininchye 10 Saxoniz Electoraru docentibus, ſuis in CHRISTO 
cuminceriluixru N en fratribus dilectis. 


cum une — IN CHRISTO PERPETUAM 
12H ann; Precamur, 
| inc undecimo Domini deputati ad Synodum 
—— ıldenfern Paſtores ac Miniſtros Eccleſiarum in ect 
ER 8) — elalub iter monuerunt, eajampridem in uſum vocaraä ple- 
hag,l —* dubitamus cum ejuſmodi fint omnia, qvæ mei; circa 
arum . #polkoluslogvieur)hoceft,ad zdificationemac i inerementum Eeclefix; 
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licidignitatem plurimùm conducunt. Qua veröhaud pau- 
ib, qviätempore divulgatz Epiftolx ad Eccleſiaſtica munia de- 


etiuitut np 

— = tiplaneceflitas regvirit, ut cumhi ipf, tum ii qgvogvs, qũ 
qui Di „MD Id tempori s Ecelefiis przefuerunt ; denuò moneantur, ut gqyzcungve 
fadtic on li ine kunt fideliter citraq; cunctationem executioni 
[25 iur & 


a itantur,ui oad vifitationis negoriumredeundumerig, 

arcat, eosſa utariamonentibus promte — 

kenn, docen - Adta vilitationum, qvæ de voluntate Sereniffimi 

era isanni is proximis iterum fuerunt peractæ. aligvam muılca 
5, — pe \emendasione indigeant, ſilentio haudgvaqvam int in- 
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6 Admonitis’ ad Paßores& Minifros 
vöhendeEorumd sumulo pa qvedam rege ph 
jungere voluimös, minimedbianes, Paflores eve one 
lüs publica curæ ac cordi eft, obl q enterfadtuurös, ırrtar hacc i 

illa citramoramin plurimorum commodum fruẽ Bi in ftitnant 
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zZ RaviseftAdmonitioilla Apoftoli, Galat.s. (.) Qvd 
=rmordetis & comeditis, videre ne ab invicem abfü maminl, 
"=" admodum enim Pax & Concordia in qvaliber Republica} 
umeffvinculum, qyofubditorum falus &incolumitas farta red. 
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ita in Ecclefia potilfimüm ea eft vismutux cönfenfionis 
velminimainter eos, velindo&trina, velinmoribus ac converlation 
tidiand oriatur diffenfio, non modö Auditoresenormiter offendant 
&religionispuritasapud hoftes veritatis male audiat: qvin p ogre 
ris alter alterum abſumat, imö penitus evertat. Accedit, qx04 ab 
Feelefiafticorum benedidtio & Auditorum zdificatio vix Iperanda 
os, gvimutuis diffenfionibus five manifeftis, five clandeftiniis, le invie 
cerant, —— : Ibienim Dominusmandayitb 
&ionem, ubi fratres cohabirant inunum::tefte Davide Plal.i; 5 
 HocfipenfihodithaberentEEcclefiarum miniftri, minus profech | 
fenfionum &rixarum, vel certtminus fimultatum inter iplos glilcere 
flisverö eftexperientia: Ambitionis ftimulis qyibusdam in logısP 
&Diaconos ita exagitari, ut hiillorumhonori & digniratı invideanget 
äveluminibusaccommodis, qvä polſunt ratione obftruant: illive 
rzfertimfi docendidonis — ſint, tangvamı æqvales ferre nonp 
Qyz diffeflionum Hammulz plerumgve in triſtiſſimum tandem en 
incendium, qvoEcclefiz ftatus ſatis periculosè concutitur: Advedanı 
ritatem Religionis függillandi occafio præbetur: infirmiores denıgwe 
vilfim£offenduncur. —— operam finguli ac univerlik 
arum Paltores ac miniftri, ut exftirpatis omnibus privatorum affedh 
fimulacum igniculis, mutuæ paci ac concordiz ftudeant,ımemoresal 
do graviflimas juſtiſſimo mortaliumjudiciac vindici, hujus ed 
onisteddendasefferationes, —— 
11. —3 
Pq illud qvog; gravi reprehenfione dignum meritö cenſ 
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multis in locis, & qyidem illuftrioribus etiam, tlım Päffores um 
coni usq aded in officiofocordes & negligentes fünt, ur velpl 
Jis evidentibuscaufis præpediti, vel ſaltem in privatis, & culin· 
Ecdlefiz infervienribus Audi ac negotiis expediendis occup ns 
interfint Collegarum füorum concionibus: vel fi fort& rempluml 
tum Concionis fintingreffi: moxtamen inde, tangqvam canse Ni 
änt: ImoPaftores qvoqve & Superintendentesqvibustam eninfpee 


elefiarum & Diacottorum eft commifla, de Diatonorani ib 
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as, qromedo eæ ſe habeant, parum fintfölliciti. Qyz profe&o[o- 
ram qyöd cum enormi offendiculo Auditorum cft con- 




































A—A morfum conicientix aligvando talem movere & excitare potelt, 
1 ruckuos ſter Ecelefiz, qvi usq; adeö — ſuo functus eſt officio 
wenturus, qvo facti rationes futhcientes, tüm DEO, tm Magi- 
ol; Cala (5) pin eriö monentur tin Paftores, tim Diacani, ut qvid häc in 


ne ab invicemabf Fk muneris acqve oficüi, asſidueè & diligenter cogitent: Concio- 
dia in qvaliber Redkggbas omnibu af forköratiohfbus jufli ——— 
x & incolumitas ru Orim ad attentionem in audiendis concionibus, tüm ad, ftudi- 
ıruz <onlenfonis Ol vorem in fundendis precibus publicis Auditores incitent ac in- 
in morbus x reffämene, memores comminarionis Propheticz: Maledictus, qvi oſſici- 


uditoresenomi im negligenter fecerit, Jerem. 48. (10.) 
; male audit: gi BR N i IL, 
severtat, A Drobamus confverudinem corum, qyi temere ac citra eviden« 


um zit Ne aulam qibusvis permittunt fuggeftum confcendere ac concio- 
is, five wet es habere ad pc pulam. Res enim dacet, multos elle, qvi vixä primo li- 
ienim Domaine fudium Theologicum ſalutarunt, adeoqve verum ac genuinum 
tete David lo anandı modum ignorant, aut cert€ parum convenienti habitu ad 
rum mini, ns ffigendam prodeunt, Sand tales qvi fünt, non modö.ad zdificationem, 
nulcaruminerp Pgglehie ihr ‚conferunt, (ed pios qvog; vehementer offendunt, & facrum 
ulis quibusdan elonandi munııs propemodum in contemtumadducunt, Monemus 
nori &dignian ve Palto es eorumäveCollegas, ut concionandi partes ſuo qvisg; lo- 
eratione obſtu Aaelite ac eete iplimet obeant, nec ad concionandum qvengvam 
ngvam zqraks ſterum, nifi qvi probe inſtructus fir rerum facrarum co- 
n eriftillimum0 tzteptorum teftimoniis, feqlic Confiftorio, cui fübelt, mo- 


Ayer- 
ılose concuniur# — ‚in doßtrinam, vita ac mores ipfius a ingvi- 
herur inne Aal" Sine pe fiüs auchores iis, qvi vel in Scholis docent, vel pueros ſi- 
— ⏑ „EWR — . 
eram ſuzala d pietatem, virtutem, & literas domi atqve in um- 
bus pen, urlegendo, meditando, difcendo, orando admunia Eccle- 
ARERIEA JE Drzparent, adeog; tempus illud patienter & in Spiritus humili- 
pectent road adfun&tionesfacras legitimo modoadhibeantur. 
‘ u 9 
Zn * * IV. 
die locis omnibus morum ac vitæ corruptio eſt, ut non pii 
»led & iplä propemodum natura rerum ingemilcat, videatur- 
fatalis quædam imrminere rerum omnium <onverfio, 


3 iditorum ‚perpe Hr 'cogitantibus, egregie ſe defundtos ſuo mu- 
‚Sretenus fidem actent, ac feripturz qvzdam dieta de ineflabili 
1ardia, ac gratuitä hominis peccatoris receptione demurmu- 
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ern vitam fham turpiter & ad infamiam usqve co- 
‚# sten r ai 5 2 
— — Paftores,, ira annunciandam eſſe perterrefagi⸗ 
Boa Graciz, Ur GmulLegis mucrone præfactos ac impro- 
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——— ubivis numerus eſt) ſaucient ac perterreant ade 
’ = exemplo predicationem Penitent - gravit f | 
iftud auditorum animis inculcantes Fi va juſti reputam) 
DEO, fru&tus bonos ex (efundere,ingve: e mpere,qvz 
DEUM fadta fünt, ut Chriftus Johan. 3. logvitur.: Qyi id neg 
gis fulmine peccantes non coercer, isomnino.ad fe pertinere kciati 
apud Ezechielem cap, 33, ignavis fpeculatoribus Dominus co 
inqviens: $i,me dicente ad impium, Be mortæ morienis. 
fueris locutus, u le cuftodiat & via füa, iple qvidem impius inik 
morietur, ſanguinem autem ejus de manu tuä reqviram, , 


gvog; Caput 6. Ehiz, verl, 10.1, & ıllud of ali Prædica 
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infta opportune, importung, argue, obfecra, increpa in omni p: 
dba Timoth. 4. Videane. & Judæa Epiflola ver, 22 - 2 
ur 
V. ——— 
Ge Magna vis efle posfit andalorum, tim apud firmos, q 
ufirmos in fide, prefertim fi ea proficifcantur, vel ex yirdacır 
vel ex habitu five veftitu minds honefto ac decente Paftorumachı 
rim Eecleſiæ: operam utiqve illi enix@ dabunt, ur non modö plıpı 
td & uxöres, liberi, ac univerla familia piecati, humilitaciacmodelta 
omnibus vitz partibus ftudeant: cumprimis aucem ab oma Juxuian 
ti abftineant: maemores fulminis illius Salvatoris: Ve homuni, pet 
venit candalum: ſatius ipfi foret, ut in abyflum maris P -xceps d 
Fr illius Apoftolidi, ı. Tim, 3. Oportet Epilcopum irreprehenlibilen 
liberos habentem fübditos cum omni modefftia : fimiliter & Uxor 
cas, modeftas, fideles in omnibus &c. Er ı, Petr, 3. Mulieres hntl 
vitis füis, lectantes ſanctam converfätionem, qyarum ornamentums 
exterior ca illatura, aut circumdatio auri &gem marum) aut * 


inentorü, ſed homo abſconditus cordis, in incorruptione manluetud 
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he 
Jun 


> 
ra ErllIsmiD 
* 


J 


” 
— 


alljatl) 
Eir}; 


j VL i 4. Ne. 
Orunt haud dubie Paftotes arqve Inſpectores Eccleſarum 
N oppidanas , vel nofträ adhuc memoria virtutis ac lite 

fuifle, inprimisg; falutaria quædam v Broyvariag manwrig;, optanc 


iv, Sie 7 Be 
—J 


1— 
* 

= 
J 4 


Ile 
{N 117 ' 


u 


ſſe L 
fiäm eivilemmgiie vitz conluetudinem amplishmi frutusabillisenp 
di’elent. Verüm tanta, proh dolor, rerum Ra DR 
primis diminutio facta ch ut adolelcentibus, qvi ftudis host 
Til ai vs „Fe go pi 
fione dignumelt, prceprores reperiuntur adeo ofhcii Juı ummnen 


iſce tiu ı n oere A 
ut qyemyis dilcentium füis finant, utj mogibus, neg. ormgene 


nia omnibus Jermirtant, „Ve 
1udilılld ES 7 Eau uria 
2 J 
« 


| 1, [ed om 
1 13 





. 


ıfores & Min Esch El, Saxonie, - 
15 eſt) laucienacgen —* —* facilitati han — 


tionem Penitee * pueros ſponte off um facere, im mprobos'verö nulla 
53 ini: —— ehetad ast —— sure 
































































ge opel nr —— Hi nz (andtionis bencheio in Virtuis cu 
x zJoqnir. & ‚voc an Tancı Ztur 4Y — scheuen 
‚omnıno ade pen u,non preceptores, led (lit « to venia) depo | 
zu om : — * bus J lici * 
ae nmunes erant, qui ferze non 
vor improbitas coẽrceatur. 
manu tuä | if: } 
| —— Li um; e 
idæ Epiftola wg Möncs — Icholispre- 
* pectorum —— nam feyerioris Dilcipli- 
ei mi handen m nrevocare — eant, ne ſtulta eorum facilicas 
rum , tim apud ins ——— — fübmoyendi ejusmodi magi- 
iciſcantur, * deptavati, planeqveintransverlum a⸗ 
ac decente Pak ren ae 
dabun, ram ) —“⸗ ris magiſtta Virtutis. gan’ 
pietat, * Die aa vi Ar REEL LE au 
ia hoc — obtineri poffer, utliberos majoricurd.ad 
Kr 4 — 12 mores bonosinformarent: minus ie 
0 improbitatı bu mathe Verbm qvia pluxi 
Pilcoptm up ' Da) A 


odıım o dtante ofhitium faciunt, adeoqye pet —— cun 
S uditam indulg ıtiamad omne genus negvitix feneltram liberis füis 
1, KEIL, ame: 0) Der am dabunr Paftores, ut cum ip fılios habeanr morigeros 
| — tim parentes adidem præſtandum ſalutaribus moni- 
—5* pemu eanimis iplorum infigentes id, ‚qvodvox divina 
5 ie filuis tuis, & —— de eis ſedens domi & 
— ii 1 4. Capite, Docebis verba & acta mea filios tuos & 
p ur |qvzporrö eaSpiritus Sandti oracula referantur,qvz libe- 
| —— * Imaciz frenum injectum volunt, ut cùm in Epiſtola ad Epheſi- 
edtores Frl — 3 Patres, educate liberos veſtros in diſciplina &correptione Do- 
un. Etlibro Proverbiorum, ‚capit,22, &23. Nali ſubtrahere ä puero Di- 
ag wach een pueritia, taliseritin ſenectute. Er 
| ve eorteptiorribuunt Sapientiam, puer autem reli£tus vo- 
iz confundit matrem (uam: Qyibus verbis Scripturaindicat, filios 
— ———— eſſe parentibus, (ed pleruingve etiam igno- 
Ds sd hrtepe e re. " Sed&illud obfervetur parentum animis, qvod Si- 
‚cap. 30. mo on et, inqviens Ne indulgeas Rio tuoin pueritia, nec ex- 
Amejus: Incurva cervicem ejus in juventute, & tunde latera ejus 


jo. 0 Mpucre —* tept zus fiat ac contumax, (& qvæ ſeqvuntur. ) 
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rum — — up 
mis fecum dent, * 
Hortärgur itaque Superinten —* Br we: — 
qvas t, pr nn! ingu een up 
onis negotio,ac zrarii Ecclefiafhiäirationibus — T del 
vilitationis adtu —— — erant) cum obfer 
modum, ne qui concionum dami li T.nec fm ni 
wi * Ar, NEBÜBAtUr * 
vSeimus quidem, haud paucos eſſe qui © omriun ſuun 
tiä ac fide eä, As Deo, quæ Magiftratui, qua ee {ebeum, 
——— us præclare faciunt: quos etiam ampliſſima Bi 
ae calıs olım — — quia ta en Te * 
qui velut aliud entes ab officũ tramite non nunguam dee At 
tandos illoscenfuimus, urad DEI i inprimis gloriam ac ſaluter m. 
cirra quæſtus ac emolumenti proprii refpe&tum, inm m 
miniftratione pie — — 
entur " Hi 
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Soden ch/ Ele eve mb erg Des ei 
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M a Lay "Vak —9— Ba —* 
N Bey das en zuder —— —— 
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csalione al ka ———— Bon Ehe-Sachen. 

J——  Melchen Perfonen/ ſich mie einander ehelich zu verloben / zugelaſſen / 

in, M Die Dei —— — abgefchaffennd nd 

nibüs cognokasi De ber mächtige SO nina Worte unorbetich Bet 

eram) cum ober RA —— —— 
Feuer v auf an eiſe mehr / 13 ⸗ 

— ieh — hen uͤnden und Rafter / zu dieſen po is 


el nge riemebrtvach en und zunehmen / ungeachtet / daß wir der gebübrlichen 

iu 0 ; offcum ha . * albe md RES Worte Ind der Ai erlichen gefchriebenen 

ı quz Bold di — ugbeyer not ” —“ nu 7 
ag nwir doch / daß bey den ernſten etzten Straf⸗ 

sedamanf fl Se unzlichtigen unordentlichen Bermifchungen / ımd Verach⸗ 


tio: Ar qua “sung ilige andes / nicht allein nicht abe / ſondern von Tage zu Ta 
100 DAR I jun erhant nehme / darumb unfere Unterthanen für GOTTes und unfer 
— ken Birdeshalßen 

iR nochmahls / wie es in unfern Landen mit Erlaubni 
en J dh | und Xfhaffung der ärgerlichen U — kuͤnfftig gehalten werden fi 
lier dena ® Y nug berfa meh —* berathſchlagen laſſen / auff daß nicht allein in 


Denigemeinen vorfallenden Ferungen / die Pfarrer und Kirchendiener ſchweren 
torvendigen Roftenzu verhüten/ unfern Unterthanen Bericht zu geben / for» 

5 mmaud m unfe Amptleuteder Straffe halben, wider die ärgerlichen Laſter / ge⸗ 
2 J uhrliche — a use diefelbe alsbald und ohne längern Auff- 
feit/ zu Abſchaffung des Ergerniß/ und andern zum 

Fe ) Ba in peinlichen Fällen auff vorgehende rechtliche Er⸗ 


da ah dertoegen hier auff unfer ernftlicher Will Ta 


i 
l 


fo viel fie einen ieden belangen mag / fleißig und gehorfamlich 
ommen / auch hierinnen gar niemands verfhonen/undfonderlich wol 
— ſelbſt zu Hertzen fuͤhren wollet / daß ihr dem Allmaͤchtigen 
MD EDEL hiermit einen ſondern angenehmen und wolgefaͤlligen Gottes. 
Dein —— hr mit Chriſtlichen Eifer helffet befördern/ daß der heilige / von 
eingefagte Eheftand/ wie ſichs gebuͤhret /angefangen und er⸗ 
—— ale Unzucht/Schand und a. ernftlich geſtrafft — 
amit 
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mit dem uich/ undetoigmit dem höflifchen Feuer 









Ehe Ordnung. 


‚Damaber les mass — id dan 
Se er: Befehl 
eb — * * — 
po —— eur h 
ach Stage ha — | 
Boch 

allewege fri 
ta en yon 
leſung ſolcher Ord —5* 
digt vor nach 
Reuen T —— ihr: ang um — 
abſcheuliche we cht vor den Auge tes, 
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fromme —— ellen und Funafrauen * Fan 
feinen Geboten wandeln / und ihren leuſchen / achten :hrlichen W 
ruckt bewahren und halt ir 4 


Du Eiſte Punch. bar J 
if Bon Ehe⸗ Selböniffen. 
— — J 


Vorwiſſen und Einwilligung ihrer Eltern / als des Vatern der P 
und da dienicht vorhanden / des Groß⸗Vaters undder Er EM | 
loben: Und wenn gleich ſolches gefchehe/ foll cin ſolch Verlöbniß/ nacad 
daſſelbe in anderer Leute/als Gezeugen Beyſeyn geſchehen / für be mi lic dt 
und für unbündig ertant / und die Perſonen in unſern Landen nich getraut 
den. Be 
| Un are un übe efheene Dermapnung un Warn mung h 
der ihrer Eltern Willen / ſtarck darauff verharven / und dich EhesBelob 9 
vollnzlehen / andere Gelegenheit ſuchen wuͤrden /follen die Eltern hnen met L 
zu der Ausftattung behülfflich zu ſeyn / nicht verpflichtet / fondern bieln * 
und ihnen hiermit nachgelaſſen ſeyn / ſolche ungehorſame Kinder ee 
ben Theilihrergebührenden Legitimx, und nad) Gelegenheit den 


J 
v 
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vermeigerten Gonfens, —5 enterben. Kin 
| ſoll ——— er ſonen fo zu ſolchen heimlichen Verlöbn I uf 
ohne Vorwiſſen der Eltern/ Vorfchub gethan/anff Anregen der El tech 49 Ku 


lich geftrafft werden, 
Minden auch ſolche Perfonen heimlich zufammen kriechen/ nt of | 
Unzucht treiben/ fo mögen die Eltern diefelben gänglich enterben / und fol — | 
mitzeitlichen Befängnißgeftrafft/auch Ip infor Lane Dep — zuhe 
nicht geduldet werden. 
Dagegen aber wollen wir die Eltern ermahnet haben / wenn deß de 
J Ehelich 


In 
J 
Ku 


verforget werden / daß fiedamit auch ihres theils zufrieden fenmkönme en | — 
erlich/ da die Kinder ihre Eltern umb Erlaubniß / fich mit gevifen De 9 Det — 
helich zu verbinden / er ſuchen und bitten wuͤr den / ſie ohne gnugfame rheDik Wu 
ſachen daran nicht hindern / eie— | 
einander nicht felbft vergleichen fönten/folles alsdann / und ehe denne Mr — | 
dern etwas verbündliches fürgenommen wird / bey unfern. * — GN, 
und daſelbſt nach Billigleit entfchieden werden, a 8 
Wo auch zwo Perſonen / fo beyderſeits feine Eltern haben/f he N 
des Beyſeyn / oder auch in Gegenwart eines Zeugen auein mike ander IE N, 


BE engel ofoUDafeIbe vo in him Seöbnißghalten/ und da 











ult befennen N (2 je unb s N a A 
— —— a Bau er rl en 
De N D wie den h c ri ichen 

| pernein werd NY Gen —J 


* * —* * x hi * wet ai 4 
Mauff ein folc ya  Derlöbniß fich.die Perſonen vor dem Kirch» 
men fir ap dimit Einandee Rekhlk a { wuͤrden / ſo ſollen fie 
| Drigkeif ‚andern zur Abſcheu mit Gefängniß und fonft wil kuͤrlich 
jemand iindlich verfoben wuͤrde / fol er ſchul⸗ 

















dieeefie Der an bone Herb lich verlobet/ zu ehelichen / und fo 
Perfon/fo ſich mit derfelben a — —6 erſten 
ft — ſeyn / und darüber mit — 
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J 4 Run, —* I * 
ungfrauente 46 
— — NE 
7 Wliedefichaber d —6 ſich mehr denn eins verbuͤndlich verlobet / mit 
Decke en Derfonfleifchlich einlaſſen / ſo fol dieſelbe am Pranger geftalt/ 
Dun J dig verwieſen / und die andere / wofern fie wiſſentlich des erſten 


hit dem verbrechenden Theil der geſtalt in Ehegelübte und fleifchliche 
af —* gleicher Straff des Prangers und der ewigen Verwei⸗ 


lößmfe. m 


Töchter ‚ne Ma er de erſten verlobten unſchuldigen Perſon nichts deſto minder frey 
ltern / als ds daa ¶ hmi dein Derbrecber verführen De auff den Fall foll das 


Daters un newer vwobhl auch die andere verlobte Derfon/ fo fich moiffentlich der 
can fol Qerlnß en Derlobnif lich eingelaflen/ ehrloß und ar ſeyn / ri mit Ge 


— Br fänguF Re on wiitürlich geftvapfe werden. 

num Der Ander Puncr; | 
Lena Welchen Perfonen fich in Ehe⸗ Geloͤbniß mit ein- 
arren/ und MOORE ——— rg ß 

m ſolendesn 

oh 


"ER Ä , Erſtlich. 
chorfane BE TER Se Devfonien/twelche den Namen Vaters oder Mutters / desgleichen der 
ich — agen / als Vater / Muter / Groß⸗Vater / Groß⸗Mutter / und ſo 
eo stem/ Kinder / Kindes⸗Kinder / und ſo fort / wenn es gleich auch 

cimlichen alhe und Stieff Kinder ſeynd / ſollen ſich mit einander in Ehe-Ge- 
inf imegen dadoſſen / bey Vermeidung des Landes Verweiſung. Wuͤrden ſich 
rl tfonen aud) fleifchlich vermifchen / fo follen fie beyderfeits am Leben 

i ‘ vedt geftrafft/oder da es nur Stieff-Eltern und Stleff⸗Kinder ber 


aupenfchlagen/des Landes ewig verwieſen werden. 


RR Zum Andern. — 
NR SE Pitfonen welche ſeithalben einander im dritten Glied ungleicher Linien 


Awn ſeyn / follen einander nicht ehlichen / als da for olk die — 
a en’ geboren und her 


ar 












nen’ fo von einerley Eltern Vaters oder Mutter hal 
Mien/ ind von ihren gemeinen Eltern anzurechen/ die eine Kindes / Kindes⸗ 
2 Meandere Kindes-Kind ift / und alſo nach der Perfon/ von welcher fie zus 
Aurariprung haben / ihr eins die andere / und eines die dritte Perfon ift/ 

aa unter denen einander näher verwand feyn mag / Diefe alle follen ſich 
— niß mcht einlaffen/ twiedenn auch niemand ſich mit des Groß⸗ Dar 
un In Seen’ oder der Broß- Mutter Mutter/ Geſchwiſter / weil dieſelben der El⸗ 

ER MEpAlten/ ehrlich verloben foll — 





Oq 4 Wuͤr⸗ 






















wa nd teT — 
— noch re | — 
fleiſchlich vermiſcht / des Landes ervig vertiefen ft 
Gabe Dean db da ich eine Derfon mit gecpen &x 
———— fleiſchlich eingilaſſen hatte / yug 
umng zur Staupen geſchl —— 


itte Punct. | 
Sonden Eat, imanber fl lich bi | 
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hrem Ehemanne muthwillig lauffen / und eins das ander 

sen laſſen / und auffvor: Sande feat &itaron Ih 

ſtellen / on das verbrechende Theil zutvelcher Zeit es hernach in unß 
betreten wuͤrde / mit Stau — en ewig verwieſen werden / es we 
—S— eyder Eheleute gereichte / und auff den Fi 
—— mit Seri aͤngniß willkuͤ Te 
Würde — prcp ehelsute fich felbft von einander fondern 
fegieihnick aufer b Landes gewichen / und wolten fich bende 
en laſſen / fo follen fie beyde / oder das eine Theil/ ß unverfihn ihn 
————— fie einander / wie ſichs gebi IR m | " 
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W6 der Ehemann vonfeinem Eu oder .. 


io 
id 


Der Bierdte Puncet. | 
Bonder Straffeder unzucht und — 


bruchs. 


Mi 

O zwo verlobte Perfonen vor dem öffentlichen Zufarengedf! | 

Mais: ſich mit na —5 einlaſſen / ſo —— win | 

feine Schwängerung daraus folget/ —— * 

ne Spiel zur Kirchen gehen undfi —* ar — Zefaͤngniß⸗ 

ſten nach Gelegenheit willkuͤrlich geſtrafft werd 

Gleicher geſtalt ſollen auch die / ſo ſich — vermiſchen / I 

erſt nach gehaltenen Kirchgang kundbar wird / mit witurlichem e 
ſtraffet werden. 










——— 
Wurdeou die mand ei sondern Braut /chet nn der | 


ragt Ant (ana ffen/fofo ev fen bepde Perfon 
ri —* —R& My —— / 28100 denn der SEM 
Ber 5— 50 996 hal har 
ee 3 ——— 


* s andern Wei no gusne mama 
Schit 


Su 
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wandeln / vielmehr nach 
errweifung zeitliche Gefaͤng⸗ 
entolen, 


— ſo wie — ſich mit einer Ehe⸗ Frauen 

/daf af die Ehe: »Nerfonen einander remittirt uf ———— 
ben jum Tode mit dem Schwerdt geſtrafft / desgl 

ne Unjucht getrieben / in (plhenn 5 

agen ewig verwieſen werden 


One’ fo mit einander Ehebruch getrieben / beyderſeils 
ung ip ei ER fie beyde * 
gerichtet werden. 


* * Hand fo nicht Ehelich iſt / eine Weibs ⸗Perſon / die fen ch * 
u ein —— eib / wider ihren W 

= ONE JEINICE pflegen/stoingen/und alſo eine ee 

—— f oller mit dem Schtwerdt vom Leben zum Tode geftraffet 

— dauch eine Jimgfrau handete ind Diefefbe wer unter 


—A fol er mit Staupenfchlagen des Landes ewig verwieſen wer⸗ 
— ln a eine ledi ee onein Wahnwitzges oder Sinnloſes 
wuͤrde / fo fol recher nicht allein der Befchläffenen 


Aglıng/ einen munterhalt machen/ fondern auch mit Staupen⸗ 


—X3656 annd Deren ine unberichtie ungfrawoder Witt 
Mt Ale * xEhe nehmen will / der foll N nicht alleine Um 
an anuen ach/ dotirn und aueflatten/ auch) Die von ihm erfol 
ale Herforgen / fondern auch darliber nach erlittener 
Te OHR ka en / fig aber mit zeitlicher Sefängniß * 


* mithin, rs 
seibe ber follen in Städten Dörffert und Flecken in unfern 


det, 100 fie in Unzucht betreten daraus öffentlich ver⸗ 
/ welcher * geuͤbet / mit — geieafft 


nch, ihr Em 
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werden. ‚Aber —— bo Perfonen/t che nicht, fen 

vr He Indmol —— war —5*— Ari, 
MannsT ann de neben dem 28 v 
\erfe * In — 4 un Sei — ** ıffeb J 
Paron aber ber ein Ehe nfein Ehe by oder di Elternibre. 
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ALUIIDE 


nicht / oder FEN ww Bed anf crinn 
9 ei —— — Ein 35 —* ee 
| — gunferer Schöppenftüle / wide bi der m 





zehlten —— ——— ld er rn 
geſchaffet haben / wie wir denn ferner einen ieden Haußs Date —* 
—— Seinen ſelbſt zum beſten / alles was uch 
und Hurerey Urſach und Anlaß geben mag / bey Zeiten mit f I iß aus den 
re ee Boflerı der ebühr gen A 

—— en barfeit erhalten / und hierdurch der 5 —* x 
I a ag von. unſern ganden gnäbig 4 
54 bi u 3 | vn 
TE Der Sünffee Punct. = nF 
0 Br — und Hoc — 
mehrmahls ofe Unordnung - mi 

ch edel / oder eines einigen M * —* 
D auffacboten/ und nachmabi daranff Er puliiet 
BR allerlep Gefahr r / und der daraus erfolge nden. Beſchr ee 


DR geichtfertigfeit und Un che —— d he | 
—— Ordnung iederzeit —* —* und ‚gehe ſa — 


Erſtlich / Wenn neue Eheletite ſich bey dem Pfarrer. re 6 
den/ folder Pfarrer fie eigener Perfon/undda Denon jung; fi rl € 
auch ihre Eltern / Vormuͤnden / oder nechſt fie Verw andt 4 ? 
lohmnß geweſen / zu ich erfordern / und ſie b ung en, np vs 
Eltern / oder Borminden Wiffen und — che 
ter ihnen Beyden hievor mit einem andern Che 1 vb) ob 
nicht mit Blut⸗ Freundſchafft oder Schwaͤ En verwandt / daß un jer 
—2 und Keyſerlichen Rechten / auch unſtrs Bandes» Conftii on, uf | 

— 59— Ehe⸗Ordnung / einander nicht ehrlich lfondten 
da jtolfchen ihnen eine Freun —* / in welchem Gradu, der D Dia rtet 
mit Fleiß erkundigen / ob fie öffentlich in der Kuchen / mit Det men 
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Ondnung | | Dr. 

\ er men f M ochwuͤrdi⸗ ab fe and ren Eat — 
tum böſcn Yen nt Da ce me (7A Ken rm gun 
an Deren ei | era De Indien. nn Be rg 
. Gi — Beeren anne 
na | mies — am Diane) Br geSohran0e eigen una — 
vüde/ eher ie * ha —— — — 
Sn un Once nen Dareechr enjohnewelchs dem Diane 
















\ la Zulund m ches ihn der Tier [3 
—— x en fo er  atne —* * 
te oder Eltern /anteun abe 12 die Perfonen/ fo fich in Ehelichen Sta and zubegeben bedacht 
nterfcheid/ob rund | 26 einaner Öfnulich auffgeboren/und-enn feine Hin 


nuß Straff Dance | la De Re gegeben werden. 












Be * > —— örffern gemeiniglich ben gehalten / daraus 
ii zucht / n Ban generfolge Bere sr Sache chet / 

utigam fein n nafranen 
——* Haußverfiig: le night — verſam⸗ 


* m rue UDO her Bra wm mb die drauf werben / dem ſie auch von 

ah —* 1 Bd unge r bank d an mif Bern were se d 
= | Ei den/ di —— —— —— 
— ne — — r mit dem Braͤu⸗ 


Sr | en fehrepen un ren 








men /tofl und voll/ zur Kirchen fonmmen/da 
km! 1 And t GOttes anhoͤren / noch —— —— 


= ar a une ernfiliherhllumd seit — 

nnancher Gebrauch / bey der Au ntzlich und 

a — = 
Ber — ige ierliber alſo 1 Cu une 
nr VER 


s heygebuͤhrender en werde / wie 
——— auf Sufoc ct u Be 

dadurch offtmals m ron eleute ingroffen unwieder 

nflectiwandi e Zageıhres Lebens nicht inden / ver⸗ 
— sg ar mr em auf 
ffe /abt hinfüro meyden und durch die Pfarrer ernſtlich 
u — een in Mäffigfeit/ und mit aler 
nd ef mie — —— 
ira 

— —— ————— 

Leu en) hir ftlichts Worts nicht a — ——— 
aufden Sontagen/oder anderen Feyertagen / ſondern au 
geninder Wochen oder da es einig Bedencken / oder Urſach / darum 
Fall en a naeuenihtaufben Gonttagmoderan, 
agen / denn 9— der Veſper / und gehaltem Catechiſmo angefangen/ 



















eiten mit etlichen Derfonen difpenhiret worden/ daß fie im 
chzeit gehalten/und aber daffelbige an ſolchen Orthen faft 
auc) und Gewonheit angezogen werden will / ob wol Ver⸗ 
ey den Ehriften ein Tag wieder ander / Galat. 4. Je⸗ 
doch / 
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fonderndiefelbe | 
ten imfalld or Die 

—— if — — 

rein 


Farres lau ei —E nich in fi 
— ung, Daß el un —* 


—— der WeltlichenObrigkeit / al 
—— Adels ich —— 
ſich hinfuͤro derſelben niemand weiter unterfan 
denten und —— zuverhoͤren / und nach nach Belrgenkeit 
Superintendfnten/ —— | Sülfeoe 
langen are, leiſten und n vo 
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richten / heimſt mer 
wuͤrden / len diefelbige 
in Wei anuns gelang 


t wolf Dapetce6 a ih 
en rer a 0 
mit Ergernis wiederum Cheftand.eilen, — 


ur Wit wer zum wenigſten ein — ine Wittoe aber ei 

ihre Zrauergeit halten/ und vor Yußgang deflelben ſich tmieder 

oder anzuftellen nicht macht haben ſoll / es geſchehe de 

Difpenfation und eigener gnaͤdigſter —— 
iederman zu richten / und geſchicht hieran unſer ernſter 

Meinung. Datum im Derßven/an 10, — 

Anno 16 24, 3 1 ie) 


ul, 

* DRSIgmBeraed« OrumGlinnde 2 tfreunſh 
in Eheſachen sure — 5 
—9 nung fol: a7ı zu befinde, 


le a 
ae u eh 
Err 1 


vr 
23 


—— N 


hurfürſten zu Sadſen und ans 


Er 2 geafen zu Magdeburg / etc. 


MANDAT, 


Br. Ehurf,. On. Eanden ſich — in An⸗ 
2 und Dritten Grad ungleiche Linien / 
i ehe ab). / ehelichen 


aß loben ſol. R 















Fors $ Ottes Gnaden/ Wir ohann Georg/ Her⸗ 
Hu Se n/a Gleve nd 8 97 des SpeligenKöni 


R fin Duͤringen / 
Rei kn Sr u ahdun Or ein u nd as 
uRavenftein/eti, Fuͤg a we ieden nfecn Delatenösrn> 

urn den er Ritterfchaft/Ober-Haubtsund Sant 
Ente una „oe fern Oserelenten/Borftehern wgermeiftern/Räthen 
ae Stadt Schuldheiffen/ Gemeinden/ Unterthanen/ ndten/ 

rn ni nr — ge ran a he “ — 
Dbmwolnlinfere Hochgeehrte Vorfahren / auß erheblichen und wichtigen Ur⸗ 

— liche Kirchen⸗ umd Landes · Ordnungen männigli —8 Be 
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Stteumdihaft und Schwaͤgerſchaft ohne fönderbaren gnddigften Vers 
/ehelich Heben un onen a wir durch di ** uͤr⸗ 
gierung kein anders erfahren / indeme ihrer viel —— — ſe ſich 
t he m nen gradibus hochbetheuerlichg gegen einander verknuͤpffet / bey etli⸗ 
—2 ee die Gewiſſen alſo vers 
geweſen ch unſere Diſpenſation geſuchet / und mit nführung 
— — — einander nicht laſſen koñen / Uns 
— noͤtigen wo 
1 Bann Bang ya /egleen gen ferner nachyuf 
—E Em; Matten / fo tollen wir hiermit unferer hochgeehrten Borfahren 
‚u * j" pe — gradibus allerdings erneuert und wiederholet 
2 u ’ £ 
1 nernſilich / da — fäneren 
dt J rlicher ernſter Beſtraffung / keiner auß unſern Unterthanen / 
ae 1:17 —— /ſich unterftehe/ eigenmächtiger Weiſe im andern Brad 
noch iche ae * ha rad ungleicher Lim / beydes der Blutfreundſchafft und 
66 drei ie af fich ehelich ein zulaſſen / wie denn auch die Eltern und Freunde 
Mi ren Kr * werwandten dergleichen zuthun nicht verſtatten / noch zuge⸗ 


"u Waren lchet wol Gelegenheit haben kan / da er nur ſelber Luſt darzu 
8 d zuverehelichen/ daß es der Verwandtnis nicht zu nahe/ noch unſern 
4 *— — auch keiner Diſpenſation beduͤrffte / Geſtalt Wir 

nam ſchen daß foldye gang verbleiben möchten? Wofern aber iemand 
“ m * M Lahm m fein Her und Sanirh allerdinge zu einer ſolchen 0 
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7 0 * EheOrdnung. 
die hme im andern Gradgleicher / oderimdr 
ann Dillen Se 


inigen ve Wohlfahr olchen Heyrath berubeti 
Seinigen ſonderbah hr —I ——— —* —* 
ten / unſere Keſolution erwarten. Br 5 
olchem Fall / ſolle ni ni nffri; 
—— em in andere — 
aibus, neben der heimlichen Verlobung / fich fleifchlich zuvermifchen/; 
Befehlen auch biermit ernfklich allen geiftlichen und velt chen Gr 
und wiewohl ein ieder vor den ordentlichen Pfarrern und Ci 
auffs Neue verzeichnen laffen/und angeordnet/ daß isst ertwehnte ChesX 
mit enbeit zu entſchuldigen / oder diefelbe ferner zu feinem 
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ftünde/ fo fol dericibe fich im wen 
dern zuvor ung fin Vorhaben / un erlich verurfacht 
thänigft zu erfennengeben/ und dara ipigfl difpenft 
N — 
Im widrigen Fall/ und d 59 nd / wer der auch were / ſich heimlich 
— ————— ——— bie aber alerer 
. unfere difpenfation mit Fuͤrwendung feines beftrickten Getviffens anbielte 
t allein feine difpenlation f | lg gen / fonbe 
mollen auch den Ung wege bey dem Derbrechern an 
ftraffen wiſſen. leer, — 
Da auch andere fich gelüften lieſſen / in denen von ung de 
nung / durch dieſes Mittel unſere Zulaſſung deſto eher la: * | 
und: verordnen wir / daß ſolche Perſo in unferm Th | —* 
Landen weder getrauet / noch darinnen geduldet werden. 
und Obrigkeiten / ſich von Zeit der Publication an / auff begebende 
achten / darauff zu erkennen / und zu ſprechen / auch unna Hläffigdi ang 
Strafe guexeqvirtn, 20 
denten/ oder von unſern Conliltorien ſich berichten laffen fan, / toi fi 
Dercheligung in diefen Landen ordinarie zugelaffen oder verborhen fi) 
ben wir doch in unfer jüngft publicirten neuen Ehe: Ordnung die Dir 
En 
ährlich zweymahl von den Cantzeln öffentlich abgelefen/ undauff ist fl 
Song na Trinitatis der Anfang gemacht * dergeſta 


brauchen kan / inmaffen wir zu noch mehrer Vermahnung > kraft 
wollen und befehlen/ daß alle Superintendenten und Paftores diejes iM 

tent / neben en auff die gefepten Zeiten iedesmahls von dt 

geln dem Volcke deutlich fürlefen/ und zu fehuldigen Behorfam bie; 

vermahnen / An diefem allen geſchicht unfer endlicher und zuderlk fir 

und Meynung. Zu Uhrfund haben wir unfer Secret = Enden 
drucken laffen/und geben zu Dreßden/denu Mal 
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wendige Verſehungen geſchehen / und en nach / von unſerm fram 
een Chur —— Tobcher und fel Gebe ächni/ 
im fun Tiafen ahre/ unddann folgende imfünff fzigſten / in 

öffentliche Außſchreiben —— die Bortesläfterer al 
GOTT zumfien/ das feiner Sötflichen Diajeftät nicht beqbemy/.oder 

Worten / das jenige/fe GOtt zuftchet/ abfehneiden wollen / oder 0b BOX 
Ding We RO WON DECO RAN OSG Tone leick fireent # 
aͤchtliche Laͤſterwort / ohne Mittelin oder wider GOtt / ſeine heilige Maut 
der die Goͤttlichen Sacrament reden / zu ſtraffen eynn. 


2 —* * 
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— auch/ mit was unterfchiedlicher Straffedi 
mol ie 


salfı Wi 






































ob fie 60 erzehleter maffen Bottesläfterung nicht begeben/ unddere 
5 denfelben zu unterfcyeiden/iedoch —— bel -nNamenf 


- | —68 
lich und uͤbel mißbrauchen / bey der Krafft und Macıt Gortes/ bey 
und Leiden Ehrifi/ fo umb unfer Erlöfung willen geſchehen und bebdamı 
Sacrament / offt freventlich und vermeffentlich ſchweren und fluchen 
Es find auch ſolche Ordnungen un Außſchreiben bern 
und ſiebentzigſten Jahres außgegangenen Conſtitutionen, wicderumnbo 


Dieweil uns aber fuͤrkom̃en / daß durch Dies (1es folder greuliht 
nicht gänszlich gewehret werden wollen / ſondern daß dergleichen von wilden 
und ruchlofen Yeusen noch täglich begangen werde / und dieſes der befcatoreil 
Ubel eines/ dadurch GOTT der Allmächtigenicht alleine gegen den Da 
fondern auch der Obrigkeit /die folches zu wehren — geduldet Al 
E3PBIN ED ER ESERTNE geitächer und ewiger Straffe betwegertpirds Koll 
ches die Biblifchen und andere Schriften außweiſen / auch zu unfernzck 
malsdie Erfahrung geben, a 
So wollen Wir alle derwegen außgegangene Verordnungen AB 
und Conftitution hiermit nochmals wiederholet und verneuert haben." 
UP befehlen hierauff ernftlich/ daß ein ieder in — uk 
oder Weſens der ſey / ſich aller Bortesläfterumg/leichtfertigen frevenklim 
chens un Schwerens / bey Vermeydung der darauff geſatzten auch nda 
ſo nach Gelegenheit wider ihn fürgenommen —— hinfürde 
alte. et. 7 
Daß auch eines ieden Orts Obrigkeit und Berichtshalter hierauf it 
fleiſſge Achtung geben ſoll / damit unfere vorige Außfchreiben/und diejenm 
Befehlich / von maͤnniglich untveigerlich nachgelebt,/ und ſoichem Lance tt 
und gewehret werde, RE 
Auff daß auch folchesumb fo vieldefto fliglicher gefähehen möge/ [ONE 
der /diedergleichen Sortesläfterung/fluchen und ſchweren gebört/joldrant® 
Gerihtshaltern/vermöge des Römifchen Reichs Doliceyy und a 
außgegangenenLandes Ordnung / zu vermelden un anzuzeigen fehull —9 
fonderheit/weil ſolchLaſter gememiglich bey dem uͤbermaſgen 
dergleichen unordentlichen Leben in Schenck und Wirthehäufernbegange 
fo ſoll eine iede Obrigkeit uñ Gerichtshalter ihren Kiufehmarn Schenkel 
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vn Im Ahnen ufrägt/ der en anrügen erfennen geben’ md da hierüber fo 

| ” me uch andernyd Bl 
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e — ud befunden werden 
oucherh iche Eontracten und — — 


— Hug: ucher a, ch dadurch fi 
w u Ich 
— —* — ——— wird / das IfE. 


borgen. 
iger Goͤttlicher Schri und durch die Ränferliche. 
ud er Fe ften hun len BD RE: 

gang 19: ala gl en / hey hoher Straffe verboten morden/ 
—— hc Adliche Safe in im ernLanden leider 
a mund da es eu fich deſſelben befleifigen, und ſolches 


ndke/vort eContracte und Parthirerey 
Fe * She 

ermenne aßetliche eine ge 
ındert dert Gdliden 7 bit feihen/ und doch in der 3 mir 
te Kt ar J—— Öreibung, 
ffen/danıı nffevonhundertbefommen. . 
wo man tan ummniß der Ze * er 


ed — a 
g Intereffe ohne vor ie Ligvidation fors 
mg Un dfefelbe *5 — 


J Geld außleihen / Getreydi * ——— / 
and — ir be Geld mit ee und doch rat II 
—* Aa — dann ſie an hme ſelbſt werth ſeyn / oder von den 
ner Gelegenheit nach ee ce erben konnen / anſchlagen / auch 
1/toeilder 2 der des Geldes benöthiger/ ind mit hochſter lin⸗ 
ur erden muß / durch die Dritte oder vierdte 
Pan fiees hme ſelb gelaſſtn wieder an fich btin 
PER, wol dreyfaͤchtigen —————— 


umb einen gewõhnlichen Zins hinweg leihen und 
en —* man derſelben einen Mantel 
verſchreiben laſſen / welches ihnen er ablunge 
* iuſhrieben werden mag / da fie Doch auch ergegen 
ei nie denn Bedinge außleiheit/ daß ihme von einem 
"ar ot Be Doc andere — ein 
—* nffe auff hundert außtraͤget / gegeben 


aGeldes ohne Verzinſinge / mit dem Gedinge / 
— der Schufbiger nach verfloffener folcher et 
re und Dargegen noch viel eine h 
r3 — 










































‚au / erl et, J 9. 9 ri 
Im ae Durch diefe und Beechen 


an den mc an ———— ſa uni mb ahrung da 
uget / un | 

Kong 8 aß — — Bach — Ai ndert Al r- und f 
arfür billich einen fon eu haben . 
cm — * ſtlichen Laſters willen/ ein. — — u ff 
— — zu Vorkommung und Abfchaffunge Diefe bel 
— aan > br ermit nochm — 


Und hefehlen darauff mit beſonderm Ernft / daß mi — nun 
Sanden/ alles oben angezogenes Wucherg/be Vermeyd * —9— * 
ten uñ anderer ernſter Straffe / enthalten / auch ein La Ger ts Herr / d if 
alfo unweigerlich geſchehe / moͤgliches Bali sung Di benfoll, 

Strenvordnen und wollen auch hierüber /daß alle wwucherlich —F 
unziemliche Padta,Thddin un ch inet Dacht foerden 
* utzlich vermeiden / und durch niemandes / wes fein Stande 
— fuͤrgenommen oder gebraucht werden ſollen. Damit allen 


erngt 
de / wann ſolche wucherliche Contracte fi rielig gebracht/daß fie diefelbenun 


krafftlos und unblindigerfennen/ und-au he Gone ef 
5 — Wir ſie dann hiermit fin unkraͤfftig und 


— Pon auch der heda ih Dergleichen Ducherundu — 
Händel befleiffiget/ nicht alleine / —* voriger publicirten * 
vlerdten Theilder Hauptſummen uns verluſti Kan oder * u 
Gel enbeit der Berbre ung/ mit zeitl ihm Gef em 
büpr! Kart eftrafft/und da eier er des mehrm Ahern 
den gar ni t geduldet werde, 

6* * ee —* dife Bit — 
wu n Contract geſchloſſen und dari ber Verſchreib anget/ Di, 
weil ſie ſich hierinnen ſchuldig —— — —3 dern h 
und indiedritte und vierdte Hand verparthieren/ dannit man mit folcidh 
ihre Tücken komme / noch fich wider fie — — 3 u 

So ordnen und wolen Br’Bagp diefe unfere it ui y 
— DeikTealanart wider den Cefionarien ſo wol kn der de 
Contradtfel ft gefeloffen/ftatt haben ud derielbe/twanner(i Dich Ye a 
soiffentlich angenommen/hierüber nit gleicher obgefagter Stre 

tn Hide —4 

Es traͤget ih auch gemeiniglich zu / daß die / welche ſich derglac hen mi 
cher Contracte befleiffen/ die Verſchreibu gu u: 535* Ies bar Gch 
— Schuld ware / ſtellen / un —* meifterlich verblͤmen laſſend 
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cugnuͤß und Au gnicht be 
gte Ber a 
—— auſſerhalb — 53 und daes auff 
—— hi unfererfandesDrdnung, 
l/mit der Hälfte eh nigv und dem Schul 
N vorgedachter unferer Lan⸗ 
| md Conftit ionnachergangener H en beſchehenen würdli- 
henBezahlung/fi rar den des Wuchers 
MEN excipir —* Keen ober an Re 3 ichts zu 
oe haben mas YR ua 84 ang Derter binterleget 
den/ Slanbiger nicht eher wuͤrcklichen folgen/eg fe Ihn Hände /D 
amenVo Rt gemacı hab/wam Dur en Racke / der 






























Varneber boden fie alle dergleichen Verſchreibun⸗ gen / dar nen Die 
—— ve S eryehet/damm ſichs in Warheit verbält/ und die Sachen dar⸗ 
vermäntelt werden / hiermit ernftlich verboten haben / und 

ein der Denfelbenund alerungebhrlichen Elauſulen Renuncia- 
—*— ſo man in frandem uſurarum mit anzuhengen pfleget/ gaͤntzli⸗ 


nen enteuſern fol, 
20 — hierüber iemande anders halten wird / fo ſoll auff ſolchen Tall 
a N ÖläubigeräberdieStraffe/ foet durch den Bucher an ihme felbft 
—— — *— —— mit —— wilſtuͤr lich beleget / u 
| Jauchder Schuldener/ und der, fd foldhe Verfchreibung. 
—— Orr gefchrieben/wonden Berichren/darunter ſolches erfu — — 
in Randen anzutreffen’ ernftlich geftraffet werden, _ 
men/daßdiß handliche Lafter des Buchers in Unfern 
ven ————— fen / daß enliche Mickler und Partierer 
| veldye einander Berverbe und Handtbirrunge haben / dañ 
benGenandres/fo manihhen dauer acben muB/ Beldauff- 
| ifelbenzum eem mal) wann dergleichen wtıchexliche Eon 
en) —** Hreibung/ bon derfeutemmegen/anf ſich richten 
— — ihres —— bes undNahrneng halben da⸗ 


n/ Im alfo hicrducch zu 
ne das von andern/ehe Me den —6 
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fition und Nachforſchung an — — 
ſerer Verordnun —— — si 
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aber fonften für Zinfen von aufigelichenen Selden na 
5 ven —— daß maͤnniglichen die Chriftliche Pie 
* lieffe/ daß er mit der übermaß/ die hme der Ailmaͤcht = 
gi des /ohne einigen Vortheil und Gewins 
| Es iſt aberleider am Tage/ und für Augen/ tie es 
ſchwinden Zeiten darzu fommen/daß ein ieder/fo Geld außlei 
—9 eblich thun / ſondern allewege einen ———— 
ſolches Reigen verboten ———— werden ſolte / niem 
feyn würde / welcher einem andern Geld leihen wolte/ — — 
vieler —5325 und Waͤiſen / auch ſchwacher unvermögend u | 
emeiniglich auff folchen m ſtehet / gehindert / — auch 
re Han ab Handthierung/ Gewerb und Co ien, 
ohne Erborgung Geldes nicht getrieben werden fönnen/ — im. 
abgethan werden / aus welchen einen ieden infonderheit/ und atıch in ge er 
ngen Lande vielmehr und — * beſorgen⸗ also v 
— — pre rden. 
ebet alich di rfahrunge / wann man er Sf haen 
hier zulaflen/feine Gewißheit hat / daß fü dahero die wid 
nd gefährlichen Contracte eingefchlichen/ in dem —“ r hal „N 
— ** fie viel oder wenig nehmen / und dahero das zu — er 
derfüchen/do hiergegen, wann diefelben auff gervifle Maß gerichtet tl 
der, was er ih zu verhalten Wiſſenſchafft haben/ und Seen Id 
Frau def eher zur Sraft gebracht werden fönnen. 
Daß auch) alfd diefer Urfachen halben —* die Siorhdurfft/ da en 
en / weil fie aus geraten Urſachen nicht gar — Dam ja 
iedoch zum tenigften gebührende Map — so rde / damit «€ oh 
Fri muß, und doch Ohne Zinfe feines erlangen tan⸗ 
pe I abe unfere hochloͤbliche Vorfahren fi he Zinßreich 
Fünffe gemäffiget-und daran | * 
— — —— = 
dinunfern Landen / weit überDienfdyen@ebenett/I? 
Eis gierung daelniivochahe ur 
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agen / wann die Sachen zu Rechtlicher 

zin ben / iche dieſelben zu: die 
Landen ungleich u iedlichen geſprochen / aus 
Hhelt verbleibenfolte/nach ietzo angeregter Gele⸗ 





vxabey der Ungew rDich 

—X — — en wuͤrde. 

gen unfere get dſchafft fuͤr gut angefehen/ und unsumterthäs 

ruht Ungleichheit abzuchun/umd zu verordnen / Daßımanım unfern 

ir folcher ih angejogenen und andern betvegenden 

M/ gnadigfiftatt geben/twollen demnach vorige unſere derowegen aufge: 

Landes» Drdnung anhero wiederholet haben / und laffen darauff gnd- 

behen/dafiman hinfuͤro in unfern Landen nicht allein fuͤnff von hundert 

onlens —— anſtellen / ſondern daß man 
\ zu 












chen zu Recht gedenen/ und fünff auffshundert außgeliches 
ben / auff folche Zinfecund nichr darüber) ——— 
mein But Pfandesweiſe eingeraͤumet worden waͤre / von der 
Jen fünff auffs hundertrechnen/und die Haupt / Summen unab⸗ 
nen Defgleihen da diefelben Zinfen nicht verfehrieben/ und es 

iger-wiel lieber mit fünffen begnügen laſſen / dann wegen fei- 
andern Beweiſſes anmaflen/daß man alsdann auch ätempore 
hundert / an ſtatt des laterelſe, den Ma a pr moͤ⸗ 
da,der Gläubiger des lnterelſe halben / ſonderlich Beweiß fürs 
/laffen ir es bey unferer jängften anßgegangenen Conftitution 


— — 

ann einesSchuldners Guͤter fo weit nicht zureichen / daß die Glaͤu⸗ 
—* geſatzten Geldes darvon befriediget werden konten / oder da 
lich zuveichere/twegen der Zinſen / ehe die vergnuͤget wuͤrden / die Haupt⸗ 
it zur zunen müffen. Soll man auff ſolchen Fall / von aufge: 
dernau feine infe/fondern allein auff die liqvidirtenHauptfunmen 
Bann aber Diefelben abgelaufen und bezahlet / und es wuͤrde alsdann 
geyn / mag man von denfelben auch die Zinfe den Bläubigern/ nach 
Menden Rechten und Prioriterzierfennen. 
olen aber gleichwol durch diefe unfere Machlaffung niemand dag jes 
ehniitlicheLiebevonihmeerfodert/ weniger inacht zu haben/ urſach 
eBrenvielmehreineniedengnädialich und ernftlichen vertvarnet haben, 
Denen lichen der Amen und Dürffrigen wol warnehme / und fich 
—— RuBich, ing feines Geldes/ and diefer Zinsforderung alſo erzeige / da⸗ 
gr * Inm Gewſſenund gegen Gott zu verantworten haben möge, 
ER —— Vorkauff in gemein. 
Ecſcaͤdlichen Bo / daraus umb etzlicher wenig eigennüßiger 

ar 2 gennuͤ 

alund Gewinſt wwillen/groffenAuftfas 666 
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Klug gehindert wird/ Ba in allen Geiſtlichen und — 4 und 
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unfern Landen Gewerb uud Handthierung treiben/ und fid der 
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Vermeidung der darinnen verordneten/ und ) der si 
ernſtet / ſhaͤrfftren unnachlaͤßlichen Strafen. — 


kat TA Fra Ark en era 10.263 0, 
WVorkauff des Getrepdige, 
M No noeil ung infonderheit fürfommen/ daß ihr viel / deren etliche 
VB und den gemeinen Nuszubefördernid 
beydes auffm Lande und in Staͤdten / das Getreydi⸗ Degen ih Er 


g offler 
außgegangenen unterſchiedlichen Befehlichen aufffauffen/daftelbe fördet 
ven 00 Iverfauffen/etliche auch das Gerreydig auff Theurumggefäh 
terhalten/daß alſo / wann gleich der Allmächtige ein reichen Fahrtwacet 
ar wenig und doch alleine durch Die Borfäuffer zu Marckte gebracht toi 
nn groffe Steigerung/ und den Städten merdklicher Abbruch erfolget/f 
lic) aber das Armuth zum höchften gedruckt/ beſchweret / und die Chr 
gegen dem Nechften in vergeflen geftellet wird. N" 

So verordnen und befehlen Wir hiermit ernftlichen, daß einieder®t 
halter inallen unfern Empter / Städten, Flecken und Dörffern/auff Biel 
fo das Getreydig / wie gemeldet / vortheilhafftiger / gefaͤhrlicher wi eeinfauft 
—— auff Theurung hinter halten/ mit Sleiß Achtung habe/l 
felbe nicht geſtatte / fondern durch gebührende Straffe / gänslich abfhafte/ 
dahin richte/daß ein ieder/ / was er am Betrendigzuverfauffen br niit 
felbe in unfere ihnen am nechften gelegene Städte fuͤhre / daſelbſt feilhabenk 
nem ziemlichen / leidlichen KRauffeverfauffe. a 

DOder / da ie einer dasfeine in feinem Haufe verfauffen fönt ind ol 
Räthen in unfern Städten/ Fuhrleuten / welche die Märckte und Straffenbt 
oder andern Perſonen / fo des fehädlichen Borkauffs halben nicht verdäct 
dern daffelbe zu ihrer Nothdurfft gebrauchen oder den Städten zuführen) 
men laſſen deſſen ſich dann ein ieder Gerichtshalter/mit feinen Herren. op) 
geftalt auch verhalten foll. 9J 

Mit Verwarnung / da einer oder mehr herwider handeln wuͤrden ik 
der dieſelben —— unter dem dato den drey und zwantzigſtene 

des ſieben uñ ſechzigſten Jahrs derenthalben inſonderheit außgegangend 
folches Getreydig gaͤntzlich ver luſtig ſeyn / auch daruͤber von ungnacd dl 
feine Verbrechung und Vermogens unnachlaͤßlich und ernftlich geftraffel 
foll/ wie wir dann hier auff fleiffige Achtung zu geben und Beftallın ga 
weiter Berordnungtbunsvollen. —— 


Vorkauff der Wolle. 


— 


ik m etzliche die Wolle aufferf alb offen 


























Jahr⸗ und Wochenmaͤrckte / auff dem Lande in den SchäferenenZt 

den Bauren auffzufäuffen/ und diefelbe in groffer Anzah auf | 

—— — aber ſchieſſen Die befte vonder geringen auıe/unblall 

eringe im Lande. N 

9 Yan dann bierausgroffe Steigerung der Wolle/ unddß 

Tuchmacher in unfern/Landen/ von denen ſich doch viel arn teerneht 
ihrer Nothdurfft hach / Wolke gnug uͤberkommen können/ oder abeediel 
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hohen Kauff annehmen muͤſſen / daß ſie es nicht erſchwinden moͤgen / und 

pen — ke dann * —36 vielen unſern Staͤdten / darin, 

groffe Anzahl der Tuchmacher auffenthalten / undderfelben fürnemft 
mereflichenm Nachtheil und Verderb gereichet / fo find Wir ſolchem 
Rolle in unfern Landen Feines weges zugeftätten gefinnet/ fondern 
len/ daß ein ieder/ fo Wolle zu verkauffen hat / diefelbe in die nechft- 
Städte/zu feilem Kauff führen/oder den Tuchmachern und andern 
Merfonen/ fo fie zu ihrer Nothdurfft beduͤrffen / und nicht ihres 
em ferner verfauffen/ umb ein gleichmaͤſſiges zukommen laffen fol, 
hiermit anders halten wuͤrde / fo follderfelbe hierüber nach Gele 


N 


eeinanf Straffe genommen werden. 
rn Yariz 45 J * . [1 J 
—8 Von Advocaten und Procuratotibus. 
Ondenungelehrten Procuratoribus ſeynd hiebevorn auch allerlen Außſchrel⸗ 
Pen imunfern Sanden ergangen / weil ung aber fürfömpt / daß demſciben 
ie biß anbero nicht nachgelebet/ fondern auch die Leute/ welche 
SR IDEE procurirens, umb ihres eigenen Nuges und Gewiũs wil⸗ 
inander hetzen und manchen armen Dann in Berfäumnig fei- 
zu Schadenbringen/fehr überhand genommen/und daß fonft 
denen / ſo ſich des advocirens und procurirens gebrauchen / und 
am qvalificire ſeyn / allerley Pifbräuche einreiffen. So thun 
erentivegenbefchehene Verordnung hiermit wiederholen und 


NN 4 j Hrn 
Mdaranff/ daß hinfuͤrter in unfern Landen feinen geftattet werden 
“ Sachen er babedann im 





ehunddeflen von feinen Pr=ceptoribus fchrifftlich Gezeugnis. - 
aber einer deſſen —R unterſtehen wuͤrde / ſo ſoll er derenthalben 
—— weſſgung in ernſtliche Straffe genommen werden / dag 
erh! ach fich darob zu bitten haben follen. i 
Derübe d wollen wir auch diejenigen /svelche zu demadvociren und procu- 
a a gvalificire, hiermit guadiglich vermahnet haben / daß fie nicht alle 
en /iie leid — — ne Unterſcheid annehmen / ſondern daß ſie 
an Det Gelegenheit erfundigen/ und da fie befinden daß das Part / demejie 
en en gerechte Sache habe ihn darvon abweifen/ und in unbillieyen 
und na oe Dorfhpubnoc Anleitung geben/ fondern ſich derſelben gänglich eu⸗ 
oeber ſollen fie auffdie Sachen/ fo zwiſchen Obrigkeit und Untertha⸗ 
fleiſſige Achtunge haben/dann was für Mißverſtand / Zerrut⸗ 
— ne ung/ aus dergleichen Sachen entſtehet / giebet leider Die fägliche 
a ung Darumb fofollen die Advocaten und Procuratorn in ſolchen Faͤllen 
Ze —— wollen / zu gebührenden Gehorſam mit Fleiß vermah⸗ 
Be N elben Sadjen anders nicht unterwinden/es fen dañ daß fie fcheine 
12— recht haben / und daß ihnen fonften 
* nicht gepol en werden mag/ aufferhalb deſſen aber ſich dero 
alle gleich in diefen und andern Sachen diefelben alfo befchaffen 
schen Kuten darinnen billich zu dienen /twiedann ſolches an ———— 
Agnugſam qva lificirer, gewehret werden foll/fo follen fie doch für allen 
N loen/ undm lichen Fleiß anwenden / ob der Sachen in der Büte/ 
ee 
genen‘ inen Die Leute in einander 
bner Vergleichung abhalten. EU 


Wann 
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Wann aber nach angewandt mögl chen Fleiß die Suhnenichtzueh 
und es je zum — u —5 ll. Sofollen 
vergeblichen WBeitläufftigkeit/twelche allein zu dem Ende gereichten/ da 
Leute umb das Geld bringe/ un Bi Soden 0 länger Verfchleiff be 
fonderlich aber auch ſich aller unnüger höhnifher fchrmähelichen WBort 
————— Kan, aa Alpe. ba: ae dothdurfft lů 
bringen / dieſelben auch / ſo viel möglichen/auffs fchleunigftek fordern 
Nachdem ung auch zum öffternmahl fürgebracht/ wie umfere Unk 
ponden Advocaten und Procuratorn,defgleichen auch von den Notarie 
fast und uͤbernommen werden / — ea DEE ihres Nuzeshalbe 
Sachen zu ſich fäuffen/ und die Parteyen in tweitläufftige Rechtfertigum 
ren / ſo haben wir zu Abwendung diefer Befchtverung/ nachfolgende Zar 
net / nach welcher fich alle Advocaten und Procuratorn , fo in unfern Bank 
Parteyendienen wollen / ſich richten/und niemandeshöher belegen/ noch übt 
men follen/ nemlich von einer Supplication ſechs Groſchen. 
Wann die Advocaten,fodes Orts / da fie lemands dienen wohnhaft 
Stätefeynd/fo ſoll ihnen wegen deffen/ daß ſie die Sachen fürtragen 
elbigen abwarten muͤſſen / da fie Do&tores oder Licentiaten ſey nd von Dede 
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fo lange ſolche Handlung waͤhret /ein Bülden/ Den andern aber/fonicht 
oder Licentiaten feynd/ von einem Tage / einhalber Table. 
Wann ſie aber Rechtlichenverfegen/ von iederm Satz fuͤr der 
ung / einen halben Thaler / und nach der Kriegsbefeſtigung von einemE 
6 dengegeben tverden. | — 
Daa erauff Gezeugniß, oder fonfteni produdt md Sapfh fftench 
verfertigen / ſoll ihnen nach Gelegenheit der Sachen und Perfohnen/aufft 
—— en. — — 
So ein Rechtsgelehrter / welcher ein Doctot oder Licentiat Ift irgend 
mandes uͤber Land gebrauchet würde / fo ſoll demſelben neben noth end 
rung von ieder Meilweges ein Thaler / den andern aber/ fo folche gradust 
ben funffzehen Groſchen gezahlt werden / dafuͤr ſollen fie die Parteyenzurk 
es fen in muͤndlichen Vortragen / oder rechtlichen Vorſetzen / dienen und 
nem mehrern nicht belegen / noch derowegen verbothene heimliche Date 
machen / bey Vermeidung unſerer Straff und Ungnade / und follind 
fen auff dem Zuruͤckwege / aufferhalb der Zehrung/ ferner nichtemmeh, 
werden ———— 
Die Notarien belangende 
Enfelben follvon einen Zeugen oder Parth zu ciciren mehr tt 
EI reiten en einem Tagzettel einen Groſchen und dam de 
examiniren, zit protocolliren, und in ermöhnliche Regiltrs ur zt bt 
auff den Fall / daß der Artickel nicht über funffzehen/ in Bhrgerlichen/fil 
pen drey Pfennige / und in peinlichenSachen ein halber Bülden get 
nn. Daaber der Artickel über funffzehen / und doch nicht mehrdannbtt 
ren/in Bürgerlichen einen halben Guͤlden / inpeinlichen Sachen en 
Gebühr vergnüget werden. Wären aber der Artichelmehr/ fofollessuM 
ters Ermeffigung geftaltfeyn, —— 
Bann aber in unſern Emptern / Städten oder andern 
ers verordnet / ſo dißfalis den Notarien oder geſchwornen Ampfe Perfo | 
— nochmals darbey gelafjen/ und durch Diefe unferee 
sineneueSteigerungder Derter eingeführt werden. 
Auff daß auch diefer unfer Ordnung gehorfamlichen nachgelebet/ 
Die Advocaren und Procuratores alles unzienplichen Beginnend u enthalt 
ens zu EINEN 





ache haben m NG ei 
Rechtlie —* / oderanders Bee * 
nfere Ord⸗ 


ges Cini enden En. Supplic; 
Se nan du Be 


j = — u Bandes diefe imfere Verordnung / 
See 
a 
ee fen n / und die 
chracht werden mochten ſoli men da ezuthunun 


















TORTEN! 





Procuratom, fi n gute | 


iemanbeshöheehe n . 
——— J— — Amnaten und Mitbelehnten/ ein pr 


































Bewilligung vorfaufft / oder fonften avenirt, revoci- 
— ch mogen / Auch wie ein Lehengut mit Bewilligung 
m / Den andenon * Mitbelehnren/ beſtaͤndiglich verkaufft werden konne / und daß die 


in halber Table —* ati hfersroder des/fo indie Alie nation bewilliget / ſolches zu fechten ⸗ 


| dig haben folten: Auch wie es mir den Mitbelehnten / fo noch 


on iederm Gast undig/ tom 
jegebefefligung N a hmnuyim Dahden/ wegen —— ſchwinden und ſchweren Zei⸗ 


es dar . die Leute in Abnehmung ıbrer unggerathen/ auch ans 
Pro u fr Bud urfachenpalben/DieReh ana un wma, 


Ybierliber/ fie die Alienation der Lehen / mit Beftand dergeftalt fürzus 
| ac ae 2 it auch den Mitbelehnten idr Recht Dadurch nicht entzogen werde / 
ngend· in m/und darauffnachfolgende Verordnung —— 

i ) q — — und Mitbelehnten anlanget / hat es nach gemeinen 
Brake feinen Zweifel/ daß der Beflkereines Lebens / weder 
De beftändiges fürnehmen koͤnne 7 das ſeinen 
| itBelehnten/ fo die Anwartung an ſolchem But Haben an 

ar en ER Boch achtheil gereichen moͤge / und daß derowegen 


ah BU ober fon —— beſchrieben 
. „leihen ge — — — en / welche 
Kor oder Licenta: * gan folchen Rehengütern/und daher diefelben zu revociren; und von 
ſehen meben Iffertbicder zu fördern haben / e8 mit folder Veraͤnderung der Lehen faft 
dern aber fo auch 1b wann «8 bey dem / wie Die Rechtsiehrer davon fehreiben/ vers 
I fe/ nichtwolein Wegzu finden/ dadurch ein Lehen beftändiger weife und 
on Dorfipen/ —8 u und bereufert werden moͤge / welches dann bey ietzigen 
* 9 Me / 1 viel Lehen —— werden / ein gantz ſorglich und nto 
n IJ 
ung fan MAR Rd bvir auff befehehenes — Anfischen unſer getreuen 
— * 


elben auch für ihre Perſon in die fuͤrgenommene 
will ſolches ma nicht geſchicht uñ nichts mins 
1 —— oder ſonſt enteuſert wird / daß alsdann den nechſten 
gen —* Gut entweder bey Leben des Verkaͤuffers / ges 
Kauffgeldes / innerhalb Jahresfriſt / wiederumb 
ser wann nach Abfterbendes Alienatoris: Die Lehensfoige 
ä meta — Jahren / ohne entgelt von dem Beflgerrevöci- 
De al in p die le Kechieichrer einen Unterſcheid machen/ unter 
denen 
—2* her Belehnung u Wort / Erben / gebraucht / und Damit 
einer 
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36 und Fanta chen Deep ale AMD ches fie feudum heredi 
nennen/und unter denen / wann in der Belehnungdas Wort; 
gen Anhang ſchlechts belichen / welchs von ihn expadtodpro 
nanttvird/und derenttvegenunhellig dahin fchlictjen/ daß Diefes/mmae 
ring der vor euferften Lehen/inbefchrichenen Lchenrechten/ mieobbem 
net in denen Lehen/ bey welchen der Erben nicht gedacht tworden/ al 
feudo ex padto &providentia, unztvaflich ftatthabe 7 7° * 
So weꝛden wir doch berichtet wie ſie in dem fall / war 


wird / als in feudo hæreditario gantz zwieſpẽ iger uñ 
ger Meynung ſeyn / in dem etzliche allein auff die Eic hafftun undP 
orts Erben/fchenrumd dadurch fo weit komen / daß ſie K afft deffelbende 
guͤtern ihre eigene Art undNaturengiehen und faft einem&rbgutwergle 
ausdem Grunde dahin ſchlieſſen / daß daffelbige die Agnaren undReheng 
follenrevociren fonnen/Die andern aber/ und deronicht tt ger hierg 
die Natur und Art eines rechten Lehens / als die Deutung des Worte/k 
nehmen / und damit das Lehengut / ungeachtet des Worts / Erben an 
behalte / durch vielfaͤltige / doch gantz verwirrete Erflärungendlichen da 
fen-daßauc)einhereditarium feudum, bey welches Belehnung ven 
wird / von dendehenserben mit gewiſſer Maß revociremwerdenfd ne / fi 
gar wenig Unterſcheids / zwiſchen dem feudo ex pacto hæreditario eh 
de, Sonderlich aber follen een eyn / wi 
henbriefen zugleich der Sohne und auch der Erben gedacht / als wandte 
und ſeine maͤnnliche Erben / oder wie gemeiniglich in unſern Lande ieh 
lauten / fuͤr ſich und feine männliche Leibes Lehenserben / belichen ird/i 
che ſolches ein feudum ex pacto, die andern ein feudum hereditarium pi 
ten ein tendum mixtum daraus machen wollen / und doch hierliber unket 
nicht alleine faſt ſtreitig fondern auch ihnen offtmals ſelbſt roidertt irtig 
Ijo/wann man ſich hierinnen nach der Scribentem Meinmgrichtenfoll 
k faft feine Gewißheit zu erlangen, — 9 
Dieweil dann in ſolchem Zweifel und Ungewißheit das ſicherſte un 
iſt/ daß man bey der rechten Natur und Eigenſchaffi einesẽ henguts ver 
denjenigen/ was hiervon in gemeinen beſchriebenen Lehenrechten ai m 
verordnet / nachgehe / zu deme auch / vermoͤge Landeüblichen Scchfifdhen 
wiſſhen den Agvaren und Schwertmagen / ſeit halben inden Sehe gutetn 
dereSucceflion oder Lehensfolge iſt / dañ was man durch die ſa 
undgefampfer Hand überfompt/tvelche ein ieder Aonat fine fich jelbftg 
und hierdurch die Succeflion und Lehensfolge proprio fato erlangen im 
“ die Proprierer und Dentung des Worts/Erben/ (von welchen die 
Urfach genommen» von dem / was in befchriebenen Rehenrechten verokd 
weichen / und obangezogene Diltinttion undunterſcheid derkKehenguten 
dohero auch ammeiften zwiſchen ihnen obbemefdter ieſpalt und SEM 
bin unfern Banden nach Gelegenheit des Scchfifyen Rechtesufiet 
HAnd/bey der Agnaten Prhengfolge, feine Krafft noch Miirckling aben 
auch Derofvegen umb fo diedeſio weniger in achtzunehmen. 
x Sofezen/ordnenund wollen wir/ daß man fich dißfalls in umfe 
ae /ta8/tbieoberzehit/in befchricbenenchenrechten Der Rerocitie 
laͤrlich verordner/hinfäro richten / und vermögedeffelben/auchindeinge 
— Erhengevacht, undalfo ohne Unterfeheid/ 81 
AUF Die Söhne oder Erben gerichtet den MirbeehtitendieRt 


des Lehenguts | fehrtendne 
juafen = Kon ohne hre Beipiligung verFaufft/oderfonft oe ai 
* ra mal, 





ii 
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— He ut ange Bee er inter 

due a finden ich oͤmn ku fepn/ undals 

* ————— ach dan We —88 — ——— 

—— M sdooderharedi im rn mama ue 
ee auten MRillen Sr ben Revocation 















en nid 9 aha —5 Phasen 
hftatt Mich —— Erben gar nicht zulaffen/dkans - 
ie indem fal ü taher di else af in mi gew iſſer —— rnem ich / wann einInventari- 
111 Be Hr fatten die dritt ohne nerfe Be laſſen. 
ee — ale 
—— s Wor elche 
un 7 aus ob men rfachen ig der der Lehensfolge nicht in acht ge- 


en/ darauff fich die andere Meh⸗ 

eleget/dafün gehalt ——— In- 
| he nicht gel gelt ve als er nach gemeinen Rechten auff den Fall 

t - ertarıum gemacht haͤtte / By aeg 2 vn Kat 

Boden? en oben Bar gleich fein Inventarium —5* 

— *2** verſtattet / iedoch ſind die Mitbelehnten ae 
Ban * Sega eg ckt/ 
zug — z/ was andern Erben / wie hernach geimeldet / dihfaus 


ie alt onen ftatt haben in einem/als väterlichem Stam⸗ 
Ondern Ineinemneuengchen mit welchen andere fämptlichen — 
* hhſen Recht / Die Lehensfolge allein auff der geſampten Hand 
deſell —— für ſich ſelbſt ſuchen / uñ alfo proprio facto 
a —— —— Recht / ohne ſeine Bewilligung eben 
fugen entzogen werden / als wann es von feinen 
N — — icht / auff ihn verfaͤllet waͤrfe. 
— —— — — ietzo angezogenen Urſachen zu vernehmen/ a 
= m wanne — —— = 
— wrcklichen erlanget haͤtte / dann ſonſten / wann der Befiger 
* mit ihme nicht — feinen Lehen Brief von neu⸗ 
fen/und folgends dafielbe verkaufft/ zuvorn und ehe dann die 
—** and wuͤrcklichen geſucht / 9* ſich fü * belei 
—28 che durch ihr aa * und * —— ein 
an dem Lehen erlanget / ſolchen Kauff zu hindern oder zu * 


am? 3 Br 
„annabe um ein Dcbelehnter ein verfau — von dem Ka 
Sefiper deſſelb nn cn ch bracht, fo follen se 
—— Beenden er⸗ 
ni x halben was verfprochen oder cavirer märe/ 
ß a —* Getwehrsbuͤrgen / guch ſolcher hr halben 
00— au lt a Bee endarinnen nicht. be- 
n 1 * 8 peh ing 
h — ee old Snbieichrer mern emein dafuͤr 
I als die Agnaten und Schwertmagen 
he nahe Leben des BaterrvgegenErfiats 
dimiren, oder nach deffelben Abfterben/ ohne entgelt 
haben / daß auch der owegen einen Sohn gar nicht 
r in die Verkauffung eines Lehenguts gewilliget 


582 Dietpeil 
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Dieweil aber de eine 







































fondern — ge 18 dern erfe 
rinnen allewege / ann von SE 1/ ei Inte hi 
—— ———— —— ae j 
dee tere Pehenst x u Fk gc kb ' 

| Rn — ee | 


Und dann für Augen / wann den Söhnen dieRevocarion Bi 
folte/ daß fein Lehengut mit Beftande verf werden fönterir an e 
— 2 neigen prince Igaeugern pͤrden 
Vaͤttern als die Agnaten und Mitbelehnten alle f ige | 
hernach foiderfechten und hinterziehen —— weiche f N 
—— er / Schulden und anderspalben td | 

ertaufft werden TU i 
nid ‘ pr mit 
ertvegen auch zu Worfom ie Landſ 
juͤn an 2 en, daß vn zh en folk “ 
— * angelange be zu verordne 
haben wit ung foldhes auch gnä digſt gefe —** aſſien. 

Setzen / ordnen und wollen eimmad/wanninunfertg anden ein Dat 
ir nach rau i-hnwani Semanggian nn wund Be 
ee fonftenverändert/ oder in Verkauffu * 

—* deſſelben bewilliget / daß in unſern Banden den Söhnen daffelbe/daR 
alt ————⏑⏑ revociren Oder Fechten michet no 
— “— ——⏑ ——— Jul —* 
= nee ar iedoch in allewege genchn 

— * uldig ſeyn follen. Darumb wann ein Lehengutalfonik 

nn s / und Bewilligung aller Mirbelehnten/ fodama sa N 
verfaufft/verp —— — ſonſten darvon etwas verändert wird / ſoſolſo 
kraͤfftig und Sing grad werden een ‚gefta 
Sracht bat ii herein halben ohne Befahrfeyn, ’ 

Da aber ter bey feinem Leben das Le — aufft/| 
fonflen viel Schuldener hinter ſich verlieſſe /melchemitBeroilligungdeakb 
auffdas Lehennicht verfchrieben/ unddoch auch am Erbefo vielnid erh 
daß vondeinfelben die Schuld bezablet twerden möchte, Auf ah | 
ſenigen / was in Tit. an Agnatus vel filius verordnet ohne 
Belehnungder Erben gedacht fen oder nicht/ und alfo in feudo expach | 
in hkereditario ſtracks nachg TEN werden / uñ derowe men Jane 

ftaben und Inhalt deffelben/die ar he ol 
(ben — 





lewege auch ihres Vaters Landerben / und der 
hint erlaſſene Schulden / von den Früchten und Abnuͤtzn | 
———— tier nach ſie har | 
der auch die Söhneein Inventarium gemacht hd ften/dann ob wol die 
E er A folte in dieſen Fällen der Tit, * gm ir 
vicht ftatt 
Dieweil aber dennoch die Wort deffelben Tituls/ ir 

Fall reden da dasErbe zu Bezahlun * — “ u in 
außdruͤdlich mitbringen-anch ietzt —* Beide die jenigen/f 


freie. d 3 | Lotgauſch Außſchreit —* Do 5 
te Det taifg knrbe haben / Schulden hinter fich verlaften/ und derowegen an ihme 


nf ' > Ehr efuna/ meld 
kim — der —* 5 , Ye 
RB Nah ı —9 









welche die Kinder ihren Eltern zu leiſten 
dag jeige/ was ſi aus Treuhertzigkeit den 
ſten Nachthe —55 BE * 
J N teen ererbet / of | ihren 1) nieſ⸗ 
ardurchperurfachen follen,dafi —— ben geſchmaͤhet und 
oerden foll/de Doch olchee ienemlich zuworkommen m dem Titan A- 
WieScribenten felbft befen che —9 
fiebenen Sehenrechte/ toiebemeldte/verordnet/ und nach dem Haven 
möefilben/ob — — CD, DR DET AR 
liebebaltenung aber auch hierüber bevor /da die Abnuͤtzumge des Lehens fo 
öläubiger alle darvon füglich bezahlt werden fönten,nichrreichen/un 
fer oder andernbervegenden Hrfachen! das Lehengut folcher Schulden 
— tn chen und Sohneau chen auf wider 
felbein allewege fr /uR die Söhnean Kauff / welcher 
fihenSchulden wege: auchunferBerordnung fürgenonmen/fie wären 
alsmindig oder unmündig geweſen / 5 fechten a 
hen Mirbelehnten/ / wann die Lehensfolge an ie lommet / an ih⸗ 
N Ad ay Brand] Tan 41o ? Ferm 19 ah) . J 
Birtwohaber nun dieſer unfer Ordnimg nach / ein Lehengut / wann die Mit, 
maltdarein gewil — gefähr OR RECHNER lich ver⸗ 
Den kanıföttäget ſichs doch vfft mals zu / daß uuter den Mitbelehnten etz⸗ 
und da gleich derfelben Vormuͤnden darein willigen / iſt doch 
ren ‚ob ers nme wann ſie zu ihren Jahren tommen / 
nfolher Unmuͤndigen halben der Kauff nicht gehindert / noch der 
ect werde / ſo ſetzen ordnen und wollen wir / wann zwo mündige 
eehensfolge näher/ dann der Unmuͤndige waͤren / und diefelben 
ur gut anſechen / daß das Rehengut verfaufft wuͤrde / und derowegen darein 
md hiadurchihre Anwartung/fo fie an dem Lehengut ffir den Unnmindis 
abt/übergeben/ und es wuͤrden gleicher geftalt auch Des inmuͤndigen Ber 
hear gut anfehen/ und in die Berfauffung des Lehengutsswillis 
daß alsdann d digen daſſelbe — halten ſchuldig ſeyn / alldie⸗ 
methlichen / drß die jenigen / ſo die nechſten ſeyn / ſich ihres Rechtens 
Hvar nicht hierzu nothdringende Urſachen vorhanden waͤren/ 
alfo aus ſolcher Urſachen ihres Rechtens begeben, viel bilichery 
Be inmundigen/ als die was weiter / diefelben Urfachen auch bewegen Taf 
ann dab ihrenthalben der Kauff offtmals mit vieker Leute Schaden und 
N ih folte gehindert werden / fonderlich/ weil es wegen der nechften Mitbe⸗ 
0 auff ünfftigen Fällen ſtehet / und ungewiß iſt / wie e8 fich damit 
fe’ daß« digen fich deffen umb fo viel defto weniger zu 

| ndigen neben andern zugleich belichen wären/. 
ba lache Anwartung hatten / auff ſolchen Fall verordnen wir hiermit/ nt 
„dieandern/Toneben den ͤnmuͤndi en die Anwartung haben/allein Berfauffung 
IRB Rehenautstwiliigen/iedoch d derfelben unter vierenicht ſeyn / und estwürden 
# vvaleicher etalt nicht allein des Unmindigen Bormunden⸗ fondern auch Andere 
u emeniechfte Agnaren, oder" Dan dero nicht vorhanden/ andere zweene Bhuteper, 
- Apandten/neben den Bor: Onkel for race und gut anfehen daß das Pehengug 
uftmirde/undderomegen ihre Bewilligung auch darein geben/ daß auch 
I ’ 663 auff 
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ben Zar 58 eth 4 i 7 7— N ER 
Aa 
Ton — en’ Cutbaftation und Berti 
—* en r verbot et mb“ de Mir 

| Je es mit [57 


Beben Rz — Kin 4 
no chung gethan/ ne an Dep de 


DT — * h 
arte N) Iheunfereerorbnumg von ati chen? xu 
— age aubiger auffden Fall/ / wañ fich nach & hehenen, Fe 
Sau gem Kuga ſeyn folte/ Dasverhoiffene öf m 
es Berichtlichen t ivet/ober auch gleich fonften nicht gerne wo 
zunehmen /dadurch die Glaͤubiger / wañ esden Verftand habe lt / 
beſchweret wuͤr den / in dem fie nicht alleine wider ihren Willen an at ba 
des / ein Gut / das ſie doch nicht nüen fönten/ annehmen fon * ichm 
—— — dem Schuldener zu beſſelben Vortpeil € | —* | 
wi LEN) Iuihlgt | 
VE hun mir beachte unfreGonfitnicn dahin erflär da 
— fein Kauff mañ fünde/daßdochder&fäubige 






ı@, 






Gut / wider feinen Willen/ anzunehmen nicht fehuldig 
——— Gerichtlicher Tar ihm frepftehen —— 
flben Zar Kauffen wolle oder nicht. 
ei aber ach ſich offtmals zutraͤgt / daß die Räufferdi 
ner felb| abgeſchreckt werden / fo verordnen wir fernen / tvarın ni 
Subhaftation ſich fein Kauffmaſi finden will / daß alsdann ehe de e 
licher Tax kommet / auch dem Glaͤubiger frey ſtehen ſoll / ſelbſi — a 
das But ein Kauffgeld / wie er. cs azunehmen bedacht / zu ſetzen / MT, van 
gefchehen. fo ſoll aledann das Gurte Bermeldung des / ſo der Blau id, 
eſatzt / ferner ʒu feilem Kauff / dreh vierzehen T Zage nach einand of nt 
35 werden / und da Außgangs derſelben Zeit ſich niemands fi de, D 
darumb geben würde / und von den Gerichten des Orts fo t el befun | 
das von dem Gläubiger geſatzte Kauf, Geld der Bılligkeit — 
—5* der Richter hune das verholffene Gut umb folhen Rau KL ' 
agen vu 
— Damit auch der Schuldiger hierdurch deſto weni ef ffvereth * 
ge/fo folk ihm auff ſolchen Fall / wañ dem Glaͤubiger⸗ —* * 
on das Gut zufömmet/ fren ftehen/ daſſelbe inerhalb J * 
ſich zulöfen/oder auch einen andern zu verſchaffen en 
daß ſolches auch binnen der Fahrzeit wuͤrcklichen erfolge/ und a 
und Scheinfauffhierbep verhrieden toerden/fofoflauchauf det 


Kam man 
angenommenen Gut ein ander ıpas mehr daruumb geben wol. de | 


en 
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der Ritter / und Lchn-Büter/n —— 

rſohnen gebraucht tverden, welche ſelbſt dergleichen 

g der Lehn⸗ —* ih — 5* 
een d ſollen hinfuͤrd die verholffene Guͤter nicht 
oda Ude u — 2 Kt 


1Commillarien 


Be Buch 










et / daß er die Urſachen deſſelben 

Hlage/ ü ılb dierzehen Tagen / nach —— — den 
rdinten fürbringen möge/ welche dann audı | en mit 
erton Hm alles dahin richten follen/ / wie es am billichiten und gleich- 
en / damit den nen zu viel su angrkcenunS lfm und na6 Kane 
AT vol — en fuͤr 

Il — ——— g —55— als — 5 — fürgenam 
Man, 


— Staͤdten N twird aber die Huͤfffe / 
derung ——⁊ —— ehrt fol RER Fun 














u onumd A 
N 5 
—— 
Von a wie derfelbige 
TER zu geftatten. 
Ru J en unſern Landen ietzo fehr gemein / und offtmal 
— Leute Hard in Verdacht und u Funk, nid 
/So ordnen ir hiermit /daß hinfürofein Arreft anzunehmen 
Ber ihn ſuchet ſeine Schuldforderunge durch Urkunden / oder an 
Schein/und dann auch darneben daß ſein Schuldener mit vielen 
—— in Abfall ſeines Dermögens gerathen/ beglaubiger, 





ect ir) 
er en halben TEST de 

2 enlıd * R— et 

ne 5 en gemeinen Leuten / ihrem Geſinde eine Ynzahl Bes 

554 treydig 
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et’ alfo ung 5 elanget / wie ſich 
— = == uͤchſen gefa enger 
vorigen befol R ———— 





ach ernftlid unferelinteithanen/toee &t andesuf 
mar vo abe aeg, ie zu Koß und 
ade Dee rung u Benz ar un one 


ihm — item Sehe + * 
——5z— F —8 I han ber Ge Perſonen ver 
a AU DENT ZU he v 
xm ande mehr Reuter folgende en rem ſtoſſen / oder — 










Bine ten’ nad) Kernern / Wagen/ Dferden/ob die ihren Durch» 


hen fragen, oder aber der Mann im Felde oder 
n/fld föla — mercken und ſpuͤren thäte/ De und 
dächtigf Hl iederer Ende in aller Geheim und Ver⸗ 


gen/ fi dr t lc — auch vor fich elbft derowegen fleifft- 
| da A Beh und fih nach Segen alkrpan Hub 

















data, wie folgt: V —* genden verdächtigen Reutern oder Fußgaͤngern / erzeigen ſollen. 

Ei * Pl, hfonftender einfehrende Gaſt ————— eſchrey an denen 

dat.  enenv oder ——— Straelen halben / berichtiget waͤ⸗ 
— * * h Oder andere baren denfelben unſaͤumlichen in das nech⸗ 


an! pe Miende Städte * —— zu —* Veh 

rg Ges MDbOrfoldhe Anzeige aus dem Ampt ein i m Vercht *5* ffieden 
ni fer hi — hn empfaͤhet / gewaͤ Hafen 
tauch v vondem Ampt und maͤnniglichen un —— — 


ıber * folcheBerwarnunge iemand / fo des verdaͤchti mens 
un chtviege/ angetroffen/ derjelbige fo nach Befindung 
gniffer v0 oder fonften n oilitfhrfichen und unnachläffig geftraffet wer· 


i I 
Eefonmaud Bürgermeifter, Schultheiß / Richter / Gerichtshaltere/ und 
Ban 
Änpten in Städten/ Flecken und Dörffern/ mit den Sartlern/ Ries 
a ‚Schmieden/unddergleihenHandmerdsleuten/fleiflige 
un/da iemandeverdächtiges ben ihnen arbeiten/ oder etwas bejlern 
2 Er bey der Obrigkeit unfäumlichen angegeben/ 


ande n/ Und * die Kriege in Franckreich / Dennemarck und Schwe⸗ 

— 5 en / aus Gottes gnaͤdiger Schickung ve — und zu bes 

jr ae — und Berrenicn fer Rnechte geben mwird/ bie 
. geile da — en mit rauben/ pluͤndern und thaͤtlichen 

"N Bol hiern * Ba eutemehe an fich ziehen möchten! Some im 

u Ze Lehenleusen/ bey Vermeidung unferer böchfteningnabe 
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Esfollen auch ſolche ereniofe Ancchten nd Diff 
Mwerb — nnid) 
fern Emptern —— eftaltn 
une Sromung Fürtheund üb 

enten Str 


Sen lauBiealeKanbtvehn hren/ Gräben und ge/ damit die 
ii aan a ars Sfr mr nicht Zee Gefallens noͤgt 


—— 
—— — Bee Hi 


en / als — — Er Mi Äpmumd 
aumk en ſolche Schl He | 
wachet / ffet/ und n —— er. * reden v 































noch Zu wen — bes· Straffe la 
den Ei ben — befehlen? 
eg ee R cherlichen i ihrer Nah vun g0 


halben’ auff o andte Meſſen und Jahrmaͤrckte ve 

Sl ne anfommen/ — ala da 

das darzu angeſcha —*6 ehen ſollen. St 
ee alb der Märckte/ von Rauff- oder? ut en, 


Beer F — B⏑⏑ Supumb leben endige 
oll ihnen daſſelbige zu iederzeit auch vergonnet un ei 
Und da fiber le es fich kuͤnfftig / wie bißhero vielfältig 


Mn ie or unſern Flecken und Dörffern emaltf 1 

Aue und Plackereyen / * Mördern/ —— — 
ändlerm gutrgen/ oder aber fonften ich foldhe Betrüber gem 
—— ſehen / und betreten lieſſen / ſollen di ne füge 
und Doͤrffer auffden Play / da die That geſchehen Mann ber Nr 
gen/ und etzliche zu Roß auß ihrem Mittel alfobald abfertigen/ undd 
— —— Empter / Staͤdte und Doͤr oſich | 
tertoder Fußfn ingewendet / verfündigen/ und alle — el 
durch den Glockentlang auffmahnen/ und auff den Fall, die Em nptet 
‚habere/ Lehnleute und nterthanen, mit ihren beften ehren 
‚fieinfolcher Eil werden fünnen/ den Land⸗Friedbrechern / Hu aan 
Lehnleute / ſo —2* een Vorzugenacheilen. handen Pi 
Die andere Mannfhafft aber/ fo zu Fuß / durch de J | 
——— — ret / auch inder Machjagt ai 
terthanen von der Ritterſchafft / Bürgerichafft und Bauern 

klang auffgemahnet worden/ und alfo geſterckt dem Huffichlage um ö 
gen/ ſo lange biß foldye Landʒwinger begriffen underfeger/ Und u 
ger durch die Nacht überfallen/die jenigen fo diefem ——— 
vet/ am ned ſten geſeſſen und an denen Enden / fonder a 
—— oder wo ſonſten die Mißhaͤndler be mb; ch mit 
chhinwenden wolten / vorbeugen / auch aus ihrem Mittel Ler 1 y9 9 
———— die auff eine / zwo / mehr oder weniger M teilen Hi but 
des Nacıtsein Geſchrey machen/ dadurch die entlegene Döt WE wi p Fler 
— auffgevertettpesden/aber der. andere Hauffe deren; — 
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n / und mit früheftem 
weiters — Prog —* 
chliche und mögliche Förde: 
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> 337 J 
J 


nit ihren muͤden und abge- 
K er ee Be 


in unfere Ampt⸗Lehenleute und andere Untertbanen zu Ro 
der mehr auff an Be —— 

ferenen halben / mit der Nachfo aumig ſeyn / dev oder die⸗ 
ach Laut und Inhalt des heiligen Römifchen Reichs Ordnung 
er fü 2. ns gegen ihnen nach Gelegenheit ihres bezeigten 


utrüge, daß ſolche Räuber / Bevehder und Land er 
0 oben /arauf dr Xnar rchen m bgede 
d Herrfchafften/ entwwerden möchten / follen unfes 
mb die Nachiagt nicht unterlaffen/ fondern den Diphänd> 
$ als immer möglich) auch in daffelbe Fürftenthumb nach⸗ 
und ep] ihrem Mittel / in die erfte angrengendeAmpt und Städte 
Jun: nglichen die Dorffichafften/ darein fie erft fommen/umb 
Se lang/ und die angelangende Dörffer/ ihre Benachbare ferner umb 
Maag’ und alfo weiter und weiter anfprechen / auch ihnen und denen 
numd Berichrsversvaltern ihre worhabende Nacheile / neben Erzeh⸗ 


* 
9 

aſen / u 19 
* Erg. = 


ig 
EP 
) 
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17 und Angebung der Derfonen und ihre Pferde / zu erkennen 
ir g bitten. Wie dann des benachbarten Ehur-und Fürs 
cd) vom Adel/ Büngerfhafft und Bauern auff den fall/ die 
ihrer Hülffe zu ſtarcken / und mit Anzeigunge Wege nnd Ste 
1 anlitung anderer guten Nachrichtung in ihren beften Wehren gleicher 
20 Die Dden von den unfern gemeldet / nachzueilen fhuldig feyn follen / als 
Jange BIß die Verbrecher ergrieffen/ und zu hafften gebracht werden. 
Heiner oder mehr Thaͤter alfo durch die erfte oder andere Nach⸗ 
/ follen der oder diefelbe anfänglich den Gerichten/ darinnen die 
eimeines Friedens befräfftiget/ zufampt der geraubten Wahren 
a es aber an dem Orte/ oder in —— Doͤrffern 
bahrunge nicht hätt / die begrieffene ( Doch unfchädlich den Ge, 
N gefuͤhret) in das nechfte Ampt oder Stadt gebracht / und 
hen enthalten werden / und uns / vermoͤge Unferer fonderbas 
Dergleichunge / freu ftchen / 0b wir die Gefangene zu Unfern 
my umd felbft rechtfertigen laflen wollen, Wie wir dannin glei, 
ivieder Ihren Liebden die Gefangene zu verdienter Straffe und 
blich folgen zu laffen/ getoilliget und zugefaget haben. . | 
polen und beaehren mir hiermit ernftlichen/ daß ſolch unfer 
fhreiben / deifen wir ung mit mehrgedachten unfern benach- 
nd St —— nicht alleine in unſern Chur und Fürs 
anden/ auch darzu gehörigen Stifften und Schutzverwandten / 
an getvöhnlichen Orten und Stellen angeſchlagen / fondern auch ju 
ann fonften Die Landgerichte gehalten’ öffentlich verlefen werden ſoll / 
A nniiglichen vor Schaden gewarnet / auch unfere Unterthanen ib» 
m orbfall fich zu erinnern / und niemand Unwiſſenheit halben 
a entföhuldigen habe/ Zu Urfund mit unferm Secret befiegelt / und 
SUR Oeden/ den leiten Martü, Anno Domini 1571, 
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Suse Onaben/ wi ir Auguſtus 3095 u Sachfen/ di 
— — ar Nr ı X 2 CH ng I 
— — Nıttt cha | 
Wr Sie Alten / Sup 5 Sen — 
in gemein allen andern unſern Unter d 
Diefes unfers offenen Briefe: gen 
Gruß Gnade und geneigten Willens } 1 
tern / auch noch neulich / wie i — erinnern/ — 
—5** ehen laſſen / wel —— — 
lauffenden halben ge Da Babe Wi wir: n64 
ben/ — unſern Geboten und en 
und gelebt worden fenn/daß ung Boch i bonunfern Unten 
Bauern und Do read nich chwerliche Klag 
wie etliche Herrnloſe 
umbſchwei — ſtracks mir voffer Ung —* 
* lauffen / und ſich / ob man ihnen gleich oda gieb 
abtveifen laſſen wollen / ſondern da man ihnen nicht ihres Gefallen 
den Leuten die Scheunen uud Gebaͤude abzubrennen * hierube 
wege groſſen Muthwillen mit wegelagern / Gotteslaͤſterung * 
den armen Leuten beſchwerlich ſeyn / und ihnen Schaden zufuͤs 
Wann wir dann hierob gantz ungnaͤdigs Mißfallen ragen n/ u N ” N 
— * und Amptswegen ſchuldig erkennen / unſerer armen Lei | 
even theuren Zeiten/ fonften gnugfam bedrenget und norhhab * xn) 
Avid und abzuwenden / als wollen foir demnach alle unfere bievorigt 
gegangene Mandata , Gebot und Verbot / hiermit wiederumb armen 
euchallen undieden ernftlichen befohlen und aufferleget haben/daßil Ar 
unſern Mandaten nach / ſtracks verhalten/ auff folche umblanffende Hi 
Bau e —— und Perſonen (welche ſich innerhalt 
Tagen nach Verkündigung diß unfers Außſchreibens/ aus 
dere Ort / doch nicht Rottenweiſe / ſondern eingelich twenden fo * nit I 
tung zu geben / anff fiezugreiffen/ flreiffen und fireiff ffen laffen, und d * 
mehr in unſern Landen / ſo den armen Leuten / wie berübrt/ Schaden gun 
der fich fonften ungebuͤhrlich verhalten/ m Berbof 
ten wuͤrden / befunden / den oder Diefelben zu Gefaͤ ngnüß einzusi en / u ) 
zum Abfchen/nach Belegenheit/ ernftlich zu ftraffen. 
Damit auch folher der armen Leute Schaden und Dee 
huͤtet und abgewendet / fo wollet ihr unfere uͤnterthanen von dee N 
Emptern/ Städten und Dorffichafften/vermöge unferer vorigen uns 
ein ander unverzügliche eilende Handreichunge und Hülffe durd ni 1 | 
ſchlag und fonft thun / nachfolgen/ und Fleiß anwenden — 
muthwillige Herrnloſe umblauffende Garten Knechte zubafftenund 
Straffe gebraͤcht / und dardurch der armen Beute Befe HT: 
kommen werde. Welche aber ehrliche befandte Kriegsleutelenn/t 
Vorwiſſen umb ihr Geld in verſchloſſenen Städten zehren ode auch di) 
fo in und durch unfere Bande, Ehur-und Firftenthumb — lc 
barten haben / den Leuten keinen Schaden thun/ ſondern & 
ruhi A ſtille halten) ſollen hiermit nicht gemeint fepn/ fordern u 
ven Durchzug und Paßhaben/und beſchicht an deme allen uns 
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er auffdrucken 
b ſtus Herhe mn unfer‘ nee 
u. md Frhr : —* In an min 4er unfoften dr 
ia Se Alanya Aantafı Km a 
—D— — Pa an Sau nd ie ge 
Hm/ das folte ie bil ein iedet nach —— nee ande und 


sfich befler zu befeheiden/ und darnach zu ri  rhten haben! als da 
es infonder‘ ee folte ey hu I er neben dem / dag 8 
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bermaͤſſige Pracht in Kleidun⸗ 
going wird / auch — * —* 
il ein ieder leicht zu er —— 






merck * Schaden und an leiden / und «ndlichin eufer» 
je Menu umd wie leider an vielen für en wolgar an 

—— — aſo Rafter über andere Straffe/ ſa man 
/ auch diefe — Straffe auff dem 
uber diß / fo iſt auch der ietztgedachten 


mi beim or 
Yan Reichs Abfchieden / deßgleichen in 


ac 


u 0 en orfahren und uns / dermaffen noth ⸗ 


— — Pr ein der darnach u achten haben/ 
Yu! — na n ſolte. 
aber leider Die Erfahrunge/ daß Dierione gartoerig ihren Stand 
rmögen — *5 — ſetztbenante Ordnung bedencken / ſondern daß der 
Aa abin gefinnet/ wie einer dem andern mit der u in —— 
Ban fondern vielmehr übertr Ochte ) Daher 
ur ing, woͤhnli rmliche Kleidung eingefü * en kine 
Bet inc u fomanmit ſſen Unfoften und Un —* en muß / 
Be Summer diß (handliche Lafter des — und Schwel⸗ 
ſtiegen und * genommen/ daß aus demſelben nicht al⸗ 
dere Derfonen in rmuth gerathen / ſondern auch allen Stäns 
auch vo am ganken Rande mereliche groſſe Beſchwerunge / Rad) 


ei drder zu begegnen / und diefen beſchwerlichen Laftern zu 
are yon un befchehene Verordnung hiermit 


ne muB demnach / daß ſich ein ieder / wes Standes uñ Wir 
— 
i orfahren/ Hertzog en / DW rechts/ 
— lieben Bruders löblicher und milder Gedaͤcht⸗ 
prdnung/ und was in demfelbeni ei) nicht verſchen / 
hen Reichs Abſchieden gemäß verhalt 
| ee Deep und Gericht shaltern unſerer Lande / daß 
nicht allein moͤgliches Fleiſſes daran ſeyn damit demſelben alſo gelebet / und das 
ftiglihgehalten werde/ ſondern darneben auch eines iedes Orts und Stan⸗ 
Dlicher Belegenbeit / ferner Verordnung thun /und auf Mittel und 
ıden N a mar Dane Ita en / der 
ea m/ Kindtauffen / Kirmes/ gräbnis und fonften eingeitellet und 
1 hergegen ein erbar / a und eingezogen xeben gepflanter 
um 


MU 
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Wuͤrde man fich aber an diefe unfere Verwarnung und Bebotim 
nicht fehren/und die Obri — gerne —— 
——— —— — /unter welchen 
Feheen mehr Unfafpehabenfol. er 


VBondenen / welche mehr auffoorgen/dannif 


zubchahien bermogen. 


OXEchher geſtalt wider die zu verfahren / die ſich ohne nachden 
Schuld oder ————— be ab ıhaben/orfehli 
und dadurch nicht alleine ſich felbft in euferftenBerderbferenft 

viel andere wolhabende Leute/ die ihnen ihr Geld gut her ger 9 

ſetzt / oder ch für fiein Bürgfchafften eingelaffen/umb ihr@utumdR 

en/ mit was Straffe auch dergleichen leicht fertige Leute zu belegen/il 

Minefraußgegangener Conftitution allbereit verordnet. Ha Me 


Beil wir aber bierhber von unferer getreuen Landfchafft ferner 
nigft ———— thun wir hierinneinenieden folder nferee 
on hiermit nochmals gnädigft erinnern und tollen/ dag in allen Fäl 
nach befehehener HülffOWExecution und Excuffion ‚fd Hielereigen/ anna 
fenbar feyn wird / daß der Schuldener mit feinen Gütern zu Bezahlın 
Schulden nicht reichen fonte / ſolcher unferer Conftitution unmeigerle 
gangen / und die darinne verordnete Straffedes Schuldthurmo fehleumig 


VNothun hier auff an alle und iede obgenante unſere Unterth ane nd 
hr — begehren / auch ernſtlich gebieten / und wollen dapıbral 
dediefem unſerm geminen Außſchreiben / und denen darinnen begriffen 
druckten Punckten und Artickeln/ geſtrack und feft/ allenthalbe 
horſamlich / ohne einige Weigerunge/ bey Vermeidung der darinnend 
und anderer unferer ernften Straffe/ euch verhaltet/ gelcbet und nad | 
daß in unfern Ober-Hofgerichten/ JuriftenFaculteten und Schöpg it 

nach erkant und gefprochen werden ſolle. Pr 


Und damit der Unwiſſenheit halben ſich Die Leute nicht zu entſchu 
— oder die ihnen befo a han I 
gehörige alle / oder in ftattlicher Anzahl hen einander habt / und au IE 
des Fahr ziveymaldiß unfer gemein Außfchreiben öffentlich vr le fen laffe 
maͤnniglich des erinnert/und Demezugehorfamen wiſſe Und befchichtan 
len unſere gnädige ernftliche undendliche Depnung. Zu Urfund haben? 
Secret hie zu Ende auffdrucken laflen/ Und geben in unfer St dr Die | 
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achtzehenden Monats Tag Maji, im tauſent / fuͤnffhundert und m ep 
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Goues Gnaden / Bir Ehriftan der ander) 
hg zu Sa 5*— om fen Reichs Erhmar 
arg an zu Du 

ns ER ormund⸗ 

| Be Be de Ro 5 
per uunfer —— —— ägermeifteen/ 
ubtsverwaltern Rn Ober undunter forſteen Ambt⸗ 
ei e ; ———— 2. Befehlihshabern zu 


hoemı uns in; Üngft’den neundten Decembrisdes abgelaufenen aintau⸗ 
hundert 1 m ee zu Torganı gebaltenem Landtage / von allge⸗ 
Lanaftänden in unferm Churfü und und Landen unterſchiedli 

andklagen —D unterthaͤnigſt gebeten worden denſelbigen / fo 
treuen Band Imüglic ıhelffe ein en wir fölheibergebene Befchtverumgen erſe⸗ 

























einen ieden Ihe en’ angtem Bericht fo vielbefunden/ Ob wol hiebe⸗ 
d swollen/ daS da FD Kane riftmilder Gedaͤchtnis / auff dergleichen Ge⸗ 
— (ie AÜBRREEN 1 | HA — weſſen man ſich in unſern 
feinen Gitanja T m ‚genden Unterthanen verhalten folle/ ergehen laflen/ DaB 
P Conftirution IM dallerdinge nicht nachgegangen) fondern die in viel Weget 


it — —— nterthanen zur ungebuͤhr beſ —* 
Baltwir aber fo wol als unſere lobliche Borfahren über dergleichen 

F dmutwillige Beſchwerunge der Leute keinen Gefallen tragen’ fo. 
e unfere NOT — onen und egen Di daß hinfüro Uber obangercaten ergangenen 


vxSchul chum 





















me Nic als gehalten/ und in unfern Membtern nacpfolgende Puncte 
Hr genomm Abe Ai ſolchen allenthalben gehorſame Folge geleiſtet werden 

ne h 
Ai bi ich Nachdenne wegen Ungleichheit der Maß in Aembtern geklagt 
55 4 v il en u einnehmen ein rer wer Schöffel/ als im wieder auß⸗ 
‚keren — iften im vermeſſen allerhand Vortheil gebraucht / So ſoll in eis 


Ambt ein vechter gecichter Schöffel/ oben und unten mit Eifen 
nge Ei im zusund wwegmeffen fein Bortheil gebraucht / oder 
beheiliget / auch von einem iedern Schöffel Getreidicht nach 
af — mehr nicht den zweene Pfennige Meßgeld ge⸗ 
‚und den Leuten freyſtehen / daß fie m der Gemein cin eigen / 
fen’ geelcht Maß halten/ und daſſelbe / wann fie ſich beſchwert 
die Aemb ve mit nehmen mögen/ Solcher gefkalt ſoll es auch in 
Abren gehe je darauff Achtung gegeben werden/ Daß fie den Benach⸗ 
a di 1 das Diaß in feinerley Weife noch Wege erweitern / er hohen 
Den Unterthanen auch gegen Überlieferung der verragten Zins 
* u chſey iedesmals Zettel ohne einigen Entgelt zuftelien. 
"De Land» und Ambtefuhren halben ift geklagt / dag diefelden wiclfältig 
Ind die Beute damıt hoͤchlich beſchweret / auch derer vom Adel un⸗ 
arüber fie Lehen⸗ und Erbgerichte hätten/ ohne Unterfcheid ſo voll⸗ 
N —— anſchaffen / 
zur 








896 Eroͤrterung der Landesgebrechen 
zur unmuͤſſigen Zeit / durch Jaͤger / Jaͤgerjungen / Röche und Ki 
Knechten / a und ander M ei vermogen ortgefrich 
rowegen verordenen wir hiermit / daß h hanen nicht a 
oder Fahren ſollen / es fe N ‚oder Patent von 
Raͤthen / Rentherey/ 0 offaefinde/ Hoffküch undRele 
| aldyy Ha oder Haufvoigt unterfehrich 
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* Mi — Pur 
uiry { ! 





2 er sn 
 aimlich Sohn gegeben/ daß auch an denen Orten / da die Untettha 
jem fahren eine Gleichheit / nach Gelegenpeit ihres Dermibgens 
i nem ö n/ feiner we — ala son ann mbr zum ndern 
gezwungen den Landknechten bey Leibes · oder anderer ernften & 


Heren und fnansieren verbofen. Den Fügern/ Yagerehtenun 
Zrabanten oder andern nicht geflatten/Ahres Gefallene: Fuhren an 
Do aber bey den Schöffern und Ambrsdienern von iemandes d 
ung / oder ſon ur gebi r ren erha ten er Ra; 
* zivar piefelben Ih laſſen / Aber als 1d darauff un 








































Fer In 
"9° . uw,” is ee Bi! 
Wann aud) der Graffen / Herren/ derer vom A elye der der Stud D 
terthanen / ſo ihren Herrſchafften auch Fuhren leiften ante? nebe 1 den hal 
unterthanen gemengte Dienfte haben/ So foll es vermöge- der alten ti 
Ambtsbuͤcher/ oder da fie eigene Dergleichung umter fich hätten’ dennfilb 
gehalten / fonften aber follen der Graffen / Herren und vom Adel lintet 
mit doppelten Buͤrden und gleichen uhren nicht befchtveret we den/ © 
wann die ungemittelten Ambtsunterthanen zwo fuhren leiſten dex 
SE derer vom Adel und Städte die dritte thun / alfo foll es auhmk 
Bein: umd Küchenfuhren gehalten werden. Die Getreidfuhren ſolen 
weiſung der Ambrebücher / und wie es vor Alters herfommen/ icd00 
quemer / aufferhalb der Sam und Erndtenzeit geleiftet / Def eiay 
auch mit den Fuhren / welche mit dem harten Getreide oder Hafarzil 
rung geſchehen / alfo gehalten werden / mit diefer Erklärung / daß man 
terthanen recht Maß gebe/ und ihnen an ftatt des Abgangs am hatu 
de cin Schöffel von hundert/ und an Hafern zweene Schöffel/ fo viel 
füro.den Shöffern ımd Kornfchreibern vor den Abgang in Nechnungp 
und zu gute gehen folle/ Die Saͤcke aber follen den Unterthanen nad aM 
gem etreide/wieder gegeben tverden. OR ARE 
Belangende den Hufenhafer/ Ob ung wol bedencklichen des 
halben / weit daſſelbe ein alt Herfommen / Verenderung zu machen 7b 
ung zu entziehen/ oder in Abgang kommen zu laffen, fo foll doc Dar 
Armuth zu gut/ die Befcheidenheit gebraucht/ daß er nicht all Jahr) } 
allein zu der Zeit / wann man deflen zur Futterung der H0 Thatrunge | 
genommen / warn er auch auffgelegt / fo a er nicht biß auffdas ander 
aefparet/ und allin an denen Orten/ vo «8 vor alterg herfommen/@ 
über die gebührliche Anzahl genommen/ und der Unterfcheid gchau 
daß / fo offt Hufenhafer angelegt / eine gebtihrliche Gleichheit HN 
die Abrheilung alfo gemacht / daß der Hufen halben /fo & N 
andern Nicht heſchweret / der Hufenbafer proportionabiliters al MM 
Igenbei des Vermögens und der Glrer / und dap auch det Lunge 
mbre-umd derer von Adel linterthanen halben/ die fonft mehr one 
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Umbftänden zu erfennen geben/ und nad) Befindunge daralıf ge | 
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u. - ‚Anno 1605.50 Torgan. 4 
made ähmäige Unteren gehalten Diesen ud über at Sertonmmen 


— 


Died Batıund Handöienften foll man es alſd 
zu derfertigen / oder man die alten zu erhalten / n 
nen / 100 eftungen und Bes 


eben Können / woferne num diefelbigen zu den 
gen Kama Luna na, Cana als in einct gemeinen 
n/dt, Hochlöblicher Bedächtnis/ unfers gelichten. in Orr 
ewöhnlid Lohn gegeben. Wuͤrde & de pri Ds 
das feine erhalten/ oder da es ie nicht zu 
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(Die fen en ides Abt 

ebenahbarten Embter umb gewöhnlichen Lohn mit helffen. Wann 
der Braffen n/ derer vom Adel und Städte Beute 10 ——— 

haftten frohnenv und zum Bau oder fortften dienen muͤſſen/ mit 
porffihafften vermengte Dienfte haben / und von alters hero/ vermöge 
tebil X le a * —— 
audienite geleiftet/ die ſollen fie noch verrichten / iedoch der geftalt/ warn 
eiitelten Anbteunterthanen ung alg dem Kanbesfn en 100 * 
diedritte leiſten ſollen. Ob auch mol eins Theils Beambte dar⸗ 

die Aembter auff denen Leuten / darauff die Folge den Aemb⸗ 
‚Die Froͤhne und Dienfte haͤtten. Dietveil aber die Folge 
m/ in Landfriedbruchigen oder andern Vergemaltigungen 





























feften M) auff die Sröhne nicht erfirectet/ als fol es auch darbey blet⸗ 
* — Fogtfuhr md Dienfte belangende / i zum oͤfftern geklaget wor 
jerten 3 m, auch) bi vor ee 9 id) dar⸗ 
nicht blieben / ın groffer Anzahl bey unmüffiger Zeit / mit Wagen) 
ano bern und Zeugk/ nach Wildpretfuhren/ Hunde ziehen oder leiten? 


OHR Km treiben und andern/ eyliche hundert Perfonen Duncch Die Förftet 
2 aufgeboten. Daß —* Sig Hosen, Me? Rot 
En 18 andere/ fo Befehlich haben/ mit den arınen Leuten dhne alles Mit⸗ 
mersig umbgchen/ fie und ihr Geſinde vergewaltigen / offt umb 
2 DBje oder Hafen willen eyliche hundert Perfonen gefordert / ehliche 
a Diegen oder Schnee / audy fonften mit ihrer Befhtverrung und Ver⸗ 
me Slahrung/ fie/ fo tool als die Pferdner/ mit groſſer Anzahl Wa⸗ 
Hlttden/ wann au ‚glei die Herrfchafft nicht jelber av Stell ift/ 
in dem beſchwert wutden / wann fie ihre Felder wegen des 

18 pen den Früchten zufügte / vermachten / welches dann 
n 08 geftattet / oder nachgelaffen werden wolte / daß fie auſſer⸗ 
90 das Wildpret auch noch Hafer feen / und Wildhafer ger 
an Diefen Beſchwerungen und eingeriffenem Mißbrauch mit ges 
— — ————— fo — fich — ägermeiftere 
en DEN zuigeftellten fonderlichen ausge un 33 


nen € ird / welche / und wie viel Perſonen mit den Pferden 
Mi und — allenthalben richten und vorkommen / 
En naht, au dur Sfelle/ und da fie nicht da ft/ daß die Leute ei 

aad —— Er fd e8 nicht fchuldig/ nicht erfordert/ oder bemuůhet 
ann au 08 ‚Se > r man auch dag Boick aufm Ambt nicht ſchicken / «8 
hi Here richtige und unterfchriebene Zettel verbandem 
errſe u hohe Wildprer jagen will (akt * 
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kai —* * des — ni Au | 
auch wol in Scheinen einfteigen / und d 5 
man auch faum die haft. in den Ställen / und die 3 
Ka man au a gen fönne. So verordnen wir biermi ınd 
Ba daß Pre über ein Haußgenoß in einem Haufe r 


Ale ie auf —5 toi Die ———— — 3 
ürden/ e alleriey alıen ver en 02 
— umb halb Geld bezahlt nehmen Kost, fo fol 28 dart 1 | 
den: Want wir vor unfere —— 38 Nacht und Jag ["' 
ne, zu Durchzügen frembder, Herrfchafften diefelben bedͤr ffen Soli 
Peuce/ die in dem Werth / wie ——— zu bringen und zu lieffrer 
Aha nicht mehr als die Stuͤcke/ welche fie zu zinfen 
tet / zu bringen ſchuldig ſey 
— d nachdem auch etzliche Schoͤſſere das Erbzinggetreide } u 
nicht einnehmen) fondern es aufftwachfen/ und dann zu theuren Zeiten 
armen enten / wann dag Getreide verbraucht/ aladann erft Dafielk 
öder einen theuren Kauff dafuͤr erzwingen follen/So ſoll derſelbe M 
dardurch die Unterthanen in euſer —— geſetzt / abgeſchaff a 
Schöffer der Dorfauff weder an hartem noch anderm & Getreide vorg 
nachgelaffen Werden) ondern hiermit gänslichen verboten jemm. 
Mit der Außloͤſung derer vom Adel / mann fie in die? Dean 4 
Halt zu bereiten erfordert / fol es bey der allbereit gethanen X 
dem Kr „achmals beruben/ und ihnen au Pferd Tag ui! 
Ka fonft nicht feine geroiffe Sagung hat / ein halber Bilden ® 
DE auch wol der Zwangmuͤhl 
der unterſchiedenen Oert anuibien halben auff alt? 
en 
a e Mühlen, dahin DEF R man m gmy de * 


Landesgänn * Se 


| Anno 1650. zu Torganı 499 
TE dar — — ‚Jura und Documenta in den Aemb ⸗ 

nn m erh rt, (£ — 3 en Bee 

here / os ic ein ie dann neben 

Tonsler und h —— — 















Ambtſchreiber 
Aka Befehlich am euch richt allet hund hte ee 


role 
daran ſeyn / damit obberührten erflärten untten al 
un Ienthalben 1 ee Sie Dr © ere die Am hu 
“hen in denen tt * Aembtern darauff ch beſcheiden / ſo wo 
bt ins mbr erfordern/ und ihnen folche unfere Anordmung 
m AB pe un ne Utenbanen ch auch darmach zu rich» 
ft Bin nicht Urſach mögen. Daran. A 


A 
lag 
ale 


werlaſ uhrkund mit unferm Cangel 
befiegelt un > geben zu reden ee an zwoͤlfften — Gay oe 
Yun 8 Piel ae — —— meintaufend fecher 
Ren Jahr. 


anda en der wucherlichen Contraͤcte und 
Pr ng il: Bi: —— und 1625. 


cf —J (je 
UN ts Onaden/ Kir Shriftian der Ander/ Hertzog zu Sach⸗ 
dev des heiligen Romi ‚zes an und vun ‚Rande 
‚graff in — —— ‚Dany raff zu —— und Burggraff zu Magde⸗ 
J ha ) — —* en / — — ren mo 
I es au ebornen Fuͤrſten / Herrn Augufte 
— —— ett. en — dere / thun kund / 
— ai organ gehaltenem Landtage / unſereund J. 3 
1 unter andern auch wegen des unchriftlichen hochti 
we Lafter in diefen Landen mehr denn zu aan, 
ch X ——— des Hochgebornen Fuͤrſten / unſers geliebten Groß⸗ 
rer eh a au kt zu Sachſen / x. Chriftmilder @edächt: 
Ver en / unter und in denfelbigen Fahren zu Tor⸗ 
Fi nen A | 2 —— ßgegangenes Mandat unterthänigft angefchet/ 
er ünfer freuen Sandichafft unterthäntges erinnern ipirn gnaͤdigſt 
— den ‚unterthäni igften —* dißfals billich ſtatt ri 
nah Boden toir hiermit und Kr: H en/ 
er N Eh after Bat A afft dieſes hi edachtes Churfüi often Yfug its 
a UND Wiederhofer , au en gang andar nochmals —— 
Y a ip 7 folger * ert * renoviret haben, und lauter daffelbe 


Et Was 







































—* Mandat von Wucherlichen Conräte. 
As für ei der N dadurch fl 
® en an 


Due 
FE 
| ol re ri I 
die reibung auff he | an) damit fie 


eichen/ daß man umb ein Klein Verſeumnis der Ie IR 
lunge beſtimmet / eine —— —“ anſetzet / oder —— * 
dener —— ein uͤbermaͤſſig — OU HN ht 
on fordert/mit pam fteiget/ und diefelbe umbſ 
u. —— Über — — eidis 
Beh —* 3 en’ um viel ein —— denn ſie an ihme — 
a 
‚Au Wahren / mei andere des Geld 
—* —* hoͤchſter Ungelegenheit diefelben twiederumb 
dritte oder vierdte Hand viel umb ein geringers / dann fie es ihm 
fen/ wieder an ſich bringen/ und dadurch einen mercklichen / mn | 
Ba — * Gewin treiben. 
ren ma. ihe Geld umb einen gewöhnlichen Bun 
und hierüber eine fonderliche Verehrung / oder aber/ damit ı n daft 
Mantel umbgebe/ ein Dienftgeld ihnen verfchreiben laffen/ welches hm 
Br der ———— nicht auffgeſchrieben werden we Da 
auch hi ergegenzudienen nicht ſchuldig ſeyn. 
— daf einer Geld mit u Bedinge außlehet / daß ihe hm 
e / Monat oder Wochen zur andern/ oder fonft andere.bedingke 
ei ange Auffgeld/ fo jährlich mehr denn fünffe auffe hunde | is | 
en werde. 
Item / das egliche eine Summa Geldes ohne Bersinfunge/ mi 
Ra eine benante Zeit außleihen / daß der Schuldiger nad 
fs Zeit diefelbe vorgelicehene Summa wiedergeben / und 
eine höhere Summa / bißweilen auch auff längere — mi 
ditionen zu leihen / zu fagen muß / und wann der 
ſaͤumig wird / faſt ungebuͤhrliche und unbillige —— | 
tem, daß einer ein geringe Geld auff Pfandy fo tot m 
leihet/ und darneben diß außdinget / wann e8 innerhalb ge 


an 


fet wird / daß es alsdann verftandenfennfoll, —5 —8* — 
em / daß man Geld auff etzliche Wahren / und ſonderich au 
digt / Wein und andere Fruͤchte im Feide / auch wol ohne Ferzit 


ee wer a 
auffe/u n Geld an et / und dadur 
gewoͤhnliche Zinſe außtragen / erlanget. * 


da 1 
I 
m Inf? 


—A rn nz nn sooi 
10 ie Den aa 







Moudben 


en zitbider/ vor, 































8 obangezogenen 2 — 
* —* are) möge Se Stefee tufahtung haben 


J 
ordn re auch —— daß alle wucherliche Contraͤct 
F Thaã —* und Händel / wie die genennet oder erdacht 
gaͤntzlich ve! und durch niemande/ wes Würden oder 
hm gebraucht werden ſollen. Damit allen 
che — ———— Contraͤcte für fie gebracht / daß fie 
und unbuͤndig erkennen / und auff ſolche Contraͤcte 
u 9 ben follen / wie wir fie dann hiermit für uns 


nen. 

d fol der jenige/ der fich dergleichen Wucher und unchrift- 
Bi ] k En Be be ig: —3— publicirten Ordnunge / 
Den Theil der ummen ums verlufti 1 fepn/ fondern auch * 

Selegend a/ mit zeitlichen Gefaͤngnis / oderinans 
h rlich Are o er hierüber des mehrmals begriften/ 
er Pak nicht geduldet werden, 


rinnen diefe ebrauchen / wann fie eis 

* * geſchloſſen / Ehe Verfehreibung —36 
reiben uud erinmen ſchuldig wiſſen / diefelben folgende weiter einem 
hrucben er ir n D in die dritte und vierdte Hand verparthieren/ danıit man 
% IE Hinter ihre Tücken komme / noch fich wider * zu behelffen haben 


Wan > 0 In m und wollen wir / daß diefe unfere Merordentung / fö viel die 
ig anlanget / wider den Cefionarien , fd wol als wider 
| en -0n ntra fe geſchloſſen / ftat haben/ und derfelbe/ wann er folche 
DEDUNgE — mit gleicher obgeſatzter Straf⸗ 


hauchg eg zu / daß die / welche fich dergleichen mus 
= igen/ die Verfehreibunge dahin / als ob «6 alles bahr 
waͤre / — und dermaſſen meifterlich verbluͤmen 
— ſpuͤren und zu vermercken / Und do 

r irre dmpt/ des Wuchers wider fie excipirt 

wil fo nei darwider mit unfirer Landes Ordnunge / darin⸗ 
* Ei) und — en Urſachen verſehen / daß uͤber richtige 
ſchleunig ver * werden ſoll / und wird alſo dieſelbe ſehr 


sun fepn hd Dir tool nochmals gefonnen / es hierinnen bey foldher unſer er 
—* e tvenden zu laſſen fonderlich weil auch der / welcher auff eis 
Delihen Eontract dergleichen Verfepreibung von fich gegeben /nicht — 












- Mandat von —— 
eat mas a 
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und da De elite 


m dieſes / das mit ih ie. f —58 fm 
sie hein — — * vardurd — gebl 


7 Q ur Er 


"So aber denn der dergleidhen Excer | 
Zeit/ da — * Br 5 —* 


alfo in — und auf — 


578 uche 

Be — ni eh 
uncos s Be: en tehen til 
fr des — und 
verfaf ih Jan von Ehen di eine Excep als 
— t er unfer Landes ⸗Ordnun mic, ion, 1 ht 
Hülffe un ——— wuͤrcklichen halten werden 
alsdann der / wider den Wuchers hal en exci Mei / unter ung 






























oder man fich fonft an ihme nichts aben ma; 
Den fl u das we: : en —5—— 
—38 es ſey dann / dab er bi ergeg en 


—* gemacht — — damit er durch — Sim fe der der © ner H 


Darnebenfo wollen wir alle dergleichen reibı BR 
Wi erzehlet den ich meter um unge hur | 
Kiiimer und dermäntelt werden / hi ernmit ernftlich derbofe 5 wg 5 
ſich ein weder, und ale ungebüßelichen Clan Re — 
— anzuhengen enpfleget/gäi s 


unde a en ent 
er hierüßer iemands anders halten wird uf 
nicht ne der Glaͤubi — die Straffe / fo er Ye ‚ob 





felbft verwuͤrcket / auch — ——— mit beſonderer Str il 
fondern defigleichen auch der Schuldener / und der U olche Verf 

wiſſentlich Feſtat oder geſchrieben / von den Gerichten darunter ſoi (che ser 
mi) oder / do er fonft in unfern Landen anzutreffen/ ernftic) gl gef 


geil ung auch fürfommen/ daß diß fdhädliche Laſter des MWuchergi zei 
anden nicht wenig / auch daher eingeriffen fey / daß CHR Di 
paktierer zu befinden ſeyn follen / welche Fein andere Getverbe umd HM 
runge haben/ dann daß fie den Leuten umb ein genantes/ ſom * hr i 
geben muß/ Geld ea daß auch diefelben zum offt dl 
feichen wucherliche Eonträcte ——— worden, Bie Berk (bu “ vi 
cute wegen auff ſich richten laſſen / und der andern / swelche Hbf on 
Standes und Namens halben dafür fchämen / und def entbe Ds 1 
Schanddeelfepn/ und alfo hierdurch zu diefem Kafter/ melches ohmehdt 
—— bet fie den Namen haben ſollen⸗ fvol verbleiben möchte, —— 
—— 
auch ſolche Perſonen bey andern Leuten Geld umb ge r U 
auffnehmen/und ferner umb einen böhern und andern Berwinsumd rt 
eihen / auch offt mals den / von welchem fiefold Geld entichner, ad * 
ſen / als haͤtten ſie es dem andern / dem es zum beſten geſchehen ſo folle 
nen gebräuchlichenZing geliehen/und nehmen nichts minders de übermaß 
eine fonderliche Verſchreibung / fo aufffiegerichtet, N —3 Ri 


’ ‘ | BF J a . m Be: pP 







rn > gn Cellionen.' j ER . 
ancben andern 6 Kernen und Befehlen wir hiermit ernftlichen/ daß eine iedereObr 

re fa be haue und Beeichtshalter im unfern Banden / auff dergleichen Derfonen fleiflig 

Be 1 8 mtr um. aa Sr Me I 

‚Baden dulden noch leiden / fordern daffelbe innerhalb beftimpter Zeit 

BE Stsafeuffetegenunp ap oihes allogeräcemögtiäen 

—— ic | ie im den Stäen oder Auf Da Bande an die 

m/1a8 zu Ab m umig erfunden/ 

) verdäd ha Raute bitten I 1 foden fie alsvanın/ fo offt fie 

Hi befunden mach iedes falls @elgenpait 7 ernftlichengeftrafft 

km auch ifcal infonderheit aufferlegen 

daß er te h —— eſcheuet fleiß 

hi umd do iemandes befunden wird / 
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jr unfer Berordnung zuwi ndelt/ / wes Standes und Wuͤrden der 
Strafe halben ohne einiges Anfehen der Perfonen / gebührlichen vers 
erh as aber fonften fuͤr Zinfe von außgelichenem Gelde nachzulaffen 
heran ‚ngHOgen/ ware oda en’ daß ten die Chriftliche Bicbe a N) 
eichen Rüde g1glQ Die gelten 5 — mit der Ubermaß / die ihme der Allmaͤchtige beſche⸗ 
2 Ba feeme Dapften Bes bedarff / ohne einigen Vortheil und Gewin aliß⸗ 
NDR Baber leider am Tage/ und vor Augen / wie es bey dieſen letzten und 
zuten darzu kommen / daß ein ſeder / fo Geld außleihet / ſolches 
thun / ſondern allewege einen gewiſſen Zins darvon haben 
oſches gaͤntzlichen verboten und auffgehaben werden ſolte / nie 
n fepn wuͤrde / welcher einen andern Geld leihen wolte / dardurch 
e Bieler armen Witten und Wäifen / auch ſchwacher unver, 
Nabrunge / ſo gemeiniglich auff folchen Zinfen ftehet / gehin 
h alle andere zuläßliche und nothivendige Handthierung/ Ge 
cien, welche ohne Erborgung Geldes nicht getrieben werden 
‚geftopffe und Abgethan / aus welchem einen iedern infonderz 
au) in gemein dem gantzen Lande vielmehr Schadens und Nachtheil 
as wann die Zinfe mit gewiſſer Maß nachgelaffen würden. _ 
auch die Erfahrunge / wann man der Zinfe halben / wie weit dieſel⸗ 
e/ keine Gewißheit hat / daß fuͤrnemlichen dahero die wucherli⸗ 
lichen Contraͤcte eingeſchlichen / in deme es ihr viel dafür hal⸗ 
)7 06 fie viel oder wenig nehmen, und dahero das zu befchös 
verfüchen da hiergegen / wann diefelbe auff 5* Maß ge⸗ 
44 ieder / was er ſich zu verhalten Wiſſenſchafft haben / und die 
1/6 Pldhes ͤberſchreiten / defto cher zur Straffe gebracht werden koͤn⸗ 


I ßald a ch diefer Urfach halben wol die Pa ih daß den Zinfen/ 
fie N gereatenlirfachen nicht gar abgefchafft werden fönnen/ iedoch 
Hebuhrende Maß gegeben wuͤrde / damit es der jenige / fo Geld 
3/ und doch ohne Zinfe feines erlangen kan / deſto baß zu ers 


) haben unfere Hochlöbliche Vorfahren ſolche Zinßreichung auff 
get nd darauff nachgelaflen/ daß man von außgeliehenen Gel⸗ 
e.von hundert Zinfe/ ohne Gefahr einiger Straffe / geben und 

Mmöge/ tocldhes auch allo in unfern Landen / foeit über Menfchengeden- 
gms auch bey unfer Regierung / nach befage unferer vorigen — 
auß⸗ 
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gen außgegebene Landes + — Babe; u 
auff chehen/ daß man hinfuͤro in unfern Randen nicht alleine 
= —— nehmen / hieruͤber Confens geben’ 9 





— 
lffen anftelle 
daß man auch/ wann die Sachen zu Recht gen her ünffe auffs 
außgelichenen Geldes verfehrieben / auff folche Zune und nich darı 
lich fprechen/ und derowegen / do einem ein | 9* eie 
worden waͤre / von der Abnuͤtzung deſſelben fünffe auffs hundert recht 
der Haͤuptſummen unabbrüchlich zuerfennen. Deßgleichen / do Diefelben 
nicht verfchrieben / und «8 wolte ſich der Gläubiger viel lieber mit fünf 
gen laſſen dann wegen feines Intereffe eines ande Berveifes am allen 
man alsdann auch A tempore morz, fünff auffs hundert / an. fat wi 
den Gläubiger zufprechen möge / —— aber / und da der Glaubigtt 
tereffe halben / fonderlich Betveiß fürnchmen wolte / laſſen toi 
jüngften außgegangenen Conftitution bißfale beivenden. — 
edod) wenn eines Schuldeners Guͤter fo weit nicht zureichen/t 
Glaubiger alleihresihm vorgefagten Beldes darvon befriediget nerdt 
oder do es gleich endlichen zureichete/ / wegen der Zinfen/ ehe die verguigtt 
den/ die Hauptſummen weit zurück geſetzet werden müften. - Sollman 
chem fall von außgeliehenem Gelde auff feine Zinfe/ fondern allen a 
qyidircen Hauptfummen fprechen. Wann aber diefelben abgelaufen 
zahlet / und es wuͤrde alsdann noch was uͤbrig feyn/ mag man bon dt 
auch —— den Glaubigern nad) eines iedern habenden Rechten umdR 
zuerfennen. 1 Ve 
Wir wollen aber gleichwol durch diefe unfere Nachlaffunge ni 
jertige / was die Ehriftliche Liebe von ihm erfordert / — ht il 
Urfach gegeben/ fondern vielmehr einen ieden gnadiglich undernftlicht 
net haben / daß er hierbey / fürnemlichen der Armen und No bed 
warneme / und ſich durchaus in Außleihung feines Geldes/ und dieiez 
* alſo erzeige/ Dr er es in feinem Gewiſſen und Bee — 
ten haben moͤge. * 
fehlen darauff und wollen / daß; ſich unſere und 
Grafen / en / die von der Ritterſchafft / Ober 
Ambteverwaltere/ Schoͤſſere / Bleitsleute/ m 


Aa Ca 
81 m 
— 


I 
il 9 
Städte, und fonften in gemein alle unfere und °%. %, ae — 
Schutzverwandte dieſem verneuerten Außſchreiden in allen feinen Cl 
ei und Inhaltungen nern und feſt allenthalben gemäß umdad 
ich ohne einige Weigerung bey Vermeidung der darinnen verlabtenu \& 
ver unfer erſten Straffe/ verhalten, geleben und nachfegen. An demeh 8 
unſere gnaͤdige / ernſtliche und endliche Meynunge/ Zu Uhrfund ab — 2 


chelchen Cini eh Celine · vor 
En fuel gehen Stat Drei 

1BOTTEO: Onsden/ Te hans Bar Haan u 

Hill, Cieveund Bergt/ dei beligen Nömifhen Hehe Si 
Ih und Churfü t/Randgraff in M u Meiſ⸗ 


halb uni ’ en / Mai 
1/ * und * ebornen 








Bund Örbattern Sr ang * — cal 
und Bevattern /He en / Her zu Sa 
entbieten allen und ieden unfern und ©. £. Prlaten/ 
jerren/ denen von der Ritterſchafft / Dber-Haupt- und Ambtleuten / 
1 Schöffen/ Bürgermeiftern und Räthen der Städte/ Richtern/ 
m/ und fonften in gemein allen andern/unfern und S. L. Unterthanen/ 
Veran Ser Gruß zuvorn / Ehrwuͤrdige / Wolgebor, 
EI ah Würdige liebe Andaͤchtige und Getreuen / Ob wir wol nach Ans 
nee Ehurfürftlichen Regierung ung nichts hoͤhers angelegen feyn F 
dag hechſt Erhalti rec ntzung GOttes des All: 
ligmachenden Worts/ in —— rſtenthumen und Landen / 
äßige juſtitia ertheilet / und alles das jenige / ſo daran verhin⸗ 
yn Fönte/ ſo vielmöglichen/ vorlommen und abgeſchafft 
nma ſſen wir auch zu dem Ende / die von dem Hochgebornen Fürs 
Adolſchen lieben Brudern und Gevattern / Herrn Chriſtian dem 
etfogen und Churfürften zu Sachfen/ etc. hoͤchſtloblichſter Gedaͤcht⸗ 
verfaffete Policey Ordnung in offenem Druck aufgehen. 
So werden wir doch glaubwuͤrdig berichtet/ daß eine Zeit 
che Mißbraͤuche aus den vielfältigen Cefionibus der Schul⸗ 
chreibungen erfolgen/ und dardurch mancherley Raͤncke / vor⸗ 
hwenda BENDAITRge Contract und Partirerey geſucht und erdacht werden wollen. 
1 (mut net Derofmegen Ju zu Berbütung und Abwendung foldes ie mehr und mehr 
„as liteifenden Ubels/ nach J zu md 
hafffpublicirenfafen. | 
wel —— — alienarum ie laͤnger fe mehr über 
hierunter ihre Partirerey / ohne allen Scheu treiben und 
— ——— ũ und Juftiniani gantz heilſame Conftiturio» 
sactionum, in guter Auffacht gehalten / und denſelben auff be⸗ 
ſprechen und erkennen præcise nachgegangen werden. 
nn Andern / die Rechtslehrer / über der Frage: Ob ein Unter⸗ 
— nd / jo: ehenheren Conſens auff ein Lehengut verſchrieben / einem an⸗ 
ee a MONK andetiweie neuen Confens gedirt werden tonne / ziveife lhatftiger Mey: 
BUNG IR ae Dir uns doch derer Opinion, foie und allewege an unferm Hofe biß⸗ 
aehalten/ auch 5 in ae —5— und erfant/ 
Seven neuen Confens vor noͤthig erachten / un / ſo wol in præteritis 
sgocüsfeine dergleichen Geflion, ohne des Lehenherrn neue Einwil⸗ 
efeben ber D threibung/ und darüber zu Anfang außgewuͤrck⸗ 
 Claufuljpon jedem gefrsuen Indadern / einverleibet / vor kraff 
am vors Dritte / ſoſches ſoll ftat haben in hyporheca rerum ailo- 
ten, incellione adtionis competentisad rem allodialem immobilem, 
Seifion für fräfftig zu achten’ e6 fey Dann Dieftlde ‚Coram compe. 
— * gen / und Adtıs publicis inſinuirt, 
abe zum Vierdten / die jeni en Obligationes, ſo hypothecam re 
im und we zdie Aechte ſub app atioue mobilium verſtehen / in fich 
——— — D1E') begreif⸗ 




















































































mobilium als ĩmmobilium, diecaufa& qyantitas debitinichtallein 
lichen Bortengefet werden/ fondernauchder Ceflionarius, Daß de 
ſey / under in rei veritate, eine ſolche Schuld und Summa b y dem 
ag Pam — befcheinen. — 
cn an bey vors Siebend erinnern i 
verordnet / wann eine Verſe ng vor Notarien und Zeug en/ 0 er 
und Perſonen / ſo geg a nterzeichnet word 
aber doch der Notarien hin und wieder eine gro e Menges deren eplid \ 
ſchickt / eigennuͤtzig undin Eontracten groffe Beroirrung anichten/} 
auch/ fo hierzu —— werden / offtermals die Sachen und Hand 
ſtehen / ſo ſollen hinfuͤro die jetzigen Ceſſionen, fo vor Notarien und ann 
oder auch vor drey Perſouen allein ergangen/nicht mehr gültigfenn. > 
Und diewen faft unmöglichen/ alle umd dede älte zu erzchlen/ Da 
nigen/ welche darzu Beliebung tragen/ mit mehrgedachten Cefionibis, 
rey und Betrug treiben fönnen, So tollen wir Ieglichen/ folches al 
Namen haben mag/ hiermit gänglichen abgefchafft und ernfHlich verb 
darneben conftituirer und geordnet haben/.daß/ do fichebef nr2 
offtgemeldten Cefionibuseiniger Betruggebrauchet/und anders/ al 
Warheit verhält/ gebahret würde/ fo fol der Cedens, als der Cello 
gangen Forderung und Begenforderung/ verluftig erfant/ und noch 
andere wege ernſtlich geftraffe werden follens Und ſoll diefe unſere 069 
ordnung innerhalb zweyer Monat von der Publication ihren Anfang 
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art 


Do nım iemand waͤre / fo eineCefion in Händen/ die rbißhe: 
noch nicht producirer haͤtte / ſoll derfelbe füch inmittelft bey feiner orda 
brigfeit damit anmelden / folche produciren, uund ihme daffern Scheint 


ſen / oder aber nach Derflüffung beruͤhrter Zeit / ferner 
a3 Eiehlen hiermit euch allen in gefampt und fonderg/ ibrt jan 
ſolch unſer Mandar und Außfchreiben / in unfern Shurfürftentd 
ganden.unddarzugehörigeStifften u tenGehieten 
nen Clauſuln / Puncten und Inhaltungen / geſtarck und feft allenthalben 
gehorſamlich / ohne einige Weigerung/ — — unſer er ui 
halten/geleber und nachgeſetzet werde / wie wir denn unſern —“ 
ften Faculteten und Schoͤppenſtuͤhlen / in allen preteritis &ut N AD; } 
diefer unfer vechtmäfligen / billichen Verordnung auf echen und AU 
gleichfalls befehlen wollen. An dem gefchicht umfere gnadige 
nung. Zu lihrkund haben wir unfer Secret hie zu Ende auffdrürten 
beninunfer Stadf Dreßden/ den 1, Februarii Anno 1614. 


f 272 * 
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. 
Yally , 





allein Standsperfonengetrieben, auch ungeachtet Böftlicher 
Fr Hochgeehrten or IR er a rnen 
eundlichen lieben Brudersund Gevatters / Herrn Thriftiani des 
mund Churfürften zu Sachfen/ ze. Ehriftmilder löblicher Ge · 
Ktobris, Anno 1609.publicirter ernfter Mandaten / wider dergleis 
und Leut ve dei blich ucherer / mit Vollenſtreckung der darinnen 
fen bie onicht v hren werden wollen. | \ 
nedie hohe, eufferfte Nothdurfft / bey diefem eingeriffenen Laſter / 
lich entftehenden Unheil und Landesverderben / ein wachendes 
d ſoſchem alles möglichen Fleiſſes entgegen zu trachten und ab⸗ 
alelbe nicht ferner wie leider am Tage / einbrechen / groſſern uns 
chaden verurſachen und GOttes gerechten Zorn und un 
über Land und Leute / ins gemein und infonderheit/bringen und 


ad) hiermit obangeregt unſers geliebten Herrn Bruders / etc 
gegangenes Mandat, nicht allein woͤrtlichen wiederholet und er⸗ 
tem auch verbeſſert und die darinnenbeniemten&Straffen/ weiln die 
te Doen/ des verfallenen vierdten Theile an außgelichener Bahr⸗ 
d ‚nes — * nicht hoch —— — 
‚under 14 aben. bh num 
gs männigli — — in den taͤglichen 
et/ was fuͤr ein unchriſtlich / ja recht Füdifch Laſter der Wucher 
Durch por Schaden/ Verderbynd Nacıtheil Banden und Leuten 
And ob wol daffelbe in heiliger göttlicher Schrifft/ und durch 
tiche auffgerichtete Policey: Ordnungen / auch unferer Ehriftlis 
my55o und genen y5. Jahren außgefertigte Edidta bey hos 
Kooren worden/ So muͤſſen wir docherfahren/ daß deffen allen uns 
Hand» und ſchaͤdliche Lafter in unſern Landen leider noch allzuge⸗ 
br viel ohne einige Scheu fich deffelben befleiffigen/ und ſolches von 
Mehr md mehr uͤberhand nehmen thut. 7 
nero allerley Raͤncke / vortheilhafftige Tontrdete ımd Partiteners 
acht werden / dadurch man den Wucher und Schinderẽeh zu beſchoͤ⸗ 
hmen / und der darauf geſatzten Straffe znentgehen vermeynet. 
etlicheeineg Bu Sonne Geldes / alggoo. Guͤlden / hinleihen/ 
Veſchreibung tauſend Guͤlden oder mehr ſetzen / oder / an ſtatt ges 
die Verſchreibung auf Gold richten laffen/damitfie mehr. dann 
Spundert befommen.  Defgleichen/ dag man umbeinkleinBerfäum- 
er Beyahlunge beftinmet/ eine gewiſſe Geldſtraffe anſetzet / oder 
er Omilldener weiter Anftand erlange/ ein übermäßig Intereffe oh⸗ 
1 athende * 
meligridation fordert / mit der Haͤuptſumm ſteiget / md dieſelbe umb⸗ 
Bor em / 
































N alten Sacher und. | ner Be { 9 iftlichen 
dHalftarrigfeit/ oh ecinige Önade/(olamBeibe/nidke mine 
ren — A 
13 ev m anne > 
Fun era be ber en Summen getraft 
Iren rer FR, 
ebieten hierauff allen und ieden unfern Unterthas 
baben/ ern / —— der den Landesvers 
Bafter hüteny und deffen gänglich enthalten/ ſo lieb ihnen iſt / Gottes ges 
Zorn / auch unfese ingnade/ um Diefen Mandat einerleibte Straffen/ da⸗ 
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fverdenfollen/zupermeidenundzuentgehben. 
her⸗Herren und Beambten/bevorabRätben und Rich⸗ 
| nS ben fünffhundert Gold⸗Guͤlden Rheiniſch / hiermit gleichs falls 
Machen/ und dee eauff ſolche Wucherer ſleißige Obacht haben / und embſige Nach⸗ 
2a und nen uch / da einer oder Der ander erkundiget / wider den oder dieſel⸗ 
an inetnvas (um RER mom Ingvilitionis verfahren / ſich über fierechtliches Erfäntniß er holen / 
nerven.  AMDUNEBafllbeuneröffnet iedesmal einfenden/und darvon weder Freundſchaffi / 
Pfand /fb ma VERDNeeMas anders abwendig machen laflen. — | 
Ort ee Div’ ordnen und wollen auch hierüber / daß alle wucherliche Contracte / 
a — Thaͤdinge und Haͤndel / wie die genennet oder erdacht wer⸗ 
verftanden (unit Eden’ gänßlichen vermieden / und Durchniemandes / wes Wuͤr den oder 
| DR /Türgenommen oder gebraucht werden / hiermit allen Richtern / 

Bm rabınentie fie wollen’ gebietende / wann folche wucherliche Contracte 

ur /daß fie diefelben unwuͤrdig / krafftloß und unbündig erfennen/ 

auf Kine Execution thun noch verhelffen follen / wie wir fie dann auch 
1 MB Bor ungültig und unbuͤndig erkennen underflären. | 
hdeme esliche hierinnen dieſe Argliftigfeit aebrauchen/ wannfieeinen 
Be —— fhreibung erlangt / daß fie/ 
— regen Pr 
n. eumdbierd ren man nicht ſo leicht hinter ihr: 
ie n/noch fich wider fie zu bebelffen Haben möge. n DM 
nalen und tollen wir / daß diefe unfere Verordnung / ſo viel die Werwei⸗ 
ractelhfhareı Int / wider den Ceflionarien ſo wohl, als tvider den /.fo der 

nn eöitgeiwloflen/ftat haben / und derſelbe / wann er die Derfchreibung 

nn angenommen + hierüber mit gleicher obgefatzter Straffebeleget wer, 


Jar tollen wir auch alle Verſchreibungen/ darinnen di 

— hg che in Warheit verhaͤlt / und die Sachen et 
nee iperden/ hiermit ernftlich verboten haben, befchlende / daß ſich ei 

derſehben / un al er ungebuͤhrlichen Benunciationen, Claufulen und —* 

DM * —— mit anzuhengen pflegt / gaͤmuchen enthalten Ku 

’ AD Bit 
Base Dierüber iemand fich deffen unterfichen wird / ſoll 
ae Sn Sure 
u derohalben bahrer Nö 
| ne | f belegt / fondern break 
en 
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De ‚den N, arggraffzu ei 
avenftein, Encbietenallen und den unfern Prelaten/ © 
ee Re 
d ernumd Gleits \ DUO N am 
| Man und Gemeinden / und fonft 
ern Unterthanen / auch ti un 1308 X Ir unſt url, 
Km geneigten Wien, um gen ihnen Sernechfu mi bot 










offer/anchiedermänniglich in denen Gedancken den / es tele? 
nıhe/ BON, mine Sen (m Sei. Hm) eich! alle Anruf b 
ftellet/ befondersaber gute Sicherheit wieder herfür gebracht umd nad 




























nAbdandungen der Kriege-Böldher/ vondenen getvefenen Soldaten 
— — ſie ———— —— eh ch mehren ine 
und dahero ——— Ihren erlerneten Handwercken / oder aberdie/ 
vorhinder Feld-Arbeit befliffen gehabt/ (in Anfehung/daßtoir zuderoßt 
außgefertigte Patenta und fonften/ allerhand Landesvdt and erfpt 
hung gethan / fich gleichfalls wieder Dazu gewendet haben/dennonht 
eit ſich nicht allein ın benachbarten Frändii —— Unfiche 
onnen / fondern auch dergleichen nunmehr an unterfchiedlichen DOM 
ande/ fürnemlichen aber in Erpgebürgifchen und Woigtländifchen® 
ereignet/ indeme ſelbiger Gegenden zu 2.3. biß 4 Perſonen mit 
hen die Leute aufn Straffen angreiffen/ plindern/auch gar ermardenvan 
möge eingelangrer Berichte/ jüngfter Tage uͤber füch rl | 


e Mordthat 
raubungenauff fen öfentlchen Banpftraffen-unberpofebe ebenu 
—— fol. ik ſſen un hoft begeben 


Nun dann leider zu beſorgen / es dürffte fünfftig hin und wed 
umbfehtveiffend/ abgedanckt/Dienft- und Herenlo es / fie nichte mindert 
defelbft auffenthaltend verwegen leichtfertig& —— | 
oder auch ferner eihgeln herumb ftreiffen/ auf allerhand Ubel md Undhat 
die Straffen unficher machen/ und fd woln dem Landmann alsaudt 
‚Perfonen/an ihren Rahrungen und Beiverbmercflichen Schaden and) 
anfügen/ Bir aber erinnert/tpienicht allein unfere in $Dtfrubende 99 
te Herren Vorfahren / Chriftmulden Andendteng) dergleichen Ubel zum 
nuͤtzliche Veror dnung getroffen / ſondern auch wir ſelbſt / Zeitunfers Dil 
tes Gnade / geführten Chin und Landes: Fürftl.Regimentg/ depbalben 
nadpımterfchiedeneMandara ergehenlaffen; Als haben roir/ zu Werub 
ferer getreuen Unterthanen und fiherer Genieffung des erlanatenst 
mans Rorhtvenbigfeit zu feyn erachtet /diefe hervor cheinende Gefaht 
Teichtfertiaen alt zu cröffnen/zugleich aber/denmrauberifihen, red bei 
—J ber Gefinlich, mit nachdrücklichen Exruft zu begegnen) md 

nden / vermittetft notchwend ger Berfaffung und Anſtalt / au 
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—* — en — au 
her nehmen agthun/ und dannauff Anruf, 
ten ot on Sue en Och lung deffen/ 
anf Bau diopı ußmit ihren beften Getvehren folgen en-umd die 
Berdi —— en’ allen Fleiß anwenden. N) 
Dor feoder? eiten der lockenſchla — me LO Die jeni⸗ 
rt N fo es hören/ dergleichen thun/ fich eilferti derfanlen/ und 
tberhalt Onder —— er Wil und Befehl/ 
nd Randftraffen au ſchlennigſte beritten/ durchgangen, be> 
—— eben» oder Absvege befunden werden / dadurch in 
chtli fee, Bam /oder ch flüchtigmma, 
864 B e zu H0L 
Moͤgl Gelegenheit der Gegend/befonderg a ange: 
em/ ver sera one dermaffen zu erichkerfver, 
Tha Ei eile auff und in der ofen su Oel fepn 
N: Em So die flüchtigen Thäter Über Grengeniwei: 
' — — an der Nach, 
| Sofoll ae Abe ori 
weich an denen Grentzen gefeffen / mit anderer E tSürften 
am een fovie fid) — — 
dan tigen neben ihnen v /und do fie er. E 
& nuͤhe Die Delingventen, —* er in ſelbigen ug 
offen gezogen / ap ide Ende, iedo Och un * def 
gegen gewöhnlich 618-Brieferinnferegn : 
alt wir nicht zweifeln / es werd⸗ ehi —— Rs 
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be / fonderlich au —— Widbahnn 

"© Annold1, 1626, —— 
SH OnBDreGnaden/ Wir To * een ; 
Bäfich/ Eleve und Berg/ des — tömife Reich se 2 


und Ehurfürft/Landgrafin Düringen/Mar: Me 
graf zu Magdebur /Brafzu der Marek und Raven ara Sera 1 Ra 
vor Uns / undden Hochgebohrnen Fürften/ unfern kei, 
und — 5 errn m tg) Hergogen zu achfen / Se 
Berg / x. Entbieten allen und ieden Unfern und S.2, 6 er 
von EN —— und —— 
ſern / Befehlichs habern / Buͤrgermeiſtern / Richtern und Räthen 
fonften ins gemein allen und ieden Unſern und S. e Untertha — 
Kern Bee rin Willen/ und erinnern dieft * 
ft/ welcyer geftalt hiebevorn von den Chur und Fürftenzu& en | 
— Chriſtlicher und ſeliger Seddchfnig/ zu unte 
ihrer Regierung durch Öffentliche rgangene Mandaca und Auf 
hau ie vor deffen in Druck verfertigte und publicirte Landes 
ne Befehliche/ Gebot und Verbot gefchehen/ wie es mit d — * 
nerfahen / und andern Weidewerck in einem und dem — 
werden / und daß ein ieder des andern Grund und Boden/beyder 
ten Straff meiden / und niemand unſere Wildfuhre undauffa ger 
berühren’ auch fonderlich in allervege mit bung bemeldtes Weit 
als auff Bartbolomzi anfangen/ und auff Faſtnacht wieder auf 
hierben den armen Leuten) innaffer Zeit und ——* ihre Sam 
ritten und verderbet werden follen/ alles nach fernerm Inhalt oba gt 
des: Ordnung. Wir werden aber iego berichtet/ daß folche Oxd Lug m 
svenig in acht genommen’ noch denfelben Folge geleiſtet wor? fonder n 
vom Adel und andere/ wie ſichs anfehen | 9* aus porfegli mi 
in viel wege zu überfchreiten/ und infonderheit dag agen/ B * St 
Weidewerck / auch auffer der offenen Zeit ihres oc eng; freib m un 
und den Leuten anihren Teldfrüchten merckli chen Schaden u fügt A 
Wann Wir aber od folhem beginnen billich ein unguddtges 
gen/ und denen Dingen hinfuͤro indie Ränge zuzufehen/und ngeen 
ungeſtrafft hingehen zu laffen nicht gemeynt ſeyn As habe be die No 
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diefelben ſehn moͤgen / 
3 * — 
— Fa runde ifdpretfchieffeng be» 
he Ei Buben —— 1/ deffen überführet wurde / ſoll 
Hee Daffelbe/ocieg ii alıche Seinen ots und pollftrecften Straffen 
F eine ze nehmen mwill/ gleich andern Diebflal ge: 
ind dare —* Straffe erfennet werden/ fie denn ingleichen 
/ 8 andern Ban Bee und Geheiß Wildpret wiſſentlich in unſern 
Ju nei en geſchoſſen / ni —— 
vongehal sn affgewärti aferupol) 
en denmnad) hie undieden unfern aupt⸗ und Ambtleu⸗ 
1 eiſtern / Schöffern / Förftern/ Reitenden und 
fer Mandat in acht nehmen / und at: 
ige ig machen/ und was ſie dißfalls in Erfah ——— gen/ 
iu he di — San Sa —* 
1 un — tzley⸗Seci e — 
e Ydeng,junii Annoi 0 ” 
* 134) den / Wir %o 6 — 
Gnad ann Georg/ u ⁊ 
—— Des * Roͤmiſchen Mare 38 fe 
— in Düringen/ Marı ggraff zu Ey 
ei ff zu der Marck und berg / 
allen undieden unfern Drefaten/ Grafen, * 
/ Dber- Haupt; und Ambt Leufen Berwaltern 
7 Bürgermeiftern: und Räthen der Städte/ auch 
enauffn Dör en an fonften 6 gemein allen unferh 
L ef ie — AU denen Aa 
age Mind publicrer (fen * mh 2 Mandara und 
e Ins hen frageng/ —— —— 
—* ———— nend Fer und 
ch da darinnen/auffer reifende N fasten Straf: 
Taf Wi betreten laffen folle: So a undauf 
e ae nn Dänniglichen folchen unferer "geliebten Du ling 
———— Ba nu Anordnun en ‘ —*— abs 
Kal ht icht hen Un: foißle — 
— MUND Ba ® 
darfyider Bi. 
fältig 





































—— — it iv | 
ee Flich: | 
—— eſem un an 
hetzen / jagen / oder a * Wildbe 
en und betreten ——— 


HPerſon / enonmen / ſondern auch an — 
* re an / geſe — 7— 


— —— tumd A 


nd Sorftmeiften/ 2 ml m 
Sa ka nen — ae ing allen unfern! 
RN fienicht allein vor fich auff ſolche Verbre | 
amt ins BED NEE — — linke nt 
De iefelben * fleiffige — 
in unſern Waͤldern / Gehoͤ ——— —— 
oder ihrem Grund und Boden / auch inden Schencken erfehen/ 
getroffen werden / dieſelben ——— en / uns ſo 6 för 
erfennen geben/ und unſers de gewarten follen um Ale 
- ihreeigene niedere oder hohe —————— | mi 
andere Röbreauf Ihren e —— und Boden / da ſie d 
wuͤrden / ungefaͤhret: Deßgleichen andere unter ung: efeffene 
nen/ Ratheverwwandte/ und begüterte Buͤrgere wann 
ren — a und zü thun —— Syn mi 
rıchteß; und Muſt oe gebrau a 
—— * 
noßhnlichen Banaftraff nverbleiben/ und daponinu ee Sep Hlk Pr: x 
und Behegenicht abtreten/ een enfelben 
— ihrer Defenfion Rohre zu tragen 


—* aber / die ja —— 
ran 
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aͤfer / ſollen fi weder Pirſe * He 
nicht allein in Unfern Wälden/ Ge N A 
nal kr Unterthanen Guͤtern u nd Seyi —— —* 
on a8 Schein gleich daffelbe fuͤrgenommen — 
a lies bey Bermeidimg angedeuteter und and 
—4 onen unnachlaßig vol Det un anbeer@in 
der Au uhıtund mit unfermäuEnde. — 
nn aden den 10, Martii, Anno 1626, | 


es Gnaden / Wir Johann 
= in und Berg / des be eo =3 


hehe 


/gandgraff in Düringen M 
hun“ Sn gerne —— un ee en 


f * 
J 4 u Yun J 
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Araffen bet cten ıffer 
= en un Oinorom | 


AR 


eurſachet / he re ae B- außge⸗ 
— Clauflenund Sepnum 
en / inm pi di — 
— haben wolln da ß niemand wer der auch feye/ fich 
midi ehem & wie die Nahmen haben mögen, inuns 
dbahr md Behegen/ aufler Wandersleute und der ordents 
ftrafle einge betreten affen/ vie weniger darin zu hetzen / bei⸗ 
iu unten —* pe y fondern deffenallen fich gänglich enthalten undeu- 
ı 5 berichtet daß von vielen Unferer Untertanen in verbote⸗ 
das Feld ein wenig geraͤumet / und alfo vierzehen/ auch er 
Bartholon ni m Tagen der Anfang Bel und hierdurch 
pel pebJag ten / aljes weggehetzet werde / welches / weil es nf alu 
ne WeQ dung ——— irſtracks zuwider / wir hiermit nochmahl zu 
* Mn verboten en — * —* ‚in le verbotene 
* ffen / der ihn ziehen und ſolches nicht 
hm ———— oder lang am Tag / fo ſollen beyde Theilmit an⸗ 
raffe ( ſintemahl ſie ſich die geſatzten hundert Guͤlden nicht abhalten 
ch) bele rege demnach vornemlich in Düringen/un “gie 
icht ade zuwaͤchſet / durch Diejenigen / fo a 
nziche * eges / was fie nur antreffen/ in Gehe Mu 
Ale stvollentoirdenen dinermeldten —— 
Meines Weges verſtatten / ſondern ſollen auch hierüber — 
ernſte Berordnung thuny inmaſſen wir ein ſolches durchaus in 
5 zu halten hiermit anbefehlen/ daß fie feine 
auf die Felder nehmen / fondern denfelben Klöppel fünff Viertheil 
ab / * derer allein zu Bewahrung ihrer Herden und Hdufer 
hen ege- Reuter die Himde in Feldern antreffen wuͤr⸗ 
Do agen/ und wem fie — 
= Ar der ffer/ darunter fiegebörig/ mit 
cher eine Helffte ums zu berechnen / die andere dem 
age gefolget werden foll/ angefehen und unnachlaͤſfig bes 


dmwohlm unfere Gehege die heimlichen Hafen Schügen/ 

een 
| en/um von führen 

hun ers und ieden Ober- Haupt und Ambre-Leuten/ 

J N ar — t / Dber-und Sorftmeiftern / Ambteveraltern/ 

f ee iechten / und fonft insgemein allen unfern Unt + 

Ne nicht allen — fh auff folche Verbrechere —3 




































































en eigenen Grund und Boden/ da fie deffen befugt / tragen wurde 
en Auch andere unter ung gefeffene Standes-Perfon Rathe de 
begüiterte Buͤrger / wann fie auff des Rathes und ihren Gütern juitht 
tem die jenigen welche zu denGerichts-Landfolgen und Mufterunge 
werden / wie auch Reifende und Wandersleute zu Wagen’ Roßund 
fie auff den ordentlichen und gewöhnlichen Landftraffenverbleibenamd! 
unfere Gehoͤltze Wildbahnen und Gehege nicht abtreten/ hierunter mi 
net/ jonderndenfelben auff ietzter zehlte maffen / und zu ihrer Defenfi 
tragennachgelaffen ſeyn Andere aber / die Jagens und Weidewercken 
tiget / inſonderheit Bauersleute / Hirten und Schäffer ſollen ſich 
noch ſelbzundende Röhre und Buͤchſen zu tragen nicht allein in mſeru 
höltzen und Wildfuhren / fondern auch auff unferer Untertbanen Güt 
zirck he maſſen / unter was Schein aleich daſſelbe vor: genom 
wolte / hinfuͤro gaͤntzlich enthalten / alles bey Vermeidung angeder teter 
ver Straffen fo ohne Unterſchied der Perfonen/ pie ig vollenftt 
den ſoll. Das meynen wir ernſtlich / Zu Uhrfund mit unfermzuE 
gedruckten Secret befiegelt/ und geben zu Drefiden den 8,Aprilis, Anno) 


a GOttes Gnaden/ Wir Johann Geora/ Herk gt 





Sülch/Cleve und Berg/des heiligen Römifchen Reihe Ergmaif 

Cyurfuͤrſt / Landgraf in Duͤringen / Marggearf zuMeiffen/2i 
Magdeburg / Graff zu der Marck und Ravensberg/ Herr 
Fuͤgen allen und ieden unfern Prelaten Brafen/ Herren 
ſchafft / Ober⸗Haupt · und Ambt / Leuten / Verwaltern Schöffen? 
haben’ Buͤrgermeiſtern und Raͤthen der Staͤdte / auch Richtern in 
fen auffn Dorffern / und fonften ing gemein allen unfern Unte thaneı 
wiſſen / Nachdeme unfere Vorfahren zu unterfchiedenen Zeiten und 
auch wiram 9. Juniıdeg 1613. Jahrs / auch noch neulichſi am '0.Ma tin 
ernfte Mandara und Befehliche aufgehen und publicirenlaffen/ daß 
unſerer Unterthanen / fie ſeyen vom Adel oder ——* des Brichfentt 
ſchieſſens / Hetzens und Jagens / in unfern Behegen und Wildbahnen) 
darinnen geſatzten Straffen/gänglich enthalten und niemand fi dakii 
ſer reiſender xeute / und auff dengemöhnlichen Randftraffeny betreninlaf 
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naͤnniglichen ſolchen unſer 
hanen Verboten und A 
BE gm 
/%W N en p orabin 
ern 2 ep mama rn hr 
1 gefunden worden / uñ die 


uͤrſachet/ vorige / fon ührte Anno 1613: außge⸗ 
Se 
Se ee rn aa nee 
d /wer der au 
Pirſch hen Nahmen haben mo⸗ 
= ne Wandersleute und 
er e/ Biel weniger darin⸗ 
run Ja er sn deſſen allen lich 
mit dieſer außdruͤcklichen / ernſten —— do ſich 
Ba er 
/ er n/ Seholgenu 
eg ohne Anſe 
1Ber hai garen auch anolhe —— 
—* A ————————— dolle, 
ale umd den unfern DbersHaupt-umd Ambtleuten / 
$ —* Dber; und Forſtmeiſtern / Ambtsverwaltern / 
—3* ßlknechten / und ſonſt ing allen unſern Unterthanen 
befehlen / daß ſ nicht allein vor fich ſolche Verbrechere und verdäch- 
1 es Pe en/ fondern auch ihren Unterthanen einbin» 
— fung zu geben/und do deren einer oder mehr / 
J Cole, — —— oder ſonſten auff unſerm 
d oden / auch in den Schencken erſehen / betreten und an⸗ 
—5*— —— en/ F— ſolches förderlichft zu 
und eſcheids gewarten / Jedoch —* unſere Lehnleute / ſo 
F Fagtenumd Weidewerck haben / wann fie lange oder 
uf ira enen Grund und Boden/ dafie deflen befugt / tragen 
ea en andere unter uns gefeffene Standes Derfo- 
an he) und beguͤterte Buͤrgere / warn auff des Raths und ihr 
ten undzů thun haben / Item die jenigen / welche zu den Ges 
in md Diufterungen ebraucht werden / wie auch Reifende und 
Wa gen/ Roß und uß / wofern ſie auf den ordentlichen und ge⸗ 
of verbleiben/ und davon in unfere Behölgeı Wildbahnen 
c abtreten) bierunter nicht gemeynet / fondern denſelben auff ietzt⸗ 
A ihrer Defenlion Rohre zu tragen erlaubet ſeyn: Ande⸗ 
ge und Weiberverchs nicht berechtiget/infonderbeit Bauersleute/ 
Harfe — fich weder Pivfchnoch elbsimdende Rohre und Büch- 
ic It allein in Unfern Wälden/ Geh Isenund Bildfuhren/ fondern 
er thanen Guͤtern und Bezirck/ obgeſatzter maffen / unter 
in: ei * affelbe fürgenommen werden wolte/ hinfuͤro gaͤntzlich enthal⸗ 
Verm ci — und anderer Straffen / ſo ohne Unterſcheid 
enge a u vollenftrackt werden follen, Dasmennen Wir ernft- 
—* Ende auffgedruckten Secret beſtegelt / und geben 
Vder m Tg 
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— ern einig 

fern Unterthanen / Zugehörigen 
ch — sc Sad ni. 
jet/ —— und ec ze 
alle iger | 
ihrer Regierung/ auff nigesAnftıche 






getreuen Landfchafft/ offene —— DRG 
und fonderlich in verfchienen 1004. Jahre / unt mg. Apr 
fir am 9. Juni, Anno 167. diefelben wiederumb erneuern laffen/ 
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honung der wilden Vogel / Brut und Eyer / auchinperbotener Ze 
Der mit Fahung und Schieffung der Trappen/ wilden @dnfe/ fl 
Auerhanen / Birckhanen / wilden Hüner/ udallerley Bogelumdf 

in unfern Landen, Chur · und guͤrſtenthumen gehalten werden d 
por johannis Baptifte mit der Eulen/ Kloben / Leimſtangen oder andı 
werck zu treiben unterftchen foll/ omerden wir doch glaubte Indig beri 
ermeldter unſerer Vorfahren milder Gedächtnis / und un een Ö fehl 
Außſchreiben anmehren Orten biß dahero feine Folge geleiftet/unddahl 
ver Embter/ auch derer vom Adelumd andere Unterthanen/fonderlich abe 
und Schäfer/ an vielen Orten ungefcheuet/ augfürfeglichem Ungehorfa 
ſtehen ſollen / nicht allein die obgemeldten Bogel / fondern auch Staaren 
Droſſeln und alle ander jung Federwildpret / zn unrechter verbotener Au 
ſteigen und hintveqzumehmen/ auch bißfocifen die Alten mit fonderlich 
gerichteten Schleifen über den Eyern und Brutzu fangen/ auch wohl 
und Jungen gänslichen hinweg zu tragen/ und fonften fold); Demi 
ſchaͤdlichen Schieffen ſcheu zu machen und dardurdy an Vermehrungd 
mercklichen Schaden und Abgang zu verurfachen/ Inmaſſen wir daiia 
tet werden, daß die Fiſcher uud andere mit verbotenem Zeug/ Mepen und 
denjungen Fiſch⸗Saãtz / Strich und Brut verderben / und damitdie Sid 
Waſſer erdfen, | —— 


— 
— > +4 


— 
— > 


RES — 
Dieweil wir dann hierüber als einen Landſchaden / billig in un 
Mißfallen tragen / und nicht gemeynt ſeynd denen Dingen hinfuro 
hen / ſo thun wir die hievorigen außgegangenen Befehl und Mandar bien 
mals dergeſtalt verneuern. —— 
Und begehren darauff / ernſtlich befehlende / daß afleumdiedeunferet 
verwandten / Stiffte und Unterthanen / fie ſeynd vom Adel oder 
des Weidewercks mit der Eulen / Kloben Leimftangen/ eder andern DM 
und Verderbung der Jungen Bruͤt und Eyer / durch welche Bee 
ge/ auch ſonſt alles fahens / ſchieſſens und Niederweidewer recibens/l 
botenen Zeit / als von Faßnacht an biß auff Bartholom.i/ gan Jen! 
mit der Eulen / Leimſtangen oder Kloben aber nicht ehe als Iche ans Baptil 
hen aufangen / mit der außdruͤcklichen Verwarnung / do iensande pienlibeehH 
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* eh Handiurrds Ges 
was geftalt das gefchehen 
aff eines Si dens von ieder Pers 


en/ ke euſern verboten/ iedes Orts Ge⸗ 
une unnachlaͤßiger Strafe und ungnade mit 


auch unfern Schöffern und Ambtsdienern hiermit ernſtlich auff⸗ 

gute nen und in — Ph 

1 Derbrechernfleißige — 5 nehmen / und was ſie in 

Taprung bringen / ung —— en berichten / auch diß unſer Mandat und 
Onungden Unterthanen jährli drhugeabe entf und ale 

tUnwiſſenh zu entſchuld entlich fuͤr⸗ und able⸗ 

| de daft auch —— Yale germeifternund vand Fifch- 

vd Galle Sorftiueifter/ Reitende den Ye auch — 
— —** kind ale Richtern’ Schulthtiſſen / 

meinen en auffn Dörffern/ hiermit een 

0 den fleiſſ Roco gman See zugeben. Und 

IS RAN I Meinung Zu the? und mif umſerm 

ae Secre F —* * — —— 24. Monatstag Febr, 1626. 


M— 

* Pak Bent aus Pohlen und 

* nes Koi Schlefien gen Leipzig de Annis 1607. 1653, 1654, 
L- es Gnaden / Wir Shriftiander Ander/ Hertzog zu Sach⸗ 
m Rönifchen Reiche Ergmarfchall und Churfi irſt / Land⸗ 
ngen / Marggraf zu Meiſſen und Burggraf zů Diageburg/sc 
| Die ochget — de a ohanns Beorgen/ und dann 
Miu — ochgebohrnen ürften/ Herrn Auguften/ beyder 
er Koran —5 eundliche liebe Bruͤdere / it. Thun allen und ieden 
ion Unterthanen/ auch außtvertigen Rauffleuten, Fußrleuten/ 
nen? un Senn en Kor ©h und Durch unfere und F.FRR, 
in hum treiben / ich der Straffen mit Reifen/ Fahren und 
uwiſſen / Db wohl unfere löchliheBorfahren/ die Chur⸗ 
Mm den. hiebevorn offtermals der hohen Landſtraſſen halben 
— hief — — Duͤringen und Sachſen in das 
Mantdat und Befehliche / oͤffentlich außgeben und publiciren 
un Wverfe f —— würde ich männiglich benfelben getmüß und ge⸗ 
sen/ fo kmpt ung doch itzo glaubwuͤrdig vor / daß deſſen al⸗ 
ormmene ua 7er Händler u 
chen 
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mit deme 


Guttenha 
Leipzig oder Naumburg bringen wollen / ſdů es —— 
halten tverden/ und fie fhuldig fon Sad der Straffen/ foauf 
berga und Weiffenftls gehet/zu | 

Demnad auch zum —— heile Fuhrleute und time 


cafe sur ron ara taufft Sad) em 
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— Sinne nee dar 

vieldann zum Fünfftendie Städte betri Freie 
abege ehe Saltay ae 
Lande erwach enen Srüchten/ als als Weid 
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— — ke ananderen 


Schein / als wolten fie von dannen nach dem Rande 3 Sache 


sunc Diihihauß auf Sachfenburg zu fahren/aber ondar dert 
und ihren Weg auff Leipzig zunehmen/ und A dieg 
kn —— —— 16 
ren ſich unterſte neinigen Wege nachzula 
nnet/alsift unſer ernſter Mill und 53 
deſſen bey Vermeidung obgeſetzter Straff g 
Worauff wir unſern — 

ſen / Gleitsleuten und andern unſern 
Dieter unfer Verordnung ſie feſt Hp ra 


daß die 
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serfagen/ und welche hierwider zu handeln fich geltften la 
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e@straffenichenfollen - Dar maͤnniglich fich hiernach zu achten/ auch fuͤr 
* d Mandat, nach 
* ee anf 


rt Bee rieie 
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\ y u en ifchen 
AN: fi Bandaraffin Duͤringen / M u Mei auch Ober⸗ 
Ha Hauke, Burageafgn Dagpeburg) Graf su der Marrt und Die 
2 ame en allen und ieden unferen Untertha⸗ 
Wrden, Standes’ Ambts oder 


—— — 


———— Oder cf — 
Er neral-) lar bracht / ver en / Ne ö “ 
Be eunfe bar füchentpunsb un Babe 


dere Strafen mit Reifen/ Fahren nt eiben — 
derer raſſen und Tr geb 
hirfürſliche rum na, Gunftumd.alles Butes/ und fügen ihnen 
Ionders hiermit zuwiſſen / Daß uns glaubwuͤrdiger Bericht und Klage 
Kmdeinfommen/ wasmaffen unfernsanız4- Eebruarii, flngft abgetvis 
cmonten Jahres (fine Druck außgegangenen General- und Panal- 
aeaumidet/ Die hohe Landſtraſſe ausder Eron Pohlen und Fuͤrſtenthumern 
BE ua unfer Marggrafthum Ober Laufttz in unfere Bande Sachſen/ 
I Düringen/ fuiedie von vorigen Römifchen Kaͤhſern und Königen zur 
em au unferen Vorfahren Chriftfeligfter edaͤchtnis / in denen zu ſoichem 
enen Patenten auff Lauben / Bean nigs⸗ 
pforder⸗ al ben Hy Ofihat/ Eulenburgoder Grimma auf Leipzig 
I auBgeichek umd verordnet/ auch ungeachtet aller daruͤber befehehener 
armungund Com mination von den gemeinen Kauf: Handele-und Fuhr leu⸗ 
Io umbgefah —— auch andere ungebuͤhrliche und verbo⸗ 
und D an mehr Orten geſucht und gebrancht werden / 
ste gewöhnliche Zoͤlle denen Mandaren zu entgegen / vorſetzlicher wei⸗ 
nd Fonft allerhand Unterſchleiff gebrauchet und vertibet/ auch noch 
m Übertretern von elchen unfern Unterthanen in ihrem Unfug 
Serapren und Durchgeholffen werden folle, 
dannvals regierenden — Ober Bart ſolchem und 
porjam und ungebührlichem Bornehmen / fo zu Schmälerum 
G —— denenStädten und anderen getreuen — 
rten ſeßhafftig / an ihren alt ber ebrachten Rechten zu Nachtheil 
gE zu geſtatten oder nachzuſehen gebühren will / ſondern wir 
hlaͤß zu beſtraffen gemeinet. 
iD "nicht allein ani dangeregtes unfer General Mandat hiermit 
fentlich publiciren laflen/ ondern wollen auchunfern Städten er: 
gafthumbs Dber-Laufitz darneben auffgetragen und befohlen ha⸗ 
10 Inhalt dieſes unſers Executorial-Mandats die Merbrechere/ ſo / 
Meren Mandaten zu wider / die außgeſetzte und oben (pecificirte or⸗ 
ar * nmuthnillig umbfahren und ſich anderer dibwege und Un: 
ç felbige betreten werden / zu der inden Mandaten geſe 
e follen/Zhun und geben ißten auch wiſſentlich in Krafft diefeg 
had) und ® walt/alfo und dergeftalt/daß fie durch ihre beftalte&Straf- 
raufabendiebe dergleichen Derbrechere und Ibertreterunfere Man 
aupgeinptealteSandftraffen umbfahren oder treiben /und neue Xbpve, 
vder un em rbot / ſuchen / auch fich einiges Unter: oder Duropdleifs 
R gebrau⸗ 
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een gebietendarauff allen und ied« 
aggrafthube Ober Lauſitz / fo 
—* —* erm Executorial- Mandat — 


— 


nun Safe But I: r = = 
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Pœnal· Mandaten, ohn alle Behelff / At 
und er mern er er do 
— * 
aus e 
brechere in ihren Unfug zu ſchuͤtzen unterſtehen 
oremung in Ocorfam und bey Bermeidung af 
de/na — nt abgefte 
außgefeptealtegandftraffen in effe ———— re 26 
adhren/ die Fuhrsauch ‚Handelsleute mie Pallet⸗Zetteln de 
außfahren oder außtreiben/ werden zu verfehen mwoiffen / tu 
kaͤntniſſen / die ſie auff den Mittel; oder legten Gleits⸗Staͤt 
Berhůͤtung bißhero geuͤbten Unterſchleifs / nicht paffiret, fi 
— an die Hand genommen De ner 
ernften umdendlichen Willen und Meinun en au U Bu 
"mit eigenen Händen unterſchrieben / und — 
ſhehen und geben zu Dreßden / amıy. Junii, Anno 1654, 
Fohanns Georg Churfuͤrſt. * — Bir 


* Mandata wegen des Tuch⸗ und Sefva 


a Dörffern/auch des Vor und Yufffauffsundd and 
*— Wolle ei 03, > 


* 


163. und 1626. Arena J 
On Gottes Gnaden / Wir Chriſt ian der Ande er 
—— heiligen Roͤmiſchen Reiche Ergmarfehall und Chu 


graff in Düringen/Marggraf u Meiffen/und Burg rafzu) 
— 5 der Hochgebohrnen Fürften/t ereef 
eben Srldee/ Seren Johanns Georgen/ und — = 
Sadfen/c. Entbieten allen und ieden unfern und Ihrer 
Senn toe ehaft, Dr Dame un Bub 
waltern / Schöffern/ Bleitsleuten/ Befehlichehabern/ B gernei Men | 
umd Räthen der Städte und fonften in gemein allen undiedent fern 
2.8, Unterthanen’Erb und Schugverwandten/unfern Gru ıB/OM adi 
ten Wilten/ und fü en denfelben hiermit zu wiſſen | 
Ob wol in des eigen Römifchen Reiche auffgerichteten? 
auff etlichen nach einander gehaltenen Reihstägen aus verm 
und Urfachen verfehen — mitden Rauftnd Auf if m 
halben gehalten werden ſolle daher dann auch unfere [öblich orfe 
Ehur⸗ und Fürften zu Sachıfeniic, Ihren getreuen Landen und Unter 
Yuffnehmen * edeylichen Wolfarth / zu —— — it) 
Zuthum Ihrer Lıebden getrener Landftände öffentliche Auf 
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Eund diecom· 


aennikia 
'f 
z > ” 


mals seip 3 reyberg / Tor⸗ 
| Drerehn ulen — 
pt Se —— Day —* 4 

Megan, Grimma, Ka Wolfenftein/ Sada/Stolk 
JA Be / Liebenwerda/ Crimmitzſchau / Penigt / Werda/ 
Laßni / y E itz Baldheimb/ Dippoldißwaͤlda / Hänichens 
y/e — rg / Roßwein ⸗ Zſchopa / D En 

Fa und Drtrandy auff umfern jänafe zu 
men Bande e/ als einen ſonderlichen Landgebrechen angegeben / 
uchdirch um a lc plicationes gang beiveglich gefucht und ges 
Dir e m " —— ————————— 
ee heiligen Re Ka — unſerer loblichen Vorfah⸗ 
en in ihrer Zunfft zu mercklicher Beſchwe⸗ 

he RL nn Gnaden ab: 
Berg: gebüprfichemna egeben wolten/ ingonderheit 
ealicht hrbra t / daß zu groſſem Verderb dieſer Lande / auch 

cie en ewerbes / eine groffe Anzahl / ſo 
* San ndwercks Innung nicht brgriffen / als Kramer / Botticher/ 
er Le her/ Riemer, Schufter / Federkaͤuffer / und andere dergleis 
ohl die Schöffer und gemeine Batıerleute auff dem Lande/ und 
nen herkommende Borfäuffer fich unter finden, 
aa Yunddie Wolle vonden Bauern Bürden-undSart; 
nn ya nochauffden Schafen ſtuͤnde / ab⸗ und außzu⸗ 

die bi e außzufchieffen/ und ans dem Lande zu führen/ und 
af zirlaffen, Item / auff den öffentlichen Wollen 

494 Meiften aus den Händen zu fäuffen. 

| — eils Tuchmacher unter ihnen felbften von den Vorkaͤuffern 
Men” und and. aunBerfang umdSchaden Pir2Bolie aufftaufften, und 


— ſich A letzlichen nicht wenig — doch ihres 
nicht wären, eines gefahrlichen ewandſchnitts in Staͤd⸗ 
r urdauſſerhalb der Jahrmaͤrckte / auch mehr dann 
6 — Eertreiben und zu verſchneiden / mit unterthänigfter 
mad Hy a en Landegroffer Schade erfolget/fondern auch 
ae Unt ebenihnen viel Haußarme deute/ (darunter verlaffene 
a nnibelche fich fonften hiervon nehreten und unterhielten gaͤntz⸗ 
Kae EKD ge en/und endlichen am Bettelftab gedenen muͤſten / 
—— Mißbräu. 


en eg a — — — ben offene Mandata undoluß⸗ 
| Ob 
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alle | yaben/ Di 
legene Städtezu feilem Kauff führen oder fragen/ und den. Xi 
aan" nen Perfonen/ fo fie zu ihrer Mochdun 
— eils halben ferner verfauffen/ umb gleichmaͤſſige Bczah 
laſſen ſol 1. Lo 
r T, Bir dann auch gefcheben Kaffe konnen /do ſih die Tue m 
oder der ander Stadt / ſamptlichen oder einer alleine / in unfern Ya 
beyunfern Prälaten/ Brafen/Herren/ und denen vom Adel angeb 
Wolle um bahre Bezahlung indem Werth / was fie iedesmahl nad“ 
derzeit und ſchwinden / ſchweren Fütterung gelten wird/« mehmen 
ihnen diefelbe vor andern Außlaͤndiſchen eg und gelaffen werde 
oben vermeldet,daß unſere Aempter / Praͤlaten / Grafen / Herren n 
Ritterfchafft/ineine oder die andere Stadt nicht verbunden noch gejtel 
dern ung und ihnen ſampt und fonders/in alle Wege frey ftche jol/t 
Befelihshabere und — DM OO OEL LANE Ana nd verfäufl 
Es foll and) keiner /der nicht feines Handwercks ein Tuchmachent 
wandſchnitts in Städten oder Dorffern/ inn-oder aufferhalbder gi 
ſich unter fangen / oder untüchtige Tücher vertreiben oderperfchneiden, 
Und dieweil ſonderlich wird / daß ſich nicht allein die Frem 
Handwercks nicht ſeyn / ſolches ichen Borkauffs der Bauer-W 
aa auch etliche Tuchmacher felbft von andern Geld aufn 
Wolle in hrem Nahmen kaͤuffen / und zu ihrem, auch anderer Leute? 
wenden / auch etliche des Handwercks / groffe Anzahl Wolleeinkäuf 
außſchieſſen dieſelbe aufferhalb Landes verhandeln/und die geringten 
Be rue und en Wir meine allen und Ball fern 
> 1e barauff Achtung geben/unddo fiedaflelbe I 
brechere mit gebührlicher Straffe belegen, Yaha Da 
Die Wirdann auch auffdiß fonderlich allen und tet gedat 
— ——— lieben Bruͤdere / ic Unterthanen en 
len / daß ſich einieder, rmeid Straffe/dies 
legenheit wider die er a el * 
unfeem Auffchreiben aüenthaibengena ee—— 
——— Reynung / Zuiprfund mit unferm Cantlepi&te 
8 Mau. Oreßden den ız. Donatstag Martii, Anno 10op * 
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Jahero dann au un —— ahren / die Chur / und Fürften 
A Ihren —** —— zu Auffnehmen und en 
offahrt / ju un du] * eiten/ mie Rath 6 Zuthun ihrer Suboes 
N ande Öffe he Außſchreiben / zu dem Ende publiciren und aufs 
Haffen/v« Be Handthier ungen / und die Commereia ohne vor⸗ 
| geig ennuͤtzi — in ihrem Weſen erhalten / erbare Zünff- 
drige Derfonen bey ihrer Nahrung bleiben / di chafft 
uns und unſern freundlichen lieben Bruder, und der gantzen 
taten / Grafen / Herren / denen von der Ritterſchafft und 
EL na len Unterthanen zu gutem vermehret/ ne 

ad ——— eſens / ruhiglich 















Hd — Fonderlch erinnern aß die Zunft der Tuchmacher 
ſannſch ee ihrem Zuſtande nach / billich in gebuͤhren⸗ 
ihr Eiern  ehh Pr 

une Ehurrienbum Saoren/ une 










andwer ann em Churfuͤrſtenthum Sacſſen / und de⸗ 
ale geiz ed Dreßden /Freyberg / Tor⸗ 
— WMeiſſen/ Naumburg / Merſeburg / Eulenburg / Neuf adt 
Mauer W eida/ Inhaberg/ Marienberg / Hayn Pirna /Zeitz Weife 
Die a6 Grimm’ Burgen’ Woldenftein/Sada/Stolberg/Bors 
Beith benmwerda/Kr ea Dee Werdau / Herkberg/ 
WR — — ynichen Franckenberg⸗ 
N of nf opa / Dobeln / Daͤlitſch Dedern, Mittweida, Bir 
und Ortrandt / auff unferm juͤngſt zu Torgau gehai⸗ 
ideen — a ——— 
—— lieationes gang beiveglich geſucht und gebeten / daß w 
Belle Mi äudhe/welche den obangezogenen des haili- 
ficey auch unferer (öblichen Vorfahren Verordnungen 
nd ihrer Zunfft zu merctlicher Beſchwerung eingeriffen/und 
ret würden mit Gnaden abſchaffen / in den ans 
uͤh —— € geben wolten / Inſonder heit haben fie ung 
fachr/daß zu groffen Verderb dieſer Rande, auch u Abſtri⸗ 
} eNaf ung und Gewerbs / einegrofle Xngahl /fp d in ihrer 
a fs Tan ar Hahn Kramer Boͤtticher Reingve, 
Se er Schufter/ Federfäuffer/ und andere dergleichen 
fer und gemeine ersleute arff dem Lande / und danu 
D» embde 
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atom Be 
Diewei aber iR) nehmen de De ect Boch ichen Mt 
" malen Modpolaohb emeldt 1. ordnungen/de er Euch cher 
Blieffen / und denen darauff erfolgten ——— — ich) zu W 
auch — denfelben indie. nge all x u aulche ı folte/d 
——— ng vieler armer Leute Nahrung gere chen mi IN Ki der 
wir dann ach d —* unfern und nfers freunölichen eben ® —* 
den / hinfuͤro ee fehen oder gedulden fönnen. —— va 
So ordnen / wollen md befi ups indin 
tes unfers freundlichen lieben Bruders / in — 





daß hinfuͤran alle ſolche und dergleichen eingeri he! und6 du 
Kegeln und S. L. Landen g 3 geſch 
——— der alle B erund Bauern) DR OMWollezt er f 
efelbein dienechftangelegene Städte zu feilem — | 
J Tuchmachern und andern unverdächtigen Perfon fe ut 
ref un it re Bora pabe fer rt a il 
me laffen follen. 
ie Sie Dann auch gefhche enlafen fon do ih 
oderde andern Stadt ſanpilichen oder einer alleine /inunfe 
bey unſern Praͤlaten / Grafen / Herren / und denen von der 
und die Wolle um bahre Bezahlung in dem Werth / was ſie ze w ie 
genheit der Zeit und ſchwinden / fehtveren Fuͤtterung gelten toi 
Ranpaflihrien Diekfbe porandern Außländifchen 
doch / wie oben vermeldet / daß unſere Aembier/ —— — vafe —* 
die von der Ritterſchafft / in eine oder dieandere —— 
wungen / ſondern ung umd ihnen ſampt und fonders/ in alle fucg 
— Sefehlihpabere und ſie / die Wolle jederzeit laſ 
Und dierveilfonderlich geflagt wird / daß ſich ni allein die, ge een bde 
ea ira nl al a ehr 
ondern auch etli ge Tuchmacher ſelbſt von andern Geid auf fh 
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ized by CC WM 
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ten / wormit dan 6 * s de Kä 
Gefinde derZuchmacher untreul n 
lich zu‘ { ren / us Det | 2 | ict werck idte 
aan made OB ea 
en au ncht wenig Am DUrſach ge 
nen Orten ſiher 1Ballerlep unds 


anumt 4 et haͤtte / daß al 7 war 
—8——— J bern get acht / vondenfelben 
—— u Th cuge/ nd [0 erlichd 
— ——— u — woͤllenen 
erkennen und vermercken möge/ Die gefertigten halb» oder gantz woll 
den Schwartzfarbern —————— dieſes erfolgte 
hand untüchtige Wolle / mit uinfergefponnen/und indie Zeugeertirt 
geftalt den Tuchmachern ihr Gefinde und Wollenfpinnere zumlintte 
und ihnen das Brodgleichfam vor dem Munde abgeſchn hl 
enins fiezum Öfftern unbAbfcpaffung des hochichädlichen vor 
— auch verführens der Wolke/ unddahero entftandener eigermüklg 
ner Monepolien, wie auch Remedirung des eingeriſſenen Bewandſ 
umbfragens der Tuche in Städten und Dörffern/ und endlichen Ab 
— und Leintvebere angemaſſeter und fürgehender Panik 
* a Garn / unterthänigft und h chentlich angelangek/ un 
amft gebeten. x 
n Ba Er Uns m —— * Be Wollenfauffs halben 
eichg- und Policy » auch andern Unferer löblichen Worfahren auffank 
Ordnungen verſehen / welchen Wir etwas zu derogiren, Oder au hm em’ 
ten / Grafen / Herren/ oder denen von der Ritterfchafft inferer Randerii 
gewöhnlichen Zwang an gewiſſe Städte und Derter in Borkäu fung * 
die ſie a te nd andern Gütern erwerben / wider alt Herfom 
thre Freyheit / auffzulegen nicht gemeinet ſeynd — 1— 
Die weil aber dis Fuͤrnehmen der hochſchaͤdlichen Monopolien 
aufffauffen der Wolle/ tie auch nichts weniger des unziemchen 
Gewandſchnitts obbemeldten Verordnungen/der Zuchmacher® Innum 
und denen darauff von Unfern Föblichen DBorfahren und Une Telbftane 
Confirmationen, N EDER! inmaffendann atıdy der weiland HR 
ae riſtian der Andere/ Hergoa und Ehurfürft zu Sachfei 
fer freundlicher lieber Bruder und Gevaͤtter / Ehrikmiider 
ein fonderlich/ außführlich Mandat und Verbot deftwegen publiciren iM 
tigen/ welches Wir Anno 16173. repetiren und fwiederholen affen aber do 
den/ das ſolches faſt in vergeffen geftellet und wenig im ache gemonme 
mill/ ale haben Wir diefelbe noch einften zu renoviren, zu verneuermin dä 
fern/auch demfelben/die durch das Tuchmacher Handiveref vonneiendi 
te Klag-und Befchtverunge-Duncta/ nach fleißiger Ertvegungumd Dt 
gung/ zugleich mit einzuverleiben eine orurft erachtet/ fintemal/di 
PO und überhand nehmenden Mifbr uchen/ eigen igen Mi 
en und Bandesverderblichen/ unziemlichen Beginnen und Fuͤrn bnen I 
fo nachgeſehen werden ſolte/ eg zu gaͤntzlichem Unter gang des Tu mac 
wercks / welches an Mannfchafft andern Zünfften weit überfenen/audf 
lihem Abgang vieler armenfeuteNahrung/diehißherobepm —3 
werch ihr Einkommen gehabt / gereichen wrde — 9 
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Auffen 
und tragen / und 
= Sie 


/ annehmen wolten / daß ihnen 
| iß Ben omg elaffen — — 
daß Unſere En relaten / Grafen / Herren / und die vonder Rit⸗ 
ni End Di —— — gezwungen / ſondern 

en ſamp —— * ſonders in allewege frey ſtehen foll, wwerne Unfere Be» 
re umd ji di Beer — — — ie 
f rg 64 Klage wird / daß a mi die Srembden und 

igen/ auch a fo des Handwercks nicht ſeyn / folches Ichädlıchen 
uff6 der Bau ‚Wolke —— ſondern guch etliche Tuchmacher ſelbſt 
Ge dauffin Bien, die Wolle in ihrem Namen fäuffen/ und zu ihrem 

ee Beute Bortheil verparthieren/ auch fonft etliche des Handtverdts 
Anabl Wolle einfäuffen/d Feet can fans 
/unddie g eig afteimLandelaffen, So En ermit 

ze Ieben Unjern Ambtleuten, auch Rachen in Städten’ daß fie Hierauf 
"Adlling geben, und da Air e daſſelbe alſo be EEE ORRERL WEDER 
Wolle mit mitgebührlicher unnachläßiger Straffebelegen. — 
)feiner/ der nicht finee Handtverste ein Tuchma e/ ober fon 
— So und in rechtmäßiger Poſſeß ER 
ewandſchn dten oder Doͤrffern / inn- oder aufferhalb 
Nic unterfangen / oder untüchtige Tuche vertreiben und ver» 
id ne dee De aufirengehen mif frembden Tuchen bey Verluſt 


veil —— die vom Handwerck der Tuchmacher wi⸗ 
—F varsfärbere und Wollſpinnere jetzo angebrachte obbe⸗ 
ihren ngsONrricun und ertheilfen Confirmati- 
zuwider. ſo wol groſſer Betrug und Vervortheilung mit dem 
nen Garn dardurch getrieben, die Leute mit den halb-undgant 
boffters hicht Kauf manga fonbern untuͤchtig / hinder gan ⸗ 


ordnen Mir hiermit gleichsfalls / daß die Leinwebere / auch an⸗ 

N ——— nicht verwand oder zugethan (iedoch 
en von ung privilegirt oder mit dem Handwercke der 
darob vertragen / darunter nicht gemeinet / ſondern 
dre — Spinnens / Brempelns/ Kartenfchens/aud) 
— gan wollenen 3 Zeuge) und anderer Arbeit/ fo den 
Jeinezuftehet/ und fe deffen fich bißhero gebrauchet/ ſich gänglich 
N, 108 1 Sch vartz Arber/ wann gantz oder halbwoͤllene Zeuge und 
dur allerhand Farben untereinander eingetragen/ihnen — 2 

werden dich er eentfveder gar nicht annehmen noch färben/oder Doch Hin 
* Ba olche ihnen gebracht / anzeigen/ mit der außdrückli- 
u rel des woͤllenen Serne veſn 
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gebohrne Fuͤ "Au 
—— — HS arlöbl He Ch 
htniß/ Anno 55.67.71, unter andern —— 2 a sr 
fauffshalben —5* Lande gewiſſe Außſchreiben ergeben Taf 
diefelben/ wie billich geſchehen ſollen / wenig in * genommen we 
nunmehr entſtandene ſchwere und geſchwinde Zeiten. Denn/i 
ſGeidentlich crinnern / daß Gott über Land und Leute, ambbe 3 
Suͤnden willen / ausfeinem gerechten Zorn unter und neben & 
—— und folgends darauff ſchreckliche Theurung fe 
aſſen: 

So vermercken Wir doch darneben / daß —— vi | 
res ſchaͤndlichen Gewins und Wuchers — nd lich 
folche Theurung vorfeglichzu fhärffen fich unterft dem fi/umdj 
mehr unter ihnen etzliche / denen Ampts und en mshale/ sehr du 
nen / dann ihren felbft eigenen Nutz und Frommen zu beft 
lieget / nicht allein obangeregten Außſchreiben zu wider das 1d% A 
denen von Adel Bürgern und Bauern verfänglich / bifmoeilet 1 nochim 
forechen/ mit Lift und Bortheil an fich bri eine Zeitlang 
ten/ihres Gefallens fleigern/ und nach Pelie ng 1 
glich / verkauffen / ja wol gantz und —*— Yan 
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0 A te, ine bon Adel / Buͤrger oder Bauer fein Getreidig / aus 

derweiſe / vielweniger in Faſſen / unter dem Schein / 

verkaͤuffen. 

—* ae Zone bar / das GBetreidig/ ehe und zuvorn di unfer 

Ange oder Außwaͤrtigen verfprochen 
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hang chafft iedesdrrs/neben Zuftel: 
Scheinsbien er "Ber * din Ami oder Kar / zur 
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1 damit hierum ee feine Gefährt — * Fllen, vors Achte, 
&ife/denen aus Urfachen eine Anzahl Getreidig aus unfern 
teng Matter wird / inallen Zoͤllen und Beleiten/ unfer oder der jeni⸗ 
p erla acht Haben) Befäntniß zeigen und vor. 
—— au yd — nd Gleitsleute daſſelbe dermaffen Handzeich⸗ 
her weiſe mehr oe nicht möge gebraucht werden / 
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Erfuchen und nach Befindung dermaffen zu bezeigen woiffer ban 
ſche ſo wol als der Erkner andigſti Vorſorg in de 
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——— geſchicht are — äuperfchige Ha 
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— bes bor ind aufft luffens ee) 
brauchten /und nachmals diefelbe hauffenweiſe auffer Landes 
——— ırfachen thaͤten / daß fie die Gerbere / offt⸗ 
andwercke und Fortſtellung deſſen ſich ſolcher zut Nothdurfft 
7: oraus dieſes erfolget/daß v Biel res Mittels ihre Nahrung 
tenmüffen liegen laſſen / auch arme Witwen und Warfen am 
und gerathen waͤren / und zu — do ihnen zu Abhelf⸗ 
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ihren — rderlich erſt 
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‚grofer Schaden/Ungelegenheit undNachtheil zugefüget und 
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"Berber zugaͤntzlicher kuin neh —— —— 
J —— uͤber die von uns ihnen gegebene und confirmir- 
ticul/ diß Mandat zu maͤnniglichs Tiffenf fchafft / und damit fi 
Ntoiffenheit zu entfehuldigen habe/zu publiciren, und außzufertigen 
othdürfft erachtet. 


&e ) ey et ben/ orönen und wollen demnach / daß binfüro keiner / der 
—6 a * nd Sehmiſch⸗Gerber⸗ Handwercks / ſolches ehrlich gelernet / 
a a  algefhan, es ſeyen Tuchfcheerer / Beutler / Schneider Senckler/ o⸗ 
—* Dere /foled ie Nahmen habenm en/ ſich unterftchen folle / allerhand Zelle 
ık Imdgehi Bei Arbeit und Arten/mwelchesdiefem Handwercke alleinezu 
* 30 ade * et/zu bereiten / u verfertigen und gar zumachen viel weniger 
; Ana rd hr darauff zu halten / oder auch anderezu lehren und zu um 
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nen — —— ſern Beambten Ara 
in Städtenund auffn D rffern / daß fie Uber diefem unferm Mandatil 
felben Articuln und Verordnungen fteiff/feft und unverb ia M 
wor in feinerley wege noch weiſe chun noch handeln laffen/ m 
ck der Weißund Sehmiſch⸗Gerber be Hole ale ſch hie 
Arfringbe bet und Derek mm ve mi Se 
He ngen und Die huͤlffliche Hand bieten/fich auch vor ihr 
gemaͤß bezeigen / Hieran BEER und Di 
Fund mic unferım auff gedrucktem Cansley-Secret beſiegelt / undgebe 
denden 20, Monatstag Novembris, Anno 1627, RR, —* 


Wandat / wie ſich bey Verfauff-oder Wertanfehi 
Ritter, und anderer Schen-Güter gegen dem Lchenehem 
zu verhalten/6.Julüi, Anno 1612, > IF 


On GOttes Gnaden/ Wir Johann Georg / Herkog; 
Guͤlich / Cleve und Berg/des heilegen Römifchen —* — Yin 19 
—— in Duͤringen / Marggraff zu SW Ten /Bur 

Magdeburg/Graff zu der Marek und Ravensberg / Herr zu d N 

bieten aflen und ieden unfern cn Dawn un * 

ſchafft / Ober Haupt und Ambtleuten / Verwaltern und S chö 1 

meiftern und Räthen der Städte/ unfern Gruß/ Würdige/ Wol gebt 

Edle / liebe Andächtigeumd Betreuen/ Wir werden berichtet N mi | 

Vertaͤuffung und Vertaufchungder Ritter⸗ ind anderer @i t en y | 

hen —— Wßhrauch einreiſſen will / in dene die Wert du | 

iger derfelben ihres Gefallens /ohneeinige vorgehende unfere® Begri fü 


Alndat wegen Berfauffungder Ritterund Lehen Guͤter. 9 
nd Herſonen / mit denen fie handeln wollen / ob uns zu Lehen⸗ 
anmrlichen oder mi ah OD oe Sg une Raknion. 
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DUB UND e po 
Nufflaſſung inSchrifften thun / und die Kaͤuffer fihnurftractsumb 
ingangeben/ auch zu dem Behuff ihre erlangte oflemon und ermeldte 
x 1 Fe en, BGE — — — ERENTO —RX 90 





Bir ET Bike AR ai 
naberfolchesan einem Theilden gemeinen / Krafft de 
henherr foider feinen Wien ein vafallus oberudirt, mpchDiefeuda oh 
güngalienirt tperden follen/ zu wider / am andern Theil / wann dem 
Lehenmann nicht annehmlich / und es mit dem Kauff nicht 
allerhand Conkulion und Weiterung daher entftehenfan 3 Alſo 
jevon etlichen unfern Lehenleuten bißhero vorgenommene uns 
ſerung zu befonder hip feynd auch dergleichen ferner 
alten/und uns als dem Lehenherren an unſern competirenden 
urch Eintrag thun zu laſſen feines weges gemeynet / fondern bes 
ſtlich befehlende / daß alle und iede unfere Lehenleute / ſo die von 
de Ritter⸗Mannlehen und dergleichen Guͤter / zu verkaͤuffen / 
ſonſt zu vereuſſern gemeynt / readhuc integrä, vor endlichen 
Kalb. Bodum CSU yabe des verfaufften/vertaufchten/oder fonft vereufferten Guts / 
sehen Bor ufkahlung und Empfahung der Kauff-Belder / vor.alen Dingen bey 
URN A — md@änslep ch anmelden/die Perfon mit der einer oder 
Bi inet and ontrahiren geſonnen / namhafftig machen / und unſers Beſcheids/ 
ıldig farm fol, MOM be zum Lehenmanne annehmlich oder nicht/ erwarten / im Gegentheil 
„82 dieRäuffe ee Tauſch oder andere zuläflige Contradtus 

u rean fich zu bringen bedacht / vor umfer Erflärung und Raufica- 

"Non } Tauſchs oder andern Contradts ſich feiner Occupation, Beſtel · 

ing des Guts anmaſſen ſollen mit diefer außdruͤcklichen Verwar⸗ 
ſerm Mandat nicht nachgegangen / und hierwider gehandelt 
Derfäuffer mit Einziehung unſers Lehens / oder nach Befindung 

| — machlaſſiger Straffe helegt / Kaͤuffer aber nicht belichen werden? 
allem mgc N jehlten ldes verluftig / oderfonft in ebenmäflige Poen / wie 
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Wallen ſeyn ſolle / Bor Eins, | 
Bir auddy/zumAndern’ mit Befrembdung vernehmen / daß in 
Leben Br earofler Mangelund Confufion fich befindet und 
unfere Lehen itefich alleinmit den brevibus teftatis, Lehen⸗ und 
Deiften/ eines Theils gar feine/ anders Theils mol in viel Jahren 
Afenicht ſuchen noch abfodern/ dohero erfolgt/ daß bey manchem 
a tein/bey eglicyen wenig Lehen Brieffe fich befinden / Darausdann 

innoıöt, Mr ni ng/‘ ferungen und Inconvenientien zu beforgen. 
4 Bo raue. nad) ufehen nicht gemeynt / als ift abermals 
um Fernftem befeh ich / daß alleund iede Lehenleute/ und Beſtutzer 
—* enden Ölen wie die Rahmen haben/ ihre Lehen⸗Brieffe 
et u are inbergüglich abforbern/ folche zu ſich 
de u nvermerefte Säumniß/ daß fie ſolche fwolin 
et Bar ann —5 verfertiget / auch auff erfolgte 
arzig abftellen / infonderheit diejenigen/fogar 
se Sehen Dimnelfehaben/bevoraus /twelche bey Zeiten unferer 
welter &4 7 en nicht a —83 der owegen bey unſer 
————— ſcher Friſt / na ——— 
a / {m Begenfalldie jenigen / fo dieſem 
| Entrichtung der verordrten ebuͤhr/ 
von 
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von ſo viel Fällen als ſie und ihre Vorfahren die Abforderung di o M 
— * n/auch mit andern unnachlaͤſſigen Straffen/ nach Och end 
h RER. N 
Dekßwegen auch / und damit über diefem unferm Mandardefton 
halten werde / aſle die jenigen/fo um Belehnung derer von uns zu Lehen 
— ie re nn nn 1 nechfit 
0 ID a ver 


riginaliter mit zur Stelle zu bringen ig ſeyn / n 
nicht vorhanden / ehe nicht brhfiebiefelben —— gefordert um 
haben / beliehen werden / auch unſere verordnete Cantzler und Rath 
Fall befundener Saͤumnis und etung diß unſers Mandais uns 
der Stra halben fernere Verordnung zů thun hab mögen / da 
thun / auch unfere Dber-Haupt-undAmbrleute-Berwalter-Schöflet 
unſerer Aembter Befehlhabere / damit über dieſem unſerm Mandat a 
feſtiglich gehalten werde / ſonderlich des erſten Puncts halbe gebuͤhrli 
furwenden / und do ein widriges vermerckt davon iedes mahis oh 
nerun ——— einſchicken ſollen X 
eſchicht unſere ernſtliche zuverlaͤſſige Meynung / —— nit unf 
Öructtem Cantzley⸗Secret beflegelt/und geben zu Dreßden denö.Juli 


- Mandat wegen verbotener Werbungen und Di 
zůge frembder Kriegs Völder Anno rss 


XR End... 
On GOttes Gnaden / Wir Johannes Georg/ Herkogzußt 
SIE Mc/ Eleve und Berg/des heiligen Römufchen Reiche Crpmak 
| DE nase SE men Allan vaff zu Meiffen/aucbk 
Mieder⸗ Lauſitz Burggrafzu Mag —— Mard und Na 
Herr zu Ravenſtein c. Entbieten allen und ieden unfern Prelaten 
ven/ denen vonder Ritterfchafft/Dber-Haupt-und Amprleuten Sort 
— — — Richtern, Schultheiſſeiſſen / auch fonftenit 
allen unſe erthanen / und Erbſchutzverwandten / unſern & uß— 
geneigten Willen / und fuͤgen ihnen darneben zu mwiffen / wie aus eingel 
terſchiedenen Nachricht / icht allein fo viel offenbar und am Tage / ſo 
auffdemnod)i ehenden allgemeinen Reicherag zu Regensb ırg/ unfe 
gaubwuͤrdige —— — geſchehen / dag hin und wieder im heiligen 
Reich/zudefienfonderbapren Beſchwer / unterſchiedene verboteneundil 
Kriegsiverbsund Beſtallungen wider der Rom. rg ar Will 
len / ſch ereignen / auch die allbereit geworbene Wölsker/ das. ap m 
Invafionen undPrefluren bedrängen. kn 1 
Bann aber unfer gelichtes Vaterland Teutſcher Nation, fatal 
Waſſer und Land mit Kriegs/ Unruhe umbgeben/und dannenhero ſon 
fehen/svie nicht allein der annabenden und beforgenden Befahr/dur@ge 
—8 geſteuret / als auch die entſichende Befchterungen von denen NH 
Q et, und ſie durch folche Werbungen und Preluren® — 
Sie ens nicht ber aubet wer den / es auchohnedas in des Reichs Berta 
Kali dun ſonderich aber / in den Reichs⸗Abſchied de 7 
* —* ohlverfchen/daß ein ieder frembder Porentas;tver deralid 
DR * en ih Kriegesvolck werben laſſen will/ bei — 
wie viel Krie a förderft anfuchen/mit aufdrlie inet = 
Hauptleuteit | 
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1 | tien zu erhalten/dieBerordnung gethan / daß man 

ion —— Unſerm Dber-Hofgerichte allewege zuvor 

sen wider Unſere Ambtleute und Schoͤſſere außgehen/ von ih⸗ 

ten ſoll / wie es umb die Sachen / derhalben Inhibition geſucht 


tetwa ſolches Berichts halben die Sachen der armen Leute 
— 5 u langen Berzug geteichen md» 
g wann dir von unſerm Ober Hoff 
Sachen — wird / damit nicht ſaͤumen / ſondern 
—— ehlung der Sachen Umbſtaͤnde / auffs 
lichen/fe re rderlichſten uͤberſchicken / auch-anderg 
dunwiees ne bſt verhält /und du im Stande des Rechtens zu 
m ei —— a 
sEn/ we ung Fürgebracht/twie offtmals die Ambts⸗und Gerichts⸗ 
* —“ peinlichen Rechtfertigung halben / daher nr 
Be t allewege den Proceß / wie der in unſern Landen inIngvi- 
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J —— halben hiert 
n Bu) 
Frirner /damit den vergeblichen — — Appellati 
ret wer de / haben Wirbefohlen/ dag mannicht in allen Sache 
handeln/unddenen/ welche an ihnen ſelbſt flar Vdure 
Adſchiede abhelffen ſoll fondern daß man auch allerveq gen in 
— vergebliche echtfertigun⸗ 
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groͤſſer und Stra diger / als temporalis majeftaris ſey / iſt 
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erren zinſtellen / hier mit / aguch ohne vorgehendes Rechtliches 
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in Sr een Au mögen fievon Dbigen/ zugelaffenen Zeuge 


tten doch nicht überso. £ wuͤrdig / Item Ringe/umd Arm⸗ 
—* weiden / möchten ſie obiger maſſen tragen. 

dandere Sammet ſoll dieſes Standes — zu ihren Muͤ⸗ 
Bichen/ Borftecklägen/ erlaubt feyn/ zu Ermein / Schuͤrtzen und 
m fie deffelbigen/ fo wol Baff: oder Tolet Sammets ſichent ⸗ 


nn mund Schauben/ Thobien/ Daffet/ Zſchamlot / zu andern 
| dwahren / als Vierdrat / Macheyer / Grobarun und 
— — gb ine kur StrichSammet/ 
Örtlein/ eines min breit zu Schwerffen/ auff 

Re aber nur ———— e einfaͤchtig verbramet / Und die, 
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ſchen 
Dieſes Standes ren nicht Sanbrverge em 

dung Dierdrath/ one undefot täglicher 
Sandtuch/P — Der u Pr. . —* 


9 
ven und M en Töchtern fol Ehr 
—— —— —— hamlot, Ra 
gut Tuchgleich den Mannesperfonen’ zu R ben. Hat 
gen den, Ermev-Sampunger Znppob anderer 
net wer 
Die Beberaber follen feine —5 übers. Thaler od 
Rn ge auch/ neben ihren Töchtern/der Ketten/foe 
——— entalten (oe — mögen fie eine Schi useh0 
Slılden/und uns eine Hand Bus DolDalben Sr og 08 ne) ir 
Sammete Müsen/ ohne Schmeltzwerck und x je 
chen/ — — ihre Schauben/ nicht mit guten/ fondern mit Steinma 
ben uffichlägen/ ſoll ihnen DR ran — b 
Sammet / ſondern mit halb ſeidenen Boͤrtichen ci erbräme 
fich der Sammet-und anderer feidenen Borten/ a ı Stande 
gänslich enthalten. 01 : 
Silberne Guͤrtel / Mefferfcheiden/ weder halb noch 
nicht über vierzehen Thaler sonirdig/ follen ihnen nach * den. 
Zu täglicher Kleidung mögen fie fchlechte/ anne a 
Tuch und andere dergleichengebrauchen, 
Die Töchter und ertvachfenen Jungfern —— * 
ſle gleich gutes vermoͤgens / auffs höchfte gute ge ‚geaogene orten) N 
zimlich beſetzet / welche doch über io. fl. nicht wuͤ en pol/ 
urn Borten/ fo woldie Kränge/ follen ihnen / g 
gen unverboten ſeyn. 
Krauſen und Uberſchlaͤge ſoll dieſer Stand / Mann Weibes 
von Schwebiſch und außlaͤndiſcher Leinwad / iedoch die Eller ip 
ben Thalern/ auff maffe und form/ wie dem erften Stande für * 8 
Unterdiefen Stand ſollen auch alle — em 
vorgehenden Ständer mit begreiffen/ als.da feynd/ ge Sch hr 
canten/ Schügenmeifter/ Buͤchſen meiſter / Wachme — — 
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wirins 
I Pr 
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abanten / Lackeyen / und andere / wie die auch 


- En ——— — 

ae der Zeit/ — | 
—— * 

— 


WR a 


* — — 


Vwzus— erben ein halb 


er mögen Macheyer / Vierdrath / Vorſtath / Grob⸗ 

— halb —— —* chtig verbraͤ⸗ 
ndtuche / mit Zindeldorten Uffſchlaͤge 

von Tuche / Leder oder Parchet / er nichts hoͤhers ih ⸗ 


aͤge an Guͤrteln / Gehencken und Knaͤuffen ſich gaͤntz⸗ 


— en und Befen OU zuEhren Kleidern gut Lond- Tuch umd be⸗ 
* — den vorigen lic halten, undicht 


— udwercer Weiber 


s Beibernund Syurafeen folyu Ehren Kleidern Madheber/ 
9 nd Großgrin/ mg a fo wohl Land Tuch zu 
——— n/ Harras und Vorſtath zu Skauben und Hartzlappen / fonften 
Die Jung] F gouſſer zu ihren M —— 

in — ihrem Haupt⸗ Schmuck einen gezogenen Goldbor⸗ 
a alt dien Thaler werth/ und nicht hoher/ ſo wol die Weiber keine ſeidene 
* * ich Biber 20.Ocofipen mürdigrtragen/auch fih der Samme⸗ 
a ber und Fungfernfollen ihre Schtweiffe an Roöcken entweder mit 
a drey ger Fi EEE ANDRE DA feidenen Schnürlein 
Maffenfonher auch ihre Schauben und Hargfappen nur mit ſchwartzen 

—* auffdieliffichläge belegen/ und ſich des Baum: und Stein⸗ 
ts enthalten /"und an Kuͤnruͤcken und andern gemeinen Futter 


ne alıch Diefen Derfonen fein Halß / oder Arm⸗Schmuck / ſo den obi⸗ 
— ton wei mögen ſie Guͤrtel und Scheidenvon Kons 


—— — Kietlichen/ mögen fie mit ihren Männern gleiche 
* br * — ſſen Uberſchlaͤge und —*2— 
* ff den weitermlichen Kietlichen und —2 gaͤntzlich 
gendieſe Jungfern den vorigen gleich tragen / doch keine Kronen⸗ 


gm dieſem ietzt ee gemeinen Buͤr⸗ 
| dern und Geſinde⸗ ich halten, 


Aaas Dos 


—J 


—8* 
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* nn 
a auſer haben/ auch di 


Aißgeſchloſ mobie 
Ken — Rt - DrbmanggeBärign —* us —* 
WU Aſollen mich sa atı lsgem — nd - T archet 
re, de — —** 
— — ——— Seht und Mögfen, 1 7 
4. * ul h ehr es 
of } > N/ * ee nam ht höhe. * 
um cn Junge en due RR T 
4 — nz 
enftboten/ Knechten und Mägvder fol Alm ngen ni 
Pardetu gemein Fa-Tuch und 
eine Kn ——— ee 
ten eihrem‘ 
— Be pen gemein 
— 


n/ zu N 
fonderlich aber —— a 
und Zancken / teurer Trippſchue / daß fie mitihee 
gebräuchlich / nicht mehr zufommen fönnen/ Als id öl über 
der weiter mlichen Kietlichen und Trippſchue Auf 
bengänglich verboten fenn, es, 
Der Baueremann /beneheh Weib und Kindern/pfib yied 
licher Tracht bleiben/ und ich alleine am Sand: Tuche/ | * was 
gerift begnügen laſſen. 1 
Inſonder heit aber derſelben Weib und Kinder keinen { 
Atlaß/ auch nicht Stiefwerg odergeftepfe —— Go 
an ihren Kleidern / es ſey gut oder toll / raa en. 
s GC echender vecesco hen oderan 
Ermel enthalten. er —— 
NSumma / weil alles ſtuͤckweiſe zu erzehlen faſt unmuͤg aM 
fein Standeinesmehrern/ als ihme hierinnen nachgelaffen fich at 
Dadurch aber eines jeden Dres Special-Drdnung inden andern 9 
nes wogeo auffgehoben/ noch ihnen ein hoͤhers / als in denſelben zu - 
bißhero an felbi N ik gerd met ft 
Was auch indiefer a 
ſen / ſoll fich der ker ae demfelben/ und alfo folgendseinern 
n es ihme zu tragen nicht vergünftiget/ fondern verboten fen 
beſcheiden / ungeacht/ dag Verbot infonderheit darinnen nichtat * el 
a begnügen Te of 
ieden nach feinem Stande anfehnlich und efleidet/ daß er ſich 
chen /fürnehmen Reuten/fiefeyn In: oder uplänbikp VORNE — * 
und ur nde nicht fchemendarff, | 
Al daß —— deſto ſteiffer / feſter und und * ri hl 
werden moͤge / ſo ſoll erftlichen einer von Adel/wannery 2 
hierwider handeln wuͤrde / fuͤnff zig ein Doctor vierzig/ ber dritte 
Stand dreiffig / und die andern iedesmahl zivangig /' Die Handinet 
—— aber zehen Thaler zur Straffe — gſeyn / M 
gelungdes Geldes / acht Tagelang mit Gefängnie beled md alßn 
Veraͤchter unſers Seine und Drdnung mit Waſſer und Dog eſpen 
Da man ſich ab er daran nicht — tn man © 
Zracht gebrauchen wuͤrde / dil der verbrechenden Perfon das vn oder‘ 
ſe zur Ungebuͤhr und der Ordnung zuů we IT ' 


ıumd‘ 
a Frauen — 
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e Auffficht befohlen / 

an ee 

Bere wann Sn { dnung ůber· 
ya oc Bene a Bari 5* 



































De I am Del 
Mer cn erg hen 
nen ige 
er ma —* —— Anh dem jenigen/ fo darauff bes 
gerniiesent as ige aber folcines den Dr rigfeit gelaſ⸗ 


fi — J Die Städrefihuli ſeyn / wann auff Hochzeiten oder for» 
N — * — Sieh onen ihnen gebühret/ an 
—— warden / ſolches alsbald der Obrigkeit / darunter dieſelben ge⸗ 

endamitalsdann von denen Verbrechern die verwitckte Straf 
— 1 opt he hats ihn: hrs 


——— ba ch to er de8 Narbe Jurifäi@tion nicht umtertuorffen/fo 
— an — en — ai ur viel die Kleider betrifft / gleichs⸗ 
_rAlldifelndp neo ſeyn / daß fie denjenigen/ fo hierwider 

jallinferer Regierung in Schriften Baundbch ſchuldig feyn ſol⸗ 


—* ffanun ö A execution halben 
Ss Der e halben / 
affen ſol es auch auff den Univerfiteten aehäften, ie Derberchere 


5 rifften angezeigt / und von ihnen bie Str gebracht vers 
die Uiniverfiret erinnen nicht alsbald des folgenden Tages auff 

Kheneimplor: tion Die Handivireklichen Bien —— ſelbſten / Kr afft 

„IB vorerwehi zu exequiren befugt ſeyn. 

—1— Wiedan ft Die Schöffer auff den Rath nad dieſer hinwieder ⸗ 
be Rund: rigen Auffidhe haben / und wider den Verbrechens 


eftalt les auch mit dem Sand-Wokt von den Schöffern in 
Sieden Orts Gerichtsherrn gehalten werden Be 
Bunchie Schneider alle —— am beften verhuͤtet werden 
* feinem einig Kleid dee neiden oder ans 

| M det —— zu tragen nicht et; Wuͤrde a⸗ 
der danbe —— ſeine Geſel⸗ 
follgumerftenme ——— ndern mal umb ſechzehen 
fwerden; Da er aber an fol loſtraffe ſich nicht ehren ſon⸗ 
en enmal der Ordnung zu wider a und einemoderdem andern, 

J Bi ml 7 ihme * /angemacht haben wrde / dem fol] 
ker abe fein egt/ auch/ machbefindung feiner vielfält 
ung und mut noeh! mennendronung des 
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er? —— 1 
ee > en ; * E 
Arıkbraud) per Drön ar —— 
Standesperſonen ———— —— an As 
fen/ glei nme ern anne Alldieweil ſich in der That 
uͤber muͤtige Leute mit fol 2 — — g = N! 
diret, in dem fie und ihr Bere ern nen | 
gie um kg nei fin A 
derowegen bey der Obrigfeit angemeldet / und zur 
worden / fich nachmals darauffberuffen/ daß * 
erlen / auch deſſen zum Schein und Behelff 
Seife fürgelegt/ daraus aber 5* wann a 
Dronung/und ein —— sh der Obrig 
Derhalben / ſo — in aferprln und Da 
—* gang verboten werden. | 


— — 
Wie es mit Anftellung der Ho Hzeiter 
ſolle gehalten werden. — hie 


8 Anit auch auff Benlagern und Wirthſch un nit € 
—F Neon. ae, derfelben Bewirtung undfe ine 
&» VNaſſe gehalten / auch alle Unordnung ſo vi 
07: fverde/ Nintemablunterfihiepene [vorX 
*ENderoſelben übermäffigen Unfoften umd ach m 
sichtung einer Wirthfchafft ſdermaſſen v erftecfer und in’Ung 
daß erdrüber in 9 all ſeiner ——— kommen; Mit w 
Braut noch Braͤutigam / vielweniger den Hoch bye Bäften gedien 
Sofolbinffro feiner hg rtſchafft / ſo er 
Kinder oder Freunde außrichtet / auffs höchfte mehr dann acht che 
an Mannes und Weibes;Perfonen ſetzen / auch uͤber zwoͤlf — * 
Dpft/nicht befn/odes Da imgeningften battoiber he 


** 

— enaberdie Bir afft belangende, * nige / ſo Dies 
ſtellet / ſich ——— ——— 9 un *— ) 
Renvierzehen Tage vor dem Hochzei cittage bey dem Rath * ben / undo 
ben vernehmen / und gewartig ſeyn was und wie ielZifcpe einhriimi * 
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—— aber über einen Tiſch mehr nicht / dann 
nderer ig/ mag einieder nachfeiner 
KÖN: Bi — Kamerun; — gu Ehren ehe 
u: Ak Mare iemanjur gebraucht / in Die erlaubte Anzahl 
bean —— —8 werden / ſo 
ehe / fonft an dem 
etliche eocen ihrer Herrn Or 
Sande nn Cinladun der. Hoch⸗ 
SE en 


Da auch iemand befu 
Tſſhe ſetzen er n⸗ 
Een ‚een Glen een — 
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Geſche ncke 


55 
te Wirt *5— geh 1» ara \ k. 
—— en Murt 


Ya Kindern, defgleichen Den Fremoen 
— no gemefpten Derfonen fa Bi une * 


zuſhencken nachge — cyn. 
59 eit⸗Gaͤſte / ein ieder feinem — 













ß halten / damit durch feine Schenckung 
Bad nah Schimpffsmwillen / mitde 
fonftwol ürbungebßr/ nad ufo Igen ar fach ei 
Es llena rd e Geſchenck can Sc 
en/fodie Braut des Bräutigam Freunden biß 
9 gar verboten ft Kon, au halben, —— * 
Brauch nach / dem Br —— — Dh 
Brautigams Batern/ oder dem Wormlnden N 
iſt / in Hembde verehren mag / weil foldhes vor he 
Danctbarfeit der Braut / gegen re daljo ih 
— — chalten wird. 
Gleicher geftallt foll dem Bräufg am 5* Mr h 
ee nen Ldoc daß et folcırs antanen gem 
Standeund der Ken Drönung ac /ufragen ge —8 
nd demnaq hraͤuchlich / daß der Bräutigam an dem Dar 
it, Zagelder Braut eine Ketten oder Ar mband zum D 
—— verehren pflegt/ ſo ae 
Bei was der Braut/alg — Hieffrigen Ehew 
ana es ebliret-allenthalbe ben gemeß erzeigen. 
ini en tfigams-Kranp/twelchen die Braut aı Haceih Lad 
ae en: — 
ben Thaler nicht wrdig jepn, 8 ey fuͤrnehmer Leute chi * 4 
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Senat Dem Sun Ihe Ä 


Bad? — ——— et⸗ 






nCartecken / —— — fuͤh⸗ 
au da ur, und nem mebr / gegeben twerden/ 
und Geſchn — saß Sebern) 


zum —* mbden/ 
| n/ Ketten und Aleidun ngrdennechften 
— agria fen ob u —— — ien m 
reh eh ae baren me Bl 
* * 1 unwei zur a a en Pr 
a rn ——— 
under med aftzu PAR groſ⸗ 
Aenhet verzog * darbey allerhand Unordnung fuͤrgelauffen; 
6 — ale, ce 
| e/ fo bald m —* ——— nd che feret/das 
TE hie Bolif Ede ‚Dräutigam Die Jungfern aber und Weiber der Braut / ne 
t ie ge Irüper Öltichivi infhung/überanttworten/alfo/daß indem Hauſe / darin⸗ 
md? mel gehalten wird / ein gewi — Hochpat@cihende Ibraı 
ya d 3— Sluͤc undſchung auch zůgl ch das Hochzeit⸗Geſchencke uͤberant⸗ 




















*⸗ 


o vor uͤbermaͤſſige Unkoſten auff die Kraͤntze / foden Hoch⸗ 
eit uͤber der wehrenden Hochzeit aupg ethei —6 
—————————— verge Blicher Koften das ift 
f en Ausftartung verrichten müffen/gnugfam innetworden ; 
Auf ee ı Vermeidung ſolcher Unfoften/ gaͤntzli⸗ 
fonte/So mag doch hinfüro nachgelaffen werden / daß allein den jes 
perfönenfo mit Bratıt und Bräutigam zur Kirchen gehen / Kraͤntze 
viedoch follen diefelben ohne guͤldene und fülberne Schnüre ſeyn / 
br — — * wehrender Hochzeit/ feine Krãntze 

aths ne jedoch unnachlaͤſſiger 


F —5 emeinen Bürger ſollen gleicher Geſtallt / ehe 
erh er: ellen / ſich bey dem Rathe angeben/ und allda Befcheids 
008 einen ieden /feinem Stande und Vermögen nach dißfalls zu erlau⸗ 
de esbep — feibigen Erfäntnig und Ermeffung ftehenfoll. Es 
m ne * onderliche Urſach / ihnen einen oder zweene 
— chs Tiſche den andern aber fuͤnffe oder vie⸗ 

His e / (danndie Srembdendarunter nicht zurech · 

et werden; Und da einer darwider handeln 
* der ſoll vor iede Perſon einen Guͤlden zur Straffe 
* dem HochzeitsZettel allenthalben halten —— 


dr nicht / dann vier Geruͤchte / eines nach dem andern/aufs 
he —* ancken⸗ vderLandwein / auch neben dem / ein⸗ 
— de Bier / ſpeiſen und aufftragen laſſen Da a⸗ 
—* * wuͤrde / foller dem Rathe von iedem Gerichte zehen 
gro Getraͤncke zwantzig en zur Straffeerlegen; 
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— — — 


ne ide sc — 


sch Pr —— vur 


vor —— die Kirch⸗ 
a erden /Darn I 
an: ——— 
und Verordnungthun/ d 
— ——— — —* 


damit der Braͤutigam 

hen / in der Kirchen nicht warten d — 
dem Bräufigam in die Kirchen Bald nad Igen/ fonderneineX 
—55 — —“ fer | 


Di 

sm Wonſten ſoll s des andern Tages mit der Sp: 
Ort braͤuchlich en / aber doch dieſe Ordnung nich übe 
lg: Br umb — ee ern desa nr 
Mahlzeit gebraͤuchlich / es ſeyn von den 
33 fenauffden Ef — — 350 — vieler Leute inge 
ger nich —————— ſechs Thaler Straffe. 

Wal auch nicht analen Orten öffentliche Tankpläge/fi tool all 
in welchen die Hochzeit gehalten wird/ vor Tungfern und Zur ok 
Raum und Gelegenheit / als ſol der Kath aufderjenigen,fodt * 
ten/ anhalten/einen zum Tank begbenmen Ort ihnenerneh maieda ann ic 
achtentwerden/ daß den erften Hochzeit-Abend/ es —* Winter⸗ 
umb acht Uhr zunalıen und Junge Geſellen / ſo wol Mannes in im 9 Dr 
fonen/fo zum Tantz fich zu. begeben Luſt / auff dem hierz nOrt 
des Abends gegen zehen — 
der doch bald hernach hinauff / und umb fuͤnffuhr wieder at | 
Taͤntzen / ſie geſchehen in Hdufern oder auff demedarzubenante aa 
erben andere UngebcrDe und Srbtfetgfeit derlich wie 
bey den Jungen Geſellen aufffommen wollen / in Hoſen und & 

9 — — 

Eee na unnachläfiggeftcafft werden fol, ** 

Die Diener und Mägde,fo zu Abends auff den Wirthſ in | 
sei St guen und Jungfern/ zu warrenpflegen/. fol ch Kin * 
Zimmer und Gemache / darinnen die Hogdzeit-& ar on 
Tifche dringen/umd hierdurch den Raum und Pla 
—— — an einem andern han ven Der biß 

Um begleiten 

mands aus —— —35 ia ihn —— ini 
dann ein ieder Eingeladener feine ef —— 


halben gemäß und gehor 
zutreiben toiffen wird, borfamlich zu verhalten) mie 


MOM ooheit Ordnung / Anno ei 9 


ber Über St nicht gechen amd von iem dd | 
It werd rk ahrung geben / was bißher (here vor ir 2 
- en = 
he Aitılda ent 
einge lichen, —2 — — een anna une 
ER dig; ; Auf lan Sao mac: — —— 
—A— efen/ ein 


Be, daran an Ko zu —2 


Geiger / Tromm ef Häg 8b Dam 
nd. Bauer man auf @irth chafften zuge —— 
hero Die Leute hoch uͤberſetzet / und daruͤber ihr viel ſich 
die‘ Surfer umag nm. 

ıch auff fürnehmen Wirthfchafften ven Stadt-Pfeiffern mehr 
seinen Tag/ twanın fie auff warten / fünff Thaler gegeben sverden/ Darges 
iet * uff des Braͤutigams / noch der andern ———— 

erder er ung-Befellen Tifche (da dann einem ieden / was und wie viel ih⸗ 
frepftehen/und Feiner den andern/ihmezur diachfolge/ an 
ı einzulegen noͤthigen oder anhalten ſoll) auflegen. So 
auch ber ie von iemand einig Geſchenck nicht fodern/ es wolte hnen dañ 
e Hochzeit Gaͤſten / oder den Jungen⸗Geſellen / fo es ın Bermd» 
nund Eltern Schaden ——6 etwas frey⸗ 

Ag zu eines ieglichen * "GR 
fol auff uͤrne men Wirthſchafften mehr nicht / dann einen 
gegeben / nochauffzulegen attet / ſondern mit ihnen / wie mit 
f / gehalten werden. 
andiverefsleuten ‚oder andern gemeinen Bürgern foflen zu ihren 
md — 72— er nicht verſtattet werden / ſondern ſich 
m/ oder, wwievor.altere braͤuchlich geweſen / den Trommelſchlaͤ 
N. - Siefollen aber den Beigern mehr nicht/dann einen Tagziv 
ohne aufflegen / und dem Trommeſſchlaͤger / gleichsfalls —— 
jeinen Thaler geben und entrichten. 
| fürnehmen Hochzeiten die Hochzeit ⸗Gaͤſte auffs Tan + auß 
Mn ler" den/folldes Raths Dienern / ſo dafelbft beyde Tage auffivar- 
Analer/von eines gemeinen Bürgers oder auch Handwercksmanns 
wolf Brofihen/bende Tage/gegeben werden; 

—* Hochʒeiten ſoll dem Koche mehr nicht dann ſechs Thaler ent 
urer die be den Hochzeit, Tage / wie auch den dritten oder Nach» 
en un, —* voni —————— die Küchen beſtellen / auch darvon 







Er 







































vwnicht dann zweene Thaler gegeben werden- 

ro an er rten bräuchlich geweſen ſeyn ſoll / daß / 
IE Rosie Dane auch Brauf und Braͤutigam / des 
—* 318 mit dem Mu öhnlichen Ehren: Wein beſchencken laffen/ 
r die Außreuter und die — ſt nn 

et/ihnen auch Bier und Wein vollauff zutrindenfürs 
nicht tweniger eine groſſe Beſchwerung / Als Ai ſolch ſpeiſen 
— chen abgeſchafft und —— fenn/ In ſonderli⸗ 
das / bey uͤberantwortung des Geſchencks / von dem 
rungan Selbe verfehen werden, daran fie fich billich 
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568 — — 
ihn error — —— 
er een Speifim — 
nid fche Vertöbi a 


a — alt 
ke & traf hen ya 

 Handiverasleut und andere gemeine Bürg 
ae mt an tät uhm 
— ———— a 

gene alien ar Beldfira [ 

Erna 0 un gm eb den Kindtaͤ Suffen/ m 

f Ne Sarnen gen voneengeeere | = are 
ernannt nme orden / welches de Amer ar 
Beſchwerung und Schaden ihrer Rahrung Als ſoll bin —* 
br Unfoßen auff den Kindtäuffen eingeſtellet / und d 
— abgeſchaffet ſeyn / au auf einem chen St ec 
Tiſche Mannessund Weibes:Voldyundzehen Gerichte bey fuͤrnchn 
abet goeene Zifche Volc / und mehr nicht ale Bier chte / oh 
und Kaͤſe / geſpeiſet werden. 0 ki 
Deßgieichen foll es. auch bey den andwercksleuten umd an xm 
Buͤrgern gehalten werden / welche den boͤſen Brauch eingeführet/ a I 
mit den Täufling SnSc Kren mp u ler vonder auffesvieht 
— Die Weiber fämptk errenelhan php nd eſen / alſob 
ſitzen / und allda gefpeifet tverden/ d 
Mann/ biß Inden oder wolmehe-Tif ezu 
nn ne hie eyn foll/ bey vie Behorſam 
Sondern ſoll nicht mehr als ein Tifch Weiber / welche ihnen ammeheflet 
und bey der Kindbetterin in ihren Kindes⸗Nothen gervefen/ODeE nk cchfte 
innen / darzu gebeten werden. Jedoch ſtehet —— 
niemand zu ſpeiſen. 

und ob wol einem ieden mit dem ſei uchamumdn 
heit / freyfichet/ dahero wol billich fein gewiß Ziel od 
was die Gevattern zu Baten Gelde einbinden mögen; 236 anı Ko 
Erfahrung bezenger/ dag bierinnen von manchen aro Sande 
andern hierdurch eine bechtverlicheEinführ —— folge: gem ac 
Als ſoll hiufuͤro ein ieder ſich hierinnen der Gebi ai bſten beſcheiden 
——— deroſelben Kindtaͤuff dem Bi 




















as 


Thaler und Reinifchen Goldguͤlden einbinden, & tm din aba 

Straf / welcher dartwider handeln wird | — 
Bauersleuten follmehrnicht/ dantneinTifh2 Veibes Pie fone / 

Gerichten zu fpeifen erlaubt / oder der / ſo ſich eines am dern iunterfa 








Sonne 
je nun der Mehrertheildahinge /inm 
Sir hrung — u — ann m a Amar 
eben möge; ift zum Meundt 1Bo in 
B——————— daß unter — ep Br 
mar ein geringer Excefs, mit fonderlichen Rrauertleidern/f 


Er — —— 
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1517171711117 Pe 569, 


onen Shane rap mern 


unten ee TS VERRAT 

esnunvoln ig/fondern loͤblich und Chriſtlich / daß die Verſtor⸗ 

und ihnen aiſo der fette Di rer 0 in tg So 
— ————— egen / daß er hlerinnen 

1Sachen/ feinen Stand und Vermögen in acht habe / demſe 


8 
ſo wol / 
* 
Snldenmacheinieder mitden Zrauerffeidern/Seictächern und andern ſch 
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als 

gu 

Aeigen/wiefölches feinem Stande/ Ampte und ögengemeß/ und vera 
hendamit eg nehmen Ch / nicht verwieſen / 

ersgeblihre es Einfehen nicht verurfacht ter. 
laberhinficoniemand/ unter denen von Adelund Buͤrgern / Trauer⸗ 
ufferhaldenen fo die Leiche tragen / und dem Leichenbister/ und zwar über 


— mie Xußtbeilung der TrauerSchlener und Schuͤrtzen eben · 
anıbaltenzund fol der / ſo hierwider handelt / von ieder Perfon vier Thaler 
Taffejuientrichten ſchuldig ſeyn / Sintemal ein ieder Befreimdter oder ans 
Begräbniseingeladen/ ſich dißfalls felbft befcheiden/ und mit ger 
erfleivdern iedesmahl gefaſſt ſeyn wrd. * 

fien zum Zehenden / andere Gaſtereyen gaͤntzlich nicht zu vers 
ieten/ Si indenen en amıe htemafkin be Spore chal 
re KEN 5 ftmalsanfehnliche Freundſchafften / durch anmutige und nuͤtzliche 
J avia, [0 gleichfamı condimentum &anima conviviorum fepnd/ theils erhal⸗ 
Ks auffancue geftifftet werden / Indeſſen Betrachtung dann/menfa amico- 
vens&procreatrix von den Alten genennet worden’ So ſoll doch keinem / uͤ ⸗ 
DBermögen/des Jahrs über viel ngenzubalten/ viel weniger einem 
der uberachte/ einem Doctori über ſechs und andern fuͤrnehmen Leuten / fo 

MDB Standes feyn/ Über vier Gerichte zu fpeifen/ nachgelaffen werden. 
Rweil/zum Eilfften/ das übermäffige Zuitrinchen auff folchen und derglei⸗ 
imenkunfften gar gemein worden / und faft fein Convivium, in 
ED Gaben an Wein und Bier gang ſchaͤndlich und übel 
auch mancher über fein Bermögen/ zu gangen und halben zutrins 
en toi — daß ſolch Schwelgen/ Voͤllerey / und übers 
änden / in allen Schenckſtaͤdten und ſonſten offentlich getrieben 
Ande / fondern vielmehr voreine Tugend und Kunſt geachtet wer⸗ 
ddnauch wol gar gemeine Leute auff Geſundheiten zu trincken / ſich 
und aber durch dieſes Laſter mancher in Werderben Leibes und 
Mae auıch GOttes / aller Zucht und Erbarkeit darbey vergiſſet / und 
Ja Rage zum andern ein wuͤſtes / tolles und epicuriſches Leben führen, 
Sünde/ncbe Be andern, * * Bene ne dus 
par riand "Wu eine . 14 ma m euerum / € is 

dern fd 4 das Land zu ftraffen pflegt: sr 


Baer 













ermäfigezutrinfen/zuganzenund halben / und ſon⸗ 
ötationes(inhalts des heiligen Reihe Conltitution, welche a 
duche und conniyenientz der Beampten faſt in defuetudinem, 
pub. damno, fommen tollen) gänglichen verboren/ Auch keinen 
Pächen Uhr zu erwarten / nachgelaſſen / in Öffentlichen Schenk: 
emand über acht Uhr: geduldet werden/ alies bey Vermeidung 
ale Straf RR n —— — ——— 
— Wirchund Ga aber deme / ſo andere hierzu noͤthi 
nn. ODE SORHAON: ee 
8 





I1)2 


Ehe 





di \ ⸗ ıAnr m 
& lucri gratiä inftieuiret, oder fonften fein Berrug da 


aber nachgelaffe en werden / wann diefelben ne 9 
ahrumg und zu einer recreatiön gefehehen/ oder causä Convivi 
ee Sa ee Te ee el er 
—— ein anni aber über einen Gro ſchen nicht ver ) 
einem Monat uber einmal Sintemahl der 
tumgmitflefiger Arbeit micht aber mir pielen und ande nillicitis 
* — Zinni ILIEHUDEEMR —— 
Welcher nun hierwider handeln oder ſolches in feiner & Pay 
wird / dar folliedesmal zwantzig Thaler zur Steaffe( davon cinXhak 
— entrichten / oder da er es nichtin V 
Tage lang in —3 — | 
Zerveilauch/zum 


3 


Orts y moeldhe ef 
Zhaler zur Straffe/ zu milden Sam 
— den Schöffer/fo derer Ort jepmtirbynfebald inbracht 


alfo von maͤnniglich nachgelebet /und von iedes Otte Obt 
uͤchlich daruͤber gehalten wird / wollen wir zu dem Yacht“ 
eliebten Daterlande viel gefährliche Straffen 
| din gutes Auffuchmen und Befferung get 
/ Wiedann hierdurch auch die ae — 2 
neinlichen bißhero in Handel und Wandel alles auffshöchfte klin! 
Bert orden / aus dem Wegegefchafft/ und fonften in Erledigung 
Sen bey dem26,27. und 28-Jullitien- Puunct/ den allgemnet 9 
Wgen des Bierbrauens und andern ls / deſſen man fich auff det 
Städtenzu Schaden/unterfangen/deßgleichen. Dem pt. 
ag derjenigen halben / fo andere/ tvegen vie 
— weiſe / umb Haab und Gut bringen/gefi 
re Landes Beſchwerung nd abrung 


Karen ‚uferndrönuingen/inmaffen Bäntig ſchehen 
br 


BERN 
angezoe ra 
—8 et u 


age IA... 


geboitfen,daß mit Beftande fich hinfüro niemand zu befl 
die Zandivergsleuteihrer | Entfehuldian a fich ferner ält 
—S— eig gewöhnli u kr —— 


Ero wegen / foift zum Vier ʒehenden / nochmahls mer enfilch 
u thun.auffer werggeu SE 
Beachten un DU er —— ondertt | 
ben Stadt /nach ieiger Zeit Öelegenpeif eine gefniffe Taxakihrälk 
gen Verfertigen/toiderrdie affen verorbne IR 


Äh 


























Ort und Zeit aber/ eine allg Satzung bierinnen füglich nicht 
* m —— Amrum Pay 
we/miegu, reltiſten Schrifftamd Amptfaffen/ unvers 
id — ——— — 


FenumdieNothdurfft dem Geſinde und Tagelöhnern eine gewiſſe Ord⸗ 
ung/ihres Loh kur Bye dp mehr 
nigernöthrucndig/daßmanauchderVictualien wegen fo wöchentlich auff 
und for fen pueien Kauf gebracht werden / gebihrende Geroißbet 
a KeEwELRE Bene Ds SE ERBE ELBE | | 
cum holten W ir zwar auch diefem Gebrechen gerne durch eine General. 
ingabbelffen laſſen immaſſen dann in den refolutionibus der Landgebrechen 
een Haupt-Urfachen ſolcher Teuerung / als der teuere Holgrund Eiſen⸗ 
Ptemder (hädliche Borfauff/benebenandern obftaculis ſchon verhoffent ⸗ 
j m Gnüge remoyiret. re 
eilab ex an einem Orte/mach Gelegeneitder Sandes.drt ‚manches umb 
naher und wolfeiler/ als am andern zu erlangen und zu befommen/ 
hdieks Puncts halben, die Städte an Verfertigung gleihmäfligen 
rorRing anderer hierzudienlichen Dinge/ an ıhrem Fleiſſe ihnen 
gerihafft felbften zum — — laſſen / Wie Wir dann 
Diefelbigen hierben iederzeit gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen / erboͤtig ſeynd. 
auch —————————— leder mann wiſſend und kundbar / wie 
andezu Joßund Fuß Durchreiſende von den Gaſtwirthen an Fut⸗ 
ter und Mah hoch überfeget und übernommen werden / als ſoll gleich⸗ 
ri: tadt Dbrigfeit vonhalben Jahren zu halben Jahren/ nad) Ges 
iD ſedes Orts eine gewiſſe Drdnung machen wie die Wirthe ihre 
«rar und was einer ac amptdem Getränke / fo lange 
ſchtuc acht auff ein Pferd vor Fuiter und 
de len folle. 
Rtpiethe den Rnechten und Dienern / ohne ihrer Junckern 






















Ga 
eraubniß/ztwifchender Mahlzeit und zu ungewoͤhnlichen Zeiten zu 
A veritar ee fe —— thun wuͤrden / Ihre Junckern und Her⸗ 
anne wDIgIeHN. 
Keine®/über die gewöhnliche und ordentliche Mahlzeiten / mit 
nund fönderlich tractirt feyn wollen / derfelbe foll fich mit dem 
ichen zu vergleichen/ verpflichtetfeyn. 
iefe Ordnung defto beffer gehalten werden möge/ foll von dem 
——— rd namhafft gemachte Straffe der einhun« 
afelbft befindlicher maffen/unmachläffig eingebracht, da er fihdars 
jtbiefacht/umd ihme endlichen /nach Vielheit feines begangenen 
Saflung gang und gar entzögen/ und einem andern zugeiven, 
enarbirrarie geftrafft/berürte Drdnung auch anden Thoren undin 
TO le ee tfpiederumb erneuet / und 
Standegelaffen/oder nad) Erheiſchung der Zeit / gemindert 


Sbb 4 Wie⸗ 


FE A 
a u ı RS 









ar 
= ir, 


































Bann — —* F 

— —— 

weniger ur intertpanen On Denen — 
—* — EIER 


—* wollen — ——————— unde Set 
—— —— b 


Ienhabeny ein ernfl — 
—53* a 
Ehren ee han un oem m mit He 
safe RR 
—7 m VB dr Zt ie he Srodzut 
—— dwergen / oder ſonſten zu Dienſte 
Damit em und nee ge aM) J 
Inſon a bee fol Die — — m’? 
und Commun Armen felbft ernehre und erhalte/ wieda 
teln inunfern Landen und dbten nicht verflattet//auchba ji 
einheimifche oder frembde Bettler/ welche aus muthwillig bet 
ten vollen * warden / andern zum Abfcheu und re * J 
oder ſonſten dillkuͤhrlich geſtrafft werden Es were dan S ad —* * I; 
oder Amp mit fo viel Armen beladen/ daß fie derer Drtemicht nnöchten 
werden / auff den Fall fol einer Stadt diefelben Arm 
Schein oder Kunpfafg (Dever fine Doch übe in Tape mi emp: 1) ine 
re Stadtzu fördern unbenommen ſeyn. 
Bener maſſen gebieten wir / zum —53—— n unfe n$ 
Schöffen und Rätben in Städten ſo wol allen Unterth — * 12 
Pflichten damit fi DE ERTOO DEI DU eh KO DEE geuneh u 
welche —5 rechte heimliche Kundſchaffer und Ber 
ſeyn / inhaltderer Anno 1550.31 Augſpur / Anno 1544,31 &pen * 
mals zu Augſpurg auffgerichteten ıbfehiede/ So —— 
Herrn Groß und Herrn Baters/ Chriſtloͤblichſter Gedächtnie 
nen — Annoıp 3 579: und 1590, in Druck publici 
unfern Landen nicht dulden/ viel weniger darinnen handeln un —* 
Sicherheit und Geleit geberv ſondern alsbald aufm Lande verjagen * 
ſich — ——— fie bey ſich haben / nehmen / in Gefän ing 
ind uns ungefänmet/ zu ferner Anordnung —— wie 
erde Thai diefelben (als welche befage des Bu | 
Bde ot el a Eon) tag fül 
men / gefrevelt oder dißfalls unrecht gethan haben ſoll/ ach) ſich inf 
————— derglelcpen Säle ich ereiget ten. iedesmal 
werden. 
Her) find/ zum Zwantzigſten / wir von der Kitten 


Lu 


crinnert / welcher geftalt ſich etliche von Adel des unhöflicher umbte 

Verlobniſſe / Ho ——— Begraͤbniſſen und 4 ınde ! 
Zufammenfunfften/ und zwar folches in ziemlicher Anzahl) be Aa | 
Muchroill, unerhörten Trog/ Ubermuth / und ein überaus epicu fehes‘ 
geſcheuet alles ehrlichen Frauen · Zimmers — glich a 
sen ielänger ie mehr gemein werden foll. X San 

Wann dann hierdurch manchen erlchen Marne ſ 
gleichen Ehren Sachen / nicht wenig Ungemach zug vird ad ff folk 
Serge rag pi —* ——— als a uf die 
Gaͤſte welche neben dem Haußwirth / vor ſolcher 
ungfam Sicher ſeyn / Solches aber nicht * —* Bar om 
Handerohnenden von Adel / und an ſich — delichen St 
nrrung gereicht: 


nn / A, | Policey⸗Ordnung. Annou. 53 
der Bettler und ae fännenseit ſolch Umbreiten durchaus nicht verſtatten / wie wir dann daſ⸗ 
—— — — 
famenfunffeen ordentlicher weiſe min an m m 
en laflen/ auch da fich einer oder mehr, ſo nicht invitiret, anzugeben un⸗ 
vondem — der andern feines weges aufgeno 

—— 
ada hierwider gehandelt wuͤrde / fol nicht afleine der ungebetene Gaſt 
reuter une ein hundert Thaler Gira | — —— 
ogen / vierzeh ee her Hafft gehalten werden / 
| rth / oder wer hn fonften/zu wider Diefer umferer Did» 
affen/ alles feines Fuͤrwendens und Entſchuldigens unge⸗ 


' ” 
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1} n. erst Fe u⸗ 
dweil ntzigſten / wir nach dieſem befinden / daß ant 
hriſtſeligſte — ochwuͤrdi Fo ne n 
er Ehiftian Wilhelm/poftulirter Ei zu Magdeburg/sc. Uns 
licher lieber Vetter und Bruder / dergleichen wildenund unfören Beben 
Yamliebyehend. janii Anno au. Schreiben abgeben Taffen / Inſonderheit 
licherumbreitenden Perſonen Raͤuberey und Plackerey warn nem⸗ 
hgeübten Frevel / außgetreten / und zu entflichung der Straf⸗ 
tionfichzubegeben/ zu Eee een 
den/ vor unrechter Gewalt an allen Drten geſchuͤtzt werden 
ttelfürgejchlagen/ daß einesunddes andern Theds Beampten/ 
Ben Chür⸗ und Fuͤrſtenthumbs Gerichte / die auff der That oder 
und Stvaffenräuber/ / muthwilge Freveler und Yeutbedructer in das 
und Fuͤrſtenthumb ſtracks doſelbſt behalten / in die Ge⸗ 
rennt en / liefern / ae gegen gwöhnkd,en Re⸗ 
— SEHIER ſteſolchesbelichet / ſondern auch 
ee ; t j 
male berürten Fürfchlag/ung/in * Biegen alä deros 






























Ögangenen Schreiben / allenthalben gleichsfalls gefallen / und an exccu- 
—** /alfobalderlichen Beampten vorerwehntes Inhalts befchlich thun 
armen hauch DT SIEH ee gu Erhältungertuer und cherer Straſſen / und Für- 
ns and LUnheilsnicht wenig / ſondern ſehr erfprichlich/ und beyders 
sn/ Uterthane und Durchreifenden zu ihrer Sicherbeit/ und befferer Fortſe⸗ 
nn etonrbs begvemumd niglich/ Sintemaldurch die Boxwveilung im 
Neoretbe ee die Freveler und Straß 

a Be \ * ul egen 
nen Bir hiermit nochmats allen und leden unſern Hauptleuten/ 
no ermentem undandern Befehlihehabern/ daßfie auff zutragen⸗ 
ft her That/ oder durch KRundfihafft / oder fonft befundene 
undandere Yandfriedbrechere und Leutplacker / in des Ertzſtiffts 
a nltgenndefernere&rfuchung der Beampten/verfolgen/ zur Haft 
gen 7 in Die Liempter oder Gerichte, darinnen fie betreren/ 
no darc ee, gegen gervöhnlichen Revers abfordern/und 


vr 
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faldergleich des Ertzſtiffts Beampten / in foldhen begebend 
= "die al * Re —— 
Be ante UHR, harssciction im 
Bann Dr 
arein in Anfern Banden indiefen Faͤllen einen iedern/u 
a een are 
auff de n angränge fhaffi 
| getvoffen werde, ngenden Herrſchafften cs 
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MNdlichen Haben auch die Städte vor. er INDETDAEE 
one ya Stadt nola olauffd 
ei afft in en 
anf ash wahr und; Grimendo 
— man ſie —— mit etwas ſonderlichs zu — 
verehren muͤſte / und 


ersehen an manchen —— 









ug * 

“ en demnach a und ieden Be thanen in © 
3 ————— Kinder mehr den Tau Ed Yaten) 1 
des Neuen Jahres oder Gruͤnen Donnerſtags zuſchick a, ich def 
lich enthalten/ oder im widrigen Fall von jedem Kinde fünf z vd 
Pathe aber,fo 2iefeumfere Verordnung bintan fegt/ufd 35 das 
oder GrünenDonnerftag außtbeilen laͤſſet / zehen The ‚vonie edemfti 
zur Straffe/ohne eini e Nachlaffung/auerlegen fh uldig fen pn fell, | 

Es wird aber foniteneinieder/ was ihme als eine sur. —* 
get/nicte defto weniger iedesmalgebürend zu Werck zu rich * 
Efehlen demnach allen ee * 

vonder Ritterſchafft Dber Haupt und Amptleut we 
Sſern / Gleitsleuten / —— ern / Richtern md‘ 
Schultheiſſen / und allen andern unfern und unſers geli 
cnunterthanen und Verwandten / Geiſtliches oder Pl liche " 
ob dieſen Drdnungen/ohne einig Anfehen der Perſonen he 
von dato der geſchehenen Publication. innerhalb eh 
chen / von den Berbrecherndievertoircfte Straffeeinbrin 
wie dann ingleichen der Fifcal, in unfere Regierung Ka 
diefelbe exeqvirer, mit benennung der Perfonen/ fo darivider 
cken ſolſen. 
ne folches nicht gefchehen/ und von ——— 
u hintan gefegt wuͤrde wollen wir ung mitder Straff 
brechenden Obrigkeit dermaffen erzeigen/ daß dieſelbe in der 
gefaffte Ungnade vermercken/ und männiglich tie wir obnit * 
ernftlich zu Halten gemenyet / ſpuͤren / auch andere dahero soft 
Anlaßund Erempel befommenmögen. J— 
und damit ſich niemand mit Unwiſſenheit uentſchuldig II 
in Städten alsbald/einer ieden Zunfft infonde eitfolche Ordnu I 
ten / einbinden, diefelben vor Schimpff und Schaden warme 
Uberfluß den Zunfft und Handtvergemeiftern ein Exemplarzufft 
aufferlegen/ daß fie beydes ben ihren gewöhnlichen Zufanmmien F— ften 
a een, ee 
Meifterrecht zu fommme 7 hen 
I daran gefalsten & men verftattet wird / dene ( 
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traffe ne — 6. *— 





Jen — —— RN... 
Br ——— Born nenne 


ne = — ernſter Strafe und unfeer hoch 


mit € — und 
J iſen — ng 


At —— ſten / He 
Ba Si ii Herrn / nme 
h6 € ein, ap Lara hi Beh mac 
ara rd ud m Sr fm rn rs 
* | — Gedaͤcheni * 


Reſolutio und Erledigung 


rer dh en e in deme Anno 609 zu Torgau gehaltenen 
Dani te * des Chur⸗ und uͤrſtenthumbs Sad) en / 
* ca —— und Kent rel übergeben/ r 
Be 


\ undicho 

N eher Revifion unddarauf erfolgter Approbation der Land⸗ 
D X — Si ie 

DO itchlauchtigfien Hochgebornen Fürften und 
/ * Jans Georgen/ Hertzogen Eu au Sachen Guͤlich / Cle⸗ 
Berg, de Same 59 hen Reichs Ertzmarſchalhhs Chur: » Sürften/ 
elben Keiche in den Janden E Saͤchſiſchen Rechtens / und an enden infolch Vicas 
‚gehöre he Diefer eit Vicarüi, Landgrafens in Düringen/ Marggrafıng zu 

Maſſ urgerafıns zu Magdeburg / Grafens zu de Warge 
Br md Kabensberg/ ern zu Kavenflein/ 


en —— zur Nachrichtung / ver⸗ 
“ fertiget worden, 


2 45 On Httcs&inaven Wir Johanns — Hertzog 
| ae en/ Juͤlich / Cleve und Berg/des heili en Römifchen 
ul \ 7 Ir —— per gi /und def elben Reiche in 
| IS N aͤchſiſchen Rechtens / undan enden in ſolch 
RS J — * dieſer Zeit Vicarius, Landgrafin Dürin, 
a gen’ Marggrafzu Meiffen/ und Burgaraf zu agdeburgy 
J * FR): Srafezuder Marck und Kavensbe —— avenſtein / 
—— ea —— freundlichen 
ae) Herrn WSUSTEN/ Herpogen zu Sadyfen/a, 
Werg / txc. Bekennen / thun fund und Kia männiglich Ai 


veund zu wi 
der d Hochgebohrnen Fürften, Herrn Ehriftian dem X 
ae, Eleve und Ber 4 de8 heiligen Römifchen * 



































— —— Landgrafen in Düringen, Mar : 
en und: Frggrafen zu Magdeburg/ Grafen zu der Marck un Bl 


au Navenftein/zc.. Unſern freundlichen rudern und 
Shriftn * plöblicher Gedächtnis/Unfere getreue — — 
terthanen / 











76 ee A 
terthanen / in deme Anno 1609.3u Torgau gehaltenen Landtage/ehli 
tungs Punc De Coniorial Ju und Ofen Gaben 
ben/undunterthämi ten/cingeblibeenbes Einfebenzübabe 
ens dieſer ihrer untert nigfien Zict/aue 
—— — folchen —— ch ber 
Darüber ac halte affen/ ie Daten au mad» porAehe 


ration, ponißmen den zufanımen geordneten Perfonenfchtiftlicheei 
44 “mer 2 | rAnord I ig " 4 ord. N 
faſſe ah neL-auffdie ange amina zu vorhin 
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Ob nun wo 
Vertroſtung nach/fichendlichenrcfolviret, gi 
zu — Rote na ab pr So ſehnd doch Diefelbe/ tw 
freuen Unterthanen / verhoffentlich nicht ohne fonderbares Betrhn 
gleich zu der Zeit/als man Diefes Werck unter Händen gehabt/fe 
und alfo obberührte Publication dazumal dadurch ve hindert vorde 

Wie nun aber auff uns die verledigten Land umd Leute Jure fucceiig 
mehr verfallen/ wir uns auch / mit des Allmächtigen Verieihung / der? 
und gubernation derfelben unterfangen ; Alſo feynd wir nichte wen 
Land und Leutenicht allein bey der wahren Religion der ungeenderter 
(hen Confeflion, wie diefelbe Anno 30. Kenfer Cariır den Künfften 
heiliger örtlicher —— — und in der Formula Concordi 
Ict/ auch bißhero in unfern Landen unverfaͤlſcht gelebret und gepredigt 
jederzeit ſtandhafftiglich zu ſchuͤtzen Sondern auch denfelben glei 
Recht wieder fahren / und feinen zur Ungebührbefi zu faffen 
tig; Inmaſſen wir dann zudiefem Ende, alfobald ben angebender umftrt/ 
rung unter andern fuͤrnehmlichen ung in vorgedachten Gebrechen 
fertigten Bedencken / und hernachmals erfolgten Refolutionen 


J 
BEN 
4 I 
Be 
T 


wir befunden/daß die Erledigung derfelben rechtmaͤſſig müglich/ umd 
Re —⏑—— guter Ordnung hoch end 
ſetzo tegerender andes Fuͤrſt allent halben gleichs falls belicbetdiefelbene 
gehaltenen Landtage zu Torgau der Landſchafft zu verlefemuntergeben/ 
dem fie beruͤhrte Refolutiones mit unterthänigften Danck angenommen 
gender geftalt /männiglichen zur Nachrichtung / in offenen Druck verfenh 
publiciren laffen, PRS Un. 
— ———— hat ſich unſere getreue Landſchaf ibe 
fitoria in gemein/darifi beflaget / daß von denenſelben ſo wohld 
7 intendenten, (hr vielen Einhalt an ihrem Jure patronarus gift 
Auffdringung folder Perfonen/weldye ihnen Lehr/Rebensund Wand 
unbekant / bißtveilen auch Famuli turen. J— 
Nun befinden wir gleichwohl nicht / daß in ſpecie dere vegent 
lauffen/ Damit aber ein icder bey deme / ſo er befugt/ nochmalsuung 
bleiben möge/ So iſt unfer gnädigfter Wil umd Mennung/ dab im 
filtoria und Superintendenten binfüro darnach achten/ und keinen Ba 
Collatorian feinem Rechten letzo angezogener oder anderer maffen bin 
fondern vielmehr / wann die præſentirte Perſon in examine tuͤch fig Def 
—* die Eingepfarrten feiner Lehr / Lebens und Wandels halben/tk 
ches anzuziehen / dieſelbe alfobafde zu dem neuen Kirch⸗/ vder Schut 
Esser darauff die Inveftitur dem Superintendenten oder deflen AR] 
mic un Duldigfeyn follen, Da audyin Zufunfft einer oder DER 
ME ID HU 
a en wuͤrde / daß zuder Entfegungg"" 
fachen verhanden / fol alspann auff —— monidonu 


va 
Boitized by ( 







bar Oi ih Cönfihorial Sachen | 
| en in ——— — 


—* we ——— Kirchen⸗Ord 
en iechendiener /die Schubume m 


er In oder malefitz. —— / nicht 
— ndel indem —— vor der weltlichen 
elang in mem Ca * 


er 
—* — an minimo ordine Cle- 
| = ——— —— Zn —— — 
rin Gerihsherm Bi ** wider obberürte Perfonen 
ee - 

U zum dritte in vorgemelbter Kirchen. Ordnung zubefinden/ 

—* gen und getreuen Diener / bey welchem feine 
auff Erfantniß desSynodi, jährlichen LH feinem Unterhalt etwas gewiſ⸗ 
H —— dichesvon denen Perſonen / welche 
/ und ſich ohne Berminderung der ſubſtante vonder 
— lieſſen ſich dann bier 
Eingepfarrte aus Guthwilligteit behandeln ) keines weges 
en haben —— —— ſenige deſſen Po. melcher in der 
Jeitderprovilion bedüirfftig / und fonften ander geftalt fich / fein Weib und 
xt/m hren kan / D —* aber allezeit dahin zuſehen iſt / daß ſolche provi- 
vo ondem Einkommen oder Vorrath ok ar genommen/ o⸗ 
v 1 leiß angewendet werde / ob bey den Eingepfarrten eine 
enfteuer durch Unterhandlu * erhalten ſey / damit der 
F * immlichenredicibus geiaſſen / oder doch auff allın euſerſten 

Ede lan Ze nicht befihtveret wuͤrde. 

unfere Conlilloria des vielfältigen bißhero / nach der alten 
el) von den Subfiruten gefchehenen Anlauffeng getbriget fern 
An ro feinem verlebten Kirchendiener ein Subftirur zugeordnet wer⸗ 
x Rn AMzUDOr von dem Patrono die fücceflion ——— me / 


* * Ic nicht fuccediren ſolte / gnugſamer Unterhalt verſchrieben 


ie M / bors blerdte / derer von Adel im Ampt Pirna w der um er Ober⸗ 

li mei . unfer 

* mei Bebrachte % werung / wegen gefchehen 
—* Sen berung/fuegengefi hr ne Sinhaltsan Strafe 


— ngs⸗Sachen be t 
gt Ina — Saflebe sivar 


"rung damals angeordnet/ geftafiten fomit Vorder 
Iret/d Bfichni Niemand mit Fu darob zu nach zur G Gnuͤ üge 
Mi zu defto tee Nicht ——— mern | Urfa ba Paben 
—* IS au —— Con er oMero allerhand 


erhör 
en geivefen/ Die ad 
— mini Seen, a. andern Then ern wie 
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$78 Erörterungder Sandesgebt. Anmoisop, 

den / daß von den collacorn erzwungen werden wolte / wa hu 

aubören begehrten, fie zuvorn des Conf 

ion umd I sr begin rfolgter Vo 

con in molte/d m ne 
Conliſtorio g hübhre 


am 8. Februarii Anno 1608. tviederhofet/ Also | 
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dern Confiftoria, demſelben nach f mi he tr 


demSuperintendenten um der Can 'juerfuc n ſchuldig 
wie den Superintendenten nicht gebühret/ tvarın de Patronus ie 
len yaben: 






eſchehen laflen/ daß ohne Unt ichen/ fürnemlich ab 
Ungebten re en ö fver derhalben der Collat 
Dingen eine ſolche Perſon / fo vorhin in feinem Ampt geweſen uden 
——— auf andere —— En 
t qva et, zu dene 
mafien dann ingleihen unfern Confiltoriis nach 2— 


ter Predigt / die Ungeſchickten Penguin ar 9 Yı ınbenom 
tbrieffe 30 SONNE 


= ei dem neuen Pfarver fonderliche 
eyn Joll. „FE 
Ebener maſſen iſt / zum ſechſten / Uber das Confitorium zußiß 
ſchwerung fuͤrbracht / daß ſie derer von Adelund Städte Unterthane 
te oder durch die Superintendenten, Pfarrer und Schulmeiſte 
Zed deln zu eitiren und vorzuladen pflegten / da doch ſolches in fublidiumpe 
muͤſſe / Ob wir nun wol erinnert / was gemeidt unferConfiftorium; bierft 
wendet / Dieweil aber aus ee dem zu Witt 
Judex fecularis in puncto citationis (iedoch ohne Meldung des Wit 
dium) iedesmalerfucht worden/ in Betrachtung/daß die Confiltoriale 
—— viel gewiſſer ſeyn / dadurch auch die Sachen gefü 
grofk Um oſten / ſo fonften/man die Termin von einer Zeit zur andern ob 
egitimz citationis abgefchrieben/oder nicht befuchet türden,verbüteth 
nen Als ſoll nun hinfuͤro auch diefes Confiforiumfich unfermmObernt 
und deme zu Wittenberg/fo viel die Citation betrifft/ obgeſetzter maſ 
conformiren und gleich en ſchuldig ſeyn. an. 
erneben haben ſich auch/ zum fieben / uber mehrgemeldtiskt 
Confiltorium und den Superintendenten zur Meuftadt an det Drk 
im Ampt Arnshaugf wohnbafftige von Adel in — Vunt 
ret / daß ihre Unterthanen/ / wann Kirchen: oder Schuldiener ſie zu be 
den Superintendenten gefordert werden wolten/ fo muͤſten auh e 
indem Confiftorio auff der Gottes Haͤuſer Unfoften fich ftelten/ uMd ii 
perintendens alleine ohne Beyſeyn der Berichtes und LebnaHertn/dk 
vor ſich ziehen / Wiedann ingleichen die Parenta, fvegen Kirchen umd € 
a 
nder r en vi itatio a der Su pen 
—— ——— * — ir 
Dietveil dann ein ieder vor feiner Obrigkeit conveniret fdekdEN 
die Privilegia der Beiftlichen ſich dahin nicht — laſſen 0 afıfte 
dern vor ihren Richter ziehen fönten/ fo werden auch die ConÄiltoriafle 
achten/derer Sachen cognition,fp por fie nicht gehörig/fichei Tern/und 
[hägigen Handeln / welche leichtlich durch die Superintendent nerd 


er auz 5 


eönmen/die Schulmifter/zu Verhütung Unfoften/ nicht alfoba RT 





fonen/fozuvorn im PredigrAmptgetvefen/ auffzuftellen vorhabengi 
Suchen / ohne ſonder bare erhebl = x meigen AA fol 
/ fürnemlidh: 
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Bandes in Confiltorial Sachen. 


Sonten gehoͤren Ehe⸗Sachen / five defüedere matrimönii, nye de lepatatio⸗ 
en ———— ibus agatur, ad judicis Eccleſiaſtic cogni⸗ 


— — Dan Dabi 
Ede andern Dit beftaͤndigliche 

ndigzusichen Auf den Fall/ ſo wol was die Ableſung u d cxecution der Pa⸗ 
—* fig ıD DIS a x Ani m ruf ehe 
kamd feinem Theilean feinem Jure qvzlito Einhalt geſchehen 

eben den jährlichen v — sep re md ge Unkoſten 


a ihn un ı, 74:38 —— 
haben wir um achten / befunden / daß wegen boͤſer difciplin,fobehder 
Jugend auffden Univerfiteren geſpuͤret / und uͤber derſelben Mutbivillen 
laget uñ nicht allein denkectorũn ufProfefforibus, bebor aus aber den 
Me Uinivericer zu Leipzig / daß ſie ſich ihres Ampts mit mehrern re 
Amöchten/zu befehlen/fondern auch vorige mandata, darinnen den Studi- 
mju fra; —— —25 Ten ir Ri | * of 
ih ztvarein leder feinen Pflicht / Ampts und Beruffs dißfalls fi 
aber gleichwohl am Tage, daf unfere Lanpfchaft zu Diefer es 
he menig Urſach gehabt, fintemal Durchdergleichen unveranfwort: 
gkeit uf conniventzdem gantzen Rande mercklicher Schaden zugezo⸗ 
kerliche ingenia verderbet wer den koñen / ſo wollen wir den Redtorh 
unfeer Univerfiteten hiermit einftlich uf bey höchfter unferer Unanas 
haben’ daß fi ihres Ampts mit kreiten Jaßbinfüro abwarten / daſſel⸗ 
EN, undnicht durch Subſiſtuten verrichten’ Die Profeflores dag Augreifen 
nheireneinftellen/ biergegen ob vorigen Drdnungen/ legibus umd Statuten 
un dunt bruchlich halten/ wider die Verbrecher mit der execution unnadhs 
atabren/ Fnfonderheit aber keinen / wer der auch ſey / Wehren zu tragen 
ſe —T bin da uns hinfürder/ daß von einem oder dem andern dies 
gl wider gelebet / Inmaſſen wir dann derohalben iedeemals mit 
ung einziehen laffen wollen) Bericht einkommen folte/ fennd moi. 
Hlofen/ ſolche Mittel an die Hand zu nehmen / twelcheden Nach» 
gen Frommen gereichen/ den andern aber ihrem Ampt mit beſſern 
chen.‘ nlaf geben möchten, A 57 
MitdieProfelloresder Juriften Faculteten deſto weniger die Letiones 
ones gehörender maſſen zu continuiren, verhindert wuͤrden / wollen 
bene unterthänigfte Erinnerung der Landſchafft / ſie mit Legationen 
en ſo viel moglichen / verſchonen. 
auch / zum neündten / Comimiflärien wegen der gemeinen Tiſche 
jeren verordnen laſſen / welche neben den Infpe<torn des Oecono⸗ 
fuͤrnehmen / allen — Mißbraͤuchen abhelffen / und das 
| tand bringen ſolennn. 
— BR m —* ln, efuͤrlommen / daß vielmals reicher 
or den Armen) auch wol Knaben / ſo unter zwolff Jahren / und in 
ca noch menigerfahrch/ in die Land Schulen genonnmen/ So wol 
| 9 gemeh vonden Bermwaltern maht gefpeitet wuͤrde / dabey aber die 
Btädtefonderlichgebeten/ sorilfie diemeiften Stellen in ſolchen Schulen / etliche 
adeninipetoribus von Adelzuzuordnien —U ink 
Dtm ’ . inder Anno 1gaz,pnblicirtengandee-rdining dieſem Bea 
Be unddarihnen außdrucklichen vorfehen daß 
‚„gAalbereit gebliprende Maß gegebein/ u den fol / der: nicht ſchreiben und leſen / 
jf ont“ mb in ie Schul genommien werden [ON / funffzehen Fahre fen / dar 
nr fr ie der feines Alt 8 unter eilff Mn Be eblichen / cum exprefla clau- 
| RE balın Die Redtores und Oeconimi in ale —— — drey Land⸗ 
Ofen ermine rhig befunden» geic Sul 
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Erörterung der Landesgehr. Ameise. · 


voneikben Profilen nenn yden Univ 
tret, und Die wid "den Occonomu 
3. unſern Ka Rt 
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—— a dual "a 


——— ee Ian 5 en / ſober I 
beilung unfern * ig 
langen thüt. 
Ob RENT gi 
ee beſetzen / ſo wol ſonſten über die allbereit beftellet | 
a — zudem Ent — 
g ſucht worden / damit entweder des Jahrs Uber mehr Vorhoren 
—— die Sachen / ſo ———— u Erſparun 
durch Weſſung beygeleget / und nicht in Droce / oder auffb 
hiones geftellet werden mögen/ So haben doch die —— ei 
hierzu deputirer, felbften befunden/daß die Vermehrungder P nen) 
inihrem Bedenken befindlichen Urfachen/ nicht nothmwendig/ gedadık 
sierung auch ohne das mit vielenund täglichen einformmenden lage 
eine Anne en überhäuffet/ daß über diewöchentlichen Ok 
pören/ ferner ohnemerdliche confuhion feine Worbefchiede angefih et 
nen; Derowegen es auch nochmals bey voriger Ordnung verbleiben.ki 
aber unſere Cangler und Räthe iedesmals es dahin richten follen/ai ıffd 
gebliche —— Weitläufftigfeiten und circuitus verbütet/ ii 
möglichen/folä facti veritate infpedtä, procediret, und Denen nt ie 
—— rechtmeſſige decrer abgeholff 
chen auch leichtlich nicht/ es beruheten dann diefe 
Außfuͤhrung zum Proceß gerviefen wuͤrden / Inmaſſen dannaı 
ter mit gnugſam qvalificirten Perfonen/ und —* ellet werdenfi 
es hinführo der vielen Commiffionen deſio weniger bedͤrffe 
Gelegenheit der fürfalenden Sachen deflen nicht geübrigetfepni ıte/ ſ 
feiner mit denenfelben zu viel unddermaffen beleget et twerden/daßer = | 
Nahrung verfeumen/ auch fein eigen Geld auffiwenden mu ef under ei 
auff — Fall die Parteyen / fuͤrnem lich aber der Theil/ ot die 
bracht / die darzu gehörigen Unfoften gänglichen zu tragenfd 
So viel/ zumandern/ derer vonder Ritterfchafft in geme 
als wann biß weilen in die Aempter widerwertige Befehliche erfo 
ti: Wollentir ung nicht verfeben/ daß dergleichen — 
aͤntniß der Sachen geſchehen ſeh / wie dañ auchinfpecie Is 
N eiten auffalfa narratadeg Su — 


nung erfolget / hernachmals aber von dem m-fub: 
nis Außgefähret/ und darauff der vorige Be te 
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10 Bfänten felbften/soelcher Barheif verfehrbiegen/Augermeffen toerden. 

Bonftenlaffentoir.es/vorsdritte/ wegen der gefüichten fubfeription 

sfe/benden befundenenKHerfommmen und Cantzleyſtylo noch zur Zeit hewen · 
Sabr oder des andern ſo | 
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| In 4 pißh keiner inſonderheit * — —— — 
fung h, übert — mean Drunumbelbetent beſchweret worden/ 
he auch in Zufunfft ein mehrere micht / als darinnen beniemet und gebrauch⸗ 
rollen tor auch/gum vierdten/u zregetreue Landſchaft def gnaͤdigſt zaͤdt 
J uf Min me an, — con· 

ondern nothdi tzeit / und wie ſichs na id 
| ——6 en 


ors fünffte/umter andern fuͤr gewendet /daß bißhero Bon den 


f 
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N ] 
Die, 
DDmN 


int fo ten/der Anno 579,bonumfernChriftfeli ern Broßvater 
Naugufo/tc.a ges aͤlle und Maffe — 
Brauch gezogen / und offtmals —S—— ——— 
le niarohne Schimpff und ihren Adelichen auch wol hergebrachten 
M Mund gufer Rahmen zum Nãachtheil / mit denenfelbenbeleger werden wolien / 
eeemand dargethan oder beſcheiniget / daß wider ihn unver⸗ 
ordnen, den Garn We 1De feimit dergleichen ingvifition-Proceß verfahren worden. 
8 über mehr Per 10 iBeil bendes Die Rechte / ſo wohl — Verordnung / bierinnen 
en —* AUS aaa) von den Rechtslehrern die remediumex communi confue- 
RIDE pro ordinario fon allen delictis ſtadt habe/ gehalten wird / und 
nunferer Regierung der Unterfcheid gebraucht/ daß allein in del:&isma- 
Majoribus& [candalolis, und fuͤrnemlich in causi turbationis,violatz pacis, 
Kuaens und andern dergleichen ſtraffwuͤrdigen und frevelhafftigen Fal⸗ 
Arch Reipublicz trangvillicas offendirer, bemeldter Proceß angeordnet/ 
au heihkliches Erfänen:s erholet dargegen wann cin privatus wider den 
arm Kausa injuriarum, Oder wegen anderer geringen Befihuldigungen/fo ſon⸗ 
DO auf mehrer Außrührung beruhen /zuingviriren gebeten, Soiches/ c6 
Nercontemplatione & intuitu ofhcii injuriret, abgefchlanen/ und zu 
ubungaemwiefen worden/ Bevoraus / wann pars læſa zuvorn ordi- 
im elegiret, und Die Sache ſelbſt Rechthaͤngig gemacht / ſintemal 
(ob fchonfonftenderfelben Verbrechung halbeningviriret 
font it gen der.litispendentznicht ſtadt finden mögen. Als laflın wir 
en Berordnlingen und Unterſchied bewenden / ind wollen/ daß des 
eonachgegangen/ und wider ehrliche unbeſchuldete Leute / ohne vorge⸗ 
Bardacht / wann ſonderlich ein Kläger verhanden / 
ff perlegviren, und verführen mill/ nicht alſobald mit der Inqvifition vers 
zufe dert aber; edesmal fleiffige Erfundigung de corpore delicti einges 
nd wannın darauf redliche Anzeigungen und Vermuthungen wider 
huldiatenvorhanden/ folcheg alles In Articul verfaflet / dem Ingvifico 
ini det Berichte. Derfonen fürgehalten/ feine Auflage mit Zteiß auffs 
da er etwas Daran verneinen twürde / Zeugen vermittift Endes 
Fan —3 — ener Rechtliches Erfäntniß erwartet werde. Wir fürs 
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69 er a | daß dem Befchuldigten die In- 
Te Nerbenebenft gnid eicheben De a hen /undbefundener Umb, 
m auf Aa, auch wolnacı Beichaffenheit der P 
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582 Eroͤrterung der Landesgebr. Annoıso, 
pr | ls da fr - ’ at BE Dr 
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mit Ernftzubalten R, 


— Do ernenvet/umd allen und eben Gerichten 
ln babe aß hehe opneinterh/von lm Ta 
/diefelbedennechften Freunden übergeben / und darauf‘ 


Bührenbjufik renla en / auch esdahinrichtenfollen / danmt der Mile 
ftantz ohne Gefahr einiger dila — —*8 
en Verwarnung / dac 

ander achtifig er fäumig tieren würbe-daß nbem 
vor allen Schaden/ der ihmedarauszu wachfen möchte, felbiten hafften/ 
fererunnachläffigen Straffe getärtigfenn ſolle. 
| ngleichen haben ſich auch/ zum fiebenden/ etliche Städte befchkurn 
bißtweilen der wolhabenden pupillen Agnaten, founterihnen nicht gefefl 
terſtuͤnden confirmationes außzubringen/darnach aber ihrer ummmlimdigti 
de Güter allmehlich und ın geheim aus derofelben Weichbilde twegzupeben) 
ter Jurisdietion und Erfäntniß ſich zuentbreben. 
Nun ſeynd wir ʒwar den legitimistutoribus die im Rechte ihnena 
eneAdminiftration entziehen zu laſſen nicht gemeynet / Damit aber ale 
— Erben / ſo ihnen ab inteſtato fuccediren möchte 





































ter herathen winde fofl in Zufunfft roider- dee Magiftrartstoiflen DemioR 
ſo an einen andern dt fein domicilium hat / ohne gnugfame Caut ion fl 


nichts gefolget /fondern er auch in Loco adminiftrationis jederzeit feinOM 
halben’ Kede und Antwort zugeben verpflichterfenn. " 
Weofern km — achten, die Blutsverwandten / welche ſih dee 
ecefhonis zugetroͤſten / zur adminiſtration tuͤchtig / und keint vlc excl 
Dan aan achten ir hide ſollen diefelben die Di 
hafft auff fich zunehmen angehalten / und andere extranex perl 
richt heſchweret werden / Es wären dann fonderbahre erhebliche Mi 
de verbanden/ Melde den Berichtsheren zu einen andern bernegemid 
dengall fol einen Srembden ſich mit einer foldhen exception vomder'zuelä 
Amunere neceflario, zu entbrechen nicht verftatter / fondern als * 0 
an/daihmedie Vormundfhafft auffgetragen / wañ er fonft Feine andett 
dete Entſchuldigung fürzumenden,dempericulo turelz untertorffenfe 
Nach dem auch / zum neundten / die vonder Ritterſche feund Et 
mein uͤber unfere beyde Hoff: Berichte fich Dahero beflaget / Daß Diefelbei 
terſcheid alle Sachen annehmen, auch bißmeilen tuider Ampta fen / 
diefelben zuvorn in Aemptern nicht außgeflaget märenvcitarioneserfbtl 
felgteningleichen offtmals pendente lite ettyag gefchrwinde unerhofft 
nes, atıch wol / ſonderlich —— 8* 


torid / und aber dißfalls Die vor deflen allbereit verfaften Drdr ıngen f r | 
quff fleißiger execution beftehen/ As fofl auch — —28 
angen/ den Hoff» Berichten ihr ſtarcer Rauff gelaffen, alle confuliom 
ionum vermieden / und fein Mißbrauch dabin die Juftitz serhindert mi 
wider eingefuͤhret / fonderlich aber bey Ertheilung der 
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in sh allein 
l = nel a a am daraus en / ſondern 
oe = er — 
D ri n 
Reken erbleibe — * on der Stroffe 
t — Paleann grahıma man | 


ende zu den Hoff, erichten berordneten Ad- 

torn/ Bi —* —— elben beſchwehret / 

— ———— Kehmẽ und mit dent 

oxdten bi * Vorder —— nicht oh⸗ 

af ch die Zeit: em ieno überal ſchwerer ae v Arien ordnen und wollen 

—T —* abe to nem Advocaten von Rechtlichen Verſetzen in —— 

rende —— —— HDAEREE den entrib⸗ 

Fernerſ —* en / die —— Echhee beſchwehrlichen a. 
—24 ii Inden oͤppenſtuͤlen / pa ha. er naa para ya nach⸗ 
Kfördert/dte Boten lange auffgehalten / und bißtveilen ohne ürthei zurück 

er Dahero nicht allein —22——— Gerichtsherrn / fondern auch 

— nnd Eihtvoh offe Untoften verurſacht / die Ubelchäter tut 

— dieſelbigen / weil man nicht an allen 

bloffe * huͤren haben kan / gar entbrechen / und hier ⸗ 
dachbar erh gliche Befahr geferget werden. Damit nun auch dies 
al eh fo befehlen wir hiermit obge⸗ 
enumferngu den —— verodneten Afleforn/ daß fie forthin ihre 

fe nitülkenichtig Bon, vor allen Dingen die pein⸗ 
nf fteninBerfaffungderlierheilgebührenden Ti Pr 
—— u vo chmen follen/ damit obans 
jeiten ee die Landfchafft dergleichen Klagen ung 
Seen nicht Urfach bekomme. 
baben/ jum — en / die von der Ritterſchafft unterthän 

—— eit ein General-Außfchreiben durchs Lan pi 
Ydaßf neu ee der auch fey/ bey Verkuftfeiner in uns 

/gefambten Hand oder Antvartung / fich.in frembhe 

alt —— denne vielehrliche 


© noch zurZeit nicht ela ſſen oder begü- 
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de: in den Vemiptern Die Schöffe 
auffzurichten/und hernacher diefelben fieentiveder 
ihrer derer von Adel, chenbriefen vorzuziehen / auch) diefelb 
Wie wir nun feinen an feinen Rechten und Befugnis einige 
gnugſameUrſachen Eintrag thunzu laffen gemeynet —T nd init, 
erbothig / wann dergleichen Klage/in fpecie der Ymptsblcher balbıt 
— 
DO DEE AH ERN r Außſchlag gegeben werden 
Darcb mit lade niemand zu befähtperen Uxfac) pabenmag. 
Damt aber auch unterdeflen allen dergleichen difputationen be 
gene! werde / So follen hinfüro bey eines ieden neuen Schöffere Inwe 
man ame fieohnedas darzu erfordert ouden, 
Bücher fürgeleget /alte und neue / da derer verhanden /cellationiretzä 
oder der ander etwas darbey zuerinnern/anheim geftellet merden/jonflen 
Schöffern vor fich felbften / ohne unſern Vorbemuft/ neue Amptabik 
richten / gaͤntzlichen verboten feyn. — 

"Uber diefes haben/zum dier zehenden / die von Adel und Slade⸗ 
daß ihre üntert hanen und Bürgere von den Schöffen ggao 
— gen u or nd Hafftge 
damahls gangbaren Muͤntz⸗Sorten / an Drey⸗ 
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N veugermumddergle 
tzig Groſchen vor einen Gälden/connivendo zur Steuer nehmen zulafl 
— page SR Werne. > ) zahlen ml 
noch vermeynẽ / die Schöffer folches anders nicht, Da wie auf tzterw 
a a ep roſchen vor ein 
indas Mittel der Steuer außzahlen werden / mit, angehängter. unter 
Bitte / nicht allein ſolche Exaction gnädigft abzufchaffen/fondernaud 
firaffen. Danun einer oderder ander deflen hberführee toinde/ ii 
dann derofvegen gebührendeinqvilicion anftellenzulaffen entfehloffen/k 
. ben a tal Goa Lug fo auch dieſen geklagten 
helffliche Maß gegeben werden. ——00 — 
Weil auch / zum ERROR fich felbften billich / 
ledigter Aempter oder Dienfte/die Rand» Kinder vor frem H 
Anfunfft und Verhaltniß offt nicht recht erfundiget/ befördert menden) 
wir gleichfalls gnädigfteVorfügung thun / da Die Land»Kindet, f 
auch tlichtig befunden twürden, vor extraneis federzeitzud J 
ptern und Dienſten gebrauchet / und ſolcher Geſtalt 
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redliches lernen zu laſſen Anlaß gegebenwerde. tern / onen 


Diefem anhängig, haben zum fechzehenden / die Städt 
frey ftehenumd gnädig deraönnet feynmm te / ihres Befallenszuibtet 
Mufterung einen Befehlichehaber in Beftallung zu nehn 9— ‚in Anfeh 
fie nicht allein mit geringern Koſten einen Bürger. als. einen Sremb 
ten/undbey der Buͤrgerſchafft / ſo ein fonderlich rauen. zu ihremi 
tragen / mehr Folg und Gehorſam zu vermuthen/fondern auch/ DaB ill 
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dann gnddlaft hierm verſtatten und nachlaffenthun / ledoch dag ung 
Dinalletvege unbenommmen,/ tvenmioir indenGeneral-odırSpeeial- Our 

uns Darzuanordnenwolten. _——_— 


er / ſo haben auch die S | | ——— 
andes-Conltitution, fyie nemlic) eine &Schuld vor der andern wer⸗ 
babingnädigftzu erfläven/daßdie Räthein Städtensvegendrs Vorlage 
ihre ungermögendearme Bürger an Sand-und Trand-Steuer thun / 
—————— nich ade 
Kihanen Vorlag der Land-und Tranck · Steu air | 














nach dem Lied⸗Lohn / vor andernSchulven 
haben / dam —— ——— neben ihren Bürgern nicht in 
Invermögen gefet wer den moͤgen Nunift zwar en erwogen 
Den Bürgern in Stadten nicht allein nicht gerathen / fondern auch dies 
Öfen Bezahler nur defto tieffer von Jahrenzu Jahren in Schulden geſte⸗ 
ie dom Dande dergeftallt Bedencken haben soiirden/ den Bürgern und 
ein De reinen? air 50 ulaffen. 
Diciveilaber gleichtvol unbillich/ wann ein Rath hieru ter gefähret werden 
us Mollen foir aus Landes: Fürftlicher Macht und Hoheit bemeldtec on- 
cs iden neuen CAMRERNEND) teclarirer haben / daß ſolche von dem Berlag der Pand-und Tranch- 
Aietidoch daß derfelbe tweiter nicht/ denn auff vier abe gefehehen verftans 
derſelben / denStaͤdten die prioritet (unbeſchadet ihrer ſonſt haben 
&if)zuerfennet werden ſoll. 
‚paben/ zum achzehenden / die von Adelund Städte ſich beſchweret / 
chen ——n Zimmerleuten/Meuirern und dergleichen 
SHoſſern / ohne ich / hin und wieder gewiſſe Innungen gegeben und 
Orden /oelche zu Nachtheil des gemeinen Nußzes anderelinterthanen 
| feine andere dergleichen Sandivergeleute/ tvelchediefe Arbeit 
| umb ein viel geringer und leich 





























ter Lohn / verfertigen fönnen/bey 
en Bgebrauden/ So wuͤrden auch fonften von den jenigen Hands 
onunfern Ehriftfeligften Vorfahren Inmingen erlanget / alg 
Fern / Schuftern/ neidern’ Schloſſern / Tiſchern und dergleis 
ngen / weil ſie wiſſen und dafuͤr halten/daßfeiner / wegen der in 
ion vor enen Straff / andere Meiſter von frembden Drten/ 
Städte fodern/undihnen Arbeit geben darff / indeme fehr mißge⸗ 
ie armen Bürger und Unterthanen unchriftlicher Weile zum 
Ipflegten/ Wann wir dann folchen Unordnungen und Steiges 
wege nachſehen / auch bemeldte Confirmationes ſo weitnichtexten.. 
anen/ daß ein ieder nur zu feinem Vorteil und desNechften Scha⸗ 
den] Hgeb Fauche ; Alsbefchlen wir den Schöffern biermir ernſtlich / daß 
ae unfer Vorwiſſen⸗ einigen Handivergenene Innungen / bep höchſter 
0beſtaͤtigen ſich unterfahe/fondern dpa dergleichen 
ae ung weiſenmöge. ünd weil alle Innungen / Zuͤnffte und 
nal confirmirer, daß ung nichts defto weniger nach (Bel 
t/folhe zu vermehren / Su berbefiern/ ober twol gar / * * 
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ret und abmanforerlich 
‚fein Brieff und © ährlicher 2Beife u difputi 
Run int hau es ern ihnen/ befage de 
Zriffuhiegeldi — u laffen/aucht 
Straffedes Kinn ediefer Lande Conftirution, 
wolaeenigen fi Zrirund Esgetmißöranhen ober 
—— in gebührende ernfte Straffe auf & 
icroeildann diefes Suchen nicht unbiltich/fondern allerErbi 


echten gemäßift/So wollen wir nochmals / daßinhaltsder Pandee 
wider flat Bri und Sie elfeine exceptiones unddifp ıtationes; fi 











tinentidurch unläugbare den oder fonften ex Aq 
erweißlich ſeyn / zu gelaffen/fondern der debiror damit in Die rı 
fen werden ſoll / Es hätte dann die fürgefchligte exceptio gleichf 
iractũs ihren Urſprung / und waͤre ex ipfius inftrumenti infpedtione 
verificiren, Als da feynd exceptio non ſecuti implementi, rei mon trad 
gleichen Dann auff einen —— dir Verordnung der allgemeine 
et Fi teriodunt rn gemäß zuerfennenift. So vielaber 
des Schuldthurnsbelanget, wofern hierumb ein®tdubiger in Zukunff 
und daß er feinen Schuldener gebührend/ und wie man zu fagen pflegt 
faccum & peram zu vorhin allbereit excutiret, bepbringen/ oder fonfte 
brigfeit/daß — notorie excuſſo, zu —— amen Sc) 
ſich auch nach vorhergehender Erfundigung befinden wihrde/ ab 
Weife / umd nicht durch unverfehene/ nnd ohne feine Dertahrlofung 
un Schuld und euferften Verderbgerathen/Sofoll alsdannder 
ultthurn gebracht /und wann er fo arın / daß er fichrelhf icht zu 
vermoͤchte / der Bläubiger ihme auch feine alimenta aus Guthroiligket 
fen wolte / iemands verordnet werden / der ihme wöchentlich das Altıofe 
Ort ſamle / und dem Gefangenen im Thurnaußtheile/damiter/oermögl 
ſtitution, an feinem Leibe nicht Noth leiden duͤrffe. a 
Winde auch iemands eines mit Brief und Sie 
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angene fall 
ret / und derotvegen ben ung / von einem oder dem —* foldhesfalüiha 
cie geflaget/ auch den Verbrecher in Straffe zu nehmen gebeten mid 
wir unsdarauff mit Anordnun gebührendessPröceh/rieaudb fonften 
delietis,dermaffen zu bezeigen erbötig/daß andere/ dergleichen fich zucnth 
Erempelbefommen follen. | A 
Auff daß auch/zum zwantzigſten / die von Adel über die Schöfer/ik 
imdfiger Schreib» Gebuͤhr / und daß die Hülff-Gelde von ihnen alfobalde 
bey der execution erzwungen werden wollen/ ferner zu flagen nicht ik 
Tollen die Schöffer/ aus derovor deffenin Druck gebenen/u d am 
refolutionen bi ndlichentaxaeinen extradt verfert en / und ind enenfelde 
das / ſo in gemein / alle Aempter und Berichte angehet/und dann/toadit 
— Ampt gerichtet bringen) foldhes por dem % ıpf aufe und“ 
mänmiglichen yusfeiner Nachrichtung / auff offenen Tafeln anfchlagel 
DermedungermiterStraffe/über diefelbe ein mehreranicht Forder/dh 
ee a 
be vondererften Mu oder; Belde des 
nen Gutes abtragen und mirihtenönne 7 Ei 
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So ſollen ſie auch / zum ein und zwantzigſten / g und ſchlechte Sach 
RO und Untert 
heiniger Bericht einſchi 
Ernie 
erüber iſt | N und Städten 
eanbrad —— tiber in mptern und Städten ſich viel unge 
eichtfertige Derfonen/fo entiveder gar nichts / oder doch ſehr wenig ſtudiret / 
te Schreiber und Notarii / verdorbene Handwergsleute und Vaganten 
den / n cht allein Supplicationes zu verfertigen / ſondern auch denen Pets 
Bericht mn die Unterthanen / aus Unbericht und 
rider ihre Erbherrn und Obrigkeit muthwilliz / umb ihres eigenen Nu⸗ 
mu vorhetzen ai 1 sein fie in ihrren Ungehorſam trotzig zu 
mDeoötegenmterthänigft gebeten/diefelben abzufahaffen, und ıhmen - 
iren und advociren mif gebuͤhrenden Ernftzuverbieten, 
Dbnunmol folcher und dergleichen unbefonnener rabularum führnehmen 
nunfrs Herrn Broßvaters/ Ehurfürft Auguftichriftfeligfter Gedaͤcht⸗ 
aßforeiben ernftlich begegnet und fürgebauet worden Co vermerken 
Da olche gute und nüg Iche Berorpnung/ dadurch viel Gezanck und 
echtfertigungen verhütet werden fönnenvbißhero fonderlich bey den 
tofftmalsdergleichen ungefchichterabulasfelber fördern / und wie zu 
Ibißfveilen de falario mit participiren, nicht in fehuldige Adır ges 
owegen ſo ift unfer ernfter Will und Meynung / daß hinfuͤro ob ſol · 
ben (welches wir hiermit erneuert / und von Wort zu Wort anhero 
Mole haben wollen ) unverbruͤchlich gehalten werde / mie wir dann unſern 
—* > höffern und Räthen in Städten /Krafftviß befehlen / daß fie 






































ng rocuratores,foihres Studierens und profeetus fein publicum 
pain fürlegen konnen / hinfuͤro gaͤntzlichen abfihaffen/und ın feinen Ampt 
Stichten ihnen dag procuriren verftatten/ auch da fie über Verbot deffen ſich 
Pig weiter unterfahen würden/mit Sefängnie:Straffe/ ohne einige con- 
und anfehung der Derfonen/ belegen ſollen. Und damit hierob deſto ſteif⸗ 
Ne Derden mDge/So ſoll forthin nach Berflieffung zweyer Monat) von 
Halication Diefer unſerer Verordnung, nicht alein von unſern Untertha⸗ 
hcation,fd von dem Tichter nicht felbften mit eigenen Händen uns 
nommen tverden/ fondern auch die Häuptleute, Schöfler und 
re / welchen die Supplication beneben dem Befehliche zukoͤmpt 7 
8 Advocaten und Tichterg Condition und Zuftand/ ſich alsbald 
Kumd Daderfelbe/swie obgedacht/nicht qvalificirer befunden, ung uns 
sauberichten/ und mehrgemeldte unfere Verordnung an ihnen zu 
nigienn. Dannda im widrigen Fall einer oder der andere hierin, 
uns aber zu ihnen / als die der Urſachen halben / daß fie ob unfern 
een ſollen / in die Nempter geſetzet/ nicht verſehen wollen) ſich nach⸗ 
eeſſen / un ung von dem Part oder andern des Concipien- 
et Inen gegeben wuͤrde / koͤnten wir nicht Umbgang haben /unfern 
h J— | er n/ wegen Hindanfegung unſerer Befehliche / in der That fer 
ute zu Tage ſehr gemein werden will / daß ſich die Unterthanen 
geek aufflehnen/auch umb eines geringen Streits willen aus An⸗ 
ee Beute/Haabund Gut auff Rechfertiqung wwenden/inmajlen 
ie ——— he in einer klaren und vor 
an en Sachen, edene Gemeinden / wider ihren Erbherin, 
am Dienftehalben/auffs neue Proceperpaben/viel Jahr langlitigirer, 
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net ſeh. — 
— —— en nicht mace F — de 
die ſchuldigen — ———— dern f F 
den —— u ——— 
— machen 
Dah — nein en, waswe 
melcher ſich Die Beute wennin "Brüderlichers eilung einer vor 
= — ee en nterthäni gig ud 
oft dahin erklaͤren / daß / —— irfalle Im Yirt 
nad ir rec ng derumbftä nde / dem Rechten u | 
ing erfolgenfolle, x 
Und —* vier und zwan en der 
1,1 BD mo pa rklaͤ — 5* 
prembris, Anno 1609. fiederholet/Als ſeynd —— uf 
ma ———— ern thur u h { 
terthanen alle Händel fo fich auff den Strafen be —— het en 
ber, Berichtezuftehen/umvorbindert von um een Ampel 
len / und davon nichts außgeſchloſſen / allein ale Gewalt: — Ka | 
Sie öffentliche vehdliche Thaten / welche ung / aus Krafftder iR } i | 
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—— Obrigkeit / zu richten zu ſtehen / wollen wir uns gleicheſate 
abe 
Demnah auch / zum fünff und zwantzigſten / am ag rap 
böfen Welt alle Lafter in vollen Schwange überhandne nen md a 
ſeyn wollen / und fonderlich greuliche Bottesläfterung ‚Fluchen/& 
bruch und Hurerey/ Unzucht / a und Dicbft Id lich 
und zunehmen / So gebieten wir auff gefchehene unterthänigfte Erin 
Landſchafft / allen undiedenGerichteheren hiermit ernftlich,daß I: 
der Perfonen/ wider die Berbrecher gebührend verfahren/und 
— auff vorhergehendes Rechtliches Erkaͤntniß / unnachlaſ 
—* 
ber vorerzehlte Puncten haben/zum ſechs und zwanhi jan id) 
heit die Städte befchtweret/daß ihnen mit Brauen und Schenden 
Innungen / und dergleichen / groffer Nachtheilzugezogen torte) nd 
den Dörffern allerley Bürgerliche /und Befageder Land 8: Ordnung 
Bürgern zuftchende — — getrieben / neue Maltz⸗ und Brai Ar 
wieder im Lande / in wenig Ja ren / allbereit auffgerichtet/ und iM 
urichten bedrauet wuͤrde / auch —— ezwun 
ier von ihren Erbherrn zunehmen und auf — cken / — | 
auch etliche Dorffichenden das Bier Faß-Diertelumd Tonnentt ieh a 
fen / wie dann ingleichen etliche Dorffer⸗ ſo vor altersan Een Me Stäbie/ 
a ſich —* erholen / gewieſen / anderswo / und fonderlicht n den ang 
——* Pe N e Dom —— deſſen / daß dieſer — * 
eur rauchlichen / etwas nten / NW 
Städte euſerſten Untergang zu ſuchen. — 
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NM B h auch auff en / des Weid⸗Wolle⸗Tuch⸗ und ans 
> ele — jr —— zum hoͤchſten re he 
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ſollen. Mi nden ſich die Wald⸗ 
nad): —— Bee — 
Dach 
ar ar Je uch felbehätige zur Neurung 
Baer 



























a 
ange Scheunen und Böden voll Getrei⸗ 

Ibe b har er Gelegenhe Pe / daß alfodas Marck: 
¶waͤchet, | arck gebracht wuͤrde / umd viel 
ürger offen * gvo erh Abe och Sekt 
un dadurch den Städten die Nahrung nicht entzogen / die Einwoh⸗ 
Ierngemach e Bauenam ni it wider feinem Beruff und mit hoͤch⸗ 
) mdes gemeinen ker; Arbeit Pe / fich auff die 

) ff; un al vi Ken an Kauffmans Wahren ın die 
ebracht/ daroffer Anlaß z um Mangel an zeitliben Außfommen und zu 
aeik/auch zu Zerrüttung guter Policey gegeben’ und in fraudem der Lan⸗ 
An delt werde / iſt unfer ernfter Will und Meynung / daß unſere 
eund andere Gerichtsherrn dieſe ietzterzehlte Mßbraͤuche alſo⸗ 
ie Städte hey der Landes Ordnung / alten Privilegien und Vers 
—* a ch ringen / und ferner dergleis 
der die ſchaͤdlichen Vorkaͤuffe / nicht ver a an o⸗ 


—5 — und zwantziaſten / FERN, ahr⸗ 
welched nenStaͤdtlein / zum Nachtheil der andern nahe angclegenẽ 
everfi il ollen/fürbracht und gefucht worden hat man fich nicht zu 
Wwdaß Vorbeipuftund Cı ntilligung der benachbarten&täd« 

de — bewilliget und nachgelaſſen worden / da ſich aber eine 
BEaNDere Stadt in ſpecie derowegen beſchwehren / und bey uns gehoͤrender 
na Rn —— auch Beringen die Billigkeit verfchafft werden. 

Diedann ingleichen / zumacht und zwantzigſten / wegen der Salk-Märs 
m DörffeendenStädre/welche des Saltzs kauffs halben fonderlich 
merctlichen Abbruch bißhero gehalten / wann derenthalben ſup⸗ 
chun —“*——— Befehlich gebührende Anordnung erfolgen / 
Std — privilegien und erlangten Gerechtigkeit gehandhabet 


en In eh a = maf nwollen wir / zum neum un twansiften/pie Städte wann fie 
Ka = J —— mmen zulaſſen / verweigerten / mit ihrer Noth⸗ 
hoͤren / und da dieſelben erhebliche und zu Recht gnugſame Urſa⸗ 
ee oiderihren Willen hierzu nicht anhalten laſſen. 
1 Blrderäinfhern zu Rindelbruct die angezogenen Beſchwe⸗ 
—* Dr ne ern / anunfern Hofe formlichen anbringen 
er vernommen / und da fiche geflagter maflın 
olch € Deurungen und Beſchwerungen abzufchaffen veroronet 
\ An mr. 
bauch aleich/ endli ieRandfchafft ſich beſchwehret / daß etliche Haußge⸗ 
at Me 7 onen ige feine Acker, Wieſen noc Sant, ha⸗ 
Bi ben/ 




















m! — 
* | 


n/ lm: 





Erörterung der Landesgebr. Anno iesßs· 
/ 101 Viche halten wolten / und zu vermuthen / ſie das Futternic 
ndernheimlicher verbotener Weiſe an ſich bringen wiren 

bethen / Verordnung zu thum / daß keinen / der nichts aigenes han & 


a) \ — Pe 


ol fo viel Nachrichtung einfommen/daf 
nee I ‚oder er sit Zul | 


Gerichtsheren gefallengel ie w 
ten kan und will en men 
wiſſen / oder gewaͤrtig ſeyn / da 
ſelber hierinnen die Juſtitien ffen | 
Die ungebuͤhr liche Erhöhungder Scheffel in etlic 
rang rum herr es da —— ccher muten 
7a en. nid Sen Tr er IE 
Wieauch das Ubermäffige/in der Landes Ordnung und fon 
169. in unterfihiedenen Mandaren verbotene Weinb en J 
machte Verfertigung des Krafftmehls hiermit gleichsfallsve 
iedes Iris Obrigkeit / mit Einbringung der ckten Straffe / oh 
ſpechtreulichen zi halten en wird / Oder / daman in vornchm 
ſolches zu verſtattenUrſach hatte ſolches doch ander geſtalt nid Dann 
- nis des Raths und jährlichen auff gewiſſe Anzahl Scheffel Weiten € 
ze folgen nun ferner / zumdritten/ die jenigen Gebr 
enth⸗Sachen concerniren und nachfolgender Gefta kerle get 
Und erſtlichen / die Sörfterenen und Holmärcfte belangende/Db 
fehiedene Patenta/ Befehliche und Drdnun — xlchen 
meiſtern / Forſtmeiſtern und Schoͤſſern außdruͤcklich ie 
die ziney ordentlichen Förftereyen, Als die erfte im Srüßling/ und die 
Herbftzurechter Zeit, und nicht da der Unterthane in voller Seld-Ar 


— 
daß fie 
1. U v 

j Prsihdin 
len und halten / ſoſche auch den deuten in den umbliegenden Städten im 
fhafften etliche Tage zuvor anfündigen/und auff denenfelben iedermt 


eigen Holtz hat/noc damit handrhieret/ zu feiner Haufaltung un dir 
den/Btent-und Bauholgantvcifen/die Klafftern an Ma nicht zu fe 
Stheiten A kurtz ſchlagen laffen/ vichveniger das Stanmramd Ani 
wider Herfommen erhöhen follen / jo vermercken wit doh daß.anı 
diefen wohlgefaften Ordnungen nicht nachgelebet werden wolen 
fer ernfter Will und Meynung/ daß in Zufunfft feiner in geringften 
handele/fondern einieder denenfelben in allen und ieden Puneten fidh get 

e / auch männiglichen/fo ſich Holtz zu fäuffen angiebet / mit guten Bach 

e / und ihnen nothduͤrfftig Brenn⸗ und Bauholtz und fonderlicheinde 
aınfern fernern Befehlich / zehen Staͤmme / fo viel es nur die Walde er 
nen / auff den ordentlichen Holtzmaͤrckten anweiſe / ſo wol / che di Heyden] 
Zeit und Raum zu Abfuͤhrung des Holtzes gebe, — 

Inſonderheit aber ſoll allen und ieden Schöffern/ Forſrrn 

ten / bey Vermeidung der/in unſer Conftitution zz. von vertraut 
ten Leibes⸗Straffe / nochmals verboten ſeyn / ſich aller und iede rwidert 
Jung und obgedachte batenta und Holtz⸗ Ordnungen lauffender Handel 
auch Nahmen haben möchten / gänplichen zu enthalten umbmich ib 
als fie bedlirffen / noch toeniger auff frembde Nahen zurihren Cigeii 
nehmen, Gofollen ſie auch in Anſchlagung des Holges/ den Anno 
gerichteten Holgtar/ das Herfommen / und wie es dee Art vonandkin 
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erSandesgehdnn in Renth⸗Sachen ·⸗· "9 
p/inacht unbillicher Erhöberung umd Meuerung keines we⸗ 


Jin acht nehmen / und ſich u 
Rs unterftchen/Wietwir dann gnaͤdigſt erbötig / wann der‘ wider ei 
" . wWern in ſpecie geflaget werden meh, daß ie nich al dk Gebühr 
Eperfhaffen/ fondern auch fonftin einiedes Ampt ein neuvichtig von ung 
tiebenes’Berzeichniß / wie das Brenn-und Bau: Hol unterfchiedlicher 
fie. Schod un a en folb einer allgemti- 






rdnun tan / uͤberſchicken le molhiermitverordnerhas 
BRAUN 
Ienidaßein ieder Schöffer binfüno/ ohne fernere Erinnerung und Befchs 
Zahreinmahlauff den Frühlings» Förftereyen in Gegenwart des Forſt⸗ 
re und nter⸗Foͤrſters / mehrgedachte batenta und Holg Drdnungen 
hanen/ ae. Ion Nachrichtung / offentlich in Ampte ablefen 
DIEBE TERRA ⏑— gi PER 
dieſem haben / vors andere / die von der Ritterfhafft des Voigtlandes 

en Aempter ſich beſchwehret / daß ſie ihre Unterthanen / derer viel nur 
chenguͤter hätten / ohne Unterſcheid / es ſey der Schnitt-Heu oder 

Hloßgehau zum Scheithauen ſchicken / und dadurch an Beſtel⸗ 
* ıter Schaden leiden / und das Getreidicht / Heu und anders 
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NR l üften. ESTER 
Banndann unfere Mennung nicht ift/die Unterthbanen mit unerträglichen 
mund war zu ſolcher Zeit / da fie mit den ihrigen felbften zu ſchaffen zube⸗ 
€ — 53— Floͤſſe befördert ſeyn will/ Als follen unfere Ss 


ſchuldig rem fich vor allen Dingen mit Fleiß zu bemü 


af en, 
glöhner und folche Leute / fo fich ohne das von Holsfchlagen und dere 
and Arbeit nehren/aus den angelegenen Drten und en 7 are 


fen die Km tg des gebräuchlichen Lohns / erlangen/ und fo viel immer mör 
— Bl an erigonenibcten. — ar | 


u 


Ho .. ir 
ge berhandc TE ie Doch daß nicht allein das Holsichlagen tedesmal zeitlich im/Srüfing/che 
driche BORD ebene Inder Sam oder Heuzcit/oder im Schnitt zu thun bekommen / angeftel 
een au hder/Anno 1583. den 27, Julir und 8, Novembrismitdenen von A⸗ 
ande/des Holtzhauens und Floßdienftehalben/ auffgerichtete Ver⸗ 
Acht genommen, und / nach inhalt deſſelben / ein ieder Boigrländifcher 
fü ten oder unter denen von Adel ſeßhafftig mehr nicht 
run Rlafftern Scheite/ gegen Empfahung ziveyer Groſchen und 
x / zu ——„” vV in Zeit des Einwerffens und Floͤſſens zu helffen/ 
itjenigen aber/ 6 ihren Lehenherru mit vollen Dienften verpflichtet 
Bund Groſchen⸗Guͤter haben/ damit nicht belegetwerden. 





















©: - man aber drilben man gsrachten nicht entratben konnen / So 
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rbeneben / zum dritten / etliche von Adel in Ampt Arnehaugfin 
Mveret/daßihnen durch die Ziegenruͤcker Floſſe in der Sahla ik, gen 
Mmeren verderbt ſeyn ON/ Wollen wir dar auff/und wenn der angeger 
ng —9— in tragender Bormundfchafft bey unfern 
und Pflege- Söhnen / auffihr anderweit unterehänigftes Anſu⸗ 
ur Anprönung thun laſſen. 

ae batın ingleidhen / vors vierdte / hinfuͤro die bey den Flöffen angelegene 
a, Moeupen/fo viel ſichs leiden will / mit Hol zur Nothdurff bedacht wer⸗ 


0 LE 
I ua awir auch / zum fünfften/allbereit eh und Schoͤſ⸗ 
erda undSenfftenberg Befehl gethan / daß fie die Staͤdtlein Ubigau / 
umdS bergf mit nothnnirfftiaeHolg verfehen/auch den Dorff⸗ 
—* ſollen / hr Holtz / Honffen und anders) fo fie ziwerkauf⸗ 
der Landes Ordnuna / vor allen Dingen diefen unſern Staͤd⸗ 
ie Marckte / und nicht — der Graͤntzen / anführen / 
| 2 n⸗ 
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a n gtenth·Sachen. * 
ſermit wiedahoſ Wannnun ſolche Ber Ste nommen won ei gebe· 
af aufan mer le gen / und Onilen 
duchen fie dann au ve Haba, nffr en( darüber. fich 
— chaffen laſſen. en aber wird ſich ein ieder denen 
— — eini⸗ 
origengat zu anderũ andern ernſten 


gemaͤß Se 


Kara Sarnen befunden, daß 
ee 
* il rund u a N 

| + —* en an Ahren Aeckern und Wieſen ein 
zabgt TE 17 Ba ae re? 

f e auffden Augenſchein beruhen / auch allbereit im 
N rege en er — n gene Buben au ec, ie⸗ 
ageeinbringen —— — unſer Regierung / dohin 
| chen, ——— beftehen/ gehören/Commifhion erthei⸗ 
ach — ection amd gnugſam einge zogenen Bericht / den 

p guug 

= em Rechten umdder Billigfeit gemäß /abgeholffen. Do 

der dieant a e Sache / immaſſen wir berichtet/ ſchon zu ordent⸗ 

Droteßgedicn Kal Yen + 
Uber: de unit n / der Rath zu Weiflenfee anbradht/ wie daß ſich 
148 Oberr — Schadens zubeſorgen / In de⸗ 
— 1*8— Kalk mibftänden nach / erweitert / und folches dahero / daß unten 

hh dem andern eingewaſchen / und der gewaltige Waag her⸗ 
de alſo daß die Laſt und Wage des Wa —— einen 

nauft | nenn rger N Lg manager en/liegen thäte N 
wann vi felbften vor einen vornehmen Land⸗Gebrechen hab 
\ — — nee erlernen 

"cd Gelegenhe 
— W SET one fire — amd 
> ge hr — ——— follen/ Darauf wir dann alfobalde 
Berfhaffung chun/ anch die Berichteicheiung uifhehter Eirapr 
mo. onlitte — wol dem Rath / wegen eines 
Be: anggebraucht worden feyn fol nfoll/nad)porherge 
—— Elder Bes wiederfahren laffen ne Ar 
ölfften / der Kachzu Torgaubefonvers gebeten/die@ik, 
—*—— — ——— es Unglücke zub 
unebmen So i Kathe/ale m om tr 
rwit dem 
— ——— Bastei fs 
= he alle 
unterthaͤnigſte Annerung ins Amp —— 

ude /ſonderlich beym Wer ergehẽ 

enverbauen le Fun an gen 
innen faumig/oder esfonften 
ei — 5——— —— era vffE aafot⸗ 
maud u un age uns der Ra igau 

r Jen wiesbiper ben Drüller zu Banfip —38* aterthanig 

ben Fenſtern fnffe daran zugefäffet/ un Mddap; e elbe anche 4 
varent erh the und Schad MEN / das Warfer a ferne, 
den © hrenverbauen-Commilfarieny un / 
tiggege a nn Su a tm? ——— 
I men an mopme Das vergleichen inden neuen Sp — — 15 —* th, 

X haf fe wird. 7 1 und Fiſch Sa 
Be Dod 
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T m mas ns * An 
erochlih machen fan bireeberbeiben. * a 
1 Dbsudobi una Tat Abi — nix 


Nat ge in 


ee 1p imalleunf 
— * 


rin en Sur — Un und dm © = 
—e— 


nn 
der fey/hierinnen fäumig und ne iſſig befun 
Beet em umgum Steaf I en 
Was / zum ——— —* — b 
—— gen ——— 

—— — ———— 
und ii 
werden. 


berzusverffen verpflichtet ſeyn twolten ) ti 


"Undtveiltoir/zum fiebenzehenden/nicht en nn 
von Schleinitz zum Sarthain die Brücken fo tthe 
pn —— — een laffen/intemahl Dr 

wie von dem Rathe zu Lieben wer — Det 


u Fuß die —— ubeſuchen / verhindert wuͤrde / Als 
nichts erheblichesf ArZUNDER 
zn cks Rothdurfft Me verfertigen befehlen Taffen/ Zr 

— —* freuen Unterthane 
ttzen und zu fernern Klagen unddmort u— 
* auch) / zum achzehenden des KRemberg eg 
ein Schadennicht gebracht wuͤrden/ / haben ft ben 90 
— en enbergu@® 
ern ns au i ha er 
) —* 
—6 — er ed 





in 7 7777.77 7 v⸗ 
u dato beſſrer der Wandersleute Ding ad nern 


ak BERN F FEN 
ne 






— —————— 
= r ‚nö uk mir) Kit une 6 bare 


: ent 


bracht werden moͤchten / Auch da fie eine 

geha ——— alſobalde anhalten und uns zu erkennen geb 

— — ein und zwantzigſten / des Raths zu Weiſſenſee uͤber gebe⸗ 

nge —— ferners Anregen eingezogen tv 
Bien — hören einen ButedieStrafs 
fen neungehen unterfchiedliche Brücken ohne die — und dann das 
— Stad 9 — up rn erben ang ften /unddagegen 
? ohne Unterfchied der Pferde / vi — 

bey igen Karn aber zw je one Pfennige zu Zoll gen 

tm * ee ma: erfirter Urfachengnädi pad 
sfieoe L ioerufe enden Pferde / zweene Pfennige zu Wege Gelde/ 
fen, — — wiederumb zu den Bruͤcken 


W zzum — RÄ en / d oft er —— 
7 en w — unfere I / Aa paf —*— — 
| et / den I meta 


dten / welche ung epper zu halten ve 
eutern und andern — —* gleich richtige Patenta 
Apr vorzuß keubig one Den. Da ſie aber ie zu weilen bey Tag 
ehe my R Bine aͤdten nũt Kl ern vechfelnmüften/umd die Schäfer) 
{ Bde ac rn e kommen —— 
I Aenwir ung gnaͤdigſt verſehen / die Raͤthe werden es / au — 
ſer en Bürgern, die fonften umbs Tagelohn Pferde alten) Kapen 
daß Baur, ——6 deſſen in ihren Patenten außdruͤckli 
Men) umbe Lohn fortgebrant werden moͤgen / dagegen von den 
ft * Humbetzucht entrichtet, die Pferde auch miteinem Sutter vers 
—— um gut gefchict werden ſollen. 
si Mund Baudienfte der vermittelten Ampte- Unterthanen 
— und zwantzigſten / das Außſchreiben / ſo am erſten 
* re une Druf publicirer,umdden 12, Martii Anno 1603, ernuert 
——— gnaͤdigſt zu frieden / daß ſolche vermit⸗ 
ornge henherrn / denen von Adel und Städten auch 
g/in — — alten Semi ne re 
che Fonero Bergeihungennch ein anders befagen / alleine 
esubre eifter Zn — res nl ERS De 
Dart ich unſere Cammerraͤthe und Renthmeiſter achten/da dergleis 
reit oe die we glichen hören / und die befundenen 
* nach Jnbe ee ſchrelbens / oderder Vorträge Amptss 


Iber! PO habe 
—— und zwantzigſten / die von der Ritterſchafft in Mei 
bir Grande Ai fürgebracht / daß fie zum —* 
——6 fern Procuratur · Ampt Meiſſen / 
X — — unde-Betreidegenant/zu erſchuͤtien ſchuidig / 
fie dar zu Rn / unddaffelbe / da a. F 
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| a r/fo ihnen GOt sr Allmaͤchtig 
— — se uch folche jäht 
/ annehmen/un chſen laſſe 
DI Ba — —— en 3 
— se ia unter andern/fonk 
del igf/denen ed hy 
—— en auff und angenommen — 
ſten mehr Diebſtals nehrten / dann ——— 
—— 
richts herrn feinen Unterthanen mehr/ Heike any ot od rt 
— Buena big — / € 
enoß von feinen jüngften rrn cinen 
"lo ud vor bone ke 


undſchafft vorgeleget/ der m 
gleichwol En ie" 
geſtrigt werden kan / ſoll es zum feche und — 5* 


































dreiſſigſten erledigten Jußitien Punct a 
— die von Adel und der dathou 
wird / gehalten / und ae 
GURKMBEEH gemacht werben AN 
gen des Raths zu Borg gebe 
son dd un cr Be u x * 
ſaſſen / fo eorge on Betfbengu Ball Aut 
pa Wittenberg/ haben wir / zum tdi 
“  Yempter ir Bei gc ** 
a —— —* —D— — 
— u n p3ig. 
— am asrungn —— —— * 
Gen/ivenn unfere Rentheren facyen Des DIAS erst —* te 
Roſenthaͤler an —— — /b 
a re Rt. 4 58 
Nachdem/ pm neun. —— Ne von Yin 
Aemptern unterthänigft gebeten ihnen guverflatt en —* 
tholomeidas FederWildpret —— —— h ihr Suchen 
April, Anno 1604 publicirten Yußfchrei ** den 
nen —— —— und ẽ 
Nur gereichet / Alsift ung auch ein andersnachaulaflen nich 
Und werden derotvegen diefelben/fo wol —— 
ine Folge zu leiſten wiſſen. 
Sonſten wollen wir / zum drei fien/ das Annodee Ha 
— ae Denen wegen des Rerchenftreicheng/ daß n much Be 
ſchafft / Müffiggänger und andern gemeinen Boick/ de ar * — 
richts Herrn willfürlihenStraffeverboten fon ol,uf unten ‚thänigfiee 
Bu rankeunn eglicher von Adel, hiermit wieder holet undbekt t 
ches dahinerflärer haben/ dafs pon andern damit’ wie e6mi 
werd * brAndlihen/gepaltentverdervund eine WI DebAM 


“ 






— ; a et. * 
—* — ein — 


nau 
nauf 
II "def ’T 


Htallnd 
4 # 


haltenmöae’ So 
kan SORT A — kanDes Kanaren 39 Sy 
ng/Erftattungzuchuny 
m man genden on eh 
Hunde / unter dem Schein / da ——— ——— 
augen Tee — angebrachten Kia» 
ih de a ſſen / Mir diefer fernen 
ine — Hunden ufn Felde im Gehe: 
* il) von BR —J—— die jenigen Untertha⸗ 
in Dinfeinem® ge gefeflen/ mit ni ung der Hunde Tau 
/o viel —— Hofe und Dorffe behalte) verfarone 
5 — un uns aber unfer Landesfuͤrſtlichen Einfehen nıdar den Vnf 
of Borna m Erfoderung der Nothdurfft / wiederumb 


SBuͤchſen agene alber/Ia wir es zum zwey und dreiſſigſten / bey der 
O de — ſollen die Bauersleute Hirten und Schäfer gar 
fen/Hlei noch; ß bey Straff eines guten Schocks / fuͤhren / auch ſon⸗ 
en halt der ordentlichen Straflen/toeder Dir ſch⸗ noch ſelbzuͤn⸗ 
Benin unfere Wildfuhr / Hoͤltzen und Gehegen / es geſchehe dann in der 
— ſollen hierunterfrembde durchreiſende 
OB oder Fuß / wann ſie uf ordentlicher Straſſen bleiben / deß⸗ 
— Standes Perſonen / Rathsverwandte und be⸗ 
Wr — nfieuf des Raths und ihren Guͤtern zu thun haben / nicht ge · 
nich ——— willen / zu ihrer defenſi⸗ 
ernid en Bey ſich zu haben / nachgelaſſen ſeyn 
9 er Füber/ um drey und dreifligften/ andern vor defien angezogenen 
ARenoch zur Zeit nicht gäriklichen abgeholffen waͤre / Seynd wir des 
/einentedern/aufvorgehendes Anſuchen und Erinnern/ mit 
—* onderid wegen der neuen Gehege / unrichtigen Hegeſeulen / 
Bei gnügeauhören/docs norbivendig/verftändige Commiflarien 
EMO afeinen wider Recht beſchweren zu laſſen / Inmaſſen wir 
m Räthen der Städte Hain und Bitterfeld gleichertveife zu 
Wollen auch verfügen/ daß einen ieden die Lieferung dee 
—— In Bachen /Rehen und dergleichen / nach dem Buchftaben 


— Di Kuppellagtauffden unvorhegten AmptsGuͤtern / Laſ⸗ 
"han Berka desOr⸗ J——— oder der ander uf den. 
Mi nübung und Sebrauchhat/ gnaͤdigſt bewenden und bleiben: 
f m bier und drei lan ben Rem und andern ftembben 
MNRathzu Dre er ihrem dent Julii Anno 1556. 
es Oi Sg un andere Eingufekhehen fo0/Selangen 
“ dann aud) zum fünf und dreiffigften/ der Rath zu 
| auffungder neuen Weine uf den oenſen vor den Prefien/ 
bey 
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an alle Superintendenten Befehlich albereit ergangen/ daß fie die 
niernande ferner verftatten / einieder auch ſchuldig fi mſol / wa un 
a — ft einen unterſch 
abzufodern/ und dem Bürger zu uberantivorten/darmach fich dent 































on auch — | er 
Kun — uff befehli Denn n 
————— 
nicht beſchweret werden. DE. 


erner haben ſich / zum neun ımddreiffigften/ einestheile Rath⸗ 
— daß die Gerichtsherrnuffn RR ſo der dienfteh ılben/ 
uͤber der Unterthanen Söhne und Töchter berechtiget, das Behinde/in 
bereit indie Städte zu dienfte —5 und eine zeitlang darume geſſan 
die Eltern bey harter Straffe abfordern Wann aber die deputirten 
unbillich erachtet/ und dabın gefchloffen/ wann ein folcher Untertba 
Kinder dem Gerichtsherrn vor einem frembden/ anzıı huldia/a 
der gewoͤnlichen Mierzeit im Jahr / ferne Kinder in die Städte zu dien 
ätte/ daß der Gerichtsherr nicht Deu ſey / fiedeflelben Jahrs w 
ordern / Als laſſenwir ung auch dieſe Meynung gnaͤdigſt gefallen nd 
derfelben iederzeit nachgeſetzt wer de. Sonftenaber/ do es alſo befkät 
bracht /undderZivang mit&rundenicht verneinet werden Fan/toirddk 
herr auff ſolchen Fall / einem Frembden inder gewöhnlichen Wi tet 


ogen. i — 
Der WMuͤntze halben iſt / zum viertzigſten / abgewichenes Jahres) 
maß / wie man fi deſſen mit dem Ober · Saͤchſiſchen Kreiß verglichen 
dabey wir es dann ietzo gleichsfalls beruhen laſſen. Bl: 
Die wir uns auch / endlichen/ bißhero mit Fleiß a gelegen je 
Mißbrauch in Gehoͤltzen und Wäldern. in unfern&hurfiicftenthuumb 
abzuſchaffen / und diefelben mit guter Drdnung/auc Erfaufrungang 
hölse zu verhegen und zu verbeflern/ Alfo haben toir esinfonder heit an 
—— was hinfuͤro den Hammer meiſtern in den Gebirgifct 
chivargenbergfund Voitsberaͤt / vor ihre hohe Defen/ teil umfere 
Hömmer und gemachten Eifens nicht ntrathen fönnen-jdhrlichtot 
en gegen der Bezahlung angetviefen und abgefolget werden fol Mm 
laſſen / mit gnaͤdigſter Erbierung/ da es notig/ diches noch veiter iM. 

men. ———— 
Wir wollen aber den Hammermeiſtern hiermit anderweit i 


—R 


haben / daß fietüchtig aut Eifen ſchmieden md daffelbe vore Ten‘ 5 | 
Stadte verhandeln follen ; ‚ya da dieſelbigen einiges Betri wu 
überführet wuͤrden / ſollen fie gebuͤhrend geftrafft und fonft aufftoolgenk 
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| Nieder c — fMit — * ob eine beſondere und 
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SEIN! umdi — — — 
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co fen, — 


















J ‚ teten ] 
tliches oder weltliche‘ En m — 
fr Berichten und Schöpp Re 8 
— lendenSadenbinfiro rnac acht enenfelben 
er ee publication, —— aree machen / 


wider zu —— nachlaſſen bey 
IN — traffe / ſo ern Dee Verben ie⸗ 
achlaflig eing ——— d 


poll —— an endliche und wol⸗ eätige Demungy 
d haben wir dieſes mit unſern Secret befiegeln und b nl 
Drefiden den 23. Monatstag Aprilis. im Fahı nach ze unſers 
i me lgmachers Geburt /Zaufend fee hundert und zwoͤl 


Hu: 
AX/ \dMODERATION 
r — Ser Gebuͤhre en / ß Sachſ⸗ 
Sail taltes fünfftigin den Churfuͤrſtlichen e 
Ah in ——“ und At, aufm Lande/ mie 
Schoͤppen / Ampte- und andern Gebühren / in Peinlichen 


. | Ba ir — Huͤlffs Sachen / auch ſonſten allenthalben 
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* Ba von einer Vorzich 
Groſch t/ Be abung / Beſtchtigumg / Wirderung 
n a Au im Sanngeibteptnäge rer bat. 


ſche 
iM Grofä va Di — Gerichtſchreiber 


Im ————— aber / werden von einer Bomcht 
PN 4 © moBegleihen/alinevi Groſchen erleget. 
* Darangebühren, 


E;. ige dem Richter. 
| & * den Schoͤppen. 
jr h —— —— 
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ber. 


te bon einem mt Davongebühren 
np he * 
fine mi ehe ber | Mr 

Ba Sem ron fo vie gehört auch den Gerichts⸗Perſonen 


— tv x — jede oder verſtegelten Kundſchafft / Vollmacht / 
ge Atsbrieffe / und a — daran Bat der Richter Sechzchen Pfenni⸗ 
—— iſt des — — 

dem Gerichtſchreiber / von einem Inventario, ſo ferne es die Leute ver⸗ 
Ba he inventirt wird / ftadtlich oder nichtig iſt. 

n. 

=. Vorſheitt 

reiber von einer Vo 

—— ————— die theuen der Richter und Gerichtſchrei⸗ 


envon; 
einem Rummerdem Kichter und Frohnen. Sieben 
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Sin nina De —* ke Sen Gen u . — 
Groſchen acht — | —— 


Von einem iedem Peinlichen Gerichte, 


———— 


Ein Gůlden dem Richter. AT 
Ein Guͤlden den Schöppen- BT 
—— — 1 — 


Ein Guͤld en dem Frohnen. 
Guͤlden dem Procuratori. * 
Sroche ſich es aber / daß ein Yeinlicher Gall? l Buͤn 
lich wuͤrde / Als banngehöret/ Br 
Ein neu Schock or ah ’ 

Ein neu Schock den Schöppe 

hi Serihtfehteiber, | 
Einneu Schock dem Frohnen. SC 

— — Bauch ) Serichtfihreiber / von einem 


Sa 
Darüberiverden vondem Gerichte / einem ——— 
deßgleichen dem Gerichtſchreiber / auff eines ieden Bor 
drey gehalten wer —*— Groſchen / Und 
Ein Guͤlden von einer Peinlichen Rechtsfragung gegeben. 
Ampt — * — 
In chtſachen. — 
Enhalben Guldenbon einer geineinen rag e * 
Ein Gilden Penlichen Sachen tag rem de Pe 
Fuͤnf Groſchen von der Publication des 
Zweene Groſchen von Abſchrifft deffelben, u: 
Ein Groſchen von iederm Blat zu protocolliren. "7 WE 
Ein Grofchenvon iedem Biat zu copiren. Zu 
Ein Bülden voneinerUrgicht in Peinfichen Sachen. Zr... 


Von Urphet und Sorteoigumg N 
Dier Groſchen dem Schoͤſſer. — * —* 












’ f | 

d Modern \ — 

nAuf Mhahooe J Der Gebuͤhren in Aemptern 655 
awundung —38 4 schen DI en ig dem Richter. ar Yun Ar? ein * 


Karel ror vae 


Ron ah ne ieden Tag Y de Ci. | 
2. Meroen/ ie und Nacht von bden Sitzegeld. 

7171717 

* Be, Behr a0 —— | 

Doah / dem * ſ en von egenheit A i 

ftir ji BEN von Vorzichten/nach Belegenheitder Güte, 

PEN mal onen ————— 

ET N, 371 rreſt. ind ee 
Fine een, — ben che; 

BRIL Yes: 3 — * er em » ro ; 14 « „ u * 

deau / Bine * — Siegel/E untebrieffen/Urpheden/ 
5 Undfol der Richte ⸗ 4 

Bert he fen * 

—5 Won Anſetzunge J 
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k | jt eidem von iedem Guͤlden / wegen der Immiflion, Taxation undTras 

KIN dition,ipoferneesalfo herbracht. | 

Den Bilden von einer Hülffedem Richter /Schöppen und Landknechte / Darge⸗ 
BE 7. — — Tmadon und Immilion foͤmmet / ein mehrers nicht 

2, ‚Jufodern haben follen. At, 

Orc Brofchen von einer Citation in Bürgerlichen Sachen. 

Ottoguſden in Peinlichen Sachen zu citiren/dem Schöfler, 

we. ie Nigjens — — 

AR Diennigevoniedem Guͤlden dem Schoͤſſer / wofern es alſo herbracht / un 
nn ſie Brand erhalten | Nun, 


* 
WEHEN ITEN] 
-.. \ 4 





fl a 
MR Don Gunften, 
Sröfpen von einem Tagefartsſchreiben. on N 
Aa Hiennige von iedem Scheffel Setreidicht fo verfaufft wird / Meſſegeld. 


Be Dfennige als einen Schreibe-Schilling / voniedern Lehen. 

Feoaen boneiner gemeinen Miftive. 

TOr0 * won einem beſtegelten Vertrage zu verfertigen / und in das Ampts⸗ 
berleiben / doch nach Gelegenheit der Sachen. 


bh benvon einem ſchiede / weniger oder mehr / nach Gelegenheit der 


M Ampt Zwencka. 
ben von einem Beburtsbrieffe. 
ns olden von einem Bunftbrieffe. 
an = olden von einer Rauffvorfchreibung. 
roten voneiner Vorzicht, 
An De von orbef ſedsbrieffen / Vorlaͤdungen Vortraͤgen / Abſchie⸗ 
A Sunften/Pfandungen/Hülffen/ Kummern/ binterlegten Gelden / 
A en? und Parthen-Sachen/ VerhörderZeugen/ Abfehrifften 
BE defe n GerihtlihenVBorzichten/Aufflöfun en / Schuldbefäntniffen? 
- a. Pfenninge md Anlagen/wird indas pt Pegaugegeben, 
leo Ben und ebieten darauff allen unſern Haupt · und Amptleuten / 
„Bi Bro |  Shöffern/audh Btirgermeiftern / Richtern/ und in 
2 infür Vbep de Gerichtshaitern in Städten und auff dem dande / doß fie 











exmeidung unſerer ernften und unnachläffigen Straff/ biermif 


anders 
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—* dh mänmigtich | u —— 

Seoul eh Moebe — ih 
i rn dis Y Br. 
Sobann Sesrams/Gergonen * 
rg —— und Berg / dis £ — 


en / 
— a er 1 Da a) 


Sur Fe 


ach dem fich männiglichen in diefem Churfinf F | 
— andel und Wandel/ Rauffen/ era 
en Contradten achten undri enfol, 





























Serg DS ae ER us = 
—— Reichs Ertz⸗M 
N — mr 
Magdeburg/ Graff 4 der Marckund Kadeneb 
Mu Ravenftein/ic, Fügen aflen und fedeni fe 
/ —BW ‚Herren / denen von der Ruterſche 

und Amptleuten / Schöffern/ und Vorwaltern / Sleiteleuteny 3t 
Bürgermeiftern/ und Räthender Städte, Richtern und Schultbeint 
Dörffern/und fonften ins gemein allen unfern Unterchaueh/ —9 

in unſerm Churfuͤrſtenthumb und Landen handeln / toandein ot 
biermit zu wiflen. — 
Nach deme maͤnniglich unverborgen / ja Land ⸗ und Riche 
Fan undfonderlich von Anno1609, vor eine Confufionim® u 






anden / in deme man eglicher Orte / von dem Alten/ im R RA 

ierten/ und mit heilfamen Reichs⸗Abſchieden und Ordnungen gt 
Valör und Valvarion abgetreten /die Ufual- a 
ter verringert/und Dardurch Urſach umd Anlaß gegeben/daßde 
auch andere ge obe Guͤldene und Silberne Sorten/und mitde 
rerum, von Jahren zu Jahren / ja endlich von zn 
von Tag zu Tag / ſo ferne geſtiegen / daß es endlich durch 
auff eine faſt uner hoͤrte und unertraͤghche andere 


ar 







































Muͤntz Mandat, “, 


er 
erthanen hierbey empfunden/ zu geſchweigen 
** uno Shah, fo. wol ** kr 


abe 2 zwar len UIpelene geräte abge tet 
20 yaben n geraume Zeit abgewehret / und über 
Ordnung mit nicht geringen Schaden und baang linear ‚ud unfer. 
Untrtpanenfolange gehe ————6 * 
Dekra Ya Wir aber Ieglich befunden daß Uns das Werd ahein / und ohne durchge⸗ 
2 Re zu behaupten unmöglich fallen, und ſich darbey ſonder lich diefer 
Dmnden wollen/ daß man unferer guten gerechten Muͤntze gemißbrauchet/ 
Däglich überhand nebinenden Auͤff wechſel / nur zu verfertigungges 
angerendet worden / Seynd wir durch dieferu Andere mehr Umb⸗ 
lkihfatn genöthigt worden / Uns der Zeit auch in etwas zu accommodi- 
eineandere Ufual- oder Interims/ Muͤntze / wider unfern Willen, fertigen 
nm/Darben aber iederzeit Die intention gehabt/ durch folch Mittel / andern/ 
guten Münge gemißbraucht / die materiam zu entziehen, und es dahm 
I daß dieſe Unordnung verlaſſen / und des Müngen der ungerechten/ 
iv einftellen möchten/ Inmaſſen wir dann fold) Intent und Ende 
dgroͤſſere Mißbräuche abzuwehren / ung hierbeneben durch aller 
ge Berordnungen/ Mandaca, umd Außfchreiben/ die Zeithero hoͤch⸗ 
i endlich Bott Gnade verlieben/ daß der Stande etzliche / und uns 
Mbenfelben auch/des Dbers und Nieder · Saͤchſiſchen Kreyſſes / nacı empfunde⸗ 
1 Schaden/ und auff vorgehende gute reterDeratoialagung/ fich wiederumd 
Die Schrandten des Reichs / und fonderlich Anno 1559. auffaerichteren Müng« 
anung begeben / und nunmehr Ihre Muͤntzen/ denfelben gemeß / verfertigen 


Biefpirninein foldhes, und daß wir dergeſtalt unſer laͤngſt wohlgemeinte in⸗ 
ion erhal 2% ke pernoinmen/ Alfd feynd wir auch nunmehrofo geneigt 


tu 


 Airlem (iM uns oſchen Ordnumgen im Müngtvefen/gleicher aeftalewiederumb 
N du } „„Aeon ie /und — — ſchwerlich wir hierhevor davon abge⸗ 
/ Kaufen! ſee Vertrauens €8 werde ſoiche Mang reaureion zu 


undncheet hr Be derung der Commercien, und nechft Goͤttlicher Huͤlffe / zu Abs 
dung der Alain a und fi alfo männiglich publice 
Iva m efinden, 

{ ach durch dig unſer offen Patent’ zu federmanns Wilfenfchaft 
eafienswollen/biermit begebrende/und ernftlich befehlende/daßfichnuns 
N ro/ von diefer publication an / männiglich in unfern Landen / fo 

Al gerdie fich Handels umd Wandels bey unsgebrauchen/ als Einhei⸗ 
Fangezogener/ von Keyſer kerdinando dem Erfiensund den Staͤn⸗ 
7 Anno 1559,31 Augſpurg auffgerichteten Muͤntz· Ordnung / mit als 
n —38 und — richten / auch guͤldene und ſilberne 

in hoͤhern Preiß oder Valörnicht/denn: 


ul / provier Bülden, 
mob * drey Guͤlden. 
er Hit dem breiten oder kurgen Creutz / Sechs und drehſſig gute Gro⸗ 


f um 
Be 
—— 
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vollwichtigen Ducaten / Sechs und dreyſſig gute Groſchen. 


Mmmitdern langen Creut/ funff und dreyſſig gute Brofchen. 
a <tone/ Se umDore S 
Ei Stdn und dreyſſig gute Groſchen. 
me —— roſchen. 
en aveene Guͤlden nö, ute Groſchen. 
nn ey ein Gtlden fechs gute Groſchen. 
Er Poilipstpaler/ ein Gülden eat roſchen. 
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68 DR — 
Reichst haler / vier und zwar ritsig gut Gi ( chen. N 
Reichs Gilden Thaler/ehrund tvansiggute@rofdhen. 

- —— 313 —— | ff ® 0 men drey Pfen 
Ein Engliſcher oder a dere Sch ckenbe J dem Reichstha 
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Alte Dreyer, Drenbeller/Pfenrige/ und | | 
Schrot und Korn vergleichen / in hrem alten Werth / gebenund 
ro auch den Guͤlden nicht mehr nach Böhmifcher oder Fran 

ig Groſchen / ** ey nifcher Wehrin 


u J 





Hr 
nd: 
halben / inberührter Muͤntz Ordnung / Anno em halt nach 
und Korn / deutliche Verſehung gefchehen / fo ch pleichefal 7 
Punct betrifft/ männiglich in Empfang und Ausgaben/ darnad)adhten 
ten’ Wir wollen auch Verfügung thun, daß förderlichft an Hleiner ll 
dem ietzt gedachten Schrot und Korn gemeß/ eine Nothdurfft/fonielte 
uns / und —— Lande verfertiget werden fol, Die bißhero Im ae 

Gerime@Müine aber) (0 mich unfere Bepräge/und ben abam EEE 
ungemäß/ wie die auch Namen haben mag/ fol wie bißhero / alfo auch 
unfern Landen allerdings ungültig und verboten feyn/ / und ih 
fiehen/ ichtwas von alten und newen Gelde / wie auch vom Brucat 
Silber / auſſerhalb Landes/ auff frembde Müngen zu verfuͤhen 
ſelbſt zu fehmelgen/oder einigerley Kipperey oder Partbiererenm ee 
men haben mag/damit zu treiben/ den Reichsthaler/ umd andere grob 
ne, Guͤldene und filberne Sorten/ umb einigen Brofchen oder Pfeil 
gern, durch folche Belegenheit andere verbotene Sorten) / unfereRam 
ſchieben / oder fonften das geringfte —— das zu neuer Conf 
Muͤntzweſen / und diefer unfer Landesvaͤterlichen Borforge/ und Uno 
abbruch/ Verhinderung unſers hierunter end und mit dem gem 
fen wolgemeinten Intents / auff einerley Weife und Wege 
möchte/ Wuͤrde fich alich iemand betreten Laflen/ der: fich diefennunfe 
Verbot zu entgegen / eines widrigen gelüften lieffe-darauff denndiDbr 
Hrtes/ hren pfichten nachv ein iciſſiges wachendes Auge/ ohne allımı 
—ä—— zur Abſcheu / nicht allein 
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Nr 
run 










ner Ehren/ Ehrenftandes/ Ampts/ Handthierung und Handtoek 
auch / da es gange Handwercke theten / mit Einziehung ihrer Zunft /nn 
Sei unnachläßlichen Straten an Haab und Gnf/ ja nacdı Geld 
Rei | As 


ibe und Leben geſtraffet werden. a 
Nach dem auch ferner bey bißheriger Müng » Confuiny di 
vortelhafftige Leute / Anlaß und Gelegenheit: genommen/ nme Vic 


Er 
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Sie * | $-Maı 6,9 


Hand Nrbeit/ und man nn icher Nothdu 
— I — 53 


F = u en 


ſelbth ſo wollen wir 
nac 8 wiederu mb 
—* —— 


A a H Sebühr riſ 
Groſhen/ nd | um * 
REM } z 2 im in mb ac 


icht 5 Be — iche Brofchen — 
= — mit ernſtlich par 

m/daß it er tb man nach alter Münge/ niemande mit deme/ 
guerfau auffen/ — und dadurch neue Steigerung verurſachen 
Brilee M % rderan deme/ daß die Chriftliche Liebe faft bey maͤnniglichen 
ind den igennuß/ kaum mit ernften Straff⸗Geboten / etzli⸗ 

aſſen z — ren ſeyn ill uns auch mit nicht weniger Befrembdung / doch 


rfompei wie ſich ihrer etzliche allbereit verlauten laſſen / wann die 
die = — ſie doch vor ——— ——— 
sie 



























sthafer geben — ches unter dem pretext, 
/ an ſolchen Drten fäuffen müften/ da fie anders 
Reicherha er su erlangen/ derer fie ſich aber vor Fleine Muͤntze 24. 
Stuͤck * net / nicht erholen fönten/ Als haben wir ſolchen uns 
mnüsigen/ und verderblichen Beginnen / aus Landesvaͤterlicher 
er vorbauen wollen / nach dem Erempelanderer benachbarten Chur 
* e Tax Ordnung gedencken laſſen / und zu dem Ende / gewiſſen 
— Befehlich gethan / Uber allerhand in unfern Landen / 
on ver deen/ Vietualien, Handwercker / und Taglöhner Arbeit/ undivas 
Aaglihen Gommercioift/ fo viel zu thun muͤglch getvefen/ einem Tar 
Mlagzu verfertigen/ dem wir uns auch gnädigft belieben/ und gefallen/ 
f rmit zu männigliches Wiſſenſchafft publiciren laſſen Abermals 

} nd * demſelben aller Orte / ſteiff / feſt und unvorbrüchlich/ im 
Auffen/ zu halten/ mit der außdrucklichen Erklaͤrung / daß in 
mans (e v hätte fih dann fonderlich durch Schuldbriefte darzu 
42 Reichethalerun fpecieverbunden/ fondern die Zahlung feiner Ges 
/ fo wohl in Müng/ weil diefelbe nunmehr/ dem innerlichen halt 
chethaler conformirs, alsmit harten Thalern⸗ zu thun befugt ſeyn 


8 AuchangebührenderExecution diefer D di 
hit er Ordnung / nichts erwinde / fol 
ine ag allein fleiſige Auffficht hierauff haben, fondern auch En 
File nfpedtores ordnen / diefelben mit fonderlichen Pflichten beleaens 
H m/dR: A ——— über vielgedachter TaxOrdnung/ unabbri lich 
erh ei mit Sleiß zu obfervirenzumd durch Half und Handbie⸗ 
| Dbr: ac /ohne allenrefpe& und Anfehen der Derfonen/mwes Nahmens, 
Be andes die auch ſeyn möchten/tvider fie zu verfahren / fo lieb ih» 
F | m: und wilfürliche Straffe / an ihrem eigenem 


anun eier und der ander betreten wuͤrde / der d 
Bere erden fol er und 













iefer unferer Ordnung 
Verkaͤuffer / von iedem 


Pfen⸗ 











verbli | j | - se r 
perenderung/ allerhand difputata, uͤber denen bißhero gefe lo) 
erteget werden föndten. A 




















Be. 

Ob wir ung num aber tvolberichten laffen/ daß unter den X 
nach länge difpuiret wird / Ob / und in tvas vor Fällen/ und Oblig 
porgegangener Müngmutation, daßtempus C ontradtüs, oder Sc 
ret, ů Fan ra wer den ſoll / ung auch erinnern, waßyı 





fer zʒweiffelhafft igen Frage in unferer Landes Conftitution, HOFF 
[bung / und wuͤntſchen moͤchten / daß wir n old jan Zt 
dergleichen heilſame Berordrnungen/ohnebeforgliche andere Imdy 
nientien pradticiren fieffen/fd befinden wir doch / wañ ſolche 
precisenachgegangen werden ſolte daß nach Gelegenheit derunt 
fen Contracte und vieler mit einlauffenden Umbftände/ entive dert 
biger zu kurtz geſchehen / oder zum wenigſten eine perplexiter auß| 
men/ ſonder lich aber böfen Brgahlern/ihre Obligariones indifputät 
Bere und rechtlich Erfäntnis zuftellen/ und dardurch unfereh 
Conftitution. von vorfegten Brief und Siegel’ und derofelben fi 
cution, zü eludiren, Thin und Thor würde geöffnet / dardund) alee 
weitlaͤnfftigen Rechts Proceß erfüllet / und alfo derböfe effect, Det 
MingsTonfußon, noch auff viel Fahr hinaus verſpuͤret werden, 
Warn aber in allen mohlbeftaltenRegimenten/zuförderftdahit 
materia Jitium,fo viel muglich abgefhnitren wwerde/die hohe Obragkt 
fen/proprer bonum publicum, als deme Das Intereffe privatorumauift 
lewege ſchuldig / vonden gemeinen Reguln / in etwas abfkhreitent: 
hierinnen auch allbereit etzliche andere Staͤnde / mit dergleichen Anor 
gegangen. Be 
Als haben wir / nach guter reiffer Berathſchlagung / in Diefm, 
ohne das / mit dem Muͤntzweſen ung gemein/vonden ordentlichen ®r 
chen / aus zweyen Böfen das erträglichfte geivehlet/ Seren und or 
hiermit/ daß ein ieder fein von ſich gegebenes Brieff und Siegelbalte 
beehrlich loͤſen foll. A 
Wuͤrde nun der Contradt, oder Schuldbrieff, der Wiederben 
in was vor ——* dieſelbe eigentlich geſchehen ſolt maßge 
genere,auff ſolche Münge gerichtet ſeyn / die tempore folutionisgengk 
te das Werd umb ſo viel weniger Zweiffel: sc 
Da aber die Obligation auff Bülden ing gemein) obr b 
gung der Sorten / darinnen die Solution erfolgenfi oder auf 
Zahl Thaler gerichtet / Sol der Schuldner verpflichtetfenn/ dem 
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—*— REEL N \ pa 
de — — privat Eben 
* fe Dronung/ wiederumb compenfirer, und erſethet werden 
bon Kram-Wab hren / "Handtverchs-Arbeit/Vidualien, Dien 
leich ben wehrender dreyjaͤhrigen Müng-Confufi — 
uf y — —* — — Schulden be⸗ 
Bonn h doch mit demſelben / nach dem bi üns valor gerich⸗ 
iur Arbeit dem rau Ehloenna nach / defto höher angefchla- 
ih auch Bezahlung derſelben / nach ſolchen Anfchlage/ ns ißhe⸗ 
be in Guͤten nicht ver⸗ 
les auff moderation der Obri 
Ber er hierüber eine Verſchreibung —— mit 
* nicht gehoͤret / ſondern —— iervon beſchehenen difpo- 
| eig 1 Siegel/ mit der binfüro gangbahren Münge zu —— 
—*— Bo aber/ fol ſich manniglich / nach iegi Igen unfern 
-d und Tar Ordnung / in feinen Contraen, Handel und Wandel rer 
1 ri chi 7 
das ede pofica, und bißhero Gerichflich eingelegten Gelder betrifft / ſoll 
NL end darauff gefehen werden / ob —— zu ſolcher depofi den 
eh Arad habt / und obauch hierbey diereqvilica, die zu einem rechtmaͤſſi⸗ 
pou ni dal dert werden/ wann ſie den Schuldener ab interiturei, & curfu 
aliberiren ſollen / in acht genom̃en worden / Alfo daß dem Slaubiger das 
—8 — gebührendem Ort / und in verſchriebener Muͤntz / volll om⸗ 
eh en Hmahlsauff ungebuͤhrliche Verweigerung der Annehmun 
Mhender Citation,ad videndum deponi, in Beyſeyn des Richters gezeh⸗ 
SEK / UND darauf Serichtlich hingeleget worden / welche depolitio, weil 
* um ſolutionis hat / liberirt fie den deponenten, unter andern 
‚von dein damno decrefcentismonetz ‚und giebt ihme plenam fecuri- - 
von — ers / als etwan des tertii intervenientis, und 
fodann — — unter dieſen beyden in morä vel culpa ges 
Mi — Geld nicht ausgezahlet worden / und derſelbe dahin ge⸗ 
omaden und Abgang an en e / relpedtive, dem andern zuerſe⸗ 
fr geben zulaffen/ / Im Gegenfall aber / da der debitor mit der 
I eich une per culpam omiffionis,das Eigen» 
8 felbft behalten eine er geftallten Sachen nach / Die. Ge⸗ 
——— ſelbſt gelten und aüsſtehen muͤſſen. 


— und zum Beſchluß ernſtlich begehrende / daß ſich alle 

* nf enerthanen ii —— ah Gerichte / Juriſten⸗ 

Halknıum Stühle in unfern Banden / nach dieſem unferm Man- 

1 ieden! ———— —— dire@ö er 
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VORN ae ih ingen/ hernach 
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dem 1 gemeiniglich am Ende die 
’ " D — Er 
Ian a mi anzu engen pflegt, fomögen ji biielben babey 
ht m Sec min ment hr Eee Recht er⸗ 
die Narrata anihmefelft leiden und init fich bringen/extendirt erden. 
laffemauch aefihehen / daß man in einem Klag;Libell ey 
ncn/f0 finericn Derfonen belangen/fürbringenmöge/ und hat daſſelbe 
ger weiffel / wenn die unterfchiedenen Puncten ex cadem adtioniscau- 
emcoheludendi mediisherfonmen / wie Wir dann in ſolchen Fall dem 
I keinegeioifie Maß geben haben mollen: Da aber die Klage-Puncten ex di- 
seanfisherrühren follen/ derjelben Confufion im broceſ zu verhüten / mehr 
 Bipebenmzunmeiftendren ineiner Klagen libellire werden / Doch twollen Wit 
N  DierumtesdieLic — broceſſe ĩn concurfibus ei darinnen oftmals 
Gtaun Bldubiger “Forderungen ans unterfihiedli Fündamentis und 
| . medisconeludendidedugiren muͤſſen / wie auch/ wenn fuper öperisrufticorum,de 
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ndicculis diſceptiret wird / ad vitandam multiplicationem proceflüum 
— nse | 


0 Daauheinerfeine Klageendern oder verbeffern wolte / fol er ſolches 
year Diet ietoeh —3 oder der Beklagte den Krieg Rechtens cal 
un: Wannaber derer beyder eines gefchehen foll er darmit weiter nicht ge⸗ 
erden /ee twolte danndie vorige Rlägeganfallen laffen/ undeineneue fürs 
Haufffoihen Fall iſt er gleihtvol dem Beklagten zuworn die Unfoften auff 
erlhe Ermeffigungzuerftatten fchuldig; Würde aber der Kläger ante pre- 
arandam,yellitem pur& conteftatem ſeineKlagenin termino aflererft ber 
und * ya * a ee Klage/nicht 
ra) eitıren laſſen / eibe darauff einzu nicht ſchuldig fe 
Mr gliharalle in dieExpenfeon condemnirt werden. ——— 
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BEN Bonder Widerflage, 
Ch Les mit — ————— zuhalten / iſt von unſerm geliebten Herrn Groß⸗ 
voodlobichſter undfeligfter Gedacht niß deutiich verordner, 
Soũ dern — re üngsßtr 
| and fen/oder ſonſten antnis haben feine Widerklage 
nem [onderlichenLibell dergeſtallt zugelaſſen werden / daß ſie zugleich ne⸗ 
eabß zuͤben und zu erottern / Sondern der Kläger fich 
cg darauff ein zulaſſen / und zu anworten nicht ſhuldig 
ſch dann der te von ihm entbrochen / und fey die Converitions 
wuͤrcklic or. lung/unlaugbare Compenfation , oder andere 


gan erlegt. 

are dann Daß der jenige welcher die Zahlin g haben will / Außlaͤ 

— —— 

— see nnaumd 
Depolitic Si —— der Wiberflane A 
A ten 





















Lo N 
f,) 
’ 








Parteyen darüber freitigrvärdeny foldas Extäntnißna 
er ng an Ant no n arbitrio ju 
felben Moderation. ſtehen + auch daben demb * — 


— eek 
— 


deffebige 
ETE a Lu 


feinerreconvention benennt / und nah ®: 


Ar 
>” 


— 
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I TE 


WVon den — 


2 Bollmacheen. RE, ne 
S foll niemanide von eines andern wegen 
tet werden / er babe dann deffengı gfamen en ft 
—— dorato beſtell —— icherung 
<ipakfeine des Vertreters. H enehm halten w 
Advocat ſich / wieetwan z 3 ech gtyunterfi Mm) 9 
und da es geſch ——— wanns gleich be n( 6 
wuͤrde / aus Nichterlichen —— der Ad 
Thaler zum andermal / wenn er bergeflallt in derfelbe ben Sad 
— Thaler / und alſo TR geftraffe N 
vocaten ſchuldig ſeyn ſollen / die Man 
hald mit dem erſten en Satz e inzugeben / bey V N adungob 
bon ſie ſich mit Uberreichum —— on 
Sat nicht log würden / auchibep ebermi 
alfbaladep dem erften Say vor deffen 
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Von der Widerklage / Anwalden und Vollmachten. x 
Hl derer von Adel-Hdufer/ — —— 
zu vernch 


oe Imachten/ und. itimationes defto b 
ich vie bißhe ogefdhehen/ ı nur mit Nahen 
) ‚Appellat, Leu rant o — 


—— 


a. aud) ein nennt, u und. eetoole Deder Antyaldder 
Mjenderato cavirn „ ii a ——— * Kate Deals 
in ji eriq 2 a 
lerley Mißl — — u vermeiden / nicht. a 
eſtege — — — und wer nicht —— 
heit — —— Gerichtlichen vollzie an 
ich EEE ache hätte, fo — — En in mein 
eye een ra Ni ee en 
— ner iedern — 
t * zum wenigſten der ie ach ‚all — 
zinal- Mandat vidimiren, und zu ieder Sachen eine aufcultirte Cop 
bleibungdeflen / das Part in die — era 
my ohne Mandat berfegt/in Die obbenandit &ttaffurthriler werben. 
er) Pannen Mandat ode Spas gefocten werben will / ſollen nicht / wie 30 
mi 1pflegt/biervon allein in gemein vergebliche Difputationes erreget / fons 
nd Mängelidaher man dag Mandat zu impugniren permeine/ in fpecic anges 
und außgeführet,fonften aber auch einSyndicus,tvenn er gleich nicht aus 
Ber ine der dellniverlicate iſt / zugelaffen erden. 
geſchs auch zu/daßein Procurator ohne gnuafameVollmadhtadmittirt 
und der continuirer häfte/ fol dem Conſtituenten frey ſtehen / ehe / 
nborinder Sachen Hauptſaͤchlich erlant wird / das jenige was er gehandelt/ 
6 ſey vorhero darwider excipiret oder nicht: Wann aber in der 
aldın m N er definitive erfant/und ein Theil excipirte alfo denn erft wider die Handlung 
9 15 Ang Vi —* en Procuratoris, ehe und zuvorn der Conſtituent, feiner Katiſica⸗ 
an Sl verbisvel factis eeflärtt) auff ſolchen Faß, wart er mit hernach 
ſeation nicht zu hoͤren. 
BER L: hlieflic iollen An Diejenigen) fo Mandata aufffich nehmen / in alle 
i N "bedacht cht ſeyn / wie fie die Gerichts ⸗Gebuͤhren von ihren Partenen 
lo in Berbleibung — ſt zu entrichten ſchuldig ſeyn / und 
N; 1gelafjen werden 
uf Ka 


N a die Weibs-Perfonen vor Bericht 
handeln moͤgen. 
— Ban en fol ohnsüintefheid ps es ie ect 
di ee halten gieich Klägerin oder Beflagtenftatt/ michte fiie 
Su — aD Ihe Bormünden pie crzuolimacht auffs 


xxx; Da 



























. Ps 
ae PR 


a a 
4: Puswflochan 
A HE UORTEDEIN 
ut. nich! iz 
efich a — ur Richterliche \ 
Y ord net werden. 
— — 
dir a ‚l 
Be — 
inne Di ey‘ erſo 
— 


2 IE E mit: 
f cha —* az — wi! — 


je aber mi Yo: nunde 


12) J 


wi 
! Pr . ihre ® Cura yr uf Sr n 
RR ee 
—— — WAHR ’ 


« — F BR: x — nt) Z —— 


6) 3onde a}; orn 


j } 


2 2 je Beeren ai je 
‚Procediseriperdenfoll, 


— R—— /auf 
age inen/fol DEI auf jein Anfüchen ab 
Er 
ferner nicht zugelaſſen * er habe dann Beflagtendießerid 
nern ea 1 Ger a gehorf 
* Da aberin aphellauon Sagen / et Ap 
nicht erſchiene / ſoll die Appellatioꝛ — * t/und Ay 
eondemnirtsverdens Geſchehe es aber hernacher / 
theil verfahren, foll der —— me N 
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nach eingewandter Appellationei — 


tis erkennen / oder da er nach Gelegen Da 
gehöre, denAppellanten in dieExpens‘ 


“ip mi —* 
—— = * Wird 


auffabermals auffenbleiben/aladann die Appell ir 
Appellanten in Die Unfoftencondemiiren, tg) y 

Daaber Appellant — Aal / intern 
Appellation nicht jultificirere, — enden ‚Tu 
alſo dem Appellanten ver HN ebliche * hei * 7 
— Senden Zn Ap —9 ab 
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Von Weiboperſ. und Vormũ m nden Actionen, auch Oontumacid, 799 
3 hm Tall aber der Bekl ı ungehorfami ) auı bleibe / foller / auff des 
Kulm — verm blichen —— 






eeitimum imped ım, | und darthu er\ 
iede/ ferner zugelaffen werden / / In Gegenfa al da er jolche Ehehaff 
fingen fÖnte/oder auff Die andere Citation gar nicht erfchiene/foller 
aufrfernete Befchuldigung des Klägers indie Hülffe verteilt und diefelb 
Kl geride ihn pol eewwerden/ DO dag man alle wege zu- 
Foder das andere wider ihm erfennet werde / — en / daß hin die 
Ihrlichenialinuirer, und er von Zeit an). Df er infinuation Die voll⸗ 
kofifche Sriftvals fecbs Wochen und drey Tage/ gehabt habe/ jonften 
r biecan cin Zweiffel / oder der termin — vonfommi 
cht / als in die expens vertheilt/und ihme Diednttwort beyStr: 
ae aussah yuedat/aß Di Biklagtenäuffoikaugge 
daber auch o | daß die Betle außge⸗ 
weder vor oder bey in ehenden Perie beth Ohr ieh! Sid 
din Wegmfich ihres Auffenbleibens halben entfehüldigen / und dahero 
Avorgefallen/ ob wider ſie nichts winders die —— 
Achen: Und unſer geliebter Groß Herr Vater / ꝛtc. Chriſtmilder 
Koächtniß/derentivegen dieſe ſonderbahre Verordnung gethan / daß auff 
die ange zogenen Urfachen des Auffenbleibens/ mo nicht allerding: 
gſam und erheblich / doch gleichwol anfehnlich —— 
nieder Straffder Sächfitchen Rechte verfchonet/ Aber gieichwohl 
Eifheinens wegen / und daß fie inhalts der Citation, die Norhdurfft 
linde in die Feder einbringen laflen / in die Expens deffelden Terming 
‚u Eemeffigung condemnirer sınd vertheilet werden follen/ Jedoch da ſolches 
 einimahlnicht gefchehe/ fondern da ein Partaufffernere Citation abermahls 
ZRUmBIRbe/ alsdennungeachtet vorgewwandter Entſchuldigung / ſtracks auff Ehe, 
ahren/und erfant werde und Dieduffenbleibenden hernach anders nichts 
nlameerbebliche Urſachen undimpedimenta releviren follen, 
nivie ung auch diefe Meynung alfo nochmals gefallen / und fol ders 
u allenthalben/ bey hohen und niedrigen Gerichten unferer 
I en. 
aber der Appellat ungehorfam auflenbleibet / Ob wir wol berichtet / 
shierinnen unterfchiedlich gehalten / und wider denfelben bißweilen die 
Saͤchſſſchen Rechtens / fo wol als wider den Beflagten gebraucht / 
mm indie Expens vercheilt : Weilesaber dennoch mit den Appella- 
en ein andere und diefe Gelegenheit hat / daß man gemeiniglich nicht al; 
NBDEM Adtisprimz inftantiz fehen fan/ worauffdieSachen ftehen/ fondern 
PR Mr allbereit ein Urthel vor ſich hat / und es derowegen eine allzu 
arte 5 wolte / wann er bloßumb feinesnicht erfcheinens willen / deg 
10/10 er allbereit durch ein Urthel erhalten / verluftig erfant werden folte, 
teil ibine/ da er gleich erfchtene / dennoch frey ſtuͤnde / ob ers ben deme z 
Prima inftantia fürgervandt / bewenden laſſen / oder fernere Aufführung 
meine auch an Beförderungder Sachen am meiftengelegen’und dero» 
ermuthlichen/daß er zu Verzögerung derfelben,vorfeglich auffenbleis 
uen twir/daß hinfüro/ wider den Appellaten , wann er der Citation 
auf die Straff und Ehehafft des Si; bfifhen Rechtens / nicht verfaß, 
1 eetanf/ fondernauff Appellatens Sürbringen/ die Aa erfier Infantz 
Mm 2 as * — chen / oder wann 
dee! pellaten ferner hierüber zuhören von no 
ahren / anderweit citiret werden ſolle. * derſelbe daru⸗ 
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Deßgleichen wenn einer Excey tionem fi oliiyp w 

ge egen der Litis conteſtation auffhalten/ iedoe — möge 9 
zion, innerhalb funffzehen Ta * um wen Bervciß 
Namender Zeugen und Uhrfunden übergebe / und — cher Zeit. 
nechften Aprelin oe Hofißei in: er J 
Termin der ihme perSententiam darzu beraumet n m’ = 
luſt deffelben/einbringen/der dann — ohne * 
Aputation alſobald eröffnet / und darau * den ol 
Würde auch Klägern belieben, au ech 
übergeben/oder ſich Gegenbeweiſes zug re hen, atmen fe 
eyn / iedoch daß es alles intra Terminumprzfixump vr pa fu gf hr 


y ch 
* u —— und ufeiner Weitldufftigtet 
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Von der Gewehr md Dorftand 808 
Als wann einer vorzumenden/ceswären eflaget/ 
— CD —* a: —2 —2 
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1Bg Tonvar&emeht, ,, ein ieder Kläger ie 
ki jeder Sand / 
Nöte N vl agsehedann der Beklagte auff di ER, 
oben ſchuldig / und —— — t / der egemeini 

* en So ſoll ein ieder Kläger ſolche — — nn As 
port tl liche J ‚fendern auch vermöge der Conltitution adtu corporalispiirckli ch 
Ger ic em QehensSecretarioim Appellation: Dem Protonotariis 
s —* ind * A dtuariis in den andern Gerichten angeloben / und folches von 

um Nachrichtung wilen / aledan den Actis verzeichnet werden. 


Vom Borfland, 
(ch dem auch der Kläger einen Vorftand/der Expens und Widerklage hal. 
3} er pflichtia/und aber in vielermeldter Conkitution perordnet/ 
— ein die / welche in unfern Landen nicht geſeſſen Bau por ung flagen 
| zu verbundenjdie andern aber fo unter ung begütert/ damit verfchonet 
In en fo pol es auch hinfuͤro / ohn nterſchled der Schrifft und Amptfaf 
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* ii tlagtennicht artendiret, 
emchr Litıs Conforten zugleich beflagt/ und ——— 
7— neltiser päre/die andern abet referirten —— rer 
SicdenArig- Rechtens ebnermaffen/ wie von ihren Mitverma 
ie geiihehenicum omnibus illis claufulis& Gralitauibarbefeftiger babetktpof 
ſollſol h it is conteltatio für genugſam geachtet und erfant werden. 
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j r rommung allerhand ztvei em Difputats ſolſen nach Abſterben 
y. MS oder des andern arts de Fa nden DrorrBaufbrärhlicreae 
m — entweder ſelbs ad videndum reafumi, Citation auswuͤrcken / oder 
eildieErben ad reaſſumendum citiren, und Über dieſem Paflu expreſſe: 
Baur gnuͤge reaſſumirt oder — laſſen. 


Vo m Eden / derfelben Ddationy Relation 
SR und Leiftung/ OR dem Eyd für 


> d N Age dom Be un Ser föncben/und den 8 
drowege —— ſoll ihme ſolches / wann er gleich feine 
* Beweiß vor ſich hat/nachgelaffen Krane es / v * 
itution, HOF ange lobter Gewehr umdKri gungthue: Waũ 
—A oder Lis conteftirr, ſoll er —— erner wicht gehöret 
eich zuvor derentwegen proreftirt uf bedinger hat: Es wäre dañ / 
Fonteltatiön nicht pure fondern conditionalier und eventualiter 
rnoch nicht angelobet were. 
äger den Eyd einmal deferirt haͤtte / da er aber dennoch 
et Davop ablaſſen / im feine Klage — wolte / * Mr 
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Von Reaflumtion der Proceffund von Enden. 80 


hrde / ſondern allein zu Anhörungdes Haupt-Eydes laden laſſen / ſoll er alsdeñ 
—2 — — 
erden. Wide auch der Dekerent auff den Fall / da ſolches von ihm gebuͤhr⸗ 
rdent/under hierzu vorgeladen worden / nicht erſcheinen / oder ſich des Ey- 
Gefchrdeo Urſachen wegern / ſoll der deleritte Eyd fuͤr ge⸗ 

umdgeleiftet geachtet / und darauff alſo erkant werden, Ban ar 
hat« Ban © ebrde allein indem Fall ſtatt wann einem der 
den Epd deferirc: er einem aus fonderlicher Verordnung der 
na Kay den Ampt/ein End aufferlegt wird hat erden End 


2 BR vi HERRN 
leRelation belangende / weil denen / welchen der Haupt ⸗ Eyd deferirt, 
nfelben nach Gelegenheit der Sachen hr mit hierdurch 
Dgerung geurſachet werde ſoll der / welcher t&pdreferiren will) 
balt auf bie be ebene Delation vor dem / darinnen der End 
MiDiNd/ oder zum lengften che daffelbe feine Krafft erreicher, Leuterungs 
umoder aber auffstveniafte ihm ſolches nochmals Zu tbum bedingen und 
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gehende Citation, die der jenige wider welchen Bett 
und mit feinen Esceptionibusden Anfang machen ol von N 
der/fonften aber da die Sache wichtig/ ftig —* nd der Do 
een gl aufinebe Ds ander m/ Proc 
ahren werden: Damit auch das Richrerli Ampt/ nac h Belege 
a —58 — 2 Ber; interlocutoria 
e/follen e Parteyen bey der legten Recognition, f 
: uperrahren Bade run Damdankın tal zu ie ) 
tzes à tempore reijudicatz, feinen Anfang * 
Nachdem es auch die Erfahrung bezeiget/wier mut] willi —9— 
nach troͤffneten Gezeugniß dadurch protrahirt undpr * 
der ander Part ſeines BrgenrbeleDifpareian gen a 
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ftma 8 poder mehr Monat auch wol feinen 
Ka m Citation befiegen außen ft/ herab ahrranf 
an, id her — ——— /ſund ante Terminum mit 
| othdu ne oder hernadhinTer- 
ang Behelffzu — — ende mol das 
ocutlaͤutert / und alfoden beil vielmale eines einigen 
mb ein games Jahr, und m eit/ neben wergeblicher Geld. 
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BI nem Ban —2 ———— 
oder deſſen — / das 
s gebühelich regitrirt, und von da an er ie ur G 
* Fe —— 4 
auch m gen Abg 
ger beſchr of ii IbenC: 
ageine Exem an nen Sri or & * 
Botenloh ans &egentheil/da Anwalden nicht i in loc6 


| ni befeheherier N Ankuͤn —— 

—* der Atteſtationum, dag Theil / welches excipiren * 
al an) und das ander hette nichts minders zu rechter Zeit feine 
—* ne cht / ſoll gleichwol der / welcher ſich an feiner Exception verſaͤu⸗ 
li Te ER und es alfo auch ge» 
ph ant Inn fichder an der Theil allein an der Replicen oder 

begebe/ daß dem andern nichts ren 
M + (mdenmmoch gen eroduct zu bedenken und einzubeingenunbenom» 


Olemaber and in diefen Sägen die Advocaten alle Weitläufftigkeit vers 
| —— sat — Rechtlicher —— 
* Yun en obengemeldfer unferer Ordnung gem 

erli ich der verfchrlichen widerwertigen und falſchen Relation der —* 
un dvorige rActen. Bey willführlicher Straff / die in Urtheiln erfant/ und 
Big einbrachte werden foll/ enthalten, diefelben andersnicht/ denn wie es 
nihnnfelbften außtveifet,und doch auch nicht mehr noch mweiter/als 
a en Net thdurfft erfordert/referiren., Deßgleichen ſoll der Berichte; Se- 
EoVer Notarius mit Fleiß regiftriren, wann das Gezeugnis publicitt, die be⸗ 
Etigten Abſchrifften den Parteyennotificirt, was ihnen für ein Ter- 
N gprafigirr, was auffbefchehenes Anfuchen fur Dilationesertheis 
eerodudtaeinfommen/auch derer Abſchrifften hinwieder gefertiger 
! ed unfere Regierung und andere Berichten iedesmal 
Mgebrach Ungehorſams Beſchuldigungen alsbalden extra —— 
Jen der B — alben beſcheiden / oder die rroducta nochmals 
bey der rablication feine Abſchrifften beg * 
ee en fie darauff demnechftfolgendem Termin adan- 
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n dem End/fo zu u erfüllung der Bewei⸗ 
Be we aufferlege wird. 
Mt einer feir ——— gnugſam noch vollkom̃en / aber gleichwol 
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gebeten 
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Bodo hramenum Cum er 
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gebliche Verſchleiffungen tet‘ ‚po 
u een wie auch Hof-und andere 
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ftattge 


auch ohn ug‘ cher 
dicialiter, es werde gleich von dem an Part ge ucht Ode nich 
und wann der Dart darauff nicht fchtveren molte/daß er.es nicht 


n/ daß etwas von einemoderdema 


| Sachen vorbracht/oderporgenommmentuted/ pn 


b d rde / i ur: 
a 


19 


u Verzu —5 / orpounfe 
—— ht ae 1 a den A, 
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MO Ti Yo Jar, Purgat Pabt,der Urthel/ beuter nud Ober euterung. 917 


— WV——— 
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—R XXXIV, a 
Von Berfaffung und Puhrung | 
ah A der Urthei. 
Eilbierinnendiercchte Hate Maß geben / worauff in eoncipiendis ſenten · 
isufehen/daß dieſelben dem Libell.oder dem Negotio, ſo in judicium de- 
worden / wie auch den Adis und probatis gemeß ſeyn und von dem 
jo nich Si auch wie mit Publication Derfelben verfahren 
achten Wir hiervon weitläufftige Verordnung zuthun re 
Hallen unfern Berichten/Berichte-Secretarien uñd Notarien, daß fie/ 
nDroceß/alfotonderlich auch circa Publicationem derverfaftenlir- 
tprzjudicirlichen Punet / gebührenden Fleiß und Vorſichtigkeit ges 
fdie Executiones Citationum gute Achtung geben / und ſolche / wie 
1Publicationem, wenn / zu welcher Stunde/umd in wes Beyſeyn diefelbe 
de et Umbftände mit allem Tleiß regifriren, damit aus Ver⸗ 
lität 

















‚Null angen/oder durch unfleißige Regiftratur den Parteyen zu 
Streit Anlaß und Urfach gegeben werden möge, 
ch ern kt r —— * Xxv. 
a Bon der Leuterung/ und Ober⸗ 

Pr. Senrerung, — 
ee mdge Landuͤbliche Saͤchſtſcher Rechte / einem iedern / der ſich durch 























ur? ; 
ethel beichtoert zu feyn vermennet/innerbalb io Tagen darwider Leu⸗ 
teiingeinzumenden / und folch lirthel dadurch zu fufpendiren verftattet 
Fried Wir es auch darben verbleiben / wollen aber / daß es hiermit / vermös 
XI, naher Vaters / Löbliherund Ehriftliher Gedaͤchtniß / publicirien 
Ritution gehalten/ und derowegen allein indenen Sachen / welche ohne Mit⸗ 
Funferm Appellacion-Gericht anhängig/ über die erſte Leuterung / und dar⸗ 
erfolgtes urthel / auch die andere / fo man die Ober⸗Leuterung nennet / zugelaſ⸗ 
denen Sachen aber. / welche durch eingewandte Appellationesan ung er: 
| m/f eatıch in allen andern Unter- Berichten auff ein ieder Urthel nur eine 
wungverftafter werden folle/ Es finde dann in dem Leuterungs Urthel das 
Hrandert/oder demfelben ein neuer Punetmit angehangen / derentwegen 


arteper fernere Reuterung einzuwenden Urſach häften /diedann auff folchen 
aadafenwerden ſoll / Jedoch anderereftalt nicht /als wofern in derfeu: 
Janppruklichen pecificirer wird / weſſenUr ſach halben der befchwehrte Theil 


eeee / Damitman Nachrichtung habe / ob des vorigen oder neuen 
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ACER 


; rg et * p Ad 
Daduch ein mehr dann einen Punct in ſich haͤtte / und es ii 
Mali us IM: über einen oder mehr gewiſſe Aurticuleingerwand / fol —— 


| sfufp eniyus fpeiter nicht / als auff dieſelben erſtrecken der ar 
aber dae Urtheilfeine Kraftt erreichen/und darumb / ob —— —— 
Da ‚von einem eingetvandt/benden Theilen,fo wol algdie Appellation 
Di) pi get/ ol doch ſolches auch nur allein auff den Puner/ dehhai 
ewerden; Es wäre dann die Reuferung mi —2* 
| Eee gerichtet / auff welchen Fall —— gem 
a } n 01 wann auch glei hernacher inder Profecuti beide: 
uber einen Punct deducire kplirden, ROMeUre 
a De Auch in bie jedachter Conltitution verord 


en Wochen unddrey Tage umb ira OB eih ieklichergen, 

rung une Sach an Beben 8 erh fg 
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xEtfectum ſaſpenſwum nicht haben / noch in 











Von Leuterungen SerichesfofteySupplc.mdRevition, 9 
J “—2 Mini AXXVL. . .., KLAR Ar | 
SEildie Rectfertigungen fehr gemein/undihrer viel hierzu nicht wenigur ⸗ 
ne 
Ibefogatgeringlich moderirciperden / und derotvegen umıb einfchlechtes zu 


Lina 7 - EST 4 in Hab Urn LERNT, x 
Swen Wir / daßfo offt befunden wird / daßeinoder das ander Theil 
mehmens nicht erheblicye Urſache gehabt / man daffelbe auff des Gegen⸗ 
SO und Degehren/ indie Expens vertheilen / und die nicht leichtlichen com- 
daesauch gleich nicht geberhen wuͤrde / doch zu des Richters Er 
/ob ſie nac auff die Expens ertennen wollen. 
Bath nüineinem alfo Die Expens juerfant/folfiederfelbe in em Vergeichniß 
alien / wann / weme / wofuͤr / un in wasSumma/die auß gegeben / ver · 
nmen rechnen / und ſolche Deßiguation auff vorgehende Ladung Ge 
nbringen/damit das ander Theildarauff verfahren / und folgends 
etfolgen möge & wenn auch fein nis herr jonften anderer Punct 
Dam torgtladen/ift ohne Noth / ſolcher Expens halben ihn fonderlich zu citiren, 
un Bann dann zur Moderation fönnmiet’follen hierbey nicht allein dieb spens 
io heben thic Welche in den — — gewand / ſondernauch / was das Part 
liter und auſſerhalb Berichts an Advocaten⸗Gebuͤhr ZehrungFuhr⸗ 
nothwendig / außgeben müflen/in acht genommen/ undverniöge 
liggedachtes unfers geliebten Herin Groß ⸗Vaters außgegangesı 
| 2,4 4 mas —— —** —— 
in das "Part ſelbſt expreſſe 1/ möderirt, gleichwol a o gar 
ſonda ——— — billichesgenäffiget (werden Damit benbe/Bie 
De Dart des außgelegten Koſtens / ziemliche Ergetzung / und der / fo bie 
ohr de rtigung zu büten/oefto mehr Urfach 


Undivierwohl wegen Ungleichheit der Sachen/ und der Derfonen/ bierinnen 
| Regul — zu geben / ſondern das Werck allermeiſt indes Rich⸗ 
a md Beſcheidenheit ſtehet / fo ſoll doch ingemein / und vornemblich 
10 —— gegeben werden. 
n/follen alle Cantzley⸗Gebuͤhren / die das Part / an Citation, Urs 
pralien, der geſchwornen Boten Lohn und andern erlegt / und ſol⸗ 
PR Sriffilicer Recognition von den Gerichts Secretarien oder Notarien 
aanet/subefcheinen hat / paffiren. 
| drn wann Zeugen verhöret tverden / fol der Notarien Gebühr, 
BE * — unſers Groß Herrn Vaters im 1535. Jahre publicirten 
Driten / der Advocaten Belohnung / nach Gelegenheit der Perſonen / 
——— uͤhe / angewendten Life und andereser Umbftände/ 


a Sirdten/auch das Lohn der Boten / welche der Part fuͤr fich ſelbſt 
— de h fein anders/ als was die Gelegenheit des — nothwen · 
en nn Se warın ciner/ der anderswo geſeſſen ’ umb Citation fihrifftlichen 
— feichen, )angefegt undauffeine Meiltveges / abermahls nach 
———— und anderer Umbſtaͤnde / zween oder drey Groſchen velcirci- 
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ewandt würde, erdurd) Die "| . thel/fof 
Send, Oben im | 
dim urthel die Clauſ The aueh Ba Sagen de 
chen unbenommen / Es waͤre dann einer der angegebene 
anfehnlichen und Iaubrotiebigen Schein gefüf * DZ 
ht het zu der Hülffohne das geh 
So auch —————— Nulli 
der/ welcher das Urtheil der owe — — 
gthabt/fofler deſſenthalben 40. fiden den‘ Seric 

Wuͤrde aber einer vorwenden / es ware ein u 

der Ihtrumenten geſprochen foitihmae daffelbe /R 
mie) ſo zu dergleichen falfely geholffen/ ® 
I —— nachgelaſſenen Friſt anz 













vd he: 


nn 1 
ern or Execution und ülffe au Sesungen ine 
m unbe — nie ERBEN — 


ea Urtheil ſeine Kra tree Im Dei getinnenden 
* Anſuchen Executoriales diefelben Gerichtlich 
je — onen —* ung { I A exceptionibus, 


ec en, A fen auch hiarmit 
Ef Prgemeten hären vr Eklat N 


hhabern Knall en ein "a: je lche 
es zu Ehufommen/ und bie Hl — 595— eben, m — er angelanget 
bc ohne Be erung o Fa: erungn daran 
weder fi — t —— Hi Ha 1 mt num 
I dungun — ee affe 
Je —— er oder Perſonen die Norhdurfft ran) / 
—* errſe —— ffe halben zuerſuchen / ſollen als denn 
pn denen Die rthen heilgefprochen / dem obfiegenden Theil / auff Se 
ip Brief e an diefelbe Herrſchafft / wie brauchlichen / mittheilen, 
hung aber Ha durch Diegegebene und verordnete Executores 
ende Daun dnung gehalten werden. 


we nein urtheil auff eine dingliche Kla als wann ei⸗ 
id * —* Acker / Wieſe Pferd oder derafei uf / fuͤr ſei * n Eigen⸗ 
— * — BRD as rare re/ ſoll dem jenir 
veſcher dat inbertheil/ Innerhalb pierhehen Togen/dem Al ‚ger ſolches zuzu⸗ 
ee und / wann es binnen der Zeit nicht gefchicht/ bie Hülffedarauff/ 
9 me nDerzug/affobaldvollftrect/das&ut oder ve 
En ss ala nung ga. Aida 


ber das Urtheifan perföhnliche Klagen / als um Schuld und anders 
id —7 oll dem Schuldener innerhalb Saͤchſiſcher Friſt / 
Sochen und drey Tage / dem Kläger zu befriedigen / aufferiegt/ und 
bald eventualiter Die Arilfpmmit Musang folder &ich ſcher Friſt / 
) en Zagernamt auch van die Zablungbinnen der Zeit nicht ges 
folır cklichen volluſtreckt / und feineandere Exceptio ‚ale Solutionis 
ſe tionis intra terminum executionis liquidæ, darwider zugelaſſen / 
bit itor auffallen Fall / wann er darvon nicht abſtehen woͤlte / damit 
went tion gefpiefen werden. 


rn —8*— nurthel auff ein gewiß Stůck oder Ding / daraus oder damit der 
ee werden foll/ gerichtet waͤre / fol dieſelbige Huͤlff in ſoich 
7— ergeben/sväre aber der Betlagte nicht in ein gewiß Städt vertheife / 
m— JEREe: 1a ai denen Fällen / wann feine Berpfändung vorhanden , —54 geder bes 
Rech — teen rang und zudenen —— verhelf⸗ 
5 * „venigften Schaden bringen / und Doch dem Kläger zur 
2,296 de ungg 2 am 
hitvarzuder fahrenden Haab/ und doch leichwol mit 
aß Ba — in einer iu feiner Kunft / m ai — 
chen Arbeit beduͤrfftig / auch der Pferde/Dchfen —— — 83 
z was man zum Ackerbau nothwendig haben muß / Herfehone, 
* —* e nicht angreiffe / «sfen denn an andern fahrenden oder * 
/oder auch auffenftehenden richtigen Schulden/ ſo viel nicht dorhentee 
of fi Det Gredicor davan erholen — NE / 
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im % “us T 9 t 1% irde ) f es von 4. T . 
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—* der) jap * 
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ar —J— J 
enen / dem Rechten und Gewo [2 * in ⸗ 


Judiciale oder Gerichtlich Pfand wird und einem 
zu feiner ung was außfr To zu A TAnDe zn. 
entlich nicht wiſſen kan / wie «8 bernacher außzubri mh 
Ku/rarffmancs ierinn ſo genau nich nehmen/ fondern na 
liches druͤber ſchlagen / alleın daß man hier inn gebührenden 
wa einer uumb eine geringe Summa Geldes ein gang Gut d 
nehme. und follin den Hülffen ſonderlich dahin gejchen tue 
mmügfichen/die Güter, vornemlich aber die Behölge/dadurcht 
die Bauergůͤter / davon Dienfte/ Fröhne/ Zinfen ndandergäu 
netwerdenmögen. Derowegen die jenigen / welchen din⸗ Kal 
mer wird / olches mit nicht wenigern Fleiß/als ihre eigene Gi 
den Schuldener hiervon jährlich R g / und wann durd 
nen was vertvarlofer wird/darvorErftattung zu thun fehuuldt 
Wie es aber nun mit verholffenen Guͤtern wann di verfi 
‚ferner zuhalten / davon iſt in unſers geliebten He nGroß⸗ 
licher Gedächtnis außgegangener Con itution, auchde im ver 
publicirten Außſchreiben gnugſame Verſehung geſcheh 
allenthalben verbleiben. — 
Und weil vermöge deſſelben zu verk de 
Uchen dreyerley Wege fepnd/ ale daß entivederde s Gut ohne 
rumg ſabhaltirt, oder auff des @läubiger@befcheheneLicitatie 


vr 


aber zuvorn Serichtlichentaxirt, und alsdenn tvieder aısgeriif 


ER 2 fl man diefe Ordnung halten/daß man erfllichen 
Kot ano re Gut ine Gemeinumauf m Marg 
ubhaltire, uñ von i4 Tagen zu ⸗4. agenbreDine! 

a. ein Käufer an/und fest ein Geld darauff/fe 

a außtuffen/ und das perholffene&utdem/fb 
—* Ada Aedachter Conftitution hinlaffen/Da 
en: Fein Kauffmann finden woifl/foll den @fdubi t/ehe 
— fen keben/bR 
m auff· eld / wie er da Gut anzunehme hed 4 2 
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Von det Erecution und Hutffe. * 


Wann nun ſolches geſchehen / ſoll alsdenn das Gut / mit 
beer darauff geſetzt / ferner zu feilem Kauff/ —— 
keinander öffentlich verkuͤndiget / 11 ba ubgangeba * 
fl * rn ip er en, 2 IchtendesDrtepe 
17 daß das von ibiger dar eKauff⸗Geld 

ng BE Abmaatevannvondern Nchterkafolchenn Kan ——7 
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| e ) Ferblich zugefcyla, 
der Glaͤubiger auch es darumb Br. eine Kanliafepn 5* 
7 Idener hierdurch deſtoweniger befchtuert/fol ihmeauff 
dubiger auff feine vorgebendeLicitation,dag Bu zus 
flelbe innerhalb Jahres Frift/felbft wieder an fich zulöfen/ 
wandern zu verfchaffen/der einmehrers dafuͤr giebt / iedoch daß fol: 
Hbinnmder Jahre ee nee / undfene Simulationes und 
— Reluitioaber auff dem Fall / wann einem 
ncht Creditor iſt/ das verholffene Gut zu geſchlagen wird / nicht 
fefinden: Singleichen ſoll auff dem Fall / wenn nad) angenomenen Gute ein an⸗ 
inmehrers darumb geben will / dein Glaͤubiger die ſcheinliche Beſſerung / und 
Bau gewandt auff Ermeſſigung / wieder erſtattet werden / ihme auch 
eo die Ubermaß ſelbſt herauſſer geben / und das But behalten wolle. 
Wannaber der Glaͤubiger etwas Bedencken härte/ ſelbſt zulicitiren oder 
Fein Ungleiches auff das Gut ſetzete / Daß die Berichte ſchein ichen darauf zu⸗ 
mer das But in dem Werth behalten folte / daß der Schuldener hier: 
übercilet wuͤrde / ſoll alsdenn das verholffene Gut / Krafft eriwehnter 
er durch die Berichte umb baar Geld und Tagzeit / beydes dem rechten 
gemeinen Werth nach / wie des Orths die Guͤter auff die Zeit güldig / gewuͤr⸗ 
nit Vermeldung ſolcher Zar/fernerzufeilen Kauff / drey viergeben Tage 
enander/öffenklichen verfündiget /und fonderlic) bey ſolchem Zar wann die 
ufeinden Städten und andere Güterangefehlagen/nicht auff das was ſie et⸗ 
n neuen zu — — gekoſtet / dadurch offtmahls der Zar zur Unbilligkeit gefteis 
alleın dahin geſehen werden / wie man ſie / nad) Gelegenheit der 
mein zu kauffen und zů — * 
nun gleich ein But alſo Gerichtlich taxiret und feilgeboten morden / 
! dh noch kein Kaͤuffer finden mollen/fol dennoch der Glaubiger wann 
icitirt, unverbunden fenn/ daß Gut wider feinen Willen um folchen 
en/fondern ibm/vermöge der Rechte und des Außfchreibeng / frey 
mb den Tar fäuffen/ und entweder umb baar Geld oder auff Tags 
h/oder andertweit licitiren, und umb das darauffgefaste Kauffgeld/ 
bieten laſen wolle oder nicht. 
der Släubiger es nach der Gerichtlichen Zar felbft annehmen 
nften ein Kauffmann fich darzu finden/und doc) derfelbe/ oder audy 
R folcher Zar aus erheblichen Urfachen beſchweren / ſoll ihnen nach⸗ 
berholffene Gut anderweit / durch die Land⸗Schoͤppen umb baar 
Zagzeit würden zulaſſen / und wie es durch dieſelben geſchatzt / dar⸗ 
ben welches doch allein auff die Erb⸗Guͤter zuverſtehen / Dann 
Ater anlanget / iſt dieſes Puncts halben unten fonderbahre Verſe⸗ 
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hieben er Gerade / Morgengabe u 
Beil oe — —9 Zi end 
beiber/twann ihre Männer in Schulden gerathe auch ey Leben derz 
Berade/ wie es biß en A allen andern. Glaubi⸗ 
tüge werden / aber die Diorgengab und Mußt heil follen fie/ weil fie de 
t ando die Creditores aber/de damno vitando, laboriren, in ſolchen Fal⸗ 
Diannes Güter zu Bezahlung der Schulden nicht zureichen/ weder bey 
ben/in caluvergentiz ad inopiam, noch auch nach feinem Tode zu fordern 
pelhes wir auch von des Mannes Schafen/ jo fonften zur weiblichen Ge⸗ 
yiverftandenhabenwolln. | 
haleihen 08 wol der Fifcus, wann er mit einem contrahirer: oder einer ihm 
ubig wird / neben der ftilffehtveigenden Berpfändung das Privilegi» 
e ngt allein den andern laͤuh gern / ſo keine andere aͤlte re Verpfan⸗ 
aben/Horgehen/fondern auch in den Guͤtern / welche der Schuldener / nach⸗ 
Mit ihm contrahiret, uͤberkommen / denen / welche aͤltere außdruͤckliche Ver⸗ 
9 erlanget/vorgezogen wird / fo hat doch folch Jus Prelationis in den ders 




























Strafen nicht ftart/fondern es muß fich der Fifcus mit der ſtilleſchweigen⸗ 
prandung/ von der Zeit anzurechnen’ da einerin die Stroffe vertheilet 
RN D önung nach/unter den Hypothecariiscontentirenlaffen, 

nn ach einer dem andern zu Erbauung/Befferung und Erhaltung eines 
soderandern Guts Vorſtreckung gethan/auchdaßes zu den Ende geſche⸗ 
er Ot gation außdruͤcklich gemeldet haͤtte / uñ erweißlich waͤre / daß es eine 
ndewAdes ruinofz geivefen/fo hat er derowegen auff demſelben Gu⸗ 
e ſchoeigenden Verpfaͤndung ein Privilegium, daß er denen / welchẽ 
eners Guͤter zuworn ————————— mit der Zahlung vorge⸗ 

Doreen dieſelben nicht auch darneben ein Perfonale Privilegium haben, 


x AM einer dem andernzu Erfauffungeines Haufes/ oder andern Guts / 
a Dakleihet/mit dem Bedinge/daß ihn ſolch etftaufft Gut danımb zumlins 
tchen ſoll / derfelbe hat auff Dem But eben das Recht/ mas ben dem 
Algemeldet / und diein dieſem Tirul erzehlte Gläubiger werden / vers 
Me Fivilegien allen denen jenigen/welche dergleichen Privilegia, neben der 
Aberech vo Recht nicht haben / dergeſtalt / wie bey einem iedern ge: 
ha; ge gen. 
ſiec ber mit einander concurrirten, hat ſich feiner wieder den andern 
res, zu Nachtheil deffen/ der zuvorn bin eine dingliche — er⸗ 
chen / fondern es wird allein auff das dingliche Recht / welches fie 
und derowegen / der Zeit und Ordnung nach / wann einer nach dem 
ect uͤber lommen /befriediget. 
ZN man aber feine Nachrichtung haben kan / welches dingliche Gerechtig⸗ 
Penn A ldubigern Älter fey/ fol in ſoichen zweiffel/ Erſtlich das Ehe⸗ 
nn engebrachten Ehe Geldes / foigends die Muͤndlein / und zumDrittender 
er Schuld bezahlt werden/ die folgenden aber haben ſich ihres Privilegii 
De eirilegirte Onennicht zu gebrauchen/ fondern werden einander 
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MO - Honder Gläubiger dinglichen Gerechtigkeit. er 
N, ini jo gw ana — einer Stadt oder Gemeine / deß⸗ 
Aubiaernmlhri glaichen Kirchen oder. Hofpitalvorgeftanden/fo halben heimsich 
—— der Booten 0 Sg ch aus 
— an ber em rn nie Rtchen/ hun rief ne 
ee ee mas von rctegcn aufgehen Ede mann ten 
eben m Ad " Denflben in aller derer Guͤter / welche ihnen etwas zu gelten ſchuldig / da es 
m, re Bor/als ein Onus realedarauff hafftet/ umdad primum ordinem Oredito- 
a — d hiermit ee DEE DE BEL, Es ſoll aber 
anni. 


Mölhes Recht allein auff Kirchen Schulen un Hofpitalien n/ 
foegen fonderbare Perfonen deffennicht zu Prise og: —* 
Schulen atıch der Univerliceren und stipendiaten Gelder en 
N. | v 
bauch mol Zweiffelvorfället/von welcher Zeit an ſolche Tacita Hypotheca 
MAIER RER j — ⏑——— ——— 
* dergleichen adminiſtration aufahen / etzliche aber von der Zeit / da der 
cal miebmdtei md oder Adminiftrator übel Hauß zu halten angefangen/ weilman aber 
rönung nad me Iaemeiniglich nicht fo bald innen werden kan wann fich eigentlich die übele 
chq tung anacfponnen/uri daher folches eine fhtvere Aushfüihrung geben würs 
Dr ET Da der erſten Meinung nach das dingliche Recht von derzeit an 


tech neh ) — inem die Adminiftration per Confirmationem auffgetragen wor⸗ 
‚andern u anmaber einer zu ſoſcher Tutel ——— verordnet wuͤrde / 
fFMaß / Me A wol derſeiben unterfienge ſoll das dingliche Recht von der Zeit der an⸗ 


N Adminiftration feinen Anfang gewinnen. 
Anand einer ein Hauß Gemach / Keller / Gewoͤlb oder dergleichen umb eis 
eins permictet/der hat ein dinglich Recht auf alle fahrende Haab ſo in di⸗ 
oebgemietetenGut gefunden wird / und dem / fo es ihmaͤbgemietet / zu⸗ 
—J 
2m Dann einem ans einem Teſtament etwas legirt und verſchafft wird 
} Eder hierüber eine heimliche Berpfändung in alle des Teftaroris ar 
DA /UNDd was dergleichen Faͤlle mehr fennd. 
fkaber alle das ſenige / was biß anhero von ſtillſchweigender Depfändun 
Det /alleın von den Erb⸗ Guͤtern zu verſtehen / dann in den Rehn-Bürern hat 
a kiypotheca vermoͤge der Lehn Rechte und unſers geliebten Herrn Groß 
2 Höblicher Gedächtnis Conkitution, regulariter nicht ftaft, 
Annaber gleichtvol feine andere Glaͤubiger vorhanden/denen dasLeh 
ARE Confens verpfändet/ oder es waͤre nach Bezahlung derfelben/ —*— 
n des Lehns noch etwas uͤbrig / und fiele 5 den Glaͤubigern 
ſt bor / wi Eee en anele Zugungzu bezahlen So 
moalt ientgedachter Conſtitution hierbey ſo viel die Ni 
dag] taeite Hypothecz in obacht genommen erden, UURAMANER! 
Drogleichen warn das Lchn&ut verfaufft wuͤrde / uñ es waͤre nach Befriedi⸗ 
ng der du ne ändungen daran haben/fwagübrig/o 
en Bldubiger/verne es außdruͤcklich verpfändet/vorbanden/folken die je⸗ 
cheothecam auff den ErbGuͤtern haben’ und ferner die andern 
iger / nach Gelegenheit ihres Rechtens / von der Ubermaß deg Kauff- Seh 
nügetsverden 


Fedochtvo fiche begebe/ daß des Schuldeners Ehetweib von 

NG funden werden fönte/fie auch zuvorn nicht veaeibgeDImget fo 
Derpfändung haben Ihre what yaübiatn Biene 
Me aukdrüdklihe Derpfändung haben / ihre Mitgifft/ viel Her 2 
ans dem Lehn wieder erſtattet werden. p el ſiederer zu bervei 
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FRc—— 
thecaden Nitbelehnten nicht zu /ſondern 
Lehn falvum undintegrumb 5) 
— 1 = 
Bon der aufdrücklichen Berpfänd 
vornemlich drenerlen Güter eond/ ale ervegli ih 
——— tVerpfaͤ ve 
weiſe geſchehen ſoll / unterſchiedlichen gehalken/ dann 
Güte oder fahrende Haab anlanget/fönnen fold 
ſue nach / ohn einige Solennitet, br 
Aber unbewegliche Erb Hüter folln/vermdg 
und obgedachter Conftitution, por der O d Beric 
gen/ verpfündet/ und dafelbft infnuirt, oder — — vwrau 
ſonſten iſt dergleichen Berpfaͤn — 6 
or in gemein alle Güterverpfi wird ſo 
den andern Glaubigern verftanden/die Erben aberdes/tuelchete 
on perpfändet, haben folches der Urfachen halben —* 
den Pfandſchilling / nichts minders zu erſtatten ſhu a 
aauchein läubiger vor znoeyen oder Dreyen eu envodert 
tung eines Vertrags / fo mit elicherUnterhändler &: eael befrd 
pfändung auff unbeiveglich ran en 86 
Fndern Chirographarii bezahlt wer den’ doch ihme 1 ni 
gen in alle Wege Dorgehen. Br: 





OT vonder Gldubigerdinglichen Gerechtigkeit. 


lange dus rem, aber einer B teutica oder Erbun 
ar Äh, Ben ona Emphiteutica®der Cenfitica Erbfehn; 
Fit Dr pe Dart der ein unterthan einen Lehn Herrnerkennen — * en 
juempfahe pfleget / verſetzet / und aftermeift/ wann dchm Shter 
dirfelben anderer Geſtaſt nicht / denn mit Gunſt Oder Betwiliigung drg 
hypothecirt werden / und ohne das die Verpfaͤndung micht ftart 
welger ohne Confens Berpfändung erlangt/ausdenFiüchtendep 
opr andern gemeinen Gläubigern feine Bezahlung haben/ihmeaber 
nalletvege die Glaͤubiger / denen Das Gut mit Confens hypothecirer, 


kchtenvorgehen. ! | m 
ſichs auch zůtragẽ / daß in Bonis Emphiteuticis odta Cenfiäicisder Do. 
usmicht zu Ip SeiteHehrivdre Ponderneinanderne Jurisdi6tion 
dum Emphircuticum Oder Cenfiticum hätte/follerzuerlangungsiher 
Berichtlichen Hypothec umnd damit ſich der Dominus juriacictions heꝛ 
Afedeſto weniger zu verweigern / dee Lehn und Gerichts Herrn Oon · 
Und con jundtim erhoben werden: Zr y 
MEDdIe Nomina oder auıffenftchenden Schulden belangende / hat es keinen 
daß diefelsch gvod actionem perfonalem, und fo weit fie auff Perföntt- 
en ftehen/ ohne Solenniteı fo wol als die fahrende Haabvırpfändet 


 Solfen Wir aud) gefchehen/ daß ein Glaͤubiger dasdingliche Recht / foer 
alien beiweglichen / wie auch unbeweglichen Guͤtern / die nicht Lehn ſeyn / 
n wietezo beimeldet / beſtaͤndlichen erlangt / ohne fernere Infinustion, oder 
ölenniter, einem andern cediren, und verpfaͤnden möge, Und wollen / fo 
m Pallam betrifft /unfer am erſten Februarii 1616. von den Ceffionibus pu · 
Außfhreiben hiermit foferne declarirt imderflärer haben. Aber was das 
Recht Anlanget/daß einer beftändiger weiſe auff einem behn Gut uͤbertom⸗ 
etveildie Rechte vermögen daß keiner ohne des Lehn Henn Confens; Deaglei» 
DReht auffnRchn erlangen/noch der Confens, welchen derLehn Herr einem ger 
auf eineandereferfonrohne feinedes Domini ee ur 
en mOge/und es derowegen in unfer Cantzley auch jederzeit alſo üblichen ger 
n order daß folche Translationes Hypöthecarum, ohne neuen Confens fiir 
nignihfgehalten werden. So tollen Wir, daß demfelben auch hinfuͤro 
angen/und daraufferfant werden ſolle. Wenn auch gleich einem Glaͤubi⸗ 
de rebung ein Lehn Gut der geftalt/daß er es feines Gefallens wieder 
Mnidge/ Herpfändet/und hierüber eingemeiner Confens in geröhnlicher 
Rotes waͤre ihm denn ausdrücklichen nachgelaflen/daß er es feines Ge⸗ 
mern Conlens hergeben und verpfäuden möge, 
bbtinaber auch bey Berpfandung der Schulden offtmal Zweiffel vor: 
Meiner ingemein alle ſeine Büter/betveafich und unbetveglih/hyporhe- 
olbes auf die Schulden / als die ſonſten für einefonderliche Speciern 
et werden zu verſtehen / und aber ihr wenig diefenlinterfcheid ſo ge⸗ 
unehmen pflegen’ fondern vielmehr eines / der ſich alſo verfichern laͤſt / 
Xde cken ———— er auff alle ſeines Schuldeners Guͤter 
Acerlange. So wollen Wir / daß der gleichen gemeine Verpfaͤndun⸗ 
Aeet daß darneben der beweglich und unbeweglichen Guͤter gedacht 
I anıffdie Schulden verſtanden werdenſolen4 
Donuntvol alle die /welche ein dinglich Necht Durch dergleichen außdruͤckliche 
ingexlanget/fo wol / als weñ ſie es duch andere oben vermeldte Wege uͤ⸗ 
eenag wie ſtena geiuander verzeichnet ſtynd / ener dem andern 
uñ bezabſit werden ſollen So ft doch Hierben fonderlich in acht 
6 an einer zuworn eine gemeine Verpfaͤndung auff alle des Schulde⸗ 
Düfer erlanget/un ihm darneben ein ſonderlich Stuck Guts zumuͤnter Pfan. 
eehen laffen/ es fiele aber zwiſchen ihm / und einem andern Gläubiger / 
nad ihm erſt eine Verpfaͤndung — —— vor dem andern 
aaaz aus 
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ichts TAT, Von dinglichen dechte / ſo durch die Hutff und Arreft erlanger wird. 894 


bl een fü 

Krb) rag pe Be n eldan Sie Idarfür gehalten werden/ daß er allan / als cin 
ahlır Ajureidet w belehnte ewilliget habe, 147 trardtan De a r nn 

ni u sonder Dinglichen Dechte/fobundhdie >. 
ft, i a i gi — 19 Saülfeerlan BORD. 1 ea ——— 

meinen auff vorgehenden or dentlichen Proceß und Recht / oder 

— Big — —— Landes Ordnung, Paratam Execu- 
onem haben die tulirckliche Hülff und Eintveifung zuerfant oder durch 
geordnet wurd / ibertommet er hierdurch ein Pignus Judicialc, umd ein 

al Recht welches der Prioriter und Vorzugs halben von der Zeit an/da 
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Rec 
erlangt /cben jo tvoL in acht zunehmen / als wennihmein Stück 
icli verpfä —— ßû— 
Esiffaber ſolches allein von denen Huͤlffen zu verſtehen / welche wuͤrclich 
urch — eines Spans / oder andern dergleichen ſedes 
te und gewöhnliche Solenniteren ergangen / und nicht nur bloß 
je/oder Comminationes,ohne Vollſtreckung angeordnet ſeynd / es 
Schuldener hierüber parirt, und den Bläubiger ſein Gut wuͤrcklich 
rlche durch die apprehendirte poſſesſ gleichsfalls cin dinglich Recht 
ber folch dinglich Recht auff die dehn Gh 
Iff in die Lebn Guͤter 
Verordnung geſchehen / darben follesverbleiben / und der jenige / 
Pie Hülffeenttweder zu den Früchtensoder ins Eigenthumb / ertheilt wird / fo 
Bneinem und dem andern cin — uͤberkommen. 2 
Ban . 
Von dem dinglichen Recht / fo man durch 
Be. Arrefterlanget. 
erweilmunfer Randes-Conttitution dem Arreft, vermöge eingeführten Ge 
/ein Jusreale gegeben/ &o wird es hiermit auch der Prioritet ımd 
SHalben/mienmt andern dergleichen Rechten gehalten / und derowe⸗ 
anten Honder Zeit an / da fiefolch ihr jus befommen / allen andern 
17 Dieerft nach ihnen ftillfehtorigende oder außdrücliche Verpfändung 
Netlangen/mit derBezahlung vorgezogen/undgebet fold) der Arreftan- 
mden Tageund Stunde añ / dafie erftlich’ den Kummer fhrifftlich 
derfelbe/(twelches unverzöglich und fpecificezu befcheben) Gericht 
Aden / Es wäre dann / daß zuvorn / und ehe dem Schuldener folcher 
undiget/oder ſonſt zu feiner Wiſſenſchafft erweißlichen gebracht 
vedann daßzuvorn und che dem Schuldener ſolcher Rummer an» 
‚oder fonften zu ſeiner Wiſſenſchafft ertweißlichen gebracht worden / 
Mandes / inandern — — —————— dann te· 
vurdedes Arreſtanten Recht erſt von Zeit der beſchehenen Verkuͤndi⸗ 
angten Wiſſenſchafft feinen Anfang gewinnen / und wann er in gene- 
te auf alledes Schuldeners Guͤter anleget / auch die bona futura,die 
Nach qvocungve modo erlangen möchte / affıciren. 
welcher Seftalt aber mit folchen Arreften, ad effetum impetrandi 
gzu verfahren ſey / davon ift unten in einem befondern Titul 
rl Br ehen / diß aber hierbey ſonderlich in acht zunehmen/ 
BEER fie gleich von dem Reh: Herrn verſtattet / Doch wider ihr 
 eauffden Eigenthumb/ fondern allein die Früchte erſtrecken kon⸗ 
renebanmder Lehn⸗ Herr den Arreltanten Hierinnen guthwillig grati- 
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NN ehtensund Priorixe neben der Haupt Summa erkant werden es waͤre dañ / dah 

llein perionlie ii 08:Weib Jar en mithe nie wäre = 

* J —28E 7 Schulden 
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kn dann fie erkaufft twüirden, alle &läubiger ihrer 
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ke agebührenden Zinfen davon gewartig eh. 
— J 
om atreſt ind Kummer. - 
N demde er Sarnen nl | 
Revue DraRONlen/oder auffzrocyerlenp Weife geficht u ld 
rt, und al ah man ne N Tender Gi Due, — — 
Mrd allerhand Vorſorge willen / Gerichtlichen anbaltenun tegveltriren läfft, 


ih RaNDer u Ben Ende/Dafjeiner Dardurd)eine@erechtigfeit in feinesSchulder 
en — undaber in emerften ga 
2 ee ins gemein Da nenn Bleinera 
ne Ana efäone anfange und im ut kummern / uñ mit Arreſt bes 
mn on MÄR fanden da eh zu efprechen, oldheemigorbentlichen Hecht thun fol, 
oo uch/daßdegleihen Arreit nicht veaftattettwerden follenauffehafb 
henfie vr gemeinen beſchriebenen Rechten vergonnet / uñ nach⸗ 
Als wañ einer / der nicht gnugſam beſeſſen / fuͤcttig oder derenthal⸗ 
nUrſachen verdaͤchtig waͤre oder auslinfernsanden in ein freinds 
en / und nicht fo viel hinter ihm / anliegenden / oder ſonſten gewiſſen 
rlaffen wolte / daß ſich — baran erholen/Dver wann ean Auß⸗ 
un in Unſern Landen nicht beſeſſener / mitunfern unterthanen contra- 
„dir, in a zu bezahlen ſich verpflichtet/ ober bey Handwercksleuten et 
Mdas machen ind nicht bezahlt hätte. my | 
Der aber wann fonft ein frembder unſern Unterthanentvag chuldig waͤre / 
e, / daer beklaget und beſeſſen / auff gebuͤhrliches Auſucht / Recht 
⸗⸗ verholffen werden wolte / oder wañ vermuthlichen / daß etwas 
en mmehabenden dilapidirt, und dermaſſen verruckt / und entwand werden 
a manfich hernacherdeflen fo bald nicht wieder zu erholen 
en wann ein Gaſt umb ſchuldige Zehrung / und ein Zinsmann / der 
BENWill/umb den von einem Haufe/Hof/Ader/ Wieſe oder andern ver⸗ 
— ai Ä 
nauendenen aber / da ſolcher Arreft verſtattet wird / ſoll man denſel⸗ 
mbrelaxiren uñ eroͤffnen / wañ Der toider welchen 6 — 
halben / gnugſame Caution und Verſicherung machen svlirde. 
de andern Effedt:des Arrefts anlanget/ift eg Durch einen lang her, 
rerichts Scbrauch und Gewonheit alfß eingeführet/ auch end ichen 
zandes Conltitution confirmirt und beftätiget worden / daßeinem ie⸗ 
Fermerckt/ daß es umb feinen Schuldener mißlich werden moi / frey 
nmer auff deſſelben Guͤter anzulegen/ufidadurd ein ſolch ding⸗ 
nen; —— —— er andernGlaͤubigern / ſo feine ältes 
chtigkeit haben / vorgezogen werde / darumb iaſtn Wir es hierbey 


Aetbeil aber gleichtvol darneben bemit 
Ihat nde Leute oh Urfach Daduce) 2 Acht einteifen/ auch 
—3 ‚Somolen 2Bir7 Daß hiermit Befcheidenheit gehrauche/ und 
han 585. pub! m ßſchreiben nach/feinem Arreft geft ttet werden folle/ 
dm / daßer | jet iwen feine Schuldforderung durch Ubefunden/ oder a 
ra Schr n/darbringe/und dann zum andern Daneben befcheinige) 
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gviriren und erlangen möchte / doc au ufkepa tem 1in en un mm 


Meiflen/Merfeburg und Naumburg ( 


— 


nverfehen) gelegenen Süter/erftrechen/.M ındgie dh 


en/darinnender Arreltatus poffefhionirt, ein fü 


und damit andereCreditores mit ee | Ei 7% 
Ser BR 


anötbenachthrifiget /notificirt tperben, M 
Ohne Mittel nicht imteruns geſeſſen / noch Sute 
n ai leichtlichen geftatten, ſondern — n an dee 


eben Berichfe/alsda man von deflelben Beleg Bert 7 


Mi 


ai 


en —— 
— * 

er er hätten f 

bergleichen/tpelcheg 36 anne Näthe Cr En 





#1 


* 


: Sie > 


J 
— 


* 
* 









von Chirogtapkäriis, Arreſt und Kummer. 
zu ſuchen / ſoll niemand 


ee rasen 
her oder daßes eine fol — — 


— — 


ynac) eihchee eeSunaBuͤrgen Be 3nften Correi debendi 
ee 
ihlung bulk nttzuief@pi werde en afften ei 
nein Fang — ebuͤhrlichen p 
nich meld Be — ji k F oe 
orten nallen na — und deine 
der Ku 4 erperita npierzel 
Isbalder perftattet von vierzehen Tagen zu vierzchenTage/ 
Beeneuert/sm een mi ige) m profegvist, 
eben em ften und legten Kummer die Klage mit guu Me u Ci —— 
ch 19 de —— — eingebracht / auch h 
ungan den Sch dener angefucht werden folle. - 
Ber on fer Formmnicht Brite nacıge BnDenoieb FOL Der Are 
uch —— If niemands verſtattet werden / mit einer oder der an⸗ 
—8 ung der Kummer Klage zu anticipiren, 
a Fder le Kommt ageverfa enwird / und der Schulde⸗ 
ur Schuld / oderwird Durch — ng uͤber⸗ 
follalsdennder Arreithifi u vollſtaͤndiger Bezahlung für Fräfftig erfant/ 
o DIErDTdy en ende Ölbige —— 
€ f ii aſſe / wie oben gedeutet / er —— 
ie * Rauch dieſes / was etwa ein Giaubiger / ſeiner —— — 
an anaen Sehuidener eußfühnet/ dan andern läubigern/ ſo hierzu 
— laden / noch —— chörttoorden/ auflerhalb der erlangfenPet- 
Machtheil ger ndern da fie der liberirten und zuerkanten 
etwas zuı Ben ner ehöret werden/auch derGlaubi⸗ 
achtet / was er wider den Schuldener erhalten, ferner aufguführ 


Er order minan vermerkt / daß ihrermehr / dann einer arreftire. Oder ih⸗ 
——— gfönften Gerichtlich angeben/ follen ſie in einen broceſs zuſam⸗ 
twerd ie damit einer auff des andern Firbringenverfahren/un und man 
Dejio eher abhelffen möge. 

| Enten op —— 
t / oder der Schuldener erb Heiner Cauti. 
ee e dermaſſen / daß fichder —— einer vr geklogten 
vollförmlichzuerholen/ fol pr der Arreftauffn erftenZallin 
andern aber fo weit relaxirer werden / daß der Scuidene mit feinen 

F —* gebahren habe / aber gleichwol dem nten fej 
| hen Arreft erlangte @rfli tzuberbeilalten men * 
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ac ben uf fe nicht guveichentwolke/zuanderndesSchup 


ue — enigen / ſo durcha 
de Bee echt ee andern ern Dahn Birke 
en pfleg wollen Wir / daß — * —— 
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—* ee roten —— der — 
Mallen er fordern / da bey Unſer Cantzeley in — *—* Beer 
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folchen Suchen nicht fa vorbringe/ und 
Eonftitution, endlichte Befeheide X a AI 
Aınes nun bieraufrzu flch an met / ſolld 
eyn / Mittel min lea och en‘ 
gen getraue / und wann dr —— m, 


kan / daͤraus vermuthlich zu At daß erf er 
keines fernern Rehtlichen Erkaͤntnis 

DE SEHEN ÜBbecch anuafau excutirt * vege 
dem ſtehen Sn ihm anhöre/oberettvandı haha. 

ne ſeine Dertvarlofim das Verderben gerathen/deromegen 

rung wiederfahren ſo —— 
Kan er nun dißfalle nichts erhebliches vorbring J at 

defto weniger Bedenckens / damit er aber gleihmolfic d 1 

ne Rechtlich Erfäntnis wider ihnverfahren — 

chen braͤuchlichen / ſolches alles auff den Termin in 

ſich hieruͤber in unſerer JuriftenEacultäten Ode IShÖF 


Da er aber zu feiner Entſchuldigung was erhebliches Wr 
ihme/daßer Diefelbe/feine Urfachen alsbald/noch de San 
in Die Feder einbringe/pergönnet/der —— —26 
von ie derm Theil wechſels weiſe mit zweyen S* an oh 
ftalt zu verfprechen überfchicht /und was dara 
—— (weldein dem Fall nich tat haben fol) m 
ine Dilatorien. oder andere Weitlen zig berg ; 

zu verzögerung der Sachen gereichet/ inden ll ge 
den Haupt Punet erkennet werden. —— 
N auchgleich etwas in Fadto ſtuͤnde / 

Dreh nicht fo gar gewiß ſeyn koͤnte / iin 

auſſer dem / was er in continenti, uñ auf ũbe 
keinem Beweiß gelaſſen werden / ſondern derd 
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Mfurmakukum  @leicher Beftalt jo es auch gehaltentverden ben dem erſten Puncet / die Ex- 
DENN ara er E huiener Da Beyahlng Blberi face Sit vr 
I procet jaben Ziweiffel vorficlerob ihm diefelben von dem Schuldthurm erledigen 
vaund alfo auch in dem Fall die Parteyen gegen einander / allermaſſen twie 
det verfahren /aber zugleich in eyentum / wegen des andern Puncts/ 06 
uldener/warın er ſchon nicht zu bezahlen Durch vorgetvandte Urfachen won 
Schulehunm zu erledigen fen oder nicht / mit anhengen / und darauffihre 
Buffet ae emeimander einbringen, Damitbepde une auff einmal erlediget 


U —— in NIT 7) j ER YL.)] n : i 
mlaber auch hierben die Vorſorge zu haben / auff daß micht etwa den 
juldener/warn ihm dergeſtalt / wie oben angezeiget/ein Termin angeſetzt 

ſelben nicht erwarten / ſondern außtreten möchte / folder Richter / 

sachen gelangen/die Umbftände undGelegenheitdes Schuldeners 
und wann erbefindet/daß es eine ſolche Perſon / der nicht viel zu 
ider welche man der Flucht halben Vermuthung hätte / auff des 
uchen / den Schuldener alsbald brfräfftigen und anhalten: iedoch 
x zuvornCaution beftelle/dieSace au DE onen protfe: 
wen/und eg ale derowegen Schadlog zu halten. 
Alu Wärees aber eine beglaubte Nerfon/ derohalben fich nichk zu beforgen / daß 
— Auen mochte fol zuvorn des Termins erwartet werden / und nach Gelegen⸗ 

der Schuldener auff demſelben zu ſeinem Behuff vorwenden wird / 
Der Richter alsdannferner zubedencken / ob auff des Glaͤubigers Anſuchen / der 
deneranzubaltenfey oder nicht: - | a Aa 
a Fan wann er weder der Bezahlung halben Mittel vorzufchlagen noch auch 
allhahen Horzniwenden / die ihnvon den Schuldthurm erledigen möchten / hätte 
flo iger Bedenckeng/ mirihmme auzugreiffen, 
2 Eshätte fich auch der Schuldener deffen nicht zubeſchwehren / weil er der 
ein Dorbeicheid gnugfam vertvarnet /hinwieder aber/ da er was erhebli« 
eubringen würde billich dariiber Erfäntmißerwartet, | 
Smsaldannder Schuldener auffden angeftalten Termin nicht erfchiene / 
Be DU ferner Bedencken / iedoch auffdes Blänbigers ——— 

nder / wo er anzutreffen bekraͤfftiget / dem Glaͤubiger auch / auff 
etzu Steck⸗Brieffe mitgetheilet werden. — 

rrdie limenta und Unterhalt des Schuldeners anlanget / weil viel⸗ 

Beine Con ftitution hierinne klare Maß giebt / daß ſich der Schuldener / 

Anne in Thurm gebracht /felbft unterhalten foll/fo laffen wir es bey dem⸗ 

eende wollen alleine/ wann der Schuldener fo arm ‚daß er fich felbftzu 
| nnd, vermoͤchte / daß alsvenn fonderliche Derfonen verordnet werden 
ve imofen ſamlen / und den Befangenen im Thurm außtheilen / 
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(7: > So geſchehen — Ber anuarii / 
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en Tibet und Sri cite /ineinefonde 






wdn zufammen verfaffen laflen/sie heriach 
2 ai he viel und was e Perfonen nunferm 
4... Appellation- figenfo 
n/follenzu dein Appellation-Gericht unf era] 








nd dent ‚ben aus Landen und Univerfi une af 
rrauff feinen Sammer aufrihig/grht under 


au * 
= el 3 ee rk für 


— 
F — 
am beſten qvalificirt ; e 
9 ———— zu iederm Termin bepfpobnen } darzu 


mzu dern Appellation · Gerichte verordneten Perſonen / wollen wir 
BE lcher bey angehenden und waͤrenden Terminen/ 
9 Ordnung nach / zu dirigiren, 


foll. 
—— und der 1 Senfiker Ampt. 
tbemel und Benfiger en demGerichtentreuli 
iß == nen /unDiDel Die mia — dag hu 
au Rogierung verordente Hof mwerden/fürnemlichen 
Recht nabwarten / und eines Ze — J—————— 
m ver * /undfleifig betrachten/damit niemandes verlegt / Sondern 
—* 1 nehm der Derfonen/oder einigen andern vefped,gleihmip 


Auff de Bi defto füglicher geſchehe / undein teder die Sachen defto 
ch /ſo follenfie alle Die AdtenCollegialiter und zugleich leſen / und 
n,iedoch / wann die Sachen nicht fonderlich — als / 

— oder andern geringen Puncten ſtehen / mögen fe 

une mb meh Scorer willen /unter ſich theilen / aber gleichtoof alfo 

efung einer Sachen, auffs wenigſte drey oder vier Derfonen ſeyn⸗ 
naber für fich alleine nichts endlichen decidiren , Sondern d bernacher dem 
1C * referiren, und fie allerfeits darinnen fhlieffen. 

“ 5 Berlefinng der Acten / fol einieder und einer nach dem andern / feine 
' und © tachtendarauff anzeigen / und der Prafident dieimbfrage/ 
ee enheit / derer indiefem Gerichte verordneten Perſonen 

—* ai folgendsden Schluß madyen / und follein ieder fein 

I en, mit Anzeigung der motiven und Urſachen / au lichen / verſtaͤndi⸗ 
* hließlichen — dem andern / weil er yourt, einreden/ 

n mol außbören. : Daaber die Sachen nicht fonderlic) bedenck. 
Algenden Stimmen / mit den vorgebenden einig / ‚auch der; 
s anzuziehen haben / follen fie ihre Dieynung defto für Pia fürs 
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"nn * h mit langen voriren und wieder holen / nicht vergeblich aufhalten, 
r — eynung angehoͤrt / und ſie mcht alle gleichftims 

— 3 fra gehalten / und da fie ficb auch damahis miche 

die meiften Stimmen * geſchloffen wer, 
mer Stimmen ih ‚ol * * reſident der Sachen einen Auß, 
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thun haben / fo lange ich dem Berichte | | 
en oder zu fehreiben / wann Die vor Diefeg Appel 
———— — Ehriſtlie 


lichen 
diefelbe in der erften ungeänderten Yugfpurgifchen Confen 
he ih hen Concordien-Buchrepetirt und niederholetif 
einigen Falſch /verbleiben und verharren/ nicht he 
liches pradticiren. Auch wo vermercke PT WERDER E DIEBE 
pe nicht verhalten/fondern ohne Scheuy: bald OfenDannen?” 
hengen moͤchte / (daß er doch gnädiglich abr iden wolle) Da 
Menſchen Big und Wahn/von folder reiner Lehr md Erkä 
der zuden Papiſten / Calbiniſten oderrandern, obbemeldret f 
——— —— ERDE DER" 
den/und Ihrer Churf.Sn. fernen ordming undRefoluti 
ten gantz treulich und ohn mir GOTT helffe/ 
— en Sue Hati —— 

en Eyd / ſollen alle/in ppellation·Gericht berd 
welche uns mit ſondern ——— d/ wird 
———— t geſchworen / weil doch ohne de 
lungen die Appellation-Sachen mit eingezogen / —*— 
erden / auff hiebevorn geleitete Pflicht/murein$ EINIG 
Form gemäß uerzei — —— 


en 
Auffdaßfiean defto freyer / ohne Scheu vr Furcht 
fehrde/allein der Warheit und der erechrigfeifziaugen, 


fprecben mögen/Somwollen Air Reder andern brer Pflid 
ferhalb der Appeliansnegen ot R wi, $ 


gehören würde freyund unver bunden Hiermit auffgeldfet * — 
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* von Eyd des hung dm beffen Ger Zeit/Seer, u. ſeinem Ambte. 

—5* er De ir na erg * 
ER. al Det /da unſere / nudi 

Mohr Sollunfera tie 

iebes Jahrs ne 

re Om, ‚jeoe ———— 


Me —— he u — Rage nach Martini’ 
PN Bracht Tage nach ——— eben werden / und des Abends 
——— ind» 
dimE Sommer des Morgens umb ſechs/ es gBintereumbfeben? iß zu 
Mitt it abet bon ic biß zu fünf Uhren/zufammen fommen/und 

der verharren / biß alle Sachen wert un 1 Ien mer verord⸗ 
wiederumb zu verreiſen erlauben wirdßd. ua 
lenauch zu Beforderung der Juflitien, unumfer Canpeley die Betft 
— ſolchen Gericht — Zeit / wann daſſel⸗ 
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andernunfern Sachen und Gefchäfften follen verſchontt 
ſe /als welche die Handel innen haben / denfelben defto bequemer ab⸗ 
Sollen derowegen unſere verordnete ſich darnach achten / daß ſie 

des Gerichts nicht abweſend machen / noch andere Sachen oder Ge⸗ 
anverhindern laſſen ſondern des Kerichts zu geſatzter Zeit und Stun 
e ————— — cherten / noc Die 


ett aiemandes aus feibes bag heit / oder durch unfere ſondere 
ſch ——— wir eine ung, —— Abwe⸗ 
Deep Fe then, förderlich zu erkennen geben / damit folche 
\ il rl zahlder Beyſther / mit andern Prrfonen erfi och 


—* da JJ— fh Appellation 
ve rot —— Wwarten — 
na Iken werden dinffen.Sofollen allewege at Tage nach Trinita- 
nah Martintinden So beſchloſſen / und länger nicht zu⸗ 
Ben era et/auch derowegen die Sachen die Zeit uber/von einem Tage be 
Im unferfchlet * — alfo außgethellet werden / Bas eines das andere 
* md die — it fertig wer den konnen. 
hawaauff der P — en 6* rſparung der —5 die 
munſer hai zien zu verfe feßen cömmittirt wͤrden/ So fi un⸗ 
feit ind — * —— Endebefindlichen Ordnunge nach 


4, Verhalten 


* Wa Sfr &eatarien zudem. Appellation. 

Gericht zu verordnen. | 
ze iefem Appellation· Gericht / einen ſonderlichen Secrtatien 
en/welcher das Ampt eines No arũ ſo gemeiniglich zu iedern 
ie ngebraudhtzusverden pflegen/ verwalten / und deröfvegen alle 
ones, 5, (Delche die Rechts Sachen belangen / unfern Raͤthen fürtragen ) 
hnen Proceß / oder anders darauff decretirt worden / daſſelbe ſtel⸗ 
iren, und hierbey Fleiß anwenden / daß die Proceh in gewoͤhnli⸗ 
Form und alfo geftalt fverden und außgeben/damit die fubftan- 
en anal iefelbönerihtet/cigentlichdaraus znvernehmẽ 
ua) Ferner daran — lche Proceß / durch die hierzu beſtalte Bo⸗ 
en ven; — eur alles toben. A mit Fleiß 
preit enauff alles, uden Re arhengebori 
Tag / wann es ——— * reif 
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* Me: of —— —— 
Irwol nicht ungenei n/ zu unſerm Appellarion- 
r card iu fichlen/Soldyesauch zu defto 
figern Pr ” che soenin fürtedalich —— a a 
nich Am emercken wie die Parteyen gemeiniglich zu denen / welche fie 
u tehlen he ben/mehr Bertralien tragen / — auch EN d Ben 
eh et I ngeroiffen Derfonen verbunden / bey den Sache 
erfelbenund —— 
und —* arteyen / weiche von unferm Hofe weit e h 
re foftenbierdurch wuͤrden geur ————— 
fie fonfi ft in Be: Duerionaen ach e ſo weit nachziehen folten / Dh 
+ ann auc ——— arteyen Anſuchen / zu Erfparung der un⸗ 
 en/d Sachen darinnen zuverfa ren / in unſere Aempter comnuttirt zu wer⸗ 
on Weldyes aber ihnen / wann fie allein an gewiſſe Advocaten verbunden 
af { a ot * auch — fonderlich aber auch in Appellation- 
- darinnen / ſo wol als in andernvon Mundein die Feder verfahren 
| | Be Dar Iefepen bieldaran gelegen’ daß Ne die Advocaten / welche die Sa 
fer: A chen 
Inf DO BSP. geben /E0 affen Wir aus diefen und andern 
Achen/gnäbdigft geſchehen ‚ap inteber den Adboraten/ zu dem er 
eoerfrau id AS Rama eigene ger 
Au beinnadh ein ie vocat / welchen zu verfegen verſtattet wird / h 
er Sagen mit allen treuen Fleiß annele e Kuna or 
gen/ und bergen eſchicklich undfö förmlich 9 Orbringen / fich aber 
eben der Kuͤrtze / ſo vlel muͤglich / befleißen / und damit ſolches deſto 
il mgefchehen möge/ Sole alletvege oordem Rechtlichen Termin 
: ——— eimiehmeryaund ſolches De 
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—* oller ihm ſeines Nutzens 
— mi Mae rs lie 


rnen / daß er ſich li 1elbft weife/alsin Vergeheneh nn. 


r iekeee: Sachen/fb ann eo brigfeit und, 
gr mas —— as für M Mifverftände, 
* —2 in ſolchen Fälle —— 

| era mit le eute / de⸗ 
anterwinden / co fe dann/ daß fefepein ner 
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3 BonApp- Garicht/ freier, Boten. 


— vonben Ohlibe ooet Schr &rerario einen pen 
IUchreib Son erlich aber oflen ſie aus den { I * arinnen Sewa. 


N R N Ä da 

—D see ae ereifimgs-efieuln/ dei 
pedliche Eopenen/dergeftalt machen / daß man der ZeugenfNuffage Ä 
olliren /und‘ ar Aal e/ in Da ’ der Ad N ni 
en iner d 


nicht aufgehalten werden duͤrffen. Ei 
FE afkauc) veemerctentwürden,Daß der dbocaten einch die inunferer Opt, 
undangefchlagenen Mandat beftinmte Zeit und Mag nicht halten/fondern 
‚Kinemoder dem andern uͤberſchreiten würde / So ſollen fiefoldesalshald 
Gerichte ip rs —— 
Was die —— — 

Mouch dieſe Schreiber / ns ohne das Pflicht geleiſtet / ſo ſollen ſie bey 
Iden Pflich ——— — — — ont 
= auch verfhtviegen und getreu ſeyn / von den eingebrachten Gerichts⸗ Hands 
ED Shrifften/niemandesnichte eröffnen/auch Eopey/ohne Crlaubung 
au darıımb fein Geſchenck von niemand fordern /heifchen oder nehmen / 
Ponfienalles thun wollen / was einem getreuen Schreiber gebühret / unge, 


* Von dem Firal und feinem Ampt. 
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follauc)ein fonderlicher Fifcal verordnet werden, melcher wider alle die / 
benenbon ung / oder unfern Hof · und Appellation-Räthen außgegange⸗ 
nen Mandaten, Ordnungen und Erfäntniß nicht pariren ; und derowegen 
gender auch fonften ſtraffbar erfunden werden / mit allen Fleiß pro- 
en diederiirckte Buß vonihnen einbringen, und hierzu ſich des / vor die ar⸗ 
taten Advocaten gebrauchen fol, ? 
Eyd des Fifcals. | 
ZEHN, fehtvere / Nachdem der Churfuͤrſt zu Sachfen’zc. Mein gnädi fer 
AN Der /mich zu einem Fifcal beſtelſen laſſen / daß ich ſolches Amptstreulichab; 
zapakten/der verfallenen Straff halben / und mas fonften mir für. Sachen 
Dandel/als Fifcaln fuͤrkommen / und Amptshalben zu handeln N 
FStrafffälligemit allem Fleiß procediren und verfahren / Auch deromegen 
SeREndE oder einigen Muß / durch mich felbft/ oder andere / nehmen / oder 
Se von meinentiwegen nehmen laffen/ und fonften alles thum will / was mir 
p s alben zu thun gebuͤhren und obligen will / alles getreulich und uns 


— Von den Boten. 
ANEDIE Citationes und andere Proceß / deſto rn infinuirer,follen 
dry Boten beftellet werden / welche Erbar / Blaubhafftig/ auch 
m stiven und Refen fönnen, und fuͤrnemlichen darauff warten/ dag fie 
a en Darteyen gebührlidyinfinuiren. 
Br [ON Ken weaeubiefelben die Ladungs · Briefe / und andere Proceß / den 
a oft fie aufigeben/im Fall da ſie zu betreten/felbft in ihre Hände / wo 
en vo, ——n— nliche Behauſung oder Wohnung / oder wieesihnen 
ten Per. Gerichts:Secretario befohlen wird / ı rechter Zeit / vor dem be⸗ 
| —— nin,überantworten und arauf te anfeheen / daß ſie von de⸗ 
ae alle zugeftallt der überanttvortung halben fehrifftliche Recognition 
er a ringen/oder da esnicht zu erhalten/follen fie felbften/twie/twann 
fhreik,. han welchen Drtfiecs infinuirt, mit allen Umbftänden / alebald 
ran er folgende dem Gerichts.Sccretario ſolches zuden Adis zubrin 


Würde 
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unddafelbft gerechtfertiget werden Fedoch dierveilinder ge 
drücklichen verfeben/daß fein Unterthan in Sachen oder £ 
Mittelvorung/ fondernvor unfereMempter/ oder aber‘ 
Grafen / Herren / die von der Ritt oder Raͤthe der 
entſcheiden gehören/an unſern Hofe fuppliciren oder klagen fe 
Derohalben die ordentlichen Berichte anlanget/ u d die hme⸗ 
Recht/Billigkeit und gebührliche Ent ſcheidůng twegerten/ft 
fes auch in unferm Appellation-Gerichke in gebühren eAcht 
wegen die Parteyen / welche nicht ohne Mittelunterung / 
Aemptern/oder andern Berichten geſeſſen auff hre inge 
ihrenorentlichenlintertichter,tpieberumb gewieſen tverden]k 
daß ihnen dafelbft gebuͤhrendes Recht vertegert / und defiet 
vorgelegt wuͤrde / oder aber wir oder unferezur Regierung deL 
funden andere erhebliche und betvegliche Urfachen/ warumb- 
Dep vor ung/ als anandeemDeten, — 
gleichen / weil ohne das in u Landen zwy 
Fühte / geordnet/ welche —* —— ——— 
Ralt alle die/fo vor ung zu geftehen fchuldig/vorgeladenmwerdeN 
no unfere Unterthanen/obfiegleihunsohnenikte 
. illen / in erfterinftatz, nicht ohne Unterfcheid vor 
Ermwerden fondern es fol] bey uns odet‘unfer/jue MEdMRE 
une Migung ftchen melde Sachen fie in te anu 
tollen. ng 
diftpen cl von dannen weiter nicht appellitet iotEDNE 
Arteyen che dieſe Befcheidenheit zͤbra TR 
a 
Ich porn aß es ehe / dann fieam el 7. 
Or wordin geſchehe / damit alfo denſelbepy 


—* 
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Wer vors App, Ger, zu Laden / n. was vor achen davor zuziehen 3 


„Werde /die Parteyen auch / alsob ihnen wieder ihren Willen die erſte Inftantz und 
u Ned made ed Appel engen mem ug 
wern / nicht Urfach haben fondern dem ordentlichen Procels, fein gebuͤh 
dmoͤgen demnach / nicht allein alleund iede Appellation Sachen / fo von 
nterBerichten an Uns / als der ordentlichen Obrigkeit / von Ends 
au Beyurtheilen / davon die Recht zu appelliren geftätten/in unfern Appsl- 
derichk/ juftificire werden / fondern auch inerfter Inftantz, die/ welche ohne 
entlich — ge oder unſere Regie⸗ 
Räthedahingetviefen/ Dder aber / da Parteyen waͤren / die vor unfer Uns 
Vnd ſih in erfterTnftantzvor Uns / ihreSachen rechtlich 
ren/bewilligten: a a a, Dann 
Jenlichen Sachen anlangt/meil es bißhero nicht bräuchlich geweſen / da 
ellation-Bericht in denfelben erkant / fo laflen Wir es auch daben be- 
X Bit geſchehen / wann Deinliche oder Fiſcaliſche Sachen fuͤtfal⸗ 
ie in: — SpBp pen Lei oder da in erſter Inftanrz hicbe⸗ 
fant / an einem andern unverdaͤchtigen Ort / zu verſprechen uͤber⸗ 
und alſo mag man es auch mit den Injurien Saͤchen / iedoch nach 
Le —— — halten / was aber gleichwol Injurien Sa⸗ 
KOCHEN N ben: einnen allein auff einen Wiederruff und eine Geldbuffegeflaget wird/ 
Id are In umferm Appellation@ericht auch gerechtfertiget: Wañ aber einer etwa 
ung halben eingezogen und wieder ihme procediret worden waͤre / und 
ocer / Daß ihme unrecht geſchehen / rechtlichen außführen/ und dero⸗ 
eeſuchen / ſole auch dieſe Sachen angenommen iwerden. 
mögen freie — — a lee ebrauchen/und fonder- 
Daniel Focels, fwie ınan in unfern Landen wider die Gefangenen zu procediren 
—* ——6 acht zu nehmen / und aber derentwegen ſonderliche Befehliche an die 
ke außgangen/ wollen Wir/ daß auch denfelben in unfern Appellation- 
ih pad elebet werden foll/ und lautet der Befehl/ fo viel den Proceßs anlan⸗ 


liciren AtMAPEREEN | 

ut nun... EXTRACT des Sefchliche, 
mare OR) Ani di Sr Serihtsperfonen hinförder mir den Verbrechern zuzus 
schuhe BFetTen/und Diefelben zu gebührender Straffzu bringen / deſto weniger ſcheu 
lu MD Durch vergebliche echtfertigung — nichts abgeſchreckt werden 
nd wollen wir / wañ hinförde: eine Ampis oder Gerichtsperſon / wegen eines 
Denlichen Proceffes, nach Erörterung deſſelben rechtlichen belanget 
N Daß ihr in allewege auffden Proceß , wie derfelbe — 
unfern Ländern braͤuchlich gehalten worden / fleiſſig achtung geben / 
bennach achten und richten ſollet. Dann wie euüch wißhen/ fo 
o in unſern Landen / wann wider die Verbrechere Ampts halben/ 


äqvifitions weiſe verfahren worden / nicht viel — diſputa- 
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dere weitläufftigfeit/ verftattet/ fondern ernftlichen die Verbrech⸗ 
a elBtDeife verfaflet/ dieſelben im bepfennder Berichts erſonen dene 
N ig gg chalten / ihn daruͤber gehört/fein Auſſage darauff mit Fleiß verzeich, 
— was daran — Re Mg vorgehende wuͤrckliche Rei. 
—— enEydes/verhöret/ihre Auſſagen in ordentliche Regi- 
urgel u bein die Schoͤppenſtuͤle / daruͤber zu erfennen / über; 

Fund was alsdann der Straff halben/ oder fonft hierüber) erfant worden/ 
Defolgends exeqviren 1b polinftrecken laffen/ iedoch / daß man fihinaller 
born/L dehe dann d eStraffen ergehen / eigentlichen erfunde und gewiß 
Jauch die That und Mißhandlung/damit die Verbrecher befyuldiget/und 
bfie geftrafft werden ollen / wuͤrcklichen geſchehen / ſonderliche Interrogato 
er durch die? duocaten zu übergeben/die®ezeugnis zu difputiren, und andere 















gleit / dar durch nur die Sachen vergeblicyen aufgehalten /der Richter 
Eee müde 





— — 
ellation ſo nahe / daß er zu Auf gung der Citation, Die: 
Dun — dan 


Bi — 


ntiæ ohn 

Pe zu — / kn Sehe ick halten/ 
chen in die Laͤnge vergeblich au * 
der Appellation / wegen Manq Arie 
falle / ein ieder Appellant vor —— slangfle d 
foldye Adta einzubringen / und mannert nfeen, 
den Unter-Richter verzogen werden mollen/a: felben,c 
foifchen dem Terminzu tuchen fehuldig feym) und? mit 1 
— hab moge / an weme der M Äh IP 
rialibus den Richter cın gewiſſer Termin/ 

fertig werdenfoll/beftummit/ und wann die Ada, mo e2 4 
— nicht fönnen umbaefchrieben werden / der U 

chten / undſich / wann er damit fertig zu werden be 
auch daran ſeyn / daß ſeinethalben kein Fran 
Aden auff — Termin nicht einbr 
umb Compulſoriales an 
Unter Richter nicht zu entſchuldigen 
chen vorzumenden/ die A —— auch ker rare 


werden. Be 
Zen er Sera “ Fr 
— Gebuͤhr / ſollen al g be / N 


* nt h i rihabes egleie 
02er — 
Beni 


a, 


achen zu berfegen anfähet/von den Partenen/ 
richtet /oder die Advocaten fonftenzu Einbrin 
Von Rechtlichen Eint 
As auffdie ausgegangene Citationes, zuden be 
Ann oder dag andere Theil / in denen vor dei 
bängigen Sachen / vorzubtingen/ dasfolunfe 








on Sportuln. Rechtl. Einbringen und außbleiben der Part 857 


Mund indie Feder verſatzt / und einbracht / und derowegen fein Schrifftli⸗ 
Sag eingenommennoch verſtattet werden daß man aus der Charten didi- 
Hit hierdurch niemandesbenommen/einfurg Verzeichnis oder Memorial, 
hdurfft ſich darans zu erinnern vor ſich zuhaben / und ſoll beyderſeits / auff 
Termin/ mit dreyen Sägen wechſelsweiſe / ante de poftlitem conteftaram, 
Malbeſchloſſen / und hierüber fernere Satze nicht perſtattet / Aber glaich⸗ 
legten Satz feine neuerung einbracht / Oder does geſchehe / dieſelbe doch 
Stellungder urtheil / ͤbergangen werden / es ſoll auch mit ſolchen Setzen / als» 

b in der Citation beſtimmt / ———— / und innerhalb 

Ragm/jo unfer Mandat mit lit. B, zulaͤſſet zum Urtherlbefchloffen twerden. 
Avegen der Berichts. Secretarius/wann ſolche Tage fuͤruͤber / den Par⸗ 

Ada ferner nicht folgen laſſen / ohne ſonderlich Vorwiſſen und Erlaubnig 
Mrejidenten und Raͤthe / welche nach vorfallenden Umbitändender Sa _ 
imdivie lang hierüber das Seren zuvergönnen zuermeffen haben follen. 

Bir mwollen auch daß ſolches Verſetzen alleinin unferer Cantzley / in der dar⸗ 
ten Stuben / und feinem andern Ort geſchehen / und derwegen feinem 
Anwalden die Acta aus der Cantzlen in feine Herberge oder Bes 
get werden ſollen / er bringe dann fo viel Scheins bey unſerm Præ⸗ 

äthen vor / daß er durch Ehehafft Leibes Noth / an die verordnete 
See zukommen verhindert ware / Dorauff ſich alsdenn unfereXäthe/ 

mung und Gelegenheit der Sachen / zu erzeigen wiſſen werden. 

Kan foll auch im Verſetzen / alſe Weitlaͤufftigkeit / ſo viel inmer muͤglichen / 
md allein das / was zur Sachen dienlich / und derſelben Nothdurfft er⸗ 
auffsrürgte/ als ſichs leiden will / vorbringen / Sonderlich aber follman. 
eſhimyfflichen / ſpoͤttiſchen und ehrenruͤhrigen Wort enthalten/undda ei⸗ 
Avocctoder Part / in einem oder dem andern Punct hierwider handelt / 

nach Befindung / wie oben im Titulwonden Advocaten vermeldet / in 
ewund diß von ihme unnachlaͤßig einbracht werden, X 

lau derowegen ein ieder Advocat ſchuldig ſeyn / ſenen Nahmen bey 
Kezununterfchreiben/damit man deſto beſſer innen werden moͤge / welcher 
er unfer Ordnung gemeß erzeige / oder die uͤberſchreite. 

Dietpeil auch etliche Parteyen von unſerm Hofe weit entſeſſen / und wann fie 
ehalben dahm alle wege vorbeſcheiden werden ſoiten / hierzu groſſe 
engel den würden / weiche mancher Armuth halben aufzulegen nicht ver: 
Haflentwir gnaͤdigſt geſchehen / daß unfere Raͤthe / auff der Darteyen Ans 
Vansdiefen und andern bewegenden Urſachen / die Wir zu ihrem Ermeſſen 

9 Sadyen in umfere nechft angelegeneXempter / dafelbft zu verfegen com- 
sumdgen / iedoch / daß «8 ohne fondere Urfachen nicht verftattet würde. 
der gefchicht/fo wollen wir / daß die verordneten Commiflariengleiher 
nenandern Ort / dann in der gewoͤhnlichen Amptsſtuben verſetzen 
Bone Fleiß darauff Achtung geben ſollen / damit ſich die Advocaten 
AH gemeß erzeigen. 
wWeie wider die auſſenbleibende Partey 
TER procedirt werden fol. 

‚AN Der Kläger/oder deffelben Anwald/auff den angefegten Rechts ⸗Tag 
RS oteriheinen würde/foller dem Beklagten in die Gerichts-KRoften/ und 
22 Kaution delite profeqvenda vertheilet / auch Beflagter auff ſein inſuchen / 

Beltgendrit ab inftantia abfolvirt, und derowegen Kläger ferner nicht zugelafs 

Ben/er erflatte dann Beflagten die Berichts: Koften/und beftelleeinen Bor; 

RB er hinfüro zum Bericht gehorſamlich erfcheinen wolle. 

| —*— a aber der Appeilant nicht erfcheine/und ſolches geſchehe in termino juftifica- 
A oben vermeldet / daß dir a ppellation og erfant werden foll/gefchebe 
um? cc3 (8 
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Dieweil ſichs aber auch offtmo ae, * 
angene Citation, entweder vor oder in ftebenden‘ 


I abee Zee äh wegen —— Si 


Ob wider diefelbedie 
—— — er Herr 


ae ee — — * en 
achendes Xuflenbleibeng alfo bewwand m ] 


Be 

ten Strafe € 

aber nicht Erfcheinens / und fiir 
—— Sen —— pe 


gung condemnirt und 


mal nicht gefchehe/ Sondern da eine auf fm —— 


bleiben wuͤrde / daß alsdann / un 
auff Ehehafft verfahren underfant werden dern 
nichts denn gnugſame erhebliche Urſachen / uñ de 
—** und fuͤrtragen ſoll / Wollen dero —* 
tig nach gegangen werde Es ſollen aber 
te / darinnen man bißhero dergleichen Schrifftliches Extra Jı 
nicht in acht zunehmen gepflogen / nicht gemeynt ſeyn Son 
PD Proceß / wie ſie den hergebracht/gelaffen/ar 


rtheiln an ung appell iret wird / der Proceß/ tieesbe | =: 


ten wird / dißfalls in acht genommen warden. { 

Wann aber der Appellant ungehorfam auffenbie bet = 
daß man es hierinnen unterfchiedlichen gehalten / und folder D 
die Schärfe des Saͤchſ. Rechtens,fo wol als widerden da 
sweilen auch nur indie Expens vertheilet Weiles aber inc 10 1 
Sachen viel eine andere, und diefe Gelegenheit hat 
lein aus den Adis primzinftant & Be fiel «Sa del 
der Appellat auch albersitein Urtheil vor ich hat um 
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Appelbion-räug, onußbl. der Part; und Eyd Malicie urtheln upplic und Rey, a50 
die) if ation; 7 * 


garffe waͤre / wa ner proptet ſolam contumaciam, des Rechtens ſo er allherei 
nö Aypelui fgerfhiene/iedoCh «8 ben deme / was er in prima ioftanzia für 


= 
“ 
in 


re —— tantz porgenomimen / und daran 

Rechtlich Erfäntnig: gta hr engen sch | 
Meüberferner zuhören vonnötben/Diefelbe in die Fxpens verfheilt werden folk 
’ TE REN I Ir — 
* — Sondemepmahtii. 
Bwoldag Juramentum Calumniz generaleinunfern fonftennicht 
| Jordu lich /Damleaber bennoch pe Trocehbeitnmehrbr m alle 
#9 vorge bene efchleiffung verhůtet werden/fo mögen und folen unfere Pre; 
Dielbenac Ya Und Appellation-Näthe/ mann und ſo offt fievermercten daß etwas von 
Be dem andern Part / nur zu vorfeglichenBerzugder Sachen geſucht und 
Awird / ihme zuvor / und ehe dann feinen Suchen flatt gegeben / den 
Ihide/im Rechten Juramentum —— auch ohne vorge 
Reptlidhes Erfäntniß-aus Richterlichen Ampt aufferlegen / und wann 
Jar darauf nicht ſchweren wolte / daß es nicht gefährlicher weife / noch zu 
gder Sad ‚fondern aus feiner Norhourffethut/foller mit feinen Sadım 
mgevoretnod, zugelaſſen / ſondern ſtracks davon abgetviefenwerden. 
Bon Berfaffung und — der Urthel. 
N se rtbeilfollen allein unſerm Namen gefaſt / und in dero zur Regierung 
a rordneteten Rath⸗Stuben / publicirt perden/ Da aber riwa eine Sadıe 
Bvokfiele/mwelche fuͤrnemlichen unfer Intereffe belanget/imagman —— 
08 Urtheil in unſers Praſidenten und appellatisn⸗ RätheNamen ſtellen 
aſung der Urtheilsunter andern dabin/daß fieder angeftalten Klagen 
N Acusgemaß ſeyn / geſchehen / auch derowegen aufferhalbder Acten in facto 
Be pplir iperden, es ware dann / daß man hiermit aus den keceſſBuͤchern 
> ander Ubrfunden ſo inunferer Cantzeley verwahrlich behalten werden / 
Nachr ichtung habe. So fol auch an unferer Cantzley ⸗ Thüren zum 
Meinpar Tagezuvorn öffentlichen angefchlagen werden / wann die urrheil 
erden follen/Es mag auch derohalben in den Citationibus, neben deme / 
Boiler Termin zu Publication beſtimmet wird / allewege mit angehan⸗ 

oder nachfolgende Tage. 

Dfollen auch alle ——— — iedern Acten, mit Verzeich⸗ 
NONE Tages / an weichen fie publicirer, angehörigen Ort geſchrieben / und 
tiber alle inein fonderlich Buch zufammen gebracht / auch in ſolchem 
En aleivegedie Namen derer / weiche ihre Stimme darzu gegeben / darzu ge⸗ 
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vaneVon der Supplication und Revifion, 
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naufſa Hans ind gar feinen elbat/dapa ee - 

—T PP. Eationis undRevi — ium ſtatt / und folches feine vernuͤnfftige 


Pet Dmäfigeivfachen hat/ fintemalin unfern Landen nicht allein unterfehied- 
Ta an FeuN ——— einer Inf nezdern Theil / fo fih durch ein Ur’ 
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Ferwandte Perſonen ſtracks und mweiger lich nachgegan 
und da ſie n deme dey einem oder dem — hriche 
————— — sdanı an uns gela 
ir uns gegen den Ungehorſamen mit gebuͤhrlicher undernftli 
— a ee üren / daß wir diefeunfere, 
ichgebalten haben auch mAnniglich Dabey fhügen wollen. 
gleihtwolbevor/diefelbe iederzeit / dur weitern zeitigen akt 
verbeſſern. Zu Uhrkund mit unferm Churfl. Secret befiege 
den/den 7. Octobris, Anno 1605, Ba 


Ordnung wegen des Verſchen⸗ 
Akut Dre Dermiaten rggraffät age 


er 


Ns 


diafter Herr /läffet hiermit allen und dern AOHOcalı 
Seiner Ehurfinftlichen Gnaden Ampt in ſ n 
chen den Parteyen Biene ne ft verſetzen 
melden / Nachdem Snr. Churfuͤruͤl. Gn. berichtet / vie 
liche / bemeldter Advoeaten / ſich bißhero im Ser 
Sachen gang unbillicher weile protrahiret, und auffgegogen? 
Advocaten hinfuͤro nach Gelegenheit und Wichfigieirder St 
figircen Termin anzurechnen / wo nicht cher / Doch zum ale 
ben Tagen gänslichen abe a ee auch Feine I 
ir den Sachen undienliche Geſetze / weder ditando ex Chartaz 
icher weiſe einbringen/ und den Adten einſchieben/ 
—— — a ahmen / DeBak 
ag / wann zu verſetzen angefangen und aufg IDDEREN 
gezeichnet. In Derbleibung deſten allen aber nicht allein Die 
gehalten / und zu Berfaffung Rechtlicher Erfäntniß / InS 
Fangeley/übsrfchiett/ Sondern. auch offtbemeldte 
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Ai Beylagen von erfeen, 


keike iger Machlaͤßigteit und W Barum be. Baden DOrhÜl iche Straff genom ⸗ 
ENEIMIMMEINgER SENDE en vommacafe Röateniireg ich zurichten. En 
den htm Kr reßden / den 










1, Eourfü el, Enaden Cantzley⸗ Secret befiegelt/Signatum 


A oo. N —V 
Ordnung ne Verfegens/ » | 
4 e en ur * mit Atera * chi wi 2 ER 
BD DDiree Onaven Bir Chritian ber Inder / Sera il Sachfirbee 
Y hömifchen Reichs Erg Marſchalch und Ehurfürft/ ıc Hit 
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fianus d rhogen und Churflirftensu Sa 
er: Orob at Im Am ah 
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en/i, 
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us fonderlicher Churfuͤrſtlic er groffer Vor ſorge / rechtmeflige 
Adnung verfa — te ih dnd, 
Ip? TI- } 



































ENT hr /ach ihrem feligen Abſterben unferm Appellation he 
 BnkaDartaren und Advocaten/in Rechtlichen Berfegen gehalten werden fo0/ 
mp Kan ge yöhnliher Gerichts, Stelle öffentlich anſch onen de re 
Zeh an dam ae an een * Aa hie 
ne EBEN xt /Intnaffen denn auch inre felige Gn. Sn. fo wol veſener 
— en Chur & chf —— und Vormuͤnd / ꝛc Chriſtmilder Sedächtnie/ 
| MO Tegli / eff md unverbrüchtich zu halten /befoblen/ —— F 
h {er ht / wie darwider allerlen groſſe Mißbraͤuche und® ap! 
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bin; infonderheit aber vonden aten getrachtet 
de wolmeynende / von unfernd rten Vorfahren diefen Lan⸗ 


nverfafte Ordnung wo nıchtgäntlich auffgeboben / doch auffo we⸗ 
i im —— — — — 











aglich angeſehen / verordnet und 


Dann wir J Mißbraͤuchen und Unweſen ferner nachzuſehen 

emeptet Alshaben wir icktangedeutere Mißbraͤuche / und folch unberuge 

en und Dornehmen der Advocaten / durch nachfolgende Drdriung aan 
—8 dderſelben allenthalben unverbruͤchlich nachzuleben / Kra 


Air; —J— Noemblichen⸗ 

Demnach die Advoeaten bißhero oͤffters gantz undienliche / ha. 
ethe/allein zu ihrem ſelbſt Nug und Berwirrung der Parteyen md Sar 
ae Dutch welche unfere verordente Preſident und Appellation-Rär 

femme exdrießlich auffaehalten werden, 
olken Dinfüro bemeldre Advocaten / die merita caufz, förmlich / rund / 

BEN ind Fichtia/ohne untiges Geſchwatz / ſetzen umd einbringen/ damit 

orböürffriglich eingenommen / und darauf den Rechten und Bılligs 

JO gaurtheilet werden möge; In Verbleibung aber defien / follenfolche 

Send undienliche Gefüge nicht verfprochen/fondern der Advocatindie 

ben Terminsvertbeilet werden. 

nieder Advocat/föll alsbald Anfangs des Verſetzens / feinen / ſo wol des 

auff-und Zunabmen/auc) bey iederm Satze den Tag und E runde, 

einbracht/ang fangen continuirt, damit auffgehörct/und concludi- 
en Fansley Schreiber in margine notiren und aufzeichnen laſſen / 
male Die Cantzeley ·nd Urtheils· Gebuͤhr alsbatderfegen / 

Aumd ohne diß / ihnen nicht nachgeſchrieben oder zu verſetzen berftatter 

Adie Advoraten gemeiniglich kaum eine Stunde / offters auch nur eine 

iiborn/eheman von der Cantzelen gebet/zufornen/und fich zum Den 

leben pflegen/auch wolnur einen nfang von weniggeilen miachen/and 
es 
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producirt und mit 
aber in ed ipſo Adtu des Verſetzens / und in conti 19, 
Bes ‚pbrir 5 ie 


noch m’ le u 
icht Ta — — —*— ieſtt 
Hinfüro auch gänglichen a eat/und id 
Die Advocaten eins 


D — d 
Plancket / an att der Bollmachten 3* Sehehr mal nur bl 


Dietveil aber diß ein gang gefährlich hu fintemale f 
lich von den Adten kommen / undzu andern Sachen 
boͤßlichen gebraucht werden fan/ eg; er Stra 
ten ſeyn / und cin ieder Advocat oder Anwald / fei 
bald im Eingange desSckens/produciren,ad Adtalegen/und 
affen dann auch einem ieden Advocaten hi nfüro auf im 
nur eine Sache / zut expedition,zu Ver erhand Ant 
ro ee ie Berichte: arioherause 
achdem wir auch berichtet / wie ſehr ngſam 
ſchworne Gerichts⸗Boten allbereit mit den 
worden / von den Advoeaten und Anwaͤlden um Ten 
Be he or Du EI, 
abgelaufen waͤren / ſie / bemeldte Advocaten / A 
tiones an das Gegentheilwo 
sehe echten ———— of, 
ſæ partı Die nge.Schrifften zu prajudiez un 
— —* is 
auonNn 
Dervhalben wollen / ordnen und ſetzen wir hie 
fünfftige / allezeit zehen oder eilff Wochen / ve 
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eek arm in Herbſt gleicher Beftalt_/ zehen-oder eilff Wochen vor dem Sontag 
Michaelis/ in allen und iedern Sachen / umb Citati 
Jen ſol/ de beruͤhrte Oitationes —— er und angefische 


a BE BE / und alſo intraterminum Saxonicum, ge lle / durch diedarzu 
ige Relation be Dane 33 —— —— 
| moder cilff Woc nicht gericht, Üben Adrocaen Chain 
uns aut h; digur dmit gr u 8 -embdung fr u N 
ber den ——— en und gemeine oorden/tocches 
Gröatfei ultuide / und beroba ſich ein ieder felbft befcheiden 
jefem Ort billich enthalten folter Sondern es deformirer auchdi 1 
fet fummum judicium nicht wenig / und erfol et daraus allerhand 
enbeit / fintemabl bey ſolchen Zechen die Adta nicht fleifigin acht genor 
ondern leichtlich etwas davon verlohren werden fan / ſo nicht et 
michtzuberantsvorten/ und manchem Parte dardurch groß Nachtbeil 
Be rue eben edeutetes Zechen/ es ſey im Bier oder 
erichts: Stelle oder in derSenftuben/ gänglicherund bey unnach ⸗ 

Straff abgeſchafft und verboten haben. Ina, 

U Bonden&chraben | 
mach auch Mangelder Schreiber halben bißbero Fürgelauffen iſt / fich 
Derfeiben wegen / ferner fuͤglich nicht zu beſchweren 
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aber die Advocaten 
abenmögen/So follen die Schreiber/Sommerszeit frühe umb ſechs / im 
u traber um eben Uhr inder Verſetzſtuben ſeyn und des Verfegensbigumb 
nach Diittage aber von ein ihr biß umb fuͤnff abwarten’ Scch kei⸗ 
Boocaten umb Genieſſes willen nachzufchreiben verfprechen/ oder auffden, 
/bißer kön Erna ebene ar efenn 
angeben/denen follen fie nachſchreiben / zu ieder Sache des Advocaten und 
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ae Nahmen / ſo wol den Tag und Stunde / wann zu ſetzen — 























auiret, auffgehöret und concludirt worden / fleißig notiren uͤnd au nen: 
poraten/deffelben Schreiber oder Anwälden/fo ex conceprisfehen oder 
len deßgleichen nicht in Häufern oder Herbrigen / und fonften auch 
ro diktinete und leferlich nachichreiben/ auff einmalmehr nicht / algei» 
ade Sachen aus der Cantzley indie Setzſtube tragen, viel weniger dies 
Weocaten Schreibern oe ungen daraus abzucopiren / untergeben/ 
nindie Häufer verleihen’ vonden Adten nicht auffftchen / esfey 
— Geſetzund Einbringen auch / ſo ein ieglicher Schrei⸗ 
injoll er ſampt den Beylagen / alsbald und in continenti ordentlich 
jefften/und ihme dem Advocaten,denTituloder infcription beruͤhr⸗ 


Sfraffezub wiſſen / Darnach fih männiglich hinfuͤro zurichten. 
* eerer Regierung / und des Appellation-GerichtsverordnetenDrzs 
—8 serien und wehrenden Zerminen/ feftiglich und uns 
en ichen fiber Diefer — gu alten } und darwider feine Neurung ein⸗ 
— "Mißbrauch einreiffen zu laffen. Zu Uhrfund haben mir diefeDrdnug 
ao unferzeichnet/umd mit unferm Secret beflegelt / Adtum Dreßden 
Aprilis Anno )6os, MAN- 
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ihvortheilhafftig zu 
eonchatonan «ende ghrauden/ Dh obberähr 
Drdmmg/ n gefaßste fieben Tage/inden Kleinen € 
ne .alsauf or ſtand / Gewehr und dergleichenvau 
profecutionen ſtehen / gar in einen unrechten erſtand 
dem Sie fuͤrgeben / Sie müften und wären ihnenuniverfali 
ndulgiret, da doch oftmals ſolche Fleine Sachen / in einen odet 
SieLuft darzu hätten Jexpediret werden fönfen. und da 
Ungleichheit in Anleaung und profegvirung ‚der Arrel 
iper Klugheit /theils aus Faulheit / daß Sie alledrey Arrella‘ 
femel pro femper unſerer Landes Conſtitutionzu wieder anlı 
dergleichen eingeriffene Maͤngel mehr. Ob tvele en r dam 
fo ic bißhero dermaſſen zur Ungebühr hierisme toidwigerto 
diges Mißfallen tragen; DieweilWir aber ſolchen une) 
der Advocaten und Anwaͤlde / feines weges nachzufehen get 
lichen abgefchafft und dißfalls unfere nd Conſſitution 
ihres Theilsrichtig gehalten haben/ und rachgelebet 
iſt hiermit unfer ernſter Wile/Meinung und Befehlich 
Da Erſtlichen die Advocaten iede und ieali de nel 
Termin fich mit derfelben Clienten oder dero Antvälden, 
Sportuln Perfönlichin Judicio bey unferm Gerichts-Sec 
fodern / und deſſelben Tages zum allertvenigftender 
ewißlich einbringen / —— — Tag 
enden Anfang machen / auch in dem gedes Ge 
inder Perfon oder durch feinen Ansvalden 1 fen Auch 
und Antväldenominarim fegen follen. 0 — 
Daaberdes erſten Tages der erſte Sap nichte re: 
nigften ein ziemlicher Anfang — S 30 
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Merk —— 1 zu Verſetzung feiner Rechtlichen Nothdurfft oder uiige 
_, Oefame'Befch chen ne ne Porn 
\ dt zugelafien werden/ Es hele dann dißfalls mercfliche Verhinderung uñ 
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eltationes auch rejicirer,undpro non factis geacht und | 
Pf / Daunfere verordnete Prefident und Appellation Käthe, 
an einen Sachen umd die nicht groffer Wichtigkeit fi 
auff Vorſtand und Gewehr / oder auch auff gemeinen fchlechten Leit, 
geftanbe von einen oder dem andern Advocaten eher hätte fonnen ber 
perden/S0 follen diefelben Advocaten nach Ermeſſung der Urtheilefa 
fr. und ihnen dißfallsdieficbenTa enicht indulgirerfverden/nod)t 
ben halben hierinne zu behelffen haben/ Jedoch ın wichtigen Sachen/ 
nlitisconteftationen,Appellationen, Concarlibus Creditorum und andern 
gm Sachen! da offt eine Part nothwendig auff den andern marten 
eNahdendens bendtiget/ und manfich nicht eher expediren fan/ Sollen 
oc: n a die artantrafichen Tage (Feriatos dies aber nicht mit eingerechnet/) 
mibicben. . 
zum Dierdten/Db wol in unfern Randeg-Conttitutionibus klare Verſehung 
Dee fDie es mit Suchung und Profegvirung der Kummer zu halten / daB 
| Banane angelegt) von vierzehen Tagen zu vierzehen Tagen per» 
Fund jolchee alfo przcite gehalten werdenfolle: Diemeil aber dennoch fol, 
eine zei hero von etzlichen arreltanten und Advocaten nicht ſtrictẽè obferviret; 
gen dieranovationesder Kummer / oͤffters für/öfftersnach dem vierzchenden 
een /und aud wol alle drey Arreften auff einmahl (wie obgedacht) ange⸗ 
Fund hernach pro legitima proſecutione von ihnen gehalten werden wollen / 
Dede Verſtande und Buchftaben/unferer Conftitution, auch dem all⸗ 
nSaherechtezusoider/So mollenund befehlen Wir hiermit Krafft die, 
BB ro HON Dato an Diefeg inſers Referipts, die Aummer anderer geftalt 
ale pon bierzehen Tagen zu vierzehen Tagen/ unterfähiedlich profeqviret, 
una wider cher noch langfamer einbracht/ Sondern alfd dastempus der 
Rageftrade gehaltin/und da dieſem nicht nachgelebet/ die Arreſta (ale in 
Aangelhaffr) vor nichtig gehalten und erfant werden follen, 
Dame auch unfere verordnete Raͤthe fünfftig der Arrelten halben (aus 
ae und auff was Schuldforderungen und Recht diefelben gefucht 
ADB eigentlichere/arimdlichere Nachrichtung erlangen’ und ſich darauff 
enpaden mogen / Als föllen hinfüro Barden bey Suchung der Arreften Die 
Srorberungen gebiüihrlich befcheinet / die brieffliche Uhrkunden in original 
n zugleich Abfehrifften von den Arreftanten tibergeben werden / 
arten umfer Berichts: Secretarius mit Fleiß collationiren, vidimiren 
enAdtis bringen foll, Und weil Wir befumden/ daß von den Adrocaten. 
DEN unferer AppellationDrdnung/ anderen dabey befindlichen Manda- 
d Sonftitutionibus, enffveder gantz und gar nicht —— oder doch 
SDENANRE/ darwieder allerley Raͤncke und Außfluͤchte / als eine ſonderliche 
braucht werden / welches Wir aber denſelben einzuraͤumen / und unſere 
wrong eludiren zu laſſen nicht gemeynet / So Allen unſere Prefdent 
ppellation. Särhe/ fo offt — ſolchen Ungehorſam und Wiederſetzligteit 
* — Tr ner — — —— 
*Dachen zu und ſolche von unfernFifcal von Ihnen ein 
ii y 7" ae a "Taf? 
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arinnen nen In die Wegnehmun der Ori inaien, vonde * 
actie, ehe e collationiret, bey Straffe fünff Thaler 
ER h —— Sin fzu Magdeb * chut 
FEbChurfuͤrſt zu en und Burggraf zu Magdeburg / etc. 
auf Seiner Churfürftl. Durchl Geha brnn Harfe ie d Appellation, 
KL Bte/PrefidentensundXätheandertveitunterthäng igſtes Bedencken 
eg der Advocaten, in bon den Adtis Judicialibus g aͤhrlicher Weg⸗ 
—— 
—— 1624 oͤffentlichen Anſchlag verbotenen anmaflen 
—— Anſchlags Verordnung erneuern / und daſſelbe 
derholen/auch Bil —————— Doft 


um darwider ein und andere Be ab Adtis, Esfendennfelbiges von denn 
his mund © ichts-Sccretario Oder deflen adjundto Secretario, collationiret und 
reed hricben/ abgenommen wuͤrde / demefelben fhuldiger Gebuͤr nachzuleben/ 


' Pe 
w alle Parteyen /Advocaten, Procuratorn und Anwaͤlden / (die al 
el. D El. Apr — Gericht zu thun und handeln haben ) anbefehlen 
uf —— iertwider bey Vermeidung ietztgeſatzter Poͤn / ſo iedes mal in caſu 
don den jenigen Advocaten, fd ein Document vorgelegt / und wie⸗ 
u — lung obangedeutetes vidimus davon zu ſich nehmen wuͤrde / uns 
IE werden ſoll / ſich nichts zu unterfangen. 

ge % M) ——— Churfuͤrſtl. Durchl. Menung/Siguacum Dreßden/ 
Ri, Anno)653, 


Wolff von Luͤttichau. 


We " "MANDAT, 
Inte * die auff die undienſtlichen e uteoiten geſette 
3 pSfraffe der fünff Thaler / auff zehen Thaler 

De erböher wiıd. 


Dr —— Churfuͤrſt zu Sachſen und Burggraff zu 
Sn og — Unſer gnaͤdigſter Hert‘/ Sügn hiermit allen und ieden 
Be: Caten umd Procurarorn, So porSeiner Churfuͤrſtl. Durchl. Appel» 
Srdenen‘Dartenen bedientzund fich gebrauchen laſſen / zu wiſſen Dem» 
nböchftn ermeldter Ehurfürftl. Durchl. verordneten Prefident und Appel- 
Rüthen / ben Verleſung der Adten jüngftes Gerichts vermerckt wor» 
BB eines thels der — ———— der publicirten Appellation- Ordnung 
— undienſtlichen ——— 
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nn Appell; MandatgonSportulsumdundienlicger Weit, 869. 
N ionfpäreniaffenfolle. In wiedrigen follen nicht aleinfoldhe | 
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* On Bdffes Bnaden, Bir — —S Sachſen / Xi 
Ömifchen Reichs Eitʒ iar ſchalch und Chur⸗ 


ers und B iligen 
Fre ara Ihnen aaa en no, 
raue Durggrafzu Magdeburg / Graf zu der Mark and Ravensberg · Herr 


arte rinnen ner or 
fötme die Dartenen zum öfftern/ wider die inunfertm Appellation-Ger 
Kihkgefprochene Avrbel/ nicht ohne murhiviflige Verfchfeiffung des Procef- 
zu Gegentheils merct ——* liche Leuterungen ein⸗ 

auch wol nachmals gebührlichen nicht profeqviren, ſondern fuͤr 

len / un bierüber noch die Sporcul@eldernicht abführen: So 

Bir hiermit / daß binfürodergleichenPeuteranten/che und zuvor. 

je ii A er Leuterung nicht zugelaffen/ 
Benoret/fondern vor allen Dingen folche/ baar gezablet und aboeftartet wer⸗ 
en/ old auch die Leuterung oder Ober Leuterung wider eine Sententiam 
am eingevendet/alfodaß nach Eroͤrterung derfelben/im Hauptwerck nicht 
mann Verfahren aufffolchen Fall follen gemeldete Sportul-eldere zugleich nes 
a NgEbung der Leuterung oder Ober⸗Leuterung ebenmäflig entrichtet / und 
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Om Den Sportulen nicht angenommen werden. 


ve L STERN, 2 u. 
\' se Aſichs auch mehrmals —— wann gleich der Termin ad procc- 
eccanggeſatzt / die Citationes auch hierzu ausbracht / und fortgeſchicket 
Dorden Die Dartepen dochauffenbleiben/und den Termin circumduciren, 
daber un en Secretarien wider Billigfeit ihre Gebühr entzogen wird / So 
DIE/daE in folchen Fällen/von ieder Partey bey nechfifolgenden Termin 
die do: Ben /EORARONONGE Citation Gebühr /und Borhenlohn unſaum⸗ 


ill 
anf n 


Nobtvolferner von unfern Hochlöblichfien Vorfahren und Uns zu unters 
hieden mablen Berenderung geſchehen / und öffentlich angefhlagen/ daß 
u + üvocaten mit dem Archtlichen Einbringen in Termino prafixo den Ans 
vadn Mmachen / und binnen ſieben Tagen ſolches abfolvizen, auch nachmals zuꝛ Nach⸗ 
Ungdaflelbe ad marginem notiren laſſen ſollen / So erfahren Wir doch nicht 

digſtes Mißfallendas Wiederſpiel / und wie zum oͤfftern dieRegiftratu- 
adurch unſer Appellation⸗Gerichts Prefident und Rathe hinter 

Örgefübret/umd unſere Ordnung fchimpfflich hindangeſetzet werden. 
Dielen nun vorzufommen / thun Wir nicht allein dieſelbe hiermit anhero 
men tbiederholen/ fondern auch ernftlichen gebiethen / daß folchen aller 

MD przeife nachgeiebet werde-twollen auch/ daß zu Verhuͤttung allerhand 
Mer Regiltraturen, nach vollendeten Gerichtlichen Einbringen / der Tag und 
* a m unſerem Berichte:Secretario felbften in margine auffgezeichnet/ 

» und gen ihme iedesmal von den Advocaten oder dero Nachſchreibern 
legung der Regiftratur-&ebühr und den Adten wieder eingeant⸗ 
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2 MANDATE 00. >... 2 
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— Drdnung flc /daß ein / 
A Npwellation juftificiren ſolle / und mit den Leuterungen und D erun⸗ 
hingen es gleiche Beſch — ———— ung verſehen / es wůrden beſagte Appel⸗ 
= anten? Beutersund Ober⸗Leuteranten fo En 
Somerden Bir dach berichtet / Daß die Advocaten nur zum Verſchleiff der 
wider die —— dete Appellationes Keuter: und 
gen nicht alſobald bey dem erſten Termin in. materialibus juftifici. 
iren, fondern mehrern Theile dilation ſuchen / und Darüber zu in- 
ac Wann Wir aber d —————— 
rſtatten nicht gemeynet / ſondern über unfern publicirten Verord⸗ 
willen twollen/zumahl tveil eine getreue Landſchafft bey nechften 
mb Befchleinigung der Proceffe inftändig angehadten / Als ift unfer 
Sefchlich / daß hinfüro die Parteyen / Advocati und Procuratores , ſo ent⸗ 
felbft Proceſſe in mehr gemeldeten unſerm Appellation⸗Gerichte haben / o⸗ 
itendarinnen bedient ſeyn / ihre — tea ner Leuter⸗ 
— es ermin / in formalıbus& materia- 
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uRecht beftändiges Impedimentum anführen / und in 
ſch * en / uſtiũciren ımdprolegviren , und alſo zum Urtheil 
beſchlieſſen oder gewarten ſollen / daß eingewendete Apgellation/ 
Leuterung vor deſert und erloſchen erkant / das Part in die Ex· 
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Ypriiß Anne setardatiProceflüsvertheilet/und wider dergleichen defertion fein ferner re- 
ld, umfulpenfivum angenommen werde / wornach fich ein ieder zu achten / Und 
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er Sachen verfahren wer den folle. | 
WB Dttes Snaden/ Wir Johann Georg der Ander / Herkog zu 
Ducch Cleye und Berg/desheiligenRömifcyen Reiche Ertzmar⸗ 
atom Ehunfückt/ Landgraff in Thuͤringen / Marggraf zu Meiffen / 
„rroc nd ſitz Burggraffzu Magdeburg/ Graf zu der Mar 
err zu Aavenſtein / ꝛc. Fuͤgen Ken it iedermaͤnniglich / wes 
und Wuͤrden der ſey / zu wiſſen/ daß uns unterthaͤnigſt vorbracht 
Die unter denen Rechts⸗ Haͤndeln und Proͤceſſen / ſo in unſern Apveflari. 
ericht allhier a g gemachet und verführet werden / fich eine Zeithero 
Te oene föhtvere und wichtige Concurfus Creditorum in ziemblicher Anzapt 
Imdbon Terminzu Zerminendermaffengehäuffet und zugenommen / 
Be nn rear 
nn» allein vi nd hier m rechen und 
aungde he ———— / onbern es —— 
* —* EDEN. ! n gie oncurs&achen we end 
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ſchuldig ſeyn / ſelbige Cirationen —* wink 
rer, darauff von denen Advocaten mit dem Der I rn 
Montags nachReminifcereder Anfang gemadet) 0 
vorm Paln-Sontoge befihloffen: Termino Martini aber/acht 

| Geburt / und zwar den ned olgenden —— ai — und Me 
Galli geendiget/fo dannaber allobald die Ada f 1b Sl 


auch /unangefehen Die Geſetze nicht volffändigein 
chen/ oder in contumaciam darauf erfant vere, 
Nachdem Wir aud vernehmen/ daß inn 
11 ONE Advocaten inGeferen den Nahmen der Partey 
| bringenin fpecie gerichtet nicht zu exprimiren,fonde 
BER Di contra Eundem,Appellant contra Appellten, or Le 
MERAN auff ihr voriges Geſetz ſich zuberuffäpfie ch zum Öf 
I A N affein vermwirret/fondern auch di⸗ dp * — 










JJJ en Nachſuchens ziemlich verzi gert ) 
ER DIME wir auch dieſes abzu fh g / und iſt demnach ale 
tal Ar wollen die Advocatenhinfro in dergleichen ConcursSachen 
| ı ae ver Clienzen Vlabnen/ und deffen/roider welchen tet/n 
ug fen exprimiren, ‚und ſolches / bey Dermeydung zeb | ir 
la lich von — Lehen oder Gerichte-Secrerario ein nzubrin 
IR) — RR wen 
de ieran t unſer 
N 9 16, Januarii, Anno 1660 inf anſter Anun Vz 
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A mal Bas ' ——* 
en Dres Gnaden / Wir Shriftan Hereog zu 
— —— 
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en vor diefer Zeit unfere loͤbliche Vorfahren, dieChur.und? 
Sachfen/f . er ———— Vater / loͤblicher ein ch 
che nothwendige Ordnungen und Ars 























IB Anno 54. Und Anno zı. und 73. et 
eBergfiverge halben,damit Bott der Alimaͤcht ige unfere Pande ausinas 
Habet und gefegnet/vorfertigen/undin offnen Qrůck außgehenfaffen / da 
Hoann/nechitdemmilden Segen Gottes / ſolche Bergfivergein ihrem Ban 
alten/diebauenden Gewercken mi reihen Außbeuten erfreuet / und via ars 
Aemit hren Weib und Kinderlein erhalten worden, 
Dieveilwirdann nichts minder / als unfere loͤbliche Vorfahren gethan / ſol⸗ 
aeg zu befordern / und in dentelben — 
Biraberin angehender unſer Churfuͤrſtlichen Regierung befindendag allee 
ordnung und ungebührliche vortheilbafftig efücherauffden Bergkwer⸗ 
iD Inden Hlitte eingeriffen/ deme wir aber mitErnft/nac unferem vermöge, 
kaengetrachtet/dafielbe auch Hinfüro zutbun gemenmet/als haben wir ausdie, 
andern mrhr Urſachen / die bißhero geweſene Berge-Drdnung/ durch un 
ufonderliche verordente Berglrathe / Oberhaupt und Amptleute/erfchen 
Din lichen Articulen verbeffern / und erklaͤren / und mit Borbehalt dieſel⸗ 
mes Fünfftig mus und rathſam ſeyn wird / er heiſchender Nothdurfft nach⸗ 
ren und zu vormehren / in offeuen Druck/ damit ſich männiglich da⸗ 
und zu richten / und niemand mit Unsoiffenheit zu entſchuidigen ha⸗ 
TERN und publiciten laſſen / Wie folget: 
———— Der Erſte Articul. 
en Gewercke ſeiner Theil in Krieges-oder Friedens⸗ 
a; e 
Voucch Borbrechumg oder fonft/fih mögevorluftig machen / unddaß kei⸗ 
Hufeinem Bergteilenfoll verhoiffen werden / esfommen dann die Schul 
a; den vom Bergfivergenber. 
38 01 eglichen Sahren zurück inden gefbtoindenZei- 
#fenumd Leufften / viel Sewerckeñ abſcheuig und auffläßig gemacht / auch 
we Deileingezogen worde / damit num fortan ieder Gewerdk / des nicht Bes 
fragen’fon? feine Theil / ſo viel ficher und getroͤſter vormittelft Börtlicher 
ebung/baucn und. erhalten mö el fo haben öuie POLDeegnddiglich beroogen, 
ff ufe Ber en/ Die nachfolgende Srebet und gnadung ges 
nNemlicher numfernganden eBergtwerge und Theil/mit anhaͤngi⸗ 
utunaund Auebeut die ſeyn erkaufft / erbauet oder ererbet/iederzeit i m Krie⸗ 
3 * * CR \ L; al ge 
ca 3 pi PR m ’ | 
, his uf — 
F Sohn ıcı Gr 35 ; ⸗ 
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—— oem) Bachs aber u tree ur 
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Mo damitun e Berafivergegei 
— moge Soor J Yen 
ſo einen neuen unvorſchrottenen Ga urfft / um 

der Silber /nchmlich eine Mare oder miehr hä 


19% 
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va 


Marck hält / zehen Bülden/ und unter der f ben g deren 


/ aus unſerem gehenbeniebes Dre lie bent 
Deßgleihen wollen wir dem jenigen une 
drmfelben einen —— — iberfähret 
Marc Silbers oder mehr bielte,stwangig ren / 00 
Guͤlden / und dann was ei Mard/ lichem 
aus unfermZehenden Bam eulerssne folf eier 
Ge —J onnen / dafın darge 
ee ir pelchee Ats Be 
geſchwornen Waradin fo —— ach 
mit obbeſchriebener a sie a 9 
Auff daß auch die Bergfleute defto mehr. un | 
reitzt / So wollen wir von ıedem/in neuen Gebirgen/ van 
Poor io unvorfchrortenem Sange/den jenigen 
lden reichen Bee * Berg f 
Geſchwornen folden Bang befichtigen/und dafiebe 
Bang neu und unvorfchroften ——— — 
nen an unfern Zehendner ein o em? 


gefolget werden 
eArticket 
Was vor bumptleute aufn er 

felbigen oßne ſonderliche Laub von Bergetverge 

ne Gemeinem Bergfi = f 
anden,u eft achalı 
pffet und geſtrafft eo Nein * n 
werge gebrauichende / oebuͤhrlicher Schug, —— Bere) 
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Art) Haben wir auff unferen Berglwergen inunfern Banden etliche vorftändige _ 
a en — afr.äche —— I * — nachb Ju 2 An a 
Ed eg befuchen follen/deßgleichen einen Ober haiptmann / 
Fürfenchun mp berg * w — ———— 
m; d derfelbe und Groͤſſe dee vergs / € 
v Xufth * Begenfhreiber. kſch 
ei — —— —— 
zericht und * 
——— 
J6 Darren rule — vormebc uns lim h | 
| danptleute/Dberber tnishe fin 1a 99 kb 3 page or⸗ 
Flur elib/ auıgunfer onen befoblenen Xmbre /und ie andern Amptleute/ ohne der 
verholfen mem  Satupk ate/ Ob Bi aaa rs ar ni auch al ⸗ 
heimeifter und Steiger ; ohne Vorwiſſen des Bergtmeiflers / nicht von 
bergen reifen / noch Ih vorwenden / wie ihnen dann auch ohne merckliche 
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ercht ſol erlaubet werden. | 
a Der Dierdee Artickel. 

ode Hauptleute / Oberberglkmeiſters und Bergk⸗ 
J uvergt · Verwalters Ambte. 
ber-und Bergk⸗ Hauptmann / auch — 
md Bergkwergsvorwalter / ſollen an unſer Statt fleißig auffſe 
ede Gerechtigkeit / und dieſe imſere Ordnung unverbruͤchlich gehal⸗ 
ug / Untreu und Unrecht abgewandt / und wo es befunden / mit Ernſt 
meines Berglwergs / und aller der jenigen/fofich des gebrauchen / Nutz 
nen gefördert werde, und ſollen mit allen andern obgemelten Amptleu⸗ 
rordenten/ Desgleichen mit allen Amptsverwandten / und iederman 
vergegebörend/ von urferttvegen zu fchaffen/ zugebieten md zu Hor- 
denn aud) biß zu unferer Beränderung von iederman oben vormel- 
Infere Beion vollfommener Beborfam / bey Bormeidungunfer 


_ Der Fünfte Artickel. h 
den Bergfamptleuten vor Bergtheil zu bauen 
nNachgelaſſen oder verboten. 
die nechſt aus gegangene Bergl⸗Ordnung ver⸗ 
Br BaB unfere Bergkamptleute in ihren Bergkrefieren / und befohlenen 
Srökten feine Zechen muthen / noch feine gantze oder halbe Schichten bau, 
ne allein eintzele Kůckus / von denGewercken oder andern erfauffen, 
veiſe anfich bringen mögen/ damit es aber nicht darvor gehal⸗ 
a ir ihnenden Segen Bottes/gleid andern zugetvarten/nichfgnd» 
3 ginn M/UUnd fie durch folch Verbot felbft verdächtigmmachen/fondern vielmehs 
2 vergleufe Durch ihr Erempeldefto ftatlicher zu bauen angereitset toer, 
vollen wir daß nun hinfort um ere Bergtamptleute gantze oder hal, 
/ober einzele Kuckus bauen / und ſoiche von den Gewercten fauffeny 
nten redlicher wei —— mögen doch daßein ieder bey feinen 
* ich in feine echen oder Stölleneinmenge/ foftreitig feyn / da 
zunerten/da fie Theilbaben/Zand fürfalten wuͤr de⸗ offen dieelbendfmpe 
* —* rten oder Gewercken beſchweren ) bey feiner Handelun 
J 
Perordnungni deigennuͤtzig / vorthe 
Er befunde Der (Olsmit Ernftgeftraffrforeden. di bafrtig/ober 
* Der 

















a 
. 


# 































SALE 

Sol Mac tach und &e we rt 

; Bergtiverg zu verleihen — jung des 

he AR dr 

* a a > 

Doch foller'poneinem an deli 
—E — F— 


end 


etiget wuͤrde / ſoll darnach foieder in 
** * — auch — 
ung keine oder Nachlaſſung 
we Pen Siier Da 
— befinden/daß der Lehentr gerne 
aus a ngetoitter / Wajfer oder.andern b 


fönnen/fo mögen hme alsdann die maffen —— | 
gegeben werden. Da auch 


Grüßen gemuthet/umd belehent würde, Dei entD 

— —— und | 1 des Drt 10 
Wei auch zuträgt / das und DIN 

— ben ———— u di —* 


uch hinderfe ——— Ste am 


m oldhe * 
lang Ohne einige Nach 


Sen: Serechfigfe ; t /fotod ( = 


————— Dann allerien 
demſelben aber p en am 


al 
Amel intiege hätte/ odernodh fünf 
—— er alle Charta auff de 


(big —— micht 
Halten iyerggg Se ng ma a ı 
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Npfleger .. 
a ae — von de 
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—* Pr Artikel. 
on mdgrannde Ste 


gehalten / auch. Bergk⸗ 


ee dere alter Zechen 
Ba Rue bed Pr hp echen in Er⸗ 


en ler Sage un chivorne au 
— oſchen Tag Feyer ware Ban) j 
im von ölfen — * und daruͤber / ſo 
einander —* 

srleihung Al keiben fen betätigt, 

lehrs alles ordentlicher Kbrfe — 
* —* —— und vor —— 

n re rn We / Dber weh on und Ber 

alters Yfolenan al ————— wo ferne ſie nicht anderer G 
afivergs halben vorhindert / gegen — ae 
K Genuͤg —— Deßgleichen ſol der Bergkmeifler einem ee 
| ba min Seien aufferlegen / daß er feine Fundgruben und 
—— on dieſelbe Haben und ſtrecken roll) und 


— —— uffrafen bat/und 
e erg uſtraffen hat / un 
* die Buſſen berechnen IA 

















pi * 
9 
Q 


















R le uns auch um hjer Gericht zum Bergkwerg 
vor / an daß unfer —— meiſter alle Sachen von unſert wegen 
an Terre ben fol/ was vormals nach Herfommen/und 
gfrechterandereBergfmeifter zuftraffen Macht gehabt / doch 

fter ſolche Buffen und Straffen/ mit Rarb und Willen unfer 
| bel — ae und Berglwergsvorwalters / Entricht nehmen/ 


R7 } 

Bi — itratite egeben/die dem Bergkmeiſter zuſtraf⸗ 
en bermeldet/ zuftehen/und ob dieThat gleich an den Enden — da 
Dergtmeifter von unſertwegen die Gerichte umd der Angrieff gebuͤhret / 
die Berihtshaltericder unfer Bergkftadt ‚umb mehr Friedes und 

ne willen’ Macht haben andenfelben Enden/ Freveler oder übelthäter 
en) STR REEL aber diefelben Sachen follen 
—— ccgcmcſter/ wie vorberuͤhrt / denſelben Abtrag 


J Der Zehende Artickel. 
Von der Zehendner Ampt. 


Ian Kber unfer Zehendner follalles Silber / ſo in unſeren 
np enen Zehendengehörig/ treulich einfordern/ und in Beyſehn des 

aber Fand Brandfilber mit Fleiß tvägen/und ordentlichen Bor» 

* Ran nal und alfo auffſehen / daß uns an unferer Gebuͤhr / und den 

dr — en werde / und von demſelben feinem Einnehmen/ 

— Bere nung halten. Er ſol aber fein Blickſilber treiben laflen / ⸗ 

— der Zechen, davon man treiben will zuvorn ei⸗ 

— Dar * aus des Huͤttenſchreibers Handſchrifft an⸗ 

—— ngefchrieben. 
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haben/ un —— | 
== Mc oder iemandes anders 


Bi — 5 


wann und zu welcher Zeit 
finden Ye has ei; —— 
a EDEN WW RI 
ordenen umd — er: 
lis / von aller unabgefordert und hint 
nif den Berge | 
worten foll, * ib 
ätte&ericl. 
Sonder rg /ut nG 


= Gegenfeßreißerjollen ſollen nıemandes The 


dann 
mach * gegenwärtig / — —— rei 














FOREN pn Bergkſchr. HuͤttenVerwalt. Huͤttent. und Waradeins Amte 379: 
Re olen / die Gegenſchreiber mie Fleiß in acht haben / daß nicht mehr Gewercken 
u. en — von ſolcher und einer ieden 

keetichafft inne mehr nicht dann ein Grofchen/ und joll vom abfhreiben eins 
ehr Ruckus cin halben Brofchenzun Gebühr: aereicht und gegeben werden / 
endie Begenfcweiber Die Retardat Kuckus umbfonft ein/umd den vorzubus 
ufepreiben ſchuldig ſeyn. ———— 


er 


Waäercke 
4 ar 


0 Der Dreppeßende ride, 


ET 
gffchreiber Ampt / was fie für Buͤcher Balten/ 
efiedie Zubuusbrieffe vorfersigen/und das Quatember Geld eine» 
neaehmien / oder berechnen follen. "lan 
— | ET 
0) Se Bergkfchreiber follen auff allen Seybetagen neben 
Anht uni Ben Dergemeiften und Geſchwornen gegenwaͤrtig ſeyn / und follenalke 
na wie die auff die Zeit vorlichen und beftctigt werden noch An⸗ 
Mubtzettel/diemian für allen dingen aufflegen foß/ eigentlich einſchrei⸗ 
Muhtung gefchehen/ auf was Gengen oder Klüfften/ und auff wel, 
me wie und mit welchem Unter ſcheid vorlichen.ift/ des auch dem 
8 eingezeichnet wird / Verzeichnuͤs geben/und follen zu neuen fon» 
Derbögleichen zu den alten Zechen auch fonderlihe Bücher halten. o 
Sn Aurmehmung der alten Zechen / ſollen die Bergkfchreiber eigentlich neben 
nn Proben berübrt/zeichnen, Durch welchen Geſchwornen Die Zeche frey ber 
ER | | 
Sie follen aud) tiber ale Friſtung und Steuer / über ale Schiede und Vor⸗ 
/übe alevormefien Sachlanıng und anders’ auch über alle Retardata/ zur 
en eirticheln ein fonderfich Buch/zu denſelben Bůchern ein verſchloſſen Kaſten 
ee Daden/ md darein allemahl die Bücher / fo man dero zum einfchreiben 
raucht, vorfchlieffen/ und wobl vertwahren/ was auch der obbeftimbten - 
BE Base: — beyweſen par ar once und der Ge⸗ 
N er nicht ei i u äͤffti 4 
—— un side ingefchrieben wird / fol für unkraͤfftig ge 
| 610 auchder Bergkichreiber in ftreitigen und irrigen Sachen/ die Bergb 
dem Ka Eon vorwiſſen des Bergemeifters niemand Iefen laffen/ noch abfehrifften 
| At pe bey vormeidung ernfter Straf. 
—— 
I ae Dt eichen genieß haben / do evonein 
{t * er uber ein ofen nen. B \ , Y ö 
Ihr ‚de ” ccglſchreiber fol auch das Dvatember Geld / ſo ieder Vorſteher 
man 4 weiſter/ Unterhaltung der Geſchwornen / und ander — 
| € auge —— Zechen / * an einen hal 
ey Pfenning zugeben fchuldig/ einneh⸗ 
geden/ und berechnen. Der Bergffehreiber aber zu Srenbern (0 Fr 
urleder ed) auff welcher anfdmit gehalten / zwene Groſchen nehmen/ 
sien © onnabent hernach die Lehenſchafft / ihre Receß und Qvatember 
7 a ge legen laſſen / damit die Recesfchreiber dem Zehendner die Recef rich» 
J Pr) 0, YundunszurechterZeit zugeſchickt werden moͤgen / bey obgeſatzter Peen. 
tgeine feſte fonderliche Lade / in der Zehendner®emach darzů ver; 
A perden/zusvelcher drey Schlüffel gehören follen,dero einen der auptman / 
ee der Zehendner / den dritten der Bergffchreiber haben/und oͤll darinnen 
DE umd die Regiſter allezeit verſchloſſen befunden werden. 
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— Huͤttenreuter Pad Hthen / die Hlen f 
ren eichen / den bauenden ans yo 
tunen Hölen verlohnen/ nicht fpaden ur 


Ken efleiffigauffidie Betwichtein Hütten 
———— — nad ine die@ ichte me 


h Belbabe/alfoBaßikhru ung: 
—————————— di big ich 
auch alle Dvartal in beyſeyn des Hauptmang/ Dt 


andern ee und dadaran Dia - 


erſtattet wer | 
Der Sunffzepnde Neck, gr 
Bon der Waradin —— Du ann — ul 

n au 
Sei follen allejie6 vorfiendge Probier 


ren KoBerbergfnscifferund Berg — 2 


Eydespflicht darzu verbunden werden einemie 
Hi, fleiflig und rechtprobiren / über die auch 
** Ertz probiren ſol. —— mn 

manzufchmelgendarein —— 

biren laſſen. ee m Proben na 
tompt / das follen fie auffe fetsfig —— 
das ſollen fie den HauprienenD 
Bergereifteriedesorts/in ee | 
von einer Goldproben einen halben Sie vondner&i 2 
nen halben Brofchen/von einer ein OrODRETT 
proben fünff Brofchen nehmen, 


a > 
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a Stbherbt. Marchſch. Ambt / von Geſchwornen und Geding 


en. 
Payxſncguan Der Sechʒehende Artickel. * 
DR ee Blickſilber in Ze antworten | m 

u —— gan Silberbrennen ſeyn Pen wagen/ un beyden 
— * Sllberbrenner follen die Silber mit Fleiß und alio 
a enn/daß ung undden Gewercken daran fein Nachthail ei 1ge/ auch. ing 
halten / oo — Blick / das Silber rein zuſammen halten / und die Stillen und 
nErg/ das rm lagen abſpringen / mit Brennen / und follen ohne ſonder⸗ 
— Irfacpnicht 6 ip —— ”: | 
dr viel Klagendes Silberbrennens halben befinden / daß die 




























ANDWEN TI ; 
hemeifter ihre Blick in Zehenden felbft nicht antworten / waͤgen laſſen un 
mSilberbrenmen nicht ſeyn / ſo wollen wir / wie dann in nachfolgenden oo, 
flauch begriffen’daß hinfort die Schichtmeifter/ auch andere/ fo Silber mas 
Are Bewerten und ihre eigene Silber / — 
ey und mit den —— und Abtreiber / wie viel ieder Blick 
Begenvegiefter halten ſollen. Folgende ſollen ſie beruͤhrte Blickſilber 
en antworten und waͤgen laſſen / auch bey dem Silberbrennen ſelbſt 
den/biß ein ieder Blick abgebrant/und alsdann ſolche gebrandte Sil⸗ 
chſeyn wiederumb waͤgen laſſen / und in Zehenden antworten / das 
ges Nachtheilsnicht zu beklagen / welcher Schichtmeiſter aber deme 
mid wird / den fol der Zehendner und Silberbrenner dem Bergkmei 
kaatig machen/ihnederhalbenin gebührliche Straff zunehmen, 


ie ir. ; Der Siebenzehende Artickel. 
7 Bon des Marckfeheiders Ampt / und feiner 
“. RE Gebühr 


SIllfichauffunferenBergkivergen niemandes March 
edensunterftehen/ er fen dann von unfern Hauptleuten / Oberberglkmei⸗ 
Derafivergsportwalter und Bergfmeifter zu gelaflen / die auch feinen zůlaſſen 
ul er en dann tuͤchtig / und feiner Kunſt fertig befunden/ darzu fie auchihreges 
ae Dlichtrhunfollen. Diefelben Mardfcheider follen fich einem iedern zu 
ner Morhdurfft gebrauchen laffen/doch fichfeines gemeinen Zuges/ wehrzuges / 
eerlohrnen Zuges / ohne en und Willen obbemeldter unfer Amptleute 
enindenfelbenzügen,fo fie die thun / ſollen fie die Leute mit unpfleglichem 
berſcen / wo aber iemandes deßhalben beſchweret wuͤrde / dasfon bey 
eh ter Amptleute Meſſigung ſtehen. Und ſollen die Marckſcheider hin⸗ 
Den Borftchern der Zechen oder Stöllen/ an den Oerten ſie zu Marckſcheiden 
Ber /und hr Gebuͤhr nehmen, was fie ziehen / ſchrifftlich vor zeichent geben / 
g ſincken / und in Waſſer taͤuffe man anſitzen / und außlaͤngen ſoti. 
„Bann alsdan a —— Angeben nicht zu treffen wuͤrde/ fol] ders 
eegebohrlich geſtrafft werden. 
7er dichzehende Artickel. 


Bon den Geſchwornen / wie fie einfahren / Nutz fördern, 
NN 1 ws | W h f f rde 

—* * Schaden — fiap im Anſchnitt — 

“ib FHus 0 en. 


N ne, zu, 
Ic worne follen alle vierschen Tage eine ie 
u BaemES befehen und ei oh ne eeliche 
Fabiolten nad) höchften Vermögen fich fleifigen/ mit ihrer Antoeifung —— 
qu wi / daß unfer Drdnung feinglie) gehalten, UNS den Geyyer we 
und 
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oe rt 28 folk 
auffbie? IE 


bes Dorbingens gewefen/(ofolnac zent edeyjeiben 

get werden/ und ches den Seien gu 
Es fol auchdasübermäjlige ut geld / u 

Gewercken und Zechen von den nd Geſchn 

Bee 
tleutea /un —— 

* An den Ged —— eben, on Ei r 

nen Theil oder Beni baben/bey rer DO 

Heuer oder Mrbeiter von feinem Sedingeanty weiche 

£ehrenfondern aus Bormeffenheit ohne Lrfach be 

der die follen von unfern Amptleuten nicht alleinge 

derer Arbeit auff Feine ax gefördert werden, 


er — 
Deco joe ba en 


SI Gefötworne folfen auch Bien Sat 
ſcyn / ſich zu allen Bergkſachen williglich geb N 
fehlichs Halten, fo [ol der Bergkmeifter mit ihnenzu 
enmahldie Kefieren der Sebträe/di ein ieder fü 

ealle der Sch birgedurchausfündig und 


—— 
Folgen Fe 


as mir deg 
—E— ei —2 


und auıgyu 
verſamlet / redliche und 





von Eydender Bergk Beambten. 685 


ingdavon thun / Meines gnaͤdigſten Herrn Ordnung feftiglich handhaben / Di 
au ten N felbft balten/und u rise — — — 
tn een Nus oder Genietz / denn der mir von meinem gnaͤdigſten Herenzugelaflen 
———— Ha wider diß ales fein ug / Gabe, Gunft/ 
“eundihaffe od eindfi a ar olches alles nach meis 
ti, often Drumnögen halten/treulich und ungefährlich alsımir St bet und 
ass ra N “ul j * 
ebft au 















DDer Bergkmeiſter kdd. —* 
"SON. fehtwere/daß ich meinem gnadigften deren dem Shurfürften 
suSad — und geivertigfenn/das neiſter Ampt treu⸗ 

unse here Shi ih umd fleißig vorweſen / ſeiner Churfürftl. Gn. Berechtigfeit handhaben / 
X Beiverten und gemeines Bergkwergs Nitz fördern / iederman / was ſich von 
nd Billigfeit eigend / geſtatten und vorhelffen / meines gnaͤdigſten Herrn 

Hung allnthalben handhaben / und ſelber / was mir darinnen auffgelegt iſt / 

bringen/alles nach meinem beften Verſtaͤndniß und Vermogen / will auch in 
nes andern Genieß / dann der mir von meinem gnädigften Herrn zuge 
Eigebrauchen / und mich wider diß alles/ feinen Nug noch Babı Bunft/ 
oder Feindſchafft bewegen laffen / alsmir Gott helff / und fein heili⸗ 


Er Der Hütten Verwalter Eyd. 


EN fchwere/ daß ich will meinem gnädiaften Herrn / dem Chur⸗ 

Suflein ft —* —* zu Sacfen/sc.gefreu und gewertig ſeynſeiner Churfuͤrſtlichen Gm, 
nd gemeines Bergtwer De 

Denden/ meinem Ampt treulic) und fleißig vorſtehen und nach meinem beften 
aoandnißdahintrachten/daß Seiner Chutfürftl. Gn und der Gewercken Ge⸗ 
heit 1 Schmelgen und fonften/ in und aufferhalb den Hüften / fo weit ſich 
ſ erſtreckt / nicht verkuͤrtzt ondern aller Berrugumd unrechter Vor 
gemieden/ und uͤber Seiner Churfuͤrſtl Gn. Bergk-Hütten-und andern 
kungen fe ee inmaflen ſolches zut hun / ich mich hiermit 
Berpflichte/sv ich auch bemelte Ordnungen uͤbergangen befinde / will ich ſol⸗ 
Be arenund anfagen/mich feines andern Genieſſes oder Nutzes / dann mir/ 


memineBeitallung zugelaflen/und verordnet ift/gewarten/niemand por; 























38, 


41 
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hy schrott) f nat — ondern mein Ampt recht führen / und ſolches ohne 
rn euer Derfön/gegenden Armen gleich als gegen Dem Reichen gebrauchen / 
RT Hanf keinen Nutz / Gabe / Gunſt / Freundfchafft oder Feindſchafft / oder 
N D8/ ie das Nahmen haben mag’ zu Unrecht beivegen laffen / fondern 
WBo An was allhier gemeldet / und mir ſonſt gebuͤhret / nach meinem hoͤchſten 


Mögen gnug thun/Als mir GOtt heiffe und fein Heiliges Wort, 
Der Geſchwornen Ampf. 


TEN. fchwere/ das ich will meinem Gnadigſten Herrn dem Chur⸗ 

I g rfien Sachen /2c. getreu und gavertigfeyn/ Seiner Churfürftlichen Sn, 
fahren, a op gen —— es foͤrderen / Schaden treulich und fleißig 
it —D naͤdigſten Herrn Ordnung feſtiglich handhaben 
una a egangen befinde / warnen und anfagen / die auch unverbrüichlich ſei⸗ 
"Bas AlkS nad) meinemhöchften Bermögen/indem allenfeines Nutzes oder 
nz ander. mir von meinem Gnädigflen Heren / und infeiner Churfürft- 
— * een —— — era Ninz 
Eee er Feindſchafft nicht bewegen laflen / als mi 
— Fund ——— — — 
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77 1 De . i + ‘ . 
; - Chat nher Erindir 
Runſt / Freundſchafft oder Feind 
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BBOER 2 Singh 


x Snädigften Ser 


u Sachſen / ꝛc getreu und gewertig fenn/ Seiner @burfil 
* gemeines Bergftuerges beftestreulich und af 
warnen und abwenden/meinem BergefehreiberAmpetrenlicht 
gnädigften Herrn Ordnung feftiglich halten / wo Ich dieliberga 
nien und anſagen / iederman / was mir aus Krafft meins Amp 
darinnen keines andern Nutzes oder Genieß / mirgeort 
mich darwider keiner ley Nutz / Gabe / Gunſt / Freumdfahafft od 
a reinem hochſten 
trenlich und ungefährlich / als mir GOtt helffe/undfeinpeiligee® 
Der chuchmeifierepd. 
ur 
fürftenzu Sachfen / 2c. getreu und gerwärtig fenn/ Sem 
Gnade, und gemeines Ber gtwergo beftes treulich Förde 
nen und abivenden/und meinem Ampt/fo mir beponleniftun 
Geltwercken treulich vorſtehen / alles / damit ich ihren Nu NNEHKG 
er zeigen mag / auffs ho —— Thun oder B 
Gewercken zu Schadenoder Nachtheil reichen mag / mia) 
Gnädigften Heren Ordnung unvorbrüchlich halten 
de/warnen und anfagen/feines Genies oder Nuzes dann] 
digften Herrn Ordnung zugelaffen ift / in Densallangeid: 
alles / fein Nutz / Babe/ Gray Freundſchafft oder ‚Sein 
Sondern will ſolches alles/ nad) meinem höchften Verm 
lich und ungefehrlich / Als mir GOtt heiff / und fen pelgee ®= 


vi. 
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—— — —— — — nr igfin 
6ESchwere / daß i nem Gnaͤdigſt 
gdctuſe⸗ menden, genen undge feynSeinet 
nd meinem Ohm mir — 
enden/umd efohlen ift/ı erli 
Areulich Br damit ich ihren Nutz mit recht ſteigern und erzei⸗ 
gauffe Höchfte fleiſſigen / keinerley thun oder vorhengen das meinen Gewer⸗ 


en oder nachtheil gereichen mag/mich allenthalben meines o naͤdigſten 
ung unvorbrüch * 









dich halten/ wo ichdie übergangen befinde/ warnen 
ines genieß oder nutzes / dann fo mir in meines Onddigften Herrn 
aſſen iſt in dem allen gewarten/mich wie der diß alles / kein nu / Ga⸗ 
ou oder Feindfchafft bewegen laflen/ fondern will ſolches al⸗ 
m Bad)meine en Bermögen halten/ alles treulich und gefehrlich/ als mir 
—* rind je helliges Bor. | 
ın Bun .. bil’ { i 


Be De üntanenereye. —— 
were / das ich wil meinem Gnaͤdigſten Herrn dem Shut: 
ſen / tc. getrei uñ gewertig ſeyn / Seiner Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 
Dgemeines Berafivergsnug und beſtes fördern/ Schaden warnen 
1 meinem Ampt treulich und fleiffig vorfteheny und auffſehen / das 
idd cken Gerechtigkeit mit ſchmeltzen ru 
zum wohlgeſchmeltzet / aller Betru und unrechter vortheil gemieden / mei⸗ 

Badge Herrn Ordenung allenthalben feſtiglich gehandhabt werde / die 

Bu EDER halfen/und wo ich die uͤbergangen befinde / warnen und anſagen / feines 

Ken genieß oder nutzes / dann mir zugelaffen und verordnet iſt / gewarken / mich 

freiheit Fi alles/und fonderlichzu fchmelerung meines®nädigftenHerenZehenden 

m Gdgin ERBDR/ und den Gewercken j% unbilichem vortheil/ vor Affterfilber/ wieder mein 

tg on Ei Amehr dann ich an Afftern in Augenfchetn befinde/erfennen und an» 

ir un N ch auch kein NRutz / Gabe / Gunſt / Freund chafft oder Feindfchafft bewwegen 

rahmen wvil dem allem / nach meinem höchften Vormoͤgen gnugthun/kreus 
dungefeh lich / als mir GOtt helff / und ſein heiliges Wort. | 


A — 

Der Huͤttenſchreiber Eyd. 
* gvere / daß ich will meinem Gnaͤdigſten Herrn dem Chur⸗ 
—D zuSac ſen ec. getreu und gewertig ſeyn / Seiner Churfuͤrſtlichen Gn. 
mp gemeines Bergkwergs nuß heſtes for deren Schaden warnen und abs 
meinem Ampt treulich und fleiſſig vorftehen/ und auffſehen / das Fuͤrſtli⸗ 
mahnt nd der Setwercken Gerechtigkeit mit ſchmeltzen nicht verkuͤrtzt / treulich / nuͤtz⸗ 
inne UND FVoh hmelget/aller Betrug und unrechter vortheil gemeden werde / mei⸗ 
digen Herrn Ordnung feſtiglich handhaben / auch ſelber halten, und vo 
übergangen befinde / warnen und anſagen / keines andern genleß oder Nutzes / 
Agelaſſen und verordnet iſt / gewarten / mich wider dis alles Fein nuß/ 
u Freundſchafft oder Feindſchafft bewegen laffen/fondern wil dem al; 
aan hoͤchſten Bormögen gnug thun / treulich und ungefehtlich/ als 

helffe, und fein heiliges Wort. 


Br. der — Eyd. 
TEHN, Schwere / daß ich will meinem gnaͤdigſten Herrn / d 

€ Er fi en zu Sachfen/ ꝛc. getreu und gewertig ſeyn / de —34 
lichen Gnaden/ und derfelben Bergfiverge Nutz und beftes ſchaffen / umd 
Ken Schaden warnen und vorkommen / auch in meinem Ampt treulich 
und 
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abtreberepd. I 


ſchwere / rn nem Gnaͤdigſten Her 
PR RR ꝛe getre Aumd getverrigfenn / ade ‚x 
naden/und gemeines Be erg Beſte En /Im® 
Dienft mit ibtreiben treulichundfie a ehuun zu Meht 
henden / und zu der Gewerck — anne ft beiten Sie 
rinnen gar fein Gefahr —* — 
hengen / meines gn — 
eingebunden iſt / feſtiglich ——— Nupesot 
Ben und geordnetift/in dem allen getvarten/ m 
reundſchafft oder —— — —————— 


nach mei 
— engen 7— — 
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HN. fehwere/dag ich willmeinem G 


Ren zu Sadyfen/xc. getranumd getvärtigfenn/E 
den/und gemeines Bergfiver [ 
Menden/und meer Dienft fo 


fo nntrbefoblenit 
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rn, Hnder Bergebeani. Beſold / Zwitter Kit und Eſenflun Zech. M. 897 
Eh n  khennoch gebrauchen ſondern mich gegen Armen und Reichen gleichmaͤßigu 














Ni a Yalı uch halten / we Kreta 1 
ante kmbegehrt/den nuil ich am rften fördern/ fein enieß oder Nutz / dann ſo mir 
—— dem allen gefvarten/auc) peber Suunfb/Befehenet"Kraumpre | 
h eindfehafft anfehen / Ondeen midban Deine "va6 mir eplkher aus Mund 
—— Ben | —— aͤntzlichen genuͤgen laſſen / und alles andere 
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Muckſhdak Amdeinumo rt nemauf ht Abi, bührer und zuftchet / reu⸗ 
mil W 1 Tas öyatem Got eiFundfen ges Wort. ! 
eu „Der Cinundzwangigfte did, — 
Der Bergk⸗Amptleute Befoldung halben, 


Slollen auch unfere Hauptleute / Ober-Bergfmeifter / 
en 9177 6” i 
Serglwergsvorwalter / darauff fonderliche gute Achtung haben/daßdie 
) bbemelten Amptleute / als Bergemeifter/ Austheiler, Gegen Bergkund 
ber / Silberbrenner / Waradin/ Margfcheider/undandere/ ein ieder 

Geblihr / wie die bißhero auff iederm unferm Beratwerge tm Ger 

urch — herbracht / begnuͤgig ſeyn / und niemands daruͤber 

*5— ei | 


Der Zwey und zwantzigſte Artickel. 
= Bon Zwitter/Kies und Eifenfleg/und derer 
+ 





er f} 


ie fine, Dr 


— Gerechtigkeit, 
each auff unfern Süberbergkivergen / eglich Zwit⸗ 
uhr “Ries umd Eſſenfletz erbauet und vorlichen find/und aber im vorgehenden 
den %r celgeſetzt / daß die Bergkmeiſter nicht anders / dann auff Kluͤfften 
Sangen verleihen follen / fo ordenen und wollen wir / daß keiner mit feinem 
Bode Ehenfletz / auff den Sübergängen/einige Vierung noch Gerechtig⸗ 
A clangenoder befommen ſoll. Ann 
ge fiche aber zu/ dag fie durch ihr Bebzude/Klüffteoder Gaͤnge uͤberfuͤh⸗ 
onder Dergtmeifter iedes Orts ihnendiefelbigen Gaͤnge / gleich andern vorleis 
rahereh zum efollen ihre Berechtigfeitdamit zu erlangen haben. 
0 1 A Cr > . } g j 
DSer Drey und zwantzigſte Artickel. 
man alte Zechen muthen / dieſelben frey erkennen / den 
den Anſchlag halten / und ſich im bauen erzeigen / auch mit 
Mn den Halten und Felſen vorhalten ſoll. 
emand alte Zechen für unfere Freyhes muthen/ 
in der Muthung nach Gelegenheit / mit zivenen oder einem Ge⸗ 
neuen beiveifen / daßdiefelbigen Zehen ohne des Bergfmeifters Zulaffung/ 
rende Schichten nicht baubafftig gehaltenfen / und fol alsdann mit 
rein und Beftätigung/sie auffneuen Bengen/gehalten werden/doch fol 
DR — * arte die alten Gewercken / fo derhalben Beſchwerung haͤtten / hoͤren / 
Bergtrecht gebührliheWeifungthun / wuͤr den aber die Ge⸗ 
en? rbeiter Diedritte Schicht finden /fo follen fie ihn gefänglich einzie- 
u lFagen/ aus was Urfachener die vorigen zwo Schichten nicht gearbei» 
uff fDes Anleitung er allererft diedritte Schicht zu der Arbeit kommen / 
ggbefunden / ſoil derfelbigAngeber mit Ernft geftrafft werden. 
N ne ein ietzlicher Auffnebmer alter Zechen/ von ftund an nach den 
—J flichen Anſchlagen / welche Zeche er auffgenom̃en / das Anfchlagen 
. Menſtehen laffen / und welche alte porzubufte Gewercken ihre T * 
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Wie es Ehen. 
Schichtmeiſter und De 
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—— einieder Zeheund Lehen foind 
es Dbart Gulden 


bartal uns abſchlaͤgie 
zen Alter bleiben, de fie aber dag vierdte De ar 
— unvorreceſt bleiben / dieſelbig ſoll u 
muthet / vormuͤge der Bergk ——— 


Der Fuͤnf undʒ 
Von gemiethen Zechen/ 


E&,Sfoll auch der Ber gem ei f non * 


in ef 
em Ber er unwiſſent 
Dictherdarumb geftrafft werd uw 


— zwanhig 
Von uberſahicu de Kltfften Gänge/i ki 
hen / und wie es mit  enfelben auffget gu | 
Maſſen fol seem 
ante in ihren Ma 
andern Gebduden/Bänge oder KÜÜfft | 
8* ee | 
Ges den Beiwercten oder ihren Ba die ſieub 
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* * auchdas Bergebuch in Xeticteln / darinnen «seiner bed 
oo a iſt / damit fich ——— ſel⸗ 
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Der Acht und zwantzigſte Artickel. 
Pig ich e Gebäude tollen durch den Bergfimeifteran- 
eu erden — aber abge⸗ 


| — oft fleißig neben den Geſchwohrn 
Fu aß in ef m ben @kfioßenen 

befindet, /ſoll er abſchaffen / und nügliche Gebäude —— 
Au Solgeund Gehorſam geleiftet werden. 
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Der Neun und zwantzigſte Artickel. 
* sn im uberſchiagen oder 


— Vormeſſen / und ob ſich nicht volle Maſſen be⸗ 
—— F Bi: geben/vorhaltenfoll. 
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y 
Dem Zeche e ihren Schacht beieget / Kübel und Seyl 
Fi Jun ddie Geiversten amBergemeifter begehren/ihre Maſſen * 
m/da Haie | nich fe By und mo fib im Uberſchlagen nicht volle affen 
} | ft ein Wehr nicht erſtrecket / ſoll der — 
mr — 7 > den Zechenzugleich austheilen / wo a ein Wehr odex das 
* — —— rleihen. 
u chtmeifter oder Lehentraͤger viergehen Tagen zuvorn / 
Ze fFdem Kirchhoff oder fonft öffentlich ausruf⸗ 
1/ Damit fich al ch darnach zu richten / und fol das Vermeſſen alle» 
a — ben auch wo am Tage Kübel und Seil € ingeivorffen/ 
unnbaums angehalten/ und die Fundgrub halb nauff und 


neffen werden, 
—* Mies indie Schnur zugreiffen / bey Straff wie die Bergk⸗ 
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Beragfmeifter zu feinem — u, 
— Sh tmeiftere der Gteigeit 

warloſung / etwas veruntrauet / und bar worde 

—— DINGE peinlich geſtrafft / und ven Jorſteh 


Der Zwey und Dreifigie dr r 
Bon Friſtung auff Silber’ Zwuter/K und 
wie lang diefe Beige / m * BO 
die nicht ſo ee ne 
ae Das gkmeiſter fo ee u) 0 
nothdürfftige und wichtige Urfachen/Zriftung 
men Ufachen) iin Zehen ty - u mal Friſt geben 
——— —2*2 
ig zu halten. u 
amit aber hierin Ordnung gehalten fo | 
Macht und ————— 55 
fperge/über ein Dvartal,und auff Ziwitter / Ki unde 
Aber in Jah lang ’nachzulaffen / —— 
—* Ds een — * * on 
Ina un 
ihre — und a he nich 


werden / ſollen diefelb 
Ordenung/ oorlichen werde —* gefallen ſeyn / un 





u" von tieffen Stollen / Zechen einf. Gegenb. Zechenvorſt. u. Zupus. 191 
























Fr ——— ee ee. 
MV one Stöllenund Strecken foll man nicht ver⸗ 
——— a —— 


* ft 11 in einer Zechen tieffe Stöllen/ Strecken / oder 
EP ande meet auf n/ verbauen ober verfihrgensuill/nas fol au 
or Be Ei um) — Tom wachen ehe 
— f en rtzen / oder font den Bergt in Stöllen oder hen 
mac dam rahiln al — * pre t Willendes Bergfmeiftere verlaffen 
wu, 1 made care non ag bringen/ deroder 
1/ Dann Dema an Leib und Gut gefttaffttoerdeny tnd ob Die @fehtoorne,fp 
Aa Biyehsahen he vrten en/ und dem Bergfmeifternichtan- 
= follen diefelbigen auch mit enft geftrafft/oder ihrer Dienſt ent · 


| * Drceer Vier und Dreißigſte Artickel. 
u Reinerfolldemandern ohne Vorwiſſen des Bergkmei⸗ 
X er fters/infeine Zechefahren. 


| | As auch binfürder Feiner dem andern in feine Zeche 


weder bey Tag noch Nacht/ er babe dann des Bergfmeifters 
—** aber hieruͤber thun wuͤrde / der ſoll an Leib und Gut geſtrafft 


* aber ein Mitgewercke/ fo fol ihm gleichwol mit des Bergfmeiftere 
ft ahren nicht benommenfeyn. 


3— Der Funff und $ Dreißigſte Artickel. 
Vie man die Gewercken alter oder neuer Zechen/ 
— ing Gegenbuch antworten ſoll. 


er ie‘ echen vorlichen oder beſtaͤtigt werden /follder 


Her hger oder Yuffneßmner/ feine Gewerckſchafft alsbald nach der 
dem Bergkmeifter antworten und zuftellen/ wann aber alte Zechen 
fol nach Abnehmung der Zupusbrieffe /die neue Beivergkichafft 
——— geſtalt alsbald uͤbergeben / und ins Gegenbuch einge ⸗ 


Der Sechs und Dreißigſte Artickel. 
Wan mes oder —2 — zc. ihren Zechen ſelbſt 


—J— * Ber > 
Jurd apa oder vier auffs meifte/ cine 


—* em mehr echen Bauen /und diefelben zugleich oder einer daran 
fe Bun — — berbergfmeifter/ ar 
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umb den neuen Zettel / und raleicher 
alten Zettel ungelöftsund freiben es afofort/apii 






























| ch anhaͤngig machen / und, feinen Zettel ge * 
— ich ae 30 
| — — die armen Bergkleute Hui 
| eben men ches unen Bergkwerge nachtheilig und bind 
E — **— — —— tiger Gewercke oda 
| möge des 59. Artickels / ſich nach gebalt rechnung auff ei 
eitern Geld ge iß er gaͤntzlich gelöfet/odet 
folchen Zettel / darauff er ſich anhaͤ bt km Schlu 
HR gar abzulöfen, und dieZupuszuent ıldig, fonyim 
Mb hme vorbleiben wuͤrde / ſo ſoll derſelbe 7 | 
9 — — —— eine 
I uldia = 
— ſch Würde aber auch der Schichtmeiſter de 
all: ‚wiederumb neue Zupuß en Kö ir 
| Geftaltnicht gelöft’foJoN Zupus/ 
—0 ofen en / vorrechnen / — ihme von unſern Bergla 
ask gehofffen werden. 2 
Fi Der Neun und Dreißigfte Artiel, 
N ji nahm chrön ' 
u ach N TR 
Im! Deiner dem andern Theil wiirde vo 
Ni 9 geben / ſo ſoll der Vorlaͤuffer / deu aufere— 
10a. Kinnenpi Bochen fpun und der Käufferfollaic rpflicht fon D 
Id * beftimpter Zeit zu fordern / ſo aber die Erforderung nicht gec 











un. —— 
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urde Blu ein The Y der Kcuffer oder Borfeuffer nich 
vorhan ne —— ofoll der Keuf⸗ 
amet * — 


mei 2 damit Hey 
7 Bd be Re a Si den landet der ſoll miternſt ge⸗ 


| ein 

9* Am ng Ein und — 

Ban wener dem ** —— Theil oder gehen 
zuſchrei 

I * ib iemand andern Leuten / im Schein auff Betrug 


WVortheil / Zechen oder Theil ufehreißen lan des Nutzes ſelber 
1 m j Mi Se —— wor⸗ 
ben die Theil nicht haben wolten / oder die —* denen ſie zuge⸗ 
tim weſen weren / alsdann ſollen ſolche Theil / als vorleucknet und 



































But geacht und gehalten werden / und ung/ oder —— 


— ri Der Zwch und vierhigſte Artice 
Ber und wie man Schichtmeilter und Steger aufindh- 


* 


che men / fur vorſtenden und vorpflichten ſoll. 

ESmo ögen ber meiſte Theil Gewercken / mit Willen und 
so im laſſun tung unfer auptleute / Oberbergkmeiſters / Bergkwergsvor⸗ 

J um Bergfmeifters iedes Orts / Schichtmeiſtere und Steigere auffneh⸗ 

Er: unfere Amptleute / allzeit fleiſſig auffſehen / das kein unfleiſ⸗ 

ger oder ungetreuer Schichtmeiſter angenommen werde / ſie ſoi⸗ 
lichen Schichtmeifter gebuͤhrliche Pflicht und Vorſtand anneh⸗ 
die Gewercken und iederman das ſenige / ſo er zut hun oder zupflegen 
gu ft/a — ſchaden thete / oder ſchadens ͤrſachwere / an ıhme beforhen 

Ay Vorſtand aber wo der Schichtmeifter in Betrug befunden win, 
ena Merdienft/peinliche Straff nicht benehmen. 
—* wohl bißhero an ung gelanget / daß etzliche dieſer unſer Berglor⸗ 
—— nung — ihre Freunde und andere/ wider der Gewercken willen eindrin⸗ 
nern TO UN d U Dorftchern gebrauchen, als ordnen und wollen wir / daß auff allın 

Bi B: sergkivergen/ Die meiften Gewercken / Schichtme ſter und Steiger (doch 
7 eb en ehrlicher Anfunffe/ redlich / und zum Ampt tüglich ſeyn) beftellen 
ei Alf dar Be men modem, die auch von unfern Amptleuten beftetigt und vorpflicht 
NAN Ale /tr fige ſichs aber zu, daß eine oder mehr Gewerckſchafften / undiene 
id ER er sh imfleißi Dienere annehmen wolten / diefelben follen unfere Amptieu⸗ 
vd aulaffen ſondern folche an unfere Räthe und Ober amptleute ge⸗ 

ein " ——— gebuͤhrlich einſehen haben 
1. DR) 72 er: 


ci P z | Sfff3 De 











eigenen/oder der Bergki 
re — 
den Kuͤnſt 
en ſtraffe 


uURes uud See 5 (on a 
er 
— 


walt haben / einen ietzlichen F et Y 
fig befunden feinee Dienftszue di be 
Steiger/ aus Neid der Gew ntreu od 

marckt / von obbeneiten(den Getvercteni 


Der Fuͤnff und 
Wie die Schichtmeiſter der € Seit 
ihnen zugebörig/betwahren/und toc 


vorrechnen 
Te Schichtmeifterfollen dm 
cken wegen einnehmen und entpfang 
der Gewercken ſachen mit Gebeuden / 
ſte beſtellen / alles das zur Nothdu ⁊ 
braucht werden es ſey Unßlet / Eyſen/ a 
und alles anders / umb der Gewercken Geld auffe 








von eh der Th.aufneh. Schichtmu. Seeig.dererZchtu Ent. 395, 


)/ mit ——— und Geſchworne en. ir —5— jan 
BEN n 
em ? heil/ nmanepalben un oe — 


vielfältige Kla 8 wie ſichs gebi 
abmarte een * a ae ‘ 4 

en ſol nach befage r —* m 
nzuvo —— * ah an ran, Ha 


niedes Stůc t / laut des | 
te = en — ee Kan Sr — 
ner Seſtalt m utten au enjo 
Estnhrmeer den werten —— —— 
————— auevfehen/ungevegert juftellen. 


| Fr Der Sechs und viertzigſte Artickel. 
I 6 hichtmeifter auff den Steiger acht geben/ * 
ſeine innehabende Zechen befahren ſoll. 
Sſo k Es die Schichrmeifter und Steiger auffeiner 
echt Brüder noch Vettern —* ſich auch in keine —— 
— die denGewercken zu dachtheil kommen mag/fondern ed ee 
*— llalle acht T yo es müglich/ feiner Gewercken Zechen befah⸗ 
ig aufffeheny daß ſich der Steiger mit feiner Arbeit und Gebeuden/ 
— — anfahren / und allem andern treulich halte / den 
fö Orte En ehe / daß fierecht und wohlarbeiten/ auch rechte Schicht hal⸗ 
id nicht thun / daß dann ihr Lohn dagegen — und ſie ee 
werden / und daß der Steiger die Arbeit nicht dringe / Koſt oder Zechen/ 
Be ati ben ihme zuhalten/ daß er auch feinen Arbeiter deshal⸗ 
de — ge / ſondern daß alſo allenthalben treulich und ungefehrlich gehan⸗ 
wo anders befunden / daß er ſolches unſern Amptleuten anfage/ 
J bene hrliche Straff vorzuwenden. 
„» — Schichtme iſter in viertzehen Tagen feine inhabenden Zechen / eine 
xnicht ſelber — — ihme der Bergkmeiſter / ſo offt ſolches 
I, an Yen —— Zechen / die er nicht befahren / diefelbe Wochen 
Dr enlaffen. 
er einer * gantz Dvartal vorüber gehen laſſen / und feine Zechen 
—8* ſol man ihme die Regiefter nehmen / und mit einem andern 
xverſehen / iedoch wo ein Schichtmeiſter Schwachheit / oder Leibs 
igfeit halb feine inhabende Zechen nicht befahren fönte/ auffden Fall 
nit oe Jr) —5— und nachlaſſen des Bergkmeiſters / durch einen andern tuͤch⸗ 
Wergt Am oder Schichtmeiſter / die Gebeude zubefahren vergünftigung 


JER 


= 

























on 


4 . —* Der Sieben und viertzigſte Artickel. 
nan den Arbeitern und aandieregSläite lohnen / 
—95 und nichts auffſclagen ſoll. 

chtmeiſter ſollen allezeit auff den Lohntag / in 
—2— teigers / bey dem anſchneiden gegenwertig ſeyn / daſelbſt 
—3 und Handwergsleuten / was auff ihrer Zechen gearbeit 
ta rg in der Muͤnzordenung zugelaffen ift/ und mit feinem 
d lohnen / und ſolches —— Arbeiter/ deßgleichen dem En 





fen entpi 
Diekeiterfäßer 
4 * 


* —— —8 Fe Ab Zu 
m 17 


« 
n 
VE wis 
‘ b u 

nf did 3 4 

2 WE u, 

"NEE 

i 4 


glkmeiſters / nicht ſeyhen / ſ 
ee nk orben Damm IE Ju 0 fahren 


— * 
a 


eines Einnebmens und ausgebeng alle viertel 3a 
fuͤr ichlichem —— Rechnu beſchleſſen⸗ —* 
lich/mit Deutſchen Worten und Zahl / alles Dort 
vd ne empfang — — 
wercken und er 


Zechen in Huͤtten / und 1 
tag / hiebiel / wenn / neh = er davon — —** 


Stuͤck / uñ võ weme ers ee ni Nahe un 


ne geding gearbeitet ſey⸗ dieſelben er 
einzeichnen/ und leglich laut des 45. Articke erh cibend 
weiß aufffchreiben/undrichtig inein Senirher bein ngen/und jo! 


ne des Bergfmeifters will Ien/aufZechen oder in ictem/ wii ai 
Der Ein ——— 
Etener/ wie die ſoll ——— “8 
bracht / vorrechnet und nach Del w ” 


e Steuern / zu den ——— 
2) ha en ih fvie die Nahmen haben 





hal 
j len. 
oder‘ 3 ) 5 


Br 


BIESEE Fe 


4 
f) 








von dohn der Arb Unßlet Eifen/ Vor. undSchichtm.Regiſt. 807 


rd hin aneifter und Geſchworne iedes Orts gemacht / auch durch dieſelben wieder⸗ 
—** a u ge Be do — — ‚Steuer zugeben 
anehisad nehinen/fich felbfl vortragen wolten Das folen fie mit Wiffen und Willen uns 
ergfmeifter und rum aa. mpts Wiffen und 
—— ————————— 
8⸗ſcluß der Rechnung gefallen / treulch ein * —* 
xund Dierk ht. ey Die dan — —* olche zureichen/ img Berglampt aufferlegt / vor 





























| Bekantniß erlegen / und daf 

a —— 
ET Hehe Steuer nicht einbringen jondern borgen würden / ſollen diefelben nich 

her Chemie für Einnahme vorrechnen / und vonipremeigenen Gelbezu erlegen 
dem Gcuchte as ec ash 

a Dirglächen es mit dem neundten/ vierdten Pfennig / Waſſergeld / Schacht, 

un BCHOrerung, un wie on abmnpabenma auch ſtracks aſſo 

Men erden aber auch diejenigen, welchen Steuer gegeben/nachläffig bauen /⸗ 

ſolle — — —— fie —— alten / o⸗ 


% 
; EP Yy ; 
aD DON \ 1 
4— —V 








N et nad) Belegenheit des ‚Fleiß und Arbeit/inhalt des 77ften Artickels⸗ 
DORNDL/mitteln/ oder es andere Gewerckſchafften treiben laſſen / damit 
Mr wercken Nutz geſchafft/ und an unſerm Berglwerge nichts vorſaͤu⸗ 
die Steuer) ſo zu den Stöllen gegeben werden / ſollen die Helffte/ wann der 

aſſe kompt / am halben neundten / oder halben vierdten Pfenning 
1d abgezogen werden / wuͤrde aber auch einer oder mehr feine Zechen 
am zur Sfcner verfchreiben laſſen / und diefelbe vorfeffene Steuer’ zur Quar⸗ 
on Anicht vorrechnen / von deme follder Bergkmeifter fein Reces noch 
ng aunehinen/ er lege dann des Schichtmeiſters Handſchrifft für / daß er 

ar Sreuer bezahlet habe / und ſollen alle gemachte und vorfchriebene Steuern 

Seien gefallen /und von den Schicht meiſtern einbracht/damit die Bebäus 
Ind Sol oh ſtadtlicher gerricben/ und unfere Berglwerge deromegen 
IBmUDert inerden. ⸗ 
a Der Zwey und Zunffsigfte Artidel, 

Mein jeder Schichtmeifter vor der Rechnung 

on „mitden Zehendner abrechnen foll, | 
Stoll auch cin ieglicher Schichtmeifter oder Vorſteher 
Fahen/ der Silber in Zehenden geantwortet / oder zu Vorlegung 
Sand, Hole im 65. Artickel nachfolget/ Geld von Zehendner entpfangen/ 
nhendnern abrechnen, auff daß er folches in feine Rehnungbringe/ umd 
worhanden/aufßgerbeilet werde 
Der Dreyund Zunffgigfte Artickel. 
Mn Behhen Tag die Schichtmeiſter ihre Rechnung für- 

ragen / undden Gewercken fein Schreibegeld 
en zʒurcchnen ſollen. 
Schcchtmeiſter ſollen ihre Rechnung dermaſſen 
ſie ein iedes Qvartal / nach laut der Anſchlagbrief/ bel. 
Mi nn migf act Tage nor der Rechnung follen iedes Orts angefdylagen 
u ua anten Tag können fürtragen/ Darinnen fie die Sewerckſchafften 
/ * — *3 treiber ent} fahen / gegenwaͤrtig haben wolſen 
—* die oporfteher oder Schichtmeiſter / weiche nicht ſelber ſchrei 
J ! ben 
























j £* ZU 
Der Vier und 
ng — dr 
# se /fie h dan N 
2 * 4% de auff a 


Re ur Hr 


Sr Be ara 


er. Een. 
—* * Bu 7er 
en © 


Bien 








yinfiirder vorfommen. 


| — ee anftvon 






nden/foll 
bi Do Soigemeier up acbin 
der Rechnung aufflegen/oder in 
fände zur Bezahlung — 






ſen. 
nn R — —* 
angenommen werden / d 
areifer/ ind Bergiver —— — 
he Regieſter mie a rg ntergebeil 
— ————— Dr — 536 
vorigem unferm — — er: 
mr safe‘ ea 


Wie die em Bere m | 


vorwahret IE 
tn die —— beſch ee, 


durch den Sum nr narien/ in einem Re a⸗ 
derart ecehfi Surriber — Ende 


al onen ine l — art 
en ma —— 
dung zu 


3 
Das die Re ach — * 
—— 

















— ringen in Theilverl.u. Retard, * 


hate obs Der Sieben und funffsigfte Artickel. 
* fan Or ins 


* Ndob gleich eine Zeche zwiſ enden Dart 
uf be, en pennige ri iger ei 
et | ii» Der lead Sunfeigfeäiridet 



























is, 


/ONe * — — 

4 | chen ſollen 

55* — — —— of 6 
Fe —— —— ehnung/ 


—— mit aber Pr nd rg . 

h Ben er haben muͤgen / ſo wollen wir / daß 
den Sonnabend vor der Rechnuůng / wann fie ihre Negi = 

en und Vorleger / fo viel Der Vorbanden unbe erla 

ine gewiſſe Stunde zufammen erfordern/ihnen die SKegiffer fürs 
eich 1b auf / sole das vergangene Dvartalgebauet worden/ und 
N N Me nat e au 
halt or f MY fol eSchichrmeifiervon Be rafmeifter einen Zupuszettel 
u Jenfelben nach dental offentlich anſchlagen / und vier Wo⸗ 
Be: ae ri are niemand binnen 


Der Neun und Funfftzigſte Artikel, 
eSchichtmeite die Zupne einbringen 


— D; Aupus ie o6feii/aufeie uchangl, und 
angefhlagen wird / ſollen alle und ietzlicher Geweͤrck derſelben Zechen / in den 
RR olgenden bier Wochen / nach gethaner Rechnung ihre Zupus/ wie dann im 
An I fe nl har die Schichtmeifter follen feinen Gewercken mit 
sauff ſchnehmen / deme auc über vorbemelte geſatzte Zeit feine förder 
/nc 100 die Zupusdurch den Steiger empfahen la aſſen / ſo aber einer oder 
fen Borleger hätten/diefelben Vorleger inZeitder Ipue [rifftlich 
genmi den / wo man ſie follfinden  undihrer Gewercken Zupus bekom 
le do 2 Basar her Br bepden elben ſollen 
erdie Zupusmahnen/ wuͤrde aber ein Gewerck / fonderlichein 
Mi — den Schichtmeifter benachtheiliget / und er föntedoc; 
en hätte / fo fol der Schaden nicht über ihn, fi Ondern 
v * i ei fter genen 
er Der Scchtzigſte Artickel. 
ul en Borlegern/ oder ihrem vortheilhafftigen Auff- 
4 ug / mit Etlegung der Zupus. 
hdem es auch am Tage / daß durch den Borleger 
Be fligen Berzugund Vortheil/ den fie gegenden Schichtmeiftern * 
n/da Berfolget/dagden Arbeitern, zuwider des 47. Articheleiehr 9" 
Mn turechter Zeit gelohnet / und dertvegen auch / gleich wie gelohnet/ alfo 
ch gearbeitet wird / in deme / daß / ob gleich die Vorleger von dem Außkheiler 


und 


—* 
ee 


a. 


MN: F 
ee an, Wiedie 





taalsıld NIEI LIE dis (f w 
A ET ee 9 I en 
/ 2 | 2 « . 
wirt Jon —2 — — 
14 KL, 3 Im 
hen dar net ee * 
WITT TIGEN E L 
\ u 2 
ar gupuffen nat rer 
—* he 
vn 


vorlauffen/undein —— 
geben und entrichten wird der fol feiner Theile 


Der 
Wie es mit den at gehal 
———— af ofen 
Außgang offtge in * nad 


Zag dl 


„older und 
ken zum — 


und die Erfkigfeit un 


ften una 


— ever 
en N nd zugelaffen —2 
— * — Va 
a1 Retardat fommen — 
ltalen Erg antrifft/ — — 





TORTE yo Betrug der Schichemm. Erh der Xp. Schi tm Vet St.Z. son 
N mit Nachtheil unfers Berglwercks / und der vorlegenden Gewercken / 







CA f » 
Ve heran Sold 
LI Dun FT — Pam J 
—— nie Zu 
dıhlaa lad — Hd 


8 u vorfommen/ befehlen wir / daß hinförder unfer Bergtamptleu⸗ 
— — eg en an länger im —— 

u” ndigoder wuͤrdig feyn / ob er gleich Vollmacht darüber auffbrächte/ 
nenn Reihen laffen jollen /_ da nun die Borleger und andere ihrer Herren Geld inne 
AA len ndaurechter Zeit nicht vorlegten / umd der Theil darüber alfovorkuftig 
ae une /diefollen foldhe Theil ihren Herrn twieder umb ihr eigen Geld zufchaffen/ 
—XR Was aber andere il mögen: 

et Oak Amptlute auff Dem Leihetag, Defebenmach Gelegenheit zu late 

* DDxx Dreyund Sechtigſte Aride. —_ 
rg der Schichtmenſter / mit den Kuckuſſen aufm 
Retardat zu vorlommen. | 
El auch etliche Schichtmeifter/ mit Betrug handeln / 


iehmen offt die Zupuffen von den Gewercken / und laffen fie doch nichts des 
im etardat ſtehen bleiben /wo nunein Schichtmeifter folches hin⸗ 
rde / under nehmenachempfangener Zupus nicht des nechftfols 
8/die Theilwiederumbaus dem Retardat/ der ſoll / ſo offt 
| Guͤlden alsbald zurStraff erlegen/do er aber ein gautz 
- Baktal damit vorzichen wuͤrde / fo foll er, beneben Entfegung feiner Dienft/ mit 
anf unmachläßig geftwafft werden. 
SDer vVier und Sechtzigſte Artickel. | 
Biemanin Zechen / fo zwiſchen Ovartalen liegen bleiben/ 
—* mi); die Tpeilerhaltenmag. 
a  Sfollauch niemand/ der feine Theil/lauts vorberurter 
— eenng / auff ietzliche Xechnung mit Zupus vorleget / ob auch zwiſchen 
u {bel _ Baonundnachfolgenden Rechnungen/dieZecheliegen blieben ‚ wieder auftges 
v men/undZupus angelegt wuͤrde / dieſelbigen feine Theil vorfäumen oder vor 
aeen/ tondern fo derfelbige feine Theil / die er auffnechft qnoar angelegte 3 us 
— —* fechſtfolgende Rechnung darnach / was mitler Zeit angelegt waͤre / 
Ihlangelegt wuͤrde / lauts vorbemelter unſer Ordenung des 23. 
——— * vorlegen wird / der oder dieſelbigen ſollen bey ſolchen ihren 
ben / das aber auch dem Auffnehmer deshalben feine Vorkuͤrtzung ge 
Petinand gedrungen fenn/folche Zechen/ die zwiſchen Zeit der Rechnung 
Ben / und svieder aufgenommen werden/ biß zunechfter Rechnung nach 
HUneD! * belegen / es ſoll aber auch niemand die zu bauen und zu belegen 
Der Fuͤnff und Sechtzigſte Artickel. | 
ee Schuhtmeifter aus dem Zchenden zu fordern. 
= — bben / und wie hoch derüberfaufft ſoll außgetheilet 
| J * 


S8 werden. 

EESchichtmeiſter von wegen ſeiner Gewercken / Sil⸗ 
| fee Deren bat/foller bey ſchwerer Straff wöchentlich nichtmehr darı 
a. 4 nm ſo viel er zu bloſſer Nothdurfft der Zechen / und der Gewer⸗ 
m) he fage dee urichten bedarf / daß mit dem Zehendner auch gegen einander / 
De ein 2 Artickels/in Borzeichnig bringen/und was überlaufft/tvo auf 
af) A 6 den auszucheilenift / toller auff geordnete Zeit ausgerheiler/ 
12, nd { Sggs oder 













































oder was ſich zu 


— * ung der X 


' a. 
welguee chtmeifter ztonJche 
i J echener . Pr 
einem RR 
eher > 


R N: = Te . 


unbauhafftig / und das nach unfer Ordenung nid 

würde dann fol die —— ohnt Schuld ð 
meiſter aber ohne oder Zu EB 

machen wuͤrde / dem Ar zur Zeten und 

gen bleibet / und wieder aufgenommen wird / 


EM Der Sieben und Se 





chtzigſte A 
Schichtmeiſter join ihnen — F 
——— een * durch 8 oa e in = 
ulden erlaffen zu werden Alben | 
—— 3 ein groffer (" Mk 


auchpielferner anzuhalten abgefi * fort: — ir 
halten werden/daß nern Schufp/derf . * 
machen wird / des Dorftandfollohneallen Bha⸗ in 


— 


llmacht au ffbringen. 
E ſichs auch vielmahl zu traͤgt/ da 
3, had a ihren — | IR 


derzulegen ‚vorpflichtet ſeyn / und ſoll / ob daruͤber X —— 


hr 





bracht werden, nicht gelten fonderndas@eld foll den 
verlohnet werden / bey ſonderlicher Straff / beyde ee 
feinem Borftand. 

Und follen unfere Amptleute mit Fleißhie 
fo nachgegangen werde/ ohne das tollentole unge 
die Straffen — haben. 


Der Acht und —————— 
Wieviel archen en Shan J 
—* ſoll auch ohne unfere 2 Dergeme di) u n 
nem Steiger mehr / dann eineZeche zu bormwefen/B0N 








u yon — Anfahr. —* * 
een... Der ununnd Seihigfe Ye 
t unCinge hun RE 


liche ee Eee Beh Schicht, auff Hy 
en — — Mk aßdie tbeite 


— ſtnun 
Mi nd nuti zuchn 
dern ae sum oder ai Ina re —— — 
ni ee — 
egen al — —— alis böfen 
pr? er Steiger —— er anſagen der 
meifte Ent allein —— ſoll abrechnen — darzur 
v — er ſo Ihm Seth alle Schicht Aber) md 
sch mas fe de er Mh, vonder Zeche a Aamdinihren Nutz zu 


—* Steiger / welche nicht Ertz zu pochen / oder andere nöthige 
| ! De he en nach Mittag inder Gruben / und nicht auff den Be 
Angus —— Der Siebentzigſte Artickel 

— —9— ſeund welche Zeit man anfahren / die Arbeiter for⸗ 
— ug ennniche zwo Schicheenfolfarbeiten 


aſſen. 
Er * allezeit fruͤe zu vier Uhren die erſte Schicht / die 
ma zen zwoͤlffen / die dritte zu achten des Nachts anfapeenyund al 
liche Sc Neht acht Stunden pollfömmlich ander Arbeit/iedoch nad) Belegen». 
/ fole die Norhourfft erfordert/ bleiben/ und eheder Steiger ausflopfft/ 
vomOr fahren, und zu jetzlicher Schicht ſoll man eine Stunde zuvor ans 
k migt mie fich die Arbeiter darnach zu richten / und defto weniger ihrer Vor⸗ 

ns tzu entſchuldigen haben, 

Dr auch Steiger und Schichtmeifter / als im a3. Artickel auch vor⸗ 
* — Fangen noch Knechte haben / fonderlich die das Bier zus 
| dem andern zu gefallen Söhne / Vettern / Heuer / Knecht oder 
ZT /fondern die Ambtieute ſollen daranff Achtung geben / daß die 
nifchen fi Bergfleute und Arbeiter / ſo zur Arbeit tüglich befunden / durch 
Berafmeifter und Geſchworne / für den Frembden gebraucht / und zur Ars 
BTDEDerE/ tuelche Steiger anch ſolches alles wie obgemieldt/nicht halten/und 
der h wuͤrden / die follen ihrer Dienft entſetzt / und mit Ernft geftraffe 


4 * —— — ————————— aa Are zwo 
erden / darzu der gute Mon t 

7— ap % euer Straf ganz umdgat abge afftfepn. I ⸗⸗ 

| Der Einund Siebentzigſte Artickel. 

ü Wie man achtſchichten nicht ſoll geſtatten. 


vanug 
Ya Bein welch ARE ennicht drey Schichten gearbeitet wer⸗ 
a 4 folen un nfere Ampfleute die Nachtſchichten nicht geftatten und wo ein 
era —2* — RD ſoll man die Fruͤeſchicht des Morgens umb vie, 


u" Gg98 2 Dr 








































. "nr 






















































— — Dr er 
Der zweyund Siel 
5 — — EAN 
Erbfurfust ww | i ZA 
A — a ie ae * 
J wi Mil r; , a4 f * —* 
rer 
1 t I er ‚2 
. vr Er 
1 J 14 7 
kan‘ V 17 Du j 
na erh $ fr 1 Can Fin 
d rinfhri in 2 V———— 
J — It Er 3 P4; 273.027 
niches für ber Beftätiatına anmelden/ 
ae errang den er re hemean cn ven d nnnd 
LIT rg ; FTDIDE 1 f 1 
ur Y “ N 4 fan Val nn Ai A 
. } - 2* vr Ä 4 N 
PA, Fr ir; . J 
f if DEN \/; DINAalE A 
* ah ak A TER We. 
‚ce ‘ T * TwW)E 142! Kalıii 
—* ways u Se u 
ein “leg ‚EDDUO ‚ui | \ 
one —2* ——— 
INBIK YieıDer m ſerner 
un — — 
k- 









s / 5* nad ein, 












— ua ber Sthlehteoden 
rolırden/follen Redie Raum nach Erfäntuiß 
ven. 5 } BE. 
Was aber hiebevorn/ vormuͤge unſer Ordenung/ für&tö 

Ma —— und auffgenommen ſeynd / mit d Wen 
— 









77 


0 





Ofenbrüuͤch / und Affte —* 

AS ſollen auch die Vorſteher der echen⸗ 
Felſen und Weſchwergk / den Gewercken mit‘ leßpoh 

da fie aber dieſelben auff den Koften nicht fönten bringen / fof0l 
Öervereten und Vorkegern des mehrentheils anzeigen? DRM 
folhes porfauffen folten/deffen alsdann den Bergfmeiftet bericht 
auff folgenden ——— fuͤr der Kirchen / oft ai 









umd follen auff gelegene Zeit gweene Befahtorne dat 
Au befiche m/undin ——— Befchtwornen / durch de 
—— m / welche am meiſten dafür geben wolen —* 
of werden / do ader die Morftcher,ohme Vorwiſſen Der 
er fauffen würden/auch fon e 
—* uff nichtig / und die Vorſteher oder „bey welchen 
/ibeer Dienftentfast/umd mit Een befkrafftrardel 
i eh auch die alten porliebenen oder porkaufien® 
und — H ergen / von den Inhabern nicht gefleinet UMP 
au Nacht cziche Fahr uindorgeführt liegen blieben 9 
hthell gereicher/ ais wollen wir, daß Diefelbigen MBH 


















& 


3 


nz 





28 


4FF5 


; 


# 
FE 


F 


—— 





— 


=: 








von Krentzlernund Kuckus · Partirern. 905 


MWufftig vorlichen oder verfaufft werden, von den Inhabern Jaͤhrlichen geklei⸗ 
" —3 und davon gearbeitet werden / in welchen a 55 
ittet/und en ein Schock Karren vorgeführet oh die len ben 
Gefhmornen bauhafftig halten / do aber die Zeche nicht vorlichen/ noch 
/An unfer grey ‚ei an on nun Sina / vormüge unferer 
ieſclben zuvorleihenhabbee. 

Mein ieder dem Bergkmeiſter ale Quartal ein Vorzeichnis zuſtellen / 
u fehen/ob die ches uͤ⸗ 
Halter. Der £ 
La 7 
jaben/gufauffen/verflaktettwerden. 
hfür Silber imQBergk) daß die Gewerden felbft nicht treiben twollen/ / 
emand — af o wir darzinperordenen/vorkfaufftiwerden. 
Der Vier und Siebentzigſte Artickel. * 
Krentzeler und Kuckus Partierer. HA 
anch wohl auſſerhalb der verordenten Kuckuskrent⸗ 
eBann durch unſere Amptleute darzu ſollen voreydet werden / des Kreu- 
se Vorkauffene ſih niemand fol unterftehen / fo geianget ung 
anmigfa tigan / daß etzliche / nicht allein inimfern Landen und Fürftenthus 
oderſt in unfer Stadt Leipzig / nud andern Handels⸗Staͤdten / ſondern 
auferhalbderfelben / Kuckus und Bergkiheilzuvorfauffen ſich anmaſſen / 
Bi andenen Orten oder Zechen / do verlaſſene Gebaͤude ſehn / oder auch do 
seraufferfolcher Theil / derer Wirderung / wie ſie die ihnen angeben und 
ufft / nicht ven fönnen / dadurch alfd die Leute betrogen / von dem 
Berge abgeicheuet/ und unſern Berglwergen groſſer Machtheil eingefuͤhret 
liches fortmehr zu vorfonmmenbefehlen und wolien wir / daß unſer⸗ Ampt · 
au jonderim ernſten Fleiſſe Erforſchung amd Nachtrachtung haben / alſd⸗ 
oder auſſerhalb unſerer Lande unterſtehen / und den Leutenunge⸗ 
cſeerens / betrieglicher hinterliſtiger weiß Theil auffhaͤngen / nnd 
/ Dal a uufeen Derotioargen jedes Orts wirdig / vorkauffen wuͤrden/ 
Na eingenommener glaͤubwuͤrdiger Klage / ſolchen Betrieger gefänglie 
Bye / und ihmeaufflegen follen / daß er dem Käuffer alsbald fein @eld + 
ber ihnbertogen/paar sviederumberlege/ und ihn den Parrirer zum we⸗ 

Ne Doch — n gefaͤnglich enthalten. 

be) on * —— er * su — en / nicht zu erlegen 
De jol ndung der vier Wochen/ auff gebuͤhrliche Ubrfriet 
8 — — Gil 
Fehl verruggröffer und höher bey ihme befunden umd erfvei 
Fer vorkaufft / in den Zechen/ ſo er ehe den Leuten Er — 
Ben * Anbruch / kein — haͤtten / falfche Gewehr 
—15 Anachen / Zupus einnehmen /do ine angeleget / oder wol memand 
—** Br egen/ 2c. föllen unfere Bergfamptleute mit Fleiß nach⸗ 
nd borfchar Drat/undim Befängnis härter dann andere enthalten laf 


OlTEn/ daß fledenjenigen/fo ealfo auffgefest/ ihr 
2 BE / Ian Gens Gh erftatten / —6 
* ach / do das Geld nichrvonihmenerleget do⸗ 


twe 
Mi si 1 (tin dermaffen gefchaffen / daß die Stra 
























































— 39 d bievor Damit geffrafft / und ffe des Sefäng- 
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Wen Ehe 90 cin Goldfchmied: 
wire lien dem lg Se 
— —————— 
Jůden follen nicht get ultet no 

den. = * PS, se ? 

br spird fabren/ Dahl Er 


uͤden / foihren iu Practict 











oben, und von ihnen « aekanf I 1 md förder a 
— /0 Gabe man 8 code at re/ber 
pre gene di / undfollen fi al ne d 
— /dieibnen im Fall der Ub 


nem Juden dißfalls Gemeinfebaft zu baben / zu 


BAU, aber in übe bare betrafen 

ee menu u mn Theil de 

bringen —— Mio Da hb 
s RR 


tgeftr eftrafft 
Son den Gtöllenunde 


Der Sieben und & entsaf ) “ti, 
Bon dent NIDEE 


NO als ſich bißhero viel? Im 
zugetragen/telchemir/föbielmüg ichyz1 Ir 
fen und ordenen wir / daß ein ielicher Erbfi 
Gerchtigfeit haben und behalten/ auch gebaut tie 
Recht und alte herfommende Ubung das geben ur 
Etolleninfrembde Maffen ge wird / 
feine Erb⸗Gerecht igkeit erlangen till — 
ie mit feiner Wafferfe * un 
en einkommet / und Ertz befindet/ ſo mögendie & 
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warentt.verdachtigen Ertz und Sllhet / auf / Juden / Ectſt yo 
en nvon der Wafferfeige uͤber ſich / biß an Die Fürfte/ und eine halbe Lacht 
J——— 


ki 


hede aber ein Stollen ineiner ed Ober Da geiben/ mb ren? 
— — ne Figeemllnb 
Ind folein ieglicher Stoltnmuit feiner Wafferfeigen/nach alten herkommen⸗ 
ee er 
alfo, * Stollen aus nothb Urfachen m { oben fvı 


Je8 ennoch.ohne Befichtigung und uͤlaſſung des Bergfmeifiers mihf 






























un of. Stu t2 din vi AR, AM} 4 IF 

mo cit Bee Wales on Wet halben/ eines Stollens bedürffte 
m Zechen mag der Stolln/ doch mit Zulaflungeder Bergfmeiftere / und 
nic — einau Dredurdh —— uͤfffe kommen / und damit in 


echen das Neundte erlangenn. — 
—* Belder Stollen aber ohne Laub des Bergkmeiſters / ſen Ort mit Geſpren⸗ 
—X ne od are der foll damit kein Recht erlangen. 
a Domimein Erbfiofinalfo ineine Zeche kommet / do er der gangen Zehen 
wbenimmet und Wetter bringet/ob er aleich die Oerter / do Ergift/ mit der 
aereigen nicht erreiche, / fol ihme dennoch) das Neundte die Jeii gegeben 
Awenner aber die Wafferfeige an die Ort / do Erg bricht / bringet / ſoll er dag 


Anddietveil ex inder Maſſen iſt / ſoll man ihme auch den pierdten Pfenning 
Höllmandavon/inhaltstess). Articels/ abziehen r 
haber auflerhalb des Stollns / mit Strecten’ Klüffteoder Gange er⸗ 
—— —— erhalten / und ſich des Wetters gebrauchen / die 
b Neundtes geben, — 
280 Ein Erbftollenin eine Zeche kaͤme / do er der gantzen Zehen nicht Waſſer 

md Werter brächte / fondern vielleicht zwey Tieffe/ indem einen benaͤh⸗ 
affer/in denn andern nicht/ und in dem Unerſchlagenen waͤreErtz / do ſoll 
mern Meundtes geben/ er babedann in dernfelbigen Schacht / dorinnen 
Erail/ erfählagen/ es wäre dann daß der fündige Schacht des Stollens ge⸗ 
A Waſſer und Wetter / ſo foller auch halb Neundtes geben, | 
Blohen auch alle fundige zechen / ſo des Erbftolleng gebrauchen/ mit Ber 
1 Baffers/und Bringung Wetters/ob er in ihren Maffen nicht iſt Steu⸗ 
nnis Bergfmeifter und Geſchwornen / als auch hievorn im yr Artis 
de denfelbigen Stollengeben. Und fo die Stöllner läßig zu treiben 
Den fderd der Steuer tröften/umd alfo faulen wolten/ ſoll es bey dem 
NOrHeINte — — ſtehen / die Steuer nach Gelegenheit des Fleiſſes 
cumittein. 
„Bü * ein Erbſtollen unter eine Zeche lommen / alda durch offene 
Pan das Waſſer auff den Stöllen fiele/ und alfo der Zechen das Waſſer beneh⸗ 
4 der föll auch das Neundte die Helffte haben biß auff den Stollen erfchla en 
Zundobdie Getvercfen vorfeglich nicht erfchlagen mo wfofoller Drache ha, 
Wh, ihnen zuerſchlagen / und was er aljo über ſich für Erg hauet/ folf 


* he Zechender ——— gebrauchen / alſo daß fie / Durch Lotten 
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RRNDErE TBege/das Waffer darauff leiteten / doch daß er in der 

peu ne Kenn na Ertäntnisdes Dergfmeiiers und derOckhmann nn eo 0% 
ar ' . ir 6 Neundten / oder wo nicht Erg/fonft Steuer zur Waſſerſcige zu 
' Pott Saggs 4 Die weil 
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Bm Badn/ und men lachen Ob ‚tehalb Rah 
allein elicher Stollen fo In — —* 
en che ir ehe 2, * 
w 
fer dem andern enterben woil/zuVorn zum sur enafoe 
ben werden, und dann a'fd Das Erbe / wie 9 ihen/ 
Ob auch vielleicht ungefäbrhcher wehen 
trieben wuͤrden / der einer nicht ſieben oder vi De 
ſchiedliche Weife unter dem andern ernfänne fo fl 1 
m dag Erbefürdengar —* | 


GBR ARE" 
Sehr Sn in chaͤchte / 
erſchla Ben — — 
Om ſichs zutruͤge daß — ine ne 5 
/ mager feine Berinne im hagenden egenden 

übern Schacht legen / (doch daß er Sean an hre 


dere/ damit die Zuber und Kübel im Schacht fd, 
teuffehäfte/feinegebührliche Gerechtigkeit erlangen, 


Der Ein und Acheigfte? ri fe ie 5 


Was ſich der Stollen auff zweyen 
breche / und ——— 


age anch ein Stolln in nan des Main 
Bänge überfahren/ nnd umb das Creußz 

fen / ſo ſoll der Stolln Macht haben / —* 

fälig/das Ertz / wie eim E — gehlrer mega 
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m von Kaubft. Stoͤll Enterbung und Stoͤllner Derhalten. 909 
RN ichts defto wei cht haben fort zufabren/ aber d 7 
be Ertl ni ng ent fo es anıömen nee — 


iz davon —* 
aber auff den —— mit dem Stollen nicht 
—A—— mas Dr ai Frau 
—— 




























anbieten / daſſelbe in viergehen Tagen nicht annehmen und be 

ſo ſol ehe eldft treiben / und doer damit in — — 
asfolliden Stolln / md nicht den Maſſen bleiben/do aber die Maſſen das 

Ioßtreiben wolten / in sinn daß daſſelbige mit 
Heuamftadtlich belegt / und der Stollen an feinem wieder anſitzen nach abs 
‚cy fi gnicht n =; “NH Iedts * 


ib KERN { dert werden, j ; up,‘ ] 
anfollauch dem Stollen ineiner Vierung nicht zweene vierdte Pfenning 
Were 4 PET Son . x "Fer sun 


en chuldig RTL u iR 0 ea — 
100 ein Erbftollen/ Kluͤffte oder Gaͤnge uͤberfahren hatte / und wuͤrde 
ncht muthen / darauff außbrechen / oder in Belehnung nehmen / und 
ine Stollorte uͤber berurten Bang viertzehen Lachter vorüber fahren / 
der Berafmeifter denſelben Gang / wer ihn begehrt zu muthen / vorleihen / 
Stölnern weder Fund⸗Gruben noch Maſſen anzubieten ſchuldig ſeyn / 
‚StolDerter follenden Stoͤllnern bleiben / fo fern fie Die ſelbſt kreiben 


Decer Zweyund Achtzigſte Artickel | 
Von verſtufften SCHI fie ſich verhalten 
J 7 B . murfen, A h 
Ekhe@eivercken auffihrenStollörtern aufflieffen/und 
pefelben ve —9— laſſen / daß ſie gar fein Ort mehr treiben wolten / fol 
gſeyn / ihnen die uͤberfahrende Gaͤnge oder Stoͤlloͤrter anzubit⸗ 
Ondernder Berafmeifter fol die / wer fie begehret / vorleihen / es ſollen aber ſol⸗ 
negtricue V eStöflen/ fo ferne fie des neundte haben mollen / mit offenem 
vr Dies eV Berinnen und Waſſer ſeige/ wie ſich gebuͤhret / auch mit Dor-reciffen 
ner una Enerden do eraber bruͤchich befunden, ſoll ihme kein Neundtes noch Ge⸗ 
Da Dreyund Achtigſt e Aticel 
u Bon alten vorkegenen Gtöllen. 

ui ED 06 auf einemalten Zuge der Stolle vergangen / 





UNE R \ 
CH md fiegen blieben waͤre / und iemandes Zundgruben oder Waffen 
falkanf ine Schächte dffnen und gemweltigen/und ſichs zutragen wuͤrde / daß 
el IN PEa) iernandes anders auch gemurhet / der das Mundloch erheben/ 
— Ale neue fertigen / und an bemelte Zechen bringen wuͤrde / fo fol 
et Een derkchenträger der Zechen / forr älter belehnet / Dannder Stolln/ 
a sbaben/ den Stollen durch feine Maffen felbft zu fertigen / und damit des 
Ge Een befreiber feyn / doch daß er fich mit den Stöllnernnad Erfäntnig 


je erlangel es und Geſchwornen / vorgleiche und vortrage / do aber der Stolin 
ie Be enmet/ dann die Maflen / und dag Mundloch erhaben hätte / mit feinen 
Grin re md Waſſerſerſeyge andieDrtefäme / unddie Erbtäuffeeinbrechte / 
ee Are OL —— unangeſehen / ob gleich die Maſſen zuvorn den 
mi! Pi Stollen ſel ft getrieben hätten / foll er doch das gange Neundte 
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Dear Sechs ud chtzigſte M 
Die Huͤtten mit getreuen So € — 
und mit denen / eigene si 


j TOR WR 


gggeihe eigene ttnvober Tan Ai Hi 
ſollen in and ensmiche zu 1üttenfehrei 

und um ai bare v/Beraf euer s- in 
und Hüttenreiter / follen daran fon, daßein | Sch 
getreten vorffändigen und ie hen 


ienlicher feine Pflicht thun / inmaffen bern ae 
Der Sieben und Achgigfte Nrrickel, 
Wie fich die Hüttenvorwalter/ F 


tenfchreiber / mie guten S * ütent j 
nn — 


—* ſollen auch die rg 


Huͤttenſchreiber / fich mie guten 
Bir allzeit vorſehen / Die den A ir 











RE  toiffen/ diefoflennicht allein feinen Theil an den Hütten haben / fondern alle 

— An fi borläuffer md Hüttenarbeifer, ollen I gehührlh ht genom⸗ 
) : N 

OR I Alienwerden / und ſich gar feines Eigennuges / bey ee gebrauchen; 

en / undlande drende / ıtten alle ickt ſeyn 

wes mn da Sc here oben ber Auchenporftebere — — 

In iefft alzeit befommen mügen / denen auch die Huͤttenſchreiber diefelben 

alle und ierliches auffs nechfte / ohn allen Gewinñ laffenfollen / doch ſoll 

nem eden frey ftehen/fein Zufas zum Ertz / wie gemeldt als Stein / Kies und 


ıfchaffen, - | 
wollen die Schmeltzer auff eine Schicht ſechs Stunden / und auff zivo 
beenzwolf Stunden/ hy dem Zumachen/mit Fleiß ſchmeltzen / auch dar⸗ 
NEN ggeben / daß die Dfen richtig und wohl zugemacht / auch fonders 
Anfange des Schmelgens, die Dfen nicht überfegen/ auff daß fich die Ertze 
bapfiheiden / und wohlarbriten muͤgen / dardurch mandie Nothdurfft der 
oe müglich und nuͤtzlich möge durchſetzen / undauch den Haldt richtig 
fund Yrigieint MR bringen und machen/ Damit nicht in fünff oder ſechs Stunden die Er zu» 
an fremden a / ur d Fandern fünff oder ſehs Stumden follend mit Schlacken und Kob- 
4 gmen gehalten werden. Do aber einiger Unfleiß von einem o⸗ 
fm etzern befunden / ſol man diefelbigen in gebuͤhrliche Straffe neh⸗ 
Befindung andere tuchtige und fleißige Schmeltzer an ihre Statt 
bh / um Nebrauchen/ auf daß unfer und der bauenden Gewercken Nup zu iederzeit im 
rg! Mn Bam möge geſucht und gefördert werden, 
33 Es ſo auch nicht zu gelaſſen werden / ſondern hinfuͤro verbothen ſeyn / daß 
Ha ehdimer oder andere / wer die auch fenn möchten / (auflerbalben des 
Beinen Dfen) einigen Ofen innen haben ſollen und Jungen oder Kncch⸗ 
‚dafür | al n/ denjiefaumden halben Lohn acben/ und das andere zu fich zies 
And niopte darbey thun/ dardurch dann im Schmelgen uns / und vielen Ge⸗ 
asengrofler Schade und Nachtheilerfolget und geſchicht. 
„Derentivegen ſollen hinforder Oberhuͤtten⸗Vorwalters / Huͤtten⸗Reuter / 
.erSipreiber und Hütten Meiſter / mit Fleiß daran ſeyn / daß in den Huͤtten 
ale Deren’ do man ſchmeltzet / gute vorfländige Schmelrer mögen verord⸗ 
den/ auff daß ig die Gewercken und derfelben Schichtmeifter mitnichte 
genbaben. Dagegen follden Schmelgern wegen ihrer Arbeit / die fie 
1 berjorgen follen / ihr geordenter Lohn / als zweene Groſchen und vier 
eo jeder Schicht / wie bißher geſchehen / zu Danck gereichet und gege⸗ 
£ denLohnen/in einer Hütten wie in der andern/ gehalten werden / 
Meifter jelber arbeiten / und fonft feinen ungebührlichen Vortheil 


tg von Huttenvorw Huͤttenr. u. Schreiber Ambt / It. An·u Außl. on 
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N 
in einer/ oderder andern Huͤtten / wenig zu arbeiten waͤre / auff [Ok 
Baron Meifter nur ein Ofen verguͤnnet / das andere aber den Schmel⸗ 
| nah Schichten ausgetheilet werden / darinnen dann unfer Dber-Hürten- 
Mepalker/ Hütten Reuter / und andere Bergk:Beampte/ iederzeit gebührlich 
en vorivenden follen: 
Wan Ina Tag in der Hütten früb umb vier/ und nicht einer umb vier /der 
mb Fünff/der dritte umb fechs oder fieben Uhr anlaffen / damit / wann der 
N BReimIE dem erften zugleich ausbrennen und fertig werden will / die Dfen uͤber ſatzt 
Pe erse nicht richtig hindurch gefehmelgt werden / dardurch dannofft am 
Fund Bley/ am Hald dahinden bleibetzund uns / ſo wohl aud) den bauenden 
n/ groſſer Schade erfolget / derwegen / do binforteiner oder mehr 
ber zu zechter Zeit/ wie oben gemeldt / nicht mit den andern zugleich anlafs 
in ieder jeine Schichten nicht richtig hindurch fchmelgen / und den Haldt 
des 


——— 
0 al 
{ allſo 
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Desgfeichen folen fie auch fc an ihrer grorbenten 
Sohn beontigenlaffeny fein Aufffag/ot Vorwiſen der 
vder bon Zugaͤngen der / oder von den Gewerc i 
eigen Genießäufuchen/tradhten oder finnen. "7 


RT 
Die Cihtmeitr len orbem Ana 
ehmen / und bey dem derſohnlich ges 

4 lan der zutbungebühret, 


ES fell em ieder Hüttenfeßreiber 7 Hkten 
Schidjtmeifter/des Morgens zu rechter Zeit bey 
gleichen auch bey dem Außbrennen Derföhnt und gutt 
Die Schmeiber haben, daß ein ieder/ mie zu rechte 
Ertze / cher fie auff den Ofen gefatzt/ ſo wob auch das Werk 
iedem Ofen auß gegoſſen / und gemacht ird i 
damit ſie alle Tage vorzeichnen / was ein ieder Schr 
— was ihm an Bley / Gleth — geſchl 
ilber / Wergk oder Stein wieder au aſſelbe 
probiren moͤge / und do einer oder mehr Schmelgerden. Id 
und befinden wird / daß es am Schmelger gemangelt / "fol 
werden / wie er geſchmeltzet / daß erden Hald des Erke non 
felbe noch in = fenbrirchenoder Schlacten ectenmi ze/ tm ak 
folle bedacht ſeyn / den hinterbliebenen Hald/auff die nechftkomii 
sur Ubermaß wieder einzubringen, im Mangel ı jouien Pe 
Huoͤttenſchreber und tittenmeifter /einenbeflern und nz 
für folche Dfen verfchaffen/umdfollaflezeit das Ze ge und DR 
in der Hütten verfehloffen gehalten werden-darzude Sao 
Schreiber ieglicher ein Schluͤſſel haben welche St —— 
Ber trauen/fondern iederzeit der Gewercken Machtheil DEEDUN 
Schihtmefter aus andern feiner Getversfen —5 
wie Oben vermeldet/ beym Schmeltzen ſeyn mödhre/fomag 
gen / auff ſein Aund nicht auff da Geld / mit DD 
manus und Oberhoͤttenvo witers/ dar chic 
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em; Br. u —A— BR —— Knien u in) m di⸗ 
denn was ihnen von den Sch ichtmeiſtern befohlen 


3 
* * it e etzulauffen, und wenn der Schmeler um 
Defeihee mit uf 1 len 
34 ee and/ — 5 2*— 
ne nat nah aa Ondın 


: Ben 
* Cl chtmmeifterund Vorlauffer / auff alle Er gu 





























mung geh n ——— m Schmeltzen follen gebrand werden/ Darnie 
erden; Deiliied uänfelben im Ben anal, auch nicht zuwenig gefihebe / do aber ein 
u. mean — aka Ar, liche 


fon 
| N de eiber und ende ſich 
5 en/ob hr ee One hf BEER 
 pen/bierauff foßen der Hüttenveuter/Hüttenfbreiber und Hürtenmeilter/ in 
Abanır st im Schmelgen anhängig ift/gegen lederman / der ihres Rat hs in Hut⸗ 
a fan Blstig/ demfelben nach ihren beften Berftande und höchftem Dermögen 
SC Br Den DR 1J der Gewercken enac ſemer Gelcgenhett / inh güm 
der ne, nhſten moͤge zu ute gemacht werden. 
* er Neuntzigſte Artickel. 
nn Von Akriben/amd wie fich der rn wann 
Ans Die er das Zeichen erlanger verhalten ſoll. 
— 5* tmeifter/ oder ʒechen Vorſteher / dag Zei- 
nn Artickels vermeldet / erlanget / foller felber dem 
wegen / und ben dem Abtreiben gegenwärtig fepn / und 
Bent eſchwornen Abtreiber/ die fonderliche Pflicht der hal⸗ 
A eu en en / doch che er abe 
—* Vorʒeichnis vom Zehendner nehmen / daß ihm zutreiben erleu⸗ 


ber ſollen vom Abtreiben nicht mehr / dann ihres geordenten 


—* m Centner2Btt biß auff vier Zentner ſoll dem Abtreiber fies 
= —— Groſchen able fin Aſch und Holtz 
Zentner Wet f/biß auff acht Zentner / gehen Groſchen feche 
Se RR Eu sehen Bro» 


| Yo i “ Bemmner / biß auff funffzehen Zentner / funfftzehen Groſchen / und 
Noſc den Zreibebier/fünr Afch und Holiz zwene Gtilden. ülden- 
Don Anffsehen Zentner,bißauff zo.zı. 22 23.24. 24. undbiß auff dreißig Zent⸗ 
en Srofden / undztvene Groſchen Treibebier / und für Aſch und 


N Beine biß auff vier ee neun Groſchen / 
Sroſchen Treibebier/fin Aſch und Holtz vier 
* ing Samen Bann roſchen / und zweene Groſchen 
* nd fvi 
| Und — erden YbtreibernTohnen / und dasübrigezufl 5* neh⸗ 
7 ver Hüttenfchreiber aber gleich [0 viel Mübernit dem Drobinen Der rt 
n muß / als der Meifter / —— I) —— —5 — 
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een Sand fmeifter oder 
mn gen 
auffgeſchmeltzt. 
Der Zwey und Neu Bidſte Artick baren 
Wie man cs mit den Schlacken halt 
AS follen der Ober⸗ Hürten-BorwalterZ 
ee a —— hein It 
— gute Auffachtu 
gleichen den bauenden Gewer Se Zehen y anit 
guten Schladen/ und allen — B in der Huften/ 
voruntrauet werde / und do ſich iermand folches in zum 
nung / unterſtehen wuͤrde / der oder diefelben ſe Erkan 
umb geſtrafft werden. —3 
Und ——e.i —— ihde Schladen in ven / 
wacht op ni 1oerben fo otEBOB TRUE der Mi Gen, 1ag 
zum Zufag zugebrauchen / ſo ——— 
ſeynd ſie in unfer Freyes gefallen / undnie 


Ka rei 
Der Dreyund Neuntzigſte M 
Bon eigenen Hütten und derſel 
Die aber iemandeg eigene ——— 


—— * Sirene / | *— 
enter un melgere/ooren ' ’ 
—— die Faͤlle darinnen / ſollen unſere Amptun 
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ON AnESchmoel abt. Schl. eigenẽ Hut. Hut. Vorſt Weſch. u Aft. Kohlm 91 
eich 4 & ni Der vier und neungigfte Artickel. * SR BEIM: 
Die — ber Folter nit n der Huͤtten / darin 
der et Ash le Dientem/ a BE von iheeneigenen 
ME Behm/micht des Orthe / do ihre Gewercken von fündigenZechen fhmels 

reen / arbeiten ſollan. 












mich 


D auch Huͤttenſt reiber/ Hüftenmeifer und Gchmel 
eigene Sehe Halli fonft e esten acht Kuckus in Sa cchen 
foenfelben foll unfer Hüttenvormalter und Hüttenreuter/indenen Hütten/ 

Diener ſeyn / nicht geftatten zuſchmeltzen / ſondern diefelbe Zechen inein 


ein. LE —— . 

les mit Schichtmeiſtern und Steigern / ſo eigene Lehen b 

ten werde — — gs Floigen | 

Dmelgen/follen arbeiten laffen. | \ EN 

Der fuͤnff und neuntzigſte Artickel. 

Biere mit Weſchwergk und Affter zuſchmeltzen / und 
mit Borgung der Huͤttenloſt / auch dem Vorrath / fol 

Mi gehalten werden, | 


2Sfollen Binförder Eeinen/ der eigene Schen bauet / oder 
auffte Halden / Weſchwer —— ag ohne beſichtigung zu 
bbet werden / umb allerley vordachts millen/ ſondern der oder die ſel⸗ 
Ri erneSchlidh oder Greupel / was ſie in die Huͤtte ſchicken wollen /ſolen 
por durch einen Geſchwornen befichtigen laffen/und folder Geſo worne von 
Erste/ea fen Schlich oder Greupel eine gemeine Proba nehmen/und hinters 

und ſoſches was er befichtiget/dven Bergfmeifter berichten. 
Sorauff folder Bergkmeiſter / dem / des a heine an 

esenmeifter geben/der auch die Ertzte ohne Zettelnicht annehmen fol, 
al an nun old; Erg fampt demZettel in die Huͤtten gebracht/fo follder Hüt⸗ 
er Br ee ae lanebaBerdade ber 
men gefpürer/ | üttenvorwalter/ Hüttenrenter/oder Bergfmeifter 

N Bam daffelbenach Ertäninüs eftrafft werde. ** 
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ten’ ori rollen die Hüttenfchreiber und üttenmeifter/ alle Poften der Silber 0» 
ie) pe mehlan6 Wg Nacht / alsbald / oder zum lengſten fuͤrm Schluß der Rechnunge/ 
— AEchtmeiſter / we — —— 

en cwie zuvor o 86 en) dardurch den bauenden Gewercken mit 
Be fat and an Hüttenkoften/ untoiffende Schulden gemacht / undderfels 
ide zrun ERREENE PORT Se glwerge abſcheuig gemacht werden / derwegen / do forthin / oder zu 
* * won Bley/Kohlen/oder Holtz / oder wie das ahmen haben möchte 


RR übliebe / und in der Huͤttentoſt / wie billich nicht angegeben wuͤrde⸗/ 

— — Gewercken/ denen es uͤnwiſſentlichen / zube zahlen nicht ſchuldig ſeyn / 

ne ——— befunden / es ſey am Huͤttenſchreiber oder Huͤtten⸗ 

y hp — aan! hiermit aufferleget ſeyn ung ſolchen hinder- 
u a renkoft bahr zubezahten. 

ee auchkun Hüttenfchreiber Biergeld in die Huͤttentoſt fehreiben/fondern 


A PEmeiRter fol daffelbe in der Bergfoftin Anfchnit bringen. 
* 8 ee, Der ſechs und neunsiafte Artickel. 
| 20... Bon Kohlmeffern. 
Ki > IE auch. die Roblmeffer/die Kohlen von den Koͤh⸗ 
ku u Rohlbauern / recht ins Kohlhauß / defgleichen den Gewercken 
di AUS meſſen / nach vermöge der unterfchiedlichen Meßförbe / und feis 
=. | 5662 onen 
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eiſter / Sch 
—— Be utten geb u: are ol Kohl 
üftenin ihre: er tr ans — 
— Bella Keen und gefirafft 
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| Der acht und eunß af Ye * 


4 
| Daß ohne der Amptleute Erlauf nf * | 
| feine Tageleiftung ſoll gehalt alten werdet 
| Mooch dem auch mit unnutzer Tagel m 1177 
| > eheyen viel ſchadens angangen/ordenenundfek 
finder feine Gewerckſchafft/ a ae 
| ve Hatıptleute/ Oberbergfmeifters um get asvermal 

üben follen /fondern fo Dich Beyenifein? Bergkſachen begeben/ TOM 

an unfern Bergfmeilter iedes Orts.a a 

ſcheiden mag, foll man fie an unfere Hauptleute/ DE 

wergs vorwalter gelangen laffen / Die fich zugleich be 

fein gütlichen zuvoreinigen und sorgen 7m — 

ſolches gebuͤhrlichen ferner an unſere verordnet —9— 

v— — — — 

— — enn es aber in guͤtlicher Handlung “est 
| len fie diefelben mit be bey * willen / at 
| lichen Austrag verfaffen / wo den 

für geordentem dinglichem Gerichte angzuüben/ als ur 

Bergfgerichte iedes Orts ‚getveift werden / die den Ti * a 

ar was ſich nach Bergkrecht eigend / follen mi Be 


| Darumb auch / ſo vielmehr unndthi —J— — 
| men/ follen in gfitkichen Hendeln/ und auſſerhalt —— Pe 
Procuratoresipj — ——— edultet wert N 


dx | enfehre —— 
en erh das nl 
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von echt · Sachen und Proceß dariunen. 
Sa Reumamd ReungigfteArtietels 







Beiftliche/und fo Dignitet h en/mögen ihre ſelbſt / 
da ae AR 


anne BG follen auch für, unſeren Zerge-Amptleuten / oder 
mann =), fgerich u in Händeln/für ung ſelber niemand fein Redener / der 

ih /oder einige Dignicer an ihm hat gebrauchen/ Unfoftumd ſchiedliche Eins 
Ihrungzuvo een oben ler ua Dig ammha/ mag 
eigene Sach agen. DRICHE RL sruhithu 
en Derfundert Artikel, - 0 
ſich iemandes Kummerns/oder unnoͤthig Rech - 
— —* tr — tens würde unterſtehen. * * * 
£ den Kummern foll es dermaffen gehalten wwerden/ 
in alten 8 und vom Berglwerg flieflende/ wes ſich des auf⸗ 
eördents Rechtens begiebet / dorimen Kummer Verbot oder Gebot zu 
Joh ſond / ſollen alle duch unfern Bergfmeifter iedes Orte wie im neunden 
Fr ng / gefchehen / und wo ſich num iemand zu 
fer — — Bergfmeifter und Geſchworne / und obs 




























torhdı fampt den Marckſcheidern / der Sachen. erfundten, und 
Minden daß einer feines Kummers nicht Fug noch guten Grund hat / follen 


nabweiſen. 
Mh aber derfelbe bemeldte unſere Bergkmeiſter / Geſchworne und 
A cheider nicht will weiſen en RER Fake? daß er feines 
N ummersnicht Fug noch Grund gehabt / fo cr umb zwantzig Marck Silbers/ in⸗ 
‚Altsunfere emp unnadlai geftrafft werden. 
Bell fic) aber er; Te dur une Amptleute Berg: Räthe/ auch wohl 
rc) uns felbft / oder durch frembde unpartheiifche Bergkleute C weiches ihnen 
Jauvor frey ſtehen (ON) nicht wollen tweifen noch vortragen laflen/ fondern aus 
Hoillen auff unnöthig Recht twerffen / denfelben follhinförder aufferlegt 
Anden Darten fürdie Expens umd Unfoften / gnungſamen Vorftand zus 
mumdzubeftellen/auch uns / im Fall fieder Sachenvorluftig/ neben Zah» 


ee nföften/ zwantzig Marct Silbers vorbürgen/ und zur Straffeerles 
Mnachdendes Kummersund Vorboths halben / fo auff das gehauen 
Me ugeichehen/manchfaltigeyrrung und Weitläufftigfeit offt fuͤrfallen / 

Bhinfürder damit alfo gehalten sverden / daß der Bergfmeifter den Kum⸗ 
De MDorbot/do das Erz gekuͤmmert oder verbothen wird / dem Steiger felbft 
I enumd darüber dem Part / ſo folhen Kummer oder Vorbot geſücht / ei⸗ 
Hlelgeben/.Krafft welches / das Silber in unfern Zehenden foll geantwort 
den / und nichtsdavon / dann Bergf-und Hüttenfoft/biß zu Außtrag der 
Den / folgen / und des Anſagens halben / beydes ergkmeiſters Auflage 


Der Einhundert und erfie Artickel 


iedie Partheien zu Recht zu vorfaſſen / und mit den 
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Av —3 Saͤtzen zu vorfahren ſeyn ſollen. 


Fach die Bergkfachen / ſo in Guͤten uͤber angewanten 
leifunferer d zu Recht gedey? 
BR AleutenigEmögen etheien warden un nn, 














ww» 


1er efeineAinttoo tt/ oder at 
— 

rg in At? 
- 3258 Dagegen zu —— 


BA 
——— 


&S poll au ifetneHayn 

curatorn zu —— N eo ie 

erg Au — 
ogepfleget/ 

Hi ale a es ER > Wie ıber fl 
ders halten 
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Der Einhundert und dritte Ar 


Wann durch Urtheil md Rechten! * 
fungauffgelege/ wie? die — 


—— 
Jeweil auch! te zeu 
daß nicht muͤglich / dieſelbigen a — * 
den Partheyen zu uͤherreichen 7 und ſolche &ez —* 
en/bamit nun den Partheyen hieraus / Fear ven Ber: 
raung erwachſen duͤrffe. ae ar dir 
— — Bezeugnis oe Bi 
net / daßunfere eute Diefelbigen Gezenanis ı 
— und die Abfchrifft den Partberm g rthepen zu berge Apsis hei 
Me rtchen/ Über Jenie1[0 Wal m 
Tage erlangter Abſchrifft / auff den fünfften 
gen / es waͤre dann / daß aͤuff den fünfften Tagı 
enerrageinficle/ alsdann fo mager mit dem 
den Tag vorziehen/welches ihm ungefähr tepnfe f 
ybfrifftzugeftalt werden / der / vom Tag er diet Ka 
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pellation und Leuterung welcher G 
—S 6 — —————— en werden 
JO febe num Begebe/Daf; enge Dart/au Hlfe- 
un a heil Leuterung das Urtheilftraffen 
Br follman einmal / doch nicht unnörhige geuteru 









fi derhalben beruf⸗ 
Be Ki ng/aud ſich an unß 
3 Daß che Bepbre uf unoorwontem Fuß / imd alsbald nachher- 

It Dr echt gefhehe in andere weiſe ſoll man Appellation nicht 



















Der Einhundert und dunffte Artickel. Ba 

/  zödtfehläger follen des Bergkwergs ewiglich 
ic vorweitt werden. — ——— —— 
ilnentr auff unſeren Bergkwergen / ohne Nothwehr/ 


lag thut / dein folldie Stadt und Beraftverg/des Orts er verbro, 
gleich die Sache vortragen wird / ewig verboten ſchn. Kr 


eo 


% ER 


m 
pt No Befehlen hierauff unferen ietzigen und kuͤnfftigen O⸗ 
z berhaupt und Amptleuten / Dberbergfmeifternund Vorwaltern / 
Aegemeiftern und Geſchwornen / Buͤrgemeiſtern Richtern und Raͤ⸗ 
Fund allen denen / ſo auff unferen Bergkwergen Befehlich haben / 
MB Bewercken/ Borlegern / Schichtmeiſtern / Steigern/undfonft 
Re) (0 auff unſern Ertz Gebuͤrgen ſich unſerer Bergkwerge ge⸗ 
‚Faucyen/ odc efonften dorauff enthalten / hiermit ernftlich/ und wollen/ 
vr Dormeidung unferer Straff und Ungnade / folcherunferer 
Brung zu wider / nichts thun noch Handeln / fondern fich derſel⸗ 
Aengemeß erzeigen follen/ wir wollen aber gleichwoldiealten 
Eebrauch und Gewonheiten / fo anerlichenfonderbahren Der- 
eeen Art und Gelegenheit nach eingefuͤhret / wohl herbracht / 
1 BT a Seforderung der Bergkwerge dienſtlich ſeynd / hiermit nicht auff 





en Noch abgerhan haben fondern biß auff unfere ſonderiiche dnſchaf 
rt — eerdung bleiben laſſen / und geſchicht hieran — — 
en Zus RE an e / zu Uhrkund mit unfern Secret bedruckt / geſche⸗ 
—* aeß reßden / den er — lie⸗ 
ee PERNEN und Seligmachers Geburt / Tauſend / Fuͤnff ⸗ 
bindert// und im Neun und Achtigften. 
F Hbbh⸗ Folgen 





ge N Befehlvonfkreitigen Bergt Sachen ⸗ 






















Befeeeumd andere Seorbnungen/ he gon at 
| eigen enganaen/ un guet Seesen Paspeigtnen Beraf- Or 
niung als Beylagen 
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an die Sammer-und Geint Sathe vie n neiuean 
Ei Sesfahaırareien/ ns Oee AR Pereicne 
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ARE On BDttes Gnaden / Ehrifttan der Ander/ Herz 
bbogk zu Sachſen / Churfuͤrſt / ꝛc. VefteRäche und lichen Be 
* — treuen / Uns iſt bald zu Eingang unſers Regiments/unterthe & 










. D innerung aefchehen/ob wol in allen wolgedachten Bergfverfü welches 
fonderlich aber unfer Vorfahren Herrn Broßvatern/ und Batern feel, Gedaͤch hellen 
nißpublicirten Bergfordnungen flar verfeben daß die Irrungen und Gebrech | hv Kewerd 
fo uff und umb das Bergkwerg fiherhieben/ihrefonderliche Berglkgerichte haben / 

— — nſonderheit aber ſich unſer Cangleraund Jußiti- lan 
en-Räthe/keiner Sache / ſo Bergfiverg betreffend / und dannenhero rühren ver ⸗· Ebeampten 
möge feiner habenden Beftallung ſich nicht pe ga © Jl * alleinezug 
niger bey unfer Unmuͤndigkeit / von eglichen es dahin angefehen umd gebracht wer⸗ —* die Verordn 
den wollen / daß derglei chen Sachen von dem Bergkampt umd Bergt-Schöppt” ru, Ber Ampt don 
ftuͤhlen / in unfer un und — Appellation — 
zu gemeines Rechtens Proeeſſe / und ordentlicher Land· Sch — ran enden Appel 
Mißbrauh/ld Hays. Ubforeh; 


nie zur werden moͤchten. Nun find wir ſolchen ſchaͤdli 
zu Verderb und endlichen Untergang unſerer Bergfmerge / zanckſichtigen unde 
gennuͤtzigen Procuratorn und Adroeaten aber allein u gut gereichet / ſo sven 
nnet / derowegen wit 
dann Befehlich an | 
laſſen / daß fie forthin durchaus feine Bergk⸗Sachen bey ihnen nicht annehmen! 
noch fich derer umterfangen ſollen / welches Befehlichs Ab ——— 
Nachrichtung hier bey überfenden/ und zweifelt uns nicht / ſie werden deme alſo g⸗ 
horſamſt unterthaͤnigſt nachtommen. — 
Wir befehlen aber darneben euch hiermit / vor uns und den Hochgebo Jemen 
Zürften/ Herrn Johannes Georgen / und dann in Vormundſcha dasaid 
ebohrnen Fuͤrſten / Herrn Auguſten / be zu Sachſen / unferee 
reundti en lieben erfor r auch euere theilsdarob ſeyn und 
daruͤber halten ſollet / Damit feine dergleichen Sachen / fo vor unſer Bergk-Ampt/ 
Bergb-Bericht/ und Berg Schöppenftuhl/ oder vor unfere Perfoneigenenlt 
fäntnisgehörigrin andern Berichte und Proceß ziehen laſſet / unddofichde 
mand / der fen auch wer er wolle / unterfahen würde / demfelben von un tivegl 
Widerſprecht und Inhalt hut / darüber dann wir / und unfere fraumdliaeie 
ben Brüder 2.8, atıch ſchuͤtzen und vertreten wollen/ und wollen ung verfehe 41X 
werden die jenigen / denen wir unſer Bergkwerg in ſtreitigen und Berg 
chen / uffgetragen ihre Gewiſſen alfo in acht zu nehmen woiffen 7 daß fich niemand 
perfagten oder verzogenen Rechteng zu beflagen / oder aber uͤber den Procch Ve⸗ 
fung oder Urtheil ſich zu beſchweren haben / do aber iemand in dergleichen Sao 














Befehl von Etreitigen Bape-Sahn get 
| eſchweret befinde/ find wir nicht gemeinet/ ihnen die zu uns durch 
Ucation Oder auch Appellatĩon zu die Appellationes 

Seen Hana fordmumamDi hr ü ge | 


infere Bergf; 
hicht/fe Horn 9 apa Ben ae lan 
ih een gu an 5 —— 
derheit aber foll — epellationibur,fbeöramNosstüisäetefebus 
an unſere ordentliche Jufticienumd Appellation-Räthe/ os 
e Appelliret würden/nicht deferiret werden / wann aber eis 


und beftendiger sveifean ung ofollet ihr unſe⸗ 
ei se dateien 
n Euch befeblen wollen/ daß die Partheyen vor euch vermögeder 
0 uff die Appcllation verfahren/und alsdann ihr folche Appellation 
sehe uns in unfere BerglkCantzley nach Drefdeu einſchicken ſollet / die nochmals 
hrnmfere geheimbte Camer⸗ und Bergk⸗Raͤthe uns vortragen / auch ung Bergk⸗ 
mbandere verſtendige Leute vorſchlagen werdet / derer bedencken wir ung er 
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meönnen/ uf welches wir alsdenn ein Urtheil in unſerm Nahmen ergehen ufi 
aren laſſen wollen / und verhoffen uf ſolchen Weg ſollen die uf unfern Bergk⸗ 
bauende Gewercken vergeblicher Umbfuͤhrung von den Advocaten, und 

angen ——— fo bey unſern ordentlichen Appellation · Gericht wegen 


Inu | 1,8 
von unfer 





der noth gen langen Termine fonften erfolgen möchte überhaben ſeyn / do as 
ber Bergkbeampten vermercket wuͤrde / daß einige Darth muthwilliger 
‚ußbal peife alleine zu verfihleiffung der Sachen Appellation einmenden 


Offer ihr die Berordnung thum / daß dergleichen muthwilliger Appellatiö, 
por dem&ericht oder Ampt von denen er Appelliret/ufden FallaSachfelligtwns 
de/ mit sehen Marck Silber höher als andern/ ung zur Straffegeben neben Vor⸗ 
bürgungderExpenfen den Appellanten zurecht verfaffet werden ſoll. 

Bann auch forthin Commisfionenin Bergffachen angeordnet wuͤrden / fo 
werdet ihr mie Fleiß darob ſeyn / daß fürnebmlich unfereBergfbeanmpten und ande ⸗ 
reder Bergkwerge / und Bergkrechtens — Leuthe / und nicht derſelben un⸗ 
erfahrne Juriften, wie hiebevor geſchehen ſehn fol / darzu gezogentverden. Weil wir 

chtet daß hiebenorndieProcuratorn zu wider unſerer Bergkord⸗ 
creme fonderlich unnötiger difputationis de legitimatione 
elung des Vorſtands / Gewehr der Klagen / und andere in judicio 
A retorio vorfallende Streitigkeiten / zu Vorzogerung der Hauptſachen einzu⸗ 
unterſtanden. So begehren wir hiermit gnãdigſt / Ihr wollet / darob 
Wdapbepunfern Bergkgerichten / — Ahr abgeſchafft / der 
and von Bergkamptleuthen nach Bergkgerichts Brauch angenonmien / die 
Getwehr demſelben angelobt/und die Vollmacht daſelbſt ohne diſpuͤtrationumd an⸗ 
de weit rechtlichen Erk antnuͤs eingeſchrieben / ſolches —— Acten gebracht 
ud die Beftillung des Vorſtands uf die Perſonen / ſo ſich der Bergkamptsweiſung 
derftgig macheten/ gerichtet werden. Do ſich auch ein Fall zurrügerda inunfes 
tet rdnung gar nicht/ oder ja nicht vollfömlicy decidiret/ ſo ſollet Ihr die 
Vorfehungthun/daß es darinne HergogGeorgen zu Sachſen / milder Gedächtnig 
ublieirten Bergfordnung nad Inhalt dis 138. Art, gehalten werden ſoll / wie ihr 
Damm folche Bergfordnung uff ſuchen / und derſelben nãch / an unjere Bergfgerichte 
ninfern Nahen wiederholen werdet / und kuͤnfftig in redivirung unſere Bergk, 
Ordnung in acht genommen tverden ſoll / welches alles wir Euch gnaͤdigſt zuerken⸗ 
denen len /und feynd Euch fonften in Gnadenwohlgetvogen/Dat. Drefdeny 
49, April, Anno ı6oy, 
Kr’ } R 
Cghriſtian Chur Fuͤrſt. 
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92 ann die Regierung / Ober⸗Hof⸗ und Appellation⸗ Gerichte. 
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| gehalten/Die löblichen twohlbergebrachten&rtet 
wergenbungen und Gebräuche aber (damit Über undencklid 


werge wohl undnüglichregierer) in Ziveifel und difputation gege 


Vun haben wir verruckter Zeit/ aus unſern ge 
—* — —— en m t 
at en und erwegen a 
—— gen Wind Dieinungnichrg mein vor 
unfere Regierunge und ordinariam Appellationem st sieh / und ſoſches durch 
unfere Bergfordnung/ und andere fonderbahre fehriflehe Berotdnung berh 
ten wollen / wie dann auch diefelben/ ſonderlich mit einem BaraSscht 
— und befreyet / ausdruͤcklich zu Ne Ende/ damit dasjenige/fvai 
ebürgen zurichten/nicht vor unfern Ho e3ogen/fondern vonunfern 
ten / und das Mittel ſolches Schöppenftuhls alda entfchieden/ oderae 
den möchte, en 
Wir auch fo wohl / als hochgemelte unfere Worfahren / tederseit/ Ba 
Jagt ⸗ und unfere eigı HB ein ——m usgezog irn 
denen allein / ſo wir hierzu Inſonderheit an unfere Stadt beftellet/ an 
—— und uffgetragen haben / und derwegen unſern Cantzlern n 
ſtallungen ſonderlichen einbinden I en/ ſich ſolcher nicht anzumafl n/ fonden 
biefelben an gehörige Drthe zuweiſen Dietveil wir aber vermerden Dh 
foldhe unfere/ und unferer Töblichen Vorfahren tvohlgemeinte /umd weile Dt 
ordnungen in Diißberftand gezogen werden toill / umd fol nicht gen net 
chen ftadt zugeben’ folche Vermiſchung auch unferer Beraf: und & dat 
groſſe Zurittung, und unfern Berglwerge ſchaͤdliche ſtung —* 
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ifthiermit an Euch unfer gnädigftes begehren / hr twollet euch der Weraf 
in euern anbefohlenen Expeditionen, ifj unfern Banden und Churfürfte 
gänglich enthalten/ darinnen in keinerley Wege/ wie folche per viam fupplicatio- 
nis, Oder Appellatioris au Euch gebracht werden möchten/ Richten 
Urtheilen / fondern diefelben ftracte 


Schächten/ und Feld Ortern / und was ſonſt dafe 
dern auch was vor Händel / aufferhalb der Gruben umd 
Kobelt » Mineralien: und Metallen, Bergktheil / Steuer / 


andie gammer · und Berge: Raͤthe. 923 
Ba ebenen ul 
. u 


und wie —— Nahen babenm em 


geherfleu der Berg 

Se ea Peinlich/ oder B 

H Ver Recht k —— —5— 

e/und bene — 

nihne Ash ap Privat Händel fo viel Diet Em 

1 was darvon herruͤhret /antrifft und zutragenmag/biermit vor Berg 

reich ga Sn fönnen — laſſen / daß —— 

* ——— en / und d / was unfere bauende Ge · 
öl wen lea Ne Ben Kette anr Ad⸗ 

gewend werden 












WERT IE ya 


£ perorbnete Sammer-umd BerglRaͤthe zu 


Dreßden/ de dato den. Scpt. 1657. 


INBOTTES Gnaden / Johann Georg der Ander/ 
an Sachfen / Juͤlich Eleveund BergE/ ꝛc. des Heiligen 
ce Ertz⸗Marſchalch und Churfürft / auch deffelben Reiche indes 
me Rechtens / und an Enden in folch Vicariat gehörende / die⸗ 


—— 
Käthe und lieben Getreuen / was maffen unfere hochgeehrte in GOtt 
Dorfahren/ Ehurfürft — — auch Churfuͤrſt 





ne e/Unfer reſpectixe Hertzgeliebte Herr Vetter / und Herr 

s hochloͤbl. Chriſtſeel. Gedaͤchtnuͤs / de dato Drefdendeng, April, 

andero damahlige geheimbde Cammer⸗ und zu den — — 
Bd aus fonderbahren reifflichen Rath und Bedenden gmäbigft 
Bere Han / daß fie allein theils die einfonmmende Berg: Sachen (kn 

Dede und Untergang der Bergkwerge gereichenden ſchadlichen Miß⸗ 

er und — Procuratorn und Advocaten fürzufome 

——— t⸗ und dero eigenen Sachen / als ein ſon⸗ 

el aeg vermög * Beraf- Ordnung tradiren/ und verab⸗ 

en aber ner Regie ing / Dber-Hoffund Appellation-Bericht 

enthaltenfolten / de — habt FR euch nicht allein gehorſambſt 

‘2: fondern auch ausden beygefügten wahren Copeyen ( deren Ori⸗ 

—ãS—— Collegio ʒu ı befinden) mit mebrern uͤmſtaͤndlich zu⸗ 


Bann wirdann [cher heilſamen Berordnung nichts weniger / ale hochge⸗ 
—— — Vorfahren / in allen Elaufule und —5— 
en 


wo 
Bir hiermit gnädigft / ihr euere Orts mollet euch ebenfalls 
nund Haͤndel wie die Nahmen haben / und in den Ertzge⸗ 
—* anderer Orthe unſers Churfuͤrſtenthumbs und Landen zu tracui⸗ 
uBerÖrtern und zu verabfaieden / ivorunter auch das gange Dianffeld 









*⸗ Altenbergiſche Zienbergk⸗Ordnung. 
und Eißlebiſche Berglwerge (weil es in unſer Churfuͤrſtl. Hoheit gelegen / u 
unſer Lehen gehörig) mit verſtanden ſeyn foll/ unte fangen nd n@un 

Se m ae rm, Ca su a 
em in ri under feynd euchmit & e genieBegeigem 

gen / Datuin Dreßden/deni7-Sept, Anno 1657, 0° n m 


de 
Fofann George Chur 
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Des DurDlaußrigfien: 


grafen zu Magdeburg, %K ir: dr N ’ Vedie Nuth 


Zien bergkwergs Hronung auf dem dl 
berge / und deſſelben zugehörigen Berge-efin 7 


on Edttes Gnaden / Wir Auguſtus Hertog 
Sehe / des heiligen Römifehen Reichs Ergmanfhala 
ec Churfürfl / Sandaraff in Düringen / Maraarafzu Mei ny ın 
r 2 Burggraff zu Magdeburg/ ıc. Thun kunde umd zu soiffen bieem 
öffentlich fuͤr allermänniglich / nachdem der allmächtige glifige GOn / unkera 
dern herrlichen Gaben / damit er unfere —— und Lande ausfon 
derlihen Gnaden mildiglich und reichlich gefegnet/die Margara 
auch mit einem vortrefflichen beſtaͤndigen Zienbergkmerge uffm dl —* 
det-daß inderfelben Bergk:Nefier/nicht ein reiche Zienftein umd Ztvitter/Oh 
and Sangrveife brechen fondern auch andere fchöne nud mächtige @dngevonal 
lerley Erg und Metallen gefundenund angetroffen werden, dahero fünffrigdut 
Sörtlichen Segen /beftändigegute Befferung und reichlicher Mut mu bofrenund 
gewarten/und aber ſold herrlich/ftadtlich und genießlichZienE —Wc 
ero mit keiner ſonderlichen gewiſſen beſchriebenen Ordnung gefaftnocdhworieb 
geweſen / ſondern mehrentbeils/ nur nach alter Sewonheit und @ Änche hend 


her doch ein ieder indorfallenden Mängeln und irrigen@ebrechengu 


theil und Gefallen anziehen deuten und gebrauchen mollen’ gerichtet un 
worden / daraus dann nicht alleine Peg er und 0 dnun⸗ de 
und unſern Bergtamptleuten vielmehr Mühe/Merdriepligkeit/ Anlauffens und Mi 
Beſchwerunge / alsandere unfere Bergftverge / verurfacht / fonde rauhdeee 
pe ich alte Bergkwerg / wie icho noch ͤ 
nem rechten beſtaͤndigen Auffnehmen und Geden der Gewercken / ſow al 2 
unfer armen Unterthanen der Inwohner auff dem Atenberge/ ar nen ge 


ri 

far bie bier N 
pr / Were ; 
vg" vi ji 
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wu 
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bracht werden- 


Damit nun ſolche Unrichtigfeit/ / Unrath nach befchtverlicher/ fon 
Dorderb vorfommen werden mdae /ale haben —5 andd of ! 


Gemůuͤth / ſo wir zu den Bergwerg demaemeinen unſernuntert 
tragen / mit wohl edächtigem Rath unferer Bern J Hans Käthe und 
Amptleute / eine Berge: Drvnung / wie eg kuͤnfftig auff beruͤhtten — 


TE 


Aleabetgiſche Fienbeng Pe Orenun / et 
Aenbdergtwe gallenthalben werden 7} 
un Dr eigen a era lvo 


fchie zu 

auch folch und was darinnen begrieffen / hiermit 

rſtlich Bra nn vor Donate ent 
alles ⸗ 








haben / und 

Krafft diß Brieffs / und — ———— weg nu 
| / ausländifche oder Einheimnifche Gewercken / Bergtleut / 
Borleger/Steiger/Heuer/Arbeiter,und wer mit berührtemzienbergfrvergaufn 
Menberg zuthun und — iboffen bat, ode getoiunentoienfolcher Iinfere- Dr 
Se ——— 
ro Fund höd — — re 
"Folgen die Artichel der Zienbergfiverge- Ordnung. 

Bin Der Erſte Artickel. 

Be die Muthungen follen angenommen / 
J und alsdann vorliehen werden. 

Allchen ſoll unſer ietziger oder kuͤnfftiger Bergkmei⸗ 
2 Be /cinem ietzlichen Muther / wach Berafläufftiger weiß / zu 
bwcher Zeit er angeſucht wird / der Muthunge geftändig frnn/und von 
ind an bon dem Mucher ein Bekaͤntnis Zettel nehmen / auff welchen Tag die 
beſchehen / und alsdann fleißig Achtung haben / daß er uff nichts an⸗ 





















denn auff rechten ſtreichenden Gaͤngen / Stoͤcken / Fletzen oder Klüfften die 
en — undentblöfet fenn/dabey er den Auffnehmer behalten kan / 
Ach, Ab dann naqh gnugſamer Beſichtigung / ſoll der Lehentraͤger die nech⸗ 
bierzeben Tag nach der Muthung / auff den verordenten Leihetag / im Beftäti- 
erfcheine/ ind denſelben Zettel / wie gebuͤhrlichen / beſtaͤtigen und ins Bergfs 
einschreiben laffen/ davon foll dem Pehenträger Abfchrifft gegeben/ und ob» 
nusfam not hwendige Urfachen feine Friſt / auch den Zettel uͤber zweymal zu er⸗ 
enncht nachgelaſſen werden, Und ob unſer Bergkmeiſter iemands Muthun⸗ 
eaern wrde mit Borwendung / daß ſolch Lehen vorhin durch einen andern 
/ daß ſoll er demſelben mit dem Zeitel fo er zuvor angenommen / alsbald 


Boll ein ieder Lehentraͤger / alsbald nach feiner Beſtaͤtigung / ſeinen Gang / 
ſchuldig ſeyn Da aber daſſelbe verbliebe/und zum 
a oder Maffennicht bauen wuͤr⸗ 
er aber mit Bervilligung des Bergkmeiſters nicht verfchreiben ließ / Diefelbige 
gruben oder Daffen föllen wieder in unſer Freyes gefallẽ feyn/ und wer ſie be⸗ 
—— da unſer Silberbergk Ordnung / freygemacht werden. 
| of ein ieder Bebenträger / in den nechften vierzeben Tagen nach der 
feine Fundgruben/und Maffen zu ſich nebmen/ und ihme vormeffen 
% Davon ſoll dem Bergkmeiſter und Geſchwornen / auch dem Bergk⸗ 
5 von alters her gebrauchlich / ihre Gebuͤhr gegeben werden. 
auch neben der Beſtaͤtigung der alten Zechen / vorzeichnet werden/ 
n Geſchwornen folche eher frey gemacht / unddo arme Gsefellen eis 
n/ mag ihnen der Bergkmeiſter bey der Weilarbeit zu bauen vor. 


ep den Vorley⸗Tagen / alle Belchnunge/ Stiftunge/ Steucrn/ 
umd Borträge/ordentlich einfihreiben laſſen / und ſol die Gebuͤhr den init: 
bievorbingebräuchlicen/gegeben werden. 

sin Der 
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Sadın egen ihnen nicht mit —— 
nen geſwittienvorfte — 
¶voraͤchtlicher weile 

der ſoll von unſern Ambtsvorwalter und Bergfmeifter /unertvartet 
fernern Befehlichs/ernftlichen geftrafft 


afft werden, —A 
Da aber iemandes vormehnte / ihm geſche Fund), mbts Wo 










tern / Berglmeiſtern und Geſchworne unrecht oder un Yan: 
was wider die — —— licher Beſch 
unfern Hauptmann der Ertz ·Gebůrge / oder Ober⸗Bei aeimeifter gel 
Ienalsdann an unfer Statt/ gebührliches Einfehen ve venden / UumdBIR* 
vorfuͤgen damit ſich niemands mir gutem Grunde zubefch Deren he 


⸗ 


en) 
IDEE { 
8: 


; eren DA NER 
Der Dritte Artickel. — * 


— Kal 
— Von des Bergkmeiſters Ambt. Fi 


Eriegigeund fünfftige Bergkmeiſter / ſollen ſch inf 

Ambtsvorwalters Befchlich und Beſcheids vorhalten / feinen Pf ie 
nach/ täglichen anffden Sebürgen fenn/ Stolln und Zechen fleißig beraren/ ge | 
Auff achtunge haben/ daß rechte Schicht gehalten, treulich und fleißiggearbuie/ 
mögliche Gebäude angeben / wo er Schaden befindet / abwenden / Oder it 
———— dergleichen in Muͤhlen / erh UNO DU 
tenthalben gute Auffachtung haben) daß treulich und fleißig gearbeit 
werten miehts voruntrauet / oder fonft unndglich umbeonmme/ And ad 






i 


müglip/zurathgehalten werde, ' — 
Der Vierdte Artickle. Ben 
Sonder Gefchwornen Amp 

DIE Eh 


a | 
—— — (feye Der 
mornenfollen fich unfere Anpts-Bomba En Yander ih 
S und des Bergkmeiſters Befehlich und Bejcheide vor Itn/taguaadlll 2°, 
ebürgen ſeyn / Stolln / Schicht und Zehen / getreulichen und Reipig bei 9 
ute Auff achtunge haben daß rechte dichten x 
2 UND 190 fie Mangel befinden y fo pielmmi Uni“ 
nö meifter anzeigen/ damit daffelbige abgefchafft/ und vorbefiert DEAN 
Huͤtten und Mühlen, und fonft allenthalben zufehen/ damit den © 
en zu Nus und Beftenn gearbeitet/undnichtsne 
nachtheiltwerde J— 





























forde wirs perordenen werdeny zu le zeit | 
ll — /unD ggf orflanpbefrn —8 —88 





J Der Sechſte Artickel. { | ur? Ah ob 
Bon Beiwereffchafften in das Gegenbuch 
anantworten. 


Enn Zeche oder Sehen / alte oder neue / auff den Zwit⸗ 
ten beftätiget fenn würden / ſo ſollen diefelben mit Vorwiſſen des Bergk- 
er — Wehe wir darzu verordenet / zu vorleiben geantswortee 
tn / und jöllen nicht mehr denn Hundert. und acht und Zwantzig Kuckus ges 
acht /Biefelbigen ſollen auch nicht Ferner denn auff acht Kuckus vorengelt werden/ 
tollen auch die Gewercken auff den Zwitterzechen / dieweil ſie keinem Erbtheil / 
tgleichender Stadt und Kirchen feinen Kuckus vorbauen und die Getveretin 
horn / beneben den Zienhändlern bewilliget die Gewercken von einem ieden Cent⸗ 
ee: Pfenning/und die Händeler / von dem Centner deren Pfennings zu 











‚Kirchen und Schulen /iederzeit reichen und geben/ des gleichen folen 
vonallen Stollen alten und neuen Zechen von iedem Centner ATOM 
* drey Pfenning / und die Haͤndler drey Pfenning / iederzeſt geben und 


Gegenſchreiber / welcher von ung ia geordnet/und gebuͤhr licher weiß 
tfolwerden/follfich allenthalben den Articteln unſer Silber⸗Bergkorde· 
mit dem Ein und Abfchreiben der Gcwercken Theil gemeß halten / auch niht 
a allen Scuͤcken / benn ſo viel ihme dieſelbe unſer Ordenung zulaͤſt / zu ſeiner 
rund Belöhnung nehmen / allein vom Abſchreiben einer gantzen oder hal⸗ 
—— man ihm alleweg zweene Groſchen geben / des gleichen ſollen ſich 
percken/ mit Gewehr der Theil / obberuͤhrter Ordenung nach halten / 
arnach geweiſt werden. 
Der Siebende Artickel. 


j  Bonder Schichtmeifter und Factorn 
Amps, 


Sieber Factor oder Schichtmeifter/ wenn er von den 
fen angenommen/und vom Bergfmeifter beſtaͤtiget ſo ſoll er auff den 
‚Hütten Müblen/altenthalben fleißig zu ſehen / daß treulich und fleißig ge» 
rauchfo.offt es die Noth erfordert/ Zehen befabren/ und daßdie Bebäude 
angeſtait / den Gewercken zu Nuß und Beſtem gebauet/ einrathen helf⸗ 

in Gegenwaͤrtigkeit der Gewercken / alles was auff Bergk/Muͤh⸗ 

Nütten gehet/ vorrechnen / und ein ledes / wie das Namen haben mag aufs 
ſe daß es muͤglich zubekomen fauffen und erzeugen / darinnen feinen Vor⸗ 
auch mit barem Geld und Air: * lohnen / do er aber einicherleh ci» 
Ji 2 an 









Im uni Dina Ernf nf gef 


vradaeäa... Der Achte RE 
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—5 aus m BI 


| ang unverträglich/ angegeben würden / die fol 
ines weges zu ſolchen A 
— 


ſollen gedachte unſere A gig übrlichen voreyden unbe 
ne ne Schema oder Factor gnugſame Vorſtůnde 


Der Neundte Artickel —J | 
Von der Händeler Factor/ md det Beton en 


Schichtmeifter, 

Sfoll auch der Haͤndeler Tactor/nochder Ge werckn 
ug er/ oder andere / den Arbeitern mit feiner et rn Mi 
—— ortheil noch eigen Nut ſuchen / do aber einer ode lan Mr == — — 
de fol der oder Difelbi On N a h/ sa ra 

Derbrehungder Sachen / mit Ernft geftrafft werden —* amp A id 
barinnen nachläßig/fo tollen * fieni Eumgeftofpelafft St * 


Der Zehnte Artickel. 
Sonder Steiger ii h Se 


| N vied ‚KW 
g,S Iolleimieder Steiger zu rechter Sehtebt/ 10 ame Fi ein 


Sageordnet/ auffdem Berge fepn/und den Arbe indie 
dere 9} FOL ehe un brot mania irube a en/ umd nf — 
ter — anweiſen / daß ſie den Gewercken zu Muß arbeiten N ch | ei 
felbft Fleiß thun / daß treulich Te rd 
gewartet / und der cken utz und B dert / da 
die Ambtleute befunden, follderfel ige aa N 
Esfollen fich auch die Arbeiter auff dem Berge /des —* 
eden Zehen geordnet / Befehlich undBefcheids vorhalt lten / ihr a | 4 
eh warten und eiß haben / daß fie den Bewercken zu Ni ar erm * eat ei} einen: 
Steiger einen unfleißig befindet / ſoll er denfelbigen ablegen / or u Fin, Ba 
ehe an en / daß er gebührlichgeftrafft werde / und fol keinen IN “a 
Schichten zufahren nachgelaſſen werden / do er aber eigene Le Jena 
mag erdiefelbigen bey feiner weil bauen. 
Der Eilffte Artikel. 


Bon WöchentlichenAn Enns, 


II Schichtmeifter und Sa vmit Zur uß hau . dngı dar 

dergleichen allediejenigen/ fovon Dorlegern Geldauıff ai m AN pus anl 
nehmen alle ochen auffeinen Tag/tve (cher Dargu benent oirD/ANIENE ZEN) 5 di or 
was anff Bergt / Muhien / Hütten ———— echen gegangen / n tz Bu ag Yun 


Altenbergiſche Zien⸗Bergk⸗Ordnung / Art.u. a.nz. 3. 99 


auff die Zechen gegangen/ ſtuͤckwe die Nahmen und Zunahmen aller Ar⸗ 
beiter / De 5 ir mofür - Lohn nem en / eigentlich 
‚anzeichnen/folches den Geſchwornen fürlefen/und ſie es überlegen laſſen / auch ders» 
Woche 5 | —————— nn eben/welhesfollmitgleiß. 
rt / und ederumb fürge * 
a 
fi unſer er / und de r fuürder dem Haupt⸗ 
x ErtzGebuͤrge / oder Vorwalter / nach Geſtalt der Borhandlung zus 


ur F — ihr Hain 2 
ie Schihtmeifter/ Vorſteher oder Gewercken / follen mit guter Landwe⸗ 
ins löhnen/ keinem Arbeiter jein Lohn auffſchlagen / noch Pan loh · 
yeinem jeden auff den Sonnabend daſſelbige zueigen Haͤnden ſtelſen. 
E ſol auch ein ieder Vorſteher der zechen / weder ander Muͤntz / Unßlet / 
il Nagel / Zwillig / und andern Nothdurfft zum Bergkwerge gehoͤrig / 

ren geſatzten Lohn / keinen Vortheil oder Genieß fuchen / — 


Der Zwolffte Artickel | 
FJ Von Freymachen. 
Fecher Zwitterzechen frey machen laſſen will/ der fol 


a zuvor unferm Bergkmeiſter darumb anſprechen / folgend mit feiner Zulaſ⸗ 
mit zweyen Geſchwornen beweifen/daß diefelbe Zech ohne des Bergmeifters 
laffunge/drey anfahrende Fruͤheſchicht en nicht bauhafftig gehalten ſey / und 
anfie alfodiefelbendrey anfabrende Schichten, ungearbeitet finden pen fie 
frep erfennen/ doch foll der Bergfmeifter für der Beftätigung / deralten Ge⸗ 
teten Urfach / auffihr Auſuchung hören / warumb die Zech nicht in dag Freye 
eyn ſoll / und da ihre Urſachen nach Bergkrecht gnugfam’ foller fiedabey 
affen, 

Würde eine Zeche frey gemacht / und es legen gewunnene Zwitter auffder 
den-fo follen —346 Zwitter den jenigen / ſo ſie gewonnen / folgen / ſo fie 
vom Auffnebmen auffein viertel Fahr bintveg führen. Do fie aber 
hrter Zeit nicht hinweg geführt/ alsdann follen fie dem Freymacher blei⸗ 
Was aber an alten Gewercken für Zwitter oder Vorrath für der Mühlen/ 

an Schlafen für der Kürten hätten/ der fol ihnen bleiben, 

en Der Drenzehnde Articel. 


ı Von Zupus anlegen/auff die freygemachten 
RA echen 


In ieglicher Anffnehmer alter Zwitter⸗Zechen / ſoll bald 
1ach dem Beſtaͤtigen einen Zupus-Brieff anſchlagen / und vier Wochen ſte⸗ 
ſſen esfoDaber unfer Bergkmeifter auff eine Schicht / über fünf Guͤlden 
—— die alten Gewercken von ihren Theilen / durch 
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” Pic —— werden / und welcher feine Zupus alſo erlegt / ſoll bey 
en bleiben. 
0 aber eine Zeche Fahr und Tag gelegen/ fol man feinen alten Gewercken 
fen ſchuidig ſeyn. — 

ER Der Vierzehnte Artickel. 

Von Zupus anlegen/und dem Retardat. 
dB die Noth erfordert / ſoll alle Ovartal in der 
nung / nach Achtung unſers Er ie v orale und 

iii 3 erg 





Sa afmcfief/tind ni bene 


Der S 
—* Eee anlagen np wieg 
—* — 


— ee 
G ze Senn R — 


— Reden ne | | 
fo verlegt /fämptlichen zum Beften heimgefallen feyn/und fie Kraffı frunfe ubrer 
Ordnung Macht haben/ nad) ver fener Zeity —E Hau rend 
Ien/oder aber zuibren’Beften zuverfaufem —* Br 
Wolten aber die Betwerken unter einander Wöchentlich die Koſtung; 
men legen, und ohne Zupus bauen/das follihnen fen ftehen. Be 
| o aber ziwifchen Demfelbigen / en Intheil Des an. TR N 
toensmöchntih ihre Wie — x nn uf 
meifter/auff Anſu chender andern Gewerck en / dem / foden Unfo 2* jn di 
aus en! pienn * ze“ 
vital lichen zu —— ſo er darinnen ſaͤumig / ſo 
Pk, Wochen / feine Theil den andern/fo ihren wödye —8 
legt / in gemein zugeſchrieben werden / doch daß oben un R B" * 4 
ergemeifter davon geſchehe. * vr Rh Me nd, 
Br * A * — 
























Der Zunffzehute Artickel. 
eZechenn vorftür en / und von ge 
Sr geie ua I i Be Bonn 
&5 follen unfere Bergfmeifter und Grm Fa en un 
lich verhüten / daß die Zechen und Stollen nicht vorba r ha —— 


foerden. Wo es aber befchehe/fo follen diefelbigen/mwelche die 
en und verſtoͤ —— 300 bean > 
verbürgen denn num 7, ‚Denieibigen ergf an tag aufbebeit a 
mand dtvas te rhen wolte / el zuvor durch ich 
su corvornen befihtiget/ und ob esden erglwerg nicht ſchadlie * ai af N 


lachen ic auch in fünf er Zeit / auf Dee un 9 ee A 
werg fonder 3 —— —— SEO Hr mE nn 
gar Jubreitem ick aushauen/ fondern Bergkveften/ die den 
ardurchden Bebäuden zu helfen / —— — 
biermit aus billicher —— uͤrſorg / allen Sm 

dep Dermendung unfer Ungnade undernfte n Strafe, Bor 
en / wo ſichs fünfftig alfozufragentofirde Id 
fung und Erfäntniß / Bergkimeifter und Befchtvorwen nich a 
aber diefelbigen fürfelich und heimlich te jen/ Oder ei 

die folen unfere fehtvere Straffe e emp 

waͤrtig ſeyn. 
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Der Sechʒehnde Artickel. 


eineer und Borfcherder say ei | 
| = 












ae a ornen/ beftändic 
u 

nung thum / Einnahm ——— en In 

| — vage enge 

dentlid — nd ea ana daffelbe angefehn 

en/infaubern/reinen Regiftern / ſambt | — efbiß, tvae Sehuio 

nr Vorrath Bleibet/geatiefachet vorBeingen) borleen unddag eine beyunfern 

Imbtkuteneiniegen/ auffdaß fich diefelbe unfere Ambtleute /dergleichen die Ge⸗ 

— 
Hierzu ſollen alle die jenigen / fo ange t r na 

Gege — den Regietern Bemund mitbringen. ge | 


> — SPAN Der Siebʒehnde Artickel. 
u Wie man auff den Zwittern verdingenfoll. 


Mrden die Gtwercken oder ihre Diener begehren / auff 
em Zwittern zu verdingen / als dann ſollen die Geſchwornen Die Zwitter be⸗ 
en nd mit Fleiß behauen / und da ſie hefinden / daß es alles zu hauen / und 
ICH san. 2 ar ſey / muͤgen ſie nach Gefallen der Gewercken / 
auff Gewin und Verluſt verdingen. Wollen auch die Gewercken dem 

habe Zwitter zuröften/ und aufn bereiten verdingen/das follen ſie zu 

tl, 5 

J— Der Achzehnde Artickel. 


Von Buchwercken oder Ruͤhlen. 
— bey unſerm Bergkmeiſter / Buchwerck oder 


muthen und auffnehmen wuͤrde / die ſoll er ihme / ſo ferne ſie den alten 
hen Buchwercken nicht ſchaͤdlichen oder zu nahe ſeyn / vorleihen und 
figer darvon follder Rebenträger dem Bergkmeifter zwölf Groſchen / und 


Eee goes SEHR en geben. 
Alledie Fr ſo neue Buchmwere bauen / die follen ihre Weer alfomachen/ 
ie fi —* daß fie den nechſten über ihnen das Waſſer nicht zuriick ums 
Rath aufftreiben/fonderndiefelben Rath uͤber ihnen allewege umb drey 
el Freyber giſche Elen frey laffen / welcher aber darwider bauen und handeln 
J ulaſſen 
Es ſol der Bergkmeiſter fortan fein Buchwerck auff das übrige Waſſer 
en. Damit auch Hader und Zanck vorkommen / ſo ſoll ſich feiner unterſte⸗ 
ſchwerer Straff/die Quell und Einfaͤlle / fo bißhero im Hauptfluß gegan ⸗ 
graben / und anderswohin zu führen. 

— — keinen Erbfluß verleihen / ſondern uns zum beſten 

Würden Buchwerck oder Huͤtten / gantz / die Helffte / oder zu Schich⸗ 
verkaufft / davon ſoll iedes Theil dem Berglmeiſter drey Groſchen / 

und dem ———— roſchen 
given 


n⸗ 
it⸗ 
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wilter zuMuthe bey 4 DuK 
ode Ede! run! Bölden dipl lt 
zwey 10 





























ſſen / oder die 

och N — mol ds \ 

Leute vorhanden wären lbigen bauen und wiederumb zu Autzde 
wergs zurichten wolten / auff dieſen Fall ſoll der Bergfmeifter d NER — 
herrn eine Zeit / darinnen ſie dieſelbigen Puchwerckbauen / und roieberumd: 
ten ſollen/ ſetzen / und anzeigen / nehmlich ein viertel Jahr / und fo z6do 

gen ich in benanter Zeit zum Bauen nicht ruͤſten / oder zum weng Bill 
raumen / Graͤben machen und den Vorrath darzu vorfchaffen MURDen AH 
Bergkmeifterdiefelbigen/nach Ausgang der Zeit / andern vorleihen. —— 


¶Der ImangigfteArtidel. NT 
Zwitter zu — zuſeyn oder ie 
nicht. wit DIR 277 65, 


IA) be 
Elche nicht eigene Puchwerck haben’ ober fonfeme 
ul a \ 
e) Via a la. fürzu führen/ und aufzu 
ten / denſelben ſoll hiermit gnaͤdigſt zu gelaſſen ſeyn / ihre zwitter andern zu U! | 
fen / da aber einer Sraupen/Affter/Schlam fin der Mühlen liegen häkte/DaR 
er nicht Macht haben zu vorkauffen/fondern fol den Muͤhlen folgen /DamıE 
alleriey Argwan und Untreu vorfommen/ und vorhlitet möcht merden/JONF 
Feiner weder heimlich noch öffentlich fich unterfteben/ ohne Vorwiflen umd® 
günftigunge des Bergemeiflers/Zienfteinzu fauffen/oder zu vorfaufft 7 
ernſter Straffe. n . J— 
Der Einund Zwantzigſte Articel. 6 
Der Můhlme ier Abt und Baſchich auchve lernst 
wenn fie auffgenommen ſollen werden. 6 


Le Mühlmeifter ſollen durch die Gewercken angenen 
men / und durch den Bergfmeifter beftätiget erden. na Ai 
fah Und ſoll ein ieder Mühlmeifter/mie bißhero bräuchlih/ Frühe umb — 
un 0 zu Abend wiederummb umb fieben Uhr / mit feinen! Jungen — 
sum bicht machen / und iederzeit fleißig Auffachtunge haben ⸗ 
— zu grob / noch zu klein gepochet/ die Gezeuge ruͤſig gy 
Br. „ıet/ ndder Steinrein ausgefangen / und Da eg die Nokh eFTEEE 
ben laften gt Zien gemacht,auch nichts in der Zrüib oder Schlalı HR 
Kunde Jonbernalles gefreulidh und fleifiggu vathı halten f0 abeRTNNET 
nden/follen fie darumb geftrafft iverden / und man fol da en 
meifter wöchentlich über einen —— is 
Lohn geben. A 


1 
4 
az 


zerwe 
kUber DI t / u 
ba data de Kar) a re 
CK Ei . * et 


* 
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poaber einer oder mehr hinterkommen / folendiefelbigen geſtrafft i * 

Der Dreyund wantigte aitrc. 
Daß den —— GShmdenfy 
— eyn ſo 2 


Ks | A a rat 
2 Mt etveilivirden Genverefen eigene Slttenzu Bann 
7 gnadi elaffen/ fo wollen wir au alleden jenigen/ die nicht Huͤt⸗ 

aber Ares Öfalene/ key wem sad zu äh 5 
a einer einmahl oder mehr in einer Hütten geſchmeltzet / undllrſachen anzitzie⸗ 
Dat / daß es ihm ungewegert geſtat ſoll werden. Auch fol niemands durch 

nee oder andere wege / in die Huͤtten zu ziehen gemuͤßiget oder ges 


/bey Straf. 

Allen Gewercken die he ienbergfrverg Zienſtein erbauen / ſol auch 
en denſelben ihren gemachten Zienſtein / einen Schmeltzer ihres Gefallens 
ienzu laffen/und foß keiner an einem Schmeltzer gebunden ſeyn. 


Der Vier und Zwantzigſte Artickel. 
Bon Huͤtten in Gemein. 


Jg Sehmels- Hütten um Zien / welche wir aus fondern 
den den Gewercken / dieſelbe für fichfelbft/und zu ihrem beſten zu bauen / 

hiermit zugelaſſen haben / die ſollen ihre Ofen / Haͤrte / Gebläfe/Formen/ 
oder Glocken / wie man es nennt / mit allem Fleiß zu richten / damit den Ge⸗ 
fen ſo darinnen ſchmeltzen / derhalb fein Schaden oder Nachtheil erwachſe / 
Ölen die Schmelzer / weiche denn zu ihrer Arbeit allewege mit Enden a 
men follen twerden/ auffs fleißiafte aufffeben/ daß durch ſie / und andere Hüts 
beiter/ treulich und ohne Gefährde gehandelt/ und wo fte inder Hütten an 
hielten Stuͤcken / Gebaͤuden und andern — puͤren / daraus den Gewer⸗ 
chaden erfolgen möchte / das ſollen fie den Ambtleuten bey ihren Pflichten 
ſollen förder mit den Huͤttenherren ſchaffen und gebieten / das es ge⸗ 


werde. 
uch ſoll ſich nn Schmelgen anzulaffen/es brin⸗ 
Nibmder jenige fo ſchmeltzen till / zuvorn von unferm verordenten Zehent⸗ 
einZeichen oder Zettel, Welcher Schmelser darüber ſchmeltzen wird/ der 
an Daupensann/ Vorwalter oder Bergkmeifter ernftlich geftrafft 


| Der FZünff und zwantzigſte Artickel. 

Wie fih die Schmelser mit ihrer Arbeit Balten 

ri ſollen / und von ihrem Lohn. 

un die Gewercken Zienſtein in die Hütten bringen/ 

ee 

— und: andere Wilpigfeithat ſo ſoll er bey feinen ba 
* 
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m | —— | 










v2 +1. 
erſt chen RE 
(8 fi dem? wg BEINE Die und 
— arm Dan Se Sat 


I = — 
er 9 J 


u nd nu 1 wuͤrde / der ſ 
Shake ig ſochue —— rfolget / nach Ertantnisum 
verordente He efta f nn gen aba Sm - alt 4 
SER EIS 
— —— nicht oberrausfticb ne 
kn mit fhrerer Darlage und — b 
8 J X ii 
ewercken ſolen ein cm Schmeltzer 
* 326 ee ee als en /dem‘ ef 
Be — nd an gen zweene ic 
en Biergeld / doch daß der Schme a Sad | 
; er ab han allen oder die t 
—G ſo ſoll man ihm ſieben Groſchen ge da 
nn ma er fi — —9— 
gen / dergleichen fo meltzer zwo Stun 
ger Ba man ihmeauchnichts yo geben, 


Se A — 
e dage antwor ⸗ 


tet werden. N —— J — 


Se Gebacken follen ihre Se rn auß ßz dei 


gu * — 



















* uͤberantworten/ die eralda auffsnenegaftern/gie 
rein und gut HR ſoll er / wie gebuͤhrlich Aalen Deo echt 
Stube una net bleiben. Auch folder Biegrmeifte — 
tenbergiſchen Gewicht und Eentner wegen und einſc z | 

weder die Käufer noch Verkaͤuffer befortheilet z ‚oder betroge | un 
unbiou — alle Wochen Dem Zebenbnee einort ent te J 
Pe Gewerck diefelbige Woche Zien ins Brenn 3 nn dd in 
äuftellen/damif derZehendner/unfern gebüi renden dehend inbringe — 
noh den Sewer an micis vorunirauti werden könne. = ln @ * 
dh re 
Wie fich die Gewercken mtden Handlern / de "er a Ai, 
Zienkauffs vorgleichen ſollen. A —* 


u 
Hen vermocht / daß ſie ihn ihre Zien / a N 
ge: fi hen 4.25 i 
no etine6 fonderlichen auffgerichten/durchlung Anyun 
— Vortr a9 ſoll in allen Punctenum Hy f Jam us 
bruͤchlich gepalten una, hie —— uw; Gewercken / ſt 
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Es follen alledie jenigen / fo von V Geld auff Zie 
entlehn —— —30 
ee ea 
ah hi i ; / ⸗ 
gborbelffen/und im Fa man fie anıprem Butnicterholenfönte/fsumen 
har | baltenhaben. —* ——— 


einem Vorleger / auch mehr dann vor 
















ich unfer Bergfmeifter nicht ehren/fondern alle wege dem Erfien oder Elr 
Dorlegern/ mit der Hülffe/ vor die andern geben laffen/ ungeacht aller Vor⸗ 
il ung ſo fie —— au " haben, ; 


Er; Der Acht und Zwantzigſte Artickel. 
Von den Zeichen und Gemercken des ziens 
kit und Zienſchlacken. 


Mes Zien / fo auff diefen unfern Gebirgen und Gründen 
F gemacht wird / fol mit des Ambts Altenberg gewöhnlichen Zeichen nicht ges 

Wet werden / es ſey dann gar reinZien oder Kauff manns Gut / da ſich aberder 
Melger/ ſo derhalben mit ſonder lichen Eyde darzu vorpflicht feynfoll/ oder ie» 
MdB anders unterſtehen wuͤrde / das untuͤchtige geringe Zien / 8 nicht Kauff⸗ 
Bu, mit geduppelten Zeichen zu zeichnen/ der follbärtiglichen geſtrafft 


Me Gewercken die in frembden Hütten ſchmeltzen muͤſſen / den follohne We⸗ 
der Hüttenheren geftat werden / ihre Schlaͤcken zweymahl herwieder zu 

und darnach / die Affterſchlacken / nad ihrem beften Nug zu fich zunehmen 

ebrauchen / und was im Abläuternin Sumpff fället / ſoll der Hütten blei⸗ 

| aber fuͤr Gefreg oder Aufffehricht im Schmielgen gemacht / foll den 

erden alleweg folgen. — 

* Der Neun und Zwantziigſte Artickel. 

huten Montag und Bierſchichten nicht zu geſtatten / 

und von Hochzeiten. 


Echer Muͤhl⸗oder Bergkarbeiter gute Montag / oder 
ſonften in der Wochen Blerſchichten machen wird / den ſoll man die Woche 
all laſſen/ oder ablegen! Welcher Steiger oder Mrühlmeifter ſol⸗ 
vr igen Feyren / das ohne ehrliche und nothwendige Urſachen geſchicht / 
ung der Schichten nachhaͤngen / und unangezeichnet wird hingehen 
Den ſoll der Bergfmeifter feines Dienfts entfegen. 
Ind Dietweil auch den Gewercken / und dem Bergkwerg zu Schaden der 
halben vicl’Borfäumung der Arbeit geſchicht / fo ordenen wir / daß fuͤr⸗ 
ne eiten unter Berglieuten / auff den Sontag angeftallt/ und do ein 
um iter derhalbenfeige Arbeit vorfäumen würde /dem ſoll dieſelbe 
auffgehaben / und nicht nachgelaffen werden. Hiermit foll auch ernſtli⸗ 
erboten ſeyn / weder inZechen/ Häufern/ Mühlen/ Schmietenundan- 
dern Drten zum Ber gtwerg gehörende Bier oder Wein zu 
* ſchencken bey Straff. 
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dnöthig. auuchen förıten/ als dann 
Kate Sram auge täße/ den Seiffnernnichterblihensie A. Snfhede fl 
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Sledie Gewercken fo Zwitter erbauen m einer SKDER ZA Soionder&cämornenun 

Led Gewerten 6 ütung Zan /um vr —55 — 


dia, Haders/ u oz 
£heilunge, * muͤglichen / und ihre @elsgenheit lidenwill / nei — 


* Sn ' 
——— Den Gewern gu er —— 































—— he Der im 
Welche Gewercken aber von einer Zechen ihre gewonn 2 ft — 1 am Saum 
een — u" "Ü/umd en Gang im 

ker auff der Halden / iedem Gewer EN } 
—— * 5*— —— er nn i — 
cken w onderli 
Die Cie dr ihren pr flichten / — Son — der; 
Toetenkr fein Gewercke be ———— und die Arbeiter 
06 Xpeilen befoßlen/follen durch unfern —— 


Würden ich ein Ziwittertheiler/ mit Gaben oder fonften * ae 
gleich oder unfteu er ee helm ſollen d dan 
— Croft Bene Une ärgi er ala 


termit wollen wir auch ernftlich verboten aben — 
— ft —— nie * 
—— einem geordenten Lohn, —* en Iaflen, und 
— dern ſeine Arbeiter fie die ſeyn mögen nicht abfparım 
abfehren/der fol ers Oder Mühlmeifter und Ar: 









fan * ri Y 
Straff aufunfern Bründen/nicht weit — " 
De toeyunp Drei Oi — = 


Sonden Bormeften. 
SON ae die Zwitter auff dieſen unfern Cebit ur 
"ht äleın Stockweiß / fondern auch ganghafftig br 
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vorliehen / fofell ſich unſer Bergfmeifter im Vormeſſen derfelben auff 
aͤngen / aller Geſtalt nnd) / wie auff unſern Silberberglwerg übli 
euer | oh, en 








| — man fiber | von undgruben/dergleichenvon ei» 
Maſſen on leglichen ein JUDO — ornen 















daß ein Gtod oder | oſtwuͤr⸗ 
folun, ” * rufen ala 
undgrub ij. Lachter / und auff eine iede Maß riiij VENEN 
Do aber Finder nicht Kübel und Seil einwerffen / auch nicht vor« 
N Sen 
t möchten nff „ 
fen auff gen ach und Game haben 0% —* 
Doer Dreyund Dreyßigſte Artickel. 
Von der Marckſcheider Ambt. 


Er Narckſcheider ſoll nicht unterſtehen / ohn des Bergk⸗ 
Ameiſters Vorwiſſen / ſemands zu Marſcheiden / und da man ſein bedarff / ſol 
h mit Vorwiſſen des Bergkmeiſters / den Gewercken zum beſten / gutwillig ge⸗ 
en laſſen / und dem Schichtmeiſter ordentlich Worzeichnig zuftellen / und 
in Beyſeyn der Geſchwornen und beyder Part / Schichtm̃eiſter und Stets 
St —— und ſich an gebührlicher Beſoldung begnuͤgen laſſen / 
aber die Gewercken uͤberſetzen wolt / ſol es auff des Berglmeiſters und Ge⸗ 
en Erkaͤntnis und Ermäßigung ſtehen. 

Und folder Marſcheider die Fuͤhrunge auch den Gaͤngen oder Kluͤfften / wie 
Silbergängen/am Saum oder Sohlband des Gangs / im hangenden oder 
anhalten /und den Bang immittel frey ſtehen laͤſſen. 


Der Bierund Dreigigfte Artickel. 
= Bon Kieffen der Zwittergänge. 
NO da ſichs Hegebe/ daß fich die Gänge in zwey / drey/ 


Han mehr Truͤmmer teilen woͤrden / und ein Keilbergs oder Sof 


ar 


J 
I 


zwiſchen die Trümmer legten / und derhalben in Anhaltunge der Fuͤh⸗ 
rent ſtuͤnde / ſo ſoll dem Aeltiften/allewege frey ſtehen / ein Thrum dar ⸗ 
ihre Fuͤhrung nehmen / und anhalten wollen / anzunehmen fiefen/ 
un augenfcheinlich erweiſt / und erfant/ daß daſſelbige ein Thrum/ 
em belehnten Bange fen. 
55— Gewerckſchafft auff dieſem Fall / cin Thrum kieſen / und anneh⸗ 
de / ſo ſoll daſſelbige Thrum in Gegenwart des Bergkmeiſters / vorſtufft 
Ber afbuch vorleibet werden / es ſollen auch dieſelbigen Gewercken / daflel- 
ale Sbeum ipre Sübtunge/vermöge ihres Altersdamit zuerlangen;als 
erweiſen / nach —— Brauch ſchuldig ſeyn. 
fol keinem feine Führunge zu erfant werden/ er komme dann mit feinem 
m Gange/twie gebräuchlich/zuden Jüngern. 
elche auch das Alter / und damit die Führunge auff andern erlangen wol» 
Ollder Bergkmeifter obnegroßtwichfige nöthige Urſachen / zu ihren Ge- 
ine Friſt geben- 
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F . der Bergfwer: f unfers l q dir) p ku ” 4 ne i 
a u di: 4 foau @bberührtem Stoll Wan Ma ', De) 
igen olln / ſo er in di affenfommt/ die Steuer an — erden Pi Dinkel 













au 
— daem tolin eine flattliche Steuer hätte / und nich —— 66 
wolte / alsdann ſoll ihme der Fig mei den Stolin A 
freiben/damit Die Zechen nicht allein den Stolln zutreiben gemufigeiMRFT Kfinallende Ten 

Welcher Vo ee — ofdhe Steuervonfi Art 
bdiefelbige&teum] Se 


1 folche € pfwerge fü 
fene Steuer micht einnehmen und einbringen wird / der ſoll 3 r 
— oh a och e —* ni — 56 no 
um Felde klagen, und da die Steuer zur Rechnung nicht gefiel / ſo JOMDANMENE Ahger unfer Ördun 
Depei ferner jur Steuer nicht vorfehrieben toerden. —6 


Der Sechs nnd Dreißigſte Artickel. 

Bu, Re eien / alsdann 
Von dem Vorreceſſeenn. 6 
Ue und iede Vorſteher und Schenträger der ZEHN Sean, 
len alle Dvartaldie Lehen oder Zechen / darauff man nicht —— omas alfofür Sache 


fonderlichvorreceffen / cin Regiefter der Einnahm und Aufgabs jo das AHAMN kan roce join unfa 
he dem Bergtmei un DE Ki 
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Won die Patten 


































der Nothdurfft daraus zuerfundigen haben / und follen alle die jenigen/ mi Em en Theil das 
nen ſaͤumig und ad nach —— werden⸗ —* iedem Sa Ne A Bingen 
den zur Straff geben/und was das Alter zuerhalten antrifft / ſol es nam N reden darcinesihmung, 
Ordnung auff dem Silber, Bergfiverg/gehalten werden. \s OR Po 


Sunach Gelegenheit der 
 Erfäntnis und‘ 


R 

— 

Der Sieben und Dreißigſte Artickele. 
Der Na 

Sachtet fepaer gerade / vom Nafen einbringen und ſo er in die Erb-SONENT 


lic) geftüirge werden Esfonti nfit 
b . ein Stofln den andern enterben / Font, = 
ben Lac ar au gnauefte lebendhalbeBachter feyger gerade /UNE = 


Sonden Stel 
* | erneeie erlae  Cängeode 
Sn ieglicher Erb-Stolln / der feine Gerechtigt A RE 
gen und haben will / der fon feine gebüührliche Erbtäuffe/ ale zer * Gaͤnge / St 
ſchlecht / und feine Gerinne darüber brin et / fol ihme der neundte Kübel Da 


} 
nd 


Es follen auch die Steiget ofrbeem 
| te Achtung drauff geben / und dem ALDNTT 
—— um darzuı a laffen/ va nn töllnern dag Neundt bi Der 
Sefa Re tee, wie die brechen und gehauen wadene⸗ nalk | 8 


——— und haͤtte — — Be dt 


f 9 
gewon er gerade / alsbann haben, lg 
SI unter u nehmen lmnaber ben Coon auf Ai 
Teiffe den witter ügetpinnen Beftanden rn enfenonfet BI a a 
folgen und — un tet / nad) Erlangun —— ee ee 
i ITS 00 
n mag diefelbigen Stoirter Fünf DI. ng a 





Altenbergiſche Fin Berge: Drdnung/Mrk 38.3940, 99 
Rachtersvon der W geauff / biß an die Firſte / und eine halbe Lachter in die 


— ufi 

emit den Stöflnern ernflidhen vetbothenfepn /der en Sn 
er andere rbb in Stöflen zum 
06 an nn — ——— 













Hi: 3. ARBEIT 210 1 Ey ca HIESS 
Dir les anders der Stollnhalben agen wird / ſol nach unfer 
Ordnung * race Stotnfisenfr mg eBen ea u 








Der Acht und Dreißigſte Artickel 
Er man ſi fi wi in he, Ftiefraken 


def nalen be Jr * * — ſo auff biefern 
Aun en / ſollen erſtlichen an unfern Bergkmeiſter gelan⸗ 
de — — ch derſelbigen Gelegenheit und Umftände 
efleißiger Befahrunge und Beſichtigung / wohl erkunden / und alsdann die 
ormögediefer unfer Ordnung/ und nach Bergfläufftigem Brauch / vortragen 


weiſen. 

Das aber die Parten abfchlügen/ fo ſoll er es an unſern Hauptmann oder 
orwalter / weiſen / als dann fol unfer Hauptmann’ Borwalter und Bergfmeis 
ah arten erftlichen inder Guͤte zuvortragen ſich befleifigen/do aber die Guͤ⸗ 










. an aan Dat ten / mit beyderſeits Willen zu Rechtlichem Austrag 

nd vorfaſſen. 

Und was alſo fr Sachen an das Recht tommen / die ſollen Vormo eund 

haltsdes Proceß jo in unfee Silberbergk-Drdnung derhalben auffgericht/ ges 

Welt und ausgeführet werden. 

Da 34 ein Theil das andere uͤber Bergkmeiſter und Geſchwornen Weir 

2 othrecht Dingen würde / fo fol das vorluftige Theil / dem getwinnenden 

— es ihn unbillicher Weiſe gefuhrt / zuerſtatten geweiſt werden / 

darzu nach Gelegenheit der Perſon ——— chen / auff fuͤrgehende ver Ober⸗ 

rlich Erfäntnis und Maͤßigung / geſtrafft werden, 


Der Neun und Dreißigſte Artickel. 
So Gänge oder Kluͤffte ͤberfahren werden. 


Eltrben Gänge/Stöck/ Klüffte oder Flege/m Stoͤllen⸗ 
Schächten oder andern Derternüber * und verſchroten / mit denfelben 
sunfer Silber⸗Bergk⸗Ordenung gemäß / gehalten werden / doch ſoll der 
ſmeiſter in folchen end > Sällen/ gute Achtung haben / daß er 
Bergen Gängen und Maffen/ in ihrer Führung / zu Schaden nichts 


Der Bierkigfte Artickel | 

2... BonFrifigeben. 
— Scrafmeie befinden / Baer feine echen 
ers halben,oder ausandern wichtigen Urfachen/ nicht bauen fönte / fo 


binenach Erforderung der Notby eine Zeitlan a Ber —— doch daß der 
uch unfer Ordnung des — —— gehalt 
Krff? Der 


* ı# y 
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a, ” 
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einer er äpeene itifen Au Anabfhafft Notdunft / 
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idiom. ee 
a chin — au 
* Weche Gehtalt der Zerafire 


Welcher Geftalt der 

EX Nier Bergfimeifier ef fa a 
d’ 

— —3 beim — 


Ordnung beſagt / gehalten * 

Der Bierund Diersigfe Artickel. 
— entre Gen tetind 
Ndob — — im 1 I Zah 
x zuftraffen zuſtuͤnden / m Sue Veen i * —— 
ya ei 


tevonaunfertipegembätte tte / ſich zutruͤgen umd begeben: 
———— — 
ehr und ams willen / 
Ubelthäter anzutaften, und undgefänglichen —5* hc = ‚Shllm An 
oder den? ; 
med Ih, 












anzuzeigen/fo aber diefelbigen Sachen follen abaetr 

dem) older ern eo Behr —— —— 

von unſert we ‚am Kun ehmen. Es ſollen auch de © — 
— ————— gehorſam Kite 


Funff und Viertzigſte Artickel. 

Ton geh) und Srepbeitaufn Gebirgenumd | 

SO nıtauc Sricdeund > ube/anGelinub ON ort 

* a ee aba? —— fo wollen wir / d im, 
fern, 


fauen chmieden/ I 
Wegn und Straffen/ fonderlich —— 
Arbeit geben/und allen andern Drten/zum Bergerverggef 


Altenbergiſche Fi Berge-Ordnting/Art:46.47.48,49. 9 


Briede und Sicherheit / ſeyn ſoll / alfo : Daß der jenige/ welcher den andern aus 
srevel oder Vorgeſſenheit / N elerire item / init. Worten fkbänden und 
a 
ge Nachla ur t an 5 Ka TE FE Br 2 
© Würde aber einer Dei anbeem mi mörderlicher Weht iberlauffen / Blut 
künftig ſchlagen und verwunden / der foll eingegogen/ wohl verwahrt gehalten / 
md nach — der Borwirckung mit der Schärffegeftrafft werden. 
Dergleichen ſoll es gehalten werden mit denen / ſo Gtt unſern HErrn laͤ⸗ 
tem’ und fonft unchriſtlicher Weiſe ſchelten und fluchen / dadurch den Gottfuͤrch⸗ 
igen/ und ſonderlich der Jugend / nicht gering Aergernis gegeben wird. 
Diermit wollen wir auch Steigern / Schi / Bergf sund Muͤhl⸗ 
Dre Doestaeonungiraere Hognade ernftlichen geboten haben / daß fie 
d andiefelbigen Ubertreter / esgefchehe die —— mit Worten / 
ten’ Schmäben oder Laͤſtern / anzeigen / oder wircklich zu Gefängnis brin, 
pollen/auff daß wir oder unſere Amptleute von umfert wegen / gebührliche 
Ffan hnen bekommen moͤgen. Wuͤrde auch einer oder mehr / ſolches ver» 
feigen/oder angeruffen nicht zugreiffen / der oder dieſelbigen / ſollen gleicher 
raffde Be erunannöärthafton. —* 
Ber. Der Schsund Viertzigſte Artickel. 
Toodſchlaͤger follen auff diefen unfern Gebirgen 
* nicht gelitten werden. 


Deiner in unſer freyen Bergkſtadt dem Altenberge/und 
# denfelbigen zugehörenden Gebirgen / ohne Nothwehre einen Todtſchlag thaͤ⸗ 
emejollder Alteberg und das Berglwerg / ob auch gleich die Sachen vortra⸗ 
wuͤrden ewig verboten ſeyn. 

Der Sieben und Viertzigſte Artikel, + 


Ob Arbeiter in der Gewercken Arbeit Schaden 


e nehmen. | 

Rüge fich a daß Arbeiter inder Gruben oder an der 

>) ewercken Arbeit / anGliedmaſſen / Arm oder Bein brechen/oder dergleichen 
/Schaden nehmen /o ſoll dem Arbeiter von derſelbigen Zechen / das Artzt⸗ 

und das Lohn vier Wochen folgen. 

J Der Acht und Viertzigſte Artickel. 

3 Die Zwitterfuhr belangende, 


Sfollen alle Schichtmeifter / Steiger und Gemwerefen/ 
mit allem Fleiß in Achtung baben/und daraufffehen/daß die Fuhrleute nicht 
ine Zwittertruhnen haben’ und diefelbigen auch gang voll laden und führen/ 
aber einen oder mehr in deme vorbrüchlichen befinden / denſelben unferm 
fmeifter zuſtraffen / unnachläßig anzeigen. 


Der Neun und Diergigfte Artikel, 
Des Rathſchachts halben. 


‚Se wollen auch hiermit ernftlichen geordnet haben / daß 
eiieder verordenter Schichtmeifter des Rathſchachts / aller feiner Ein» 
und ab/alle Dvartalvorunfern Ambtleuten / tichtige Rechnung 
und iedes mahldavon eine wahre Abfehrifft / ins Ambt einlegen / Hiers 
JunfereDimbrleute/auch die Gewercken felbften / iederzeit zur Nothduͤrfft 
erfunden fönnen. set * 
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en yon zu . FL 
SH Nſchwere dem Shurfücften zu Sachſen / d en ITarar 
jagdeburg/2c. Meinem gnädigften Herrmund an ta 
Gnaden/ Ambts-Vorwaltern / fo iederzeit von Seiner 
Bnaden anhero aufn Altenberg verordent werden/ getreu und germärtigä 
Seiner Churfl Gn. Nutz und Frommen zu fördern/ Schaden und Nacht — *8B 
— — erg: Drdnung/trenlie a Aojl 
fleißig zu fördern/ob derfelben Seiner Churfi In Bergt Hrdnung auch den — 
Fleiß zu halten / iederman die Pl vn, AD ereugen 
eit zu verhelffen / und darob zu handhaben / und mag mir darinnen aufgelegt il! u... ,.. rad 
felber zu verbringen/fo vielihs verftchesund a he le nhochge 
—A nißgh— er PO 
en/dann was mir von Seiner Ehurfl. Sn, zugelaffen AN ER ll u Mi utzes/ d 
thun / was einem getreuen Amptmann und Diener gebůhrt/ als mir BDA —— 


Zum anden. 
Der Geſchwornen Ed. 


Ch V. ſchwere dem Churfuͤrſten zu Sachſen / und Burggraffn⸗ F 
Wagdeburg / ꝛc. Meinem gnaͤdigſten Heren/und an Statt Seiner hl Mn, hhwere m 
Önaden Ampts⸗ Vorwaltern / jo iederzeit von Seiner Ehurfünldft Zul... Seren Bi 
Gnaden anbero auffn Altenberg / verordent werden / getren ad Zu, , anne freu 
uſeyn / Seiner Churfl. Gnaden und gemein s Bergfivergs Beſtes zu ford Zur Hin eines Perg 
chaden treulich und fleißig gu warnen und wenden / hochgedadıted Mm ne N ra ae Stü 
digften Herrn Ordnung / und iedegmahls beftätigten Zientauff / feſt schung au gm —5 
hahen / wo ich Die übergangen befinde/zu warnen —— Die auch ð M men Sehen 
brüchlic nach meinem hoͤchſten Vorm ogen / felber zu halten: Sm dam all UFER. — 
nen Nut oder Genieß / dann der mir in Snr. Churfl, Gnaden Drd — Hvorhan 
fen ift zů gewarten / mich von dem feinen Nut oder Babe / Feund Te Ar atihnen 
Feindſchafft bewegen zu laffen/als mir GOtt heiffe. ——— — 


Zum Dritten. a fe fe 
Gegenſchreibers und Bergtfhrebas ungefähr 
Eyd ne; 


KoBit,. 
nn 
be 
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EHN. fehtweredem Churfurſten zu Sachſen / und Burageafiil 
sınaen Meinem gnädigften ee / md an Statt ©8 
Hurf. Sin, Ambtevormalter, fo kderzeit von Seiner Chunfürftlichen On 
anhero auffn Altenberg verordnet tverden/ getrenundg zufenn/ O8 
\ hurfl. Snaden und gemeine® Bergkwergs Beffes rreulich Und Teig u 
ern / Schaden zu warnen und abzurvende/mein%mbt rannh 


ee Eydeder Bergkleute. 94 


gedachtes meines gnädigften Heren Ordnung u halten / wo ich die uͤber⸗ 
ngenbefint armen anlage, — eueas 

8 gebühret/zu leiſten / darinnen eingang pad nee 
zugel Te — an ne 

8 nach meinem hochſten Vermögen halten, treulich und ungefährlichy als 


* 0 BumDierdten. 
Shdhchtmeiſer / Steiger / und Rüblmeifer 


Ebh PN.ſchwere dem Churfuͤrſten zn Sachſen / uud Burggraffen zu 
8 Mag — — De gnädigften Herrn/ und an Statt m ehn 
fiieftlichen Snaden Ambtevortwaltern/ fo iederzeit von Seiner Churfuͤeft⸗ 
Snaden anhero auffn Altenberg’ verordet werden / getreu und gewärtig zu 
Seiner Churfürftlichen Gnaden und genigines er treulich zu förden 
aden zuwarnen und abzumenden/und meinem Ambt / ſo mir befohlen ft hd 
lich meinen Gewercken / getreulich —— alles / damit ich heen Auz 
recht ſteigern und erzeugen mag / auffshöchlte zubefleißigen/ keinerley zuthum 
J it gen/dasmeinem Gewercken zu Schaden oder Nachtheil reichen. 
g/m albenhochgedachtes meines gnädigften Herrn Ordnung / uns 
Hlic halten wo ch icbergange che ar und anzufaden/ 
Genieß oder Nutzes / dann der mir in Seiner Churfürftlichen Gnaden 
dnung zugelaſſen iſt / in deme allen zugewarten / mich wider diß alles feinen Nußz 
be Ginn Freundſchafft oder Feindſchafft bewegen zulaffen, ſondern will ſol⸗ 
— ginn — halten / aͤlles getreulich und ungefaͤhr ⸗ 

tt helffe. 
Zum Fuͤnfften. 


| loͤßmeiſter Eyd. 

Nſchwere / daß ich dem Churfuͤrſten zu Sachſen / x, Meinem 
digſten Herrn treu und gewaͤrtig ſeyn will / Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Bnaden / gemeines Bergkwergs und der Gewercken beſtes fördern/meinen 
Floͤſſen / guter Stuͤck Zien ausgieſſen / waͤgen / und allem andern / mei⸗ 
eifterAmbt zugehoͤrend / treuli ausrichten zu Mehrung Seiner 
Gnaden Zehenden/ undder Gewercken Nus/ mit meiner Arbeit 
dnft/höchiten Fleiß fürtvenden/ darinngar feine Befahr üben / oder iemane 
üben/toiffentlich vorhängen/ Hochgedachtes meines gnädigen Herrn Ord⸗ 
N allan/daß mirdarinnen zuthim eingebunden / feſtiglich halten feines Nu⸗ 
te Benieß/dann fo vielmir zugelaffen und geordent ift/ indem allen gewar⸗ 
ch auch feinerley Nutz / Gabe / Gunſt / Freundſchafft oder Feindfhafft dar: 
cwegen laſſen / ſondern will ſolches alles nach meinem hoͤchſten Vormoͤgen 

treulich und ungefaͤhrlich / als mir GOtt helffe. 


m echſten. 
Der Zwittertheiler Eyde/ und fo viel das Neundte 
zu ſtuͤrtzen antrifft. 

3. ſchwere dem Churfuͤr ſten zu Sachſen / und Burggraffen zu 
Ideburg / ic. meinem gnaͤdigſten Heren/ und an Statt Semer Chur: 
etlichen Gnaden Ambtspormaltern und Bergkmeiſtern / fo iederzeit von 
fl. Bnadenanhero auffn Altenberafverordenet werden / gerren und ges 
uſeyn / Seiner Churfl. Gnaden und gemeincs Bergkwergs Beftes, treu⸗ 
rdern / Schaden warnen und — / und meinem — in 
rif 4 hei⸗ 
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| g der ieden rwereten / ach An 
oa nn oh Befehtde 
auchin | achkig/auffrichkig zuvorhal⸗ 
ten/ alles/ damit ich Seiner Chufürfti- Gnaden und der bauenden Gent 
Vutz / mit Recht fteigern und erzeigen mag / au Ite nach zutrachten/ft 
ley zuthumoder zuvorhängen/ das Seiner Churfl. Gnaden umdme 
cken zu Schaden reichen mag / mich allenthalben hochgedachtes meine 
——— üchlich zu Halten / wo ich die übergar gen befi 
ns ——— mi 
dſcha 
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Ehurfl. Sn. Ordnung zugelaffenift/ indem allen 


les kein Nutz / Babe, Gunſt / Freimdſchafft oder hafft bewege 
ſondern w — — nhalten / treul 
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ne Gefehrde / als mir GOtt heffee 
2  Bum&tebenden. 
Dar elger Eyd — Vi 


n \ N > ' mn; PT, WER. 
HN. fehweredem Churfurſten zu Sachfen /und Burgan 
* urg / ꝛ Meinem gnaͤdigſten Herrn / und an Statt ©. Chur 
Ambtsvorwaltern / fo jederzeit von Sr. Churfl. On. anhero aufn 
bergfverordent werden / getreu und —A— Sr. Churfl Gun 
— a Deren OR meinen Dienft/mi 9 
tzen / treulich / fleißig gnug zuthun / zu Mehrung Sr. Churfl. Gn. 
der Gewercken Nus/mit meiner Arbeit beften Fleiß fuͤrzuwenden / d 
Gefahr noch Betrug zu uͤben / oder iemands zuthim wiſſentlich zu 
hochgedachtes meines gnädiaften Herrn Ordnuͤng / in allem das mir Darin 
thun eingebunden iſt / feſtiglich zu halten / keiines Nutzes oder Genit Baby MN 
mir zugelaſſen und verordent iſt in dem allen zu germarten / milch. andy Kane 
Nutzz / Gabe / Gunſt / Freundſchafft oder Feindfchafft/davon beiveg nzula 
dern will dem allen nach meinem höchften Vorm 
ungefaͤhrlich / als mir GOtt helfe, ah | —— 


Beſchluß. 

SD bn demnadh / daß dieſe unfereZienbergeinerge nel 
nung/in allen Stuͤcken / Puncten und ãrtickeln / durchausꝰ * 

ſtracks / feſt und unvorbruͤchlich foll gehalten werden/ wuͤrde ſhabe — 

wands unterſtehen / dieſelbige muthwillig zu verachten, oder etwas VOR 

Frevel und mit Geiwalt / darwider — — handeln und zu vOrbEK 
rweiſung des Bergkwergs / und unſerer mE AFTER, 

alle Gnade geftrafft werden / wir bepalten * aber vor / dieft —* vor 








ey 
dgen gnug epuny gerelih 





nach Erforderungunfer undgemeines Beraftwergg/ oder auchdet E 
wercken / Norhdurfft/Voränderungder Zeit und Gelegenheit / un 
wegenden Urfachen/in einem oder mehr Artickein / zu vorändern! ZU | 
su vormehrenumnd zuvorbeffeen / zu Uhrfund haben swirdiefeZienbergitl 
Drdnung/umb mehrer Nachrichtung willen / Öffentlich in Druck vorftt 
affen/unddie Driginalia /fo unfern Bergt Ambtleuten zugefehictt / mil 
Secret befiegelt/und eigen Händen unterzeichent / — in he 
Dreßden / denerfinTa Maji / nach ehe unfers lieben 
Herrn und Erlöfers Geburt / ix6. J 
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— 
J—— als 

* nn ls: 
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haltende/ de dato Drefiden/denz, Augufti 
Anno 1614, - 


Eſier Kath und lieben Getreuen wir ſeynd unter⸗ 
ae thäniaft berichte worden / und haben nicht ohne fonderbahre 
FD | bdung vernommen/daß die Gewercken des Zwitterſtocks zum 
Alcenberge und dero alda verordenten Fadtores oder Schihtnieifter 
o be Receß⸗Regieſter tie auff allen andern unſerm Bergt-Städten 
gebräuchlichroder Summarifih Extradta über Einnahme und Auß⸗ 
rat Poch⸗ und Schneig:Koften ins Bergl-Ampt eingeben / und ſich 
dfam nicht ſchuldig erachten wollen /fondern allein Dvartaliter die we⸗ 
patember-Belder entrichten follen. Dieweil aber ſolches nicht alleinder 
nunferm Broßherr Vater Churfürft Augufto/hoclöblicher Chriſtſeliger Ge⸗ 
of ES Se fivergs Drdnung/ undderen 
16,36. 1nd 49. Articul/fondern auch denen von 8* vlelgeliebten Herrn Bru⸗ 
Churfürft Chriftian dern Andern / gleichsfalls hochloͤblichen Chriſt milden Ans 
ens füb datis Dreßden den zo. Novembris Anno 1605. und 20. April, Anno 
z.an die damahlverordenten Cammer und BergtRätheer angenen ernſten 
um Altenberg/ Inhalts der Adten gebuͤhrlich publicireen Befehlichen gantz 
der und ſchnu ſtracks zuentgegen: Wir aber darob nochmals in allewege 
| Ernftale bißbero geſchehen ſeyn mag / gehalten wiſſen wollen / 
jeachtet der jenigen Behelff und Eintvendung / ſo darwider hiebevor und bißhe⸗ 
on nüglichen Bervercten Fadtorn prztendirer ſporden / ſint emahl dieſelben fei+ 
| Wichtigkeit / noch foldyer Erhebligkeit / daß wir dabey beruhen 
Als begebren wir hiermit nochmals gnädigft / und ernſtlich befehlende / 
meh chten Gewercken ingeſambt / und den Außlaͤndiſchen ſo wohl 
Sinn, Krafft diefes ufferlegen / daß fie undihre Fadtores oder 
| et / wie ſie vor Alterd genennet worden / bey Vermeidung unferer Uns 
eimd einer namhafften Straff / ſo ihr nach euerer diferetion werdet zubenie⸗ 
fuͤro obangeregten Articuln und Befehlichen in allen Puncten ge⸗ 
Hachleben / und alle Wartal von ihren Zwitter⸗Gebaͤuden richtige 
oder zum allerwenigſten Summarifähe Receß-Regifter über alle Ein; 
enan Zien und Vorlag / fo wol über die ſaͤmptlichen Bergf-Poc-und 
1 Koften in unfer Berge: Ampt dafelbft einlegen / oder in unverhoffter 
er Verbleibung anderer ernftlichern —— Stich tollen : In⸗ 
firdann auch faft ſolchen Fall / und do fie ihrer Rechnungen dergeftant 
/ibnen ettvas an denen neulihft :_Undvor deflen unterthänigft ge- 

1 Begnadunge-Hülffen / Per wir ſonſt auffn Fall ihrer geborfamlichen 
3710 viel möglich und nur füglichzu beſchehen / gnaͤdigſt micht ungeneigt / 
foiederfahrenzulaffen / und weil wir bierunter nichts neues nody 
öhn / —— hrliches begehren / ſondern das jenige / was auff 
ndern unſerm Berg⸗Staͤdten / wo dergleichen Zien⸗ oder Zwitter⸗Gebaͤu⸗ 
inden/von altershero nblich / und ihnen allerſeits zum beſten / uns aber und 
beftalten Ober-und andern Bergk⸗Amptleuten zu nothwendiger wohl bes 
ügr 
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N 


m. —— — fünf. 
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| 2. ef Ratl undicheG — * | 
unfern Bergt Beambten zum Altenberg imt 'har 
= fommen) vu ic alleine 35 Unr 
egendeter in Zwvitterftoct bauenden Betvercfen/ nd Ü 
und bihhero oftmals veränderten Bergftheile is 5 Y om 
Dachte Gewercken ſich unterftchen follen aller mlidje Co 
ransport-Revers, und dergleichenunter ſich au — 
ampt zur Berggerichtlichen ratification Ep ger i € und 
vorzubringen/ fondern derfelbenfichzu —— und künftig, 
eo, als ie 
geringe Einfünfften iego hätten ihre ordentlichen Gebi 
entziehen: Und aber wir diefen Unordnungen feines tveges n ar 
Sondern über der von unfern hochlöblichen — 555 
auffgerichten und publicirten Zien⸗ Bergtwergs Drdnungi 
aua op unvorbrüchlic gehalten man mol: lg ken! 3 
befehlende/ihr wollet MENSA an auffer er 
richti es eeeirtes Verzeichniß aller ihrer in Zwvitt 
(ben ſt kuͤrtzlicher und Sub, Inh ner nam, 
thuͤmlich oder P —— tzuftändig / innerhal 
————— ins Bergkamp t Altenberg / — 
B o daſe ana Di un 
theile hinfüro worfaufft / verpfändet / und du —* 
ändert mi) 3 n/abeundaußbiciben de, getvehren laſſen; So —D 
— bero und war fleder Anno 16)8. unter Ines ne 
BasSe Ontratle,Ceffiones, Transporten, Revers, 
eribergifchen Vergkhlcher /ju un erer und unferer Beampten 
tigen auff alle Fälle vorträglichen Srarprichrung/ tgen : 1 
ebühren/einvorlei en/und Bergfgerichtlich rarificiren la ara I 
an — gi — Nr Ger D 
en / und ihr vollbringet hieran untere ie ie 
Datum Drefden den 28, Au on —9 er | genen 


Johannes George Churfuͤrſt. — 9 ⸗ SH 
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| Gbbenſtockiſche ienbergk· Ordnung. 947 
2 A Shfürfttiche Saͤchſſche ei 

. Binbergfwergs-Srönung/ 

— — zum Eybenſtock. 

Vieſolche auffs neuen uͤberſehen / an etlichen Orten no 
e a —— 
Beambten und Bergkleuten daſeibſt / fo wohl bauenden G 
J = und Borlegernzubefferer cht 
































— —— —— 
Ne u en i eve und des heiligen 

8 | — ih und Churfü — 
ringen Marggra uMagdeburg / Grafe 


= —— 
der Marck und Ravens —B——— Fuͤr uns und den Hoch» 
bobenen Fuͤrſten unfern freundlichen lieben Bruder und Bevattern / Herrn 
auften/ Zertzogen zu Sachſen / Jͤlich / Cleve und Berge/sc- 
Fuͤgen hiermit iedermänniglichhu wiſſen / und thun fund oͤffentlichen / nach 
ine der Allmächtige Guͤtige GOtt / unfer Ambt Schwartzenbergk zum Eyben⸗ 
und fonften Dafelbften umbhero mit dien per ergen / auch andern 
let BeunE abet und verfehen, welche fich bey ietziger Zeit abermahls 
db/ jelaͤnger ic böfflicherund reicher —5 — und beweiſen. Und aber wir 
m /daß weiland die Hochgebohrnen Fuͤrſten / unſere freundlichen lieben Herr 
tter und Groß Dater/Herr A BEIDE DEE —— 
oge zu Sachſen und Ehurfürften/ löblicher Gedächtnis /im vergangenen 
md 1550, Jahre ; zu Erhaltung und Beförderung diefer Ziensund andere 
v —— ergk⸗Ordnung verfaſſet und ausgeben laſſen / und bey 
die Gewercken und derſelben Vorlegere/ umb —— derſelben 
ung / auch umb fleißiger ernſter Auffſehen / auffs unterthaͤnig 


Weiln wir den fhüldig und geneigt ſeyn / ſolche Zien-und andere Bergkwerge 
J 

allen unſern — und Fra Biden zum beften / gnädiglich 
rdern/zu erheben und in Aufnehmen zubringen / wir auch fo viel vermer« 
aßnicht alleine fehr nuͤtzlich und gut/ fondern auch die hohe Nothdurfft feyn 
a fldhe Bergk-Drdnung wiederumb revidiret, verneuert und gemehret / 
nit —— darob gehalten / damit hinfuͤro derſelben wircklichen nachge⸗ 
ind nicht geſchritten werde. 

Als haben wir obberührte alte Berg; Ordnung wiederumb für die Hand 
gen elbe überfeben, und mit wenig Artickeln / die wir darein zuverleiben 
thigge 









e ans 


achtet / verbeſſern / auch an etlichen Orten verändern und verneuern 
VDerneuern und publiciren auch hiermit diefelbeöffentlichen/ und wollen / 
en es belanget,derfelben in allen Puncten und Artiefeln / wie 
el nei als lieb iedem fen unfere darinnen ausgedruckte 
traffe un 
Der Erſte Artickel. 


chwere Ungnade zu vermeyden. 
Bieder Bergkmeiſter Muthunge annehmen / und 
verleihen ſoll. 


ſtlichen ſoll der ietzige oder kuͤnfftige Bergfmeifter / 


em ieglihen Muther nach Bergklaäufftiger weiſe / zu welcher Zeit — Ei 
l 


‚ 

























=, ä in! Bette ie v t 1! Deic —* VNuthung eniſt/ 
151 eyhe IR Be I 04 re Kill 1, IT 8 riet 

—— — — gemachet/und eneblöffe 

ber: a FR 3 
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a 
Hera 


IHRE gie eingeht ben werden, * 
Der Ander Artickel. Et —— 
Welcher Geſtallt der Berglmeiſter Muthung 7 7 
weigern mag 000000 follieria 
a PN ob der Bergkmeiſter a cigern aug Mamdandeen Ber 
Urſachen / daß folchefehen vorhin von andern gemuthet | umddiefel 
felbigen mit dern Zettel /_ den er laut diefer Drdnung von dem erſten 2101 
nommen und empfangen/von Stundanberoeifen. pi 
Der Dritte Artickel. ER A 
Der Bergkmeiſter follam Sonnabend Berleihe 
R undandere Bergkſachen verrichten. 
Dgtmeiſter ſoll binfüro alleSonnabend/bend 
Em DERO INDEM SC DELL Po nn D EU RI, 
kage/ angewöhnlicher Amptsftelle/ der Muthungen Berleihting 2 
nen und andern Bergfachen gebührlichen abwarten/ | 
dem — J— Sa ee De 
auch iemand Friſtung o ers / Bergkwerg belangende/ VONZ 
meifter haben oder erlangen toolte/ follfolchesan obbeftimmten Zag/in Sep] Wihlſadteo 
der dar zu verordenten gefchehen/und in das Berrgebuch vorzeichnet AEzEEn 
aufferhalb deffen ſoll kane Bor leihung/ Friftung/oder ene MD 
n De nn Zetteln beweiſt / oder in das Bergebuch gefehriche ’St ea 


i al 
aben. * 7c—0 
Der QierdteNktichel, um rer 
So die Gewercken schen vom Bergfmeifter lang 
und Diefelben wolten vermeſſen dan. '°" 












0 Da 
niet n Vormande 
Nuff Begehr der Gewercken / oi der Berainaes4 

A tAliger vom 


Zuzichungdes Bergkgeſchwornen / ihreverlichene gehen / Fundarl 
Maffen vermeflen / doc) daß der Bergfmeifter den Meßtag vierkehen tet 


öffentlich laffe anfündigen wenn ımd tvag für, Tundgruben ober Malle a Del 
vercken vermeſſen wolie / ob iemand ſolche —— ie * 
an iſenſchafft zu haben vonnöthenfeyn molte/ als denn eine Sundget ——RE 
enden Gängen und Klifftenmit Dreyenv und eine Maſſe mit zweyn ehe per 
1-9 u, * Nie, 
ie Dermeffung der Seiffengebirge aber/foltes alfogebaktentetit dgl 
dei £eheneräger bunden ochrurkäne, ——— a a" 
2 
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Pad —— 
va) 
— 
— 
4 
>= 
⸗ 2m 
b; 






ch das 
regen u a fine 


en Died / Ge — ee fol —— ve 
por — den manner 


einem en ufe Bro 

| mes N anf He en Herr Enke meim 

in / un ie oa ft babe ol —— eifter in Form und 
Ei — cken vermeſſen / von einem fuͤnff Groſchen / 
on en | a drey rohe nehmen / [d denn die * 
ſͤrdi a uf/follenfieden Bergfbeampten / dem Herkom · 
re Dieffeumd Lochftein-Belder/ für vol entrichten / und was ſie von 

Fern zu meffen/ und Lochfteine zu ſetzen entrichtet haben, daran 


Der Fuͤnffte Artickel. 
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erg reiſter ſoll irrige Sachen / beneben dem Geſchwor⸗ 

henund andern Ber. Eoesftändigen/mit allem Sleiß anböven/ 
umd diefelbigen vertragen und entſcheiden. 

Beh zutruͤge / daß entblöfete@änge am Tage weit 

vonandern alten verliehenen Bängen und Maffen waͤren / und doch in 

den älteften Bingen und Maffen zu nabend ſeyn und fallen würden / 

dann der Bergfmeifter neben den andern Bergfverftändigen /die cr in fols 

allzu — ſoll / doch unverdaͤchtig / ſolches beſichtigen follen fie dem ei⸗ 

dem andern aus Unbilligkeit zu nahend iſt / der Gebuͤhr nach weiſen / 

net und Unkoſten vermieden bleiben / da aber Die Parteyen ſich 

nentſcheiden laſſen / ſollen ſie ſolche irrige Sachen zu derer 

—* Entſcheidung an ung / oder unſere Dber-Bergfbeampte gelangen 


Der Sechſte Artickel. 
WMWuͤhlſtaͤdte oder Pochwergke zuvorleihen. 


Din iemand umb Muͤhlſtaͤdte bey unferm Bergfmeifter/ 

verleihen mit Muthung anfuchen wuͤrde / ſoll er die an Enden / da es den 
* und ganghafftigen Gebaͤuden und Muͤhlen — ichen iſt / 
Groſchen Lehen⸗Geld von einer Muͤhlſtadt nehmen. 


Der Siebende Artickel. 


Wo iemand einer fuͤr dem Bergkmeiſter 
— zu verklagen haͤtte. 


Ader Kläger vom Bergkmeiſter ein Kerbholtz nehmen 
it dem Zeichen dem Beklagten für ihn zubringen / welches der Bergkmeiſter 
——— gebenfoll / und ſo ſolches dem Beklagten uͤberantwortet 
2 holßz verachtet und ungehorſamlichen auſſen bleiben wuͤrde/ ſo fol 
dem: Bergkeiſter zehen S roſchen zur Buſſe verfallen / der / da cr das 

zugeben vermoͤchte / drey Tag und Nachte / umb ſeinen Ungehorſam / 
oe Igeſtrafft + und gleishtwohl dem Kläger die Billigkeit verholfen 


All Der 


—8 
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Lu — 
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* ¶Der Achte Articeeee. 
— Dar Bergkmeiſter und Geſchworner fol Nils. 
? mand vorlegen. 

oder leihen och vorlegen / Dep unſt 
| | — ee 
Vetleihung verfatrenfol. 
Bas un arte Fri ea 
22 tom̃en / die fol 5 nach 
ter unferer Drdnung/ doch die alten nichtsanders/denn den nechſte 
laffenen v — Re et ae 
k refen/invier Wochen nach dem A hre Theil‘ por! 

zu follen fie gelaffen werden, wo aber nicht/ fo magder Auffnchme 


RR F * en 
einem Gewe uͤnfftig zu Alter im 
ä Felde durch ———— erhalten. 


Ex er Bergkmeifter foll hinfro bey ernfter Suaſ 
8 Och Beten fen su eben ober 

en / no en ‚oder zu ber 
ben/den — ————— —— Fel Durch Krıftoder gie ript 
und alfomit Papier und Dinten ihr Alter zu erhalten / pelher Dt 
ter fich fünfffig mit Bauen im Felde / oder. verfihricbener Stofnfteuar man 
weiſen wuͤrdet / deme tollen feine Rehen/alten Brauch nach / frey erkant wer 








































Bauen 
1 Da 
7 ä 


Der Eilffte Artickel. — B j 
Bergkmeiſter und Geſchworner ſollen fleißig in 


Sy Ergleichen follen Bergemeifter und Geſchworn 
ften in ihren befohlenen Nembtern allen Fleiß ——— und allee 104 
diefer unferer Ordnung ihnen aufferleget / und fonften Ambts halben zutdil 
buͤhret / treulich ausri ten / und durch ihren Unfleiß und Nachͤß INaTETZZ 
(umen/noch einige Unrichtigfeit / Bezändt oder Nachteil werumfachen MENT 
re ordentliche Befoldungen und Gebühren / kein Belübniß und Gelbe 
men / fondern einem teglichen / zu demer / e unferer Dergtaa rd 
rechtiget ift / unverdächrig verhelfen / fonderlich aber/ die @ebäude flo 
und ne a nen Tl St befictigen) erwogen um BACH —** 
felßen recht und nüglich ang ellet werden/auch mit Ernft darob fen’ DAR: 
ter zurechter Zeit ansund abgehen/ und den Gewercken zum bejten/ HF 
treuen Sleiß gearbeitet und in Summadiefer unferer Drdnung in aukli } 
mit SICR Machgegangen werde. Da aber einiger Lunfieiß und Kmeirlak 
nen gefpüret /foflen fie vom Ampre eſetzet / undfleißigerean Ihre State def 
werden. Und damit Dieferunferee Ordnung / wınb fo Biel NT 
















!  Dergemeifter auffım Schneeberg —* 
inferm Berg — anderer feiner Amprefachen halben toi 
hen fönnen/auffgetragen/ und er gum wenigen den Qvaztal- Wrchnunge 
ohnen (m Dar nach fi ein ieder zu richten wiſſe Br bit 






nn. DeZwöllfteMude. | 

u Begenfehreiberbelangende, * 
S foll ein Gegenſchreiber verordnet / und zu ſolchem 
IDienf vereydet ——— Nena dd ice cn 
dfleifig in ein Buch einfihreiben/undvon leder Gewerckſchafft dag jenige / ſo 
ers hero bräuchlichen empfahen / auch darmit befättiget ſeyn foll, So 
der Begenfhreiber erſuchet wird / iemanden feine Theil abe-und einem an⸗ 
Une rei follman von ihme einem Sechtzentheil Gr von einem Ach» 






—. 
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Groſchen / von einer Schicht vier Groſchen / und von einer gangen Ze⸗ 
geben und der Regen chreiber ſoll von den Ketardaten aus / und einzu⸗ 
Alber nichts nehmen wuͤrde auch einer einem Theile ſchencken verfauffen/oder 
her ® — — 
mfind/ oder verkaufft worden / in vier Wochen die Gewehr von deme er die 
ſoll / fordern / ſo ſie ibn ie in beruͤhrter Zeit nicht gewaͤhret wuͤrden / 
———— auff Erſuchen des Klaͤgers / die —* verheiffen / 
deaber nach Enderung der 4. Wochen / einer oder mehr / die Gewehr uͤber ges 

ee odergefauffte Theile von dem er fie vermeynet zu haben / ſuchen / fol uns 
ergkmeiſter feinem mehr Huͤlffe thun / noch einigeGerechtigkeit diefer unſerer 
nung / nach geſatztem Termin / darwider einräumen, 


—* Der Dreyzehnte Artickel. 
Den Berglſchreider betreffende. 
Er Bergk⸗Schreiber ſoll auff alle Leihetage / neben dem 


ſter und Geſchwornen gegenwaͤrtig fepn und afle alte und neue 
n/tole bie vorliehen und beftätigef werden / nach —— 

r allen Dingen aufflegen ſoll / eigentlich einſchreiben / wann die Muthun 
Yauff mas Bängen/Klüfften/oder Seiffengebirgen / ingleichen auff wel⸗ 
nach weme / wie und mit welchen Unterſcheid vorliehen iſt / deſſen auch 
chmer wie es —A—— EL GEBEN LIND ce nufe 
Be Einfchreibung der Belebnungen/über alte und neuen Zechen / wie 
n. 


mung der alten Zechen / ſoll der Bergffehreiber neben andern / wie 
nberühret / por HE verzeichnen / twelcher geftalt die Zeche en ber 


ngleichen folder Berafichreiber Aber alle Friftung / Steuer / Schiede / 
Bermeffen/ Nachlaflang/ Redardat und anders/ fonderliche Bücher / 
einen verfchloffenen Raften oder Pade halten / darinnen foldye Bücher 7 
andiefelben zum Einfchreiben u FEFRDOOGE / verfählieflen und wobl 
\ zZ ver⸗ 
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en und « im: nd | . fern Bergffdbien ii * 
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ei 4 . acyu Be 
Ren DR | 
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Saifi 
— age mb nein net | 


Dien — ———— —— reyt e age v0 ) urgan 
Deinen Sonne omg F hai = ch / uns un | 
— — um ze —* * 
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B — a 
\ Echie meiſter⸗ —— — und I Bu 
gs ſollen fein — — SR 


nohSchmel ——— —2 en noch} Barth, 
sion ei neh Rn yrome man ' mem —3— Beh 
getreu zu fepn/unfer und der Gewercten © Sachen nütich und n N lich, m ) a 
ſten Bermögen/zu handein, ehr HL BER vi E 

Die —— ſollen alle Qvatemberihre Emna sen und? u U 
ordentlich für unfermBergfmeifter und Geſchworne berechnen/ darziralle dit 
den Gewercken auffs gleicheſte und nechſte behandeln erzeugen Die abge cfuͤht 
Eiſen / Gezaͤu / Seile und anders / mit Nutz wieder anwenden / und ne 
der Regieſter bringen / damit die Gewerckenſich auch ſolches Abgan geine 
ebrauchen/und von ieder Zeche ein Regifter bey unſerm Bergfme 
araus fich zu iedergeit die ewercken / wie mit Nhnen gehande va —8 
erfunden lͤmen · | — & 

Der Anfcnit aber follalle 4- Tage einmahi / als des Se —* mr PR tunden 
von 6. biß umb⸗. Uhr, beydes von Lehen und Gewerckſchafften dat auf 2 
gethanswirdgehalten werden. Co 

Es ſollen auch die Schichtmeiftere auff die Steiger — Steiger a 
Arbeiter fehen/damit allenthalben die Scichtenzured) 4 Fit * nge 
ren / und ſie am Sonnabend darnach zu lohnen wiſſen / al 
geordnet / nicht vor vollauffgefahren. folder Mangelden u LER 
Kohn abgezogen werden/ darzu follollewegeder Sci tmeifterbe de me NN 
gen ſeyn / und fleißig neben unferm Zehendner und Berafmeifter zufehen/di Kal | 
und der Gewercken Nutz gefchafft / und Schaoen verhutet werde . 


¶Der Sechzehnde Artickle. " 
Ober-Mühlmafier. 0, 

Je Gewercken mögen ſelbſten eine Perfon/ J IL Ice 
— umd verſtaͤndig ſey vorſchlagen/ und auch! ! 


BR. 3 j De 
kr 
0 Am 
— —* 


Eybenſtockiſche Fien- Bra Drommg/ Mt. 99 
t der Bewerten Willen zu einem Ober Mühlmei aͤllt 


nfolchen fein Unterhalt und Beſoldung va a mpg 





Dvartal 4-Brofchen/ zu Unterhaltung des Muͤ i 

egantz — Dede auff den Wand i und Eng 
sgkmeilter und Befchtwornenfleißigzufehen / daß re e Schihtenge- 
* — B————— — — 
—8— de/ neben dem Geſchwornen des Brrafmeiters Berrhlich 
Der Siebzehnde Artickel. 


Zupus anzulegen / Retardat einzuantworten / und wie 
mit den Theilen/ — Gewercken zu geſchrieben 
nd / zuhandeln. 


Jn ſoll alle Ovatember / wo es noth —— anlkaen/ 
Adie der Schichtmeiſter das andere Dvartal hernach für unferm Bergkmei⸗ 
"den fol berechnen / alsdann mögen die Gewercken mit des Bergk⸗ 

8 Rath / nach Mothdurfft der Zechentwieder Zupusanlegen / diefelbe ſoll in 
non iederm Gewercken gegeben tverden/ welcher aber nach Anlegung 
Zupus in vier Wochen feine Zupus nicht geben wird / den oder die foll der 

fmeifter unferm Bergfmeifter im Regieſter anzeigen / welche von Stund 
—— werden / und die verzubuſten Gewercken ſollen und moͤgen die 
ge zu gut behalten/ oder andern Leuten umb dieZupuß oder fonft ver» 


i Der Achtzehnde Artikel, 


Be die Arbeiter zu der Arbeit auff dem Wald 
4 und wieder davon gehen ſollen. 


Steiger und Arbeiter auff den Zehen len alleweg 
Montag umb ⸗ oder 10. Uhr an ihre Arbeit auff den Wald gehen / und 
2 Stunden/ und folgenden Dienftags / Mitwochs / Donner 
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Ps 







und Freytages / 10, Stunden alle Tage arbeiten / folche geſetzte Zeit und 
n feinen Arbeiter mehr zu arbeiten beſchwehren / denn die rechte ges 
Schicht / fo man auff andern unfern Bergfftädten halten muß/fomögen 
| er am Sonnabend frühe / und nicht eher / wiederum anheim von 
Itbeit gehen / welcher Steiger oder Arbeiter darüber bruͤchig befunden, die 
Ibgeleget/ und nicht gefödert noch gedultet werden. 

Ind weil Steigere und Arbeitere vonftändige Schichten / wienechft gemel⸗ 
ren müſſen / ſo ſoll ihnen neben demfelben feine Weilarbeiten auff andern 
wie eine zeitlang von etlichen zur Ungebühr geſcheben / ferner nicht geftats 
Ten. Da aber iemand/aufferhalb der ordentlichen Schichten) fich des 
Schuͤr ffens befleigigen wolte / fol ihme daffelbenachgelaffen/ 

Ba, und unverboten ſeyn. 


iit; Om 
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Kin 

— abe naar kenn orlagn Bern Aurel use 

lich und pergebracht — ihremohn zuthun / nicht ger | 


Der Zwantzigſte Artikel, 
Vorlag belangende. 


Wydenvon ſoll es dermaſſeng —* an J 
en und Vorleger ſich ſollen b gi 
—* ul; jeglicher ing’ erafbuch et / auch alke Con: | 
rlag / demſelben einverleibet werdẽ welcher geftalt wie hoh und wiel 
dem bauienden Gewercken betoilliget und htet und emaus 
—— deren G nen 7 zungen 
überanfwortet werden, verm ihrer Verwilligin und 4 * dir 
trags und was fie vor Zien empfangenyfol aleQuartalundꝰ * 
ander abgerechnet / und Sen — richtig gemac 


antzigſte Artickel. > 
— — i 
werden. 


b \ 

Achden inetlichen Sechen Die Bäper fe ah | 
Sep >chdem imedlhen, gen Orten arbeitenmüffen/ und doch 
—— erh * am böß —* —4 
wir / daß der Bergkmeiſter und Bergkgeſchworner / ſo traͤgt / Di 
Arbeit befichti ii und nach Ermä — Er ji Bei M Derdin 
ſollen. Welcher Steiger und Schichtmeifter aber au nr her Urſ 
ohne ErfäntnisunferBergkbeampten/den Arbeitern ih eigen 
beffern die follen an Leib und Gut geſtrafft werden, 


Der Zwey und antzigſte Nickel, 

Wann man auff dem — 

und Weſchen verdingen ſoll 

O die Gewercken den Arbeitern in 
laſſen / ſoll allewege der Stein und dag Gebirge ** 
hauen / alsdann nach Gelegenheit des Geſteins / und nie 
dinget/ Damit die Gewercken nicht verkuͤrtzet noch uberſtha we 
ſoll auch in Muͤhlen / Weſchen und Seiffen nach gnugamer Be deſich 







ke * 


Bielsoh eBeDmm N on 
* — ee — I. 






{ul ran — ac gebe ne ri tar lu 
cge rner und Oberm 
eenf — — mehr denn dem andern 
by mir gie ee rt ul 
er und Fungen/nicht abfpännig/ noch abwendig mache. 


Der Bier und Zwantzigſte Artickel. 
Schmeltzen belangende, 


nr ieto o vier vereydete Zienfehmelger vorbanden/fo pk 
m diefelben die ————— mit allem Fleiß / uns und den Gewercken zu 
melgen/und gewoͤhnlichem Brauch nach / das Zien gattern / iedoch zu 
NUR ausgieſſen / an ſich ziehen / noch ichtwas fuͤr ſich oder andere entfrembden/ 
en mit dem Lohne / wie es vor Alters herbracht / und bißhero in Ubung erhal⸗ 
eſattiget ſeyn / wie fie dann auch neben dem verpflichten Huͤttenwaͤchter / flei⸗ 
uffacht haben ſollen / daß von denjenigen Steigern/ Muͤhlmeiſtern und an» 
welche an ftatt der Gewercken bey den Schmeitzen feyn / nichts an Zien/ we⸗ 
roſch — Zuͤge / oder andere Stuͤck gusgegoſſen noch veruntrauet / ſon⸗ 
alles malt un fleigi zuſammen gehalten / und ung an unſerm Zehenden / 
ftenwwerd/Beftüb und Schlacken/ in geringſtem nichts entzogen werde / alles 
— unſer ernften und ſchweren Straffe/ Inmaſſen wir dann un⸗ 
ſter hiermit gleichsfalls befohlen haben wollen / ein 
henin Hütten zu haben/ und daranzu fen / daß mit unferm Huͤt⸗ 
were treulich ——— angen / daſſelbe fleiig und nuͤtzlich geſchmeltzet / und die 
on gemachten Zien/fo hoch als fie auszubringen moͤglich / verkaufft / auch die 
lungdafür gebihrli berechnet werden möge, 


A Der Fünf und Zwantzigſte Artickel. 
Wie man Sehen und Zechen bauen foll. 


Frwollen/ daß durch einigerley Gebäude /nicht zwey⸗ 
erlen Reben und Maͤſſen ſoll gebauet / und damit bauhafftig gehalten wer: 
— anders befinden / und bey unſerm Bergkmeiſter die uͤngebauete 
muthen wird / ſollen ſie fuͤr unſer Freyes verliehen werden. 


Der Sechs und Zwantzigſte Artickel. 
‚© Zien gemach ken viel der Zentnerbalten 


> der Mlımäch e Bo ienftein in der. Art und Re⸗ 
jer nach Sch bergkgehoͤrig / Zole ſoll derſelbe zu Schwartzen⸗ 
Der Siena ion u; den Enben er — En fonfien: nir⸗ 

gends 
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— em ee er 


laͤßig geſtr 
a Smatıkiafte Artikel, 


Das böfeunt e Zien ſon eichnen 
Ba Bee f 


‚Schlacen und fonftengemachet/ auch 

einemfonderlichen Zei —— damit Age 
fen Ft ner Safran da dadurd) RE 
ſcheuig 2). 
Der chend Dwmanbigfte Arricel, 5 In ti 

Es follniemand keinen Zienftein ar m 

unverzehendet kauffen. —* 
&S follniemand feinen Zienfein/ er [ep be ner 
un nme 
remitihrer Bunft und Zulaffung gefchehen / doch —— —— 
buͤhr allewege davon zugeſtellet und uͤberantwortet werde, ae, 

















a 7 






ren 
—A 
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Der Neun und Zwantzigſte Artickel. Ka bahn 
Luͤhnis und übrige zehrung nicht zuge /· * * 
atten. 

Sſoll hinfort in Echmels-Hütten/ wenn na 9 | 
— binfort mei neben rund Bel e Det gie 
ten zu vertrincken / und nicht mehr gegeben werden/ — 






verthun / das ſollen ſie von De * u | 
en — | 
i iR; jr 
Sfoll auch ein — — nd j 
—* —— Meß Kuͤbel ar 


—— — 
ten werden / damit die Gewercken in Vorfuͤhru 
* Br ei —— 
im Ampte einen Gegen⸗ aben / wo Irrthumb 
Berichts zuerholen 





in Yetzuangz S2 






ini * nn 


gg — inunfen 


4* | £ der en IT 
I + —— —— 
Holtzes Freyhung. 












— Den, ſern auff den Zechen 
hne essen — 

af he Baar DR en ch 
gumſers Fo Foͤrſters gefaͤllet werden. Welcher daruͤ⸗ 
Holtz faͤl — —— fol am Leib und But geſtrafft 
den. Duͤrde aber ſichs zutragen / daß Bergkwerg an denen Orten aufflaͤ⸗ 
da doch die Wälde ung ni —n——— oflenfichdie Gewercken 
ebenen Leuten / welchen das Holtz / fo fie bedürfftig/ zuſtehen wird / ziemblicher 
ebertragen. Und da S —⏑—— un⸗ 
Seamp en zur Billigteit ſie ealle wege zuwertragen ha 


Der drey und Dreißigſte Ofrtihe, 
Gtollen Gerechtigkeit. 


It ietzigen und fünfftigen Stoͤllen en fol es dermaſſen ge= 
halten werden / daß ietzige und Aka SENSE, /in welchen Zechenfie foms 
hre Erbtäuffe haben werden — bringen / und Waſſer men / ihr 

he Neundtesund Gerechtigkeit erlangen und haben ſollen / wie auffallen 
Sienbergfmwergen / üblichen und — iſt / ausgeſchloſſen / in wel⸗ 
eche vor je eit Stöllen getrieben worden find/darinne fich die dieſelbige 
Ichafft der Zeche des Meundten getoiedert / und fich mit dem Stöllner 
eben undvertra en haben / ſoll es bey folhen Vorträgen und Vergleichuns 
lich bleiben, Wenn aber forthin dieStöllen in eine oder mehr Zechen kom⸗ 
* ſollen fie ihre gebuͤhrliche Stollen⸗Gerechtigkeit bekommen und 


Der vier und Dreißigſte Artickel. 
SBuͤchſen⸗Pfenninge belangende. 


5 * auch ein ieder Schichtmeiſter / von feinen befohle⸗ 






m Zechen und Mühlen / wie auch die Schmeltzere in der Huͤtten / ein ieder 

— —7—— Eydes⸗Pflichten / bey allen Arbeitern wochentlich die Buͤch⸗ 
ge ————— ſich nehinen / und alle Dvatember den Aelteſten 

g napchafft zu treuſcher Berechnung uͤberantwort en wie auff den an⸗ 
—— üblichen und gebräuchlichen iſt. Solche Büichfen-Pfennige 
it unferee Amptleute Wiſſen/ zum gemeinem Nug angewendet / gebraucht 
Eon und Außgabe/ ordentliche und richtige Rechnung gehalten / 
bon Abfchrifften unferm verordentem Zehendner Qvartaliter zugeftellct 


Der 








lie —— und 
—2— und Benft —— il 










vn Klägern an wuͤrde / dennoch ſoll derſelb 
in nBerichten — — — Uli, 
Ureheilund und ihrem Verdienft gef ud ei; 
Das 55 
















Erbtheil belangende. 7 
Oeine Zeche vorliehen wird / fie alt edertu —9 
uns / wie vor Alters herlommen / ein zum WON... 
ie die nn die andere ur n H or 
n / ſoll es mit dem Theilen / wie mit Pr 
—5 ir auch en * welche das Amp 
0 — flenden & der 
—* ech than Olten 2 en —* af 


Gütern Ber Fa 

—— ee = 
au gblieben / ſo wollen wir au —568 

ſichs auch begeben / daß einer auff 1 un za met 


chen wuͤrde / ſoll es iederman 

nichts antreffen wuͤrde / daß er die —— | er 1 

ser fhuldig ſeyn / und durchs — m 
ch der Acker mann in gebührlicher Zeit —— 

nicht annehmen / ſondern feiner Schäden ergetzet ſeyn wolte, 

ſeinen ezegefügen Schaden / nach Erkaͤntniß unſerer Amtleute 

geſchehen =, 

2. —* die Schäden. * ihme mit Verſtuͤr ach gi 7 

—— gtwerg geſchehen / einen Abtrag zu er 


er Acht und Deeißigfie Artikel. 
Bon — aufie unfern © 


wollen / daß uns die werten auf 


m dieſer Art und Refier ung gehoͤrig / hre Davon BETT 
en ewercken ——2 und von ieden Centner zu, gute —* 
















Paimiſhe Eiſen und Hamttner-Dromung, 29 
n uns auch vorbebalten/Diefeunf, Ieergeit nach Unfe 
= Gkraffederer/die diefe Ordnung nicht halten 


undauchnichthaltenmollen. 
unſerer 
und unver» 


Nele und iegliche Puncta und Artickel in di 

9 firgefchriebenen Ordnung / begrieffen/ wollen wir von iedem fe 

hlichen gehalt bieten auch darauf unfern iegigen oder fü 

| Hauptmannen / aud Ober Ber: er und Berge Dorr 


en 
giſchen Kreifes/ ee —— ind allen andern 
w au und 
tafampleuten/denen dieſe unfer Ordnung zu handhaben und halten — 
lichen / folche verneuerte Ordnung mehrer und fleißiger zu halten / denn zus 
Mund bißhero geſchehen / derſelben gang unverbrüch —— und wo 
bergang den wird/ daffelbemit Ernſt / ohne fondere Nachlaffung/ zus 
m/ to auch dieStraffen von unfern Bergfamptleuten nachgefeben oder 
bleibe Be ac * wir an denſelben unſern Bergkamptleuten kei⸗ 
Fir a n a ’ 
F vr zu mehrer Uhrkund haben wir unfer Cammer-Secret zu Ende dies 
nr Ordnung auffgedruckt / und diefelbe mit eigener Hand unterzeichnet. Ge- 
u Drefden denz4- Augufti Anno 1675, 


— — —f — ne En ——— nen — 


Bi Pine 
Bergkiſen und Sammer: 


* Ordnung. | 
On Gottes Gnadẽ / Wir Friederich Wilhelm / Her- 
tzog zu Sachſen Vormund / und der Chur Sachſen Adminiftra- 
tor, bandgra ers rin —— uns / und 
an Staft des Hochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn Johanns Georgen / 
affen und Churfuͤrſten zu Brandenburg. Unſers freundl. lieben Obeims/ 
/Herrn Bruders und Gevatters / in geſambter Vormundſchafft 
dHeren Ehriftiani Hertzogen und Ehurfürften zu Sachfen/ x. Ehriftlöb- 
daͤchtnis / far ir Herrfchafft th unfund männiglich, 
ach dem an ung/intragenderBormundfchafft/von unfern geliebten Jun: 
ern und Dfleg-Söhne/der Hertzogen zu Sachſen Unterthanen in Bergt⸗ 
und ſonſt / welche ſich des Eifens / in Ampt Pirn und Königftein erholen 
rauchen bißbero viel und mannigfaltige Klagen über das Eiſen / fo iho 
gemacht wird / —— hieruͤber auch unter den Hammermeiftern / 
t und Gewercken / allerhand Mißverſtand * welches ſich fürs 
h daher verurſacht / daß allerhand Unordnung eingeriſſen / und unge⸗ 
er Vortheil geſucht / auch die vorigeDrdnung zum Theil hindan geſeßt / 
Theil in zweifflichem Verſtand gezogen worden. Als haben mir zu 
her Abhelffung der Mängel/ unfere anfehnliche Commiflarien, verord» 
fich inSiehhübel begeben / alle Gelegenheit und ietzigen Zuftand des 
ergs in Augenfchein genommen und erkundet / und ung darpon noth , 
n/ unterthänigften Bericht hintvieder einbracht / und weiltwir daraus be- 
‚daß diefen Bebrechen durch eine gute Ordnung am beften geholffen, fo 
fe Die hiebevorige Anno 1583. gefafte Ordnung vor die Hand nehmen / 
unfere in Bormundfchafft verordnete Berge: Räthe / Ober-Haupts 
leute / auch andere diefer Ding verfländige OR ONE 
a 
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Sen ag 
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* Beten Dorfahren/ und uns in Vormund 
aa iß auff unſer oder unſer jungen 


Der Ander Artickel. — 
Zum andern / ſoll der Eiſenſtein alle halbe oder vierte 


nach dem es die Nothdurfft erfordert / in Gegenwart des iehigen? Amp u rer 
———— des Br vg de —R 
der Blashütten. Item / des Bergkmeiſters und Geſchworne in? Er 
hübel / und allen Kammermeiftern beſicht iget und abgemeffen / um 
fämprlichen Anmefen / die Bormeffung nicht vorgenommen w J arzt 
fein Theil ohne fonderliche Ehehafft / auff vorgebende Anti mals hr 
Tag zuvor geſchehen / auſſenbleiben / die Steinmeffer auch iedesimg few 
erinnern/ daß fie rechte volle Kübel ftürgen und meſſen ſollen dot ıch fie ur 
Stuffen darunter befinden und fehenaustverffen/undd Diefelben nich mit | 
bey Sreaff eines filbern Schocks. 

Der Dritte Artikel. — 


Zun adritten / da in ſolcher halben oder viertel Je 
ſunge / der Eiſenſtein viel oder wenig / auff einer oder me Ze —* 
und von dem Kies und Kampff und ander Unart und Unreinige t/unge 
befunden wird / fofollen die Gewercken — ie use 1 Hi —9* 
ihre Koſten rein zumachen angehalten / und verwa nein 
Steinunreinbefunden/ daß fledenfelbigen ver En En / 
wannzumandernmahl deromegen Mangel vo 

unfern Bergfmeifter geſtrafft / von den Bergkmeifter aber * 
un Ihren Wilen fen Stein eingedrungen werden fol * ai. ra a 


Der Bierdte Artikel 
gu Vierdten / follden Hammermei eg non 


folgenden Zechen/ fo vor obgedachten —— 
die Hammermeifter auch den Eifenfteinfelbften ee 
gehaltenen Abmefjen von ihnen angenommen i ; 

wie ui! in Bermeffen denfelben/ auffdaß einieder Ham a re 
en gleichen Theil elommen / Gleichheit gehalten —* 






























Me ——— g6r 
den — 





Chon / S Maten / 
eh FREIEN 
„St ES eu ne 









| Zechen find / 
— 
die halbe oder viertel Jahres Ab⸗ 
—* en annehmlich en / foller 
uͤngſten am Datoden22, —— Anno sg — mir — 
der Eifenfteini der Be men pain —* 
—— iſt / ſondern le fagen / ſo Fon u 
— lo ei — / ae Berglwergs⸗ 
lvon den Bergkleuthen ihren Vor⸗ 
—— F Kay md —— nen auch hier⸗ 
gar mei N/bey S 
De euthen aber / wird Bere un —* —— des Ber 
gen uts jetzt angeregtes unfers Befehlichs nochmahls nachgelaffen/ 
igede — ten 5 — euns den Zehenden darvon — * ni 
* ſch Boͤh — b / oder fuͤrs neue Hammerwerg Köntaftein/ auff unfern Bes 
Bang Petternzumbeften / founfer in Bormundfchafft ver- 
fmeifter Wolff Dögold vorgericht umd angeftalt oder ſo nach 
tet werden — verkauffen und zugelaſſen. 


Der Fuͤnffte Artickel. 


in m Sin —* da auch Fünfftig ein neuer Eifenfteinam 
dag Ooder in den Gruben erbauet wurde / jol derſelbi⸗ 
hf 14 De nge in Augenſchein genommen / und auffder Ge⸗ 
— alsdann gut Eifen daraus geſchmeltzet / und ge⸗ 

und die Hammermeifter auff die Koſten zu arbeiten vermoͤgen / den 
hofalls bezahlt / und unter die Hammermeiſter vertheilet werden. 


Pi Der echſte Artickel. 


m&echften/ weil uns auch vorbracht / als ſollt der Ei⸗ 
indas Königreih Böhmen verlaſſen werden / ſoll ſolches hinfoͤrder 
en HER do aber unſer Hammermeiſter / diebillichen unfern Ran» 

ben ſollen / mit guten Eifenftein’ zur Nothdurfft verfehen/ ma 

3 berkaufft werden / iedoch daß ein Vorrath / ob 
— en möchte behalten’ darüber unſer Bergtmeiſter hinför- , 

ei + bey Vormeidung unfer und unferer jungen Vettern 
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Mmmm Der 





um fl bee ergfmeite fen es Gienfeins 7 o — 
einanttvorten/ Store n abziehen/da aber fich für den andern ut 















DRUIDE UN — — darmu umſern jungen‘ 


nicht unrichtige Schulden gem acht werden / und wen folches unb gute Nachrdb 
= en eines filbern Ch 
D dte Artickel. — Hi x ER 


er Een, 
um Neundten / als auch die Bergleute) ſich des 
——— Eifenfteing vor Dil 
c r verbothen geweſe /dieweü aber unfe N 
—— enftein ein groſſer Mangel iſt/ au weh! 














zum theil geringe/und ohneden Schlich von den guten Zechen nic 
arbeiten koͤnnen fofenn wir biß auff W und eine Zeitlang u er/; 
frieden/daß die Bergkleute ihre Schlicheden Hammermeiftern vorfauffen® rl flach 
iedoch ſollen fie vonteder Fuhre/ einen Groſchen zum Zehenden gleich muiek  lbegahie erde 
fenfteine zugeben fehuldig ſeyn der Bergemeifter denfelbigen brw KUH und fo 
en nicht verftatten / einige Fuhre obne feinen Beruf MINEN? Alm einen Brofa 
oder zu verfauffen/er habe denn einen Zettel aus dem Bergeampk/ DAB PIE eo viel als 
bige erlaͤubet / inmaſſen dann auch die Hamm feinen SO INT On fo ab 
Bergkmann fauffenfollen / ſie haben dann deffen/ dad, — J 
ampevorgünftiget/gnugfam fhein/ durch einen Zettel vorlegen / 7 N Der 
jan Vittern an der chent⸗Gebuͤhr / nichts zundiste / bey zwey a Onkehenden/f 
0 j ns Ey * Emercke/ 
Der Zehnde Artikeln ren 


te zu 
fe 





um Zchenden/weildie Bergtgefcbwornen MEN 
tiger Beſoldung Verfehung/ und auch Klagen einfommen) dERNE 
von Bergfmerge verlohren werde / ſo ſollen hinfuͤro vor und nad) 
. den Bergfiverge fleiige Auffacht haben / daß. die Knapfehafft mul Pi) 
Sihtig umbgehe/und fo untreu vermerckt soiirde/daßNldR an 





der auch ſey am Eifenfteine/ der ihm nicht gebüihre ergeeiffe /JolMKF TER 
meifter alabald berichten tuie den per per kmeifier Den BetE er Oh 
zwey filbern Schock ſtraffen ſoll / do er aber zum andern mar — / 


er Pferd und Wagen verluſtigſeyn 


Purnſche Eſen und Hammer· Ordnung . Artanann.n.s;. 963 
Der Eilffte Artickel. 


Dtm Elſſten fol auch det Bagtmeſter / hinſuro wiede 
| um —— 59 
— 


















worne/ meſſer alleine vor ſich fell ——— 
aben/ fondern da Mangel an einen oder dem andernbefü den e8 den Ober+ 
x / und Bergfiverge Vorwaltern / wann fie zur Dvartal Rechnung das 
gen berichten und darauff Befcheids erwarten / Ingleiche 
nbre verordnete auffm Bergkwerg und Hammern / etwas unrichtig, 
n denn B ſter vormelden / und neben denſelbigen hierinnen ICON 9 
haffenund erhalten / auch ws — langen ar⸗ 
njers Befehlichs gewarten / wie wir dann auch hiermit wollen verordnet 
daß unfer in Vormundſchafft verordente Amptmann zu Pirnau uͤber ſolch 
Bergfmwerg und Hammer / und diedarauffbeitalten Bergkbeampten / das O⸗ 
üffieben haben / und zu Beförderung ſolches Bergkwergs und Hammer gute 
ing und Verſehung thun und leiſten ſolll. 
Be Derzmwölfredrtidel. : 
Im Zwoͤlfften / foll der Bergkmeiſter den Wöchentlichen 
anfhnit/fo wohl die Quartal Regıefter mit der Knapſchafft auff ieder Zechen 
Big undrichtig halten und einlegen laffen/auch den Verlag auff den ganghafftis 
iuten Zechen dahin richten / damit fein ungeroiffer Keft und Schulden auff 
J Vormeidung unferer Straff und Ungnade. ‚ak 
2 ale , Der Dreyzehnde Artikel, 
Ir — nden/ wollen wir fo viel die Hammermeiſter 
elangende/ Daß diefelbigen vor allen Dingen bey den hernach auffaele en 
affenzumusundgedenen/ der Bergkwerg und Handwergsleute / welche folch 
gebrauchen / gut kuͤchtig Sifen ſchmieden / damit männiglichen verſehen / dage ⸗ 
neh vor iedern Stein Senſeneiſen neundhalben Groſchen / und dann vor ie⸗ 
Sfeingevtert Eiſen / acht Groſchen / und das gute zweyſchmeltzigte Eiſen aber 
den umterreich — Ober⸗Konigſtein / mit etwas geöffern Unkoſten ge 
wird / einen Stein flach oder geviert Eifen/ umb 11. Gr. 2. Pf. durch den 
er follbezahle werden. Was wir aber von unfern oder unfer jungen 
mHofeughauß/undfonften bedürffen/ oder infonderbeit beftellen laſſen / 
ige follen fie einen Brofchen wohlfeiler bezahlt nehmen / an welchem Eifen 


mmermeifter fo viel / als der ander ſchmieden und fertigen/oder an ſeinen Ei⸗ 
ge Groſchen ſoll abgerechnet werden. 


4 Der Dierzehnde Artikel, 
MBierschenden/follen die Hammermeifter alles Eifen/ 
dem gemercke / oder Zeichen welches ihnen Inhalts der vorigen Drdnung 
ndem Setwichte zugeftelt / und nicht kalt zeichnen’ welches aber unbezeichnet 
en/ des ſollen ſie verluftigfenn/ und ihnen nicht bezahle werden / fo auch ein 
Bee untüchtig Eyſen in die Cammer uͤberantworten wird / welches 
jen ieden Werckmanne der ſolches gebraucht anzuzeichnen frey ſtehen foll/ 
katisgeführt wird / welcher Hammermeiſter daſſelbige geſchmiedet der ſoll 
abi fo offt er diß Überrveifet umb bier ſilberg Schoct geftrafft werden/ und 
ins darneben verluftig feyn. 


: Der Sunffzehnde Artickel. 
n Funffzehenden / foll auch ein ieder Hammermei- 


7 das Eifen an rechten und guten Dregnifchen Gewichte ie zwey und 
Mmmm z zwan⸗ 
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EHEN Drechmeen 
hans finde’ einige 


-blafen/ zu fehmieden oder ——— en/nochi pre mit € 
ondern ihnen ihren gebührlichen 2 meer Shore 
— und hafften Dep Sick ſwhern 


Der Siehenzefende Articd, —— N 


Um Siebenzehenden / follen die Hammerm ter 9 
— nich durch fich felbft noch ander einigerley E 1 er \ Ä 
——— ch verkauffen / ſondern alles in Die Kammer 4 Te 
——— mmers/ und aller anderer aegen man Ber — 
ei Aufffeher beftelt/ und wann diefelbigen tem | ber 
Ftück fleiffiget iin fündigmachen oder darıl ten ei gehe 
ben fol iedesmahl mit unfern vorroiffen Funff und wo 
Kammer gegeben re. * 
fallen. Do auch der oder die en en fo fo ntreffen den 
ſchwach / ſolien fie die net ange enen er befter/undS ” 
en anruffen/ welche fhuldig fen ollen/ bey Leibes Straffibr —* 
Huͤl zuleien/ die Verbrecher yupafftingubringen dort m denn 
indes befohlenen Amıb bte fie angetroffen überanttorten/dagegen —* 
verordneten fuͤnff und wann Gulden zugeſtellet werden ER 


um ach Der Achtʒehnde Artickel. 
Mm tzeh ehe ner 
Staaten en / Sollen auch die 


d gute Auffachtun haben/tann dag art geg 
Für Fi Du ter en H — Ithroten wirtde die Drittelftiicte zu Senfane 
en gehe de eleut /_ andern ausmwendigen aber zugenie 


ht um Semi len Sant 
N erden; D die. 
—— 3138 noch Stabeifen/ ——— er vorwiſen 
—— en Befehl Oder Zettel beſteit/ fi — * 

Bert (er —** rumen aßepenr — t 

* mei — ch — gut ein gehöret / fol Ri 
eſe RR H 
Sießhtiper — lan) mh und — der? —* 
berg führen | alkn/er Nachten frummen Zapffen nr amm 
des gehn Dren —ES — 335 op Sa zu Pi 1 ge * 
y Straff zwey fülbern Schocc 
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amit auch die Drahtmuͤhle zu Lohmen und der er zum Koͤnigſtein 

it € — touren un ib Di Hanbiser a ——— 
mhabe vfowolen mb ordnen toit biernuit/paßber Berghmeifler ihnen zur Not 
jurfft von Senfenumdgevierdten Eifen wie es eingeantwortet wird / aus der Eis 
enfamme zu Pirnau zu tauffen / gebe und folgen laffe, 























nn DerMemgehndedrtihee 
) 1 Neungehnden/ follen fich alle Hammermeiſter ver- 
——— 





möge rdnunge / und bey zuvorgefagter Peen / auch Miederlegum 
"ds Schmiedewer ; des —— 8 Manns und Gerard en) | 
| mir aber auff fonderliche Maſſe / vermge unſers nr 
t Iben am Dato Zielbad) den 28. Junii / Anno 1592. ergangenen Befe 
bEdiefonder Hauffen zu pochen / wann einerdes Fahrs über voneinem Zeiche 
af Bülden Zienfegiebet/ gnaͤdigſt erlaubet / fo ſeynd wir lautsausgegan 
gerentes Befehlichs / da einer oder mehr ſich des Pochene und Waſchens gebraus 
polte, und folder Zinß von ihm gereicht wird / damit nochmalszu frieden / ic» 
behalten wir ung und unfern jungen Dettern hiermit zuvor / do ſolches ge⸗ 
braucht wird / ſolches jederzeit wie derumb abzuſchaffen. 


Der Zwantzigſte Artickel. 


8 Hammermeiſters Abſchied und Verleubunge weglauffen wird / der oder 

oll von andern Hammermeiſtern keines weges / bey Straf zweyer Schock 
mommen/befördert noch unterhaͤlten / ſondern die wegiauffenen Perſonen ing 
Br Wochen lang mit Befängniß geftrafft werden. 


| & Der Ein und Zwantzigſte Artickel. 


mein und Zwantzigſten / nach dem fich die Hammer⸗ 
neifter daß fievon Köhlern und Tubrleuten / wann das Kohl außm Walde 
ormeſſen / befortheil werden beſchwehrt / demnach foll das gebrandte Kobl/ 
ammermeiftern für den Hütten/ wiebißbero gefheben/zugemeffen werden / 
ber folchesdurch einen beftalten Kohlmeſſer alleine nicht ge heben kan / ſo fols 
Hamermeiſter / fo wohl der Pachtmann im Reichhammer uͤbern Königs 
ten eigenen Kohlmeſſer halten’ demſelben aber zuvor im Anıpte fürftellen/ 
Efoll vereydet werden / mit dem Kohlmeſſen / treulich und recht umbzugehen/ 
jebielvermeffen/dem Forftmeifter anzuzeigen/zu dem Ende wir danneinen 
m Mehforb ing Ampt Pirnau verordnet/darnach die andern follen geeicht/ 
keinen fonderlichen Zeichen vermerkt werden / auff welches Forftmeifter 
efter fleißig Auffacht ung habenfollen / daßfein ander, als mit folchen Zei⸗ 
Fmerchter Meßkorb gebraucht / auch die iedes Orts vermeſſenen Kohlen/ 
eRöhler/ md Koblmeffer ihnenden Forfimeifter angemeldet/ und auffdie 
telverzeichnet werden. Daauch ein Hammermeifter einen oder mehr 
el verlieren wuͤrde / ſoll er einen iedern mit hundert Körben/ Waltzieng zur 
berbuffen / desaleichen da cin Hammermeifter einen falfchen ungeeichten 
Meichneten Meßtorb brauchen würde/foler jedesmal zwey ſilbernSchock 
xrfallen ſeyn. 
Mumm; Der 
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— * dDerza wey und Zwantzigſte Artickhee. 
und: ID ) zi Y en, damit auch d urd uor 
m.” ! +4 u #. — inslichenin % Dr nn 






zuſtr ch vergeben: 
Ir ER) en und 3 * 
* Drey und zwantzig 




























8* a * —— Aue 4 

dil hinfuͤro die Anweiſung von ha a 

Sa a RER um de * men nt A san Bong 
 meifter/denn dem sanfter ne * ‚7 

dern ſich —— Arbei —E aff eines Silt Ser * 4 a 


Der Bier und Zwantzigſte Artickel. 


Um Bier und zwantzigſten / Damit. gute Dean a u 

die Zienber glwerge aufn Altenberg gemacht / und eine Öleik amt? 
ed fo viel Pocheiſen als der ander Schmiede und Rache, a 
Derden möge {6 wellentote/ baßiohne Dortifen? des Bergfmeil 
ieghübel hinförder fein einig Pocheifen gefchmiedet werde Et; eſcheh 
feinen Wifen nd Daßider jumgeder ebedarff/ einen ettela 
fter / welche fölh Schmieden betrifft / vonibmenchme / | 
machte Pocheiſen / ſo viel derer ſeyn mögen / indie Eife Arne 
wortet und gewogen werden / damit unfer jungen Wette * — * 
gelde nichts entzogen werde / bey Vormeidung zehen Stra ft 


Etzlichen / wollen wir ung in tragende Som m of 

hiermit vorbehalten haben / diefe Ordnunge und Artickeln — fo h 
der Rothdurfft und des Bergkwergs Gelegenheit jederzeit zu dnd 
und zuvermindern, 

Und befehlen darauf obgedachten unſern in — 1. 
ten Amptmann und Amptfchöffer/ Korftmeifter/ Berwaltern der W note 
Surafmeifter, Bergtgefchwornen/ Knapſchafft und Hammerm te n/ $ 
derfelben Sefinde/undallenandern ; cın ieder wolle ſich dieſen obgeſc — 
‚Dunctenund Articuft/gehorfamlich und » gemäß vorpallın JE —J6 — 

nachgeben und geleben / die feines weges uͤberrreten noh fürfeglich —— an ze ef Mi 
deln/alslich einen iedern ſey unfer Ungnade/ und hierinne einvorleik ibte te 
——— au Ubrfund haben wir unfer Seeret vr he 

au/denfi — 
—— und Seungiften a ſi 


n Gdites Gnden Foham Core? —7— 
SENSE Au Sachfen/ Zülic/Cieveund BergtChurfüft, Meter 
ee eaklien 7 demnach wir auff euer unterthamiafl EHANE 
Druck publ Titten [oe £-DOrdnungnunmehr renoviren/umdil a 
N liegend un 
Eremplar Überfenden/ bor ung und Den ochgeboprmen Samen unern 


Eikmun 
eh 


Grafen zu * 
N 
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— ieh de: Ent ea nal jenigen/ fodereh 
I de = haben von —— amd —* allein eröffs 
/b unfern und Eiſen⸗Kammer zu‘ tool 


lich anfchlagen lafen/Damitihme männiglic Dieelbe befand m 
{) 5 en ir bandarım beyieden — Benantn &trffn/m 


" Bieihr ib dann fleiäige allung und Anordnung ſtracks nachgangen/die 
ttre anna läßiger —— en / nlemands darunter angeſehen noch 
ho — — En fftiglich gehalt — «Dur 
ſch ere zuvor naͤdigſte Meynung / und ſeynd eu naden 
gewog ‚Datum Drefben/den 10. — * 


* hann Georg / Churfuͤrſt 


Dem Rn Runen Kath /und lieben Gerreuen 
Rudolffen von Buͤnau / zur Liebſta ee 
— FAT Meiſcheln Schöffern da» 





2 den 23. Augufti, Anno 1614, 


* | Gießhuͤbliſche 


ſſen und Sammer Ordnung. 


— — Fuͤrſten und Herrn / 


— ————— Sachſen / Juͤli Eleve und Ber 
Romiſchen Reichs Erßmarſchalln und Thurfuͤrſten / Landgraffen 
D Degen Diarageafen Meiffen / und Burggraffenzu Magdeburg/ 
Graffen zu ver Marck und Ravensberg/ Herrn zum 
Ravenftein/Anno 1674. 


nGOttes Gnaden Wir Johanns George / Her⸗ 
og 51 Sachfen/ Juͤlich / Ceve und Berg / des heiligen Römifchen 
ch Erg Marfchall und Churfuͤrſt / Landgraff in Thuͤringen / 
— der 
arck und Ravensberg / Herr zu Ravenſtein / befinden aber mahls / 
26 iſenhammerwerg / behde Eiſen⸗ 
en allbier zu Dreßden / und Pirna / bey allerhand Mißbrauch beſtes Cifens 
chtigen Eiſens / der Eiſenverwalter ar / auffgewachfenen Reſta 
geln / in Stecken und Unrat —— wollen. 
un befinden wir aus unſern lob ichen und feligften Seren %orfahren/ daß 
er, erck allzeit mit Fleiß haben angelegen feynlaffen / mit gufenund 
dungen Mandaten/und Befehlichen/ unter andern Herkog Beor 
— einricp/Annensar Hertzog Moritz / Anno 546. Ehurfür 
—— 1570. 1583. und endlichen i94. zu befinden/verfaflet/ und hernach 
ternſten andaten / Patenten und Vefehlichen verbeſſert und wieder⸗ 


Mmmm 4 Als 
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SurfüfituguiGießGisirhe@im 
Als find totemicht torniger gemepmet‘/ diefe wo — — * — 


wergt / Hammerwer k / Eifenk amn ungaundu 
——— beſten / in ſolchem Stand; "halte: undfort 


968 


0 
« 
„s 















viel uns mü qh / zuverbefſen... 

Und diewell wir unter andern befinden/daß unſer vielgelichter He 

vater / Thurfuͤrſt Auguftus/löblicher Gedaͤchtnis Anno ndl 
gin Oruc verſcruge 


riren und publieiren laſe. 
Als laſſen wir dieſelbe nicht allein nüglichen und gut v 
piece urn Trek 
verldbenlafnn ©. 00... 03) eo — 
* urn air 2 > AL U nt en 34 J "a 
chfen / des Heiligen Roͤmiſchen Reihe Ers-Marfhallund 
fürft/ Landgra in Dingen SDioragea uMeif 
zu Magdebur; — niglich / 
u 


Pracht. Drd ' 
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meinen unfer Landfchafft den Bergfitädfen und Handivergen / wiſch 
gebrauchen müffen/bißanbero viel und mannigfaltige Klagen uͤber dasei 
An unfeem Ampt Pirnaund Königfleingemacht/gelanget: Mit Blitg 
Als haben wir zu gründlicher Erfündigung der Mängel undAbbelfungieg 
felbigen unfern Amptmann zu pᷣ irna Chriftopff von Schd ID, zur‘ wi 
fern — Buchner / Chriſtopff Werner Dber-Be 
und Chriſ off Leubnitz / Schöffer zu Pirna, zu Commiffarienven 
in Gießhuͤbel begeben/alle Belegenheit gefehen und erkundet und 
duͤrfftigen unterthänigften Bericht gethan, Und dierweil wir da 
daß dieſen Gebrechen durch einegute Ordnung am beftengere hen 
haben wir unfere hiebevorn Anno 1670. gegebene Yrdnung vor 
| 2* —— won ie der iegigen Umbftände/ verbeſ Ä 
erogt: Un na ve EG. 
Aftlichen / Dieweil durch obgedachte unfere Comm" 
rien befunden/daß der gewonnene Eifenftein nicht allein februmnkein/ JOEEEERN 
imhalben Theil Kies und kampicht / als foll unfer tego und Fünffige | 
er und Gefehtvorne imiefhtibeldarob feftigl halten / auch allenumd OR! 
wercken und Bergkleuten ernſtlich aufferlegen / daß nach guten tüchtignt 
Eifenfteingebauet und wann derfelbige heraus gebracht/ hernache ein 9 
und gefchieden werde/und fein Borthei Eigennug und Betrug aebraua 
damit Die ammermeifter mit gutem Stein verfeben / und des böfen Si 
Ubervortels wegen ſich nicht zubetlagen / noch dardurch das böfe Eifen ll 
sntfehuldigen/fonderngut tüchtig Eifen (dmiedenmögen /_ Jnmaflenwie 
nntoegen/hiebevorn die zween Groſchen Waflergeld / fo ounne » 
—— Fuhr daher gebuͤhret / biß auff unſer Wi Bad ii" 
% ei Air, ak 
Zum Andern/foll der Eifenftein alle Ovartal n Grat 
Bader zeugmeifters / oder feines Abtvefeng/ deßhalben verordn 3 
bey "8 Schöffers zu Pirn/Bergfmeifters und&efchmornenalllz 
ah nn ale Hammermeifter/abgemeffen werden / und ohne dere 
one oem ung nicht vorgenommen werden / barzu all BT 
ben/ anne Ehehafft / auff vorgehende Anifiindigung Die acer ageald% 
—— ſoll / bey Straff eines Shot. _ Zum 
nn / Dainfolher Ovartalmefiung Fa 
cloder wenig / auff einer oder mehr zechen nnlndd / re 


/ 
N 
rt “PT 
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an Kieß Kampff / und anderer Unart und Unreini ———— 
vird lei Gemeretendenfeisen Stein zum ri 1/ auff ihren. Koften 
inzumachen ſeyn / und verwarnet werden wannfinfftigder Steinnicht 
inbefunden/daß fie derſelbigen ſollen verluſtigſeyn inmaſſen denn / wañ zum an⸗ 
ee 
er auch un eis 
wieder ihren willen feinen Stein eindringen bey Straff eines Schocks. 
im Vierdten / ſoll den Hammermeiſtern von dieſen nach⸗ 
folgenden Zechen / ſo in unfer hiebevorn / auch jüngft verordneten Committion , 
- md den 22. Aprilis gethanen und gemachten Eifen Droba/fintüchtig und gut 
inden/der Eifenftein angewieſen / und im vormeſſen deſſelben / auff das einieder 
me ————— echen gleichen theil bekonnne / Gleichheit gehalten wer⸗ 


eiſter frey ftehen / derſelben den halben theil / oder die fünffte Fuhr / 
nesiedern Gefallen / und beſten Nutzen anzunehmen und einzuſchmeltzen/ 
Anl BREI SOC OETETRDNER nach / damit gänzlich 
















Becſcherten Gluͤck GOttes | Beſcherten Gluͤck GOttes/ 

ET Ta —A— 

eMa 

Br wils GOtt / Segen Boites/ 
Tauung Sottes/ ) ig Ehrone 

Mau Himmel Chron / . Jacob. 

Vierdte Maß. 


Was nu daruͤber / andere dergleichen ietziger Zeit ganghafftige Zechen ſeynd / 
Ölen ieden Gewercken frey ſtehen Eiſenſtein zu gewinnen / wird er als dann auff 
Dvartals Abmeffungrein/gut/ und den Hamermeiſtern annehmlichen befun⸗ 
er gleich von andern obbenimbten Zehen auch angewieſen werden. 


Fünfften/ da auch Fünfftig cin neuer Eifenftein am 
age entblöft/ausaefchürfft/oder in der Gruben erbauet wuͤrde / ſoll derfelbige 
nechftfolgender Dvartals Umbmeſſung in Augenfchein genom̃en / und nad) 
füchtiger Befindung/auffder Gewercken Unfolten probieret werden / do als⸗ 
—* daraus geſchmeltzt und geſchmiedet wuͤrde / und die Hamermeiſter 
eRoſt zu arbeiten vermuͤgen / ſoll er den Gewercken gleichsfalls bezahlt / und 
die Hammermeiſter vertheilt werden. 


m Sechſten / Well uns auch vorbracht / als foll der beſte 
enſtein ins Rand zu Böhmen verlaſſen werden / ſoll ſolches hinfuͤrder gaͤntz⸗ 
verbothen ſeyn / da aber unfere Hammermeiſter die billich in unfern Landen 
ug haben ſollen / mit nothduͤrfftigem guten Eiſenſtein zur Nothdurfft vers 
mag der uͤbhrige andern Auslaͤndiſchen verkaufft werden / darüber unſer 
ie fg ſtarck und feft halten ſoll / bey Vormeidung unferer ſchweren 
eu affe. 
R Siebenden/Als auch derSteinmeßkuͤbel wegen Kla⸗ 
allen/ ſollen kuͤnfftig die Kuͤbel oben und unten ingleicher weiten ſeyn / 
d chtet werden / daß derſelben einer am Maß fo viel als der vorige 
ei n wir dann / einen folchen Dreßfübel in unfer Ampt Pirna ver» 
darnach die andern follen geeichtet und gezeichnet’ und fonft fein anderer/ 
mit unſerm Zeichen gezeichnet iſt / gebraucht werden. 
Zum 














































970 Shui gi Guhbibtſchecſu— ? ak 
etmene Achten / Soll auch unfer 2 26] 4 arm Biel Lund: 


ammermeiftern infonderheit/ e Buͤc 
wie viel Fuh 
—— mieten en 


— — ein indie 


— un weil ol Glan M ei ' 
net / darob feftiglich halten — ray a [one er ad 
bie Sergeleute eſchdess 
biphere fehr , Ihe ei ich ad 
eineguteNothdu —— —— ee 
— de Halbe Klauen Klauen fen hm amd 


m Zehenden / Weilder wome mun nothdüůr 
A ae er vor und na) M J 
— —— — — * | 
nrichtigu wohl auẽ e ap der it 
nen — tein auffgeladen und verfuͤhret ni fi I 
mehr /andern unangetviefenen Stein verführen ——— ag 
desmals umb ein Schod geftrafft werden, 
umeilfften/Gollauch unferBergfmeifter ini 
chworne noch Steinmeffer alleinpor fich ————— ab; ot 
Macht haben / ſondern da Mangelaneinem oder 
in unſer Ampt und unſerm eiſter berichten, — 
exwarten / Ingleichen / unſere Ambtoͤberordnete / ſo ſi auf m Berg gie j ib 
Hammer ichtwas unrichtiges vermercken / unſerin Ber 
neben denſelben hierinnen Aue Richigfei fchaffen und 
wendig / an ung gelangen laflen/und darauff unſers 
dann auch hiermit wollen verordnet haben / daß unfer 
ji Dien/fämprlich über fold) unfer Ber Harn Don « 
aben/ auch unfer Bergfmeifter in Befeblich aben/ Ind 350 Kern 
us Besen Saum ge errang ü tenfo 


gum ölfften/ Soll unfer Bergfmeifter km 
aſchnit / ſo wohl bie Drarta Regieftermit dert 
ri * fleiſſig und richtig halten und einlegen Mi. 
un up ocngangfafftigen guten Zechen dahin ri am { 
ungewwiffer Reft und Schulden geheuffe werden/ bey ® — 
ſchweren Ungnade und Straffe, 


38 Dreyʒehenden / Wollen wir / fo viel die H 
ſter belanger / daß diefelben vor allen Dingen bey den 
Straffen/zu, gemeiner unferer Landfehafft Bergfiverg 

1 un Our Eye am Bam rd 
gen ihnen vor iedern Stein Senfeneifeng.Brofchen 6 Pfenmige/ * | 
"Stein got @iene. Grocen/Aunc une erh meiftet —* * 
stvit aber fürunfern Hoff Zeughauß / ndorf 
— laffen/ Ne ae eins Era 84 4 
tigen / oder anfein fen ein Hammermeifter fo vie 


en Eiſen der uͤbrige Groſchen Plage P 
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nden / Sollen die Hammerme rales Ei⸗ 
anne dem Beni 5 ante ini 
net befunden / des Bm ken am nen mars. 


Um Ft uffze 


Dreßniſchen Bewichte/ in zwey und 
ee Kern mann d Sauce 
daß dreyẽ — und einem 
a Merian wein auch — Sa * 
geiſte Je € { R 
an gewogen werden / uni fol der Berafmeifter in guter ben / daß die 
ich — 5* —— die Mängel baren abgeht /unbin ich» 
of e yi. 
eil man vor unferer jungen Vettern Bergefädte das gevierdten Eiſens 
'bige —— STR, binfüro/ dendritten Theil geniert/umd ziucy 
Re tlich in die Eifenfammer liefern / darunter weder ihr 
ileifennoch — iede Gattung allein wegen laſſen / 


— Hammerme smeifter follen auch we⸗ 
PR ihren HüttenarbeiternBläfern/ noch andern ihrem Geſinde / einig Eifen 

afen/ zuſchmieden / oder zuverfauffen geſtatten / noch ihnen mit Eifenabs. 
nen fondern den ebührlichenPohn mit Geld verrichten / und für dies 
uf. aber Partierunge ba Iben gut ſeyn und hafften bey vier filbern Schock 


























J Siebenzehenden / Sollen die Hammermeiſtere glei⸗ 
her Geſtalt auch / weder durch ſich ſelbſt noch andere einigerley Eiſen ver⸗ 
iei m/verpartiren/noc verkauffen / ſondern alles indie Kammer getreu⸗ 
lefern / erluſt ihres Hammers / und aller anderer zugehörigen Guͤter / 
uff dan — RU LEOEE DLLA/ DR wenn diefelbigen iemande / der 
erw hinter Stü KEREINBUR DATE NG Wachen Obee De ber betreten / und 
halteniverden/dem folliedesmanhls/mit dnſerm Vorwiſſen / fünff und zwan⸗ 
den aus der —— BIGE en werden / und dargendasangehaltene 
der Kammer heimfallen 
Auch der oder die Aigen fo ſolch Eifen antreffen / den Ubertretern zu 
ſollen fie die nechft angefeflenen Forftmeifter / —5 und —— 
—— welche ſchuldig ſeyn ſollen / bey Lei dena ihnen Folge und 
leiflen / die Vorbrechere zuhafften zubringen / und dieſelbigen dem Schöſ⸗ 

oblenen Ampt fie angetroffen / uͤberantworten / dagegegen ihnen fo 
—— fünff und zwantzig Bülden zugeftellt werden follen. 


mAcht ebenden/ Sollen auch die Hammermeifter mie 
ri u ſehen / und gute Auffachtung haben / wann das ausgezogene Ei⸗ 
rd ammer zufchroten wird / daß die Mittelſtuͤck zu Senfeneifen/ 
Handwergs eute / Die andern auswendi a aber * gevierten und andern 
gebraucht, und geſchmiedet werden. och follen.die Hammermeifter 
einigen Stein nod Stab Eifen/ welcher ohne unfer Vorwiſſen / und 
Are Befehlich oder Zettel beſtellet + fertigen / ſchmieden oder zu⸗ 


Was 


— 








Damit au die Drathmühl ji BE DIR: enhan | 
ihnen zum Nothdurfft von Senfenund. tt Ein ees eung 
- — J J —— *8* id 


| Ba RR 0 5 u 
origer LU 
—— /desfinder 


ALLLLLZEL LG, 
L 
ge —ã— 

Fe ang Weil wir aber auff ſonderliche Mafte/vermög u \ 
halben am Dato Zielbach den 28. Fumit/ Anno 192, ergangenen Befehl 
finder Hauffen zu pochen/twenn einer des Jahrs über pon einenZeug fit 
Su e giebet/ gmibigfl erleibet /fofennd wir / lauts g BR 
Befehlichs / do einer oder mehr, fich des Pochens und un al 
e/ und folcher Ziens von ihm gereicht wird/ damit nochmalszu f 


en wir ung und unſern jungen Bettern hiermit zuvor, do elcheg — np braud 









































wrde /foldhesiederzei toiederumb abzufchaffen. n 


Mi umey Rn 


Um Zwantzigſten / Soll auch ein ieder Hanm⸗ 
A ſein Geſind auff ein halbes Jahr / miethen / und feinen frembden UNE 
ter / ohne Verlegung guter richtigen Kundſchaff ———— Be 
und unterhalten / feiner den andern inder er Fi 









re A ner 1 ben mollen wi 
fpAndigmachen/ odermitungebührlichen Lohn überfegen. DD —2* 
—————— ei * 
dern ohne feines Hammermeifters Abſchied und Vorlauö— — 
der oder dieſelben follen von andern Hammermeifterm te fen Darauf obgedacht 
weyer Schock angenommen/befördert noch unterhalten / ſt werden and Ampefchöffer / 3 | 
nen‘ Perfonen in dimpt vier Wochen lang im Gefängnis gektalk TFT —R 
Zum Ein und Zwantzigſten / Nach dem ich Or 


; / Aeaten N as Kobla 
meifter / daß fie von Köblern und Fuhrleuten/ nn das Kobla N 

meſſen / bevortelt werden / —— — ae geb Jh —9* —*21 

mermeiftern für der Htten wie — ao n/a ge (eh nfah) fol 

ber ſolches durch einen beftalten Koh lme ſer allein nicht Ber fiberm KON 

der Hammer meifier / ſo wohl der Dachtmann im Reichhantn Ai 

einen eigenen Kohlmeſſer halten/ denfelben aber zuvor im ⸗ Einen 

ſoll vereydet werden / mit dem Kohlmeften treulich und Ende nk arm Faber dur 

bie biel vermeffen/dem Forftmeifter anzuzeigen / Ju den EN a arena in Deerlich Wersf aber 

wiſſen Meßtorb ing Ampr-Pirna veror bnet darnach Die andekilt ZZ Erg — Hülffe kom̃ 

mit einem ſonderlichen Zeichen bermerckt werden. * Bern en/aufderofel 

Auff welches Torftmeiftere und Förftere fleifige nu * — finDecembris he 

daß kein ander/alg der mit ſolchem Zeichen permercten und * rih — chler / Geſchworne 

die jedes Orts vermeſſenen Kohlen / durch die Köhler verden. era 9 Dreßden vor um 

Sorftmeifter angemeldet /undauffdie Koplzettel verzeichnet | n Eng pe 











und Hammer⸗Ordnung. 

—— ner Rear eb —— et 

in hammermeifter einen ae nat ——— — 
wuͤrd Uhr en Schock 






















llen ſeyn 
Yım Stv 1 am a Br Una Des Rerte/ iR 
ar 2 Te % Ned a en) und ohne Unter⸗ 


darnieder gefi pie d tollen die Forfimeiftere uf 
acht haben/auch die Anweiſung alſo thun / daß in den 
Kolbe esta an an Brethbaͤumen — —5— —5 net / 


| dargegen —— * gemeine Hoig / 
Bumbgebrochen llegend und wandelhar mit auffarbeiten / auffreumen / in 
id EAST a gummi ng 
die Hammermelfter betlagt / daß ihs 
v4 —— fo fol hinfi N die Ans 
” alben Jahren / wann der Safft ein und aus⸗ 
er keinem andern mermeiſter den deme / 
andern ſich ſolche Zeit 
eifen vor die Zenbergkwer⸗ 
Altenberg gemacht / und eine Gleichheit / damit ein Hammer meiſter 
del Pocheiſen als der ander —* und Mache, gen werden, möge/ 
— m wir / daß ohne vorwiſſen des Bergkmeiſters im Bergfgteßhlibel hinfbrs 
cheifen geſchmiedet werde / es geſchehe dann mit feinem wiſſen / und 
der oma pr fie bedarff/ einen Zettel an den Hammier meiſter / welchen ſolch 
fan ift / von ihme nemen/ ſo follen auch ale gemachte Pocheifen/ fo viel 
en/ indie Eiſenkammer zu Pirna geantwortet und gewogen wer⸗ 
er jungen Vettern hieran habenden Aufgelde nichts entzogen werde / 
gzehen ſilbern Schock Straff. 

Sichen/ wollen wir uns — Vormimdſchafft / hiermit borbehal⸗ 
* diefe Ordnung und Artickel/ nach Erforderung der Nothdurfft 
des Bergkwergs Gelegenheit ieder zeit zuendern / zuver mehren / und zu 
——— darauff obgedachten unſern in Vormundſchafft verordneten 
mann und Amptſchoͤſſer / Sorftmeilter / Verwaltern der Eiſenkammer / 
BEE ergfgefhtwornen/ Rnapfchafft und Hammermeiftern/ fd wohl 
nde/ und allen andern/ ein leder wolle ſich diefen obgefhrirbenen 
ten md Artickeln gchorfamlich und gemeß verhalten / ſtracks und feſtiglich 
n und geleben / die feines * übertreten/ noch vorſetzlich darveder 
als lich einem ieden ſey unſere Ungnade / und hiern me einverlelbte Peen 
Faffe zuvermelden. Zuuhrkund haben wir unfer Secret hier auff drůcken 
@elchehen zu Torgau/ den fuͤnff und zwantzigſten Februarij der wenigen 

WBier und Neunʒigſten Fahre. 
nun wohl ſeynd Anno 1594: fotche nuͤtzliche Ordnung in effe vorblieben / 
hoch aber durch allerhand Widermwertigfeit / Unfleiß Mißbrauch und Un⸗ 
Feut/fölche herrlich Werck abermahls in groß ſtecken gerathen / fo wir anders 
it ernften einſehen zu Hülffe kom̃en / au angelauftenen :6 3. Jahres Com- 
en perordnien nuüffen /aufderofelben fleiffige Erfündigung/Ermwegung und 
am zwanzigſten Decembris bemeltes Jahres/ beneben erwehnten Com- 
0 Bergfmeifter/ Geſchworne Hamer meiſter / auch anderedarzurgehörige 
en anhero nach Drefiden vor unfer Camerraͤthe und Kenehmeifre beſchle⸗ 
über eines und das ander theil nach Nothdurfft vernom̃en / uñ nach wohl⸗ 
er Erwegung / hieriñen aufs * einen gewiſſen Abſchied ertheilen uñ Pe 
nnn richten 








ud amerss JEDE 


‚mplniie 









a 2 r 
—— Chu h lich Sach \ 
J ee | a neiſt en 


" — 











— Ren —— 
n raffen 
———— Ser um Rasen —* ers gm | 
abe run. naden verordnete Cammerräthe und nz 
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nad) angeordneter und vollbrachter we irten Comm tr Chur. On. Can 
eo enger Seh mei a aaris, Anno 16fz, 
araus auch der hei ehaltenen vorhörzubefinden/Bergft ur 

ne / und meiftentbeile — ya — 
ſtein / welcher auff St.Benedir — 6 er mit den anden gehn * 

Stein / wie bey gedachter Probag eſchehen / vermeng et/ gut €i cenge | % ngverordnen 


nad) die Hammermeifter den eben umb gebuͤhrliche Be und uns folchen Vori⸗ 
Berglbe —* einen ehren ” mer Vorlag richtig ol 
ger gemachter Prob gebrauchen follen/ und weilfiedie Ham ee ben In Sahle/ Au 
—— — und untuͤglich Eiſen gemacht / und den Vortri — — Se l 
ver Chu Gn. Schaden merdlichen ar | 
dentlichen Eheim ung/ihr bedencten/melcher Steih en * Serena, 
nen.aber das Erfäntnüe und der Muerehlag/ ſoll bey den B ige? Pöemeten Yan 
die auch iedesmahis Sn rare Steinaufon arm jr * —* ch 
anoen/ gufaihen fortiren/eine General Prob au EN Nie 
Reihe/tveiljüngftimahls in — 
erfelbe Ham̃er meifer den Hammer mit allen Geraͤthe zunorrichtig 
richte/ daraus fertigen/ wann fi das Eifen gut befindet/ den Daniel 
eregen/folche Arten der Steine mit einander abjt und ; f 
Aber den be beften allein, und den geringen hernadh3 uverarbeiten er pirobanf 
45 fol auch iede. Haıfiermeifterfo bald von oben gedacht En Drobe 
Dt wie ſie ſonſien in allewege zuthun —— ** 
an gemeifter den Obermeifternder Br J 
at fe und andere ihre — — ne > > 
Auen) ch haben’ ob auch die Hasfiermeifter die Eifen nach fol 
ellen ſoll/ und ſolche Sortirung der Stein/ fambt den + n 
enb bern igung umdgufaitienfunfft der Sarıermeifer nd 
liche ha Urde aber einer oder der ander Ham — 
— man is eleiben/ober bernadh wider dieſe *3 
ſol Ihrer Churf. Gn fünffäig@üilden Münge verfalem 
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und HammerOrdnung Abfchied, Anno /6. 975 


Und ſoll mit den Ber, widi 
gehal man Ka Ole Ken reift auge —*2 
andern Hammermeifter beſftcüet/ und ——— fvenn N Ani jum 


An fanggeben wird / gewöhnlichen Hammermeifter mit vollem aflr ein ſech 
iD m — — fig Rethe HEREIN * 
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en —5 — 
desih u -Gn.untert * en/u ———— ergkleute und 
ho = mit ihrer been Din “en — 
ılic Pe /diefen Befcheid nach — 
{ | uerflären/zuderbeffern. oder zu vermindern. enfein 
a e des Herrn Ber; pause fFvon&ch 3 
ilsdorff/dann des Haupt manns u Pirn und Hohnſtein Rudol 
en / iedern begehrenden Abſchri * 
— Sn. Cammer Secret zugeftelt/ ſo geſchehen zu Dreßden/ 


‚Anno 16 5a 


und Betten fo verhofft / es ſolte die Werct/vornehmlich/ weilwir / 
So wohl unſere Loͤbliche Vorfahren / unterſchiedenen Vorlag hier zu thun/ 
7 ur han ahlung verordnen laffen/ wieder in einen nuͤtzlichen Stand ge, 
Der? ung fölchen Vorlag durch den Eifenverfauff/ in unfer Renth⸗ 
ifentannner Bor lag richtig wieder einfommen/ und die Hammermeifter 
er dardurd bezahlet/ auch die Gewercken des Bergkwergs / Köhler undandere 
iter hindurch befriediget / und in nuͤtzlichen Fortgang geſttzet worden ſeyn. 
Dann wir aber von den Hammermeiſtern nochmals / wegen Mangel der 
ng unterſchiedlich angelanget worden / auch bey ferner Erkuͤndigung ver⸗ 
n/d faßtdiemeiften Hanımertvercftehen/die tcbeit liegen/die Holt und 
mBablung uns ohne Hülffe nicht erfolgen/ die Drdnung des nechften Ab» 
mit geroiffer Abfuhr des Eiſenſteins nicht gehalten / etliche vortelhaffte 
teifter den Steinnochmals ungleich nehmen/ nur daß ſie viel — un⸗ 
fen machen/ und alſo unſer Eiſenkammer bey vorigen groſſen orrath 
| @ifeng/ mit mehrern gebeufft/ und alſo der Eifenhandel vorfegiglich in 
ecken geführt / unfer Verlag darbey vergehet / inmaffen wir auch bey ietzi⸗ 
ff wegen des gefehmiedetenundge Be Elſens bey der Eiſenkammer / den 
— * ſo wohl derſelben Vorwaltere Unfleiß / wider ihre Pflicht und 
t mit wenig a vernommen, und foldes endlich mit 
—* ercken geürſachet. 
Bra mir aber Bach nicht gemeinet/ung alfo bey unfern un unfern lob⸗ 
abrenmohlverfaften BER RRNINRERINGL ENDEN TINE LOB und 
Is 

















andel/weiter umbführen zu laffen 
feind wir dannenhero curfachtfoldeunferer hochgeehrten Herrn Vor⸗ 
tzlice Ordnungen nich allein zu wiederholen / fondern auch ietziger Welt 
Unfleiß —— zuverbeſſern / und a —* 
—α.. affen 
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maffen — * die tuͤchtigen Schlich hinfürog 
lun —— dann ſo ebenmäfig bey obberäbrter Eat 
orte gebracht / und iederm Hammerni 
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* ern vaf 
DEN folher „otbeilung fl alfobalb der el 
Dergtverwalter und Hammermeifter/teldeiedesmak —5 | 
Straff / ſamptlich zur © se kon und demand er auf bie 
vorftaktenfolen’Gegenbrichlein balten.dareinverzeichnen/twas 





lung iedern Hammermeifter für 


er Stein Inne ec 7 
da auch einer dem andern een in und Schlich abfi 


allein ihm denſelben doppelt erftatten, ſondern auch uns soo mg \ it: j; 
Süßen Straffe verfail allen ſeyn. N 


j Ca J * 
Sp auch einer oder derandermemem$ — 
Ren Eſenſtein allein und den geringe — * —9— 
frtigten Droba und Abrbeilung-Tcbeemaptnt rl —3 
————— —— (uns) 
des Eifensverluftig/au many Silo em at 
andern halben theilden gefambten Hammermei 55 eom ang 
Wie dann auch nochmahle die wahren arzt 
fer * — des — —— wohl duch bie t 6 
ten / bey ſeyn des erghmeiſters / und Bergkwerge 
Gewerden/ Ober: Forftmeifter / Törfters/ Köhler und Indem 


Der; 


| | und Hammer ⸗Ordnung Abſchied. Anno A | son 


Merfonen nebenft fleifli und B 

aht — hie up nase —* 
id, beywohnen / mit fleiß anh ettelu 

nit al ——— —— —* 


le als uch De’ ereund Schmiede / welche — 
Auf Be, ne und Kerbhölser/ über allesgefertigte Eifen und eiſerne Wa 
lc palt öchentlichi Ind 528 mBelaͤt ettel 5* 
) de he einen/ ihre Begenrögiefter, Kerb * 
tele bringen / ind ſolcher Rech 


S ſoh auch ein ieder Hi — — tank 

ft Hlichs Anno —— mitz. und WE: 4 —— — uͤl⸗ 
Poc Goͤdeleiſen nicht 
ff de mc, nk du eig e 3 en’ ir andern Eifenftein 

tr t ER er/ — hret wird/ bey Straff zchen 


J ——— Eiſen und — an Senſen 
ne Stab/geierdten me an ern / auch an Mühlzapffen/ Rin⸗ 
Stangen Pflugfcharen/ — re 
erden ern / nicht allein 

I tiger/ mi dennordentlichen Zet- 
| am np er Eiſenkamer 
ch n ewichte wöchentlich geliefert 55 inſchreibbuͤch⸗ 
ir — gsi ein — he ac Beam 



















) sen/ und dem Hammermeifter die gebuͤhrende Zahlung erfolgen ergegen/ 
ddr Hammermeifter an Eifenftein / Pe und Kohlen / auff die Termin em» 
ge ne —— und ohne Ver ʒug beʒahlen / und keinen Reſt bey ihnen 


- Wlrde aber einer oder der ander Sammelfter in einem oder ander nPunet 
innen bruͤchlich befunden / auch feine Eifen oder Eifentwahren anderer Drte ver» 
—5 uns / uͤber Verluſt des Eiſens noch iedes mahl zwantzig Gͤlden 
nmel. Wie es dañ auch gleihefallsmitdengegoffenen Wab, 


oll. 
A Eifenvermwalter/ über denn Wörhentlichen Empfang/ und a 
ns/alle Sontage ben Straffeines Guͤldens demSchöffer einen Bo» 
ektel auftellen/twelcher alle Montag mit der Eifenfuhr folh Verzeichnis indie 
iſtl. Cammer zur —5—— wieder einfchicken ſoil. 


Sfollauch unſer Eifenvertvalker/ nochmahls voriger/ 
auch iegiger Ordnung / undfeiner Beftallungnach/ das übrige Eifen und ges 
eur nach Dreßden gehörig/ iedesmahl vor voll / und uunausgelefen 
Maß / Werth und rechten Gewichte / unausgewechſelt gegen ie» 
richtigen Kaͤntnuͤſſen / der Arth / Anzahl / und Gewichte dahin liefern / 
anal ein doppelt Einfchreibbüchleimhalten/ was er auch an Geld em⸗ 
tmit Bekantnuͤs und einfchreiben in guter ——— — — 
——— — erfolge. 


Elauch in unſer Eiſenkammer zu Dreßden / der Abgang 
des Eſſens in ziemlich ſtecken gerathen/dahero wir numehr verurſachet / En⸗ 
damit zu tre —— anderweit beſtellet / und in gewiſſe Ordnung 


an eſetzet. 
* But nnn 3 Als 
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ergegen aber die andern ndler —— 
weit abgeſchafft / und hren ndele ſtellen/ an 
ehe up oblen —— anzu 










































N D 
— —— — ——— mgegt Ola An, abet 
einefleifige Bo h se äßraudi/ Sn 
teau abe au ner einer Refier * me fm fh Deren Güte 
öhleiff oder Hanthierung —— oe einge — an, SA. Un 
em fleiß erfundigen/ and Straff dreyßig y nem Br Nik 
branch verftattenodern * Ye * aber ng 
Etzlichen ——— el enhe Ba 
ckel / nach Erforderung der Nothdurfft und Bergtwe —566 —— guf 
gefalen/icderzeitzuendern/zumehren/undzuverminde * —* ‚edit # EEE —* 
Und befehlen darauff unfer ner nen und kuͤnfftigen — Beeatmih A — 
— — — —— nr Sn em md 
. een-Knapfafftumd ammermei 0m | ‚naeh \ 
Bee de wol ic dieſen obg — 


——— 1 nadacın m dge 
——— vorſetzi Ari m deinrale im 
fere Pan ee hi = An J 
Zu Uhrfund haben wir — ne 
— * /den erften RonatsTag%Augufti nach Hahn . 
und Er — ehubre/ Ein raukup Seit N 
und Vierzehenden Jahre. 9 Ba. 


Muͤhlen⸗Ordnung 


—* Anno 08. gedruckt und publicirer, 
US On Sottes Gnaden / Wir Noban 


Lam graff in en / Marggraff en/undBurgg 
Ragdeburg/Braffz — u Ravenberg Bi — 

und dem Hochgebohrnen am 
ih Tleveund Bergk/unfern freun lieben d /bie 
erhun neh fonderlich aber auch unſern Hauß ⸗Mar⸗ 
alch/ igt / den Bürgern und Einwohnern dee Städte Neu und Alt⸗ 

en/unddenen hernach Beampten Dorffſchafften / uñ in gemein allen denen / 

Mahlgetreidigt/ m — der El⸗ 

verbunden / das ſeynd unſerer angehenden Regierung / biß dato, offtermahls 
xbracht / wie des hochgebohten Für 50 —— und Chur⸗ 
en.ac. weyland unſcts freundlichen vielgeliebten/Broß-.Harn Va⸗ 
n Februarij Anno Ein Tauſend / Fünffhundert und Siebenzig / pu- 
cirte rdnung / in vielen Puncten und Artieuln in abnehmen und vergeſ⸗ 
da aber / allerley Mißbrauch und Unor dnunge / inübtinge komen ſeynd / 
a ſich ein guter Theil unter denen / ſo in unfere gewiedemet / ohne 
ufhangemaflet ihr Getreidigt ihres gefallens / in andere frembde Muͤhlen zu⸗ 
bleiffen/und ung die davon gebuͤhrende Metze zuent ziehen / da doch unſere 
Vorfahren und wir / dieſe len dem Lande / und beſonders unfern darein 
gen Unterthanen zu gut / mit aus Unkoſten / zum theil auskaufft / erbauet / 
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tet und erhalten und w vo haben wollen / daß hinfuͤro uͤber derſelben 
Ordnung / Recht und Gerechtigkeit / beſſer dann bißhero geſchehen ge 


werde. 
uses berührte Muͤhl Ordnung vielen Leuten (ſinte mahlen fie 
bezeitnicht publiciret) unwiſſend ſeyn foN/als haben wir dieſelben auf Maß / 
dem Hochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn Chriſtian den Andern / Hertzogen 


bon 
hurfürften zu Sachfen/x. Unfern freundlichen heben Brudern und &e 
nam vier und zwantzigſten Februarij/ Anno Sechshundert und Sieben / 
Iefcheben/hiermit abermahls/neben den verbefferten Articuln/ von Worten 
drfenwirderholet. 


1 EDttes Enaden/Wir ee zu Sachſen / des heiligen Romi⸗ 


nReche Er chalch und irſt / Landaraff in Thuͤringen / Marg» 
u Meiſſen ah aff zu Magdeburg/c. Thunkundunfern iegigen in 
Baribalen 


und Muͤh —— — oder weme wir kuͤnf⸗ 
hlen an der Weißeritz alhier befehlen / und in Verſorgung geben 
N/daß wir hinfort folgende Muͤhl Ordnung / in erwehnten unferen Muͤh⸗ 
een Anpt Dreßben an der Weiſſeritz gelegen/ unvorbrüchlichen wollen 


Ben der Muͤhlmeiſter ſoſcher umſerer Muͤhlen / ſambt den ietzigen und 
Abltnecht en ſo offt ſc ihre Dienfte verendern / durch unſern ietzi⸗ 
md fünfftigen Haußmar ſchalch und Muͤhlenvoigt vereydet und in ihre 
erbunden werden / daß ſie uns und gemeinen Mann / arm und reich / ge⸗ 
nahlen / feinen vor dem andern genieß / Verehrung oder Gunſt wil- 
das Nahmen haben mag / durch fich/ noch iemand anders/nehmen oder 
laſſen / fördern und den#Borzug baben/ fondern twelcher eherfoinet/ mab- 

nnn 4 en 
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er Müller noch ſein beſt —— —* 
— —— die Scheider und Helffer fe m d 

das ihre zuſammen gekehret undei Ka * 

„Bas auch anAhg und Staubmehl dem ſee 
folten fie mit fleiß zufammen halten und auf die Bo öde ei * 
ſchen / daß die Scheider/ Helffer und Wagentne 

Geflafepn den Mahlgäten quten Bejchew /das 
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Weißen nicht übermegen, Die Mühlen auch al — —— —J 
ftüben fein nachtbeiliger Abgang befunden und follen Die —J —— 
ſelbſt ——— Ri i * | en Br 
Bon Mesen des Getreydes Be“ un Br one (de 


Er Miller oder fein beftalt Geſinde / ſollen in und Pe / 


al u —J = 
allem Getreide / es fey Weiten, Korn’ Berften/ Ha Y ni und Meh 
mahlen bracht — —— a a DAR 4 | a 
39 Luffereeälic in Deckömden oe ilehun POHL Chi Mund 
der heit / ſo gut es gebracht zur Megennehmen/un aljobaldiniie = ver Hr — 
eleic 

Sieferung des Rehls undgoꝛᷣꝛ 
On iedem Scheffel Weitzen oder Korn/ unbermengeten ' * Da 


treide geflrichen/follein ebäuffter Scheffel Mehl / unde 
Kleyen ge —— über daß was z Eye — 


das Getreide iſt / in gegenwari der Scheider un 





ä 
füllangdereufftegebrandrra 8 von zweyen S are 
„I/DON dem geringen Betreidiat aber) nach Gele it / —* irre 
834 und ſich in mahlen ergiebet / folen die Müller zu ol — 
nicht getrungen / den Mahlaften aber dag ug ureN | 
unddamittreulichen umbgegangen werden, 


MuͤhlenOrdnung / von Mehl / Kleyen / Scheider und Muͤhll. gg 


— — ———— 
an 
bben / zurecht und guth gemacht 


Be. a me Knechte 
a ne in 


OR de /das ckt/ d £ 
ae Br — iR eis 


Dh) Se ame ——— 
— —— — 


et / ge — hne / Knechte / und Diener/ ſollen 
en aus dem / daß ſie mit dem Mahlwergt nicht wiſſen umbzugehen / ni 


* Sa aber Die Becken ihre Söhne und Diener / inden Muͤhlen / zu —— 
henlaſſen / fol innen —— ſeyn/ iedoch daß fie die Scheider und Mühl 


de/an ihrer Arbeit nicht hind 
h Sefnlauhale achten ® Bat ac eche / die Wacht in der Beckenmuͤh⸗ 
Ba nr er/ wann die Woche an ihn kommet / ſolches ſelbeſten 
damit die nd Kom /urei aber fol 
Y/ andem die Woche iſt / einen halben Scheffel Korn/ zur Straffezugeben/ 


ee er ae ze en 
ufi d eulichi mahlen und zu 
ae ———— Mablgäften frey laſſen / ihr one 

ihnen die Muͤhlen angeri 













it auch in der andern Muͤ ai 
ſollen / auch auff Die ——— fie recht auff einander gerich⸗ 
euchen auff die Leuffte und andern Mahlzeug fleiſſig achtung haben / und 
Mangel finden/ ſolches erſt dem Muͤhlmeiſter anzeigen/ mo der folchen 
nahe Benberer SauBomsfhalch und Muͤhlenwoigt / oder wer die Muͤh⸗ 

haben wird / hernach ſolches berichten / damit trauende Schäden 


5* Scheider in der Beckenmuͤhle / von iederm Scheffel Weisen 
ang, und von en Scheffel Korn und Gerſten / ſo zu Brodt- Miele ges 


N/äfoeene 
Bas ae Hocfen und Mehlweiber mahlen laffen/ follen von Scheffel 
einen Groſchen / wie bißhero re Lohne geben/ und follendie Scheider ein 
neigen geleichte halten’ und Feine Späne/ Schleiffen/ noch Kühn gebrau⸗ 


Leuffte / Unßlet / Ochle / Geleichte / Beutel Tuͤcher / Steuber / Fege⸗Siebe / 

——— Goßſaͤcke/ —— die Mühlen/Befen/ he Ruͤh⸗ 

d alle ander Nothdurfft was zu den Radelaſten und indie Mühlegehöret/ 
ee eibft rnaen/unbaubalten ſchuldig ſeyn. 

— 5— aber/ * die Becken die Beutel und Siebe ſelbſt Hak 

ige Zücher/in sad des Hoffmüllerseinfatiffen undfasiefen? 

su Dißbranch zu Verdruß des Müllers und Hinderung dee Mühl. 


aber etwas in der uifehen’ Thamm- Mühlen/ und Hairiberger 
Se die — , 
mahlen / zweene Pfennige ge Scheider 
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| dieBeutelfi 

Schaden erfolge —— Scheit er —* 
— — fter / m nehrns 
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J— dee 5 * ER. in — * ME 
Mehl, a 
icht te — | 
ha Ka ar F —* 
noch nahe 


Ye Berreidigcan es ſey autod 
ran — nie —5 
ben/ was aber viertel und en UNO II TUrKDeE GUN NIE 
ale IN/Das mögen feauf amme ie Ian em Rn 
iedend Dt ——— er geben, dies ee u | 
eden dag feine recht mahlen/ und ohne vi Eder g ben/t an, 3 J 
gleich den Scheidern/auffdie Mühlen Stei auf Kaften/ Tuc J dolle] 
nee gg un mal fürf chen 


Maltzmahlen. ht Bi 
* Bund 
a Yale A — Malt gun 


gemacht twerden/follen in ſolcher unfe 
herden / welche die Mals/vermöge ihres Endes Print — 

len mahlen / und ſollen uff die Maltzmuͤhlen gute achtung gebe em 9 He Ak 
a) 










das feine verwahr loſet / oder veruntr auet werde. — — 
tem die Muͤllere noch ihr Sefinde follennicht auffebten I ae 
das Maltz ab EBEN I ————— an Ki 2 
abge Sgefteube aber fol der Mülkr ſamlen und In 
— ade Malen | Inlafennorteakeenig mangel u — 
üfler anfagenund w aſſen 
marſchalche und — bey ihren Pflichten anime me Ba A Se Plaut 
Lohn von Maltzmahlen * Pr ve | 
On iedem Maltz ſo in unbe nee nah! em) 
uns vier Brofchen Fuhrlohn undden — —— 
ber ge gen ledreßen gemahlen / von iederm Malg fünf > 
unddem 9 Naltmahler drep Grofhenfolgen/ Der ber fine ibe — 
bäuffte Scheffel nicht ſ yn noch haben folk. Er netz af 
Do auch die Malı ber zwe⸗ Big Sa — | 
— ac um rei u 


Muͤhlen /Ordnung / von Wagen Knechten. 98 


Muͤhlen — ging ne Getreydigt / davon oben 
meldung geſchicht / ge serien der her ein Argwohn / 
die — — agenknechte von feinem Maltz / we⸗ 
derMerchrung/Bifft noch Gaben / die Maltzmahler auch von feinem Maltze mehr / 
denn die oben verzeichneten drey Groſchen / nehmen 


5. Die Wagen-Knechtebelangende. 


a, Se föllen ieglichen Muͤhlgaſte arın und reich / willfärig 
2 ienn/ihr Getreyde / wann ihn ſolches angemeldet / ohne Verweigerung indie 
Rühle/ und das Diehl wieder daraus zuführen/ und darumb feine Verehrung 
X Transfgeld nehmen/bey verluft eines Wochenlohns / ſo deſſen übertoicfen wer⸗ 
ei fan den Leuten gute Antwort und Bericht geben/ die Pferde — 
gwarten / und gute achtung darauff geben / daß den Leuten am Maltz und Gẽ⸗ 
gt fein Schaden geſchehe / welche u, und Pferde durch unferm 
fallmeifter/ biß auff anderweite ımfere Berordnung/an der Fuͤtterung / Huff⸗ 
hagk und Lohn gehaltenwerdenfollen. 
Be Muͤhlen⸗Zwangk. 
Es ſollen auch unſer ietziger und kuͤnfftiger Haußmar⸗ 
Sſchalch und Mühlen Voigt mit fleiß und bey ihren Pflichten achtung darauf 
ben daß alle die jenigen / fo von altershero in ſolchen unfern Muͤhlen — 
Dimitdem Mahlwerck darſteder darein verwieſen worden / nochmals nicht ans 
Ewo mahlen laſſen / und daß auch keine neue Mühlen zum Abbruch der unfern 
erbauet. Dargegen fol der Mahlmsifter/ die Leute auffm Lande and) mit 



















fleiß befördern und die Beute zurrechter Zeit beſcheiden / das Mehltwiederumb 

Ien/damit fie nicht darauff warten und vergebens fahren / noch am Mehle 

Igelleiden dürfen. 

I H nd ſollen Pen mahlen verbunden 

der Soff-und Thamm-SRüple/ Rand Alt⸗Dreß⸗ 
/ den B dt 0 / / Brief; 

oe und alle te oo ellen Beben Städten: reg 


* In der Hayneberger Müblen/ 
IR Die Dörffere, 
Liebeta Obigen/ Klin Schoͤ 
tar Klogicha/ ir ni 
‚Mrießnis/ Koͤtnelitz / Mickten/ 
Dean, Radenig/ Burgfftädel. 
ſchwitz / Gruna / 
In der Plauſſchen SRORENAINKEIINIENDE 
oſtel —* Kemnitz/ 
— — Kenner &dorff/ 
Difterwig/ . Leutewitz / Eutzſchitz / 
cwitz / Schortiztz / Blaſewitz / 
Bölffenig/ : —5 ſtewitz / 
btewitz / auffbach/- oppeln/ 
anckeivitz / Wackiſchen/ Gaſterwitz / 
alabroda/, Braſchwitz ⸗ Kunnersdorff 


Tra⸗ 





art 





























= 2 » 
’ AN u 
£.., ji 
. x 4 
Jar #z 
a I#= 


s | e, I FR j ER ka, * 
9 J J * N * BE, eu; ii * 
Leubn *4 Tr VA > Me 
— x«— % of 204 0 9J 
— — — 9— 
1% - rs m var) 
 GSahlbaufen/ An — 
PR = —* La 
Kend (A . * s 


ni bie a ins om ah ck 
n u 
| Ren — — erwarte 


a od, = | 

Ann die aber ing Winterlager: gerüickt/g ach he 

en Plauen’ Koͤtzſchenbroda / ——— 

hayn / ——— 
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Schiffgetreide/auffihrenund ande „ 

fürter verhandiret/ welches — — achth. 9 
felben Händler und Schiff leuthe / deſſelben — 

enthalten und darinnen unterm Schein/ als Er 

beifig/ inc —— uͤben/ Geyer I/dap 
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a aber an nn 

wange a 
der ei aa zur Nothdurfft Burn el, 
made eier Uefa balben/ auch den Beten 


Mm laſſen. 
augeben 1a uch die Waſſerleuffte 
E * Fall betrifft / folles bey der el 
po Georg geng Zi 1 Sadfan/x c. milder un 
ke unbe und enden Sa mu 
! en wollen wir / daß unſer Haı 
denz Erle — ar Mans 
N Ari M 
— —— —— OLSEN I tüp “ 
pie ah obefferdarnac zu —* 8 
At Wiener — affegt huͤten habe/ do aber der — 
Tl Ta tra — —— 
on Dt yon nd haben foir old mit unfern rn 
fe au — den Ierten ehrugr nag 
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und deren Berbefferung, 285 
Fe unſer⸗ — na Bruders und 


e Shrgerkhaft tallbier Orca uͤro we 
— 5 —— * 
Et ee aan, nıbapn, Da ober ano 
en / und ſolches in wuͤrde / mit denen 
ie —— 


Rh — 
Ind ren Beten, he die Bode in den Bere 
he —* Serbien porfallen thut / fo find wir / auff ſolchen 
ah en ag nina * —* Far AO 


ori 
2 efich auch * gen / daß rin aft / tüdhtig Getreide in unſere 
fühlen bringen / und Beni — en 
uf empfangentoihrde/fo fo folldemfelbigennachgelafien ſeyn / das Mehl ohn einis 
F be ———— hi — ** ſolches unfern —— alch und 
Rublent —— N der Muͤller in ge⸗ 
vi — elbe dem Mahlgaſt / den Mangel auff fri⸗ 
hm Fang ——— er fo ch a Begen ben Müer por aller 


* Bene * ——— — — und Geſchencke wil⸗ 
YA hren ungleich und unfleißig verrichtet haben ſollen / Pfeßmpede 
ablgafte und Becken bey dem M oigt / der fich hinfuͤro ander Hoffemuͤh⸗ 
iner darzu erbaueten Wohnunge auffhalten ſoll / oder Abweſens ferner bey 

offmüller angeben / darauff den Knechten —2 Zettel zugeſtellet wer⸗ 
5 — die pen nad) einander wechſelsweiſe / nah dem Maltz und Mühl 


—— Dev hinfuͤro in unfers Haußmarſchalchs und 
end et und Verbot / undDiefelben bey ihren gelciften 
| *— ſollen / die Pferde und Eſel/ mit Der Sürterung/ fehibe und 
| rten/ auch im Stall über Nacht zu bleiben. und von ihrer Fuͤt⸗ 
an re Strobund Streu/ denfelbigen andeflen Geſchirr und Ge 
———————— daran verhuͤten zuhelffen / und wenn et» 
gelt / dem Haußmarſchalch und Muͤhlen ⸗Voigt davon zeitliche 


— —5 und Eſel / weder ufm Marckte noch Gaſſen umb ihres Sauffens 
nicht ſtehen zulaſſen / vielwweniger den Leuten am Maltz und Getreidigt 
—— uhren vortheils 
gzuberrichten/jondern ſich nach den Zetteln / die ihnen taͤglich von unſerm 

Mboigee/oder ſeines Abweſens von unferm Hofe⸗Muͤller / gegeben worden / 
en und zu achten / und die Fuhren / beſonders in kurtzen Tagen / ehe die Thor 

Iſo loſſen / in den Borftädten und den Tag uͤber / in beyden Staͤdte zuver⸗ 


meiden unfern Muͤllern in ihren von ung elleten Beſtallungen 
unden / die auch darauff ihre Eyd geleiſtet / daß fie über unſers 
tersauffg — Aigen ieho von ung swiederholeten und erklaͤre⸗ 
nung fefleh — DEMO! bas ihre rathſam undfleißig 
berantivortenfollen 
> —5— wir dargegen hiermit / vor uns und vorge⸗ 
achten unſern freundlichen lieben Bruder und Gevattern / Städten und 
emtvie fieoben fpecificirer feyn/ fonderlich auch denfeithero neuen erbaue⸗ 
utern/item alleinlagbecten N ernſtlich / daß ſie a 
nd» 








TI LITIE 



















































— 


on erg | —* —*2 Des 


len. 
— elbige/t Mitte — ‚ande 
| — Sehe, —— 


ee 





— 


nd uſt / ode od‘ 
allermaflen — ar * 
An⸗ und olbſch ra 
lieben Großhe 
nn — =: 
amit an unverwẽ 

Hrfund haben ir di nn N 
BE heine WMuͤhlen / zu BR nd 
publiciren und anhangen / die on mitunferm Chur 
Jaflen/fog —J—— und geben zu —— M 


nd ber — — 


Des — ng ee 
Seren Johann Seorg —J Gi 


Kan Ei 
Sachſen Juͤlich / Cleve — oh Ka, hi 
Rachs Ertz Marfhalhenund Ehurfürften / Randgra * 
graffen zu Meiſſen/auch Dbersund Nieder Lauſt Burgg in Dir 
burg/ Graffen zu derMavet und Ravengberg/ 


in N 
chee 


zum Ravenſtein/ dan " h 
Sofern url rduum =. 
 Auffdenunftrud-Stropm, 

On Gets @inabe wr Joanne REN 


sem / Juͤlich Eleve und Beraf/des 1 Fer 
Gas en Km ni Ki 
x — auch Ober⸗ und Nieder van ting 
en DER a 
en 

Sr — aͤhren / Ehriftfeligften Yır ichepppg, 
gund ME otich Vor af Ad, din 
u „eng au BRUNKS —— ee fi Au, 
orten nhinda ar en/d — 

9 ei fe ————— 
ELLE ſſel ee ——— nd net Al 
im —*9 en und Su UNE ı Ar ls}, 
— 53 er UL 10 At 
he 
Gig legen u cnode AR) 
sw er diffeirn Ay, 
“as le. 


* 
y 


\ Rail 





Waſſer⸗und Můͤhl Ordnung auff der Unſtrud. 987 
am Gun Senn, u ie Det Miyumanden offen un in gi hal⸗· 
in die olch M 
er Der bung 1 Dach enge 0 
— der nechſte eine Staus 


nd Anlagen 
Hi * a ro oderfelbften 


* 

—* ———— in vorgemeldter Refier die Muͤ waͤhr funff⸗ 
tei 
ee: * bh A aloe 


* um m Dritten’ Eoflenan moßgemelbter Re er die Futhbeue o 
—— 
Sähustwähre/ dem Grund oder Sachhaumy gleicher She — 
—5** ten werden / auch —— ein ide Klone 
halb Ellen lan und hoch/ und — mi 33 
auffenden Waſſern gewinnen fa ** 
zum Vierdten / Von der —26 Rietteberg gegen Ste 
/ of der Unſtrud ⸗Strohm viertzig Ellen weit / frey ã einbange 
Bo ‚und anlagen le DR On Bar REEL ae af 
eſchafft werden / deßgleichen follen in derfelben —* eM ae 
ei em foeib/mit ihrer ee den Sicher, Pfal / und die Flut-Bette oder 
yähre one Funffacden Ellen gleich an immer erhalten / auch ein Schuß 
Mh ger nicht / dann anderthalb Ellen lang und hoch ſeyn. 
Zim Funfften / Soll der Unſtrud⸗Stroh Hm von Gor lehen an/ biß 
Bart dreißi SET I DU SDR OBEN nf Une Bloti 
dem Sicher Pfal gleicher Hohe durch die Flutbetten oder Schußs 
a weit / und den Fachbaãum gleich / * jedes Schugbret/ 
ht/ denn anderthalb Ellen lang und hoch fi PER 
Zum Sechſten / Von Gebeffe biß gegen Muͤhlhauſen / follder un⸗ 
Strobm zwantzig Ellen weit / ohne einhangende Weiden und Anlagen offen 
ten werden / und die Muͤhlwehr fünff und —— Ellen lang / und mit den 
‚Dfälen gleicher Höhe ſeyn / auch ohne Äinigen % ufffag erhalten werden / 
Ben BSR oder Schuigtvehren / dem Fachbaum gleich / und 
weit / auch ein iedes Schugbret anderthalb Ellen lang und hoch feyn. 
Aa Eisen Wine manaberdie Flutbette neben den Mahl⸗ 
manden Fachbaum nicht bringen fönnen/ fo follen in das Währ Schlaufen 
ee Weitegemacht/unddem Sahbaume gleich gehalten werden / welche mit 
hund Schutzbretern / auch Stegen/ dermaffen follen verfehen ſeyn/ das 
in anlauffenden Waflern fönnen gezogen und gervonnen werden, 
um Achten / Soli kein Muͤller / Muͤhlherr / noch niemandes von 
egen den Mahl⸗ noch Wahr⸗Pfal ausziehen / verrucken / noch einigen 
an uͤben oder gebrauchen / welcher aber deſſen Durch die geſchwornen 
un Benftand uͤber komen und übertviefen der foll der Obrig⸗ 
Fe undert —— unnachlaͤßiger Poen und Straffe berfaleh 
Ihandmergsentfeßet werden.  - 
nn Feins uͤller oder Muhlherr / dep die Muͤhle 
nn neuen Fachbaum legen / ohne Benfenn und Zuthun der Geſchwoͤr⸗ 
illerund feiner Nachbarn fo zu nechft Über und unter ihme Mühlen has 
lalpann folhen neuen baum über den Mahl Dfahl/ mehrnid;£ 
einiger Zoll —— ——————— unnachläffiger 
nd Straff / den andes-Fürftenzuerlegen. 
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Bafferamd Muͤhl Ordnung / auff der unſtrud. 989 
Sohlen m ob! ——— — —A ——— 
SEE: Bee Diäter nie 0 malen Bst 


fen ftehen haben / und wo 
/und vier Schutzbreter gezo /undfoer 
E> 
barüber oder unter ihme mit zweyen Männern Überzeuget werden 
e oder Ambt / darunter er gefeffen Bier neue Schod zur & — 
nd: ler der hn ſolches übertoeifet/ Zwey neue Schod zugeben / huld 
* Hi en das Waſſer muthtoilli, 
— t nt en / Die Leuffte in einesieden Muͤhlen follen weit 
pe — Drops Stlem Era unten —— 
hung nn | 
f u am Emund igſt de 


lb Mehl oder fonften-wie ges 
ug li cht/ zu ches iR hi 
a2 — zo a alt —— F 
— wantzi Es ſoll fein er dent andern feine 
machen / noch durch einiger! abpracticiren/ b 
af sehen — Ben —— An 
"Zum Drey und Zwanhigſten / Die Nüptgäfte follen dag Getreide 
— Be HEISSE 
undfoll ihnen hierinne a r 
/feineNbervortheilung noch Betrugäuflchen/ verftattet —* 
Zum Dean man Bene aften/ Die Megen inden Muͤhlen / ſollen den 
ei 8/tie er iedes Orths braͤuchlich iſt / groß ſeyn / auch 
ee mit Gemercken gebrand und gezeichnet twerden/ fie c8 
8 verordnet und herbradht/bei vermeibung Fum iq Reiniſcher Guͤlden / 
iger Poen und Straffen/d eder Miller den crichts⸗ Herren verfal 


Zum Fuͤnff und zwantzigſten / Soll ein ieder Muͤller ſchuldig ſeyn / 
M a nach rechter Ordnung wie die zumahlen bringen/und in die Muͤh⸗ 
men/mitden mahlen zubefördern/ und feinen uͤmb Geluͤbnuͤs oder Gunſt 
ade andern vorzitzichen / es geſchehe dann mit des Muͤhlgaſtes / welchen die 
ing des mahlens betroffen / güten Willen und Nachlaſſungc. 
Zum Sechs und zwantzigſten / Weil auch die Fiſcher indie Stroͤhme 
— Rn pn a Pr hannis Ba⸗ 
auszuheben/ fo ſollen demnach die Muͤller ale ſaͤmptlich / und ein 
— —— — gute achtung zu geben / uñ 
auff beftimbten Tag Johannis Baptiftz/ ſolch Fach hicht auffhe⸗ 
dem Ambte/ dar unter er gẽfe ſſen / zwey md waffe ver fallen 
u Fr by; 
Bun Sieben und zwan — Bere den prüfen 
igenumblau > nam ne wahr el uͤmb einen 
nam ziemlichen Lohn dienen wollen / viel Verdruß / Beſchwerung und 
en angeje en worden / ſo foll hinfüro Forward 
bg tun de befeben Zen zur —— do ih⸗ 
Hier a rts uͤber eine Nacht nicht ver» 
—— eiſter Arbeit. 
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Ba ron de Muͤllere —— — Be 
u fordern und Buch Hlffederek — 
* Gebrechen / ſo andern Leuten 
N Be, tollen fie in Sommer, wann die Waſſer aa oce en 
die Brumd-Schleuffen/müfte — * * — —— auff⸗ 
J— — die Ubermaß nd» 
| BE Daneben in ah obfl Me e wie ae fanden, i 
öflen 
ira chtigung —* — zung nden die 
enfoesnidtbetri Fan ienrehpehe nd 
Weil wir denn befunden / das — ———— 
nung/ zu Auffnehmung und Be einen Mitzes / auch Ab⸗ 
dung aller handVortheils / eigen Nutzes —— creichen thut / unſere 
Bere irende von — Stänee Erbaund Pacht; uͤllere / auch diefelbe 
Als laſſen Wir Uns ſolche erh gnädigft gefallen/ und thun dieſelbe 
rmiren und beftätige 
len darauf‘ allenimbt-Reuten/Schöffeen/Vertvaltern/benen vonY, 
der Städte/undden Dorffſchafften / auch in Gemein / allen unfern Uns 
men welche offtgemelte Ordnunge belangt / und tollen das fie uͤber derſelben 
Id feft halten und keines weges darwieder ſelbſt thun / oder es andern nachge⸗ 
ie Ban an ch anhalten und vermahnen ſoben / ſich folcher allerdin en 
erg cd darinnen unterſchied 
erorden 
Bir behalten ns —* aus Landes Fuͤrſtlicher Macht ausdruͤcklichen zu⸗ 
Diefe unfere Mühl: und Wafferordnunge/ nach Gelegenheit der Zeit und 
ubermehren/ /zuver 1 Yalnang und ungefährlich. 
ubrfund haben Wir diefelbt mit unſern Cammer Secret wiſſend lich bes 
laflen/ Sp gefheben und geben zu Dreßden/ den 29, Monats⸗ 
chen Arriue im — — — und Drey 
und Funffzigſten 
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Bir Tohafi@ 


Sr i /% Eleveum Berg/ 
— Ne der/ , zuSachſen su WS ‘ * — 
—— — gmarſchalch und Churfürft& 

—— 60 ggraf zu Meiſſen/ ar 
Diagdeburg/ Braf zuder Marchumd Aerv | 
Sermerhuntun dermaͤnniglichen / ſonderlich⸗ Tg 
mbtmanne, Mühlen-Boigte/ den Bürgernund € a 
und All-Dreßden/ ſo wohl denen pre ge an im 
mein allen denen/fomit ihren Mabl-Betreide in — B— 
und auff der Elbe verbunden ſeynd / daß Uns bißhero Tr sun eva — 
geſtalt Unfers in GOtt ruhenden hochgeehrten H ja —* 
n/Ehriftfeligftenindencteng/den 18-Martii, Anno ı Ir / 
nung inielen‘PDuneten und Articulen in Abnehmen undDeraefien/de 
a a 
beilumterdenen/fo in Unſere ————— 
Setrelde nach Belichen in andere — ak kn 


IDEr Vi 9 — 
——— 1 u 
rat PTIADEL: rau Na 

Kr AT 
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von gebuͤhrende Metze zuent ziehen / da do eh! 1 hof 
dem ch nn Sendern Ban gen Unterthaner : nal 2 

groffen entheils außgefa A or 

Abe ichen ingan baren baulichen en zuerhalten/einanfel —X— 
menbero Wir habenmollen, daß hinfuͤro über derfelben Herkomme Mar 
Recht und @erechtigteit beffer/alg bißherogefchehen/gehalten twerd * 
ber beruͤhrte Mühlen Ordnung vielen Leuten (fintemalnfieneulid —* 
blicirer) unwiſſend ſeyn foll s haben Wir dieſelbe zu pederimanmigliaes 
ſchafft und Nachricht / auch derfelben übertretern Warn 18/150 N 
Serfehen/verbffern und inoffentlihen Druck außfetigen fen Bi 


wma 
Po follen anfängt die Muͤhl Meiſtere ſolcher InferersPRUf 
ſampt den itzigen und nfftigenHelffern/ScheidernWBächtern et 
nechten / ſo offt fichihre Dienftewerändern durch linf nifigenoitt! 
tigen Haufmarichalh,Ambemafi uñ Muͤhlenvoigt / edoch icde 
fere vorgehende Derordnung/ perepdet/ und in ‘Pflicht verbunden fuer 
Uns feund dem gememen Mafie/arnyund reich/ge eulich mahlent 
een une —— — oder Gunſt 
ag / Tordern/ oder den Mo | 
denfelben vor den andern / ſo —— nf 


naſſen um 
gſeyn / undihnen allefn an da bit 
—— ange an au ol a eh 
ven Mühlen bey feinen geh ten nachverzeichnete Punch 
Articul fleifig und treulich hatten. I Er fol gute und fl 
haben / dag die M hlen / nach Geiegenheit der Waflerlduffte/ 
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Inrir 


Son Mahl Meiſterund Mehen des Oetreydes. ⸗ 


t kon — 
ee — — 


— ren et En 
Se —— 
ee: —— bare 


— und Mahlen Bol Las Era sa 
andern Vorrath — ————— hendem 3 

—— um a hdurfft / zu tr mit guf / 

—*— } Bei Pferde / wenn man am wenig — umen/zur Stelle ſchaf⸗ 
Yu te pelcher Zeit eg aber mit den den Wuͤhl⸗Pferden fü — ſoll 
im — /durch die Ambts Unterthanen / dem 
Be Im anführenla Finger ihnen voneiner ſchweren 5 2 — 
er 



















Era — Groſchen / von einer gemeinen Fuhrẽ a 
dre race hm oder vier Groſchen aus unferm Am⸗ 
Dee ——— olle / welches fo dann der Imeifter mir Fleiß ans 


2 - Sorollen auch der Muͤller noch fein beſtelltes Er in Ber richt 
ne a. —— Helffer den Mahl-Gäften und 

Fa a und verwahret / Was auch an 
nd —* uͤller auffäufehren gehöret / das ſollen Ren ic 
o Staılm — 35 Boͤden — und uns von ledem angemelten 
und Weitzen / einen halben Scheffel Stein Ohs zu geben ſchuldig 


de Mülerfolau cißig auffſehen / daß die Scheider’ Helffer und Was 
: jechte ——— —— 
reyde / wie auch fen auch alſo 
* ren / daß an den der Baden ein — a hs befunden werde / 
mdie Beten ihr Getreyde ſelbſt fegen / negen und rein machen / wie her⸗ 


—— und Mihl-Rnechte ſich bißhero in ihrem Stans 
erhoben/ und nicht allein ihre alte Tracht in Kleidungen geändert / fons 
eSchurtzfelle / ſo ihnen täglich zutragen gebühren/ meiftentheils abges 

ſollen Müller und Muͤhl⸗ Knechte von dato anfich ihrer alten Art in 
—— täglich Schurgfelle * wuͤrde aber einer hierwi⸗ 
fon der Mühlmeifteriedesmahl Fuͤnff der Muͤhlen⸗Knecht aber ei⸗ 

zur Straffe verfallen ſeyn 


Von Metzen des Getreydes. 


* 
Müͤller/ oder ſein beſtallt Geſinde / ſollen in Gegenwart der Muͤhl · Gaͤ⸗ 
welchen das Getreyde iſt / in Beyſeyn der Scheider und Helffer / metzen / 
—— — ſey Weitzen / Korn/ —— afer / was 
—— mehr nicht / denn —— gſte Metze gehaͤufft / wel⸗ 
er reichlich einen Dreßdnifchen Scheffelthun / von iedem 
uns nehmen/ undalfobald in Diet» 


ur u 


Liefe⸗ 





—— m 
N MUV E Und « - anf 
il] Aruden/b 3 


8 Zn 
* ale andere tot Pur 


i in unſere 
nicht wieder darauff empfangen sol 
Ks unrm Saußmarfhald oder Diblm Dog an 
unferm Hau er 1: Boigteanzuze 
folches befinden /fo dann der Müller in gebührende Straffgezogen / bei 
—— — von dem Müller arſchet/ er auch 
gen demſelben in gebührenden Schutz genommen werd zz 
„Was auch vor unfere Hoffhaltung gemahlen twird/esfy ar 
der von unfern andern Vorrath/daflelbeßetrende fol: ad unſers Meyn 
vers oder Hoff: Beckers angeben ʒu recht und guf geimache —— 
——— ae 
Die ee nechte, 
Se Becken follen auch nach guten, vedlichen und erfaf nen Gefelki 
Ni diefelben unferm auf arfesalh und Mühlen Bol 
ben / und da diefelben befunden/daß fie gefchickt, diche auffnehmen 
eyden / daß fieihre Arbeit mit treuem leiß wohl de Ile 
und wollen / und follen in folchen Mühlen nach Gelegenheit des | 
Zeit /drey Scheider/ — enzweyn 
Knechke/undein übriger — ne Brauen und Dial 
Au In Behalten fuerden/%ber der ee ee und Diener ON 
vn Ma nel euch ofen Bari umbpugeh ni t zut hun h Mia 
Ber die Becken ihre Söhneund Diener in den hlen zudenibt Ben 
fol ihnen nachgelaffen feyn / ledoch daß fiedie Scheiderund? HDWORNWE 
ver Arbeit ni t hindern. . IM = ieh 1 \iP ‚40% de 
Es ſoll auch der Wächter / welchen die Becken an (Dre tal acht 
Nachts in der Berkenmühle wachen Lafen/gleihden Sch der in | 
En uud ihme ernftlich eingebunden twerden/dafser feine Diible —* —2 * 
So offt aber folches geichicht, foRlder jenige Becke welcher d ee A Re fangmen fähigen 
henhalben Exhefe Roc Strafe geben un ch andre Waters ROMMME 
rumb erholen. un 
Die verordneten Scheiderund Mühlen-Rnedhte —— 
dern Dh! Gäften ihr Oetrepde auibre EnbesDflit reulich und FERN 
len / und zu gut machen / auch auffdie Muhlfteine/ daß fie recht 
richtet / deßleichen auff die Läuffte und andern Diabigeug iaBigRNNER 
und wenn ſie Mangei finden / ſolches erft Dem Mühl-Meiftere 
Hen Mangel nicht wendet / dem Hauß marſchaiche und Mühle Ma 
die Müblen in Auffſehen Haben swird/ hernach folchesberi cten / un 
hende Schäden verhůten. —— 
„Dem geordneten Scheider in der Beten, Diüihfe fo on EN 2 
Weisen vier Pfennige / und von iedem Scheffel Korn oder Bert arbeit 
mehle gemahlen toird/ziwey Pfefiige gegeben wwerden,wagabeed a 
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von Vuhlen Kuechcen/ Helffemm und Ra Mahlen. 99% 


ui ame hei pre Scheider ſchuldig / ein De FINE 
achte uhalten/undfeine Späne/ Schlafen oder be 













I Hinderung des Muͤhlw 

em Bann fie aber etwas in der Plauiſchen / Thamm oder Hancberger Muhl 

en laffen/foflen die Becken voniedem Scheffel Weigenoder Rocken / wa 

ihlen zwey Dfennige Beureb@eldgeben, 2) 
Scheider und Helffer ſollen die Beutelfleißig verwahren / daßdarankein 

illiger Schade erfolge / item / wann die Scheider den Weigen aufffchürten/ 


ehsmahl auffſchuͤtten und mahlen. | Nu 
Wann auch die Kleyen einmahl ausder Mühle bracht/ ſollen flenicht wieder 
einzut in ira verſtattet werden / der Mahl-@äftı Ges 
M altz / Gerſten und Kleyen / ſollen die Scheider und Helffer wohl 

ahren / daß daran fein Schade geſchehe / davon auch nichts zuverfuͤttern ge⸗ 
ten/es ſollen auch die Scheider und — das Getreyde von der Muͤh⸗ 
en / die Waſſerrade alſobald finfegen / und die Mühlen nicht ledig gehen 
wann die Muͤller / Scheider. oder Helffer Argwohn ander Becken o⸗ 
ablgäfte Getreyde haben wuͤrden / daß ſo on reichlich an Maß in die 
Eebracht wuͤrde / das ſollen ſie meſſen und do einig Nbermaß befunden / daſſel⸗ 
m Miühlen-Boigt anmelden / welcher ts in der Mühlen auffſchuͤtten / und 
Hehalbe Jahr bey pri) worzu ſolches angetvendet werden ſoll / die 
der follen auch in der Becken Saͤcke mehr nicht denn anderthalben Scheffel 
Deeßdeniſch Maß / ein ſacken damit folde deſto beſſer auff-und abzutragen 


ht Knechte zu ihrer Arbeit halten / damit dem Muͤhlwerck noch dem Bes 
ihrem Mehlkein Schade zugefüget werden möge, | 


Helffere. 


Getreyde an gantzen und halben Scheffeln / es ſey gut oder böfe / ſollen 

Die Helfer einem ieden das Seinige allein mahlen / und recht wieder geben/ 
as aber Biertel umd ander flein Gemaͤß / weiches gut und einander gleich 
gen fie zufanımen ſchuͤtten und mit einander mahlen / deßgleichen follen 


- 



















‚halten ınit dem geringen Getreide / und einem ieden das Seinigerecht 

Vund ohne Nachrheiltwieder geben/die Helffer auch gleich den Scheidern / 

Muhlen Steme Läuffte/ Kaften/ Tücher, Beutel und dergleichen Ach⸗ 
und in Mahlen ſelbſt fuͤrſetzen. 


Maltz⸗Mahlen. 


n Ben Bürgern auch ihre Malte mit gutem Fleiß zurecht und Nutz 

her werben / follen in unferer Hoff: Mühle drey vereydete Maltz⸗ 

} fer gehalten werden / welche Die Malge/ vermdöge . ihrer Eydes⸗ 
recht und gur mablen follen/ auch auff die Malte gute Achtung ges 
Bniemanden das Seinige verwahrlofet oder verunfrauet werde / hinger 
J gen 


- J 
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merzeichneten zehen Groſche ee | 









I x Se | bla n 
J 9 a 
Wagen Knechte. a; in 4 * —— 
e Wagen⸗ Sec (en ice Rüge rm und je] Si 1 / en 
— ne Dt — Nas ober ! 
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und Pferde in unſers Ha 

Gebot und ut — as 
(onen bie Dferd und fehmitdergi tterum 


er Nacht zu bleiben/und von One li 
und Streu / deß leihen an 


den daran zu en] üten/ die 
dem Hau Iche oder ee 
ferde und & / weder auffdem Marckte noch au 

ens willen ſtehen zu — weniger den Leuten an 
—— oder umb Geſchencks a. — er! 
zuverrichten / Ennern fol fi nach Unferg SDhänlan dt —— 
—53 richten und achten Die Tubreni u vi nr 
auffgefihloffen/ in den Vorftädten / und den Tag 
fleiffig verforgen, 












efchirr und Geraͤthe 
— uͤberladen 



















Müuͤhlen⸗Zwang. in 
2 dem Wir auch allen Anferen Düllern im ihren Befall 
m ebunden/bie auch bar ihre ‘Pflicht geleiftet über DIE BET 
fen Drdnungftet und feft zu balten/männigli 
ii, zu mahlen A u uͤberantworten / Alg r 
au —2 mbtmann und Muͤhlen 
icht halten/ dndern au mit Fleiß und bey ren 
damit von denen Städten und Dörffern/ mwiefle 


EB) 17722)7 7 Pe 997 


keraher n unferen Mühlen oder mit dem Mahlwerck darſieder 
darei a lee > an oa en uſern / inglei⸗ 
hen aljen M handle und öl Blatz · Becken / in und auſſerhalb der Stadt / ſo wohl 

dem Lande / all ihr Getreyde und Maltz / ſo ſie das gantze Jahr uͤber in ihrer 
außhaltung verbra K verbadenund-verbrauen / nirgend 





















von Mühlen gebührend vermahlen / auch denenfelben zu 
) —* hlen⸗Bau gefcheben oder verſtattet werden möge, So 
die Muͤhlmeiſter die Beuteauff dem Lande mit beftem Fleiß beforden/ 
heiden/das Mehl wiederumb abzuholen / damit fie nicht 

arten und vergebens fahren/oder an Mehl Mangelleiden dürften. 
auch die Getreyde⸗ Haͤndler / Schiffleute und andere / bißhero das 
ende auff ihren und andern frembden Mühlen gemahlen / und * 

örder verhandthieret welches dem rn hr /.fofol 
ſch di — und Schiff leute ſolches Mehlhandels auffm Kauf 
nplich ent halten / ind hierinnenunterm Schein / ale —— en in hre 
rbeduͤrfftig / keinen Mißbrauch üben/bey Verluſt des Mehls / def — 

i 





bedii | ch 
handeln imterſtehen wuͤrden / Es ſollen aber dargegen Die Becker p dig 
undvonden Käthen der heyden Städte darzu angehalten werden / daß 
pegemeine Städte mit Semmeln und Brod zur Nochdurfft verſorgen / auch 
m erungmachen / folder Hrfachen halber dann den Becken das 
einmahlauffziebenlafen 
Do auch der Bauersmannfeine AnzahlScheftel Getreyde nach dem Kerb⸗ 
zvermahlen hätte / ſoll er nichts deſto weniger die Ubermaaß auch in unſere 
ul einge oder aber / do er in anderen frembden Mühlen und auffdenStraf 
setreten wuͤrde / von iedem Scheffel Korn oder Mehl ein filbern Schock zue 
raf — des Korns oder Mehls verfallen ſeyn / auch bey jaͤhrlicher 
neder Kerbhölger von iedem Scheffel / [ Kerbholtz nicht vermah⸗ 
woͤlff Groſchen Straff in unſer Ambt / nebenft der gewoͤhnlichen Mühl» 
Fentrichten / dofern aber ein oder ander Muͤhl⸗Gaſt inder Wuͤhle / dahin er 
unden/mit den Mahlen nicht aufffommen fonte/foll er von dem Müller def 
einen Schein oder Zeichen Fordern / und nachmals ineine andere Mühle 
ı Getreyde zu fahren / ende wo es ihm beliebti’ zu 
m befugt ſeyn / auch wenn er bey ſolcher Beſchaffenheit von dem Muͤhlenvo⸗ 
nd Länder Auffficht aufgetragen’ angetroffen’ unddas Zeichen 
eifen wird /umangetafter bleiben / / wenn aber das Zeichen nicht verbanden/ 
als ein Verbrecher iedesmahl angebörten/und nach diefer unferer Dvd» 
baeftraffet werden / ſo follen auch die verbotenẽ Landmuͤller von iede Schef⸗ 
rende oder Mehl’ fo unferen RODELN ENNG/ UND in ihren Müblen 
ff den Straffen angetroffen wird / ein filbern Schod Straffinunfer Amt 
Iunnachläßig entrichten/bierhber auch des Mehlhandels in ihren Muͤh⸗ 
fern fiedeffen mit gutem Titul und Recht nicht befugt/fich gänzlich enthal⸗ 
mie auch hierdurch allem Unterfähleiff und Dartireren gefteuert werde / in⸗ 
fi den frembden Mehl- Händlern auff dem Lande und in den Dörffern fein 
oder Borkauff des Mehls verftattet werden / bey Verluft und Abnahme 
hls iedes mahl / wo es angetroffen wird / ſondern do fie etwas zuverfauffen/ 
hes auff öffentlichen Marckt in unſere Reſidentz Dreßden gebracht / und da · 
chindert verkaufft werden. 
kachgefegre Staͤdte und Doͤrffer ſeynd in unſeren Mühlen 
Ze all ihr Getreyde zumablen verbunden. 
In der Hoff-und Thbamm- Mühle. 
Kund Dreßden / ſampt den Vorſtaͤdten / Hauß-Benoffen / Becken / 
—— — Mehl-Händeler oder Höcken / Brandteweinbren⸗ 
und alle Maltze / ſo in beyden oe verbrauet werden. < 
Pppp n 
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Fiſch Ordnung . * 
Muͤhlen / ale zu Golis / Koͤtitz / Laube⸗ 

en nr mh ame 

Sof Die u mable Qui Fon, ———— 

| — 

















Fealhier / oder wen ingi a 

erden möchte / daß | M neten 
DU an alle ealle ef 
miedesmahl fich folder allerd nen | fegen / undfle vor 
Straf zu verwarnen/ der Mühlen: Doigt auch abfonderfich die verbotenen 


und Straſſen / nach ar e ertbeilten Patents / ſo offt 
von bereiten/die Verbre ———— ni | 

igennach Befindung zugebührender Straffzieben /oder dofihdarben etwas 
enckliches ereignete/felbiges icdesmahl in Unterthänigfeit berichtenfollen. ' 
es zu Uhrkund haben wir dieſe Muͤhl Ordnung in gegenwärtigen Druck 
Agen / ſolche in unſeren Mühlenöffentlichanbängen / und denen darein ge⸗ 
rigen Mahl-Gäften publiciren / auch mit unſerm Cammer-Secret wiſſentlich 

ten laſſen / So gefcheben und geben am 8. Aprilis, Anno 1607, 


— — — — — — — 


gr Sachfſche 


Krönung, 
* On Gottes Gnaden / wir Johann Georg / der Ander 
A Sernos Em Sachſen / Juͤlich / Eleve und Berg / des heiligen Römifchen 
OP Reichs Ersmarihald und Churfuͤrſt / auch deffelben Reichs in denen 
"7 Banden des Saͤchſiſchen Rech ens / und an Enden in ſolch Vicariat gehoͤ⸗ 
/dieferZeit Vicarius, Landgraf in Thüringen / Marggraff zu Meiffen /auch 
Bund Nieder-Raufiz /Burggraff zu Magdeburg / Graffzuder Marek und 
naberg Herr zu Ravenftein/ ꝛtc. 
J denen vönder Ritterſchafft / Ober Haupt / und Amptleuten / Ober⸗ 
/Verwaltern / Schoͤſſern / Befehlichshabern / Vorſtehern / Bürgers 
eenund Raͤthen der Städte/RichternSchultheiffen/Semeinden in Flecken / 
und in gemein allen unſern Unterthanen / auch andern / denen diß unſer 
dat zulefen vorfömmt / hiermit zu wiſſen. Nach dem uns Bericht einkom⸗ 
bie es auch bißhero ſelbſt geſpuͤret und befunden, / wie unſern Sam iſch⸗ 
n/ von andern / die Ni inihren eigentbumblichen und Pacht⸗ Waſſern / 
enen engen Zeuge gebrauchen auch fonften in viel Wege groffer Scha⸗ 
nd Berwſtung zugezogen würdet / daß wir unumbgänglih verurfas 
drdeninachfolgende Fiſch Ordnung verfertigen und ausgehen zulaffen/und 
hl von unfern löblichen Borfahrender Chur-und Sürften zu Sachſen / hie⸗ 
dergleichen heilſame Eonftitutiones und verfafteDrdnumgen publicirt und 
gen / dennochaber unddietveildiefelben wenig in acht genommen, auch ie 
iemebr darwider gehandelt werden will / als wollenzum Uberfluß mir hier 
ih erinnert/ auch allen und ieden unferer Bande Unterthanen / fambt 
No fich darinnen auffenthalten oder finden laffen. 
ors Erſte / nochmahls ernftlich befohlen haben / an⸗ 
noffentlichen Mandaten / ergangenen Befehlichen / und andern 8 
rordnungen / gehorſamlich nachzuleben / und ſich einigerley Geſtalt ben all⸗ 
ſolchen Conſtitut onen und Mandaten geſetzten Poen md Straffe mchts 
fangen / ſo ſolchen unfern und obberuͤhrten Gehegen zu wider und nach⸗ 
Pppp 2 theilig / 
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gern und ußlöfungen, unfern Ambts-Deriv: 
bringen eicheibnen han kan rc kn Laie OHR 
nen dann n bezahlet werden, w 

— mbtS af vermisen pflegen pt affen zu werden. 

A EEE LATE EG er, Pau hi 

Vors Andere/ordenen und wollen wir / ſot 
und Fiſch Waſſer / darinnen die Communen; es find Bürger oder? ! 

foder Fiſcherey berechtiget / anlanget/ daß alsbald nachdaro,in‘ ME 


* N, ganklich Fr 
—— Kofennohhen ihn 
Dörfferndarinnen ermeldte ——— Kl ko 
‚Dorffe sh ‚Al * 
e dieſe / und fe gen x 





| I VIEL Ari 
TR mA, 
ulnlasin 
en 


fih niemand unterfangen folle/ er ſey dann des Orts in 

guͤtert und A 9 er ——————— 

niemands / ſollen berechtiget ſeyn / Zweymahl⸗ ] sund 

ner Wochen/und Öffter miche/ ch dieſes Fi —A n / Jedoch all 

a 
Zum Dritten / Sollen bie jenigen (ode ſcherey gh 

chen / die Hahmen in Waſſer auffheben/und auffs Landdarang micht c¶ 


rm 
| .. Re 
zum Bierdtenfollen die Gemeinden / welche * ul) 
befugt/ unddiefelbigen ingemein zu fifchen haben / ihre chzeuge chW 
tung der Fiſcherey / in ihren Haͤuſern nicht behalten / fondern in de 
Verwahrung uͤbergeben / ſonſten ſoll den jenigen Do fften / diefeine 
rey haben / einiger Fiſchzug / an Wathen / Hahmen Körbennd 
nur auff Dieberey gemeynet / zu halten nicht nachgelaſſen / fondermgan 
fft werden. — 
en 


jo Y +: a 
Zum ünfften/ Die Rörblein/ Semlein und Sad 
fen/fo 


ʒwart den jenigen / ſo des Fifcheng befugt / nicht verbotbenfent, 
aber hierinnen auch gebuͤhrende Zeit und Maſſe gehalten werde follen binnik 
jelben ander Zeit nicht / dann von Srübling/biß auf JohannieBaptifizauge 
chenverftatter/und alle Jahr / die Woche Fohannie/ die Saum — 
gehoben werden. >22 


4 vn. 
Zum Sechften/ Woman vor Alters Garmaa2 
then und Reiſen gebranchet/allda follen fie/förder audh gelitten werden 
ſolche alle und iededashierinnenverordenteMaß/und Weite hal 
vie wir dann hiermit ernftlich ordnen und befehlen/das binnendt 
alle alte Nere und Zeuge, Wathen und Reufen / fodie gefegte 
von ider Orten Obrigkeit gemeffen und für richtig erfent worden / DON 
glich foßen hinweg gethan / und abgeſchaffet werden. 


7% sr 
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den N Be 


folder durch — 
a en 
und mäßige Befinderunterm hei air 

en Zeichlein/ afleriey ee Beuga RSBEU m IRRE 15m 
La Fifchdieberen mißbrauchen / ſo follen die Fi 

und der Müller. oder anderer / um e Zeuge, 
ihefals De eben Tagen na ae ichen abſchaffen / und ihnen bey 
raffe fi al ülden au Zeug / es ſeyn Reuſen / Hahmen / 
——* — — Im von neuen feines weges denfelben 


im Achten / Wir ordnen und befehlen hierbey ferner/ 
nd — von —n — in Ferdi daf fie 
ahrl — in ſeinen befohlen oder habenden Gerichten / und Bothmaͤßlgkeit 
m wenigſten zwey mahl / ohne einige neue Erinner ung / unverſehens von Hauß 

uß herum gehen / mit Fleiß Haußfuchung thun laſſen / und da bey iemandes/ 
ärger, Bauer oder Müller/einigerlen verbotener Fiſchzeug befunden wird / 
benut —** ſollen die Erbherrn mit Al pn oder der gefegten Geld⸗ 
taffen/ und die Zeuge zu fich nehmen 
Peundten/iwürden aber die Gerichten ſolches aus 
urcht oder Gabe / unangemeldet laffen/oder fäumig befunden werden die 
loftendie Straffe erlegen / und hierinnen keinen Unterſchleiff oder Betrug 
Den / wie dann dienahe bey einander gefeflene Obrigkeiten und Gerichtsher⸗ 

einander fich zuvergleichen — daß ſoſches Haußſuchen ins Werck 
—— gerichtet — wir nicht verunfacht/ folhes unfern angelege⸗ 


Bebenden Das Rache Sifeden/ mit: Leuchten / 


— en / und allen andern Gezeugen / ſoll neben dem Schwederi⸗ 
* — ein ——* egen / deßgleichen die Streich / oder 





























/ alle Werdter und Eintverftun derfelben Seförn/allen Bürgern/ 
d Muͤllern / wann fie gleich PAAR ifcherey haben / bey Vermeydung 
hläßiger Beibes:oder einer anfehnlichen willk ͤhrlichen Geldſtraffe / — 
boten / und hiermit abgefchaffet ſeyn und bleiben. 

Zum El fften / Allen Haußgenofjen und Geſellen / oder 
Be en Befinde/inStädten und auff Dörfern follen alle Fiſcherey⸗ 
fefolce gefcheben fönten/ inmaſſen oben allbereit hiervon gemeldel / 

ichen verboten ſeyn / ſie follen fidy auch deſſelben enthalten / bey Ver⸗ 
es / Straffzweyer filbern Schof / einer ieden Perſon / oder da fie es 
Bern Stxalt des Gefaͤngniß / ſo offte es uͤberſchritten / und ſie deſſen 

en fönnen, 

— / Welche Sachen und Tuͤmpel in tro- 
oder ſonſt / außzutrockenen pflegen/die ſollen in Benfeyn der Ge⸗ 
Pppp; richte 
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— ee ee, | 
en / von an tens 8 
o zur Verhinderung der Fifcherenen chlemmunc 
—— —* nun Ber Todes Ri 

fe zehn 
verfallen und 


fäumigfi fil bie f mas | IR 
En fe E 
hindurch geführet werden/bey Verluft fides Flachfes und Ha 3 
Schocke/ciner ieden Perfon, fo dartbider handeln wird» 
Zum Sunffzebenden/Keineneue nn 
auffden Bächennicht geweſen / follenhinftiro anzubauen ve en ; I Nr, 
zum Sechzʒehnden / die von —— 3/ Sant N N 
a A 








leute, noch iemands anders,tiedie genant feyn thögen/fi 
md lee ———— et/ A — 
chte / 


* —— AR arg die Hu 
aueiweifen/ausden Waflern ne iin nis mag dt —* n/ au 
Fiſchzeuge und Koͤrblein / wiederumb in die Waſſer u arin 
gen / werffen. % Ri bi 

Zum Siebenzebenden gebieten und * 
mit ernſtlich / daß binfüro alle groſſe Fſhe / es ſeyn ie 
Ruppen / Tuͤbel / Pleen / Jeſſen Bratfi — ae — 
dere Fiſche / ſo zum Braten dienen / anders nicht N 71 bi 
Schmirkn/Elderiffen/Raulhaupt/Sründfi — tanz 
der Kanne / wie vor Alters/ und nichten fie lichen Or 
fen nach dem Schock verfaufft werden fol / bey Verluf ve F * 
funff Guͤlden / wie wir dann eines ieden Orts Obrigkeit b 
—Jve—⏑—— — —9— xxallet folkht 
nach billichen Dingen machen / dieſe — 
anſchlagen / und dieſelben —— auch ıfffehen ft | 
das Fleſcher⸗Gewichte / und kein unziemlicher Morthel, di men geb 
guerde / do aber iemands mehr oder weniger befunden / ve f je un 
Ordnung übertrete oder mißbrauchete / d ſollen der ge 
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Zam Achepehtiden bie SNLobel des Fibgeugest 
Siehe auch die Maß der Werröhren/ follen in den Städten auffden gi 
nallenfhalben / wie auch inden Dörffernbey den Gerichten’ at 
den/und fo iemandsfleinere Sifche / dann ſolche Maß ausmeifen/b 
denfelben ſollen die Fiſche ohne Bezahlun/ erden. / t 
Städten —— n / derſelben We a / dar 
richt zuchun. Die Ambtebefeblichshabere/unddievon Le 


ur 448 
P 


i N 4 
ey 
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Gerichte / oder andere gelegene Orte anhaͤngen / do ſie verwahree 
wandi noch benachthelliget werden / daß ich / ſich zur Macht 
cher gebrauchen / auch darzu kommen fönne. e abet iemande 
aus nwiſſenheit ſolche unfere Fiſchmaß uͤberſchreiten die folenzummen 
darfür getvarnet/ folder Ordnung und Daß erinnert/ und Dafie daralı 
fommen/denfelben die Fiſche / ſo — — ommen / und 
nahmhafftig Geld geſtrafft werden / und damit folches alfo gehalsen turn! 
len die jenigen / ſo indie Staͤdte / oder auff dem Lande mit gichen Aa 
felbigen zu feilemm Kauff treiben und bringen / ehe ſſeeinge 
verführen, fich bey ihrer Obrigfeit und Erbherrn angeben / amd hr 


ON 


P 


J diſch Ordnung. 1005 
den / was er geftalt/und woher ficz chen gelanget/und do ſich be» 
pder —— Aa aeg —— aben/ 
/oder fonften twieder dieſe Ordnung / verdaͤchtiger weiſe Fiſche kauffẽ / 
an fih bringen wuͤrdẽe ſollen dieſelben dreyßig Guͤſden / ſo offt es geſchicht / halb 

u) — flebegeicfen und Halb ihrerOb gfeit/zuerlege ſchuldig ſeyn. 
Zum Neunzʒehenden / Sollen auch ſolche Fiſchtraͤger und 

Andler allewege und iederzeit/für ihre Obrigkeit. Erb unddehnherrn ſchrifftlich 

Fgnuͤs fuͤt En re e Fiſchhandel nachgelaſſen / und den Vor⸗ 

dauff bemeldte Maaß beſt Ir ——— ich niemandes des 

Iſchtra — —— rer obbemelter Straffe 

Zinn 3tpaneigften/ daR Kußleiten ber Zche/Aur SAL 

Hung und Auffhaltung der Wafler/im fall es nicht anders beftändiger meife her, 

bt/ ſoll aufferhalb In Berbany onderlichaber inder 

Kihzeit/ und wann die Waſſer gar klein ſeynd / bey Tag md Nacht / ohne Vorwiſ⸗ 

miedes Drths Obrigkeit / bey Straff storene Gulden / verboten feyn. 

Zum ein und zwantzigſten / Sollen auff den Baͤchen un⸗ 

mm Schein der Waͤſſerumg feine Weht / dadurch den Firchen der Gang gaͤntzichẽ 

wird / gelitten/ fondern diefelben bey gleicht Straffe/ wo fie ſeyn oder 

erungbefindlichen/abgethaniverden. ! 

Zum zwey und zwantzigſten / Damit die Waſſer auch 

ht nd A und verwuͤſtet werden / ſoll ſich binförder kein Fiſcher unter 

die Bruthkrebſe mit anheim zunehmen / es ſey dann derſelbe mit Kopff und 


ans eines Fingers lang Ingleſchen auch weder Fiſchern noch. andern verſtat⸗ 
— g Ing erFiſch ern verſta 





























werde emitden Händen aus den Ufern und holen Löchern zuſchar⸗ 
md ſollen von Martini big auf Dftern feine gefangen /fondern aus dem Fiſch⸗ 
ge wieder indas Waſſer geworffen / do aber darwieder gehandelt/ der Berbres 
einalt Schock Straffe verfallen ſeyn / und zum Abtrag deffelben ernftlich an⸗ 
alten werden. Damit auch mit den Senck Reuſen im Strich und Leich der 

Sie, und Bruth/ fo vieldefto mehr gefchonet/ fo folleinieder eine Norbs 
a te 












einen Überfluß derſelben / nach iedes Waſſers Gelegenheit / legen / und 
Mag darinnen halten. —* 
— drey und zwantzigſien / Wegen der jenigen / ſo ſich 
den Aemptern / ſo wohl auch unter denen vondidel / unterſtanden / neue Stri⸗ 
Ugaͤnge / ſo vor Alters nicht geweſen / zumachen / und ihnen x A pie 
affer/ibres Gefallens zu zueignen/mwelches dann der Herrichafft anden 
AIng leichen allen denen / ſo Fiſchwaſſer in der Eifter und Luppen haben / zu 
ru und Schaden ihrer @erechtigfeit/ gereichet/ fol ein Umbzug 
fen tverden/und do ſich befinde/daß deroaleihen Neuerung ſich iemandes/ins 
Rechts verwehrter Zeit / auffeinen Guͤtern angemaffet hätte / fo ſol daſſel⸗ 
jet /und binförder keinem wer der auch fey/ geſtattet werden / ihnen eis 
affer/ fo vor Altersnicht geweſt / zu zueignen und dardurch eines ans 
serechtigkeitzufchmälern. Welche aber alte Hegetvafler und Falgange über 
eZeitin Gebrauch gehabt/ die füllen nochmahls darbey geruhiglichen ges 
en/daß doch fie fich mit dem Fiſch zeuge und Fiſchen / der Landes: Yrds 
ind diefen allen/für ſich und ihre Fischer /gemeß verhalten und bezeigen. 
um vier und zwantzigſten / ſoll ein ieder Fifcher ſchuldig 
dem Waſſer und fonften/feine —6 er gefangen / beſehen zulaffen/ uf 
daß er Bruth und junge Fiſche / fo ihr gewoͤhnlich Maß nicht haben / 
tte / und dieſelben verkauffen oder ben ſich behalten wolte / der fol in der 


hä 

it willkuͤhrliche Straffe verfallen ſeyn / wuͤrde er ſich auch unterftehen/ an 

en / ſo ihn angeben / mit Worten / Wercken / oder der That zul mn... 
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TER * 





1006 iſchOrdnung. 
lich geſtrafft / und nach Gelegenheit der Be 
dultet werden. IA: 





























da * 

gänzlich verboten fen. . 
* ne ee Far 

Zum Sieben und Zivangigften/diejenigen/foont 

ne feine Fiſch oder Rrchfe kauffen werden / follen umb einen Schod gl 

erden. nen * * ang RN RT ER Enz 





muß fchuldigfegn/folches zu vorbero feinen Benachtharten anzumelden, % 
— ober Der ander une Yiothousift parnadr htm. jim Br | 


alas j Ba en 0 LA reg PN) ' 
zum Dreißigſten / Soll in oder an Lachen nicht | 
tzet / ſon dern mit Garn ſacken / Wathen / oder Hahmen darumen gefifchet werde 
Zum Ein und 286 An-oderAufflauffungder Dr 
fer/ feiner in Winckel oder Gräben/ in feinen Bütern/ die an eines ande nl 
waſſer gelegen/mit a noch darinnen fifchen/ es waͤre dan 
er folches/mwierecht/ befugtfey. ¶ Und demnach / — 
Vors Zwey und Dreißigſte / bißhero die Erfahrung gel —V 
mahls ſich unterſchiedene Perſonen —— geſchlagen / und in Geſchen sit 
für die Hand genommen / als ſoll ſolches hinfuͤro und hiemit aänglichenin gen 
nen Waſſern abgeſchaffet und verbothen ſeyn / alfo/ daß feines Orts auf * 
mehr / dann Zweyen miteinander zu fiſchen / ſoll nachgelaſſen ſeyn es ſollenan — 
ſelben nicht mehr dann eines Hahmens ſich gerauceeenn 66 Icher ftal 
Befehlen darauff obertwehntendenen von der Ritterſchaff/ 
und Amptleuten/ Ober: Forftmeiftern / Berwaltern/ Schöffen) / 
bern, Borftehern/Bürgemeiftern und Räthenin Staͤdten / Richtern/ 
ſen / Gemeinden in Flecken und Doͤrffern / auch in gemeiny allen unferen init 
nen / fo anden Fifhbächen und Fiſchwaſſern gefeffen / oder die Erbsen 
ben / daß fieüber folder Ordnung und Artickein / ſtet / feſt und uwer 
ten / keines weges darwider handeln / oder uhandeln nachgehen / dec 
ebenmaͤßig anhalten / und ſich ſelbſt denſelben durchaus gemäß begeigemn® 
ordnete Land⸗Fiſchmeiſter / Ambtleute / Schoͤſſere / in unfern Xembierm? 
Silch-und Teich Knechte / auch bey Vermeidung der hierine * 
anderer ernfter Straffe/undunferer Ungnadeidarob feftiglichen baltenfolt 
Zu Uhrkund deſſen / haben wir uns mit eigenen Hdnden unkeE@ERE 
unſer Cammer-Sceret hierauff drucken laſſen Geſcheheud ER 
den 29. Julit nah JEſu Chriſti unſers einigen Erloͤſesr 
burth / im Ein Tauſend / Sechs Hundert und Sieben und gunſ 


Johann George Churfuͤrſt. 
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Weinberge Drönung/ 1588: 


yon GOttes Gnaden / Wir Chriftian 
A Se — — Mr A 












fuͤrſt c. Thum kund gegen ſeder maͤnniglich / Mach dem wir in etlichen 
inmſeren Aemptern Weingebirgebaben/ und aber ſo biel befunden / daß 
tfelben bißhero dermaſſen nicht gebauet noch gearbeitet worden / wie es wohl die 
tothdurfft und Zeiten im Jahr erfordert / dahero ung Dann nicht ein geringer 

huft entſtanden / da fonft ausdes Allmaͤchtigen milden — viel —— 
bauet und erlanget werden fönnen / wann Die Berge mit allerley Hand-Arbeit 
echter Zeit’ auch mit Der Zunge und anderer Nothwendigteit ver ſorget und 
Dlacbalten werden, Alsfennd wir veru — 
older ünrath in unſeren Weingebirge abgeſchaffet werden moͤchte/ und ders 
gen nachfolgende Ordnung faſſen laſſen derer ſich unſere Amptleute / Ver wal⸗ 
Ampts-Befehlbabere/ Voigte / Wintzere / und andere Handarbeiter gehor⸗ 
Ad verhalten und hinfuͤro die Beſchickung der Weingebirge darnach anftels 

len /wie dann folgende unter ſchiedliche Arbeiten alle Jahr in Den Weinger 
zu verrichten nothwenvig / Nehmlichen | 













3 Auffzieben/ 3, Kraufen, 
EN eh 14, Ander Hacke. 
Schneiden / | ‚15. Andere Helffte, 
Nehmen Iefen/ 76. KRrauten. 
— fäle ſchaͤrffen / Beerhacke. 
.Pfãle ſtecken / 38. Verhauen / 
. Boͤgen / 9. Berghuͤten / 
8. Señncken / 20, Weinleſe / 
9 Krauten. 21. Dfalziehen, 
10. Die erſte Hacke. 22. Tuͤngen. 
a1, Brechen. 23. Decken. 


B 

22. Erſte Helffte, 
Damit nun die Wintzere deſto mehr Gewißheit und Nachrichfung haben 
Nwie und welcher geft alt / auch mag maſſen Jaͤhrlich allediefe vorgeſetzte Ar ⸗ 
werrichten / So ſolſen fie 
Erſtlich: Die gedackten Stöcke zu rechter Zeit / wenn der Froſt nachgelaſſen / auf lchen, 
Fegorii ungefaͤhrlich / auff ziehen und daran ſeyn / daß dic alsbald gerdumetoaunen. 
it Fleiß geſchnitten / die Räume anden jungen Störfen wieder zugetreten / Squcien 
diefelbenicht durch Froſt / ſpaͤte Graupen oder Schloffenerfalten oder rau⸗ 
erden. Die Störfe aber ſo nicht gedeckt / konnen wohl fuͤr Ausgang des 
geſchnitten / und hernacher geraͤumet werden / doch ſollen die Wintzere zu ie 
nach der Reume die TageWurtzel und mas ſonſt vor übrig Holtz vorhan⸗ 
abſchneiden und fegen, i 

amit auch die Arbeiter deftobefler gefödert/ follen alsbald die Kehmen,;, 
ber auffgelefen/gebunden und ausgetragen werden, Iefen, 
Jie neuen Pfaͤie/ fo De ugebüffer/ follen zu rechter Zeit / wo müglichpräste 
bſt im Vorrath geſchafft / * vfft und zu den Pfahlhauffen getragen 
, —— der Zeit / wann der Wein ausgehet / denAugenmitanftoffen/sen, 
fein Schaden zugefuͤget. „ Big, 
d ſo balden die Raͤhmen ausgetragen / follen fiedie Dfäle ſtecken und bö, 


Dann 
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Wann nun befunden / daß die Stocke ausgela en, alsdanndie Sande drnind len fonderlich di 
‚Serien, vor die — —W— Bei * 
die Brubeoben wohl weit und zum weniaften ein @ruben- und Quecke 
rna h b Traun! end Bu 
stor fo darben fiebet ni näher aleoben ge elde fd * ra 
Sirgem ıberftoctet / undalfo die Sonne und Lufft an um Menbes cine panne uͤber P 
hin Ge Teningen übe: € ge md di Öeere zum guten g 
unddie neuen Senckſtoͤcke nicht uͤber Knies tieff in die E 1 kahl auchin allenunfern 
Store ausgeränmet undEImeIben wohl defrindire — 
a u tieff in die Et N #Danlefe fleiß 
ee fee 
sauffgeleget/au alle age-Erdemwo uͤttet u ts entre 
‘ber die Erde behalten auff daß der Stock nicht chende Ma Berge befonders einen un 
fondernfein niedrigbey der Erde bleibe. — — Bein man fich zugetröften, 
"Nachdem auch die Nothdurfft erfo Weinber 


drey mahi gebacket/ und Asien I J he a Di N —— 
——— a a ——— 

erge iber Die Heiffte rohe bliebt/ dardrch geurfachet/Daß Diefelbenfehr bill. 
be — —* —7* 


Fi icht und unartig sverden/fo wollen und hiermit etc abzelefe au; 
u en Se Gi 

m. fraudet / und in acke aus⸗ ttelt / in Hauffen geworffenu ln. 
“rede Wwerden lnd ſoil die Date — ic a a beit 


ausgelaſſen / geſchehen / damit diejungen Räume nicht verihütt 
Brehm. Soiſt auch an der ——————— ern | 
mit Ernſtaufferleget wird / daß fie diefelbe auff dieſe maſſe jährlich verrichten 
wann befunden / daß der Stock auff allen Augen jo zum Wachſenz 
ausgangen / fo ſollen nach Gelegenheit eines ieden Stocks /darnach 
ſtarck und kraͤfftig / vier oder zum meiſten Nr Bande Ende oder Ruthengele 
die ander aber fo nicht Wein haben/follen abgebrochen/ und die jenigen / "dat v | 
Wein nen bye oa verfiepfen/ waͤre aber dere de liche E | 
noch matt und ſchmach / demſelben follen uͤber zwey Ende nicht gelaflen 7 Mae. erg Führung 


der Stod erhalten/und nicht zu en auff DieSchenel/dadurch Diefelbelid Strn: * —* * N 
—W 





ich vergehen / getrieben / und nad) verrichteter Breche fo bald nnüglich/ Der Ama "in 
„re Koct an Dä geefftettocrden. f vügl di fun 































f f 8 a ER, ‘ amit de ven s 
Wann nun dieſe Arbeit verrichtet / fo fol auffs alerförderkichfte rein) tl ER 

acke vor die Hand genommen/und die 6 mit Erdrich wohl bgog X ne Mil — —* 

— a ⏑⏑,.——— MM Orte Nr en t 

= oben gemeldet/ daß Graß und Decken wohl ausgejchlittelt / und in folhecaiag * Ni * Aeit tet 

anderer Arbeit der geringfte Vortheil ung zu Nachtheil den Arbeiten aba sl Mi (genden, Iilfg 

Krouten Fvorthel geſuchet werden. Weil auch durchdieHelffte/iweii diefelben gefürduani ir: A dag Kling 

ſe Rutzgeſchaffet / 0 ſollen die Winger alsbald auffdie andere Heffteauh ak fin vet 

ua fhleunigften verrichten. ke. “Ma 


Und nachdem diedritte oder Beerhacke auch feiner anden u 
Ende Jährlich geſchehen muß, daß die Berae dadurch gereiniget/berk 
Sk foim Herbft gefalen/im Grafe und Kräutignichtbehen m bleibe 
— ausdruͤcken / damit die Beere an derͤte ih &n 
Krau Lund befeblen wir hiermit, daß che die Beerhacke vor die Hand genommen 

ra md Kräutigausden Stöcen auffs reinefte ausgerdumer und 
ge Nwerden ſoll und wann befunden / daß das Hol em Yugez 
ger Erdenzureiftenanfähet / ſo ſoll alsdann die Serrhade Darauf 




































= Weinbergs-Drdnung- 1009 
Aden und follen fonderlich die Wintzere hierauff achtung geben / daß der Fuß 
icd ns yo auff, —— ve Erdreich den Stoͤcken nicht ent⸗ 
| — an Raͤndern die Berge deſto weniger einneh⸗ 


e / auch aß und 

Bann nun der Beerhacke verbracht / und —— wohl ins reiffen Verhauen. 

htet / ſe —— Die Laub: Rehmen von den Weinſtoͤcken abgelejen/ 

Beinhols eine fpanne uber Pfalen verhauen/ damit die Sonne defto baß 

fen/und die Beere zum guten gefördert twerden. nr Berabiiten. 
Esollen auchin allenunfern Gebirgen die Wingere nach vorrichter Beer" 

end Berbauung auch fo balden die Beere weich werden / Tag und Nacht 

un Weintefefleißig häten/und wachen / auff daß die zeitigen Trauben durch 

cl wild hiere und Hundenicht abgefraget/oder fönften durch muthwil⸗ 

Beute bierausnichts entragen oder fonften Schaden erfolge ; 
Undsvennnunder IBein wohl zeitig/ als denn follen;die Wintzer / in eis 

eden Berge befonders einen ungefährlichen Uberfchlag machen / mas und 

sieh Bein man ſich zugetröften/umd die Gelegenheit in die Aenpter darunter 

dren/berichten/auff daß man ſich mit denn Weingefäß gefaft machen / und Weinleſe 

+ e / ft. 

ten allenthalben danach zuachtenhaben möge- 

Die WBeinlefe auch nicht zu‘ frühe oder fpath /fondern zu rechter Zeit mit 

foilfen unferer Ampts Perſonen anſtellen / und fleißige Auffachtung haben / 

ſilbe rein ab zeleſen auch die Weinleſer nicht ungeneuß freſſen / oder fon» Preſſen. 

die Trauben verſchleiffen oder verſtecken. 

Beil wir auch berichtet werden / daß die Wintzere zum Wein auspreſſen 

In Bortelfuchen/und feinen Kuchen über. oder dreymahl verhauen / dar⸗ 

8 mersklicher Schade erfolget und der Wein ein groß Theil im Triſt ge⸗ 

N: So vollen undbefehlen Wir hiermit ernftlich Daß hinfuͤro feinKuchen 

wo f ehe fiezuvor einmahlverrafft/und mahl verbauen. Nach Pfaltichen 

radjter Weinleſe follen Die —— und fein ordentlich in Zeilen in 
fengefragen zum wenigſten funff Schock Pfälein einen ieden Hauffen ges 

erden, jr . 1 


Als auch die tägliche Erfahrung giebet / daß die Weinberge fuͤrnehmlich 
Tuͤnger erhalten werden nıüffen/ fonderlich auch die Herbft:Tinge 
fichften: So follen die Winter in denen Aemptern und Forwergen / Tuͤngen. 
Oman fich fonften inieden Bergen Miftszuerbolen pfleget/in Zeiten Er 
thun/damit der Miſt alsbald nad) dev Weinleſe angeführer/ und die 

10 viel immer müglich vor der Tecke im Herbſt / auch Daß derfelbe die 

chtung erlange/ verrichtet werde / folte man fich aber an einem oder 

dern Drte Herbftzeit Difts gnugſam nicht erholen fönnen, fondern 

nge bißauff folgenden Srüling nothwendig eingeftellet werden muͤſſen / 
fobald das Wetter in der Faſten oder Srüling auffgehet verzo⸗ 


en auch von nöthen/swarın die Gruben zum Tuͤngen gefeget / daß 
iben enden von dem Tage Wurtzeln loß geſchnitten und mit dem Tage- 
ausgefüret damit der Mift nicht alsbald die Gruben enden berühre 


re / ſo Ordnen und wollen wir / daß esdamit alle mahl gleichsfalls wie 
gezogen / gehalten werde. | 
nd wann die Pfaͤle gezogen und das Tuͤngen ſo viel muͤglich im Herbſt 
dfollen die Wintzere mit fleiß daran ſeyn / daß der Stock vor Win⸗ 
Body daß derſelbe etwas geflecket / und nicht zu tieff in die Erden ge⸗ 
it die Augen nicht erſticken / oder ſich ſonſten ausliegen mögen. 
Auch ander Dermachnum reffen oder andern darzu gehdrigen Ge⸗ 

angel fürfellet / follen folches die Wingeriedes mahls in die Nemp⸗ Decken. 
hten/ und mit fleiß darob ſeyn / daß denfelben bey zeiten: geholffen/ | 
h geſchaffet werde, Befehlen BaRnar unſern Amptleuten / Vew * 

1949 hof; 
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‚ben wir diefe Her 
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Schöffern/Dber-Wingern und B aber Aemptert dich 
—— — und darin re de * — * hier 


hiermit r R | 
eobd erfelbenmit eb Heliepem Erm his hie pebr = 


abe — — in vecht = 


— ge — 


= —— ee = 
ereda r 1) eAbſe 

ae — — dur ühren. Fr statt 
een —— 
um Veßdenden nach Chriſti unſe —F Entnehm 

& et Er ni rei — 9— Kor el 
| — — ke — 53 
IE EP 
Erledi —F Sm ka i en 

Bee in — 1653, ‚und 1657.00 ey ochall ten f 


de8:3 um —— Mi id un Ti 2 
n hr Sinfenttumke Sum iu 


Se, &. 1 
irden- CONSI STOR R AL, Sn 
STITZ-POLICEY- Kıntps&am — 


Id all. ch 
dern Sachen übergebenen Ge 1 ' or 
| * ori often Rechte Zäl —* un M 


OH —— Gnaben Wir — hit 6 
era Dee Plan Asa — 
es —* miſchen Reich 
3 — huͤr He 
@ ® ER ERR erLauft Hi) 3 Ar * 
Syragveburge / Graf zuder Marck und Raven J 
ſtein. Thun hiermit manniglichen fund und zu vi Ei 
Als dem Durchleuchrigften/HYochgebornen | uͤrſtenn 
Herrn Johann Georgen dem Erſten/ HB 
Tütich/ Steve und Berg / des Heiligen Rom Reiche € eh * 
und en 0 Yacdert in Thüringen/S) rag fen; 
fen /auch und Nieder⸗Lauſitz / Burggraff u WR 
Braffen zude der Marck und Ravensberg/ Syere zu Rave fe 
in GOTT rubenden hochgeehrten De a und ich 
pochibticen Gedächenii/Lnfre gerzeie Gaif be N K 
und s655. gehaltenen Landes⸗Verſamlu 6 
ertiche Gehrechen und Defehtverungs- uncta/} — i * ? 
Confiftorial: Jufticz: Policey : Renth: Kammers& 
umd andere Sachen res Bine und dererfelben 6 * 





ro 









































Rirchen-Gontilt. Juft.Policey:Renth-Bammter-und andern Sach.ec. von. 
nter Dan 5 e hochſelige Gn. aber bey Dero hohen Al⸗ 
r pr . 2 8 kundbahren Zuſtand / da Sie mit ſehr 
| — andern Geſchaͤfften beleget geweſen / 
langen — des —98— ſten un⸗ 
und Willen mit anhaltender Leibes Unbaͤßlig⸗ 
eine ger zu —— und endlich durch einen ſanfften 
gen —* dieſer —— zur ewigen Freude le 
tord rdurch die verledi gieChur und Landes-Fürftliche Re⸗ 
Ü I kommen / und EA Die —5 — Unſerer 
renpel nach / mie Unſerer allgemeinen Land— 
eh — Beſchwerden zu han⸗ 
Un— == ehmung und Abſch — 
mliche —— —— ermaſſen dann an 
gl ia Unſere getreue Land⸗St nochmals bey deme in Anno 
7. allyier gehaltenen Land⸗ Ta Sage geborfambit und — Es 
gewinnung derZeit die übergebene Gravamıina ſo bald bey den 
noch wehrendem allgemeinemBand-Tag por die Dan — 
Hiunen/fo viel moͤglich / verfahren / und —— gnaͤdigſt abhelf⸗ 
— ber/fo etwan ihrer umbſtande halber / fo balden ea 
werden konten / nebenſt denen entzwiſchen einlauffenden nach 
herörtern/und alfo die armen Untere a: are er 
So haben Wir aus Landesväcerlicher Zuneigung und Fuͤrſorge 
nunte amigſten billichmaͤßigem Suchen umge egeben/ / 
erauff angeordnet / daß mehr angeregte Landes Gebrechen und 
rungs punctaalſobalden An erliche Unſere Rärheund an⸗ 
ſ wegen der. Landſchafft an Ritterſchaft und Staͤdten hierzu 
i —* uſammen getragen / mit fleiß durchſehen / erwogen / und un⸗ 
after Bericht daruber abgefordert worden / auch / nach ander⸗ 
2 gnugſamer deliberation und eingeholten Bedenden/ 
daß nicht der wenigſte Theil der geborfamen Unterthanen 
4 ey von Uns belichre Erledigung auch an 
— e — —— —— dienlich / und 
ng guter Ordnung / und abhelffung unaufhoͤrlich Klagens 
gu Diefelbe auch Unſerer gerreuen Landſchaft Bepu⸗ 




















init unſerer freundlichen vielgeliebten Brüdere und Gevattere 
— gepflogenen Freund⸗ = Brüderlichen communication, 
Satzung / zu männigliches 6 enfchafe und Nach⸗ 
ng/ hiermit in 3* —— ommen laſſen / aller⸗ 
hau Hochgedacht Fhre2.2.2. abe fication in ihren 
portionen und Stiftern / auf Maaß und Weife/ wie zwiſchen 
| Brůderlich verglichen / gebuͤhrend verfuͤgen / darüber 
— wieder die vertecer mie Straffen umasgläßig: 
fen, 


a RENT. — [ © 


22 J 
* —7* 
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7 Ver 
nz 


birer, Haben demnach berubrre Erledigung / uf vorherge- 





— — — 


% 
Neuerliche 
Termini in 
Tbeologia 


foden nach⸗ 
bleiben. 


Bi ft/ hierinnen ferner genaue und fcharffe Au Im 4* 
———— > unferer een in Bench DES 05 an on 
und Ap — ten und in der unberanderten Aug fon dh; “ONE Superinee 

Känfer Carolen dem V.tibergeben/ darauff erfolgten Apolc 


su A * mein / Daß ob zwar indie publication des Synodalifchen Decrets 


Deirets» 


' : ſen. 
u weniger betlaget ſich auch Dritten⸗ unſere getren 


chen Rt 


— 
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> k — E u 
103 ¶Conſilt: Sachen von ReviliondesSynodalDe e hd 
a : zäh BIETE ir nn. ZA 3 öl J hyerlic art 
Ark] GONSIS TO RIAL - Sadıen, abamPatronisjuprejuditz 
ee N des Direktorii anm 
ERS NNanglichen ift erinnere worden / daß allerhand NAHER u ehirtung unnört 
aund gefährliche Termini und Dodtrinz in Theo | Khan, bene 
EN pesolgerenen und Trenming in denen Glauben 
FM Sgernüisder Evangelifcyen Kirchen nach fich ji 
79 gebracht werden wolten / mit unterthänigfter? 
mit nachdruͤcklichen Chri ——— uren/in 
enfte/d En 
> 
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ſtellung der Profeflionen, Pfarriund Schuldi 
dahin / Ob die Subjedta ſoichen neuerungen ergeben / mit zu 
Obnun Dat Unſerm anhero verordeneten Ober Conl 
fen unterthänigften Berichts / ae dato 25. — ange 
in dieſen Landen nichts wiſſend / noch daſſe wdenduti 
ban-und Abhelffung dergleichen beſorgenden Unheils etwo 
wird / bevoraus / weiln die Profeflores Meologiæ, Superinte 
Kirchen und Schuldiener vor der Contirmation und Antretun 
ter mit allem Fleiß examiriirer, und feiner/ der nicht: der Evan 
Lehre gnugfam gegehmidet/sfienttich rdert soiirde + &o Förinen MOM OYarer unterfch 
mohldergleichen verfehrre eigenſmnige Kluͤglinge einſchleichen / und pe —X 
Lande aufhaltenn:. cden wohe ein. 
Befehlen derowegen hiermit Unſern Obern und nn a ayiipen, 
are Mufict dere u a 
# 












die 




















































ſchen Articuln und Formula Concordiagaudyin beyden Gatheo) 
griffenen Evangeliſchen — Uns öffentlichen befen 
verkihung Goͤttlicher Hülffe darbey zu leben und zu fterben/ um 
freue Land ſchaft und Unterthanen ftandhaftig biß an Unfer Ende} 
Dee EU SAMT Rn en » Inibe 
fonften allenthalben deßwegen fleißige Nachfrage und J 


ng, of 
die jenigen / fo an verdächtigen Dertern ſich auffgebalten / und diefe N 


— 
gen theilhafftig gemacht/ icht zu befördern / und aiſo auf alle ocie beim 
Einfchleihungen und Außbreitungen irriger Meinung zu v erhürten/ i 
wann fich wieder einen oder andern gnug mu Drag cigenet /f 
ungefäumbt zu fernerer Derordnung/mterthänigftzuberichten. 

Bors Antdere/Befchtveren fich die Nitterfchafft und&stäbte 


; Man befländige‘ 
ne — —— 


h 


ftalt micht gewilliget / als fo fern denen alten Kirchen Ordnungen 


darinnen nichts widriges begriffen/auch bev dem bald darauf Dans Mi 
1628 gefolgten Torganiihen a Re nn Mered ne it 
aftn/dah, 


felbe revidiren und 100 &6 nötbig befundenydergeftalt erklären zu Jap 
niemand mit fg ferner Darüber zu beſch wehren rfach haben folte? @k 
den doch deſſen ungeachtet angeregte Decreta pro fandtione pragniatica 
gen/umd die einfommende Sachen darnach eutſchiden 
ie Wir nun diefer ſo oft wiederhoiten Beſchwehrung ab 
Maafezugeben gnaͤdigſt geſonnen / So wollen Wir denen von linfere 
en, Sandibaft vOrgefchlagenen und vorı Uns Selig Dpepe 
terkehafftund Dreyen von denen Städten/Unfere (6 Yooh Seifals 
the benfenen und Die gefüchterevilion umverkänge vornehmen ud 
immittelft aber nach denen alten Kirchen-Ordnung-und Generalienlin 
ede verfaften laſſ y Generale 


——— 


Kirch. Rechn.derer Zehr.Prob Pred.u. Klag. der&eiftl,cont.Laic: — 
haffe/fonderlidh die Ritterfchafft im Thuͤringiſchen Creiß / daß die Superinten-; ae 
fenten denen Pacronis zu przjuditz bey denen Kirchen: Rechnungen und Probs pigren. 
Iredigten ſich des Directorüi anmaaften/mit unterthänigfter Bitte / ſolches ab⸗ 
ellen/ zu verhuͤttung unnöthiger Koften denen Parronis —— 
Rechnungen / nach befindung der umbſtaͤnde / in drey oder vier Jahren 
md Den uber — 
Hieranffiftlinfer gnadigſter Will und Meinung / daß die Superintenden- 
or allen Dingen mit denen Collatoribus , Lehen⸗ und Gerichtsherren ohne 
affungen einiges Diredtorii ſich freundlich vernehmen / und eines gewiſſen 
ins wegenablegung der Rechnung und Anhörung der Prob Predigt guͤt⸗ 
vere zu. alſo unnöthigenRißverftand verhuͤten follen. Und ob 
nach anleifung der General Articul Jaͤhrliche und richtige Rechnung auff 
mD fern halten / wo was ftreitig zu erforſchen / und ſolches in beyſeyn 
j meh Iffe der Lehen und Berichsherren/derer feiner außzuſchlieſſen / bey» 
Ben ſol doch an denen Drten/do der Kirchen Armuth befant / oder fich 
e fonderbahre Gebrechen ereugnen / die Rechnungen nach befindung der- 
Jen umbftände/zu erfparung Unfoften/ohne ich dee Superintendenten 
en⸗ und Gerichtsherrn / wie 


















nom Yihme aber dieſelben / wenn fie vom Le 

Hdem Pfarrer unterfchrieben/zu feiner cenfür und ebenmäßigen füblcripui- 
tgefehictet/sund vor feine Bemmühung 12. Groſchen vonder Kirchen Eintom⸗ 
Igereichet werden / wo aber ein wenigers oder gar nichts Herkommens / hat 
lich feinverbleiben. | | 

Würden auch dierenigen von Adel aus dem Thuͤringiſchen Creiß / wel, 
ebenda Sie die Superintendenten zuihrer Kirchen Rechnungen zu: 
ihr ſchudig / eine beftändige Verjährung / binnen einer geraumen und 
mbten Friſt / gebuͤhrlich beybringen / ſollen Sie darbey gelaffen / und dar 
kenicht befchtwerek werden. — u Don: Vers 
Und weilninan — — unndthige Zehrung bey 

| ber Kirchen⸗Rechnungen bey ernfter Straffe — ver⸗ ag: 




















mund nur denen Kirchvaͤtern und Pfarrern/diedie Regifter halten und Zepruig sc 
oder zweene Grofchen auff eine Perfonjzu verzehren vergönnet/ Kirch Rech⸗ 
Süperintendenten und. Beambren aber Dißfalls nichts gewiſſes verord⸗ nungen. 
Use ſich des jenigenyfo fie bißhero beyder Kirch⸗ Rechnung 
en/vor fichfelbften angemaſſet. — 
Damit mim hierinnen fernere Mißbraͤuche nachbleiben / der Superinten- 
md Beambte bey Abhoͤrung der Kirchen⸗Rechnung und andern der Kir⸗ 
bliegenden Sachen defto forafälriger ( ( wiewohln Sie ihre Ambtefchul- 
Ohne des darzu verbindet ) ſich ertveifen möchten: So ſeynd Wir 'and- 
ifrieden/daß hinfüro:bev en der Kirchen · Rechnung den Super- 
enten/Beambten undNäthen inStädten/nebenSpeiß und Tranck / ſo ie⸗ 
ber anderthalben oder zum höchften über ziven Thaler nicht koſten ſoll / 
EinThaler aus dem Gottes-Kaften gereichet / ein mehrers aber 
— — ſonſten nicht genommen / noch andere 
Bu yAbhörimg der Rechnung nichts zu verrichten / darzu gezogen 
arbı a6 dann infonderheit die Gerichts: Herren zu Berga in unters Von der 
eit | i —n Daß der Superintendens zu Weyda ſich unterſtanden / Kirchrech⸗ 
dert / wider ihren willen und das Herkommen zu Anbör:und Abneh⸗ mung zu 
Jahrlichen Kirchen-Rechnung lich —— Nachdem nun von Berga. 
‚Soft ruhenden Herren Vaters und Gevatters Gn. hierinnen am 
albereit dieſe Weiſung geſchehen / daß beſagter Superinten · 
* chen Rechnungen in Berga alle dren Jahr einmahl in Perfon 1: 
nen’ binnen folcher Zeit aber ihme Die gehaltene Rechnungen Jaͤhr ⸗ 
age hernach / als foldye abgeleget worden / neben denenftreitig en 
if der Patronen Bedenden ind Giutachten zur Revifion und cenlur 
I Pfarrer und Rirchväterezu — uͤberbringen laſſen ſolle / So hat 
gap 3 x 


ri, 








48 —* allerdings fein verbleiben / 
t 


— 


am dieſem nachleben und es an nicht ah 1 
ERBEN I eh. > 
84 Ina Biene Jule wer 
Vom Bein twann Geiſth onen contra Laicosagirfemundt 
—* on richten anhängig machten /Unfer Contiftorium 1 5 
\oven Kar geachtet der Litispendentz, und quodAd orforum’r 
a Ser ziehen woue: So babendocb Unfere Dero mete.Votgf 
, denen ftreitigen Parth Sachen nicht bloß dabin 
Perfonensirder Weltliche Hagen/fondern ob d e Sa 
— Ecelebafticam und voꝛi 
m Brite Eu; Ay * * ar * 
Wie mm hierinnen die Kirchen Ordnung klare M 
Hen Fällen auch betlagte weitliche Perſonen vor denmn 
Sache defeben 

































nleihet, 
” 
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—— Kl 3 ie f 
| nd zu anffporten ſchuldig ſeyn Alfo laffın Wir «8 au) dat 
digſt betoenden/woaber etlicher eingebrachten Befh wurden nad 


ge Litispendentz vor dem weltlihien Richter verbanden/ So — 
derſelben / wie auch in übrigen bey der Policy: Hrdnung billig / und⸗ 
Contiftoria feines weges einzugreiffen. a 


u‘ TE En 
tr om Dekager ſih auch zum Fünffeen unſere getreu 
Don Kir, ſonderlich die Ritrerfchafft Thhri iſchenCreußes dahero / daß de 
* ‚um ehren — der we —— Dbrigteit Ecul 
ziftfichen AM und dißfalls der Procefl Ordnung entgegen hande m, 
— if hierbey aber mahin ein Unterfcheid: 
Kirchen⸗Schuld en und Geiſtliche Einfunfften auff Denen 
g und zu Befoldungder Kirchenumd Schuel-Diener getvied 
bloffe hergelichene Schver/fo re ——— —* 
entweder mir außdriicklichen Confenfen ainf den Schuldenen 
fihhert / oder vermöge der Berichts» Ordnung nur das Jus 
von Zeit des befhebenen Darlehens haben? Uff dem eriten 4 
ſetzen Wir daß Geſchoß / Steuer / Decem und andere Zur * brachten Jure p. 
hen und Schul-Diener getviehmete und, bie dato: de— SEND Boch hepppr 
liegenden Guͤthern zurück gebliebene Gefälle pro rara ‚und naypFERTE ellahand Be 
ES chuldforderung unter denen Beiftlichen/ / Beambter us |. neEpik 


tm 


























m / um Neundten/ ; 
* Ahalten / daß Keen 





in anfehung / die Geiftlichen ihre Einfommen bey währe: gi Kan 
theils entrarhen müffen/eingetheilet/nach folcher ietzt bemnelter SCHAT | 
alsdann Heifilihe und der Gerichts / Heir coneurriren ; Der Qual! 
ber die Ordnung wie die Gläubiger in der Neuen Get A 
Reyhe nad) erzehlet twerden/ing kinfftige gehalten doch“ * 
hen, ſo entweder verglichen / oder ſonſten Sericht ichen. EBEN 

sen ; Im andern $allr do die Kirchenſchulden ihren U ' Confe 

murui genommen / fie ſeynd gleich mit ——— ben an! 
Schuldeners Güter verfichert oder racite —— * noge 
Zinſen der Obrigkeit Erbgefaͤllen gleichsfalls der Proce M — 7 
geſetzet werden füllen, Kuh BR 


on Was zum Sechſten anlanget/ daß Eingeb acheer SE 


Oronu 
NZ ia Do 
ff diem 


er 
PR 





Schwaͤnge / nach / die Superintendenten die a ki [do reipest” 


> 





| rungfachen, nichts mit unterlauffet / zu ihrer cognirionn | N Beriebiing 
| wohin die (eg Puncts halber inder Policey-Drdning/ de Annordizs echo meh 
| ſelben gehoͤrt haß die Conliftoria bfoffe Schwaͤngerungs · Sachen ns Ortes 
men / fondern auf eines oder — —— 

aenten oder Pfarrer beneben denen Gerichteheren Aral A 

Te g — 

RK Ei 
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h waͤng.· u. Eheſch. was vor die Sup: ic. v. Inhalt des hai 106 


daß ſie erſtlich pro marrimonio fleiffig — fall aber der Verweige⸗ 
der dev anoa und alaentation hãlber Der yleichung txeffen / un old 
rat nſchicken / edoch der Weltlichen Dbrigfeit auff erfolgte Erfänt- 
ürdre Straffe —* veruͤbter A ten/ Darbey 
n nochmahls bewenden en/ hiemit befeblende/ Daß. Die 
rmeidung ernftlichen Eiufcheng/ eines mehrern ſich nicht 
hunter was Schein es gefchehen moͤchte Jolcer Straffen an⸗ 
die Kirchen Buſſe aber/ wo ſolche hergebracht niit Vorwiſſen und Ges 
haltung —— — 525— und feines weges in Geld ver⸗ 
ein Im Fall etwas bedencklickes ſich darbey ereugnet / des Conliltorü, 
dnung einholen / und derſelben ſich gemeß bezeigen ſollen. * 
ef — —* * Yen 
Naben wir Uns zum Siebenden gnaͤdigſt erinnern/ daß albereit 
no 1609. —— damahligen LandTag etliche im Ambt Arnshaug wohn⸗ 
te von Adel ſich beſchweret / daß der Superintendens zu Newſtadt an der 
W die in derer von Adel Berichten enthaltene Ehefachen alleine vor fich zie⸗ 
md ohne beyſeyn der Gerichts⸗und Lehensherren / darinnen cognoicıren 
Hierauff in angezogner Policey⸗Ordnung refolvirer worden / Daß. 
achen/ ve de ſcdere matrimonüi, five de ſeparatione ıhori, five deiplo ma- Yon En 
nick fimilıbus agarursad Judicis Ecelehiaftici cognisionem gehören follen/ ſcheidung 
gneten ſich dann folche Umbſtaͤnde und inciden: pundta, welche ohne bey⸗ der Eheſa⸗ 
Nodieisdesularis nicht zuenticheiden/ oder wäre an einem/ oder andern dr. 
ſaͤnd glich hergebracht / Daß darzu der Gerichtsherr nothwendig zu zie⸗ 
aber Wir es allenthalben beenden laſſen. Tin 
Esfollen/ zum Achten / die jenigen Sachen / fo vermöge der Ge- 
en und Bolicey-Drdrnung.bordie Superintendenten zu deren decifion gehds 
bneder Partheyen willen/ zu verhuͤtung unkoſten / nicht vor die Conlilto-- 






























rachtwerden. 


2 Sa ! \ 
Dbzivar/ zum Neundten / in mehrerwehnter Policey⸗Ordnung 
u ennab die —— —— — esta —— 
em wohlhergebrachten Jure Patronatus nicht Eintrag noch Hinderung vor die su- 
mſollen/ So ſeynd doch bey vorigen in Anno 653. und jungſten Landes⸗ perintend?. 
lung allerhand Beſchwerungen dahero einfommen/ daß unter Vor⸗te⸗ scherige 
des Juris Epilcopalis, Die Conſiſtotien und Superintendenten Sachen; fü Sache nicht 
eognicion nicht horen vor fich zu nehmen/ Ihre der Lehen / und Gerichte, vor ſich iie⸗ 

gnuͤs ſehr zu ſchmalern / die Vocationen zu hindern / auch wohl gar Fa 4 

Mbringımg eines Tertu ititervenientis in Zweiffel zu ziehen / ſich unters tOsgen ein« 
und wann man gleich ein ſolches unbefugtes Beginnen hernacher imtyait an 7u- 
to vor unerheblich erkennete / ſo waͤre doch offenbahr/ daß hierdurcyre Zarrons- 
oni in ihren klaren Rechten iurbiret und in Unfoften gefuͤhret / fürs. 
‚aber eine ſtraffbare Saͤumnuͤß ſdes Gottesdienſtes verurſachet wuͤr⸗ 
IE —— 


mit nun diß fals ein ieder bey dem / ſo er befugt / ruhig und ungehindert 
en moͤge; Sp ordnen und ſetzen Wir hiermit / daß ſich unſere Conſiſlo⸗ 
Superintendenten hinfuͤro darngch achten / und feinem Patrono und 
‚oder jemand anders anfeinen Nechten/iepf angezogener-oder ande: 
m hinderlich und befchwerlich/ ſondern vielmehr. derer Sachen / fo vor 
börenfich zu euſſern und einem jeden bey feiner Befugnüß bleiben 
onderheit wann die prefentirre Perfon in Examine tuͤchtig befuns 

en die Eingepfartten eh Lebens und Wandels halben/ 
bliches anziehe/diefelbe ohne Werjögerung zu dem neuen Pfarr;oder 
Hftziteönfirmiren,umddarauffdielnveltirur dem Superintendenten d⸗ 

"Adjundto zu committirenfchuldig ſeyn folen. 

u Dagg 4 funden 


— 













1018 Conſiſt Sach. zu Leipz.Cit. Straff.a 
Der Stan Hierbey bat ſich zum Zeh en / 
Fa Ban at ein zugreiffen / und ihre 
⁊ brachte Juralin Streit und an ſich zu gehen / a garin Policey- Sache 
Pr biren interſtande. NeBrEErESER 
u . Wann aber im vorhergehenden Pi t dergleichen Eingriff 
reit Derfehung gefehehen / So verbleibet es auch Dißfe 
wollen Wir/ daß Unfer gefambteg Co 
richten in Police ‚und andern Sad) 
ne Befchtuer zufügen, fondern fie b 
Ted fol, Por 
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/€ ic 
i chin rec Tre EEE gend 
an ffbefihehenerequificion u Summarıfcher Abhorumgun 
ben auch 21. DER DAS. erfonmen/ftelenfollenz ="... sau anne 
Unrerhanen, Nun ift albereit in Policy Ordnung verſchen / daß der ifuden fc 
sur ſumma in puncto Citationis jedoch ohne Meldu des Worte / in lublidium· eb 
eifhen ver. Erflichet erden folle/ in Betrachtung daß die Confitoriales undSupeni 
bör geſtelet ten aufffolche majle der Partheyen er — per 
werden.” o mehrbefürderm/ und groffe Unfoften/fo ſonſten / wa noir p Mteand 
‚bie Termine von einer Zeit zur andern ob defeetum legitimz Cita PROC) Michaclis, Oder fuıe 
—— oder nicht beſuchen verurſachet werden / hierdurch peh ſte Rechnung über 


"650 Hate darbep biig uf Die fe ſcu betoenden/unb ode RXR 
So hat es darbey billig uff dieſe maſſe ſein a, ten gangbar/ mit 
Adel und Städte uff ein — Oder unziem 


























rſuchen ihre Unterthanen zu di 














riſchen Verhoͤr und confrontation gefteflen/bey ‚einem lorden mgangbar / iccend od 
aber / die angegebenen Zeugen ſelbſt — —— 4 na beingen/ und do 


Confiftorio Oder Superintendenten zu ſchicken. BBRUREN N). PN Dera 
f — er 
Ertandre Wann auch zum Zwoͤlfften folche Fälle ſich zu tragen 
ad theln ——— erkennet / und ad pios nIh! 
Iem dabchewendet werden ſollen / wollen Wir dieſclben Daben allerdings Jaflen/ und 
verbleiben. MEMANDd anders eignen / jedoch nach befindun Uns in unſern NENNT 

Drüder 2.2.2. für ſich in dero Aembtern die Milderung fo wohl 

andern darinnenverfallenen Straffen die freye Hand vorbs 


j hd run LIFE a 
Don Sei: Nachdem zum Drenzehenden Klagen einkonmmnen/ Dat 
ren bey Be Superintendenten bey Begraͤbnuͤſſen / Auffbiethungen / Hoch il 
einen. Lauffen, Commiffions-Sacen und dergleichen. wie a * An 
* de 
jetten! Kind DEF wuͤrden / So haben Wir die Verordnung aerhan/ D 2 wi 
tauffen und lion des — ———— — —— der den ui 
dergleichen, Perintendenten und Pfarrern TZarordnungen revidıre Sf after /atich ir 
gleich den/ von neuen ——— und genau dari ber en * ud he mr 

fommendeSachen befter maffen befehleumget/und jedem TON ber IM * ig darüßer 

ohne Anfehen der Perfon/ mit getheilet werden Du hr eg def 
; * sicht aut — MN crinn 
on int ¶Wie Wir dan ferner und zum Vierʒehenden gHiR Band Banden em 
en ur An, hen / daß eingelangten Beſchwerungen nach eilche } SEN 
——— rer bey ihrem Anzug/ Inveftituren, und Kirchen: Rechm 1 gen 4; —8 & 
arßicuren, Der Gerichtsherren/ Colledten anzulegen/ auch von de (a 

oder andern dergleichen Mitteln Carethen — & 

nen Berrichtungen auffn Lande deßwegen — —* 

fonft ein accidens zu fordern und einzubrüngen ſich uneſ 
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Don Anzug der Pfarren / Vorſtehern Geiſtl. Raftens - 1017 
"Befehlen derowegen hiermit/ daß die Superintendenten und Pfarrer fich 
itdenen Gerichtsherr ER der zum Anzug und invelticur bedürffeniden . 
koffer onen us feidlichfte die Außrichtung anftellen/ und durch den 
kichteherren machen ımd einbringen/die * indie Infpe&ion nicht ge 
Ören/ mit dem Beytrag verfchonen/ auch denzur Weuerung bißhero preten- 
Br ri hen Zinß abfchaffen/ und die Eingepfarrten damit nicht beſchwe⸗ 


And weiln auch zum Funffzehenden die Erfahrung bezeuger/ daß Don Vor⸗ 
che ni 1 Sunfigehen —— ihre Infpedtion und ſtehern des 
Digſte Sorgfalt vor Kirchen / Schulen/ Stipendien und Stiftungen der, Geiſtlichen 
in aus denen Augen ſehzen / daß ſie wohl in etlichen Jahren feine Rechnung Raſtens. 
denen Vorſtehern und Verwaltern des Geiſtlichen Kaſten dev Jaͤhrlichen 
ommen / der Hoſpitalien und anderer Gottſeeligen Stifftungen abnehmen 
hfihlimbdie conlervarion derſelben ——— dißfals eine groſſe 
hläßigkeit an Tag geben: So tragen Wir hierüber ein ungnaͤdigſtes Miß⸗ 
n/biermiternftlich befehlende / daß vorbemelte Inſpectores fih ihres Ambts 
als bißhero geſchehen / erinnern / zu Einnehmern und Verwaltern Got 
chtige / Gewiſſenſchaffte / redliche/ angeſeſſene und vorfichtige Männer 
hlen/ richtige Nnyentaria uͤber ſolche Stifftungen / Rechte / Gerechtigkeiten 
einkunffteanGeldt/Setrendigt und andern pertinentien auffrichten / Jaͤhr⸗ 
ald nach Michaelis, oder wie esfonftaneinem/ oder anderm Drtb her⸗ 

nen’ getrene Rechnung über Einnahme und Aufgabe abfordern/ wohl, 
legen / und do fidy mängel befinden/ —7 juftificiren, was an ſol⸗ 
Eintunfften gangbar / mit: allem Fleiß eintreiben / und aus Nach⸗ 

‚oder unziemenden Vorſatz / feine Reſta auffwachſen / auch was et⸗ 
ran ungangbar / ſteckend oder ſtreitig iſt von neuen nach aller Möge 
in Gang bringen / und do ein uͤberſchuß verhanden uͤmb Landuͤbli⸗ 

jelaffene- Verzinſung vorſichtiglich ausleihen nicht aber. ohne Er⸗ 

des. DObern» oder. anderer Confiltorien ſelbſten am ſich ziehen / 
ich. die -Capitia mit gnugfamen Pfanden / oder folchen unbewege ⸗ 
‚Büftern/ an welchen zureichende und beftändige! Erholung ift/ und 
bern vorhin nicht verpfändet/ auch nicht Teichtlic in einen unwerth gera⸗ 
Oder durch vermutbliche Schäden gang verderbet werden fönnen/ gnug⸗ 
tlichern/und alfo folchen Beiftlichen Stiftungen zu Schaden und Nach⸗ 
icht das geringſte vorgeben Jaffen/fondern diefelben vielmehr durch fleip 
chef und gebührende Sorgfalt/ darzu fie ihre Ambtepflichte ohne 
Fbinden/ingutem Standt erhalten/ und fo viel möglich/ vermehren ſol⸗ 






























# im f 

Belangende zum Sechzebenden des Meißniſchen Kreyſes Ritter⸗ 
———— ob ſolten die Ober-Confiftoriales fine fufh- Von de 
tufz cognitione, mit gefchminden Abfchieden vormahls etlichevon Adelsgem,con. 


cylen / wie auch die Executiones ihrer gefprochenen Senrentien mit uͤber⸗ . 
der ordentlichen Berichtsherren/ denen Beambten anzubefchlen 5*— in Bu 
haben Wir fie billig darüber vernommen. | hey Sacht. 


en Sie nun fich deffen/ in dem der Zeit in fpecie ſich feine Sache 
emachet/ nicht erinnern wollen) fondern vielmehr / daß Sie fo wohl 
von Adel/ als anderer Parthey⸗ Sachen bey dem im Obern-Confiorio 
rten und —— tenem modo procedendi verblieben / aus denen 
nen Adten und Schriften beweiſen / dergeftalt/ daß fie erſtlich mb Bes 
‚von Adel/ warn fie Schrifftfäßig / oder fünften an die ordent⸗ 
it der Beflagten/ diefelben Darüber zu vernehmen / fehreiben / 

auf die Derantwortung der Schrifftfaffen/ oder die Berichte 
erichtsherren/oder verordneten Commiflarien einfähmen/ 
erem indaginem erforderten/Sie fo dann folche in — 
nehmen 
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ec 

—* ONE RR ee N. 2anz 
nad) befundener ae it verabſchieden/ pDer ing iR ehe poblicarion Diefer Erle 
thel ſprechen / —— hnen auch Y remedinm jr j nr Brüder { 
die Sadyen twichtig und zweiffelhafftig / die Appellatior en, T rad Bniderlichenn Dergl 
ven verbriefften Schuldforderungen aber/ oder richtigen N usorgechlagen/ gehörig 
Decem-Pfarr-und Kirchen: Einfunfften oder andern der; ME mr Hrobzcion ihergcbe 
djeparatam executionem erforderten/ der $ rchen⸗ und Gerichts Ordi uft etfordert / p 
auch Conſtitution nachgingen / ſummariter scedirten, und die Executio a eingeriffene Mißb 
Pe Beflagten Denen Fällen 
und Gerichtsherren jelbften Beklagte eynd/ und gütlichen ich 
folgen müfte; BE EN IE re 


17, 6814993 J 3 — 
280 aber Die von Adel und andere Gerichteherren vor ihre Perfo 
Sachen nicht felbften incereflirer, oder Befl gte wwären/lihne allge d 
cution zum —— ch darauff der Gebührk 
Die Ober-Co bleiben lieſſen / do ſie aber nicht: 
ER — the 
















onliftoriales darben es verbl 
woch wider ihre Unterthanen exeguirten, und die 


100, Guͤlden bedroheten und bey verfpfirter fernerer Saͤummuͤß de 
Kon einem Beambten aufftrügen/ So wird Die Meißnifchre Mitte 
und männlich an diefem iehterzehlten „modo procedendi, datep 
Confiftorium zu halten pflchtig/ ein Gmüigen umd ic orte aubi 
mie — — — ober Amer De —— 
| er gehöret/ und mit r | 
den, Es beſt * —* | — 
Von der s beſchweret um Sieb enden unſereg 
Pricfter und unterthänigft und le 8 ve riefter 8 —— — —T 
re Auff denen Doͤrffern / ein faft inpiges eben führeten/ "yhreihnen BER Neun; 
—* Seele von Ehriſto —— —— aͤrgerten / inddeꝰ — 
‘t ſachern zu läftern Anlaßgeben/tanm es geflaget / die Confiftoria MARKE! 
renden Ernft/ wie die Kircyen.difciplin erfordert/ in nachferfehen Dral 
auch Bo es gleich ertoiefen/ gar zu viel gradus admoniionum ji 


vor N 
m 


Hann 
« 


















ehendens ern 
— ee 





























| en N ofkeletpelhen 
Nun ift es zwar in Gottes Wort und gemeinen Rechten —— N 
Unferer Landes-umnd Kirchen - Ordnung abermahldenen — N DE Uns umdunlin erm 
und ernſtlich eingebunden / daß fie in ihrem Leben imd Wanda kun der Sec fin) 
Wercken / Gebehrden/ Kleidungen und andern / erbarlich / . V Seit feines extra 
freundlich / befcheiden/ demuͤthig / und in Summa allenthalben/ und EEE in 





ws m. f' Ma von nöthenfepn, 
ih Chriftlich verhalten follen/ daß fiemänniglichı fonderlich —6 a 
ern / mit Vermeidung aller —* und daraus folgend En Slam 
‚Fein Anftoß noch Aergernüß geben / fondern dermafl ‚mi 4 
vorgehen daß die Pfarrfinder und fonften männiglic) denet 
lichen Wandel in wahrer Bottesfurcht folgen/undzunGeelgfe 
den mögen. und 
Don der Nachdem manaberbey denen Bandesverderblichen und N 
Kirchenufi zeiten info piel Jahren feine Kirchen und Schulen, Vilitarion H4 
Schulenäi- ſo wohin Prieſter: als Preceptores zu deſto mehrern —*8 
als auch die Kirchtinder und Schüler zur Gofteefurcht/ BU 
auffgemuntert/und vielen ———— ar 
lichen Wefen vorgebauet und abgeholften werden‘f nn 
Gottes Ehre/ der Epriftlichen Kicchen Aufnehmen) UNE 
liches Ambe zu unſerer Unterthanen Wolrahrt/ HieimDIEHRERTE 9 
zuerpeuern. —* — 7— —2 
— TED ha 
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Von abgeſKirchend. Conſiſt zu Wittenberg /Kircbenbanıt, - 1019 
Befehlen derowegen hiermit Unſerm Ober Confiftorio gnädigft/ daß die 
na sur ck Eh Vifitationes binnen Sechs Dionathen zum länaften/ 
it der publication diefer Erfedigung anzurechnen’ wuͤrcklich fortgeftellet/ 
als v erer Brüdere Vandes portiones betrifft/ darmit Lim 
reund-Brüderlihem Vergleich gemäß verfahren/ zuvor gemiffe Derfo- 
au vorgeſchlagen / gehörige richtige Inftruftiones a — Uns zur 
Ngften approbation uͤbergeben / und / ſo dann dergleichen Vılirationes, ſo offt 
Mochdurfft erfordert / widerholet / die allenthalben m Kirchen nd Schu⸗ 
it m eingeriffene Mißbraͤuche / abgefchaffet/ die Geiſtlichen und Schul⸗ 
er beter und gebförder Furcht / Fleiß und Treu ihres Ambts erhal⸗ 
die Superintendenten ihrer unfergebener Priefter und Schuldiener Leben 
Bandelin wachſame umd genaue — — do einer glaub⸗ 
ſcheinende eines ärgerlichen und laſterhafften Lebens beſchuldiget wuͤr⸗ 
Mitch zu inquiriren ermahnet / von ihnen Die Local viſitation angeſtellet/ 

* sadmonitionis weiter nicht / als in der kirchen Ordnung vorgeſchrieben / 

tet / ſondern die Verbrechere ohne fo u Nachſehen/ pro qualitare de- 
ofhicio removiret, auch in anders Fallen / fo feine remotion nach fih" 
dennoch fonften ftraffivürdig/ mit geziemenden Ernft angefehen wers 


Darbey zum Achtzehenden dieſes billich in Acht zu nehmen / daß Sen abae⸗ 
gen Kirchen und Schufdiener/ fo wegen Verbrechung — u; zes 


hr leichtlichen/ mie etwan bißhero geſchehen feyn mag/ ohne fonderbarega np. 
id ie a — Beferung/ wiederinein Ymbe gefeket/ auch wennnn 






























id) Über feiner Verbrechung Keu und Leid traget / und von fich wahre 
fung fplihren laſſet / dennoch zum wenigſten Bier oder Funff Fahıy ihme 
Beni fünffeiger Warnung und Abſcheu / ohne Beförderung gelaffen 


Das Neunzehendens fernern Suchen nach/ Unfer HoffeichrerDie 442 
tenberg denen Alleforen Unſers Conſiſtorii daſelbſt adjungirer und por-Fer des 
werden folte/tönnen Wirder Fundation und Conhiltorial-Yrdnungniche Nof Rch· 
Bbefinden / fondern haltendafür/ weiln bemeltes Conüitorium dem Herz it 
Mm nach mit qualificireen Leuten / als zweyen Theologen und zweyen — be 
gelährten beſtellet / welche auff End und Pflicht figen/ und die prefum- iR sch Be 
Unpartheyligkeit vor fich haben/ auch die jenigen / fo ſich beſchweret beiden zur. 
ches bey Ing und in Unſerm Dber»Contiltorio gebührend firchen/oder.arion und 
haffenheit der Sadyen fich Des remedii Appellationis gebrauchen fön«Drönung. 
id noch zur Zeif feines exzra ordinar⸗Wegs und Zuordnung des Hoff: 

bierinnen von nothen ſeyn. 


wohln zum Zwam igſten in denen Generalien und fonften ganz, 
und Chriſtlich geordnet/ welcher geftalt man mit den Kirchen Banngangann. 
arrſiche unbußfartige ruchloſe Sünder verfahrenfolle/ diefe Kirchen: 
* Gottes Wort gegruͤndet / Sobefloget ſich doch Unſere getreue 
ſ wie heutiges Tages groſſer Mißbrauch darinnen verſpuͤret wer; 
m die Driefter meiſtentheils aus privar-affedten, und wenn etwa ein 
Dihnenihre offtersdenen Generalien zusvieder erhöhete redirus und 
nicht fobald abführet/ oder fonft en/in lecularıbus nicht nach Willen 
flyer Strafe greiffen / die Pfarr Kinder vom Beichtftuhf 
1 lang davon abhalten biß lie das jenige/ fo fie auch wohl unbißidy 
dilliget/ wordurch fie das/ wasdergrumdgütige GOTTund Hey: 
Welt aus Hertzlicher Liebe allen armen und aldubigen Sundern zu 
chet / gleichſam zu ihrem N eh va Gewiſſen / 
0 ja wohl etliche gar in 


Wann 


ten /us angemaßter Rachgier betruͤ 
rer Seeligfeit und Verzweiffelung ſetzen. 
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1020 Conbft.Spch,vonDecem; nd Geiftl,! rö 
Wann aber / * angezogener: Generalien, de 
verbleiben laffen/ tveder Denen Superintendenten. 
*  fommet/ vor fich/und nach ihren ei enen Gufi 
er Heiligen Tau — bendmmahlabjı 
bey verfpührten Sünden und Laſtern (nicht aberib) 
rinnen vorgeſchriebene gradus admonitionum zu gt brat 
Sadıe auff unſer er verordneten.Confftorien Xuß ru 
 SoiftUnfer ernftlicher Willund Meinung/daß fein 















































Verluſt feines Dienfteg/ oder anderer hohen Strafe 
und auslinfeen Conliforien erfolgten Erfäntnüf 
von der Zauffe Beichtftuel und 2 ſtoſſen / un ) eine 
drigen anmaſſet / der — erwarten ſolle / g Aue 
Dber-Conliftorio —* en a gemeſſene Befehl an bie Supe 
ten ergangen, —— nee — 
Don Decem FOR 5 a RE MAMMAAN — 
* ¶ Es hat auch zum Ein und Zwanhigſte tterſchaft doif wen/Dieh b 
ſchen und Thuͤrin 3 Kreyſes in aͤnig 5 | 2 ——— 
Iatmden bey dieSti er / Meiffen/ Wurtzen / und das Procuratur· Ambt / on audauen/ das Feld zu 
En Si. ve Geiftliche mit abforderung ihres Decem und dergleichen Ir PEN wider in Stand zu 





zantz wäften Süthern pretendiren, nicht — ndern Di 
bonis cenfiticis die gaͤnhliche caducität vollf mimnliche remifli 
fich ziehet /von denen Confitoriis abgewieſen tverden möcht 
unbillich/ daß Kirchen-und Schuldienern / Die ohned 
austräglichen Befoldung verfehen / ihr fauer verdienter 
und auch ihren Weibern und Kindern/ Witten und Waͤy 
gen Lebensmittel engogen werden follen/ So ftehet 8 de 
Ien/ do der Decem und andere Geiftliche — * 
anff ſolchen wuͤſten Guͤthern / die umb eid ht an Mann od 
tzen zu bringen / hafftet / nicht zu ändern/ und gefdicht denen © 
andern / fodergleichen Jaͤhrliche Prebenden genieffen/ defto m 
wenn bemelte Guͤthere Tang unangebauet liege/und ie ihre Intradenmit 
bar machen laffen. | | " enchaeehrteng 
Diefen nach wollen Wir unfersin GOTTruhenden am She h 
Daters und Gevattershochlöblichen Sedachtnäß/der wüften® Tee 
albereit ſub dato Annabera/ den 28, Maik Anno Jogi * ande 
tion iederholet; Jedoch nad) iegigem Zuftande babin berikanftt 


h x zubiget 
Daß die Beambten und Gerichts Herren denen Erben oder Blaubigft 



















derer verhanden/ in Krafft diefes aufferlegen/ ſich bimen 

filcyer Frift/ Ob fiedag A 3 Gurt oder aü — und 7 
zubauen/ oder einen getoifen Kauffer zuverfchaffen BenCHE, ran — 
Werklaͤren / Im Fall fie diche Guͤther anzunehmen S —J— 


ſich binnen geſatzter Zeit gar nicht erflähren/ viel weniger en 3 
ſtellen / dieſelben wor batents· weiſe / oder Durch nen 
alfobalden fubhaftiren, und do jemand folche anzuneh 9 
einen gewiſſen Tag und Orth vor ſich befcheiden/ a j; 
ftatt des Kauffgeldes etwas leidliches zu erheben / verfüdien’ h 
ter Unfere in Nembtern beſtellete Einnehmere/ 8 AR 
Schuldiener / fo auff dem Haufe/ Guthe oder sErErz 
pro rata, fie Oben bey dem Fuͤnfften Punct enthalten/atie DIE 
drigen Fall ader/ und wenn nichts zuerhalten ſeyn hut Entael® 
oder Barten demjenigen / fo ſich darumb 5 KA 
Eigenthümblichen zu ſchlagen / Hier auff weder —5 * 
—— der neue Beſitzer und deſſen Erben icde 
ey geſchuͤtzet werden ſolle. Di 



































wuͤſten Guͤth. und den Fruct Univ. Vihr.erfeg.der Gnad. ESt. sort 
Hierauff haben Unſere und Unſere Bruͤdere L.L.L. Beambten alle und jede 
ewachfene und biß dato ruckſtandige Geld-und Getreyde⸗Zinſen / Steu⸗ 
Contributiones und andere Gefaͤlle wie fie Nahmen haben moͤgen / gantz⸗ 
uſchreiben / und denen neuen Beſitzern Sie mögen Erben / Glaͤubiger 
rembde ſeyn / vermittelſt eines Darüber. ertheilten beglaubten Ambt⸗ 
in8/ ins gemein zu erlaſſen; Befehlen auch hiermit / daß die Gerichts⸗ 
en auffn Kande und Käthe in Staͤdten / fich mie Abfchreibung ihrer Ges 
gleichmäßig bezeigen/foldye wüftliegende Guͤthere zum Anbau befördern? 
ey Vermeidung ernften Einfebens/ es anders nicht halten füllen, 
Smgleichen wollen Wir Uns hiermit außdruͤcklichen gnädiaft erflähret 
n/dag die Annehmer folder müften Güther und Brandftädten von zeit 
eſchloſſenen Handlung / von allen Dienſten / Zinſen / Frohnen / Fuhren / 
ern / Contriburtionen, Geldt und andern Anlagen/ (auſſer was Kirchen 
Squlen betrifft / und gleichfals von jedes Orths Superintendenten, Beamb⸗ 
Berichtsherren und Räthen in Staͤdten / auff ein ertraͤgliches zu moderiren 

in ühro auff zwey / Drey / oder zum höchften Vier Tahre befrenet feun/ 
ami erdings verſchonet bleiben ſollen / jedoch / woferne fie auch wuͤrck⸗ 

ider anzubauen / das Feld zu beſtellen / und die Haͤuſer oder Guͤther⸗ 
maoͤglichen / wider. in Stand zu bringen / ſich bemuͤhen und ihren angelegen 


Vo 


J 


Au 
Befehlen darbey allen Beambten und andern Gerichtsherren ernftlich / 

for fig zu fenn/damit die wüften Aecker wedervon Beiftlichen/ noch 
felbften/ oder andern Reuten/ unter dem Vorwandt dee Decem oder ans 
Borderung ( allermaflen/einfommenden Klagennach/ bin und wieder ge 

infenn folle) ausgfanget/ oder die Hölger auff wuͤſtliegenden Güthern ab» 
ben/umdfolcher geftalf die künftigen Annehmere abgeſchrecker / fondern 

ehr ſoſche Guͤthere in einem leidlichen Zuftande erhalten und defto eher an 

Mann beförvertiverdenmögen 

Oheaberzum Zwey und Zwantzigſten folche würte Guͤther / an ei: Die au 
kann gebracht werden / ſollen zwiſchen den Beambten/ Gerichtsherren Nararates 
jeiftlichendie Fructus naturales und was ſonſten darvonzunugen proraca auf den wils 
jetı Jedoch darbey Unfere Verordnung Edicti de daro 19. Nov. ioco in acht ſten Guͤchern 
men auch andere benachbarte Unterthanen weder Sen beſagten Beamb ug wide 
ttihteherven oder Pfarrer diefe wuͤſte Guͤthere / der Gefälle und Con- n 

on halber/zu übertragen nicht angebalten werden. 


fachdem zum Dren nnd Zwantzigſten / der Schoͤſſer zn Doigt: Des Karhe 
7 Adorff in feinem JureParronatus, bey election eines neuen su Adorf Jur 
mhalt zu thun / und ein luffragium zu haben / fich untermwunden/ / und 
bevor in dieſer Sache wider den Pfarrer daſeibſt / Elien Hoͤfern / der?” Fon 
Äbigen Streit erreger/zu Recht erfandt/ daß der Rath alleine ſo wohl‘, o- 
Jarenominandi als vocandi zufügen So verbleibet es/geftaltenSa- ' 


Er lange darbey billich/ biß befagter Schöffer ein anders zu Rechte 


dem auch zum Bier und Zwantziaſten unlaugbar/das wohlbe⸗ Von der z. 
werfitäten und Schulen vor ein fuͤrnehmes Kleynod eines Landes und wiverfricn 
limbszu achten und darauff zu ſehen / wie diefelbe als Seminaria Ec- Fı/rariomen 
ibliczjederzeir mit &hrükli.hen gelährten und beruͤhmbten Przce- und Erfe- 
elorn und Rehrernzuguter Nothdurfft befteller / ihnen einerichtige "3 der 
eBefoldung gewiedmet/ von zeiten u zeiten unfehlbar geliefert/ auch nn» 
Ingend in auter Dikiplin und Ordnung erhalten und in Goftess Eee, 


dallenfreyeu Kuͤnſten aufferzogen werden mögen 
Rrrr Und 











1022 —— ———— chul 
und aber / denen eingebrachten Beſchwert 
scene — ‚Infer: 
in einſolches Abnehmen gerat ap TOR IM 
| R tama gekhicht/der daraus entftehende Schade 
im le habe Mir hunmehro linſerm Ober-C 2 
en / und wollen es Krafft dieſes alles ee 8 | 
erlicher Hürforge hiermit wiederholet haben der £ tur 
Suchen nad)/ die Vilitationes und zwar in unferer Brüder | 
uziehung Ihrer Räthe ohne fernen Derzug tert | 
and der Univerlitären und S —— wied 
Digen/ und durch was Mittel fie zu erheb Leah td 
dation, bey ieigen griebens-und wohlfilen N — in * 
fung unverlängt zu verbeffern/ Die Geb uide zu repariren, ne 
Srenberg/ Pirna/ Hayn/ Annaberg Senfft berg/ Gri ma/ DB 
“ dipy MWeiffenfee/ Dennftädt/ Kindelbriick/ Siben a/ Plant 
didorff Nervfirchen/ Gefell und Paufa/darumb Sie allerfeitsiinent 
bethen/die Erfekungder Freyen und Gnadenſtellen ver d3 der Land 
nung / wiederumb volitomlich einzuräumen / auch di darzu geDOrige 
men/ finnennlich bey denen Drey Land: Schulen) mit Rat Unſtrer 
Raãthe in Bang zu bringen/mit nahdrüclichen Eyfer anznordnen 


Zeh a ae BE 

Von der Und weil zum Fuͤnff und Zwantzi ſten beſagter St ur 
ErideePre- tionespon Preceproribus hiebeporn alſobalden angenommen/n nd 
Jensasionen. Confirmation ausdem Obern-Confitorio, wiegine Zeithero ae * 
geholet werden muͤſſen? So erklären Wir Ung hiermit gnädigit/ daß 
den die Schulen wiederumb in Stappe gie und Die Unterhaltung 1 
Gnadenftellen zureichet/die Städte und andere beyibremHerkonmmend 
mit Erſetzung der Stellen’ als prefentation allerdings gelafien sand mE 
ung dergleichen Befehlichen aus dem Ober Conliftorio verfchoned W 
mmittelſt aber/ und damit man bey Unferm Ober;Confilorio pijlenm 
ie przienuirten Knaben unterhalten werden fönnen/ben dem Iben ichs 
anmelden / und von jedem Befehliche mehr nicht alezmölff Groſchen Get 
Extoeg entrichten follen, Bin 


eh 
v 






















































ve ig 


. t ir A i’ 9, 
den Pifiran And nachdem zum Sechs und Feoankiaften/inder Dal | 
en Aumg/ de Anno 1612. Yerfehen/ Daß bey der Vifiration, Detien In 
von SeulPforten/die Stadt Leipig:zu Brimma/die@&radt Wittembeg 

baren Deiffen die Stadt Sreyberg auffihre Koften beyrpohnenmänk 
nn ae oen UN een bemembrsER 
> inbillich darzu gezogene 0.0.0008 
Non Nat: b > ( — 
zung de fiter 888 aan Sieben und Stangigften sangen 
Schulpre: zum menigftenim no, denen Superintendenten md farrern einae 
dien und Mit Berpeg a ab zeymah Schul Predi zů halten’ undDIEL 
woͤchentli⸗ —6 Dor ellung des Nutzens — ah ind 
ne Augeoppnenne Au fehicken/ ern ftlich zuper — Du ZU 
Sa Alle Spore ‚Perfonen öffters yon Kae auch neben den 
hlen. A onathe einmahl in die ch Dr alle Wochen, / edoch 
Examina annungelebet und der 9 u gehen / und ob/ un 
— ——— und anders 1; borgeftanden ı 
omen 





















ausei N treulich und flei J 
DEN eine fon ven Klagenımitun Fall zurichtẽ; So mil 
Sn oe af 
ergfa * theils —J— verſpuͤhren und wohlin 
Me Cu F e& et /bierüper di Ie Schulen be eten? und 
. ch Her von th ie — etwas erwachß 4 


.... ""Perintendenten, 































Don Dfarr/und Schuel Gebaͤud/ Faſtengebeth/ 1023 
pohlPrzceptoren felbft aus der Schule genommen/und zu täglicher Haufar- 
Verſchickung und andernDVerrichtungen genötbiger/umd von ihren Scudüis 
Bann Wir dañ diefem unverantwortlichen und wider Ambt und Pflicht 
mde ei länger nicht nachfehen/ und die hoͤchſtnothige Schulen» 
tion Herabfäumen laflen fönnen/ So. befehlen Wir bieemit ernftlichen/ 
ESuperintendenten und Pfarrer / wie auch RätheinStädtenderKirchens 
nung binfüro in diefem Pimct beffer/als bißhero geſchehen / nachleben/ die 
ulm’ wo möglich/ wöchentlich) und wann man fich deſſen am wenigſten 
het/einmahl befischen / und fo wohl die Preceptores ale Knaben zun Got 
echt und gebuͤhrendem Fleiß mit Ernft anmahnen/die armen Schhler kei⸗ 
peges in ihrem Rudiren, mit Auflegung diefer und jener Verrichtung bin» 
vielmehr nach möglichkeit befördern / in — aber alles ım- 
nrliches Weſen unter denen Schuldienerm und Knaben abftellen ſol⸗ 


A ferner mean Acht und Zwantzigſten Beſchwerungen eine Don Pfarr 
en/ daß einest 


ap 


‚jomt 


J 


mdgebauet eingerdumet/.im geringften nicht beffern/ fondern foldye Un: 
amlich eingeben laflen/ oder denen KFirchvaͤtern / ſolche aus den) Gotteska⸗ 
Ju repariren. anmurhen/ aud dem Feldbau das Stroh entziehen und ver- 
in Pfarrhölgern ohne Anweiſung bauen laffen/ und das Holg wohl 
her in ihre eigene Haͤuſer oder anders wohin verbrauchen: und aber 
eheral-Articul fie dahin verbinden / daß fle die Gebäude an Oefen / Fen⸗ 
u <hüren/£cimmwänden/ Zaunen / Zahungen/und was dergleichen ſeyn 
/rvie einem fleißigen Hanß wirth gebühret/ Jaͤhrlichen zu beffern fchuldig/ 
0 lang / als es ſich erhalten laſſen will / in swefentlichen Bau halten/ und 
ihren Fleiß / allen Schaden wenden / auch diezur Pfarr gehörigen Zelder 
ausbauen und vergeringern ſollen / So verbleibet «8 darbey billich / und 
fen Bir hiermit denen Superintendenten , Pfarrern und Schuedienern/ 
Drd 22 be fich gemäß zu bezeigen/ / Ihre Gebäude vorgeſchriebe⸗ 
saflenin Tach und Fach / wie auch die Feldere in guter Berferung zu halten 
and mit neuerlichen Frohnen oder dergleichen zu befchtveren/ihres Gefal⸗ 
ft Holg hauen / ſondern mit Vorwiſſen der Lehen und Erbgerichts⸗ 
oder in Mangelung derſelben / im Beyſeyn des Richters und der Kirch⸗ 
durfftig Feuer und Bauholtz anweiſen / und ferner nichts hauen zu 
noch iemand andern etwas darinnen zu verſtatten / damit die Succello- 
— und Feldbau feinen Mangel ——— auch ſo viel Hol⸗ 
deu und haben mögen/ wie die ietzigen Beſitzer befommen/ wofern aber 
8 Berträge oder Abfchiede/ wie es mit denen Pfarraebäuden und fonften 
en verhanden/follesdaben bewenden unddenenfelben allerdings nach 
werden. 
iſt auch zum Neun und Zwantzigſten bißhero an etlichen Or⸗ PonFanar 
lichen geweſen / daß in denen Dörfern das Faſten Gebeth gehalten, Oebech. 
Iberder Marten mit Effen und Trincken verfeben / auch öfter von ihme 
der Spiilung ein getviffes Geld gefordert worden/ Nachdem aber die 
bezeüget / daß nad) verrichtetem Gebeth Die Bauren gemeiniglich 
hen bleiben/mit dem Trunck ſich beladen /öffters in Zanck und Schlä- 
athen/und fonften allerhand uͤppigkeit bey ſolchem Trincken veruͤben; 
nen md feren Wir hiermit / daß diefes Faſten Gebeth durch die Dfarrer 
iechen/ do es auch fuͤglicher / als in privar-Häuften geſchehen fan/ zu ver: 
Aorgender Exceile hinfuͤro ohne Entgelt gehalten’ Fedoch do — 
Sbech auff einem Filial oder abgelegenen Dorffe zuverrichten/ Er vor 
Hon mit Nothdůrfftiger Speiß und Tranck verfehen/ darbey aber al 
IB vermieden werden folle, | 
Rrrr 2 lg 
















| Pfarrer und Schuldiener Frohnen und anders von ımC chul⸗ 
Eingepfarten erzwingen / ihre Wohnungen / ſo man ihnen wohl angerich⸗ Gebauden. 
































1024 Pe H,Leg.Jtri N 
| Als zum ante 
; — nem Geiſt * ein Lega 


* J J F and ! 1 * 
echtofe Jens at und | tugend 
d 
nehmẽ / war wuͤrde/ die Auf nis an 5 —J ac 
ein Zegarum An Hin rſche 
ſoder Kirche * | 
—— 


verordnet 


citig ge⸗ 
made wird br 


A ! j 7 bey Ba 
a — — ———— 


* 4 34 le. ertvanın de 
a Negeftage ön. * Drebß —5 
* Sir Gin um Ein Dr ta ' 


ke. 
Sefindung er ung 
re See, en 
m uͤtliche Mi K 
end ns undamenta b 
* a a — * KR 
> möchte ziaſten 
nde abeezum er em 
un Saft uns oa nom un \ 
und Derjeib: vallermaflen die Shanc mithenlinfe 
nöthiaea Streiterre el «So DI das tesl — 
ruͤck daruͤber getlag enange ar 
ne Daneneha ok di a, 
St ER giebt uns n 
—* ti fhafft ferner ee th Ann nah aud 
Fubendenhochgechrten di verordnet wären, fl 
und fon lc ante Beute Kinder/ ihre Kuda pi 
und (onder ollen / deme aber zu 
ſtellen / gereichet werden fi —— Pepe 
wohlhabender Leute Kindern 
vertan könten / gute kommen; Ana Mi Fi 
b nun wohl Unfere Höchft *9 
Re behalten, getreuer Diener u bernhier 
Stipendüis zu bedencfen/und diefelben voran — 9 ben anal 
wollen Wir doch die — —* — 
en was Zuftande fi Ich Die Stipendia der Zeit efin N une 
arzu machen / und arme Studenten rk dami J 
digſt angelegen ſeyn laſſen. 
Don chi, Maicht Weniger beflagen fi RAxigſen 
—— Ritterſwaff t und wa ———— über die den TEN 
——— Schulen — ſhiam 
Maͤten. Igund 


t auch au unſern 
master, bahn 
Schulen Oder ls fich geLeu 
Brent brachen, » = fen; 
[ / 









Ve ee ee RE 
Kummuthen Bedencken träget/aufdringen/mit ſchmauſen / und foftbahren Ga⸗ 
fen. ae oder anftatt deſſen / Ah unter andern her» 
Huchten Vorwand mit gewiſſen Geld Meinen beſchweren / Denen ab 
iötfertigkeit und Untugendfich — t ergeben / daß fie ohne Anſehen 
ſonen BEA Ungebärden/ after ımd Srevelthaten 
efientlich außzuben t Ki Frage an EI 0 FR N 
enn wir lins dann Unſers hohen Obrigkeitlichen Ambts / und dero zur 
orſorge erinnert / und mit etlichen andern proteftirenden Chir⸗ 
änden/ dev Chin Fuͤrſten Hertzogthumer und Lande im Nömi 
h Teutſcher Nationmit Academien, und hohen Schulen verſehen wie 
en hoch —— zu ſteuern ver⸗ 
men/und eines kaicti verglichen / welches albereit am eꝙ Marti dieſes Jahrs 
fen ick gegeben/ und auff Unſern Univerliticen public& afhigirer wor⸗· 
oſtel — r Zweiffel / es ſoll ein jeder/der auf Unſern Uni- 
ken und hohen Schulen ſich auffhält/ oder ins kuͤnfftige dahin begiebet / 
meldung der in Edito einverleubten Straffe ic) fuͤr folchen unfärtiz. 
böf deln / und Thaten huͤtten / und hergegen der ee Sitt- - 
Zeit) Höffligkeit/ Erbarkeit/ embiigenStudirens und andern loͤblichen Tu⸗ 
enb gen. pe r j — 
ie wehemuthig zum Fuͤnff und Dreyßigſten die Stade Kemniß ann 
Ind; Feen Kun um Culegescmsc der Steuer —— — 
duffliche Zin ragen ein ren erlittenen Brand⸗ und groſſe nis micder- 
Khädenrfürnehmlich die Bedrängnüß von ihren Creditoren anführen Hufichen 
Uns ausihren unterfchiedlichen unterthänigiten Supplicationen und de⸗ Zinfeninde 
iebevorn eingegebenen Klagen befant, Wan wir dann befunden/dag h⸗Steuer. 
der Steuer habende Forderum zu Bezahlung unterfchiedlicher Beiftlicher 
wog ——— und dergleichen unumbgänglid) angewendet werden 
So befehlen Wir unfern DbernSteuer-Einnehmern hiermit und in 
fi iefes/ daß Sie ihnen in Anfehung ſolcher Geiftlicher Stiftungen die 


* 


nation ihrer Land⸗ und Tranck⸗Steuer / ſo ſie und ihre Bürger zuerles 


BES 


taften/ und diefer Stadt Aufnehmen befördern helffen follen. 


Gtei mäßige Befehwerung hat auch zum Sechs und Drenfi —— 
* Zwickaw mit beweglicher ——— ihres durch Kia 4 una 
andenenRuins eingewendet / daß nemlichen ihren und ihren Got ⸗ res Gottes⸗ 





































Capitalien die Zinſen nicht gereichet / noch die in Rechten ſonſt zugelaſſe⸗ Miligrecom 
nfation Herftattet werden wollen / Dahero Sie ihre Geiftliche —D 

Und Hofpiralia weiter zubezahlen / und ihrem täglichen lamentiren und —* a: 

abhelffen /auch dem gemeinen Wefen mit Mugen vorzufepn nicht ver⸗ 

mit untertbänigfter Bitte/ihnen ſolche Compenfation Hinführo gleich "' 

nÄdigft zuvergönnen- Eu 

ann wir Dann dieſes ihr gehorſamſtes Suchen der Billigfeit gemeß bes 

* fobegehren Wir hiermit gnädigft/ Daß Unfere Ober Steuer Einneh⸗ 

Kraft dieſes die Compenfarion der Stadt Zwickau / und ihren Gottes» 

Bea Sand. und Tranetfteuer fo die Juwohner Dafelbft zu erlegen/ 

rStad Kemnitz / auf ihre an ſchweren Geldein Unferer Steuer ftehen- 

alien ftatten/und ihre Quittungen an fatt bahres Geldes bey denen 

m annehmen follen. Von Ne 


m Sieben und Drenpiaften die ableſung und Execution füns und Z- 
wegen Kicchen-und Schulen Gebäude wie auch Landes, Traucen kr... " 
gleichen Sachen betrifft/folmit Borbemuft der Gerichtsherren wegen Sür. 
1D feinem Theilanfeinem Jure quæſito einiger Einhalt gethan wer⸗ hen und 
rn j j chulenge⸗ 


| | S 
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bero aus inferer Steur und Renthfammer/vonihrendafelbft ha- taken ver⸗ 
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* RE, 12 Vet 
126.0 Tai Sach, Ge vongte — — ee 
BR ——— Sachen. Em 


I — 1 avi] ll —*— 
* —— —2 a —* | y um il \ 









——— — 
San — F 
der. Admmi- an ie Me 
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R 18 yabt/ nicht allzeit verh Ian j Be | 
eröffneten Procels, jApoltrem judi m viel 
9 tliche and ——— dei. * ji 
„2m Une © sley:) FORD DAR inge 
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hören/ mi era i | 
Bi — — * ——— 
nd niemand h ArloB/ (nme 
— ideen, zu laſſen: — — 


albereit in der Policey Ord Fan daß Erauffeinen. 
















eidenheit rad een: dardurd), 

— Men ut Beet ver —V—— &ffidiren Pa 

ritate inſpecta procedirer, und denen inter ven Partheyen entital —8 * 
en Ale durch rech 





run Eee nen. 

leid) ei nicht / es beruheten dann —— Wechti E 
aan Proceß ewieſen / dem Ordinario feine Inf —* er Debiror erſch 
feine adjundion, auſſer ſonderbahren erh enuh a 
dicara und die darauffanbefohlene Executiones durch vielfältig 

gehindert / ſondern ſhleunig werckftellig ——“ numehro DW 
edlen Frieden uͤber Brieff und Siegel ne derenthalben auffgerttt 
famen Randes; Conkitution als einem ne hal = Societalis 
dexumb enferig gehalten, vielerley Muchtwillen/ Dun e | 
$: die mit nichtigem Derfprechen dr 





























enihres wohlertworbenen Vermögen a 
en/ rich leben / — die Pe hri ac le on Bun 
ten Nechſten in Außleipung und Forthelffung befördert/ un A 
* an etlichen Derthern mit des Landes Schaden abe 3 5* oͤt 
iche gear sntlonen, ——— und Urthel —— die €: 
an — Ehrliebende / auf Trauund Glauben haltendevon d 
per ar de — pen und Schulen) u 
en Bender An ze au Perfonen ihrealimentation umdLrk 


* 
—— ⏑.— li 
um eich hr Serien —V ipfa Jußica, als das Fun rn 
jedenzun —— fer et At M 
GEEEBChend Yen Defügt/ tum und opne We 
1 
"auf 4 berurfa ech erde den ma Fugtibeng gi) 
ara m — * un 
un bare nt pe Ur —* 
N IT Pre of * —— um Siege 
TEE Enge t habe 



























e/ Kecelſe Brief und Siegel or ER 
um AndernKfäger HEFTE echtens erarief: Urahet, Ab⸗ 
Uegen hat / dar innen Der fchiede und 
eß wegen bep Dem Unter Sericrtihe 
cels gerprachen/erfneilet D> Rec? auch 
nhalt / ode er Bandes’ Negierumg Driettan? 
ringe / und dem Execurori einantiportet/ 3 
ber Execution ohne ferniere Merhör umd re "1°" 
hren und ihmemehr wicht cie eine Saͤchſt⸗ 
ung / oder oe eirizeräunek wer⸗ 
aber Kläger nur feines Schuldeners klar Brieff und Siegel / oder an» 
enta, darinnen Ex ihme eine richtige Stumma Geldes zu bezahlen 
den / in Handen / und Er wuͤrde ſolches in Unfern und Unſerer Brüdere 
Aembtern / oder ben andern Berichten vorlegen / wenn es Schrifftſaßen / 
denen ungen * htenExecution Befehl außwuͤrcken auch 
men Uhrkunden / dardurch Er feine Schuldt zu behaupten vermeinet 7b... 
bte Abfchrifft/nebenft einer richtigen Liquidacion und eiben/darinnen 
Nbrecognition Brieff und Siegels / und Execution anhält / zu denen Adtis 
So folder Beambte oder Richter / bor dem die Sache gehöret ſolches 
ld dem Beklagten/nebenft allen Beylagen zuſchicken / Ihme volftändige 
fh Friftä tempore iolinuarionis anzurechnen /eintäumen/ und darne ⸗ 
afferlegen,daß Er auff einen gewiſſen Tag erfcheinen Brieff und Siegel/ 
andere Documenra, bardurch Diegeflagte Schuld zubefcheinig recogno» 
oder endlich difidiren, Im fall. Er nun in diefem Termin nicht erfchei- 
oh erhebliche Urſachen feines auffenbleibens einwendet fo dan ihn füb 
‚recogniei vorladen/und/do Er abermablauflen bleibet / Brieff und Sie 
ne einhöluıng Rechtlichen Erfämtnüß pro recognito halten,/ wie auch in 
mann der Debiror erſcheinet / recognofciret/ die Schuld geftehet / auch 
Berheblichesdarsoieder einzumenden/in Abſchied oder Urthe einenHülffe- 
imbenennen/ und in —— gütlicher Dan die Hülffe würd: 
lftvect n/ wie es denn auch alfd in Unſerm bet Hoff und allen ans 
richten gehalten tverden ſolle. 






































Hätte aber zum Dritten der Debicor wider die geklagte Schuldt nn ar 

tones vorzufchären/ ſoll Er diefelben binnen drey Wochen / von zeit befches jeyrifften der 

inlinuation abermahlen anzurechnen /in Schriften — auch ſo Urkunden 

ale Abſchrifften der Urkunden / womit Er etwan dieſelben zu bewer⸗ follen binnen 

meinet/mit —— hierguf bey dem allbereit angeſetzten Termin 3- Wochen 

NeOriginalia beftärden/auch ferner Verhoͤr / Handlung ımd gebühren- "Schriften 

Mheidts gewarten. Hernacher aber/warın Er befagte Trift nicht in ache !bergeben 
och aus erheblichen Urſachen dilation erfanget hätte/ bey der Executi verden. 

Der Exception Solutionis,0der Compenlätionis intra, terminum execu: 

üidz Feine andere Exception flemödge gleich ex natura Contradtus ihren 

I baben/ oder ex infpectione ipfius Inftrumentizu verifi ciren fepn/ferner 

en/fondern der Schuldener uff allen fall / wenn Er davon nicht abſtehen 

amit in die reconvention geiwiefen werden, 


fr 
Vurde nun zum Vierdten der Debitor in primo Termino ſeine 
und Siegelzuläßliche Exceptiones durch unldugbare Urfunden/ 
ex.Adtis,vel confeflione partis erweißlich machen / oder es haͤtte die 
IhleExceptio ex natura Contradtusihren Urfprumg/ und wärcex infpe- 
is Inftrumenti alfobalden zu verificiven/Xufffolchen fall ſoll der Rich: 
| re ktem Terminodamit in acht nehmen / und was fich/ 


er Rechte gebühret/ decretiren / wider dergleichen Abfehiedt nach be 
ungumd Appellacion zulaffen/und unter deß mit der ange 
a inNiuheftchen. it 


Rırr 4 Koͤnte 















N Ira ı75 /nnd di MM b “ 

en wider deva Ka Yun | 

1 * cret en 2 * 4 "d xr " 9 mr hen I 
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dung auch Sruferam 







PAST ar dh ’ 
h i 1 y 7 da m J 
Dutch ſſen / und 1 1 Lu an 





neben Execution in Kubi he — lan 
R ee ETF ER ser Re tra ar 
Epic _ Könteaber der Deflapee zum SünffsenDiedon ine ner; 
— — Except ones ĩn continenti nicht b he igen fonder re —* — 
ein, LfenyoBer auch (ine Exceptiones Dem Kläger ins Getoiftniebamnngigg = Indem em 
aenfenn hatte dergleichen Exceptiones in Schrifften stvar.opponiret, bliebe Äuettapro recognitiserfen) 
die reconven MANO; da Er folche 3 DE ] 








10, da u befheinigen/ ohne ebebafftliche Verhinderung Plan, * 
—S——— olch .falüber: — te fee Anti 
decrerirer, ſondern mit der Execution verfahren/und Beklagten inde Am Yorganichen? 
* Exceptionesinder reconvention zu fuchen/abermahln vorbehalt 

Mad — Ra 
Wann es nun zum Sechſten zur Hütffegelanger/follt 
Yon der ſich precise nach — hts On N * 
Torgaugchen Außfchreiben/bey vermmeidungderer aufrdie ft —ã— 
Mon und geſetgte Straffe achten/und ſolchen peilfamen Beroronnng va "ringen Fü) urg 
Subbafari nach erfolgter Hülffe und Immirtion zunsTängftt — 55— eur 1“ AUB/Oder fonften der 
on, von den Anfang machen darbey denn nicht eben von nöthen/daßdie 
tion der Ritter- Güter indreyen —— — 9 
es foll in krafft diefes rung ſeyn / wenn folche in dreyen nechften kat 
Engern Weitern Außfchuß dieſer Rande durch öffentlichen Anfhlag 
ret, und fo dannrichtiger Schein hierliber ad Adta ar t werd 
folches anders nicht als von denen Rifter-Siiternzu® — mei 
Erbsund Bauer⸗Guͤter bleibet es beyder NeuenGerichts-Drdnuingbilik 


Damit auch zum Siebenden mänmigtich fehe/Daf 
Bon tige bekaͤntliche Schulden zu verhelffen/und darwieder feine Aupflid 
Schuld.  ftattenfondern guten Credit, zu des Landes ——— umd 
Thurmb. ten / (allermaſſen oben mit mehreenextuchnet) andbifl 6 — — 3— 
Conttitution von dem Schuld-Thurmb/ wie auch Unferer ın — tg 
Dorfahren/als Churfürft Morigen und ChurfürftAusuli, 25 
miß / Landes Ordnungen fub lic: daß zwiſchen ehrichen d 
ein Unterfhied gehalten werde / und das a A ir at 
und Gerichts-Ordnung verfehen/hinführo bey ale Eu 
nau oblerviret, in acht genommen/und barwieder ingerinflen! J— 
werden. RE 
Haͤtte aber zum Achten ein Kläger miche (che — 
In welchen —————— —* reits — —* | 
ſondern es ſtunde die erhobene Flage 7 
——— —— toͤnten aber gleichwohl alle us . neh 
flartfinder. erden / alſo Daß es Feiner Zeugen Derhör bei! wid fen, 
der Kläger Proceflum ordinarium Wider feinen Ten 
Adio realis Oder hypothecaria contra tertiumd a 
anzuftellen nicht verbunden / fonderm 9 nl —— 
Summariſche Imploration Ober SupplleafPn 77 
und iede Docnmenta, dardurch Er —— Senne annehmen / DE 
copia pepleget/swelche der ordentliche Richter vonwuö 


d —— 
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fi ee anteg auch 10.Conghrs: gift Handl. 1ory“ 
nmnn / Saͤchß Friſt in fich haltend / anſchen / dem Btklagten vonder Klage / und 
en Beylage —— — kant und ——— 
Ann geilen Tag Quffjdie Klage antworten, — en 
in aber (ub pozna con! Mi anderweit denfelllen vorl; er 
Bann nn beyde-Theile in Termino erfi 
















ng 

en vor! — 

Bann nun beyde Theile in cheinen / So Hat, der Richter 
nd a en ihnen gͤtliche Handlung mit allen eig zu verfuchenz 
nen Der < ———— fig. ju Gemuͤthe zu führen’ Do aber 
zentitunde/jol Betlagter alſo ba auffdte Klage fub parna conteffi&con- , 
ia einlaffen/feine [Exceptiones peremtorias, dofern Er a. an) 
inet /darbey vorbringen/und fodann beyde Theile mit ihrer Norhdurft/ 
5 Ordnung gemeß/ferner, verfahren , Do,aber — 25 abe 
und als in Andern Termino ungehorfamlich auffen bleibet/Dieproducir- 
—* fa pro recognitis ertennet werden — in 
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den füllen, Dieweil es aber denen &läubigern ziemlich fchiwer wird/ 
huldener unvermoͤgen alfobald fatfam zu beicheinigen / So 55 hin⸗ 
dergleichen Arreita, wofern die Schuld richtig / und durch Brieff und Sie- 
Jan gung derſelben beygebracht / wenn aud) gleich. der Creditor Den Abs 
Plahrung bey dein Debirorenich£ fd gar exacte oder genau } gleichtwont 
naffen beſcheinigen Fan) urgirer werden / wuͤrden ſich nun mehr Arrelten 
md darauß / oder ſonſten der Abfall der Nahrung zu vernehmen ſeyn / 
der auff Diefe maſſe regißtrirce Arelt, Denen nachfolgenden Areftanten 
Hund vor den erften/ / wie auch wegen deffen verneuerung und uͤberge⸗ 
Der Cunmer Klage / ätempore regiitracure, sie ſonſt bräuchlidy/ gehalten 
m. Ranaoe er bernacher befinden/daß Einer vermeſſener weiß nur 
1Nechften ufcbimpffen Arelt geſuchet / wollen wir denfelben willführlich 
mtlich beſtraffet willen. 
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Hieruber it Unserthariaft erinnert worden / daß war zum Nee... 
den Torganiichen Yu hreiben/woig auch in der. Gerichts. Yederung Be | 
kbene requisica geſetzet / welche bey anlegung eines Arrefts.in ak geuomb arreps. 


und demnach zum Zehenden eine Zeithero in Concurſibus —— 


m allerhand Unrichtigkeit eingeriſſen / in ſonderheit aber poftterminumLi- zus Credizo 







Orum. fich, ereugnet / daß fo dann die Släubigere/ derer Domicilium dem 
Ebefandt/gemwöhnlichermweife ad liquidandum cirirer, Im fall fie auſſen 
das Andere mahl ſub pena preclufi, und hierauff nach erfolgten fernes 
un auffen bleiben/realiter excludirer, fiber dieſes/ und zugleich 

gs eine Edictal Citation, im fall noch mehr Creditores, die von dem 
den Ooncursfeine Wiffenfchaft bätten/verhanden/in dreyen Städten 
nund Weiten Außſchuß / wann der Concurfüs in Ritter⸗Guͤtern ſich 
Fin Erb ⸗und Bauer⸗ Guͤtern aber/ an dreyen Orten unterſchiedlicher 
on angefchlagen / und dieſelben ſub pona preclufi por geladen/ 
vo ‚brev Sachfifche Friſten von Zeit befchehenes Anfchlags an- 

attet / hernacher aber ferner fein Ateſt, noch etwas anders in der 


Ic ben Dnfern Regierungen / oder andern Gerichten angenommen 
\ [3 J 








Sachen 





us, und gar biß zum deſignation Abſchied / Areſta und Kummer angelerrum Areit 
BLEeE und alſo DieRegula Juris: Quod lite pendenre , nilfit inr ovandum, und Kummer 
As Augen geſetzet werden wollen / welchen / und allen dannen hero ruͤh⸗ uverſtatte w 
Beirläufftigten vorzubauen / wir auf abermahliges unterthaͤniaftes id wie es 
Unſerer getreuen Laͤndſchaft Unſers Landes-Obrigfeitlihen Ambre tt den Ci- 


rationibus 


MB fetsen ordnen und wollen Wir hiermit / wenn führo hin ein Concurfus" — 


Aha ee Don il. 


dweil zum Eylften vermöge Unſerer Gerichts -Dromung die hr Hand⸗ 
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Exc. el Ri 1 «VyN hör nord \ arme ** 4 

den Yar- Sachen nicht leichtlich und ohne Unterſt ei un rocels | er ie 

theyen, a Re die Partheyen auff billiche mafie verglichen mc ——— 
den koͤnten /ʒuverſuchen / So ſolleñ hinfuͤhro in allen Sa I unfern Aal Erden fih befchtveret / 
pellations ericht in prima Inflanria anf gemacht ſer md j 


und Räthe collegialiter,oder von denenfelben gemifl 
lung pflegen/die Partheyen aber der geftalt vorlader | 
ae a 
‚faftfepnfollen/nachfolgende Zage/ ver dieſer Ordnung / Ih 
von Munde aus indie Ce m) Kein 
beſchlieſſen. RETTET STR 







i BDTERT 4 





m Damit aber um Zwoͤlften des Beklagten Norhduft! 
—— ——— be einnehmen / und der Gebii —— ul 


Exceprione, AUF erlangte Abſchrifft vor der Klage noch vor dem Term 
und Gegen · Exceptiones und Gegen ⸗Nothdurfft einfchicken/in Termi no abe 
Norhourff Eh ae a © ondern alfol 
einfchicten. lum EEE Ri ßiger interpo 
dem — —— rden Recefs, aufferfe 
aufffegen swird/die Klage und des® aaten ing wendere E 
Acta, Daderer allbereit ergangen/mit fleiß Dunrchlefen/ einen Ext 
Sache eigendlich beruhe / dar aus fertigen/undunferm Cantler 
mit denen Übrigen unfern Raäthen ferner communiciren / und ſo 
ingefambt/oder Durch gewiſſe hierzu deputirte, die Partheyen; 
beftermaffen bemühen. —— — 


Deich Do fie auch zum Drenzependen befinden daß die anal 


* 


fol nach Ve · Facta nicht fernerer Ausführung bedürffen/ fondern die Sachen allodt 
kopen waͤren / daß ſie —— —— — mentis, fl 
kiren, oder Abfchieden umd Judicatis, Oder aus ergangenen Adtis alfebald 
die Sadıen ihnen fummarie zu decretiren, Oder Doch Die Pasthenenhahl zuwt 
ins alſobald hauptſachlich vor Unferm Appellation · Gericht verfahrer 
rion Gtricht MEN ſeyn. ro 


sum Haupt ⸗ eig er 
fer Ingleichen do zum Bierzehenden vor une⸗ 
verfahren Aembtern und andern Gerichten achen vorgiengeny Die Bot bier 7 
meifen.  feit/oder anderer Beſchaffenheit / daß fie durch dieſen nicht fuͤgl J Ir 
Dichrise oder zuentfceidenund unfere Canpler und RA ee 
mr geregte Sachen entweder in der Guͤte / oder durch ummmani * 
or —* Procefßs abzuhelffen/follen fiedie Partheyen vor fl eh ut 
felbftenin gangene Adtı mit allem fleigdurchfehen/in Termino alfob 1 chung 
Derhör jie,lMufftiges Einbringen zur gütlichen re fung voneil 
hen. ben / die Intereflenten entweder durch rechtm Bine io. 1 erfahre 
I oder vor Unſerm Apellation - Gericht bauptfächli Dj — F— 
aſſen. 


on gi, Und eben alſo ſoll es zum Funffzebenden Mn ei 

cher Hand / Unter Berichten zwiſchen den Partheyen! ehalten/ nr atlicen © 

Gang in Hof pen Procesmit fleif verfinchet don dem Michfer SORIESET ZIFFERN TEE 
und Unter von ex officio vorgeſchi aen/Ben Intereffenten ad partemgß" 1del 
icheen tion ex oflicio vorgeſchlagen tferti ung bedurffende 

Gerichten. aewißheit Des Xusgamge/Bie au folher PIE a erh und 

en/und andere Ungelegenyel JH zu N werd 

— *— —— * ee Barum 13 

ber angewendeten Fleiß nic) Sn ifıre SOLLE RN 

dern die Darthe en alfobald in fe ee eh perdeih fr 

DEN einander nach iefer Ordnung in a a ne 


* 






., fAultt: 
‚ , SW 
in DEI" 

> “rn ' 

























"a6, don Cirar. ausfert, folürting der Adten ı7. Except, Dilaror. 1031 Han fehkeie 


> Nachdem ferner und zum Sechszehenden die von Ritt Eiger Aus: 
dS a fich befhtweret / daß vor Commiſſarüs, und — festtaung der 
richten die Sachen bißbero deßwegen nicht wenig verzögert worden / weil Trainer. 
Iben die Citariones und Berichte zu rechter Zeit nicht Mm. ..:- 
"Als befehlen Wir hiemit / daß hinfuͤhro zum längften binnen 14, Tagen 
geantworteter Commirflion oder nad) — auff eines/ 
andern Parts Anhalten / die Citationes in K ed he 
m Darthenen auff des Klägers Untoften infinuirer; auch binnen gleicher. 
ac) gehaltener Berhör/unterthänigiter Bericht (fo fern die Commillarüi 
sache nicht in Guͤtern vergleichen/noch durch einen Befcheid decidiren Fürs 
et / vollnzogen / und in die Regierungen / dahin es gehoͤrig / eingeſchi⸗ 
Ip’ i 


perder Ada ſoſſen 
Wird * och denen u. — — — ern geheffter ind 
fftet/und olüret / einzuſchicken en / daß dieſer Unſerer wohlge⸗ richtig A 
ten Ordnung nicht allenthalben przcise nachgegangen werde / Sollenrer waren. 
hler und Räthe denen Ubertretern / es mögen Commillarii Adeliche Be 
herren, Beambte oder Käthe in Städten/auch Protonotarij md Adtuarij 
Molcher ernſtlich verweiſen / und nach Gelegenheit dieſelben / wann fie ſonder⸗ 
Imbtehalben ſolche Verrichtungen auff —* zunehmen verbunden / zuge⸗ 
inder Straffe ziehen. 
ie wohin auch zum Siebenzehenden was den Procels berrifft/ in Die Fx«eo- 
Landes: Contlitution und Gerihts:Drdnungnothdärfftig SIE Pivie eg" de 
Einbringung der Exceptionum dilaroriarum gehalten/umd daß folche A nat 
ben onen Ter min eingewendet / und nichts deſto minder allobald lis in ungehrache 
lm conteltirer werden ON: So muͤſſen Wir doch nicht ohne Empfindung und evenu- 
m/flaget auch Unfere getreue Landfchafft darüber hoͤchlichen / dag dien alitır li 
theilfame Ordnungen offtmahl hindan geleget / über denen Exceptionis comrefirt 
laroriis abfonderlich erfant/ und damit viel Zeit zugebracht werde, Dies auch die Le- 
um binführo abzuhelffen: So foliederzeit in Unferm Appellation ‚Gericht eirirzrior 
derichtöSecrercrius im Hoff» Bericht der Protonorarius, in Unter@erichten 74er’ 
fbtworne Audtuarius, Die legitimation von dem jenigen / ſo wegen eines an," Su 
ineR lage eingiebet/che er die Citation ausferfiget/fordern, auch von ihrme/ Crurn ve 
nicht durch ein Document befcheinigen kan / Daß er in Unſern Landen uff fordert wur 
de angeſeſſen / Caution pro reconventione & expenlis von feines Princi⸗ den. 
en beftellen/ und die Gewaͤhr angeloben laſſen damit diefer Ex- 
alfobaldenvor Ausfertigung der Citation en werde / und die 

nicht erft in termino darüber verfahren dürffen/Solte fid) aber ein 
Mm folgendem termino bey der Legitimation ( peiln die Perjonen denen 
iriis md Adtuariis iederzeit nicht ſo genau befant)befinden/ und von dem 
iten/tie er ufffolchen — IDODIbefugt angepogen ‚tb alfobals 
Eioperpen 50 fol des Klägers Advocar deßwegen / vermoͤge Unferer 
sOrdnung / iedesmahl 5 Thaler Straffezuerlegen fchuldig ſeyn. 


Atte aber zum Achtzehenden der Beklagte auch andere Exceptio- "1, 
töriasdeclinatorias ‚Oder litis ingreflum impedientes , folle er foldye ade 
malin dem erften Termino bey Verluſt derſelben vorſchuͤtzen und zu: & ⸗ in- 
teinieventualiter, ſub poena confefli conteftiniren, iedoch / fo fern ſich Dev grefum im. 
fe 7 durch folche Exceptiones der angeftelten Klage entbrechen kan/zedionzer 


auff alleine gefehen / und auffdie eventual litis conteftation nicht erfang ſolen auf 
BIN, N. einmahl vor 


a , geſchuͤtzet 
eunzehenden laſſen Wir es bey deme von unſermHochgeehr⸗ werden. 
J dater und Gevatter Chriſtſeeligſten Andenckens am ı6,JanuarijAnno Voen Ein 
Mandat allenthalben bemwenden/umd wollen daß ins fünfti bus der 
machten gleich anfangs auf der Partheyen Erben / als welche ohne * STR 
en 
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1032 Juſtit. Sach. Grag. Vollm 20,Spacio delib:iı Se 
‚ ben Procels zu continuiren, oder der Erbſchaft zure 
ftellet/und auffeiner und der andern Part yen 







Erben nicht adreaflumendam lirem citıret, [ondern t 
Anwald / wenn er anders vorhero ein old au Ei Er 
wie ihme bey Vermeidung der in Unferer Gerichte, Ord 
uthun ————— —— 

ahren / auch ſo wohl die Definitiva, ale bep iirihen woſ⸗ 

 nabmbafftig gemachet/ing — | 






fprochen werden/darbep aber diefer fehuldig feyr 
oder auch unerwartet folcher deit ſo ba Kin bgelebter 

fall/ und deſſelben Hinterlaffenen Erber Naͤhn en erjäbre 7 ben ner 
—— und andern Gerichten / alwwo der Procels verfü pet yoled/ an 













er x 
ENT RES ln. t * — 
Don roni- Ob Wir au ar zum antzig en denen Erben das yfhro Unfere &; 
wuirung Sc deiberund ob ) ‚de ben —— UND anbere @eri 
7 beH Zufchneiden oder zuperkür ennicht begehren / So fol deß N) N. k: 
Baze Dm denen Verſtorbenen angefangener Proceis auffgehalten/fo 
beranas VelbtemMandatario einen weg / wie den andern / auch bey ne 
deliberandi continuirer, und was fich ratione Procellus get 
ben im Nahmen der Erben verrichtet werden: Dieſe 
ber/denen Erben anfünfftiger renunciation der / 
‚ser Zeit einfömbt nſch dlich feyn. 


Nachdem au um Ein und 3 jffen don eine 
Wann die ER LT) ung aufferleget / in —* > 
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re er gen ind drey Tagen/ eine Beweiß und Gegenbeweiß Articul &i 
— darwider keine — —— er hätte denn defien erhebliche ud re 
chen ver Urfachen ) zugelaffen twerden folle/Es bezeuget aber die Erfahru {# 
faten,  bero einem ieden/ weicher nur dergleichen dilationes zum — * 
mahl geſuchet / ob er gleich feine rehtmäßige und erhebliche 1 tens 
— — N an aber anders nicht u; 
e Weitläufftigfeitentftanden. RN — — 
— Deromwegenfe en/ordnen uud wollen Wir/dap Unfug —— 
der Gegenzeugnuͤs fuͤhrer über die erfte inirthelgelaflene/u Y 

tete Sic Ba /die andere oder dritte errheilerwerden ft 


en 
ein zu Recht beftändiges Impedimentum anführen/ und in ont 


Moet vien Ingleichen und zum Zwey und Zwantiaſten fol der je 
den Friftfol- quatta dilationem cum caufz cognitione & — —* 
In Bewaßß ſto weniger in der noch lauffenden Bierdten Fri — —— 
und&sgen- beweiß Ärticulos eingeben / und nicht warten b nung die Proclustfl 
bercib4rri den denn dardurch wider Unfere Intention und Reinung DIESE 
ul eingege⸗· ¶IM — ya nf 
—— ins alle es auch hupalten wenn nach Verführiäß 
—— genbeweiß die Produdti, als Exceptio, —— Ei ifche A 
— — ben ſeynd / denn / weil jeder Parthey hierzu A hen / vergönmek 
ſich nicht eines engen Termine willtuͤhrich a feine dilatio, «80 
che Zeit przcise und PeremprO ES ren / uud in contint 
Imperant ein legitimum impedimentum anfüh — —9* 
Bey einem ertheilet werden. ‚often ei 
verſeumten b Do ſich auch zum Drey und gwane 
Produ Einem Product verfäumt/foll nicht deſſelbe aber he 


amade Hi Rechtlich hierüber erfant/und hierdurch 


ſchuldigung 
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Ye Wr 
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Im erik DEN 
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nieP aaLn 
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‚Prod. 24,Beuter. s.Gerudierhelsgehas,AppelarApoftiRever. 108 
uffgehalten/ fondern eingig und allein auff Die Regiftratur, oder Relation — 
wann dem Seumigen das Produdt zulommen / und wenn die geſe — er 
a6 ochen verlauffen/ und aus erheblichen Uhrfachen feine dilauon erlanz Nuncijzufe 
m — — Gegentheils Produdt angenom̃en / und pen. 
a bi zum Beſchluß verfahren/und inder Hauptfache zugleich ungeachtet 

noder der. ander an einem. Productverfänmet hat/erfant werden. 2 


Esift zwa Fi Re Zr in Unſerer Gerichts: Ord⸗ Don saure 
all ui | lie Derfehung gefchehen/ MW ARNRNE Mittel der Reute Ms. 
gen nicht ſo br miß brauchen laſſen ſondern diefelben nach Gelegenheit, der 
führten Gravaminum verwerffen / oder dem Leuteranten Daß Juramentum | 
je. fe —— Nachdem Wir aber Nachricht erlanget / daß dieſes 
* jr en zur oblervanz gebracht / ſondern die Mißbräuche vielmehr ges 
So follen hmführo Unfere Tangler/Hoffundrefpective Appellation-Rär 
Die auch Hoff und andere Berichte feine Leuterungen/ wenn nicht feheinbas 
derheblicheGravamina angefühzet werden/zulaffen/fondern entweder alfd- 
verwerffen oder zum wenigſten / wenn fie vermerden/daß nur vergebli- 
Berjug der Sachen hierdur⸗ — — DEN Leuteranten oder deſſen 
ac, oder nach Befindung beiden zugleich vor / und ehe man feinem Su⸗ 
at — Eyd vor gefehrde / in Rechten Juramentum malitiz genant / 
dhne vorhergehendes Rechtliches Erkaͤntnuß aus Ritterlichem Ambt ex- 
dicialiter, €8 werde gleich von dem andern Part geſuchet oder nicht / auff ⸗ 
und wenn der Principal oder deſſen Advocat darauff / daß er es nicht ge⸗ 
cher weiſe / noch zu Verzug der Sachen / ſondern aus ſeiner Nothdurft thaͤ . 
wehren verweigert ſolche Leuterung abfylagn. 


Want aber zum Fuůnff nnd Zwantzigſten der Richter die Gravami- 
erheblich — Part den aufferlegten Eydt vor Gefehrde ge Von Ge⸗ 

























md hieran mit prolecurion verfahren thut / iedoch kein Theil dießerichtssrichterund 
t-Bebühren erlegen will: So ordnen und fegen Wir hiermit/daß ben Urthelese 
ferungs Prolecucion, fo piel die ungehorfams Befyuldigumg betrifft / der buͤhren. 
il welcher Diefelbe eingewendet / die vollftändigen Gerichts undurthels⸗ 
m/foauf die Maren Profecution gangen / entrichten / Im fall aber 
cheil geantwortet / beyde Partheyen zugleich diefelben fragen / bey 
ter niederlegen/ und ehe ſolches geſchicht / zum Rechtlichen Verfahren 
gelaffen werden follen. ; 
ewohln Wir nun zum Sechs und Zwantzigſten nochmahls dem are a 
—— gnädigft verftatten/ daß er ſich desbißhero in dieſen danden . 
weſenen und zu Recht verftatteten Beneficij Appellationis gebrauchen 
So ſollen doch Unſere Cantzler und Raͤthe / wie auch die Unter-Richtere 
"genau Abſehen haben / daß feine Appellation angenommen werde / es 
der ppellant fcheinbarlich graviret/Allermaffen auch auf dem Fall / weñ 
or Gefehde / darneben auch in Unſerer 70. Decifion Meldung geſche⸗ 
en Partheyen und Advocaten den ſchaͤdlichen Mißbrauch / ſo wohl in 
ungder Leuterungen als Appellationen nicht aus dem Wege raͤumen / 
hoe Weitlaͤufftigkeit abſchneiden ſolte / Wir durch andere zulaͤn liche die Appel 
rückliche Verordnung ſolchen Mißbrauch und angemaſter Verſchlei 
nem/und die Dartheyenin Schrancken zu halten wiſſen werden unacachrer 
an! \ ’ ) „ ber Revereus 
fie auch Bi Bun Sieben und Zwantzigſten folcher Appellari-eias Avoper 
ten feine Onderbare erhebliche Gravamina angezogen worden/deferi-nach Befin ⸗ 
poftolos Reverentiales ertheilen wuͤrden Sol doch bey des Ober, dung ange 
| gfteben/ober folche Appellacion annehmen / und inhibiion very. 


sit und 


— 











m. asp scfenap «poftze aa I:eorNoi 
SE — m chi * bie 
onBefir.Äf Nationes de everſchl 
San ran rt ame 
ellation J atton⸗ 
ER —— die en üb —— 
— — | 
——— me 
ae 0 
Don Aus 8 ran 
ketiaung ui fange ten bpellation. 
Rp emgbergdg et won Sea die Unter“ Jhd 
binmen Menpce pt umge —— erh durch felbft ar Be eiläufftig 
nats Friſt. haben. D — und Sim | Wi r / ire Reh Umb —**— 
Richter iede jeit dem Appell anten/ —— it nde ir ul 
nen Sematsfeift einen g ewiſſen Ta anche de 
Ole aufn rein im giſt ire ven 
———— auff ſolche 3 dert So 
fert erkennen / Do aber Bunker gung, 
Se Une obert di Saene in Brüde 
— und Die Appellationes Am 1. £ Regient 
Freund Brüderli ——————— —* rgieng * 
sorgen in zehen Guͤlden Straffe vertheilet et werden. — 


— * 
Und weil zum Dreyßigſten Wir yiel töbraͤuche 6 yde 
Don Appel- pellationen coram Notario & Teltibus® derjenige / 10 
Ietionen cs. {ölchen Appellation anmaffet/beyiberveid er vfelben befcheinigen/dt 
je a. dem Unter» Richter weder A ir nod Ber | usa * 1 9— 
Pb ſtalt iſt Erdamitgänslicha zuweiſen. R 


di ; 
Herr... rinnen zum Ein= und Oreyß 
tarien, Bro. Potonötarien und dererſelben a en 
tomorarien Beftehet/ iſt allbereit in Unferer Can Hanke 
und derfeibe richts ⸗Ordnung zubefinden / welchem einieder treulichen na 
suschörigen wird / Inſonder eehit ollen ben Linferm Appellationstnd$ ef vr sonf k 
—— vocatis gute Schrei —B— br — 
Inge. 1, Uhr/und nach Mittage von biß 6. Uhr/im Winter⸗ a ne eterlihe 
ühr / und nach Mittagevon.bißs- She uote ing at 
ſchreiben / und alfo was fie vom Munde ausin Die Fed — vo dt 
—— Tag und Stunde bach N 
etze einbracht worden/regiftriren. after ent 
Don 404. Ingleichen follen zumt Fra und Dreyi Ken fi 
ariis, undStädten geſchickte und flei — hoc it 
aenommen und verendet werden / welche iedesm⸗ 
Drdnung aineren das jenige / was die Nothdu Det * 
und die Rechtlichen Gefege jedeamabl in der nich 
nicht aber in der Advocaten Haufer/wiel bien Ö 
zung der procefle gefehehen/einbringen/und 7" ‚ala * feiner 
fen ‚do auch gleich mehr als zwey Intere — ⸗ 9 | 
gen mehr nicht al6 4. Zage verftattet/tund pl * au we 
rumaciam / was ſich nach Anleitung des * lee nicht PT N 
ndere dieft taermpeiitlt 8 —XR 
wiedrigen / und do ein und der A * efe Unfere w vohl N N icruͤher 
nehmen warde / o er iedesmahl fo erben nn Vo mdge: pr Hi 
übertrit/ Ghlden Straffe zuerlegen v — 
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„Advocat.it,Procuracssderenlintüchtigkeit/ss.unterfcht,Concip. 105_ 
Obh auch ʒwar zum Drey — in der Landes-Policey* an um. 
€ ihts-Drdnung/swie aud) dem Torganifchen Ausfchreiben / denen Ad- p,..arz- 

en IND Procuraroren Zieh md Maſſe gebeben / wie fie ich in ihrem Ambkzorn. 
thalten/und denen Clienten, ihren —— nach / vorftehen/und fo viel an 
hAdlihe zanckereyen und W aufftigkeit verhutten helffen follen: So 

haber mahln von eislichen aus der Landfchafft uͤber den Mißbrauch / und 

gan in Judiciis eine geofje Zandfucht etlicher Advocaren und Procuratorn 





























ühreigeflagt worden. - XBollen derowegen angezogene Drdnungen alles 
A) — te eher —— ri die he — Ihter 
reuuchen ernnert und dahin gewieſen haben / daß ſie bey hrem 
Fichuldigen Zleiß antvenden,vot denen Gerichten in Reden und Schrei 
h gebüihrender Beſcheidenheit gebrauchen/ ſtacheliche unzuͤgliche Worter 
hlgegen die @erichte/als ihrem &egentheilund deſſen Beyſtande / wie auch 
ſſcherW aufftigkeit enthalten/nicht alle Sachen ohne nterſcheid / udd 
ederjelben umbſiande recht erkundiget / annehmen / ihrer Clienten und 
epalnNothourft formlich / kurtz / laͤruch und richtig / ohne Verwirrung und 
Bi ra und anbringen/undeigenes Grwins willen zu 
thige und Rechfertigung nicht — die Unterthanen wider 
brigteit verhegen/oderin ungebührlihen und ungerechten Sachen⸗ mit 
bildung gewiſſen Siegs / verſtarcken / ſondern fie zum Gehorſam ermahnẽ / 
be erg hung vielmehr befördern/ale hindern/fich ing gemein alfo bezei⸗ 
sllen/daß fiees gegenBott / der hohen Obri feit/und im Standedes Red 
zuberantworten/auch manniglich zuverfpüihten haben moͤge / wie ihre Wer⸗ 
ngen/Adtiones und Fürnehmen mehr zu Beförderung der Jufiz Dhußz 
devention der Bedrängeen/ale Rehrung un Erhöhung ihres Vermogens / 
met ep: Da aber einer oder der ander darwieder zubandeln fich gelüften 
oitrde/den oder dieſelben ſollen Unſere Cantzler und Ratde/Hoff-undAp- 
on⸗Gerichte / wie au Con und andere Berichte nicht allein in Die 
8 veriwäirefte Straffer zupertheilen/fondern auch aus erheblichen Uhr⸗ 
nach Befindung & praxi — Fug und Macht haben, REN 
bene maffen wird: anch zum Vier und Dreyßigſten über dieſem ir, 
an geklaget/daß hin und wieder Oil elährte/ Teichtfinnis den Pr 
nen / ſo entweder garnicht / oder doch fehr wenig Itudirer, ungeſchickte 
/verdörbene Handel-und Handverdfsleute/ fodiefer Dinge feinen 
Derftand haben / ſich unterſtehen / ihr andwerck und Handtbierung zus 
en / und dargegen zu procuriren,und nicht alleinSupplicariones zu fertigen/ 
ichdenen Seuten vor Gerichte zu dienen/und umnoöthiges Gezaͤucke und 
anzurichten / auch darbey gemeiniglich die Unterthanen zum Theil 








ohbeit/zum Theil aus Unverftand wider ihre Erbherren und Obrigkeit 


illig zuverhegen und auffzutviegeln / Wann aber auch diefes Puntts hals 
Teit in der Policey-Ordnung gemeflenes Verdoth gethan / demſelben ar 
anhero theils Orten wenig nachgeicbet / noch dergleichen untüchtiger 
orn und Rabularum Fürnehmen und daraus entſtehenden muthwilli⸗ 
händelngefteuert worden: So wollen Wir angezogene Folicey-Drds 
5 erneuert / und Unſern Ober und Hauptleuten / Schoͤſſern / Ge⸗ 
ren und Räthen in Staͤdten anderweit / krafft dieſes ernſtlich anbefoh⸗ 
n daß — ihres Audirens/erudition und 
feit halber fein pablicum Teftimonium oder Ipecinien fuͤrlegen fonne/ 
| efohlenen/oder verliehenen Gerichten nicht zulaffen / fondern gaͤntz⸗ 
und do fie über Verboth fich deifen ferner unterfahen werden / mit 
08-Straffe ohne einige connivenz und Anfehung der Perſonen /bele 
. Die Tichter 


damir hierher zum Fünf und Dreyßigſten deſto fteiffer ge- Wie Die 
ben möge: So verbleibet es allerdings bey der Verordnung / daß Die 
Siff: ichter ſchreiben. 
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(reiben auch ie Haupt-und Ambeleute/& ichteberrenund Här ee 





TichterdieSupplicariones und Rechtliche Einb 


J 













































die Supplicationes neben Denen Befehlichen u fommmen/mit rei 
—— — Condition und Zuftand/fic lfebalben Devon Don one 
felbe/soie obgedacht/ micht-qualificise befunden /um Band 
und Diefe KEN Rerine dung ernſtlichen * 
zu exequiten ſchuldig ſeyn fo —— Dee: 
ie wi⸗ —— ——— —[ FM 
ze Es will a OR Rift eingelangten arg (Werden, 
richte » Her nach / ſaſt gemein werden da wann die Unter: Obrigkeit die Unterthäne Vnd Si 
ven und Uns Ba Ocrslenbtem nee Frohndie — follen „aa 
| ng —— n ini Die 
j wogen r 4 ul . eund Du Te er — ein 
een ans der Obrigeit verbuunden/fatfam werfpiinemlaffes,... a ano 






































: : ——— llnterthanen ihre intentio 
Inmſonderheit / daß fie heutiges Tages en nf j 
führen/als wenn einestheils Beambten / wie auch Erbamd Gi 
nen bien: aufpbürdenyoder fi bige | 
Frecken / was gemeſſen zuthun/als ungemeſſen geleiſtet haben 
ſelben in viel wege mißbrauchen / auch noch darzu mit Schläge 
und andern harten Straffen belegen wolten/ 
nicht durch vorgeſchriebene ordentliche Rechtsmitt WE N 
wen rottirung jelbftehätiger weife aus dem Weg zurdum ER 
Gehorſams zuentzieben vermeinem N Ab — 
Ob Wir nun zwar auſſer Iweifel ein/e toegbe ich ein 
Dpriyfeit Ihres von Gotttragenden Ambte ft ke neen/d 
zur Ungebühr nicht beichtweren/fondern allerdings bey denn 
Herfommeng verbleiben laſſen welches Wir hnen auch Kra 
haben wollen : So kan ſich Doch leichtlich aud —F 
keit und unterthanen biß weilen wann ondern die Beſitze 
oder Handlung verändert werden / Frrungen entſtchen 
Setzen derowegen und wollen hiermit / daß in dergleichen dh 
fer vor allen Dingen wie in vorhe chenden weitlaͤufftig gedacht/ bei 
verſuchet / in ———— er / auffs ſchl fie verfahren et 
le / dergeſtalt: WanndieSadyennocauffblofer DER 
auff der unterthanen Beſchwerung an den Beambten oder Ge 
umb Erftattung feines Berichts/ ein Monitorium abgelaflen/ 1 
Erlangung obund welcher geftalt beide Theile auffeinen tungen 
laden und zuhörenyermeflen werde. Wann num ein Zermm 
beide Theile mit ihrer Nothdurfft/refpetiveder angezogenen polie 
der grohndienſte oderlibertär/gefaft und gefchickt erfcheimen/ ik 
Erb-Kegifter undandere beglaubte Schriften vorlegen / ſoll de 
efant/und der Theil fo foldye vorlegen/ und daraus feine Inte 
fan/darbey allenthalben gelaſſen. Im fall teinefchrifftliche N 
verhanden/ Zeugen /fo beide Theile angeben / endlich abgebo 
quoad fummarifimum poflefforium ein Defcheib —— „ 


lione befunden /darinnen efchüget/der ander Theilaberad 
um gefviefen werden. geſchůtzen/d —* 


Wären aber die unterthanen bey angeregter contradi 
Gefängnüs worunter aber ein leidlichen Sehorfam nicht 
get worden / So ſoll auffder Supplicanten Anfuchen/und 9 
niaung deffen/auff —— cum clauſula — 

rmin zur Verhor anberaumet/ und auff 
don den Gerichtsherren oder Beambten dieSachesnt ſch 
haften Gevollmaͤchtigten ſummariſch raciret und entfehki 
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affen bleiben aber / die Loßlaſſung ohne beding angeordnet / darbey aber ein an 
wertiger Termin angeſetzet / auch do der Gerichts herr / oder Beambte wegen 

eele ion nicht pariret, dieſelbe hme vermittelſt gewiſſer Straffe aufferle⸗ 
md ſo dann in dem angeſetztem Termino nicht weniger fummariter & de 

overfahren/und ein ya F Beſcheid ertheilet/darben doch/ wenn umb ci» 
wiſen Frohn / oder Dienft zwifchen Obrigkeit und Unterthanen ih Miß- 

and ereugnet / die übrigen unftreitigen Frohnen und Dienftedes erhobenen 

its ungeachtet/ferner unmeigerlich geleifter/und durch folche litispendenz 
weges gehemmet werden, 


Wirde ſich auch zum Sieben und Dreyßigſten zutragen / daß der Then, 
ben Irrungen etiva dur Zeit der Saat-Heund&etreude,- Erndie entftins SEN zeit 
ind vornemlich der Dienfte qualität/ob ſie gemeſſen / oder — w IR, 
Veoncernirten/daß man fo geſchwinde zur Erörterung nicht gelangen / noch Betrepder 

Diellnterthanen ihre intention mit Berträgen/nod) in anderemege beſcheẽ engs 
in fönten ; So folliman ihnen zwar vor dißmahl / zur Beförderung der ehem, 
Dte/unbefchadet ihres Rechtens oder Procels die Dienfte zuleiften anbefeh⸗ 
Boch hernach auff erfolgte Verhoͤr und Befindung / daß fie ſolche Dienfte 
un nicht ſchuldig geweſen / denen Berichtsherren oder Beambten gebuͤhrli⸗ 
1 Abtrag zuthun aufferlegen. 
Wamn nun denen Unterthanen auff eine ſolche maſſe Recht verftattet/ 
haben fie auch gang feine Uhrſach oder Behelff / boͤſe verbotene Mittel zus 
ifen/fondern vielmehr ihre Gebuͤhrnuͤs mit willigem Hertzen ohne Zwanck 
tatten/und alſo ihren theuren abgelegten Pflichten zu Gott / deſſen Wahr⸗ 
md Gerechtigkeit unwandelbar iſt / und die Meineydigen nicht ungeſtra 
—— Gnuͤgen zu leiften]/ geſtalt Wir denn die jenigen Unterthas 
18 id) wieder ihre Obrigkeit ohne Urfuch aus Trotz / Muthwillen und Boß- 
aufiehnen/die fhuldigen Dienfte und Frohnen vermeigern/ihres Gefallens 
öfftersumb geringen Streits willen aus Verhetzung eigennüsiger Leute 
bund But auf Rechtfertigung wenden/und ſich von dem fehuldigen Ge⸗ 
am zuentziehen/und in.eine vollfommene Freyheit zufegen vermeinen / mit 
jenernftlichen Straffen belegen laffen wollen daß andere fich daran zu ſpie⸗ 
nd vor dergleichen boͤſen Bornehmen zu huͤten Uhrfach haben. 


Wir tragen auch zum Acht und Dreyßigſten zwar feinen Zweifel / n⸗ 
Ede unfere ſaͤmptliche getreue Landſchafft nicht allein die hiebevor auege mung der hie, 

eheilfame Berordnungen/fondern auch die iegt vonneuen/ forgen ein pewor/ und 
den vielen Befchwerungen hinzu gebrachten Erflärungen/ als welcher anieso pu- 

en zu gut gemeinet feynd/beitesbeobachten/ und darwider nicht handeln blieirren 

Bir wollen aber hiermit nochmahln unfern Hohen / und Niedern Ge⸗ Drrordnuns 

M/Confikorien, JuritenFacultäten/ Schöppenftühlen / Advocaten, Procu- S- 

en, Notarien Gerichtefchreibern und männiglichen ernſtlich befohlen has 

AB fiediefen unfern Sasungen in allen Puncten / Claufulen und Inhal⸗ 

m Rricte und unverbrächlich fo wohl in procedendo als pronunciando 

ehenundderfelbeninfeinem Wrg wieder kommen / nod andern folches 

nverſtatten. 


E erinnert auch zum Neun und Dreyßigſten ferner Unſere ge⸗ Boy 

Bandfchafft faft in gemein/daß eines Theile Sachen / wenn gleih umb eine yer x. —* 

gebeten / auff Commifiones gerichtet / zwey oder wohl drey Commillari- ung, 
Dnet wuͤrden derer ieglicher den Termin auff ſolche Zeit ſetzte / wie es ihm 
rivaBerrichfungen er am bequemlichften/und wenn etwa eine we⸗ 
derung einfiele/denfelben hinwiederum prolongiren,vielmal gütliche 

J um hernacher langſam gnung mit’ den Berichten verfahren 


























zur BerfchleiffungderSachk kein gewuͤnſchter Mittel als der Zeit 


es wÄren/worbey noch) weit mehrereunkoſten denen Parthenen 
Be * Sſſſ3 als 
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verſuchen / in Entftehung derfelbeninach Befim 
F Em in einem onpranit eben AmOBO DAR Nr 
— — —⏑ then / ind Appell 
 fapeigung/Redhnnng/ Gegen Rechnung Erkundigung/Inguifiiont 


Von Ber 
ſtellung der 
Hembter. 


- Kandfehafft elbft bsfünnden/tvie Unfere Canslerund Rätheoht 


1038 Juli: Sach.Gr:39.0,Borbefehl 9 Reg. 
als in denen Judiciis felbften/fommohl mit Ausldſi ng der Cor 
— nbkasfeeeöbeing ah /veruefächet; 
die a me Fe d andere faralia des 
Commifionibgzumhöchften prejudiz desgehorfamen The 
rer wuͤrdẽ / mit — f 










len / daß fie die vorfallenden Streithändelfelbft: 
efindun 








e weiſen und nicht eher per Commiflarios, estyoltedenn 
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chen erſordern / handeln laſen ſoite. 
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in einerley Sachen zugleich es recht —* 






ſchwehrungs⸗ Punct allbereit bey der in Anno 1612. auffgeri 
rdnung der — mit eingerucket / daß die dama In — 
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und taͤglich vorfallenden Sachen / und Ablefung der Beric Ahnen auch angeregte 3 
über die wöchentlichenOrdinar-Verhören ferner/ohnemerefliche Henn einer oder bendecxo 
Vorbeſchiede anfezen fönten/&o begeuget auch derfelben einger Agebethen werden/ der 


nigfte Veranttwortung/daf wegen der annoch im groffer Menge einkommaliige 
Derichteund Serien maß Unmöglas 5 ter u, High 
Sachen / ſie ſeynd ſchlecht oder michtig/umnd vorhin ben dem unter MaateE MEER Mlden darbey zum 

was ausgearbeitet/oder nicht/in Berhör zumehmen/und wohlet mE we führen daß wenn 








mit zuzubringen / hergegen viel andere wichtige Sachen/daran teik ein 
an U —— gröffere Beſchwerden von Kane 
en ur en. er g i f 4 s ah 3 
Damit Wir aber vor erzehlten Mängeln — und ie Jul 
mehr befördern : So feen und ordnen Wır/ daß Unfere Eanplerind: 
fo vielohne Verfäumung der andern täglich einfommenden * 
ſchehen möglichft/die wichtiaften Sachen wenn es derfelben/ode Dein 
de Beſchaffenheit erfordert/felbften in Verhörzichen/undder u fr 
flag nad) verfahren follen /des gnAdigften DVertranene/ SIE WETTER 
maln in diefen und andern,anihren Fleiß und Sorgfalt/ wie — 
wieſen / nichts erwinden laſſen 75 






* Bi. x 

und toi zum Vierigften Befant/auch ie Klagen KANU 
deffen hierüber A ei daß ſich Öffters ungefchickt fie —J —* 
Aembter eintringen/und zu dergleichen Berrichtungen/ — je en MS rin 
beftellen laffen/daraus gröffe inconvenientien ermachfen 1} — Ian titbey V 
im brocels⸗ und Infitien- Sachen groͤblich verftoflen/ INN fih anni 
nicht abhelffen fönnen/fondern alles uff Bericht ftellen/ — * 
über geringfchägigen Puncten Beſcheids und üürthelerhoen 
die Sachen berzoͤgern denen Parthehen vergeblichel — 
Unfere Cantzley mit Berichten überhäuffen/angezogene afan 
diefes klaren Inhalts: Daß Unfere Aembter mit — ie 
ten Perſonen / und alfo befteller werdenfollen/danie © FETTE 
inifftonen defto weniger bedürffe 2 Ars befeblen MIR En 
Rüthen und Land Rentmeifterrafft diefes wohlbedac er zuſcht 
fige und des Proccffes erfahrne Perfonen in unfere Aer per geſche 
auch vor wuͤrcklicher Annehmung tie hiebevor MO (fen gu er 
Cantzler und Räthen ihre qualiräten und Geſchitlizzz Brenn 
führo vorzuftellen/und keinen weicher nicht ein guugſe —— 
fpecimeneruditionis vorzulegen hätte/anzunehmeik ie 
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3" LandCom. 43.9,Dir. it Bing, Gericht · und Lehnsg. 1039 
Es ſollen andy die Aembter indenenesnothivendig/mit gefchickten elaͤr⸗ 
Hund Rechtserfahrnen Hauptleuten verſehen und diefelben dahin b ehlicht 
Aden/ daß fie neben denen Beambtendie Commiltions und andere dergleiche 

iien 1/ denen Rechten und der Villigfeit gemeß / ohne fonderbare 
ofpilterung ſchleunigſt verrichten follen, 22 
Nechft dieſem laſſen Wir zum Ein und Vierbigften Ans Unferer Don der 
N n jeten Vorſchlag gmäbigft —— zweene ne Land, Mdnung der 
inillarien in jedem Kreyß/ einer von Adel/und eine hoch graduirre Perſon/ ‘ad Com- 
ers Mittel vor deffennüglich im Rande pradticirer forden/angenommeny "Zrrem | 
Pflichten beleget/ und dem Ordinario einer/ oder beyde Hann age 
Biret, einem jeden aber vor feine Mühe jährlichen * Hundert Thaler aus 
Steuer von Unſerm Deputat gewiffes Dient Geld/und taͤglich / wenn Er zu⸗ 
ihten/ renfcte/ darzu Er feine eigene Pferde und Wagen zu ebrauchen/ 
Thaler Auslöfungs Geldere vor alles gereichet werden/ daflır Sie uff 
Ite Anordnung / allen und ſeden Verrichtungen / ſo in Commimon Mors 
Dichaffts-und andern dergleichen Jufitien Sachen in —— vorfallen / 
luft —5 — auch angeregte Zweene Thaler Auglofungs-Ge dere die Par 
N n einer oder beyde ex ofhicio ʒgeordnet / zugleich / do aber einer oder 
ausgebethen werden/ der Impetrant allein zu bezahlen ſchuldig feyn 





































| h Blirger und bühren in 
nere/ oder Frembde wieder Bürger Commirliones außwuͤrckten / die Gerichts uf 


1 —— der Sportuln ſich anmaſſen / uñ gar nicht aufs dath eehnſachen. 
fonmen wolten. —* 
Wie Wir nun albereit durch Unſere Cantzler und Raͤthe dergleichen Com· 
sen halber zwiſthen etlichen Schöffern und denen Raͤthen diefe Weifung 
iſen / daß nemlich in ſolchen Actionibus perfonalibus &realibus da er⸗ 
Rath ordinarius Judex, der Sale aber demfelben adjungirer, die 
Bones auff dem Rathhauß / dahin bemeldter fic) zu begeben ſchuldi 

werden / und nebenftdem Diredorio die Aten vaıbrt verbleiben fol» 
Ewollen Wir numehro diefe rechtmäßige Decifion in gemein auff alle 
Beambtenund Städte gezogen / beſagten Beambtenaber ernftlichen Bu 
Ben denen Commiflionen flei Biger/als bißher geſchehen / in Perſon 

nen/ und nicht durch ihre Schreiber und andere verrichten zu laffen / 

Nthen in Städten auch bey ſoichen uncturen an Außfertigung der 
Ren Sportulen und andern feinenfernern Eintrag zuthun / noh fonften 

gen Streit bey Vermeidung unnachlaͤßlicher Straffe zuerregen/ 
44 


Bas zum Drey und Viertzigſten die Beſchwerungen wegen der Don Be 
Öfteigeren Sebiühren indenen Judiciis, fonderlich in Lehenſachen anlan; — * * 
Par in Linferer Policey-Drönung deAnno ioa. verſthen daß über diealge Aembier. 
andes Ordnung befchtiebehe Taxa niemand be chwehret werden ſol⸗ 

dem aber Unſere getreue Landſchafft ſich dißfals wegen der eingeſchli⸗ 
bet unterthänigft beflaget: Se laflen Bir es / fo viel —— 
ebühren und TZar-Drdnung betrifft/bey unfer im jüngften Land Tags, 
eröffneten gndd gſten Refolution betwenden/ und vie bighero unter, 
£ MB 5— allzuhoher liquidirren Unfoften ernftlich beftraffet 

d 


4 
J 


Nach m Atep und Bierbigen die Sladte oh diete vrd⸗ 
= führen/ daß wenn Buͤrger und Emtwohnere/pieder 


0 folle Unſere Regierung nochmahls dißfalls fleißige Auffht hal⸗ 
ach Sefindung die ungebüprliche Begünftigung eyferig anfehen und 


ehenfachen über wollen Wir unſers in Gott ruhenden Vaters und 
Sſſſ4 Gevat⸗ 


— 


— 
ER Dr 
my. 
- 4 















Dusch Btißch er Afe1.Ger Fol 
Gevatters/ Ehurfürft Johann Georg BY * ‚Senat —* sefänglichen anzune 
de dato den tz· Julii Anno 1642. wie auch i nf en 

theilten Cantzley ⸗ Ordnungen nachgelebet willen / 
Nachrichtung willen) den darinnen enthaltenen ax der Gebühren 
‚mit anhengen laffen. HE. 5 DEAN 1 Be 


—*b6 ʒwar zum Vier und Viertzigſten bey Uns des S 
Durafıp Krevfes Ritterfepafft unterthänigft gefü ta cn Au 
rung dgz, der Mißthaͤter denen Beambtenumd Gerichteherren ein genoiffe 
 Miffechäter. vengefeget werden moͤchte / So befinden wir Doch di chen n 
| noch dem Lande fürträglich/ weilnein Gerichte dem d n die di 
gi bieten/ und die Miffethäter zur verdienten Br raffe befördern beif 
ig/ derjenige Gerichtsherr aber/fo einen Gefangenen abzubo en/ Ohne 
einlichen Proceis mit ſchweren Koften zuperführen/dargegender 
fen Gerichte mit der Durchführung betreten werden / feinen ond 
Schaden oder Ungelegenheit / ſo in confideration jur ehmen / d 
ten / und doder Durchführung halber allen und jeden Gericht | 
— — die Gerichtsherren denen Miffethätern naczuf 
‚leicht abgeſchrecket / die delicta dem gemeinen WefenzumMe enge 
und des Allerhöchiten Einfehen veruhrfachet werdendürffte, m 
Befehlen derowegen hiermit gnädigft/ daß die Deambte 1 und © 
Ä herren fo wohlin Städten’ als aufm Lande ziwarandenend 
angene abgeholet wird / Zehrung und Sigegelderzahlen/a 
uns [gung einen gewöhnlichen Reversertheilen/dieandern Bea 
herren aber fo die Durchführung betrifft/ uff gebübrliche 
Ohne Annehmung und Durchbegleitun auch Bezahlung ein F 
oder Abgebung des Kerverſes / welches i nen an ihren Gerichte A 
e unnachtheilig feyn / gegen Auswertige frembde Berichte aber/ 20 
er8 nicht verglichen / oder hergebracht/ Des Juris Retorlion no 
follen/ verftatten, a 


ng da petan ONE g zum gunff und Vierhigten aiis des San 
—ã befant/ daß auff unfer verordneten Regierung anfichen vom 
reindie Dabern die jenigen/ fo inunfern Yembtern und Gerichten verb 
Aembeere. Müchtig gemachet / auch biftveilen ausden Banden Be 9 
bin 100 die Verbrechung gefchehen/ ohne Weigerung zu gebübrlichet 
— gefolget werden / und einem ieden an feinen Rechten um 


Wie nun dieſe Geſtellung nur in gravibus delictis welche de Od F 
fraffe mit ſich bringen/ nach der Sächyfifchen Nechtelehrer Nein 
















































31fo fan foiche fpccial Verfepung weiter/ und dahin MALE 
—— vict verſa Beambte die Ambreunterthanen/ in DeraY0 
. Städte Berichten wenn flealda delinquirer, zugeftellen yvec 
—* geſtalt dann folche remiftiones ohne das arbitrari, nun DEREN 
—— uͤber der Verbrechung ergriffen und gehalten — 
dern dag Aths dingpflüchtig gemachet/ regulariter nicht in loce ae 
Anzuıfre fen —* wo er feindomicilium und ordentliche hat 008 
ae an ghget tverdenmuß/derfelbe Judex auch ibm wieder 
Don nüc, ie: zu remittiren nicht ſchuldig. Fa 
gen Unter⸗ Wal — 
* Unterthan in nenn, JM Sechs und Vierhigſten Set d 


€ 
cambten u 
ſchuldig feyn —— —* —* 


47.9. Amber. Ger. Folg.as. Entſ.Caſ. Dubior. a40. weif. Ausl. 1041 
linquenten gefaͤnglichen anzunchmen / und der requifition gemeß abfolgen zu 


Und weiln zum Sieben und Viertzigſten anietzo faſt aller Orthen Dan der 
enen Unterthanen die ſchuldige Ambts und Gerichtßfolge in caſu necefli- Ambes-und 
is pereigert/und gleichſam pro returpi gehalten werden will / So ordnen Gerichtsfol · 
befehlen Bir hiermit eunftlich / daß ſowohl die Erb - Richtere / Gerichte, 3t- 
Höppen und Frohn Voigte / als Unterthanen auffereigneten Nothfall/ und 
‚dl —— delinquenten zur Wehr ftellen/ nach erfolgten Auff⸗ 
h/ oder gegeben Zeichen/ bie einige Saͤumnüs / nicht allein Die 

willi — hang fngreiffen/die Thaͤter zur Hafft 
en und biß zur —* verwahren helffen ſollen. Im Fall nun ein 9 
grand wiederſetzlich zuerzeigen/odereinen andern/der hierinnen feine 
uldiafeit erwieſen / der Gerichtsfolge oder Angriffs halben uͤbel nachzure⸗ 
oder zu fchmähen/undeingebildet Falſchen Wahn nach vor Ehren verlu⸗ 
md einen Häfcher zu halten / unterſtehen wuͤrde / der oder diefelben ſollen mit 
ahläfıger Straffe/auc wohl gar mit Pranger und Randesvermeifung 
iefehen/Heryegen die Seh orſamen und ihre Kinder gegen männialichen/fon; 
sich in Lernung eines Handmwergts nachdruͤcklichen geſchuͤtzet werden. 


Es hat fich auch zum Acht und Viertzigſten Unſere getreue Land⸗ Son Ent. 
fein gemein beklaget / daß in vielen unterſchiedlichen Faͤllen Die Facultären, ſcheidung 
ſuhle und andere Judicia dieſer Lande von einander diffentiren und der weffel⸗ 


























leich en/auch die Landes Conftitutiones auff wie derwertige Meynmg baftien 
eger I babe e8 bey dem gemeinen Mann dahin gedeutet warden Rechesfale. 
daß dergeftalt untereiner hohen Obrigkeit nicht einer ley Recht erlangen / 
ende ee n lauter Ungewißheit ſtuͤnde auch ſeyn und bleiben muͤſte / und 
propter diverlitatem opinionum etlicher Rechtslehrer / Fein Schluß noch 
täflige andtion gemacht werden fönte, Gleich wie aber zu Zeiten Unfere 
detruhenden hodyldbl. Vorfahren / ſonderlich Churfurſten Augulti Chrifte 
Indendeng/ durch Die publicirten Conftitutiones, wie auch Unfers hochge⸗ 
tere und Gevatters Gn.durch Die Proceß-und andere heylſa⸗ 
dnumge ein fehr Löblich und nüglich Werck geftiftet/und vieler hroeifeihaffe 
alle Decilion, Darnad) in fentenrionando Die Judicia und Collegia Juridica 
eguliren, herausgegeben worden. Alfo haben Wir Uns Linferer Ders 
enumferthänigften Borfchlag gnädig gefallen/und an die Hoffgerichte/ 
lorien, yurien, acultäfenund Schdppenftühlen zu Leipzigf und Wite 
agemeflene Befchliche ergehen laffen/ diejenigen difpurirlichen Faͤlle / dar⸗ 
* ungleich geſprochen worden / ſambt ihren angehengten Bedencken/ 
müglich in einen Bericht zu bringen umd einzufchicten/ Welches Sie dann 
ehorfamlich zu werck geftellet / Hierauff haben Wir Diere aus Unfern 
Biere vonder Ritterfchafft/und Vier Doctores juris ausdenen Städs 
dnet / ſolche zweiffelhafftige unerörterte Fälle exemplo majorum inreife 
ration nehmen, und dem gemeinen Wefenzum beften/ auch abwendung 
jädlichen inconvenientien (weiln die Juftitia conftans & perperua und ftt» 
tio ſo wichtig / die ex Jure vel juris ratione nicht beftändig zu deciciren, 
HE Die rationes dubitandi & decidendi recht von einander unterſchieden / 
E falfcher Wahn und unnsthig difpurat vermieden werden / zu einer Ge⸗ 
—— laffen/auch mit Linferer Brüdere LEL nothdärfftigecommu- 
dar ber gepflogen/ geftalt dañ folche Decifiones neben Diefen zugleich 
—— befördert werden ſollen. 


amit aber zum Neun und Viertzigſten in Finffrigen dergleichen Zweifeihat- 
e Meynung nachbleiben/ und allenthalben eine Gewißheit und iss Ausi- 
echen fenn möge: So ordnen umd fegen Wir hiermit befchlens 3 * 


llegium Juridicum Macht haben ſolle / in denen Puncten / welche folfen 
nicht nachbieiden. 







I WET Wer De  ; 


1042 Juſt. Sach. Gr.so,Obf. d.Conf.1,.Ovdn.s1, Oberu 

nid) mit deutlichen Worte in Conftiturionibus , {andee-Gerichte 

Ordnungen exprimirer, fondern per confequentias und To \ 

zogen werden wollen / vor ſich ohne Unfer Vorwiſſen wicde 

gium exinterpretacione einige oblervanz zumachen / ſonder 
+... gleichen cafus dubui jedesmahl aus denen Collegiis mit ir 
5 genen rationıbus Juris enge endet / und mit Zugiehung der hetre 















dieſelben decidiret wer 1: RZ THE 
Beambte 


follen denen —F ner thut zum Sunfiiaf 
chts 









—D— I A 

Kreyſſe / als ob fie mit ihrem billic Sn e 
Hinsionen Jam gehöret/ noch die alda, Rechteh Ina: Sad to 
und Ordnü-trahirer wuͤrden / fich beſchweren. W {mu denen Beam 
gennachi Policey⸗Gerichts ⸗Ehe und — nung/ 
ben echten deutlichen vorgeſchrie —— fallenden € 
perfahren follen: So verbleibet «8 darbey billidy und. hab 


altenthalben ſolchen Ordnungen nachzuleben/ od nen. deffen 

wuͤrde / der. Straffe zugewarten. 
Don Ober Ep beklagen fich auch zum Ein und Sunffsiaften dienen? 
a; Stäbte ——— febr beweglich übasie be —* fherichts 
kirionibüs bitiones, daß dieſelben [pecies Executionis ſo gar oh ie In Hole ft 
und man Sachen/dieauc fonften ordinariam difcuffionem erft der il ad inf 
Diefelben zu-nius partis, ungeachtet / ob man etwas erheb iches / ve waht 
ertheilen. richte / Zeugnuſs / Infrumenten, und —38— en darw kt f einge ver 

nicht/ und wennn gleich feine Cafus inhi Hip 'decreuineh 
Zeit mit Erhöhung der Strafen dermaffen mul Bi wuͤrde DaB 
dadurch / und wann Pac Fu Recht habenden | En en zufoie 
Inhibitiones hernach in Erfäntnüß bey Kräfften u ben/t nee ner 
Wohlfahrt periclitiren, Oder Doch einen fonderbr xret ti lichen den 
über leiden muͤſte / und wiewohln man bey dergleechen 
regulariter umb Bericht zuſchreiben / nd claufulam jufifcare 
verleiben pflegte/ So wuͤrde doch Öfftersder Terminus fur, 
che Clauful wenig / oder gar felten beobachtet/wenn auch? 
gern parirte, So müfte er fich Doch befahren / daß erd eſſi 
quali feines Rechtens geſetzet / auch Die Rechtsſachen und rocete 
vieler Leute gehaͤuffet wuͤrden. — jr * —— 

Wie nun das Ober⸗Hoffgericht zu Leipzigk/ daß es bißhero 

— a Bere EN Di 5 












































rdnung und dem . 
bezeiget/ und dem Profellori, fd durch eingenmächtige turbationes BAM 
ten/ vermittels ſolcher panal Inhibitionen Schuß geleiftet/ und bit 
—— nicht ad arma geſchritten / ——— ih en 


Aſd Begehren Wir/ und zwar fo viel das IbersHoffgeriche za 
euffeımebe Unferer —— binfüro.die —— ug 
* tlichen in loco befindlichen Affeflorn decernirer, und der in AunlH 
Ru amablige Landes-Bcbrechen ertheilten Refolution, Darin 
— Heng aͤllen die Inhibitiones ich Statt finde/und noie Diefelbeneit 
eng rocediren, ft:it& nachgeleber/ alle Mißbräude verhikt 
babre A ſich — erbothen/ oder fonften m 
— obhanden über eine oder —— 
/OndernBeflagterinTermino julticationis mcg 


Im 
aus 
we 


a 
m gehöret/ und doder Inhibirus entweder parirer, 


theil — ſ 

— —— hrende 
en RR .esyyartbienen 

maͤſſig entſchieden er Tan vitdeigen Fall ** Darth 


u ee HE . nn Au ur ade U a sr A 
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044 Jol Sach Gr 54. Erſ d. St amHofg Wit.ss. Lahn 


4 
achdem nun bey Ans die von der Ruter ſchafft and 





22 EIER 5 Mi Ada bu AARLUSZ 
| rung angezogener Refolution unterthaͤnigſt angeſuch Soon 
S fetbealles ves Inhalts hieher widerholet / ud Dart 
ten/in frafft dieſes befohlen / jedoch denen Jenigen y' 
fer Heron Vaterd und Gevatters Gn. Ehriftfel-U 
2 3 * 54 cefiones, da eneine is icheum billi eRecom 
FT ad) Gelegenheit Meitläufftigkeit/ gereichet‘ft 
— N Ar ACER ZIEHEN keit— cher ft 
Et gu ne Ge Zivene Bhlden und 
Ay: ade MOHN — npe 0) 1 gt r 
arnmen Leuten aber umbſonſt undohnerecompem 


feet angeregte ſpecial Concefiones Daf nerlenten /und ben Verkuf 
Fernere Eraeligfei/piefer Musantwwortung palben/jubcl ehren aller 
bothen / Uns auch hiermit / und in krafft diefesdahinerfläret haben/de 
Loneeilones ferner nit zuertheilen, Wann numfolher&eftaltder 
die Ada voriger Inftanz dem Judiciadquem infinüirersfol) er ihmeein 
Mehl OEL TO A ne ae ichteten Schein 
zuruͤck zu Bi nt egen ausantwo 
' endeter —— Inftanz bey willkuͤrlicher Straffe o ne 
und Verzögerung dem Judieid quofelbft oder durch einen geſch 
wieder einzuhendigen verbundenſen = 


| i BD ERRERDIER IE. 
von Erferüg, es — 
zunal 






















2 — 
derSccteim So viel auch zum Vier und Sunffziaften die 
Hofgericht gericht zu —— ichen Stellen an anget: 
zu Witten» die anddi fe Verfügung hun Bayer 
ug. getichte@Stdnung ch/ mit gefehicktenSabjectis verfehen/undihnen 
Wegen un/kers geordnete Befoldung Terminlichen aus dern Yınbredafelbpiget 


j en 
serlaffener —9 —— fall N 4 ul 
Such Wie nicht weniger zum — —— 
der Schen un Der Rifterfchafft des Becircts Sangenfalga und ABeiffenfeeumte 





enfal eiffenfee um 
Mirbechn- nerung wegen unterlaffener Suchungder gehen oder mitbeleh ! 
Fat ein mit feiner Mothdurff und Exculpation bey ereignietendergleichem sat 
jeder mitt gehoͤret / und keiner absque ſufiicientiĩ cauſe cognitione ner Ze 
Kr lehnſchafft entfeget noch einander zu vorhero da N 
Dramen = Wein ferner zum Sechs und dunfſig 
a her ihren Beftallungen/neben andern auch dieſes —— Im | 
und der Ge, der bey ihnen zuverrichten / willigſt hoͤren / ind ohne langes 
bühr nach buͤhrenden Beſcheid verſehen ſollen. fi hdievor Mpel/e 
in acht neh⸗ So werden fiedenelben nachleben/ und fonder he * 
men und anderein —— Ho ——— 
ermaſſen der Leipziſche Kreyß daruͤber ge De an £ 
Deambre fondern der Gebůht nach in acht nehmen/ befereidenklich wart 


r 


re möglichen ihre im Ambt habende Sachen Be — 
von ion _ -Defgleichen wann zum Sieben und un 90 Ar 
{ ‚ IA d * lichen 
Doom denen Ambtslinterthanenoder Bürger in ER ART ich Bi 
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BU 
ren hi 


af; Anıbrs, dern mb Hlffe anfuchen: Sofollendie eaiEt von 
Unterehand verweigern / noch Ausfluͤchte verftatten/ allerm ndern er Gerich in 
habenden und Thuͤringiſchen Krenfle darüber geflaget/ nigen Executofi — 
Zingen ver⸗ gemeß / wider ſolche Cenfiten bey Straffe— en. den Yan — 


verbeilf 

helffen. „und Imploranten zu dem was in liquido efteh A — “ —5 

age. Daß zum dicht und Funke aD TetmerdenfoDe/ Er Und Anders nicht g 
achten Ab, Aons-Berichten denen Parthenen Abihrifr er — Site | 


arift vöder beſagte Ritterſchafft ur und Dübringik yerordneih 
— angefücpet/ Können toi fofehfechrer DINgEE NIE — 












geben. — 

























ö) Geldſt v. Staup. Schl.oo. Inq. Proc 61. Schrifft- 2, Ambt S. 1045. 

Sefchlen aber denen Con midarien md andern Untergerichten/ daß fie auf 
gehren denen Partheyen Abfchrifft vonder gehaltenen Regıltratur oderPro- 
Fumboie Srotihr ausanfworten. —* * 


As auch die jenigen zum Neun und dunff zigſten / ſo mit Ober Ge⸗ Wecher ge⸗ 
im beliehen/diefe Beichtwer gefuͤhret / daß ihnen nicht nachgelaſſen werdenſtalt der ſtau⸗ 
die zu Recht denen Oelinquenten zuerkante fuſtigation und —— — 
Ian ein Geldſtraffe zuverwandeln und ad pios ufus anzuwenden; Darbepr "ter. 
aber unverborgen / daß zwar von denen Rechtslehrern hierinnen —V 
Den) iedoch abet in Unterm Schoͤppenſtuhl zu Leipzigt umd etlichen ans gran, 
Sollegiis bißhero dieſe Meynung behauptet/ und darnach erfant worden wandehn, 
Kia enigẽ / ſo die Ober gerichte zufteben/derStaupenfihlagundewwigelan: · 
weiſung / nach Beſchaffenheit der Umbſtaͤnde / und wañ gnugſame hrſa⸗ 
Berhandın/ufvorgebendes Rechtliches Erkaͤntnuͤs / in eine ziemliche Geld» 
zumılden Sachen zuvertwandeln/unbenommen: So laſſen Wir ns diefe 
ng auch gefallen/und wollen folche in kraft diefes befteriget Habe /mit Bes 
derſelben bey Unſern Facultären und andern Collegüs in erkeñen und 
E binfüroaderdingsnachgegange/ersvehnteßeldbuffen aber zu nichts an⸗ 
18 zu mildenSachenunfeilbar angewendet / und wie es begebendẽ Faͤl⸗ 
ehen/ von Gerichtsherren bey Vermeidung ernſtlichen Einſehens / mit 
ung gnugſamen Scheins Unſern Dber-oder andern Conliltor ien, dahin 
orig Bericht erſtattet / auch zugleich umb Verhuͤtung Ergernuͤs / von dene 
quenten Die Gerichte / darunter fie verbrochen / vermieden werden: Wann 
inemDelinquenten — ſolchẽ 
Adermittelbahren Obrigkeigt nach befundenen Umbftaͤnden dieſelbe in 
eldſ u verwandeln / und vor ſich zu behalten / nachgelaſſen / wie hoch 
e Geld ſtraffe zu ſetzen / jedesmahl Rechtlich erkaͤntnus eingeholet wer⸗ 


— Adel im Ambt Plauen / als wañ Von zug. 
nProceffe wieder die von Adel / und andere ehrliche Leute ohne anupfashtiom Pro 
Ich vorgenommen wuͤrden / ſich beſchweren / ſo ift von noͤthen / daß diejer/- 

ſche dergleichen Inquiſition hroceſſe zur Ungebuͤhr angeſtellet haben ſol⸗ 

mhafft gemacht / und daruͤber gehoͤret werden. Und wäre zu wuͤnſchen / 
allenthalben alſo Chriſt⸗fried imd ſchiedlich lebte / daß ein ſolcher mo- 

ena nicht vor die Hand genommen werden duͤrffte. Esift aber in der 
Drönung Atino 1612 336 vorgeſchrieben / in welcherley Berbrechuns 

divieder welche Perſonen mit Inquilition Proceflen zuverfahren; Würde 
Beambter bierivider gehandelt/ und iemand zur Ungebühr —— 

dlauf vorgehende Klage und Verhoͤr/gebuͤhrendes Einſehen erfolgen. 


achdem fich auch zum Ein und Sechziaften die Schrifftfaßigen Beſchliche 

Ineben denen Städten indiefen graviret befunden/ daß die Befehlichelolcn nach 

Siefelbften immediare, fondern an — age undSchöfler gerich⸗· at 
Ybahero zwiſchen denen Cantzleyſchrifften: und Ambtfaifen faft ten Schrift 

fd mehr zuverfprihren:So haben Wir Unfere@ansler und Räthedarsruren user, 

Ion Hehe ſich aber deſſen im geeinaften nicht zuerinnern wiſſen wol Hacbe und 

nahl Unſere Regierungs · Cantzley bey Ausfertigung ſolcher Befeblisonne Miuel 

FO dahin geſehen / daß ſie nach Inhalt der Marriculn an die re 

; Beeren ohne Mittel ininuiret worden / darbey auch beſag⸗werden⸗ 

umd Stäote/dem Hertommen nach / allerdings gelaflen/ auch bin: 

Denen Beambtendie Befehliche in Originali, wie ihnen oblieget/ denen 

Dengefüget und anders nicht gehalten merden folle. Annsefaget 


eflagen fich ferner zum Zwey und Sechziaften die eipzigilnngerm 
Mapa iO sranbren paki/ Daß pe ir Simbrrrnen Ba 
i Tttt - Abforswerven. 
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— he —* n Ambtofrohneunicht ehe; mie a anerden wollen, 
dieſem gefchehen/ an die Gerichtsherren richten / und „I noge/ 

Bern) Dead an ie Bee de/ —9* — plc ne F chen bautmlon· Ge 

lage thaͤten; Wann ſichs nun der Ambſſe orgebe ls nacfolgendes in ge 
MIO KO N ge ern nheit von B. 


‚ten — Blormebneen * gut heiſſe. 
—* RN \ Y dv we en auff ſo er al nitlich befeh) d 
— dert —* uh — * ben la 
Füromitfolchen dieurungen gänplich verſchonen 


AN Re 
Deanibeen,  _ Und weil zum Dreyund Schziaften.an 
folen denen faffen über der £andfnechte unbefugte Execution 
uote en ich hächlichbelagen/ So befehlen Zr hiermit 
—* Dam fe denen Landfnechten/ wann fie diefelben-in get h 
Echeinge, Aus Land fchichenv einen von ihtnen/ denen Beambren felt 
d ‚nen Schein der anbefohlenen Verrichtung an shaͤndiger 

knechte vorzeigen/auffer derſelben aber/bey Vermeit ing ern 

feine Gebühren fordern/ oder etwasanders denen Ambtfali 1 

serichten anmuthen/ am allerwenigſten aber ihre fonft auff getwiflem 

laſſene Gebühren wieder das Herfommen eigenmächtiger weiſe erhöh 

die Unterthanen mit Schlägentradiren follen, —— DALE 
Amsefafen -  Deßgkeichen zum Bier und Sechziaften tollen Air Deal 
Kon och eolmbtfaffen/ fomit Denen Gerichten befichen/ und-im Denenfelbenit 
und was jie weiſe Kauffbriefe und andere Gerichtliche Uhrkunden auf De 
—— der der Beambten unndthig erregtendifpurar gebührlid Ne * 
rechtmaͤſſig —— EN REED Te 
gehandelt / Was sum Fuͤnff und 66 Anfere gereit ande 
sehhüset. ſonderheit die Rirterfchafft im Ambe Freybergk.und Colditz / dag dee 


— mu 
BRAIN t 
| —— 





Ben erraten die/ Ihren Aembtern zufommende poruones in Extraordina IM 
ordinar An- ihren Vorwiſſen nicht ſubdividiren, noch ſich der biß an herd z N hoch 
fageu follen teil der Gerichtsherren und irn 535 
die von Adeltion ferner gebrauchen / ſondern die von Adel und Städte zur Ab⸗ * 
und Rache lung iedesmahl ziehen ſollen / indem fie felbften was von Rechten * 
sur Ab· und kommet / einzubringen erboͤtig unterthaͤnigſt Vai das befi nden 7 
Einchellung unbillich Befehlen derowegen allen unfern Beambten und SM 
iedes mals mein / daß fiein fünfftigen dergleichen fich enthaltenmit Denen don yo 
geiogen wer / ten und andern Gerichts⸗Herren über der Ab⸗ und Eintheilungt kai 
den., Ihnen die Einbringungibrer portionen anheimb geben auf — 
hobenen Geldere bey ieder Anlage unverlängt wichtige Rech ung 


* vifftſſt 
Ob zwar zum Sechs und Sechioften ARE sei 
beſchweret / daß im Ambte Frenburg bey Exigirungder N 
nit Auspfaͤndung und Gefaͤngnuͤs bedroht —— N ini 
Suchen durch Zettel erfordert wuͤrden / dieweild —* ON chen die 
ambten noch nicht vernommen/ So werden Unfer® — Erfund 

Bruders und Gevatters / Herrn Augufti L deßwegen am — 
ziehen / und die Gebühr darauff zuverfuͤgen wiſſen. * rn a 
ven I DU 


Härli 
| 













Die verpfle⸗ aa ia 
en DB auch wohl zum Sieben und Sechöle 
meibung 9, Publicirten Verpflegungs Ordren, unter anden 


3 BR, | ibuenten,(t0 (HER m in, ot fie 
Reſie und Itanıfich [0 fuohl gegen Die ſeumaen ietzig c viell Ponverwi 

tägenau bezeigen folle/fo Haben ſich doch die Staͤndehey ER Ein. oiligten Stra 
5 ingemein beſchweret/ A elbiges nicht; allerding® FT pen ' AND 


* von denen kxequirern allerhand Dorthel und Schat 
werden. 


' 


Excqd. Reſte os. Mil. Exec. 69, Straff des nicht entr. Gel, 1047 
zwungen werden wollen. Damit num hierinnen eine Gewißheit / wornach 
an fich zunichten/feun möge/ So wird allen und ieden / zu Einbringung der 
iBgefäyricbend Guarnıfon-Beldern verordneten Jafpettoren hiermit anbefoh⸗ 
VDipfaldnadyfolgendes in gebührende acht zunehmen und ſich darnach zu re- 


Wannzu Entreibung ſolcher ſchuldiger Reſta / ſo zugleich bey denen Aemb⸗ 
Hund Städten hafften / Laecuiotes noͤthig / So ſollen dieſelbige beydes ins 
dt UND in die Städte verleget / den jenigen/ fo das meiſte ſchuldig / die meiften 
eh ciket/ fo balden die Refta erhoben Die Execurores wieder zu ihren Com- 
n oe ihnen weiter nichts gereichet/ noch daß fie ſich über Ges 
pr auffhalten/ und die Leute preifen/ verftattet werden, So ift man ihnen 
dein abionderlic) —6 fie eintzig und allein vom 
geihrer wurcllichen Ankunft zu unterhalten ſchuidig / und zwar folcher ges 
daß vorder Vertheilung ſich Ambt und Stadt aljobalden mit einander 
leichen/undiediweders dieihme zutommende Mann ſchafft verpflegen/keines 
68 aber die Städte unterdeffen alleine damit BR ihnen die völli- 
hahl zuuunterhalten/ auffgebürdet werden folle- | 















Was dann ſolcher ge alt etwa eine Nacht über uff diejenigen / ſo ihre Ver⸗ 


ingindenen Ambts ⸗Staͤdlein und Dorffſchafften haben an Zehrung ge⸗ 
— —— Ambtswegen inzwiſchen verlegen / und ſich folgende deſ⸗ 
yden a hiewieder erholen / damit feiner vor den andern leiden / 


erner zum Acht und —— ordnen and ſetzen Wir / daß über 
Mann in eine gantze Ambte- 
det/ die Abtheilung auch alfo gemachet werden ſol / damit deren / fo lan 
bedürfftig/ etwa zwey inder Stadt bleiben/ Die andern aber eintzeln 
Land kommen / worben es abermahldiefen Berftand.nicht hat/ Daß wenn 
derder andere von dieſen Neftanten feine Schuldigfeit ableget/ und alfo 
ıtores ſich auff einem Tag durch etliche — expediren koͤnnen / daß 
elbe unt er laſſen / ſich zur ungebühr auffhalten / und die Leute nach bereits 
— a fung nur ihres Gefallens beſchweren mögen’ fordern fie 
I beſter Muͤgligligkeit nach fördern/ihne ach / es erſtrecke ich auf einem 
teverrightung durch viel / oder wenig Haͤuſer / deßhalben nicht mehr / als 
Ber depurat gereichet twerden/nemlichen einem Einfpenmiger uff fich und 
erde vor Futter und alles g. Gr, einem Mußquetirer aber ;. Gr. wormit 
lich zu Frieden ſeyn / und hierüber ben Berrmeidung ernſtlichen Einſehens / 
peiter begehrennoch empfangen follen. 











Auff was 


efier zur Execution nicht begehret / noch maſſe die 


Ailitariſche 
krecxtion 


uvollſtreclẽ. 


[8 atıch zum Yun und Siebenzigſten die von Adel in der Pflege Don der 
en angezogen / do einer umd der ander das Geleite umbtrie⸗ Strafft we⸗ 
umbfahren/ daß die Beambten denfelbeninderer Schrifftfäfligen von sen nicht 
m verfolgen’ unerfuchtihrer/ auspfänden/ die Pfanden mit vegneh⸗ Arricteren 


nicht in die Gerichteliefern thaͤten / gleichwohl aber Wir befunden/daß 
u Weyda / dem der Zeit das Geleite verpachtet vermöge der Geleits⸗ 
Berfehreibung / die Gerichtsherren uͤmb Huͤlffe und Auffhaltun 

en / dieſelben ihnen gebuͤhrliche Huͤlffe und Nachfolge zu thun / un 
‚von denenfelben Berbrechern an Straffen einfommen wird / Ih⸗ 
md der andere halbe Theil in die Aembter/ oder denen andern Ge⸗ 
en /inderen Gerichten fe angehalten‘ und denen fie von Billigfeit we⸗ 
i9/ folgen zulaffenfchuldig., Alſo hates daben fein Bewenden / und 
on Adel wieder diefe ausdruͤckliche Verordnung ferner nicht beſchwe⸗ 


nie den verwilligten Strafen übergangen/ es auch bey andern von 
Sommer eigen Beach Ram tae 
u LIE ET * u 2 ESTATE SHE 


f 
be 


Gleits. 
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am Sieben 
ö read Sansei — 
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daran erlang — Deren | 
hen und be fich wo uͤrcklich angemafler/und Erbe worden/da 

mb abzutreten befugt? Zu! nice and ar ii in 
niret worden — J — 1a] 

Hierauffift Ung er nicht unbewu daß di ” 

N ufg ſeynd / und dieſer Cafus: or v 

fonderfi mafenm gbevune billich zu 











für gehalten/ daß einem Erben/ wenn Er 4 
Erbſchaft nachtheilig / daſſelbe wiederumb/vermittel 
wi aa EB atreten / 
nachgelaſſen: Br 
© baber ot och Die RE — a wege 
Tenfönnen/ und war nicht allein aus ringenden Mechts 
darauf lich die. andere opinion,fb.derg e Ka on oh 
Beate gründe enden auch m er BR ® 
nen Mißbräuchen/ Indem die tägliche — begeug ; 
mafte renunciation denen Creditoribus,,und fonften viel 
Schaͤden verurſachet / nancher 535 
ſitzet und genieſſet / mit denen Glaͤubigern } contra 
verbiindig machet / hernacher aber die be difhp aa 
het/ und endlichen wenndie Schulden rjohleeh —— 
ihmeobliegendene — 
ẽelſe zuentbrechen benihet/daherolirem ex lite 
Damt hun di mn eng | 
——— tet / vielem Unhelund 1 AN 
eit und Unrichtigfeit, verrmieden/und ehrliche Leuite/ (cn * / 
tig ausgeholffen / nicht ſo vorſetzlich ee & * 
und wolſen Wir / das zwart denen Erben das F A 
nen die Rechte verftatten/und auf'sz. Fee Rt ae Mi f 






































und do fie die von ihn angemafte&rbfchaftd Mr * 
beſtaͤndig auffgerichteten Inventarii, Oder in 
cification binnen obiger ———— mei Age 
den / iedoch pflichtigfenn — — * Au 
und bey Abtretung der Erbfchafft —— * ren ö 
un url De ol Sckung AU gehrend Di 
zuerbiethẽ / auch ohne Rechtlich —* ha; J 
Wuͤrde aber einer oder der anderer folcheim VORBEI En zer 
— obgefete Fri Derfireichenlä 9 oſolle — 
Renunciätion der Erbſchaft nicht — ——— Ka: MN 
ftändigen Inventarii oder endlichen Specitication 34 
ſpuͤhrter vortheilhaffter Gefehrde aber Her HE **— 
—— mit ihrem eigenen Bermoͤgẽ zur Bezahlung, hofft — 
wre HE (Gfeif wie auch um Ein ud Siebe — 
der 8 tuͤrlichen Erbar⸗ und Billigkeit/anch — 
ger den Mit⸗ Votes voih undOrdmina von dene Kind — mar 
beichneen wieder mati cin Sohn feines Batern Gonwragnuen * * 50 
nichtabtretẽ. unterſtehet / Alſo hat es auch ebenmaͤſſige 


ala 


4 f 
be a 
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Sin von Verfauffen 72. Zugviched Hinterſ. 73.Zol v. Muͤhlſt. 1045 
eines Vaters Lehngut / das mit Schulden/fo mit Bewilligung des Lehenhermns 
das Lehen nicht verſchrieben / behafftet / und das Erbe zun Bezahlung derſei⸗ 
echt zureichet / ſich nicht anmaſſen fondern in fraudem Credicorum denen 
Ri lehnten uͤberlaſſen / und ſolcher geftalt denen Glaͤubigern prajudiciren 


— ac 
ann er dann hierimmen wieder die Ehrerbietunggegen feinen Vater hans 
I/die Släubiger/fo denfelben treuhersigausgehofffen/zugefähren/ undund 
shrige zu bringen/ trachtet / und hierdurd) verurfacher/ daß der Water in 
rör A ackbnäbet und gefenändet werden möchte/ Als haben Wit uff un⸗ 
anigſtes Anſuchen Unſerer getreuen Landſchafft auch dißfals eine gewife 
ung zumachen / und dergleichen unziemlichen Handlungen vorzubauen/die 
urfft hefunden / Setzen / ordnen und wollen demnach / weñ ein Sohn feines 
Dlichen Vaters Trauen und Glauben zuretten vergeflen/ und des Baͤteri⸗ 
em Lebens ſich nicht annehmen / ſondern zum Nachtheil der Gläubiger dem 
fitbelehnten daſſelbe laſſen thäte/ daß foldhe Handlung und ein. nicht 
i por unfrä is gea —25 auch in dieſem Fall der nicht in Mmaſ⸗ 
a ben bebzeit deſſelben Sohns und feiner Lehns⸗ Er ben das dehengut denen 
Aubigernzum beſten alſobalden lequeſtiret, die fructus zu derfelbigen Befrie 
ng angew — der Mitbelehnte eher nicht/biß entweder der Sohn uñ 
ehns-Erben mit Tode abgangen/und das feudum ſich ordentlicheröffnet/ 
die vom Dater hinterlaſſe Schulden aus denen Nugungen deffelben bezah⸗ 
| —5 olle. ’ 
Beiln auc die Ausbittung der Vorkaͤuffe bey Ritterguͤtern allerhand vort dufe ſol⸗ 
venientien nach ſich ziehen / und denen Befigern groffe Ungelegenheit len ohne vor 
hrſachen / hat zwar —9 getreue Landſchafft unterthänigft gebethen / ſol⸗ * 
onceflionesferner nicht zuertheilen Nachdem aberiangeregter Bewilln· 
Geftalt nicht zugefchehen pfleger/ denn uffn Fall der Poffeflor DAB yifche erthehe 
tkauffen müfte/uud niemand anders der einmehrers daflır geben MOL rermwerden. 
Janden auch ein ander nichtein fonderlich Recht darauffhabe/ und eben 
Relervarum des Lehenherren iſt / So fünnen Wir ing oder Unfere Brüder 
fich deffen in Lehengüttern/ ( weiln dergleichen Concefliones in Erbaiie 
ne daß nicht zuläßlich) allerdings nicht begeben Wir ſeynd aber des and 
—— fr in ohne vorgehende guugfame Erfimdigung und co- 
m die Borfäuffe nicht zunerfchreiben/ fondern eine foldye Moderation zu⸗ 
Bap aller Mißbrauch gaͤntzlich nachbleiben / und niemand Beſchwer oder 
Heilempfinden/ Auch do fich deßwegen aus erheblichen Uhrfachen ein o⸗ 
ander zu beſchweren haben möchte/ derfelbe damit anugfam gehöret/ 
enn nach gepflogenen reiffen Machdencken/ iemand einen Dorkauff an 
lehengut erlanget/erden felben einem andern zu cediren, nicht befugt ſeyn 


um Zwey und Siehenzigſten beſchweret ſich Wolff Georg von Oanner uf 
wis zu Zetlitz daß die Gaͤrtner / Hinderſaſſen / oder Halbhuͤffner wieder Pinterfaffen 
rlommen / ſelber Zugviehe zu halten / und umbe £ohn zu ackern und Fuh⸗ Alen wieder 
errichten/und hierdurch denen —5 und Pfernern / die zum Theil in — 
tern / zum theil andern Gerichtsherren ſchwere Srohne him mußnngom 
Nahrung zuentziehen / ſich unterwindentbäten; Wofernflenun deſſen Zbich 
fugt / So begehren Wir hiermit/ daß fieund andere ihres gleichen ſolches baren, 
entweder gar abfchaffen/ oder doch nurzuihrer Haußhaltung gebrau 
dſich folcher geftalt an ihrer zuftehenden Nahrung begnügen laſſen fole. 
as zum Drey und Giebenzigftenden Zoll wegender Muͤhlſtei⸗ Von Ab⸗ 
—* andere Unſere Unterthanen / als ei⸗ ſchaffung 
licyen Aufflage beſchweren / an anget/ Soli deffelbe in Krafft diefeg hin; dis Zols 
b abfhaffet ſeyn / und. männniglich bey dem alten Hertommen gelaf "sen der 
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fhäptichen und gefährliche Vorkaͤuffe / daraus etzlicher eigennüinie fehnbß 

Dortäuffe. winſt halber/grofe Steigerung er olgen / und der gemein Nutz gefrändet 
nicht allein in denen beſchriebenen Rechten und ei 
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De 
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ef gandeun 
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u 
auch in unſerer Landes⸗Ordnung bey hoher Straffe v 
ſolche heylſame Satzungen eine See Kr pi dan gef 
fih darunter andern die Nitterfayaft der Aembt Dil h 
— ne trau 2 oͤſſet wir 

en bebürffens aufgefauffet/aud) von dergleich Berkauffen 

reine Schmiermollein — hehi ch die Da 
Landwolle gehindert/ wie hieruͤber Die Nittterfchaft in Bot 
und ferner andere ins gemein fich beſchwehren / daß allerhan 
cke bey a a in and auf 
het und veruͤbet werden/ Wan Wir aber Unfere ichtange 
nung/darinnen gefährliche Bor-umd Aufffäuffe ben Verl 
20. fl, Steaffe/fo offt es gefchicht/werbothen/nachgelebet ie 
ehlen Wir hiermit ernftlicy daß jedes Orthe Obrigkeit 

— — Landes Ordnung ſtricie nachgehen/ umdfold Bi dapicht eine p 
























liche Vorkaͤuffe / darbey ohne diß fein Gluͤck noch Seaen/ fonderiieh U Ugleich in prima 
—— Straffe zuhefahren / abftellen/ In 3 eit {2 Be 
durch den Rath zu Leipzig Erfundigun/ wasbeyihrer Stadt ve MORE in ieder feiner fchnyer 


unddem Torgauifchen Ausfchreiben zumider laufende befrik lanrfineporigegn. 
Auftauffung der Wolle a —— dar  menta und ik 
A 


Bericht / fernere Verordnung der Beftraffung h er thun ſoll —E Amunſer Abyehen 

































hiring Wechtt dieſem beſchwere zit Zunff und Lieben Er ei Yerdapr 
A Mitterfchafft in — Khan nd ztegenbeiteche 
Boigläng. HEN Kreyß / uͤber Unfern Stücgiefferalbier/ der fie vermirtelf 


fher und Privilegii, ihre Glocken albier/und nirgends anders en = — 
gie | — 
tt 


Neuftedi- wolte / darzů Sie fich tvegen weitentleg x 
BET) 


ſcher Kreyſſerer fic Faft mehr aufwenden müffen/a 
ed verstehen fönten, ir f NL — 
En Sn Nachdem nun angeregtes Privilegium auf ſolche weitentleg J 
ae ruohläniehen, und denen ohne des verarmeten Städten/Fledt undL 
Bes locken: qy, Pr infoftenaufbürden/ auch die Clauful Dafjelbezu bermindern/ Di 
iifens nicht; fäubeben ausdrücklichen darinnen befinden, Als wollen WirinKkafft 


verbunden, Unſerer Erfiärung ießtbemelte Krenffed imirer und dabin,daßfk 
ro ihre glocken wofiewollen Re inne mloffen 
[Y ne AETTEI IMS 
— on. ad befeeper aben. /ob snnnlichen saa 
—— Kehren auch zum Sechs und Giebengiaften in unter 

— I Ans ofeden und Policey-Srdnungen/toie a in einem nur 
a Anni ph ee laffenen/ und in Unfern Landenam ı8 Septembre 
genanr, . Sen Kävferlichen Mandar die fchadlicyeumd betr id f n 
arbe genant / in Tuchfarben zugebtauhun® 

gſchen — undand — — som dem⸗ 
ſern? Snfonderheit der Stadt S a Klaaeı Mi 

Ander/ füfchen hr altza Klagen einkom̃en 
Dachgefeher/fonp beilfemen gemeinnügigen Sapungen imgeriid 
dern durch ungeachtet derfelben und dag Land zu Thriringendt 
nig und allein eydhandel reichlio begabet / auch vernniktel deſtut 
as Indigo Rare. ale auff ein Fundament anderer Karben nei india 
au gräßliche Werra —* gebracht/ die Tücher dam * 
embden Drtenei erſelbẽ zuträgliche Handlung abadi 
be gefarhernu m teleine utraͤgliche Handlung abgeid 
/hin u OfE MengeTüicher/fo niifolder erbte 

euget in und wi⸗ er / ſo mit folder werdet 
SEE merklich da Se Oben plan dieerfũb 


Ira. 12 * 


enenen Weges und jchweren ge 
Isdie Slodenöfftes wuͤrdign 
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77,von Beſetz der Collegien, 73, Falliten und Banquerod. vroygr 
So befehlen und gebiethen Wir hiermit ernftlichen/daß alle und iede Ge⸗ 
ts.Herrenuffn Lande und in Städten fleißige Außficht haben / und von Zei⸗ 
u Zeiten gung einziehenfollen/ damit diefe verborhene fcädliche 
nun feinem Ort eingeführer/und von Faͤrbern gebrauchet werden / ſon⸗ 
Antzlich vermieden bleiben, | 
Daber iemand dieſem zuwider handeln/und entweder folcher Farben fo 
en oder dergleichen betruͤgliche gefärbte Tuͤcher wiſſentlich feıl ha 
auffen wuͤrde / dem / oder denenſelden follen ſolche Ticher alſdbaid ab⸗ 
nen auch noch eine anſehnliche Straffe ditwer, und von ihnen einae- 
werden / Geſtalt Wir dann denen Beambten/Berichte-Herren/auc bes 
HEifeal hiermit alles erutes eingebunden haben wollen/ zu Handhabung 
öffttwiederholeten Satzung ſich ihres Sericht-und kiſcanſchen irre hier, 
Bugebrauchen/und gegen die Verbrechere mit confilkation der Tuͤcher und 
affung unnachlaͤßig zuverfahren/und fich daran michte hindern / oder abs 


















* 
TALLIO 


Berner und zum Sieben- und Siebentzigſten iſt unterthäntaft N» 
den daß nicht eine Perfonin zweyen oder dreyen Collepiis fünfftig”.,..,. ad 
ind lfozugleich in prima & fecunda Inftantia, peiln vermurblih fol — 
em voro nicht abzuweichen ———— beiffenmdchte. Ob 
ira einer ee hnveren Pc zu rumern/und mich ebenin 
Joftanz feine vorige Meynung / bevoraus / wenn er anderefeinerColl: gen 


und moriven vermercket / zubeharren So wollen Wir doch 
en dahin Unſer Abſehen richten / daß dergleichen Beſtallungen daraus 
— moͤchte / nachbleiben / und alle be⸗ 
Unzelegenheit verhuͤtet werden möge, 
A nicht allein zum Acht und Siebentzigſten der Reichs Abſchied dan zur. 
maſſe giebet / daß die jenigen/fo gefährlicher weife im ScyeinTraueng sr» udBi 
laubens Geld und Wahrebey andern aufgenommen, und durch Iher,Tatorieern. 
—— Weſen / Leben und ſonften in andere wege (oh⸗ 
sonen anihren Leibe und Gütern einige Schäden oder andere vderb⸗ 
ale zügeftanden) in Abnehmen und Verderben fommen/folderXeichg; 
ng zu ‚Solge denen Klägern allerdings gehalten / und do fie Nusrreteng 
Derdächtig /uff ihr Anfuchenzur Ha r gebracht merden/fondern auch) 
eher Beförderung/der Commercien und Handlungen bey denen 
min Leipzig und Naumburgam 21, Julij 1660, ferner verordnet / daß 
men Kauf und Handelsleuten in befäntlicher/oder in conzinenti eriveiße 
mdüberführten Schulden / der Debitor ohne Verftattung einiger Bürs 
ep Sãchſiſchen Sriften/auff Anfihen des Glaͤubigers bahre Zah⸗ 
en oder annemliche Verſicherung und Geſtalt machen / Imfall er aber 
Inesvermag/alfobaldenin gehorfam gehen/und darinnen fö lange ver; 
fölle/ biß er fich mit feinem Credito: e abgefunden habe / und aber die 
bey Uns unterthanigſt gefuchet/hierliber ftciff und feft zuhalten/ und 
en muthwilligen Falıcen, Reſcripta moratoria fd leicht nicht zuerrbeilen 
m Wir es beyanı täogenet MEIbE-Ssapung/ und Unſers Herrn Na: 
Gevatters Hoch ‚Sn. Beroronung den Commercien und Glaͤubi⸗ 
heſten / auch zum Abfcheu vieler leichtfertigen Perſonen / ſo ohne Nach» 
Hin Schulden vertierien/ und viel wohlhabende Leut⸗ umb ihr Gut 
erite Derderben ai bringenpflegen/ allerdings beenden / mit Diefer 
Ra hrung / daß bey Uns ſoſche Bancoratiter und Schuldener / dar⸗ 
D zu Anwendung des Perfönlichen Ares fich feiner Commirlion, 
—— effzurröften/noc von Ihren Glaͤubigern 
PR wen durch Abtretung Ihrer zur Zahlung nit zureichende Bir 


und zu befreyen haben/fondern nicht defto minder auff eines / 
Tttt 4 oder 
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1092 JufieSach,Gr: Calamit Deb go Handwoge ell Aufft u EShuh NE I bot/i Te 
an ee 
ubiger befridiget / oder Ip JonTTennnEidne at eicten und DEN 
Finden/ober gnuafeimer Berficherung mit anden de achmähens/noch 
tet / verwahrlich enthalten/und durch epdlicheCau 

fens nicht entlediget Im fall fie aber enttvichen/A 

bücher und andere Briefe und Güter / ſo fie binterla 

germau gute/gerichtlich invenene interfeget und vert 

er ander Handelsmann in wehrenden Lei [ 

Märckten für abgehenden Nürnber 

de ufffolchen fall fein Arre 


x —— * 
doch auffer denen Jenigen / ſo etwa in (pecie eine ſonderb⸗ 
Sn en ren 
der prioritäthalberg ehalteı denen DRarch 
denen Kau und Senbeleleutenfelbf nals auch for ft en 
dern Partheyen — — vd uͤblicher Arref 
cels in acht genommen / un ren umd DO ein © 


















41% 1 
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beyden Städten oder andern Orten unſererva 
ſtaͤndige Zahlung leiften ER aber fie 
zu Erlafjung der Hafft vermögen thaͤte uff ſolchen 0 
geftellet/iedoch eine Zeit lang nach Des Ordinarii Judü 
gung feines in Nachläßigteit und Berſchwendung g führten DON 
nen gelben Hut — andern feines gleichens befier/ a 
halten ein Benfpieldamit zugeben/angebalten werden folk 


Wuͤrde aber zum Neun und Giebenzigften ein Spas 

fige glaubliche 2 und Schein — —— au r 
ohne alle feine Verwahrloſung zugeftandenen unglüctlichenZu lee 

_  erlittenen Brandes/ Schiffbruches / Raͤuberey / umd dege NET 

und Derderben gerathen / So wiedefuͤhre ihm nach Verorpnu m 

Von much, derentwegen billich Linderung: —— — Er; 

aften miche Alk je Sant 


willigen Auf⸗ * * — er 

— Welcher Geſtalt zum Achtzi —A9 
Schmehũg ſellen zu Zeiten aus eigenem Muthwillen / entweder tzeln / oder iD Nr 
der Hand- meinem Handwerck vonder Arbeit aufzuſtehen auch aus ⸗ 
— su Erhaltung unbillicher Anſpruͤche / etliche Geſclien auffzu —* 
Meifter/die ſie fordern unredlich zu machen / und Darinnen Fett EIS 
liche Weifungund Erfäntnüszu leiden /fondern auch wohl gange 98 
cke fich zu unternehmen Judicara der ordentlichen Obrigteit a u ⸗ 
werffen / die Unterthanen aus andern Herrſchaften zu — 
gar vor unredlich zühalten / dadurch groſſe Confufion v ehe" 
hen Obrigkeit in Ihr Ambt gegriffen werde/ift allenhalben 33 
Wann aber dieſe und andere der Handwerder ſchadl we pi 

Vermoͤge des Reichs Abfchied und Policey-Drdnung deA0no 77ER 

rer Landes Drönung billich zuftraffen ; So well ABir DIE 

Sasungen alles ihres Inhalts hieher wieder holet haben/LkNNE 

— die Obrigkeiten ſoichen Muthwillen feines veges 8 

* gegen Handwercds:Gefellen , die deflen Anfängere Kl 

ne: „Nach geftalt ihrer Begüinftigung mit Gefangndg PIE 
m’ ſtraffen / und mit denen andern Handbsdcls sek 
en Meiftern/ wie zubor weiter zu arbeiten km fall 
36 ſtgten mit gleicher Straffe belegen / den eug 

lichen oageegeſöſen / anhalten / detr 

— rgtet / binnen gewiſſer Zeit/ fo ihme zubenabimel/R 
N/unddo cr entweder fäumig und — A SE | 


* 4 
. 
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Nahen Diibor/s2. Beſſer. der Straſ Br. u. Po Raſenfuhr. 1083 
fen: die Befchuldigung nicht bepbringet/felbften vor unredlich/io lang biß er 

meden Gerichten und Geſchmaͤheten vertragen / achten / dieſen aber tweder 
Infang des Schmaͤhens / noch zu anderer Zeit/biß er einer ſolchen That die 
zum Handwerck unfähig machet / —— aufftreiben / ſdudern 
Übung jeines Handwercks ſowohl andere Meifter und Gefellen/ die ihnför- 
Yoderneben ibm arbeiten/nachtrudlichen Schutzes geniefien Taffen / herge- 
ndere / ſo neben den Inpursanten diefer Verordnung wiſſentlich und vorſtz⸗ 
iwider handeln/auch vor unredlich halten / das Handiverg niederlegen/ 
gar anefchaffen/und da ſie ein mutbivillig Nuffffehem um er denen Ges 
ve ande Da bringen / und nach der gröffe der Uber⸗ 
ngbeftraffen folem Zu 


Es haben ſich au — 

ga — und wehenmuͤtigſt beklaget / daß ihnen ihre theuer bot wegen 

nfte Buͤcher ſonohln im als aufferhalb Teutſch landes nachgedrucket / und wbefugten 

ber lüb & sbreptire uͤber ihre allbereit erlangte/von andern/neue Privilegia —*— 
en/und fie hierdurch in Armuth geſetzet / auch Unſern Landen Nachtheildẽ Gr 
d 1.17% Ada i 


gen würde. tdad-F 
Bann dann ſolches unbefugtes Nachtrucken billich zuſtraffen / So be eh» 
3 CEO ſowohl Unſer Ober-Conüiltorium, ale andere Dbriateiten 
en Landen/iwo Märcktegehalten werden / Reißig nachforfehen/ und do 
her ins Land herein geführet/undin den Buchladen angetroffen wer⸗ 
Nefelben nicht allein Paten auch den/oder Die jeninen / ſo die 
er ur ungebuͤhr nachtructen laſſen / wann fie zuerlangen / nach Inhalt der 
gien in Straffe nehmen ſollen. an? 


arzum Zwey und Achtzigſten in der Policey ⸗Ordnung fo: 
Infern Ambtleuten und Schöffern/alg andern Berichts Herren ernftr Von Beffe 
nden/an denen Orten / wo es einem oder andern oblieget / Landſtraſerung der 
ice md Wege in ſteter guter Beſſerung zuerhalten / So ſeynd doch a⸗ andſtzaſſen / 
bin bey voriger und ietziger Landes Berfannung groſſe Klagen einfomsPrücen 
Bean untüchtige und ausgefahrne Wege/fowohln auch die ruinir-UNd Beat 
ucenspeder gebeflert noch angerichtet wuͤrden. 
lan fragen Wir darob ein ungnd digſtes Mi —— weiln Wir dieſer 

feit/ dardurch reyſenden Leute m Fortbringung ihrer. Gůter / wie 

delund Wandel mercklich gehindert/ langer nach ufchen nicht gemei⸗ 
“arte ben Straffe 50. Gfl ale und iede Beambten und die jenigen/ 
ufer,oder Unfer Brüdereß, 2.2, Geleite verpachtet/twie auch gudere Ge⸗ 
ven / die hierzu verbunden / unverlängft ſolche ſhadhafff Srucken 
‚eg/eböfe tieffe Landſtraſſen und Wege in guter Stand bringen/und 
ben vor den drey Beipzigifchen Marckten ausbeffern laſſen follen damit 
——— Landſtraſſen lederzeit / beryoraus gegen die Leipzi⸗ 

Mumburgiſche Märckte in baulichen tvejet, crhalten Und. denen, 
Beeiealcichtooß! Zoll und Geleit entrihterimüffen/ andere Beymege 
/au achtheilder Stadte nicht Urſach gegeben twerde/ mit diefer auss 


















dad Ä 

m erwarnung / do einer oder der andere / wer der auch fen / hierinnen 

Hulk igund nachlaßig / und alfo diefe Unfere gemeffehe Verordnung 
BeLah Hindan eenmurde/ daß der oder diefelben uff eingebrachte 

btniembte Straffener so. Gfl.zu erlegen angehalten) and) tvohl nach 

EDiederfegligfeitmit höherer —— ſolle. ag 


eil man auch zum Drey und —— unter andern dieſes Von der 
eeet / daß die in Leipzigiſchen Creyſſe mit Getreydicht / Holz Kaſenfuhr. 
nach der Stadt u Mr Unterthanen mit dem 









Er 


tem Aftiget/umd hierdurd) Hr und Commerciennicht wenig 


gehin⸗ 











1054 Juft. Sarh,Gr.g4,Contr.Refk.underenComm 
—— wollen Wir dieſe uhrenh 








rn und Beam ft 






















es gänzlich abgeſchaffet / und Unfern Officirern umt En 
un aben/ben Sandmann ferner. da — ven/ font". a 
ben frey und unauffgehalten aussund einfahren zulaflen.. ng Machdencke dencke 
So viel aber zum Dier-und Achtzigſten die Aſhafn renn 
Baba erlag deſſen auffgetrageng nen Um —* seipyig über 
Commifien ip Duͤnern bißhero fortgeſetzten Commiflion anlanget:« haben 2 * — ee 
wegen der allbereit in juͤngſten Landtags⸗ Schluſſe lob dato dei: )xs ar 









Conrriburi. yes dahin gnädigft erflävet/Daß es bey der einmahl befcyebenen 
| ons Reſte. alten u efenfion uab anbern Keften Darum oL ie 
5 | griffen/allerdings verbleiben/ iedody/ daß ſolche Denen / fvelaye bersii 
—— e verwieſen / und darvon zu conrent a oem Die gange 
nachtheilig ſey. arbey Philip Dünere 3 pi de ten die Univer 
Zeſie / weiche bey denen Unterthanen uffn Lande und Burger ID. Betten, und folde 
no —— ———— ehaben ſeyn fo | FaRET SER DER: 
| ü 















is Beambten und Einnehmere/auc Raͤthe in Stadten au 
de ne ſich behalten / erachten Wir billich dab Dieb 
Rechnungen von ihm gefordert / und obgedachte Commilfion ſ 





Sam dar Di hen 
Batfeloon Unfern in GO 





















ret werde. _ t . 2 E24 —* nn] a ; R Yet re 4* 
+ Wirsollen ung auch gegen die Stadte / wenn aus hr ——n— 
prætenditten Borſchuß wegen gnugſame demonitrarion vor * ——— Hochel 
des ——— geſucht er Reſervats halben en | era hen gaͤlenll 
| dahin fiegleichsfalsmmt Exadtion oberswehnter Reſte De Sur * I rfonen unter eines 
he zuſtehen. „LO SET TE Pt | 


N Zu . 
Fi —— L 
* * 


Es hat auch zum Fuͤnff und Achtzigſten der Rath / 
—— Anne nal en / welcher geftalt von Unferm gefambten · ungeb 
— richt denenfelben und Ihren Stadt-Berichten/bald dirch * a Nungmicht Urfach g 
Erapraeridh Perfonen/bald durch gänisliche avocirutig der Sachen und ſenne *8 
con dafeıhy. laſtane einzugreiffen ſich angemaſſt. 44 sg‘ htundy var 
Kauf. Wie Wir nunnichtbillichen fönnen/noennbergleichen unbeTUAETT — en en 
mans Hän- hefagten Rath und Zhren Berichten bey der erften Inftanz/ JonderM FT on AMD hre Bi 












































deln und in- andeis und Inquilition-Sachengefhehen. null So fan nicht ferne 

—* —— Als begehren Wir hiermit / daß in kunffti enfolches nachbne Lofer 

eingreiffen. gedachte Leipzigifche Marekt-Referipe welches Air von 2Borf zu SENT tenmelche u 
oeit anhero tviederhofen.in genane Dbachf genommen ‚der Aath UNE enden Poft-Keut 
















gerichte bey ihrer Befugnuͤs und SHerfonnmen alentpalbenAcHl jun! ne Patenta haben / dep 


a ' E . A den. „ 
— der mit unzeitigen Anordnungen nicht beſchweret wer — 


ee Masaber zum Seche-ud Achtigten an 
hen dac des Ober⸗ und Hoff Gerichts / ſo Dodtores , Profellores UND ZN 
verftäten MWandte/vor ſich allein in Ahtvefenheit derer von deh 
wider den Ften, contraden Rath und Stadfgerichte zu Leipzig und Ba; ) 
Rard,und Und Inhibitiones decretiren, und olfo gleichjam in propria ca ar 


















Gradegerichfich unterfangen: 97 
ei \ | ’ ‚a, ala Al: 
nicht Mands So haben allbereit Unfers Harn Vaters und GR —* 9 


raund hierinnen dieſe Verordnung gethan/da Sie fich bierunfer DerZEEEE 
bieionerers die Expedition der/stoifchen Ber Liniverfirärum den äthe Lau nie fd | 

famen.  HEvbißauffdie ordentliche anberaumte Termine / 5 

Alleflores pen einander find/verfpahren/dofern aber in einer/od m 

: aa mora, unterthänic anbero berichten follen / da ) gi 

61298 beivenden Laffen/und sveiln Air dann gteihmohlii) * 

efunden/ daß der Syndicus und wuůrckliche Profelforgs bei MEER 


RK, Ev 
N) 

NE 

Er 

Pe 

Be, 
































en gz. Vorſpann Doͤlitzſch/ zo. Geithen. soss 
dbemeldten Raͤthen vorfallenden Sachen auffſtehen und abtre⸗ 
256 erden fie fich defien alfo kin beſcheiden / und durch niedrige Bezei- 
— chdencken nicht Urſach geben, 


—9 che weniger beklaget ſich zum Sieben und Achtzigſten mehrer⸗ —e— 
= jath zu Leipzig Über die Univeritde, daß / obwohl alle Buchfuͤhrer an 
/Zeutiche Schreiber und Netarien unter des es Seipitg follen 
— Ihnen auffgerichteten Compadtaten , waͤren / und wenn ein den Compa- 
Verwander in einen Bürger Haufe verftürbe/dem Rath von dl nme. 
haft das Heergeräthe oder Gerade / ja / wenn fein Erbe verhans der in die 
felben die gantze Verlaſſenſchafft heimfallen thäte/ dennoch ſolchen Jarisiztion 
* zu, wider / Die Umyerl caͤt dergleichen Leute von des Rahts Juris- nicht greiffẽ. 
Adtion ii eximiren, und ſolche Erbfälle zu dilputiren, ſich unterftehen mol 


* 


n dann die zwiſchen beſagter Univerfität und Rath auffgerichtete/ 
f n ** von unſern in GOTT ruhenden Hochgeehrten Vorfahren con- 
e Derträge/ ſonderlich der am 5. kehruarij 1605, und Unfers Herrn Va⸗ 
Gevatters Hocfel. Gn. ertheilte vielfältige Befebliche in diefen 

> dern dergleichen Faͤllen klare maſſe geben/mwie es allenthalben zu halten/ 
he Derfonen unter eines und anderntheils Jurisdidtion, und auff was 


„Eos hiermit/befehlende/Sie wollen beyderfeits olchenCom- 
re mit ungebührlichen Eingriffenzu anderer nachdruckli⸗ 
ordnung nicht urſach geben. 


en: Acht und Achtzigſten des Rache zu Dölisfch unterthaͤ⸗ zn. 
8 fuchen/daß fie und ihre Bürgerfchaft/ihren Privilegien und Hertommen d defollen mit 
der mit Borfpannnicht ferner befchtveret werden mögen anlanget/ So Tarfrann 
BWiresben Unferer Policey- Ordnung verbleiben, daß nemlich die a SE PORN 
mis uns keine Poft-Rlepper zuverſchaffen / verpflichtet/ ————— 
urchreiſenden Poft-Reutern/oder andern verſchickten Hofdienern / ob ſie dem 

htige Patentahaben/ Die Pferde vorzuziehen nicht ver bunden ſeyn fol, 

"Do ſie aber je zumeilen bey Tag Jund Nacht enlen/ und die Pferde 

MN 3 mäffen/ die Beambten aber fonderlih bey Nacht fo bald zu fei- 

Pferde kommen können / auff ſolchem euferften fall / und fonften nicht 

Wir Ing gnädigft verfehen die Räthe werden es uff Erſuchen der 

den bey Ihren Bürgern, die fonften umb Tagelohn Pferde hat 

ee andern Reiten arbeiten laſſen / dahin richten / daß Unfere Poſt Reu, 

andere’ die ausdräclichen Befehl von Uns haben / umbs Lohn, 

denen Beambten unverlängt zuentrichten)/ fortgebracht / die Pfer- 


* 


Al len Futter verfehen/ und zu rechter Zeit wieder zurück ge⸗ 


deßgh leichen beklaget ſich zum Neun nnd Achtzigſten der Rath zu Don veräu- 
en af ¶ ceuf gnaͤdigſt en Befehlich / bey vorgangenen Kriegsweſen ve J 
DIE SNfer von dent Erben angeſpꝛochen und vindieiret, auch dewegen ver u @cr 
r * A: befehlich chen. 








1osc Juſt Sarh.Gr.go,Witt.Prividesfe eich on, t Saltzanfguß 

befehlich aus demOber⸗Hofgericht erh oben w er voll n /mit untett 
Britte / dergleichen nicht zuwerſtanden. — 

ar / Wann nun b agter Rath mit 2 — 4 MER WENN " 
maͤßig / mit Beobachtung der nothivendige i 










bet darbey billich / und wollen Wir / daß d e Käuffe J 
Kauffe —————— — und mit unnötig 0 Procelle 2 
weadenfolan * 





vr — 3 ENTE 

’ — ch zur 2 Be A. er 
enter, „, , And ob zwar zumNeungigftenvoninfern ini 

art Prre.LÖblichen Vorfahren Unfere Chur Grant A ne 

wege men ſchon in Anno 4455. und 



















des Saltver als in dem Becirck der, Meilweges uffn Lande/zuret 
tauffens. Janten/privile a af 
ter Dafelbft foldhen Uhralten Privilegien zu wider /ein BEIN UN 
verkauffen thäte/ Nacdıdem Wir num fo viel‘ Nachricht ı 
Herrn Datersund Gevatters Hochfel. Sn: ſchon den 30. 
dem domahligen Salg-Berwalter eunftliches Verbothgeti 
ten eingeln Salgverfauffs zu eufern / Wir auch Mi 
feinen Eingriff und rich ns er nzulaſſe 
nachdrüctlichen zu ſchuͤtzen geneinet. A — hier 
Verwalter nochmahln ernſtlichen / erwehnte Stadt bei 
Saltzverkauffs / nach Ausweiſung ihrer Privilegien ruhig 
und bey Vermeidung ernſtlichen Einfehens ſich aller Eingeiffe/ed 4 
was Schein es wole/hinfüro gaͤntzlich zuenthaltheee. 


2 a ae 
Darbey 469 auch zum Ein-und Neuntzigſten die ade 


























Donnfuh: bergkin Untertänigfeit gar beweglichſt beflaget / Daß ihnen vor Def e Mat 
ds Saltssdürffendes Salt unfden Eibftrom au fibeensataflen, detzet iethaängte bes 
Riten. beyivärendem Kriege aber von denen Salt Beainpte/ \ der ihren In Hndenh 
berg. Ur ſachen / verbothen werden wollen. _Nachdemn n mehr beſage ⸗ — 
Privilegium eines freyen Saltzmarckts zuſtehet / und dahero 
— at OR * hiermi —5 — 
mann und Salz Derwaltern gnaͤdigſt / daß fie * den Aaw 
aſſer und zu Lande das. Salt 


meifung ihres Palfes/ ungehindert zu ande gu" 
ihrem Salsfchand au Feeinboen Orten erlauffen / in ihre Stabk all 
ferner feinen Einhalt thun laffen fOllen, ee 


Uber daß zum Zwey · und Neuntziaſten — sb 
— Wittenberg / daß ihre —— Gehoͤltze und Wieſen Uberdek El 
Ditrenberg hen / manchmahl des Tages sven und mehrmahl hinäber/ umd | 
Schrgem. Fahren/tvegen des Teprgeldes aber / ſo vor deſſen zum hoͤchſten v 
fuͤrſten VVenceslai hochſel. Andenckens in Anno 380 erth ilten * 
4 Pfen. geivefen/anicgovon iedenn Pferde 1 Gr, hinüber und nS 
herüberzahlen müffen. ee 
Pan Wir dann gedachten Kath ind Gerheine di —— 
ten an eechützet wiſſen wollen: So befehlen Wir biesnmielntt 
un lich/daß die Blrgere enttoeder ben angeredht 1 
6 erhaltun; der Sehredie 4. fen. nicht zuveichtem/beynK 
Fund zurüc fahren gelaffen/und weiter nicye befehte vu 
Wie es zu Und weil 3. 5 r 
Wittenberg au: um Drey— itzigſten beſag 
——— — —— dauen un 
8 des hie auffden Wall und wieder abzuführen / Both nverſchg 
oe Pa ana ofen/Die Poften fort fhictenumd andere dergleichen 
führung der So bitten fie unterthänigft/folchen neuer lichn NG 


cr’ Au 
Zr 











rſchloe hiſchung der Stadgr. 96.07, Schliebiſchen Grav. 1657 


Börgere Koſten zu rechter Zeit / anweiſen/ hauen und anführen / hergegen 
üvger zu Wittenbergk damit verſchonen zulaſſen darben es nochmahln 
verbleibet / und wollen Wir auch die übrigen geflagten — 
Binder anbefohlenen Erkundigung daß fie diefelben zutr agen micht ſchul⸗ 
finden wird / durch gemeſſene Anordnung abzuſtellen wiſſen. 
nt Jble — — 


Wie es zum Di 

































be/auch die Inwohner in 
aumıb yurvon-Dfinaften DIRWFFRSa«tholontet Halb 4, Lihr auf 
ederumb zu / von Dfinaften biß uff Bartholomai halb 4, Uhr auff/ und 
9, 5u/und denn von Bartholomei biß auf Faſtnacht umb 6, Uhr auff /und 
ührwieder zu / und von Faſtnacht biß wieder Oftern umb 5 Uhr auff/ 
tb 7. uhr wieder zu/umd zwar iedes mahl in beyſeyn des Wachtmeiſters 
Wallwaͤchtere gefchlorfen / zuvor aber mit dem gewöhnlichen Thor: 
ein eine Viertelſtunde denen Leuten ſo in Gärten und Felde ſeynd / oder 
For Stadt wollen / zur Machricht geleutet werdenfolle. So wollen Wir 
ben iczigem GottLob friedl Zuftande den Sommer uͤber zu Befoͤr⸗ 
ng des Feſobaues und anderer haͤußlichen Nahrung bey ſolcher Verfaſ⸗ 
* den laſſen / iedoch die Veraͤnderung nach ereigneten Zeiten und Laͤuf⸗ 


AR 


alle Wege vorbehalten haben, 


fBaß er wiver ihren in Hunden habenden Berfrage de Anno 1455: an dem 
dee ee die Fiſcherey ihnen zuftändig/mit Garn und Satzha⸗ 
men zulaſſen / ſich unterſtanden. x 
Machden nun bemeföre Stadt Wittenberg Durch angezögenen Der, 
iM Rechtanungfam befcheiniget So befehlen Wir hiermut / daß beffagter 
man und andere ieige und künftige Commendanten fambtiibren uns 
MenAnechten folder Einguffe ſich ganglich enthalten/und an ihrem Sold 
ugen laſſen füllen, 


Haget/dafifieunfern Beanıbten eine und die andere Freyheit ind Exemp- 
hren Biiegerlihen Gütern gegännet/nach derer Abfterben aber die 
EAN continuiren /umd eine vermeintepofeß zu opponiren fich unterſtuͤn⸗ 
Bofernmunfölche Concefiion oder Befreyung aus Gutwilligkeit geſche⸗ 
d allein uffder Beambten Perfon und Rebenszeif gerichtet / ünd Nie Er- 
unter nicht beariffen as beachren Wir hiermit / daß befagten 
DaB jenige/fo fie von ſolchen Guͤtern zuleiften fehuldig/ richtig machen / o⸗ 
weigerung deſſen darzu angehalten werden follen, 
idzt 


ffen. Soviel num das bedfirffende Wachholt antanget ſo haben Unfers,.. Aniuc 
Vaters und Gevatters Hochſel. En allbereit am so Jeljrösz.dem Emd anders 
meifter und Gleitsmann Befehlich ertheilet / daſſelbe ohne des Rathe;upatcen. 


zum Vier und Neunhigſten bey unſerer Vefkung Ninten-Surne he 
mit Aufzumd Zufchlieffung der Thore zuhalten / damit ſelbiger keine Gefahr ran u Wir 
Reftellung ihres Arterbauensund anderer Nah / tenbetg auff 


N) dert werden möchten/iftin Anno 142 Diefe Weiſu ſchehen / ind sans 
* biß Pfngſten frübeumb4: uhr He des Heide 9 gſchuſſn. 


* Von der 
endlich beflager fichsum Fuͤnff und Neuntzigſten die Stadt Wit: Fiber in 
fin linterthänigfeitüber Unfern beftelten Hauptmann Eraſmus Eger, Stadızräbt, 


Von der Be 


BE bar zum Sechs und Neuntzigſten der Rath zu Schlieben dahero —* 


Schlichen. 


DD weit an Sieben md Neuniaften beſagter Rath zu Schlie⸗ Fi. .2e 

merbefänmeret/daß ein und der audere Dfaal- Bürger vorm here Säyseine/ 
Tepe ‚Rind auch mohlacrZuapiehr hieſte imddardurch denen Huͤf Feder⸗Rind 

rung abichnitten/So iſt dieſer Punct allbereit zum theil oben/ was und Zuavie- 


eanlanget/berühret/auch in unferer Police Ordnung in einesie. he halten. 







haben Gefallen gelaffen / wie weit er folchen Haͤußlern und 
Viche zuhalten / zeſtatten kanund will. 1. cn = 
Yuuu Im 











ing, Nahe, auf D 


BE en, Sale 
der Gerichte zugebraudyen/und ſowohl der Beltraf Abfd a Verträgen gu ch 
Ber/gebüprenoe rdnung zuch wiſ er fngen/und ferner auff 





a 4 







Don Abs 





2% sum dicht und Neungigften affung der ‚Rod melde aus Her 
———— aan Sören Darum Bi Ge tn: ir 
mdto en laſſen et rau — — 


wercken. 





ich, denen zu Zul — 
— — catis / Abſchieden um tändi Mt Beweilung führen / 
— Gierbebr.betseieben nich LL. 
Km Se Unger in en 
de  Störerzur ungebühr | no t TH Di 
— DE erihte- Herren md Deambte e Fund die Grüntehgigg ten feinen Städte, 
u = 
es durch gewiſſe Executores thu ren Darbey 
———— Zunftmeßigen — —— Er 


Ven/Weil fieihre Inimingen ſehr nmßzubranchenund die arme ürge 
ea ade öfters unchriftlicher weiſe zuüberfenen pı fegenv II 
) { hun 










Mißbrauchs gaͤntzlich zuenthalten/mitdiefer ausd ende 
in —— * und Wandel die Chriſt liche Liebe um 
nicht in befiere und gebührende acht haben / und billich mäßig 
nehmen werden /daß ihre Innungen cafirer, und ieden M 
wercks in nechſt angelegenen Staͤdten dahin ungebindertäuan 
ten / zubacken und ihre Wahren öffentlich zu verlauffen / nm 
bey verſpuͤhrten Mißbrauchs und Uberſetgens / alſo wurcklie 
gelaſſen feyn folle, a a — 

Nachdem auch bey unterfchiedenen Städtenvinfonderheik auteNt 
rer Stadt Reipzig/in denen Zünfften der Mißbrauch eingeriflen/ day 
len / welche das Meifterrecht fuchen/und — Dafelbfe nieder ri 
gewöhnlichen Handwercksmuthung oder fonften in andere mege] gi 





an! 


} 
1 
Ben 
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und auffer denen ordentlichen Dartalzufammenfunffren nicht zngeidt 
dern von einer Zeit zur; andern / ja durch Erregung umnoͤthi — 
gar von Fahren zu Jahren auffgehalten / und hernach wenn — 
habter vieler Mühedarzu gelangen follen/mit toftbaren Mableitenett 
ſter effen beſchweret werden wor aus dann erfolget/daß viel de 
wercks Geſellen / welche gute Arbeit — B— ler 
Lande getrieben/und ſich an andere Srthe zufmenden ar thiget Deren 
aber dergleichen Mißbrauch dem gemeinen Weſen / bevoraus 1) ER 
Wandeljehr nacıtheilig/So wollen Xir hiermit und in Krafft DREH 
haben / daß die Obrigkeit indenenStädten hierinnen EN Einen 
und denen Zuͤnfften folche Berzoͤgerung und unndthige n 
mung tuͤchtiger Geſellen feines weges a — 
hin anhalten follen/daß ſie die jenigen/weldhedas Reifterrumd DIR 
gewinnen 1 — en und nat) T 
5 ſo genau auf die ordentliche Quartal zuſammn 
auf 


Den Dir  Mnd weil zum Neun und Neuntzi fen auch 
re erley Bürgerliche/ und denen Bauern a anne idige 
rungen auf: /Tüchern/Wolle/Settinen Garn / Plech / Eifen/ UM 
den Dörfern ahren ſehr eingeriffen/darüiber-fich die tädte/fürne 
—— 57 Unſerer Landes / und Policey Ordnung⸗ 
hdenen Deiſhaften foldhe a 
aczo ſehen bey Stra Ein Hundert Gulden zuenthalthe 
In a Randes:und olicey Drdnung alles hree DITZE 
en Haupt-Ambtlenten und andern 
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or Bürgerl, Nahr. auf Dörff.ioo, 101,8 Raths zu ZwickauCtav. 1059 
nbefohler Daten ketmaeaiee Handthierungen auff denen Dörffern alfobal- 

Jabzufchaffen/die Städte ben der Landes und olicey Ordnung’ alten Pri- 

egien und Verträgen zu ſchůtzen / von denen Verbrechern Die geſehte Straffe 
Ibringen/und ferner auff dem Landedergleichen Eraͤmerey nicht zuverftat- 
Jedoch welcher aus Herfommen / über verwaͤhrte Zeit und ungelbten 
auch wegen der Störer und Handthierungen auffdenen Dörffernein an 
auszuführen/vermeinet/fol derſelbe / wenn er darumb angefochten wird / 
chait Wweher Monat nach der Landes⸗Ordnung / feiner angemaften Ger 
figteit Beweifung führen/ oder zum wenigften Commillarien ausbrin⸗ 

















Ferner beflaget fich zum Hunderten der Rath — die 
barten kleinen Städte, der Stadt Zwigau zum achtheil mit neuen Sr 
verfehen werden wollen. Machden aber bey Ertheilung Ders Sıneknn 
hen Privilegien dieſe Ordnung in acht genommen wird/ daß man bor allen Ssäpren, 
gen mit Fleiß erfundige/ob einiger Stadt Zunft oder iemand anders dar⸗ | 
bprzjudicirer werde, a pl man aber diefelben daruͤber gehöret] 
mtweder ihre&intvilligung erlanget/oder Die contradiction unerheblid) bes 
en/dergleichen Privilegia nicht pflegen — et zu werden / welches 

auch Unferer Policey⸗Ordnung gemeß. ls laſſen Wir es darbey billich 
end an uff ſolche maſſe weder der Rath zu zwickau / noch iemandes 
#8 fich hierüber ferner zu beſchweren Urfach haben. 


Als ſich BR audit und Eins mehr erwehnter Rath zu Zwickau znunse 
ierchänigkeit or — Der promulgirten Candes⸗Ordnung / ſuaten Wein 
Ihren erhaltenen Privilegien or uffn Lande im Ambt Zwickau und ſchanck auff 
Be une groffenNachtheil unterftehen/fonderlich ufKirch⸗ ven Därffern 
und Kindtauffen ungefcheuet in ziemlicher Menge Wein zuſchencken / un d und etlicheu 
durch allen 33 Erhaltung des gemeinen Stadtweſens zuent ⸗ Ritterſiten. 
And aber unfers bochgeehrten Herrn Vaters und Gevatters Gn. Ihte 
ivilegia und Freyheiten des Weinſchancks noch in Anno i627 anders weit 
dem damahligen Hauptmann und Schoͤſſer anbefohlen / Ihr une 
Mißfallen wegen verfpärten Eingriffendurd) das gange Ambt vers 
k eines jonderbaren Patenıs iedermänniglich fund zumachen / und denſel⸗ 
mit den Weinfchand gänglich und bey so. fl. Reinifch/fo oft einer betre⸗ 
/zuverbiet/ anihrem Dit felbft daruͤber zuhalten / den Rath bey ſolchem 
eit zufchägen/die Ubertreter auf ihr andeuten mit ſolcher Straf⸗ 






























Amd feine vergebliche unnoͤthige Außfluͤchte / oder Weitleufftigkeit 
en/ So ſeynd Wir nicht weniger uͤber dieſer und anderer Städte 
ahrt und Aufnehmen zu haiten und eingeriffenen ſchaͤdlichen Mißbraͤu⸗ 
durch einfommenden allgemeinen querelen nach / nicht allein denen 
mihre zuftebende Nahrung/ fondern auch der Land. und Tranckſteuer 
es vortheilhaftiger weiſe entzogen wird/mit nachdruͤcklichem Ernſt zu 
/gnädigft gemeinet/Zaflen es deromegen bey hoöchſtgedachter unſers 
ersund Bevatters Sn. Chriftfel, Andenckens / gemeflenen Anord⸗ 
ing® bewenden mit gleichmäßigen ernftlichen Befehlen / daß die 
ind Ambtleuternochmahlnfteiff und feft darüber halten / vorige Man- 
Bft es nörhig, erneuern/und allen Unterſchleif uf dem Lande / bey Ders 
Inferer ernften Einſehens gaͤntzlichen abſtellen / und ich allenthalben 
"Anordnung gemeß bezeigen. Do aber von Uns oder Unſern 
ven Borfahren einer oder der ander eine fpecial conceflion des 
8 erlanget/ oder fünften eines andern —— denſelben und 

ohne Weitläuffrigfeit ) hören / und den Verlauf zu Unſerer 
n relolution amt erthänigft berichten fol *— 


uunnu⸗ Eben 
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ſch * — Am f 
— Bo a 
ahren hierinnen alei en eftändigp 18 Kein Betoenden Anden anandırs 
——— —— fanıhat es dabey —— det. —— 








* * — a hnen nochmals na 
| ¶ Und weil zum Hundert und Dritten die ob Balz als 
| Erin nit an Ente kmh Suppliestiontbs AP * auch, bep 66 —* 
Coneriburj. JÜngfter Landes Verfamlung unterthänift un x 


onen und ſich auff den Augen chein und hicbevoreing 
andern ——— her en : 
den Brand, ———— felbige ohne einiges Kauffgeld 
Fäden m erbdrtg / anzunehmen nd zubauen fich 6 m 
cyda. — enden Gefälleimie au er Anlag en Aa 
Bi); * ——— tind — 


nd: * 



























Anmndieſer Landes 
Unfers Bruders Herhog Morikeng IA: N dr . — ——— 
Affnebmen/miche allein Unferean teren / ont bu * Mol Rem Vorfah 
fon — des — die) m ee verbothen / So fo 
bon fol hen bißhero ah Al — — es; Pe af 
—— in fra Mi ften Kandtags al Aa Ai R ihren Bir 
ie An mehrere nach uff abr befreyet fepm ollen, ; 


















Ion 
auf ggg iſt Fu sum —— 
Sarıs, des — er Borkauff des Garns allber 
| ten: Sofollen die Berichtsnerren aleicher ee N dr 
Feh/auiffDieubseteeter Heißige Yı hen d Diefelben n wi | 
Srnd Aufftauff befvecen wwerden/zu der int rerwehnter Sandt@ 
auegetruckten Straffe ziehen. * — bis 
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Don verbo ·Sum Hundert und Zunfften ſuchen I En nl 4 
seren Say SOLFRU/Schnechergkun andere/fo des Saltzſhan 1 m — 
Märkten aufthaͤn — denen Salßtaͤrnern Schubebo m ah un Zeige Kar 
Perd&fenMachgelaffen tyerdenimöchte von Dorffzu non * 


nt — Me 
Hl ya Kant) fi h I dann auch g 
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reg lounge 
reitin Oft gedachter unferer Policey Ordnung wegen 2 (se & af ae alien * 
ern Auffgesvorffenen Saltzmãarckte welche denen | 
sc fonder lich Fi —5 zu mercklichen — —— 


ich i Pr! 0 Yet 
hehen / daß die Städte bey ihren Privilegien, en — of 
rkommen — TORTEN ÜBEN OLBDERR.R ke 
ben Mürcflichen Execution ermangelt. 


Plz 
N So befehlen Air hieennit Ufern a hu 
5 rn / daß fi net org u a aße 
er entlichen Anfchl ft Dee [X eb, 
Straffeabfcha —3 taͤdten Lan bnei 
——— Keen oem PR Bess ie 
* 
orfahren/unn He sen föllen /damit folchen al — 


s confirmiren privilegien infü 


hero Shen gehocant 



















d unverbrüchli on el under 
geringften ni 1 tiien.ge —5*— oder do elle h here Salk Unterth fh 
"effenen Reuten nodhmahle erfolgen voide/folche Det f h Rente — 


Saltz Maͤrekte Derb.auff etl. Doͤrffuos. Wollen Kauffs Verb. 106 
amd Hauſtrer zur verwuͤrckten Straffe unnachläßig ohne connivenz gezo⸗ 
werden mögen. Wuͤrden aber die Beambten oder Gerichte in Staͤdten 
Dörffern hierinnen ſich nachlaͤßig erweiſen / und uff gebührlidyes Anſuchen 
pävilegisten Staͤdten nicht alſobald Huͤlffliche Hand biethen / ſollen fie 
nauter Schock / halb dem Anſager / und die andere Helffteder Stadt/ fo die 
Ife verweigert worden/ —— — aber mehr erwehnte privilegirte 
te verbunden ſeyn / Ihre Saltz ⸗ Caſſe iederzeit nach Nothdurfft male 
erfehe/umb einen billichen Preyß hinzulaſſen / und die Inwohnere mit unbil- 
ASteigerung nicht zubeſchweren / Jedoch werden die ſenigen von der Ritter⸗ 
afft ben welchen ein anders erweißlich herbracht / bey Ihrer Pofleis billich ge⸗ 
et / und im fall die Städte fein peciale Privilegium widenfie dißfals vor zu⸗ 
haben / ihnen nochmals nachgelaſſen/ daß fie jo wohl vor ſich als vor ihre 
ertbanen/fo viel Saltz als fie zu ihrer Haußhaltung noͤthig / ungehindert 
ühren laflenmögen. 


Darbey auch zum Hundert und Sechſten diefeRiage vorkommen / Vom Der- 
die Wolle in der Guͤte / wie ſie von denen Schaͤfereyen kommen / nicht ver ⸗ borb wegen 
et fondern von denen Verkauffern und Wollenhaͤndelern ausgefchoffen/diedes Ver⸗ 
us dem Lande verkauffet / die geringſte aber darinnen gelaſſen werde, * 


Wie nun dieſer Landes verderbliche vortheilhafte Workauff der, Wolle / 
kalkininder Landes ⸗· Ordnung ſondern auch in andern von Unſern in Gott 
mden hochloͤblichſten Vorfahren / von Zeiten ausgelaſſenen ſcharf⸗ 
Mandaten verbothen / So wollen Wır dieſelbe alles ihres: Inhalts hieher 
jerholet haben / in krafft dieſes ernftlich befehlende / daß hinfuͤto Bürger und 
en ſo Wolle bey ihren Bürgersund Bauer⸗Guͤtern zuverfauffen haben / 
beumbdie nechſt umbliegende Städte zu feilen Kauff ausbiethen / führen 
fragen/und denen Tuchmachern und andern —— Perſonen / ſo 
Ihrer Nothdurfft beduͤrffen / umb gleichmaͤßige Bezahlung verhandeln 
Wie Wir dann auch geſchehen laſſen koönnen / do ſich die Tuchmacher in 


— Stadt ſaͤmbtlich / oder einer alleine in Unſern Aembtern / oder 






















Prelaten/Srafen/Herven und denen von Adel/und andere die Rit⸗ 
fere befigenvangeben/unddie Wolle umb billiche Bezahlung / mas fie iedes⸗ 
nach Gelegenheit der Zeit gelten wird/ annehmen wolten / daß ihnen dieſel⸗ 
Fandern Außlaͤndiſchen gegönnet / und gelaſſen werde / Jedoch daß Unſere 
ker /Preelaren/Brafen/Herrennund die vonder Ritterſchafft ſambt andern 
wie Staͤdte und Drter in Berfauffungder Wolle / die fie auff ihren Rit⸗ 
Bandern Guͤtern erwerben / wieder altes Herfommen und ihre Freyheit / 
rhunden noch gezwungen / ſondern Ing und ihnen ſambt und ſonders in 

efreyſtehen fol/twen Linfere Befehlich habere / und Sie die Wolle le⸗ 
gonnen / oder verfauffen wollen / und weil fuͤrnemlich geklaget worden / 
Dicht allein die Frembden und Außwertigen / guch audere/ ſo des Hand⸗ 
nicht ſeyn / ſolchen ſchaͤdlichen Vorkauffs der Wolle befleißigen / ſondern 

iche Tuchmachere ſelbſten von andern Geld auffnehmen / die Wolle in 
Rahmen kauffen / und zu ihrem / auch anderer Leute Vorthel verparthie⸗ 
ch onſten etliche des Handwergks groſſe 5— Wolle einkauffen / die 
1Bfchieffen/folche aufferbalb£andes verhandeln / und die geringſte im Lan⸗ 
So he und befehlen Wir hiermit allen und ieden Ambtleuten / 
ätben inStädten/daßfie hierauf fleißig achtung geben/ und do fie daf 
dbefinden/die Berbrechere/neben Abnehmung der Wolle/ mit gebührs 
machläßiger Straffe belegen follen- — * 


[8 ferner zumHundert und Siebenden der Rath und Bürger Pfucht in 

1PReiffen unterthänigft geflaget/welcyer geftalt in ihren von Unfern gun ae 

ühenden hochldblichſten —— gnadig conſirmirten Statutis BR — 
| Wu 3 andern 





— - 


ſchehen ent⸗ 


entweder 


würdtich o⸗Handel und Berverbtreiben folte/er ſey dann ein Bürger? 


i ter oder andere aim Nuke und Fevertag 5 
‚rerfchied zu halten pflegten/daß ein Beambter oder andere | Ftyertog 
ee | — — in Geiſtlichen Standeicbet/ | enter 
ſchias. ——— Ambts P —— 
er gi | mann Balthaſer Gröfchel der Mlgpenun; ine Heil. Sch 
wolte Unfer gemoefener Defenion-Hauptmann ; Baltbafer Gröfhel Me Men; 
ein Bürgerhaußmit SRelpenyr Auen Eichen zen wuͤrckch befihen At kein gom und Aus 
zu wider leben / und das Buͤrgerrecht durch einen Handfe hlog zugewinne BE. 
weige HEN. 0 Alias er 
Wenn aber der angehengte Vorſchlag an ſich felbften billich NEE Nic Dionunz albercit p 


ſten befcheiden/ den Stäturis und alten Herfommen g 


Auf eine ſol⸗ J *8 > 
Semiknen GBeſtalt dann zum Hundert und Achten auf⸗ 
den auch die 

Prichten zu 


Schlieben 
und an. 
dern Dr 
ten abgele⸗ 
get. 


Verboth 
wegen der 
Sonntags 
Rrameren, 








— 
Tr m Öiriemilchnz. 13. 14 
bil Liner Landes Ordnu 
ee Wahren umd ander 






1062 JuR.Sach.Gr.108.105.derglin ander Stuooe 
andern diß verfehen/daß niemand ein Haus in Meifien hal 














gen einen Handſchlag zum Bürger auff-und angenomm eer/fondern vielmehr 



























| -aerlich rung genieſſen wil deſ ern. un und Mulden ge 
ieder/fd ein Bürgers Hauß und Bürgerliche Nahrung me beige) ee 
Handſchlags nicht verweigern folte a —— 

ohne Dir Hiermit/dag nicht allein ermeldter * ln künftigen Verm 
dern auch — N — — — 
——— ber Baurgeruichen 0 a — 


mäfige® Aufiehen/unddo iemand 
maßg 


—* naͤtigesgg 
rungder Bãthe Schlieben und andere Städre/die bey ihnen be in 9 
rer, sdrfterund Beamte / wenn fie Burger -Haufer befigen/u h 
Nahrung treiben wollen /uff foldhe malle dag Bürgerrecht (Henne 
nicht hergebracht) zugewinnen beſchieden ſeyn ſollen. Bir: F 
Und weil zum Hundert und Neundten die Binraerfeh le 
cfau fich ferner een etliche von Adel / ob fie wohl hauſern — 
baben/felbe bewohnen / oder Mietleute darein ſchen/ und der — 
dennoch keint Lehentraͤger ſchaffen / ſondern ſich der Jurisdietion UND EN 
hen Beſchwerden entziehem/ auch wohl wider das ↄ9 | 
Stadtfeldern jagen und hehen tollen / So begebren wir b der —* | 
bierinnen felbft deſche den / und den Rath getviffe Rehenträger vo kr 
m übrigen ihre Schufdigteit ablegen/uund des unbefugten Jagen Or 
ſich enthalten follen. | — 


Vicht weniger hat fich stm Hundert und Zehen 2 * 
Rath und Buͤrgerſchafft zu Meiffen tiber die ben dem Krieg h —*— 
Dörffern/und fonderlich zu Koͤtſchenbroda eingeriffenen real dd 
ſchweret worauffdie Stöhrer ihre Wahren an meiften bertreikl Ten 
Zunfftmäßigen Meiftern in Städten die Nahrung entzdgen) 
den Sabbath wider Bottes Gebot entheiligten. iae/fo DieQeut 

Gleich wie abereine iedeChriftlicheOb-igfeit alle das en F el fir fremhbe: 
Gottesdienft abhalten/und verhindern mag /MRicht Und feifiumd EN —5 Leut 
ganszlich abzuftellen ſchuidig : Alfo follen fie auch möglichen Na | an. r Angrjogener | 
wenden / daß fiefo vielan ihnen iſt / keinen den Bortesbienft Ol ni | 
und Buß-Tage muthwilliger weiſe / umb fchnöden Sein el we henig 
erhebliche gnungfame Urfachen zuverfäumen nachlaffen/ tee, 
Ken/baß an folchen heiligen Seyertage/pa fich —— merch 

(dh und mohlzuzubereifen at/fürder Kirchen oh iche © fteinett 

derer Unfug mit umfpasieren und waſchen getrieben) oderſon IR 

em Uns nee devotion binderlich/oorgenommen En ‚Krämer 
veilin unferer ; ii 

dereunfern nferer Landes Ordnung folche ir | 


e in . { . ehlen F Dal 
—B eaeerteee a no ' 









Dun un br 


) 
“ 
u 
TC 


ma 

















Geht zum Hundert un 


= Eüuftern/ meldyer un 
en Gafthöfen zum 9} 
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ndernGerichts Herren ingemein/daßfiee 
lolche Entheiligung des Sabbaths ei geriffen durch d 


1, Grimmifchnz. 3.114. der Stadt Hayn und Scheubenb. 1063 

£ Linferer Landes Ordnung erwehnter Kraͤhmerey und dergleichen bey 
euft dev Wahren und anderer Straffe abftellen/ und männiglic, vermah⸗ 
den Ruhe und Feyertag zu heiligen’ und mit Hindanfegung dergleichen 
wein den Gotteedienſt mirrecht Chriftlicher Andacht zuverrichten / in Be 
fung’ daß niemand folcher Sonn⸗und Severtags Arbeit und Handthies 
gebeſſert / ſondern vielmehr der gerechte enferige Gott durch dieſe vorſetzli⸗ 
ertretung feiner Heil. Schrift mit harten Drohungen offt wiederholtes 
zu fernen Zorn und Ausfchürtung alles Unſegens bewogen wird. 
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Ob zwar zum Hundert und Eylfften Unſere Stadt Grimma in Der Stade 
Poelicey Ordnung albereit privilegirer, daß allerley Holtzwahren / ſo au un R 
3 * und md Mulden geflöffer/alda abgeladen wer den müflen:Sp ha 3 
ſie X abermaln wegen der groſſen Eingriffe in Unterthaͤnigleit hoch soinwahrz. 
ekleget. 

mit num in kuͤnfftigen Dermöge angezogener Policey⸗Ordnung / derglei⸗ 
Mißbraͤuche nachbleiben / und beſagker Rath feines Privilegiüi wuͤrcklich und 

a geniefien möge: So befehlen Wir hiermit ernſtlich / daß allenund iede Holtz⸗ 

er ihre geflöfte Holtzwaren bey der Stadt Grimma zu feilen Kauff aͤbla⸗ 

Und aufffetzen / und do iemand hinfuͤro darwieder handeln und nahmbafft 

icht wuͤrde / der verwuͤrckten Eraf: ohne einige Erlaffung erwarten fol, 
Inmaſſen Wir auch denen Gerichts⸗Herren fo am Waſſer wohnen / in. 

ft dieſes aufferlegen / fleiflige Auffficht zu haben / und wieder dieſe Unfere 

j Beh —— keinen eigen Nutz / oder Unterſchleiff in Ihren Gerich⸗ 
1 atten, 


ur: 
Es hat zum Hundert und Zwoͤlfften der Rath zum Hayn uͤber bafung 
Schuſtern / welcher Unferm Intereife , und Ihrer gemeinen Stadt / Gaſhoſ⸗ 
lich denen Bafthöfen zum Nachtbeilvor dem Meißniſchen Thor einneucs zum Harn 
— — ———— ſich beſchweret / und umb Abſchaffung vorm Thore 
angehalten. 

Ob num zwar in Kriegszeiten die Gaſtung und Bierſchanck wegen der in 

ade liegenden Befagung/ da man zeitlich geſperret und freubden ankom⸗ 

en Peuthen die Thoren nicht eröffnet/ befagrem Schuſter zugelaffen wor: 

So hat es doc) bey Fricdengzeiten ein ander Bewandnuͤs / und weil der 

beweglichſt angefuͤhret daß die Gaſthoͤfe in der Stadt fo in hohen Steuer⸗ 

en liegen / mercklich eingehen / über daß die Landes Drdnung dergleichen 

aſthoͤfe und Wirthshaͤuſer nicht zulaͤſt: Sobegehren Wir hiermit / daß 

chro mehrermeldten Schuſters neuerlicher Gaſthof abgeſchaffet / und der 

md Baftwircheinder Stadt: 


Bie auch zum Hundert und Drenzehenden das Städlein Scheu⸗ 

| wider Die jenigen fo im Ambt Erotendorff Wein zu ſcheucken / Gafthöfe 

epannung für frembdeReuthe zur Neuerung anzurichten / lich unter, 

4 2. inhalt angezogener Landes» Drdnung bey ihrer Befugnuͤs ge- 
erden, 


icht weniger beflaget fich auch zum Hundert und Vierzehen be- Kauff / und 
Rath und Gemeine der Stadt Hann) daß die guswertigen Kauf Han⸗ Nubrieute 
Fuhrleuthe Unſerer LandesDrdnung und andern in öffentlichen Druck —* af — 
ingenen Poenal Mandaten, Infonderheit aber Ihrem von Chun fuͤrſt Frie⸗ \.n 
iſſel. Sedächtnügin Anno 1462 erlangten Privilegio zuwider / die h⸗ 
waffe aus der Crohn Poblen und Fuͤrſtenthuͤmer Schlefien/ durch wege ſuchen. 
arggraffthumb Ober Lauſitz in Unſere Lande / wie die von vorigen Rd: 
—— Körrigen in Böheimb/ auch Linfern hochloͤblichen Vor⸗ 
hriftfel, Andenckens / auf Sauben/Börlig/ Budiſſin / Camitz / Königs⸗ 

mu 4 bruͤck / 


— 





* 
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1 ah. Sale dunn 
uck / und fuͤrder auff und durch den Hayn / vermöge angez 
Pi uff a — oder — At 


N, RB 
u 
PD er 
Ma 
uwIımım 
IN TE 
* 


eek und verordnet / ungeachtet aller daruͤber geſch 
uch vorfeglih umbfahren und freiben/ hergegen 
Beymege md Durchſchleif ſuchen / und folcher geftalt Ling di 
le / beſagten Städten aber / und andern Linfern Unterthanen 
iehen. | 1ak — Ka 
"m Wann Wir nun mit ungnaͤd — f geb 


” 
N 
} 


nen vernehmen / und dahero zu Erhaltung nſets hohen rei 
wendung vieler ſchaͤdlichen Inconvenientien umnachläßlich ; 
netz Als befehlen Wir allen Unfern Unterthanen auffm Land im 
owohl neuer / als alter Erblanten/ nocmahln.erftlich /daßfiena 
‚gangenet Mandaten uffdie Verbrechere / ſo Die ausgefite/und oben Ip 
ordentliche Landſtraſſen wider Verboth muthivilig umbfahren/ um 
Abwege ſich gebrauchen / durch ihre beftelte Straflenbereuter qu 
Aufflicht geben laſſen und alsdann wo fie betreten mit Roſſen —9 
SufeMartefliren, und folgends in dem Be a bs 
richte anmelden follen/damtıt fie zu det inMandaten niembten und per 
Straffedarvondie Helffteden Gerichteherren/ Die GHBERE DEE b 
verbleibet/ gebracht werden mögen., —— ro 
Sebiethendarauff allen md ieden Gerichtsherren / und ingeme 
Unterthanen/ fo etwanbierunter angelanget werben ale —53218 
die Verbrechere / ſo fich in ihren Gerichten Hembtern und Gebisihen 
laffen’ unangefehen tver die auch/ oder was eines und des andern Cine 
orienden feyn möchte/ ohne allen Bchelf/ Ausflucht/ / d 
arreltiren, denen Städten / oder deren Abgefertigten und St 
Beyſtand md Handreichung thun/ und id) Daraus in kei rei, 
Execution zuperhindern/ oder die Ubertreter in ihren Unfug zu DINGE 
€ fondern vielmehr diefer Unferer Verordnung in eborfamb / Be 
dung Unferer ſchweren Straffe und Ungnade nachleben nz \ 
achrichtung willen die Hand eis und Tuhrleutemit Palletzettelm ode 
ie NIChE paflire: werden / an denen Brängen verfehen/ die flebernat — 
then / da auf vorgeſchriebener Landſtraſſe Zölle ſehn / auffweiſen / no 
ſtalt allen Verdaͤcht des unterſchleiffs von ſich abwenden ſollen. 














endig / von e 
Eb * Be Aa 
der auffdiehe Maſſe be vonenemd 
e/fo fonft hen ZU 8 Aa von 
Kauf ihre Stadt zunehmen müffen/ daß diefelben die ordentlichen 2A —“”338 





numbfahren, Beywege und frembde Schend;Städte/toeldendt AR 
vn vilegien Gaftung zu haften — und alfo gemeine S 
ung ſchwaͤchen / und wohlvorlinfer Geleitvorbengehm ir 


Deßgleichen zum Hundert und Sechzeheinden det DAMM 
5 die Fuhrleute von Planitz / Olßnitz und Schnebergt wieg er 
a tar enbergt daß etliche Diehetreiber in Ihrer Reßer die Lan ki 
Von Barfı en fondern Beywege und Durchſchleiffe fuchentbäten 7 3 
FUN der und Achdemnunoben bey dem Zwey und SchyigftenPunehdtlEk 
8 Stege, en andern Gerichtsperren —* —B Ta 
Bruden — gefahrne Randftraffen beſſern / und in guten Stand r 
und Sand, ie Fuhrleuth | ee 
ſtraſſen. gen: Af und Miehetreiber Beywege zufichen keine 
Daß fern fehlen ir ferner befageen Beambten undandeu@ 
Benme en ab acc Anlage Subrleue um heiten 
brauchen une Kabnen/ die ordentlichen andſtraſſen / eo 
andalten offen, * Geleits Städte zubefchen/ Den ne 9— 


Scharffr. Gebühr, us, die Braumahr, Maltz u. Wirthsh.betr. 1. 

ls auch zum Hundert und Siebengehenden Beſchwerungen ein eyes. 

ten/ daß ſich an etlichen Orten die Nachrichter unterftanden/vonieglihenzichee. 
chen Executions Adtu zu zehen 20. 30, biß 40 und mehr Reichs Thaler wie⸗ 

if ven Serichts,Tax denen Gerichtsherren abzundfbigen/ degleichen von 

imbgefallenen Diebe nicht mehr tie nor Diefen im Lande RR ea 

fen/ ettva 5.6.7. 0der 8. Gr. fondern die Haut hinweg zunebmen/ und de, 

del interthanen zuz wingen / daß fie allein dem Nachrichter/ und ſon⸗ 

das umbgefallene Biebe abzudecken/ anbiethen und überlaffen fol 
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So befehlen Wir hiermit dey Straffe der feumigen Execurorn denen Ber 
fen und Raͤthen n Staͤdten / daß CHF — eigenmaͤchtige Scha⸗ 
nd mufbtvillige Beginftigung abftellen/ den Nachrichten bey Verluſt 
Dienftsoder Meifterenen aufterlegen/ fih an dem biebevor gefagten Tax, 
bin in Xembtern/ als bey denen von Adel uffn Lande und Stadten/in Ib⸗ 
jerihten ohne unterfcheid/als2. Bilden von einer ieden Tortur, andert- 
Sulden vor alles Tag umd Nacht Zehrung / ı.fl.o. Gr. vor einen Stau⸗ 
hlagy drittehalben Thaler von ieder Perſoñ / fo vorm Leben zu — 
ffallerley Faͤlle / oder ſich ſelbſten — — begnuͤgen zulaſſen / 
nm BE DB TEN ey vermeidung angeregter Straffe - 
md — rfordern zuerſcheinen / und die vorfallenden Peinlichen 
aerrhten. A ae SR — 
er das abgetriebene krancke und umbgefallene Biehe anlanget / bes Wie es mit 
elbften ganz unbillig/ daß denen von Adel / und ihren Unterthanen / dem abge⸗ 
ich denen Bürgern in, Städten auffgedrungen werden wil / folches zum triebenen /, 
ender Nachrichter oder Cavillern anbieten zulaffen/ bevoraus/mweiln die ugs 
/oder Räthe in Städten, fo fehäffereyen haben, das Luder vor Hunt, Suche 
Han nern aber die Haut von ſolchen Dich zu aller Ungebühr zupatren, 
segehren derowegen hiermit ernftlic) befehlende/ dag die Forſtmeiſter 
stediefen Mßbrauch gänslichen-abihaffen/ und denen Nachrich- 
abilſern ernftliche Auflage thun ſollen / den jenigen/ ſo eigne Schäf- 
en / dißfals ferner nichts anzumuthen / denen andırn Haufmirtben 
an das Viehe lebendig / von einem Pferde einen Thlr,von einem Ochſen 
Ihe 20. Gr. von einem Jaͤhrigen Kalbe 8. biß o. Gr. von einem ſaͤhri⸗ 
eAbiß Gr. von einem Abſetzling ı. Gr.6. Pf. Wann es aber umbge⸗ 
von rg 5, Gr. von einen Debfen oder Kuhe ıo, biß n. Gr. von 
ährigen Kalb s. biß 7. Gr. von einer alten Ziege, Er unmegerlich zah 
gegen die Caviller die Haͤut behalten / und Huldıg fenn follen/ wenn es 
Igefaget/ das (hadhaffte Vieh todt zu ſchiagen / wir auch ſolches und 
erallene abzudecken / das Aaß wegzuſchaffen / oder an abgefonderte entle⸗ 
he zuvergraben: 
Irde aber an ein oder andern Orte beyObrigkeit oder Unterthanen durch 
—— Vortraͤge / Urtheil / oder Aſchiede / ein anders / oder daß 
ler gegen Abgebung eines gewiſſen Lohns / das krancke oder ſchadhaff⸗ 
odt zuſchlagen / und ſowohl als das unbe allen: abzuderken/auch das 
Au affen/ hingegen die Häute dem Eigenthumbs Heren zulaffen 
tingefiihret ſeyn / ſo verbleibet es in diefen/ und fonften bey felbigen bil 
en auch hierüber eigentlich gehalten und ben — —— der albe⸗ 
—— ner —— denen Cavillern ernſtlich verbo⸗ 


Icher Geftate zum Hundert und Achzehenden Anfere in GOtt g 
— a — der — 5 Halb privilegiret, und her⸗ Se 
‚yon Model und Dorffihafften ſolche Buͤrgerliche Hamdthie Sramap 
eben aus Herkommen / und über vermehrte Zeit nicht — 
| eyn 
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1066 Ju. Sach .Or. us. die Brau und Schen F 
fon erbothen/DasiR aus Der Bandes um Pol 


zul Rt 
Nkue Melt⸗ Pacpdernnun befäg eStädteing emein am y dern 
Brau⸗ zu und iesiger Landes Ver mlung * Unterthaͤnigkeit gaı 

\ wirehehäu ret / wie bey fc aut 8% 
—— —— Delay ausm 
nach wieder im Sande neue Dale Drau — 
— —e und achtheilder ürgerlichen N 

us, > auch twohlinner der Meiltvege 


8 zur ungebühr auffgei ce 
brauenzufeilen Kau — von — Fer il si — 


















ihr Bier zu holen (huldig/ entweder nee | J el anmablıch 
8 — errſchaften chole 37 von bar in ic —— 
cken / Faß und To — nee au em 

tet ———— 


tädten nicht. J 
ndern wohl den gañtz tzen Sommer durch in — 9— 
— theils fpecial Concefion uf zwey oder WVaſſe ot r 

‚ein/odermehr Freybiere erlanget/ fondsrlicy diefelben vo denen — 
Blambten / Dicnern und andern ſehr gemißbrauchet/ und in DE Au it 
des Tifhtrundes die Dorffichenchen — vorgehenden —F 

Kind tauffen denen Bauern umbs Geld ber affin / zum theil in Diet 

führet/ peimliche teifedarinnen perfauffer/unpal uf? I 
Dege der Steuer zum Nachtheil gehandelt / denen Stät ee 
Nahrung gehmpersygefchin — und mieftentheie e — 
Brauen uñ 


Und aber Unſere in Bott ruhende bo (bfiche 0 rm ang 
Pag und weißt — auch Demi ‚mehrentheils Dal 
then ithtet/ daß ein Stand bey * Andern DIE r m | 
Dürgem „utDlerungen / Kauffmannfchafften und Handwercke Krane Be: 
= en / Brauen und Schencken — denen * —JJ 
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en ehe indem Anno 1646. 4 
zu Erhaltung des Bürgerlichen Standes/ aus fonderbabt h: | im (bene hr 
hrfachen geeignet / and) derfelben WBefen und Woplfiaid M m derfelben Zeit an/fo 
Hleichfam geiviehmer he — die prælaten, Graf 2 ke en’ gebabte Frehbi 


von — 3868 re — un — — 0 
chafften olcher Buͤrgerlichen ne 
Sunean, ——— Städtenicht Ubrfad)e — ad 
Perfort 1. De Derfonen Ihrer KitterSolden undGüter/unddie@a a 
tenihrer air, UM ers warten / und alſo ein ieder ſeiner Vo —J 49 
ter Guͤtter / “fol gen ſolle / damit unter Standes Perſonen / Adel / — ie: den ( 
die Bauern Unter —— fey/ Geſtalt Ung dann auch / ais de 
nd Fandesfürftenieden Standund Unterthanen in 5* —9— 
a er Bon run inne Samba U Sm eh 
Re: —— * 
Staͤdte * tn rigen — ee ef 
ſynd bodeg m Privilegien und Mertr gen zu M 
SandesOrd. nnaubrin en / und ferner dergleichen nicht a | 
nung ale — angt en Klagen —8 das — Se Fr 
af Deren Und ide ufn —— 
o tragen Wir und Unſerer 3 

* uſchuͤ⸗ ee 
—— Il —— — A ans Be lag 
leute uñ G hren Pflichten nach / ſolchen o 
—— ie Städt an — ben ihren Nabi H: 
sion I en —— nr einen ieden uffm Lande — —5388 

—* und Städte verderben / von einer *9 
abſchaffen un lea ana Olten — Saar " * 
























U Gr don Freyhe nnd OnadenBiebrem ⸗c7 
Die Städte ſolche zur Neurung Ihrer erlangten@erechtigfeiten zumider aufge 
dhtete Dalg Drau-umd —2 er a 2 — 
ner des Landes Ordnung gemeß verfahren/ und feinen langwierigen Procels 
atten / auch * ſo auffn ————— und Schenck⸗ 
er/fo hiebe por ihr Bier aus denenStädten zuho a 
und quovis modo an ſich gebracht / bey einer nabmbafften Straffe dab 
alten/daßfiedas Bier / gleich denen vorigen Befigern aus denen Staͤd⸗ 
snholen/ und nicht felbft mit ihren eigenen/ oder andern ausfrembden benach- 
arten fften erfaufften Bier/ verlegen/ und alfo was ihnen allein zu 
ıhkem Tifchtrundd vergünftiget / zur ſchaͤdlichen Weigerung/ denen Städten 
ollim 9 — —— Se, SR: 
A 7 3 | 18 
Degleichen auch diejenigen/ ſo entweder ihre Schencken nur auf eine kurtze 
if * eit/ al8 von Jacobi biß Michaelis, vermoͤge der Vertraͤge / mit ihren ci 
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im Bier zuverlegen/ nachgelaffen/ oder mit denen Städten ii feih inBram 
Nanfangen/ und twieder aufzuhoren / ſchuldig / ſolche geſetzte Zeit und Ord⸗ 
hi füro in genaue Obacht nehmen/ und es anders nicht halten/ auch do 
Foder det ändere darwider zu handeln fich unterftehen wird die Beambten 
‚Strafe der feumigen Execurorn ‚in Krafft dieſes ſolche verwuͤrckte Straffe 
denen Libertretern ſchleunigſt einbringen / und folchen Mißbrauch alfo- 
ben abfchaffen follen/do aber richte gewiſſes zwiſchen denen Städten und 
Kilaafften verfehen/ fol es mit Anheben und au hören des Brauens / auch 
Bertauffung Baß Bliertel und Tonnen Bier an einem ieden Orth gehaltẽ 
feden/ wie es geruhiglich hergebracht. | 


"Ms anch zum Hundert und Reunzehenden die Frey und Gnaden "5 
an ie haburc abermahln/ 5 — Steuer / als beſagten Staͤd⸗ — 
grofer Schaden und Abgangvder Nahrung verurfachet gird/ ehr hauffig Su ve 
jeflichen/ barüüber ſich die Städte in Unterthaͤnigkeit hoͤchlich beflagen/ nandıc Bie- 
ft albereit in dem Anno 1646. ausgelaflenen Steuer-Auefchreiben verord- ron. 
daß vonderfelben Zeit an/ folche der Beambten und Dienere/ wie die Nah⸗ 
nbabenmögen/gehabte reybiere/aufferdenen Räthenin unfern Collegiis, 
fEmöge der bey der Ober-Steuer- Einnahme befindlichen Specification, vor⸗ 
gnädigft vertwilliget / gänzlich ohne einige limitation abgefchaffer ſeyn und 
den föllen/darbey Wir es auff Unferer getreuen Landſchafft Gutachten / 
des verſpuͤhrten groſſen Mißbrauchs nochmahl bewenden laſſen; Und 
den ſich darnach nicht allein die Ober · und Kreyß Einnehmer der Steuern / 
ern auch die Rätbe in Staͤdten / wie auch die Schoſſer und Verwalter Un⸗ 

emmbter und Forwercke / allenthalben achten / und hinfuͤro feine Steuer⸗ 
iere/ auſſerhalb deren / die beſagten Unſern Räthen / denen Geiftlichen Bon der 
iverfitäten, zu ihren Tiſchtrunck (meßtvegen abſonderliche Verordnung Nähe 
worden) bewiliget / und Wir hiermit nochmahln in kraft dieſes bewill⸗ nr —F 


firen laſſen. ſtt Tiſch⸗ 
jeInfpedtores Schöffer, Verwalter / und andere Unſere Ambtsbediens und. 


denen Städtenzum Nachtheil mehr nicht/ als Rr xlich einmahl vor 
Tifch/ iedoch gegen Erlegungder Steuer/ und dem Loß nad) / gleich denen 
een brauen / keines weges aber Vaß / Diertel/ Tonnen und Kannen weiſe 
von verkauffen / oder wohl gar Die Ambts Bauren bey ihnen das Bier 

zwingen wuͤrde ſonſten daruͤber Klage einkom̃en / ſollen ſie deßhalber 


ler Straffe verfallen ſeyn. J 
ler Straffe verfallen fey —— 


ann % k 
Nechſt dieſen haben Wir zum Hundert und Zwantzigſten unter anaftel Mi 
8 denen von Städten eingegebenen: Beſchwerungs⸗Puncten / fofich ai: ek 
Brausumd Steueriwefen ereianen/ und demfelben zum beften nofb: nd Hase. 


Aueröten/ vorommen auch folgenden befunden/ Daß bey denen be 
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feepeten Geſtichen Tichtrunck/ bifhero-am eglicen Di 
=: m 
a} 








nd Exorbitantien vorgelau ff 1 
 Nunpifien Wirinszwar ſolches herge 
iheuden hochlobl. Vorfahren aus Ehrinlichers 
maſſen zu erinern: Nachdem aber Un ſerb hochgeei 
lene gewiſſes ' FOTO 3. AUgU 
lution herausgegeben enslich von folcher Zeitar 
ter ſcheid durch und durch auff Viertzig Groͤſchen an geſchlag 
En enten Acht / denen Paltoribus und-Archiciaconismg 
—* —— und —— wohl in Städt 
uͤnff Dann denen Re&orn und Conrectorn in Stät 
—— und — | 
Gidefnern auffn Lande aber iedem Iiven 


” 
‘a 












dere ipecial Begnadigungen vorban 
vem Zchttund gnäbiafi vergönner/ 
Diener felbften brauen/ —— al 
pafliser, noch Das benchciumzpiefat 

le 
Br, dapdiefer Sarung allenthalb 
nicht gehandelt / auch ein ieder dernicht 
Qu / alda er der Kirchen bedienet / oder af inen Coll 
Schencke zu feilen Kauffzubrauen befnge/ oder dad) u 
——— en rn - 6 

von bißhern nicht wenig Confulionen handen) ro er 
an an Wen’ Dart und 28 ine zu 
ohne unzemende Krähmeren des —— ſteſetzet 
gleichen Handthierens fo ohne dae er moͤge der General 
lonen nicht zutommet / genieffen follen. 7 


N Se 

| Dom mi Ob auch wohl zum Hundert und und Zwanß 
brauch ben Adel und andern anıffn Sandefo Giirer-umd raubanerda 

| EI und die Ihrigen zu ihren Tiſchtrunck ſo Biel fie benöthte jub a 

| rund feymyvarfeibe nochmahl umgerwehret verbleibet/ Demnady abe 

derer von Städten eingegebenen Nachricht und Beſchwerun 

Tranckſteuer Rechnungen und eingeſandten Regieſ 

ehlichedas gantze Fahr durch/ unter dem rztextdeg frey 

en mie dem Biere/ihre und andere Dorfficheneten belcg na 

fe verführen / und heimlicher weiſe verfanffen/ zuglei „DE 

Brauhäufern/ gegen einen Zinß zubranen/ verftatten/Solapee, 

es ak befugt, fondern’fich deſen facto ah affen/ denen SIE 
tahrungentziehen/und wohlaar die Tranetftertet terſchlage 
Wir in Krafft dieſes alle die jenigenvon Adel und It —— 

Kittergliter/ oder befreyten Haͤuſer / Bier vor ihre Ad 

zubrauen berechtiget/fichfoldgen unziemenden Vorteile un digen 

Itch enthalten’ Do aber. einer oder der ander &: i ren 

ierfonften a nm befuat/ DIEESReueE Vol m perfatifif 

VYpfften Bieren fortbin ohne Mersd und uunterjchlag ju deinen BEN 

De a een un rer dezen O6REHFNg Be a IC AU EEE 

AB. War Fufhrisach) JR Des freyen Tıfchtrundte/ bey geſetzter Steaff HORIKeENWET 

Lepe_! protbourft und Haufpaltung bediirfftigfenn Za 3uhaflel/ EEE 

abe, Denn vonder Nitterichafft aber foll det a 
| ferne fie felbften feine Brauhdufer haben ben ihren Machbat/ ON 

| 9 Belegenheit/ po ieh fie zu hhtem Tifchtrintiek bedinffen/ oder JO MIET 
7 Nget/gegen Er gung eines biflichen Zinfes zubrnen "FF 
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bg * Pr 
AUnd demnach zum Hundert und Zwey und Zwantzigſten nicht we⸗ Hon 1, 
ger e hei &ee.chteherren und Beambten/ A Job) inStddfen fhaffung - 
Dörfern gar zu weit nachgefeben/ daß ohne vorhergehende Anmeldung des Kal 
Merginftigung ſie Bier in Keffeln/ und zwar ohne Unterlaß/ auch auffer brauen. 

ev ac brauen/ und do indenen\Städten mitdenen Braut 
gehalten wide / ſie dennoch mit demfelben fortfahren/und das Keſſelbitt 
nr ſelhſt umd zu ibremZtfehtrund brauchen, fondern auch andern Orthen 
ühren/ —* verzapffen und verfauffen/ an manchem Ort auch der Ge⸗ 
eher jelbiten ſolches veruͤbet / dardurch dam algemeinen Steuerweſen @ 
mabln merclich gefchadet / und denen Bürgern der Zugang der Nahrung 
elchnitten wird/So befehlen Wir gleichsfals allen und ieden Gerichts⸗Her⸗ 
Schöffern und Bermaltern hiermit / daß fie bey Dermeidung Unferer Um 
De und ernften Beftraffung/fambt und ſonders folch heimlich Keilelbrauen _ 
FOrthen alfobaldenabfchaffen/und männiglich ernſtlich verbiethen / und auf 
andesOrdnung und Steuer⸗Ausſchreiben weiſen. 


Und ob zwar zum Hundert und Drey und Zwantzigſten in der Po⸗ Von de un 
Srdnung / und fonderlich * in Gott ruhenden * cehrten — 
8 und Gevaters Gn.dieunbefugte EinführsundDerzapffung des fremb er apfung 
md Außländifchen Biers/ denen ſich etliche eigennügige Leute / indem bei yes fremden 
zen angrängenden Herrfhafften die Tranckſteuer nicht braͤuchlichen / Oder Bias. 
Mmicht [0 Hoch / und Daher fie das Bier etwas wohlfeilerhaben fönnerwans 

ih untertwindenvernftlich verbofhen/ So ift Doch folchen Mandaten feine 

alte Folge geleiftet/ fondern vielmehr die Städte Doͤlitzſch / Bitterfeldt? 

na) Brena/ Grafenhaͤynichen / Biſchoffswerda / und andere/ ferner dar 
klagen/verurfacher worden, Nachdem nun dieſem / denen Städten und 

Meinen Steuerweſen for ſchaͤdlichem Ubel abzuhelffen / abermaldie Noth⸗ 
ordert / hierbey aber hoͤchftmißfaͤllig empinden / daß der Ungehorſam / 

ndanſetzung der ergangener Mandaten, von Tage zu Tage zunehmen/und 

mehr und mehr ereignen wil / als begehren Wir hiermit in Krafft dieſes be⸗ 

NDEDA die Haupt:und Ambtleuthe / wie auch andere Berichteberren die 

in Schendfen/und Einwohner / welche frembde amd auſſer halb Landes ge 

te Biere einzulegen pflegen / und Unſere Städte nahmhaft zumachen wiſ⸗ 
Aden/unverlängt vor fich laden/ihr bißheriges Beginnen mit Ernft ver 
undicht allein dem hiebevorigen Ausfchreiben gemeß / die Tranck und 

"Steuer von iedwedern Vaſſe / fo fie feitbero eingeleget/ unfehlbar abfor⸗ 

ndern auchnach Anleitung Linfers in Gott ruhenden Herrn Wetter 

urften ChriftianiSecundi in Auno 1607. Wieauch Unfers Heren Vaters 

watters Gn. vonz Febr. Anno 1ös2-undg. Julii 1653. ertheilten refolutio- 

een einernahmbafften&traffen aufzuerlegen/daß fie fich des fremb⸗ 
ereinführens/ und Schancks gaͤntzlich enthalten/ und diefen und 

4 ernfthaften Verbothen in fchuldigfter Treu’ und Gehorſam nach 


9 und do von denen Städten daruͤber weiter gekloget / oder dies 



































tzige Weſen nicht abgeſtellet wuͤrde / ieddes Orts Haupt-und Ambtleu⸗ 
Gerichtsherren / ieyt und kuͤnfftig ohne ferners anbefchlen pflichti 
nden ſeyn ſollen / den flagenden Theil jedes mahl uff ihr anruffen bat 
And wider die Ubertretter ohne Seumnuͤs zu biethen / und obigen Refolu- 
und andern Steuer-Auefchreiben/ die Wir von Wort Ju Wort bieber 
Bee haben wolien /fich gemeß zubegeigen/ damit auch diefer Unterfehleif 

be Verhttet werde / in Unſern Sleiten auf dergleichen Bierabftihren/ 

ndurch andere Perfonen gute Aufſicht geben dulaſſen / das eingefchto* 

ne alles Einwenden wegzunehmen / Ihnen denen an Graͤntzen gele⸗ 
adten zu liefern / und nicht deſto weniger die ietzerwehnte Straffe an de» Adellche um 
ern zu vollſtreckẽ / darunter Wir aber feines weges Adeliche und ans andere pri- 

ſonen / wie auch die befreyete Burgkumd Stadkeller ver⸗ vilegirze 
Xxxx ſtan · Pafenen⸗ 
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DE Derfenzu recht befugt/ihren Privilegien it 


Des Kae Inſonderheit beſchweret fü 


in ; 
tr 


yo Jh. Sach-Gr. 123.Leipg Dierfih.Peiveraz; WirtenbBirpiv. F 
ftan n/fonderndahin Unſere rordnung er aà et haben wollt/d 
Sg framboes Sieces befat Burgt und Stadttelle V wie auc 


wie auch 
Stadi/ und 










werden aus⸗ 
geuomnen. 


4 


denen andern erwehnten Perſonen aber / bloß zum 
ausſchencken vergoñet werden ſoleen. 






scipsig tgigſten der Rath zu Leipzig uͤber den Sch 
m tzigſten der Rath zu iraig il —— 






















Privilegium neulichft erhaltenen Con | enige Anzahl X 

— 8 emirrpungUnferer Räthe und itherey Vedienten g/me ONDMUNgdS Bie 

BER framboes Dier in die Stadt pafirer werden fOlf sit hragnaage "9 ülge/ fvas Linfer 
Bitten/fiebeyihren Privilegien zuſchuͤtzen / und olche Neut er I ed md 
zuheben. — DE —— — 


Nachdem Wir nun die von Churfuͤrſt Friedrichen vegdßfals An 
ckens Anno 1459. klagendem Rath und gemeiner Stadt gegeben 8 a 
ee lien Annosdır. END j E Su Warten 
‚dich aber von Unfers Herrn Vaters und Gevatters hochſel Tom %n lorpdurre billich an 
roſo und Contradt-pei ein Annoabz⸗4. erneuerte und ferner b il FRE — 
fteter Obferyanız und Gebrauch erhaltene Schendgerechtigftit 
‘ di, cumclaufulä — — efunden/ daft 
des Raths Wiffen md Verguͤnſtigung / einiges frembdes Die 
in und auſſer der Stadt/binnen einer Meilen zuſchencken / geſta 
mand uͤber kuͤrhz oder lang ein anders aus ʒubr ingen vorzunehmet/ und 
derinder Stadt-Rentherey oder ſonſten binnen einer Melenfſre 
zulegen / heimlich und ne ana ftehen wiirde, I 
gleichen nicht nachgelaffen/ fondern ſolches umgültig/unkeäfftig 
ri probibendi durchaus und allenthalben unnachtheilig und fiedeien U 
tet/fichihres erlangten Befngnüs und Juris prohibengi Darpieder Zu 
chen / das frembde Bier wo es aud anzutreffen vor fich/ und ohnelinieit h 
mablzu geipzig antvefenden Schöffers/ und andern Berichtaherrene Maljena 
abzunehmen/und alfo was diefenihrem Privilegio in einemu a: Anfany: im 
vorgenommen werden möchte/ zuwehren berechtiget feyn follen, So WREENN Vruinnert/ p el 
Birnicht/ wie bemelten Rath und gemeiner Stadt / hre uw⸗  N Mieauc Inferg 
Hundert Fahren erhaltene/dffters beftetigte/umd par modumtContaskHun, {rück] 
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iche Anprdp 











erte Befugnuͤs durch eine. oder Die andere wiedrige Concefion geWiuRB OA aller pay ia 
durlocheri werden fünne, Kaffenesderomegen bey ihren Priv co” m Kon Ste zu a 
heiten allerdings verbleiben hiermit Unfern iegigenund Fünfftigel Me. DER 

daſelbſt befehlende/ daß fie fich des Bierfchands/ aufer Denen SEARSEEEENT N! Rd8r den 


u), 2 
Maͤrckten / wenn unfere Rentherenfachendes Detsnertichtet ad 
— ihren Vorfahren an ihrem Tiſchtrunck und ai 
gnügenlaffen. —— —0— 
.Rah dem auch zum Hundert und Fünff ud “SiRHHNNn 
fehaffe zu Nah und Bürgerfchaftzu Wittenberg fich in Untershänigt —— 
Mirtenbera ſchafften / ſo vermöge der im Landgebrechenbuch befndne⸗ — el 
Priviiegium M der Stadt Wittenbergkzuholen ſchuidig / deßgleichen n ⸗ 
underrä.te und GerichtsSschöppenin der Borftadtbeflaget/daß fie [ONFE 
4 und Herfommen zummder Handeln/ und ander frembd Bier 
zapffen thäten Und aber angezogene Berträge/infonderheit 
gensPrivilegium Annoızsz. und der zu Grimma am⸗. ex 
zwiſchen denen Städten Wittenbergf / Schmiedebegs 
wegen der uff einer Meilsweges umbliegenden Hoffe 
Dorffſchafften zu einer und andern Stadt gehoͤren ⸗ 
halb dem Ambt/ufi halb denen Staͤdten verfalle/d« der ni Be 
bey der ihnen afignirten Stadtzuhole/ die WorfrädteraudohlERE 
Recht / als ——— und Buͤrger haben en 25 
und Ambtleute uͤber folche Vertraͤgen treulich und fieihig zuhaltẽ / vñ 
A 


















yes 2. 
a — 







un Drefden über meite rat und — Bier Einf, 1071 
Al Taffen IBik es allerdings darbey verbleiben, hiermit crnftlich befehlen, 
da un ere ictzige und Fnffüge aupun® mbrcue/ by Erf 
reeurorn, angeregte Städte/ Wittenbrrg/ neben den andern bey folchen 
en und Herlommen iederzeit träffriglich (ayligen und handhaben /unddo 
etoder der andere von ſolchen Borkadtern/ Deorffichaften und inter 
I 6 fm ma RO Te a an Vera 
mic) od. anmalen wuͤrde Anter was in oder 
den ce uns uff feinerlep oeifnicht aſſen / ſondern ohne&äu- 
 Abnchmungdes Biers/ und andern ernftlicben Straffen abftellen/ 
Das jenige/ was Linfere Landes * — img 
rdern beſtes Fleiffes in acht 
Schmiedebergund Kembrrg die 
































ittenberg di wolten / folteihnen ihr dar- 
Baal ——— uszu kr a ni 
evon Witzlebẽ zu Bartenburg mit ihrer am 29, Marciidiefes Fubres cine 
deren Nor rft billich annoch gebührenden Drtögehöret werden, 


ıE 4 
er 

ath und ganze Bürge in Neu⸗ uud Alt Dreßderruniterchäsund Sir- 
wehemätbigit ;Baßumterfhten iche von Adel) den £ erfommien zu⸗ gerſchafft in 
——— und Brauhaͤuſer auffrichten / und das Bier haͤuffig in die Newund 
einfͤhren /durch ihre eigene Reutheabladen/undin die Keller bringen Jap "Dr der 
Kils aber unter dem Vor wandt als wenns einfohlechtes Merst/umdnur 
ebtffenden Tifchtrund vor ſich / hre Leute und Arbeiter angefehentheils 
Dern angezogenen vermeinten Uhrfachen, Goncefiones erhalten/und fd» 
1 als Vorſtaͤdten vielperbothere Windeiſchenen anfteli 
hen fie ich felbiten entweder des Bterfchandts gebrauchen/oder andern vers 
1 denen Brgern die Nahrung/umdLinsan der Tranckfteuer ein merchs 
allermaſſen aus deriegiger Trankftener-Einnahrmezuerfehenientzichen, 


dl fepnd Wir erinnert / welcher geftalt Unfere in Gott rubende hochge⸗ 

rfohren wie auch Unſers Herrn Vaters imd Gevatters®n unter: 
 nachtrückliche Anordnungen / beruͤhrten um mercklichen Verderb 
kgerfchaft allhier hauft eingeriffenen Mißbräuchen zuftenern/ aus⸗ 
Lund von Reiten zu Zeiten durch getvifle Commillarıen erneuern laſ⸗ 


ichdem aber DERART feine ſchuldigſte Folge geleiftet / fondern viel. 
N Wißbrauud nad) demſ andern gehäuffer/ von eines theils der Niet, 
Ohne Zulaffung eigenmaͤcht iger woeife vorgenommen/ von eines theils a⸗ 
Fgewiſſe mafle ihnen ertheilte Concefhiones ſo weit extendirer worden / 
Bea nicht alleindie mit ſchweren Koften erbauete/ und von Alters 
yete Maltz und Brauhäufer meiftenthels eingehen/die Bürgere/ derer 
ben der Braunahrung halber/mit fehr hohen Schocken befdsweret/vok 
armen /und ihr mit anjchnlichen Privilegien befeftigtes/ und hicbevor 
erhaltenes Gewerb / unverfchuldeter mweife entrarben / fordern auch 
He Befreyumgen die Tranckfteuer.Einnabme und derfelben Creditores 
liches jährlichen einbuͤſſen muͤſſen / Geſtalt denn bey Unferer Refidenz- 
ehden/kaum Der dritte Theil gegen den/mwasvor Alters einfommen? 
kanditeuer-Finnaprme anigo zubefinden feynmoißl/ und dahero Linfere 
Pe) Reit felbftenbeweglichft.in Unterthänigfeit crinnert / den gemeis 
rinnen mebr als eliher weniger privar Perſonen Eigennus in acht 
Yıltd angereate neuerliche Concctliones, fo ohne da zum heil fub 
conditione ‚fo numeht erio chen / zum theil gber big auff Wiederruf- 
eil auch nur uffeine gewiſſe Derfon/und nicht auf die Erbenertheilet/ 
aufzuheben /und fomohln u“ Stadt Dreßden/ als PORTO. 
sl aa FE 2 


a IR; | i tl, 145 A.nG | | 
Tüicht heſchweret ſich zum Hundert and Sechs und ran des Nathe 
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Der 


Stadt 
Zwicau 
Privilegia. ſert Stadt —— 


6 menden Sa te am 
dd ——— Wi — fen 
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IE ET ©) 
Unferergefamtengetven {7 ſchafft def 
undden‘ 
Leichen andere / ohne fenumd 
8 Sm — 
ee en 
und Vielheit der conrraventionen 
rodbliche Mißbeiuchen inRe 

Würde auch der Rath eiriern oder 
auf erfu ——— I Hoch 
—— 56 h —* b — nd her Y 
ie Anzahl fo ihme der Rath erlaube ande — — | 
der haft übrig / ſolch *3 Ar hents Hr Re ach zum Hund 
von hen) da Wir dann dem Rathedaraufguft du dor / feine Er 
E; en / ind im Fall do dieſem ünſerm Geboth darw ir Bein  Brantipein 

Laprlicpe,-Eitvaffe gegen die —— er — © oh En 
P\ns6lad ur. 7108 — NEL 
— ——— m erst nr Yen DICH Be 











































— gehoͤrigen Cantze tionies, | A 
Diener umddie EEE — 
resdenen Wiresaus Chu A 
vor Fhren der Thri ———— ee $ 
iederjeit in. Kra —— — ſeyn / anf einen von ih 
Zettel/allerdingseszu verhütung Unterfchleiffs bißhero at 
geweſen / ihren en Zihrruncr ungehindert un frepafüh 


Uber das har auch um Hundert und Steben und‘ va Hr 
abendePrivilegia,uufi mit 2Biffen 1 Dil M ra 
efirenden arte DE gemachte Den en/und was d En Ay eh 
produciret ‚und fich darneben in Linterf — 
che ag denen benachbarten Dörffern/ Werdanifeh/ Crimmit * 
Leichtenſteiniſch / Weißbachiſch und Ottendorffiſch / re pech 
Bier / angezogenen ihren alten Privilegien — ha 
das durch den Krieg verderbeten Stadt he (ni 
ner Oder der andere gar fpecial Conceffion darw der au Juft oe a 
unt erwunden / mit unterthänigfter Bitter fie bey ihren sr Bi Hi 
undeingeriffene Migbräuche abzufchaffen. —  — en 
Nachdem num Linfere Landes und Policey-Ord gohn ’ m 
Nahrung halben rg rar mit agter U re ah 
—— eAte abfonberfichePrivilsgisBanai — 55 — gteConf rmationch 
Derere fligeDecifionesdentlih dahineingeri tei / daß die 
ten Dorffſchaften ihr gebrautes Bier und kein anders von Jac 
Zuprlichen ſchencken / und wenndie beftimbtegeit aug Don ver 
retzſchmar fein ander Bier/ als —— ra amh af 
legen und ſchencken / und diefe Drdn ungauff ewi 
— (wie die Worte des Privilegii füb dato 
tag Invocavit 1492. lauten) halten, die — 
da daran nicht hinderlichen ſeyn fondern vielme che 
N/ und Ihr Anſuchen die behuͤlffliche Hand bietben ſe ln; 


h J 
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else BizoTorgüber Eulenburg. Bier. 1073 
runterthanigſtes billichmäfliges Suchen gnädigft angeſchen / Confirmiren, 
nern ımd beftctigen hiermit und in krafft dieſes nicht in allein folche von Uns 
nr pen ruhenden hochlobl. Vorfahren zu Auffnehmung diefer Stadt er⸗ 
tePrivilegia und Freyheiten / ſondern verordnen auch für Uns / Unſere Erz 
nd Nachtom̃en / aus Landesfuͤrſtlicher Macht und Gewalt / und befehlen 
auff bey Vermeidung Unſerer U ernſtlichen / daß Unfere ietzige und 
ige Hauıpt-amd Ambtleuthe beſagten Rath und gemeine Buͤrgerſchafft / 

hen ihren Freyheiten gebührend nachdruͤcklichen ſchuͤtzen / handhaben/ 
aeroider Feine fernere Eingriffe oder Handthierungen / wie diefelben erdacht 
en mö attẽ auch daß uff Unſers Herren Vaters uñ Gevatters Gn. 
igenen Befehlich den Norembt / 1613. zu aller Irwohnere im Ambt Zwi⸗ 
Wiffenfchajfr öffentlich angeſchlagene batent hinmiederum erneuern / ans 
eifpubliciren „und maͤnniglich von unbefugten Maͤltzen / Brauen / Bier⸗ 
en verzapffen und verkauffen / bey Vermeidung der in brivilegiis einver⸗ 
en Straffe/ nochmahln abmahnen/ auch an ihrem Ort En feiff/äfeft 
imverbrüchlich Darüber halten’ und alle darwieder entftehende Mibbraus, 
Hjobald mit gebuͤhrendem Ernft abſtellen. 
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MWasanch zum Hundert und Acht und Zwantzigſten Wolf Ser: Drum 
13imict Ban, feine Erben und — ſeines BR Zwickau 
Ikeition, Wein’ Brantiwein und Bierſchanck unber vehrt zu treiben / and veſchwe⸗ 
he 1Michaclis und Maztini Moft zuverzapffen/ darbey von Abforderung —* en 


en laffen. 
rm Hundert und Neun und Zwantzigſten des Raths und Des Naihe 
werſchafft zu Freyberg Klagen/ er umb ihrer Stadt herumb die yon"? Bürgers 
omwohlfleine Städt/als auch Dorffrichter faſt Durchs gantze Jahr / auch —— 
a über ihr geſetztes / und nachgelaflenes Brauen/ das Bier/ Baß re 
Sierteltweiß zuverfauffen/unterfichen / anlanget: Sobefehlen Wir glei- 
tale unfern Beambten/ und andern/indero Berichten dergleichen Excel- 
gehen Sieben der Kandes-und Policey-Ordnung/mie aud) ıbren abfons 
m was fonften ihnen zu guth anietzo verordnet / nach⸗ 
en zuſchͤtzen / Die eingeriffene Mißbraãuche / ſo fianahmbafft zumachen 
werden / abzuſchaffen / und ihnen in kuͤnfftigen an ihrer Braunahrung 
inderung zůziehen zulaſſen. 


dicht weniger bellaget ſich um Hundert und Dreyſigſten Unſere sp Tet 
Torgau uͤber den Rath und Brauerſchafft zu Eulenburg/ daß dieſelbe & fage 
m unfers Eltern Herrn Daters Fhurfürftens Augufti/Chriftmildeften üser die 
Bemehr nicht/ ale 34. Scheffel Berfte ihres Maſſes aufein Gebraͤu⸗ Brauer 
ee /ſolchenS chutt aber/und zugleich den Guß hernacher dermaſſen er; ſchafft 
aß fie an ſtat 8. oder 9. Baß wohl i6 .iz. oder 20, Oder wohl mehr uff ein!" Eulen⸗ 

 gemachet/nnd deñoch mehr nicht / als AchthalbVaß verfteuert/dahe; 9% 

endlich fommen/daß/ weiln die Buͤrger zu Torgau den vor Alters ges 

Schutt der 2.ScheffelTorgauifches Maſſes dazu fie durch einẽ Cor⸗ 
Eydt ichtet worden / in ſchuldiger Obacht behalre/die zu@ulenburg 
gooſſen Vortheils an der Tranckſteuer / ihr Bier allezeit wolfeiler / als die 
be geben koñen und dannenhero für ihnen den Zuſchlag erlanget. Ob 

nes mSott ruhenden Hn. Vaters und GSevatters Gn. den Math uf 

Xrrr 3 Brauer 
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. Brauerfhaftzu — ecembr 1641 
Schutt zwar b — get 3Sweſſe 

—— Nahen e geferzet, a * 


Sch hef 
En: — 


teR — geiſter mit ihren He fen 
— — —— Scheffel Eulen 
lieſſen / maltzen und brau al an Mm 
Be nad 










dem R 

Gebaͤude Nıre ock zur Bierſteuer 

So wollen doch befagter Rathımd 
— nem cn waren * 

eyn / in Anſehung jene faftgedo 

| Re auf Führen -g Aufeen bel ten) * 







































Be ch — —— ſen = ro ehmfien 
“ ‚ bey ihnen unberoobnet blieben/ und ein merctlicher A ic ng 

3* | . Rranekjteuer/ darüber fie eine Speciicationein eget ul 

; Wevofern ſich nun ihrem Angiehen nach / d ſien 

bey ihven wider ſie geführten Befchrverde memahln gehörektuorden 

| * —— — —— nfl aan va 

Pr | A ac Befnbungenen al, — hr ih En 


Der Stadt erner um Hundertun Suund Drepfaft yiten 

€ Torgauß one arzum Sun umlun gC urfürft Serie * 

Bin ie ae feligfter Sedächiniß/ Ionen: in — erthe 

rodueircr, und damit ſo viei be — — Bl 
Ben zubrauen / die —2 u Schildau und 


rauen moͤgen / und nicht eher / und wenn Dilben he handelt Edbeſe 
a möge mo te u dann die genante — H t Re Mae Frohe 
und Domnitzſch auch aufhören’ und nicht mehr aufi mem * Aha rauenberechtig 
wolten ich auch die beyden ———— ge | Aufn fondernygr 
fer der Zeit branem auch der farrer zu Domniſch ſol Se th | 


Stadrfeller ausfchencten zulaffen, * 
"Dargegen befchtveren! ſich die Staͤdtlein Saldau md d Dom Mm 
die Brauerfhaft zu Torgan/ daß fiemirdem Brauen gar zu wi Ne 
und bißteilen dasfelbe /bif nacher Martini, und faftgarbrßd Ar u H 
verſchieben thäten/ unangefehen biebevor der Anpang kurt 02 
machet worden, ee 
Arie Wir num c6 jtvarbepangeregtenn rIvilNARREEN ben laſen 
den Wir doch darbeygar unbillich/dag die Bürgerzu char Mm 
nacher Martini, oder mohlgarin Decembr. allerım: Anno! Ri 
teunndru oTangen/ verfehieben/ nd Diefeasmmeg dtlein an 
trunck und Nabrung mercklichen hindern. — SZ 
Begehren deromegen hiermit / daß hinfuro mit 1 aba mi 
des Brauens eine ſolche maffegchaltentverdei it gle ch wohlde 
tenStädtlein nicht alizulang und rwicder das gewöhnlich a Ju) 
und an ihrer Haußhaltung und Brau Nahrung € Schaden zugefugt 
en u 
Don der Was aber das von beyden Pfarzeenzu Dommig hun 
me fte Brauen anlanget/ ſo feynd diefelben Mermpe Steu 
— 2* ben Ihren befreyeten Tifehtrumce zu, beauen an ta iſſe ze 
—— bunden gleichwobl aber nicht beſugt⸗ PER ihr deputat. zubrauen 
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rgu. Belg. Derrvs, Torg wider Chriſt. Han Bed, Fr. 1073 
m Tirchtrungd gebrauete Bier zuverkauffen/allermaffen oben bey dem Hun⸗ 

und Neunzebenden Punet mit mehrern Erwehnung hen / und dieſer 
brauch) gänzlich abgeſchaffet worden. Dofern mm befagter Pfarrer zu 
inich fan Steuerfreyes Bierrohne fpecial-Concefion angebrachter maß 
rzapfienlafen/foll er ſolches hinführo abftellen / und Unſerer Satzung 
Dermeidung anderer ſchaͤrfferer Anordnung ſich allerdings gemeß bezeus 


v0 
M 


vun g \ 2 a Ze i 

Is auch zum Hundert und Zwey Dreyſigſten zroifchen denen. 

aTorgau ünd Belgernam Ne, des Braucns halberein ges — 
Vertrag auffgerichtet / und darinnen verſehen / daß Die Buͤrgere zu Bel-fen ihren 
von Agidij amurechnen ehe die zu Torgau brauen angefangen, drey Hertrag in 
Yund folgends wiſchen Oſtern und Himmelfahrt noch zwey Bier zuvor acht nehmen 
breuen mögen So verbleibet es ben ſolchem Vertrag billig / und ſollen 
S et allerdings nachleben / und fernen Mißverftand hier: 
Aperın Ir ' 


It. zur i i x ar 

Wer das beflager ſich zum Hundert und Drey und Dreyſigſten —— 
rein Rath und ——— unterrhänigkät über Ritkerchafft au 
er Chriſtoff Herfuhrten/daßderfelbe die jerrigen DreySteuer⸗freye Biere / Torgan Ha 
auf feinem Freyhauß in Cloſter dafelbit brauet / meiſtentheils infeiner ariber&h:t 
Dieger/als einer Bürgerin Keller rinleget / und folche hernach / als wann fie Not Herfur⸗ 
ng geweſen / gleich andern / Bürgerlichen verſteuerten Bieren aus⸗ven 
oder dieſelben ganz nach Dreßden führen laͤſſet. 
Bann Wir Uns dann oben allbereit dahin gnaͤdigſt erklaͤret / dieſe und 

Staͤdte bey ihren habenden Privilegien zu ſchuͤtzen Herfurt aber / wenn 
ängebrachten maſſen verhaͤlt hierdurch der Bur ger hafft ihre Nahr ung / 

ine das ben i Bigen kuͤmmerlichen Zeiten ins ſtecken gerathen/ / noch mehr 

und ſchmaͤlert / hergegen weder Land noch Tranckſteuer entrichtet / und 

ter dem fuͤrwand feines Tiſchtruncks wieder Das Steuer⸗Ausſchrei⸗ 
Nurſtracks handelt / So befehlen Wir hiermit / daß beſagter Herfurth hin⸗ 

fine gebraucte Freybiere nirgends anders hin / als in ſein eigen Haus / dar⸗ 

Jul elben zu braunen berechtiget feyn will / einlegen / auch weder verzapffen/ 

an; verfauffen/fondern vor einen Tiſchtrunck zu ſeiner / und feines Haus 
Dönrfft/und weiter nicht anwenden und gebrauchen folle, 


j f } N j | | 
Und weil Wir zum Hundert und Dier und Dreyſigſten oben bey Anbrumd 
net der Brambren und Dienere Frey⸗ oder Gnaden⸗ Biere gaͤmzlich ab: eig 
fer : Alfo können Wir auch ferner wegen der Bürgere zu Torgau und Ai — 


Ben eingelangtesmterfchiedliches Klagen nicht nachſehẽ daß Uinfergupren Ans 
Fund Kornjchreiber/Bett-meifter/Entenfänger/ allerfeits zu Torgam/gerzu Tors 
h der Mühlenvoigtzubefagtem Annebergt undder Dberförfter zu Bey⸗ zau wie 
nund andere / wenn ſie keine Bärgerhäufer/oder Erb⸗Kretzſchmar befisauc Muͤh⸗ 
feilen Kauff brauen /Denn ob fie zwar die gewöhnliche Tranckſteuer lenvoigt su 
m/Sotollen Wirdod nicht/daß denen Bürgern/die von ıhren Hau» S- Anncı- 
Bütenfchwere Binden tragen / auch ab ſonderlich mit der Braugerech: "3 
1d Meinichanck privilegirer, diefe ihnen zuftehende Nahrung entzogen’, Apenpen. 
band Migbräuche/siedie Erfahrung bezeuget / eingefuͤhret WOrden? Hain folten 
tfehlende/daß vorbenamte Perfonen undandere hinfüro von nun alu feiten 
Mmangemaften Brauen undScheniten abfteben/und die Buͤrgerſchafft Kauff niche 
befugnüß und Nahrung ruhig verbleiben laſſen ſollen. —* 
a Des Raths 
& weniger bat zum Hundert umd Fuͤnff und Drenfiaften der nz 3" 
isgerichafft zu Weiſſenfelß beſchwerlichen angebracht / daß etliche Be = 
Ren und uffn Lande/fich des Dorfbierſchenckens / wider des Raths Zeichn, 

i Xxx 4 Statuten rung. 


he 




















Dee Rufe ¶ Es beklagen fich 


und der 
Brau ⸗Erbẽ 


ae chiedli 


eingeriſſene Mßbraͤuche 
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ee — m an . 7 — ER 







fehlicheerge 
eleiſtet habe | 
feine! Mr Annan usb Hunt — 


——— — mtr une? 8P 
ßſchreiben or 

——— heben Soja — und? In see 

den —— ohne ein era aan an BR 
Mel Sun Sören ——— et/bey Derluft Des R * Ba 

20. 2a halb dem Rat Dun —— Ambe verfallen, pefte u am Baesun 

gehandel —— werden / ſich ug ce enl ie Privileg, und 

und ‚au ſcharffern nr u an nm 


um Hundert “ Sehe und , Drenfef Saum andere un 
fi m Sun — pi von , Kin dahin fie doc) 









Rath und Brau-Er 

























Hans Geor even Shleinig st Gr u ans Kar toph bon A — — Ha de 
—— ie — ——— Janishe —* em Un angeregte 
ruugüber cken Pirnitz / Marſchitz Staucha/ Mehltheuer/ 7 Babe ; u ni | umb Chem 
eiherom Secr hauſen / Leipen/ jegenhain und anbern/ Dad Ch kun amobr as a 
Ad, ber etliche beyihnen wohnende Freyſaſſen. Be end ohren h\ Kader. denn Chem 
— ädı — > augen Salzmardt ge 
burg / wie auch uͤber das Dorff ra / Rotten POLE ih —A um 
Nauenhahn und Rönigreltbe as ie d ei Sen ” ” 
he Kresfchmar und Krüger in felbigen Ambr/melche a jeft i — I ir len 
rung der Landes: Depmung und heceaa ) ai ge Mnalten Privilegien 
ren follen. - — —2 — | m — 
Nachdem mın ‚ hierbey unterſch liche u ti — en 1 
erfordern / mit einlauffen : So wollen Wir durch Unfer le ben Straf der 
uffihr ferner untesthänigtes An üchen angegebene ri — Sn | 


ere ihre vermeinte Befugnis ohne Weitkäuft 1 ONE abzufcya 
nd gnugfan ———— —S—— 3 —2* 
ſo dann dere andes-Drdnung undihren Priv Ri ma « 


Es hat zum Hundert und Sieben und Drenfiaften der Mat Halt angey 
DE eprauer@haf gu Enlenburg ihäber den Schöffer C fan 3} N A ee ii 
ſchaft zu Eu⸗ get / daß er an ſeinem Tiſchtrunck nicht begndiget/fond: N — draiben ttzapfft 
ienburg Kla⸗ die er zum theilauggebethen/zumtheil auch fonften Di btweie an N | rc Em Gr 
ge über den er chende Meſſung u KAG aemein 
—— und Nachtheil brauet und verkauffet / Nachdem mim Die ke. 1 dern coſt 
ſelbſten. Anno1646. deutlich enthalten / und wie oben bey de Punch | — di 






—— * rgoͤbten 
Gnadengenanten Bieren / eben daffelbe wiederholet daß d Ex, hat — 
Städten zum Nachtheil / mehr nicht / als — Ay k Ye —J— 
ee Seo der Steuer, dem Loß nach te ac fc; | 
un Pen 
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darbey billich fein Berbleiben / und —— \ * 

ſer / do er fein Brauhaus beſitzet / au cr feinen zugelaf m. N en, 
legung der Steuer/ferner des Bierbrauens und Sch N... 2 10/ 
was Schein es wolle/gänglich — andern ernſtlichen 

Urſach geben folle. | anf AL, 


Deßgleichenzum Hundert und Acht und d ” giten d 
fich diefe Stadt/fo wohl auch Hergbergk/daß fievoru denerlichen. 
die Tranckſteuer vondenen Bieren iedesmablır 4 men ode ; | 
get hetten / deflen ungeachtet Unſere Steuer hmere 
Steuer alfobald und noch vor dem ——— Rund m 





—— 


m He tunökunn san Zikl int 1oy7 
fr 36 Unſern Steuer-Ausfchreiben dißfalls bewenden / 
nit befet re Steuer Einnehmere wider das Herlommen / nd 
eführ min Mare die —— —————— Steuer⸗ 
Jh] e/die Brau —— * und, D.Sergberg nicht # 
ondern ruhig darbep verblei enlaflen a 


Ferner hat zum Hundert und Neun nd Dreyfi en der Rach 
huͤrge — Chemnit nicht allein die allgemeine Ki — — 
Adnungena en ‚ihre —— yon Zeiten zu Del (Hafen 

tt vubenden hochgeehrten Borfahren/ fürnemlichen au Chan ) 
= Vaters und Grpatere — — Aßrilis 1612: gnaͤdig 
—* rivilegia, und Grimmiſchen de Acto Gr den6 
55% ‚produciter, und ſich in unfertbänigfitbe eeroelher Berale, RER, 






— ———— deuſorge / Gruna / 
rand / und andere unter der Meile gelegene Ddrffer/ das Bier in Der 
Ehemmg/dahin ſie doch getan, meh polen fonden ——— 
bene Bier (chenden und verzapffen. 
nun. angeregte Privilegia dieſes austehetlichen Inhalts dag 
eges umb Themmnitz / alſo weit die. Meitengemeiniglich uff allen 
ee nd geachtet werden / die Kretzſchmar nicht brauen noch melsen/ 
anders denn Themniszer Bier das ganhe Jahr uͤber ſchencken / deß 
fein Salsmardt gehalten werden folleialermaften fiersalfo re» .- “ 
Bean ubung und Gebrauch — der Grimiſche — 
re erlangte Sep eilen mit mehrern beflerctet,; => in’ ic 
aſſen Wir es alient — Saltzſchancks 






‚altenPriyilegien und Agen verbleiben/und wollen dieſel⸗ 
dieſes / alles ihres Inha ieder holet / ernenert und beftetiget har 
en derowegen — Unfern ietzig / und ne Beambten 
bey Sat der fäumigen Bm, darlıber fteiff/feft und une 
lich zu halten/alle bißhero eingefchlichene oder kanftig —— an 
— abzuſchaffen / und ſie bergegen — 


ic) niananbanit Der UmsofenbeitgmoRbulDAge/Buscy nn: muhlgik 

nfchlagden Inhalt a er diefer Unferen Reto- 

derlichit zu publieiren/und maͤnniglichen von ſolchen unbefugten mel 

'n/Biereinlegen/verz — ph diese hey erer 

und der allbereit im chen — — sten Straffe abzu⸗ 

— —— efugnuͤs des —— — 
gemeinet / ſondern es ſoll wegen der Schencke daſelbſt und zu Claf⸗ 

—— uͤbten RE Chemnitz am | 

nftehenden Jahres dißfalls befche —* cher ſelbſt ‚eigenen? unterth * J 

———— fein Verbleiben h OB — 


eklagen fi zul Hundett und Bierhiſten Die Erädte Grey - 

— 5— 
a/Dirna/Eulenburg/ubigauund andere unterthaͤnigſt / daß — D—— 
zenden von Adel S BD————————— prætext — Cd 


Han 


Er truncks zwar brauen/ das Bier aber: ihren Schencken — 
ingeben/auch wohl gar ihre Unterthanen darzu zwingen Sraina die 


— en auch etliche Pfarren Ihren Tiſchtruñck bey denen Schen beln Pegan / 


vorgehenden Kindtaufften uud Hochzeiten aber das Bier de; Dippoldie 
'umbe scho uͤberlaſſen / gleichwohl darbey ihre freye Tifchtrungfe. walda / Pir⸗ 
enen Buͤr Enten. anterbringen/fo unterſtuͤnden fich auch Die Dorf. 7% Eulen 
eauchrheils örfter Ihr gebrauetes Bier / Waß / Biertei und Ton⸗ era u 
en wohl das gange Fahr durch wieder —— bigau Klage 
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or It. Se —— —— St 
Nachdem nim in vorgehenden Anger * 
gug ic und vr then/ So 

a shuaftn Lie " 

eo 

fer unferer | 

Da Sadt Was auch die Stadt 

SEN —— 

hr: aget/wap ——— —— * 

barten von * 
An hir errändte/zusB: fen Wir N en 

| —2 —— ochyeiten —3 m or 


d — eil — fen? 
Beambrint bften 8 — * 


aa efugtes 
Mißbraͤuche nicht a nn ne 
— —— TS — 
—— — vo 
——— z / ihten habenden / uns in beglaubter 30 
gien ud Dertnigen Kr anna tu erchlinet 
en Wie Hiermit Unferm Schöffer/ben Straf der fl 
| ——————— iede auf und — 
Krehfchmar vor fich ins &mbt aufeinen geroif St 
Selten Pen Privilegia und Werträge denen Ubertretern op 
 beyderdarinnen gefeten Stra en 
alle Mißbräuce/fo fichiegr und fünftig ereignenz mit 
Eyfer / mit Abnahme he 1. Bar 
Zwangemittein ' abzuftellen.: sen an ik Red # —* — 
rm Iayı 3 A 10 3 I \ ki —* ar 
Schutt und -Dainit aber zu. m Hundert und Zwey un d Vie 
Buß fol —— m brauen verordneten Schutt und Gu 
nach dem Steuer-Ausfchrei ens in genaueObach Kung DH 
Auefebreibt Pape Bier des Jappesnichti rüber 
geſche * auch Coldi In und andere —— Brar | 
ee mer men eißige A ee m ach ai \ man d 
gleſſen nichts ungleiches wieder foldy Sreu ade vorge Ah dmit 
— tzer / Braumeiſt er und Miller dar auff ver * * et ht 
hierwieder zu ——— 
net / auch an mit — Straffedehaet werden if ke 


ik 
Sertectenide Saure gegen die Erndte vorfi ho Bee augen 
mit denEmd Dörffern zubrauen —— die une Diddl nl 
teerineten “nd andere fich unterthän aft befchmwerenyanlaı So mol ir 
halten bin denen Detenymoo esbißhere bräuchlichgeiwe — nochmalt 
hlerbey zu Vermeidung alles unterſch —— di * 
hen geringes Trincken oder Kofendt — — 
Gerichts-Serren oder Beambten angeben mnd ründſ 
des Schutt und Guſſes / wie es. * die Ver ! * ai 
bringen / thun / und darauff ſolch geringeErndtetti ade * 
ihr Geſinde unter dem freyen Simmel braunen em Ei rd m 
die Anzeigung / wie obgemeidt dem Gerich chts — Ka 
auch andersdenn geringes Trincken oder Ko end bra nodere —*8 
verfauffet/ oder den geſehten Schutt md ß h 
note Getvohnpeitgänklich auffachoben/undne 


eſſior⸗ 
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i } 077 IR Der Städte 
n Cs eftagen zu under und Per um Pieifin die SÜD Seat 
ikuftadt ander Drla/ Auma / und Triptiz unterthaͤnigſt dumd wehemutigſt Auna und 
Bird: sunbefugt Brauen uff dem Sande inihree Nachbarfchafft/sweichesders Triveis Der 
fu bey denen verderblichen Kriegezeiten eingeriffen/ und annoch ohneſchwerung. 
daß fie von ihrer zuſtehenden Birgerlihen Nabe 
99 offen Abbruch und Schaden leidenmtiften? Na ir je min nicht als 
ne 
f JONBEEN ) adıd! Schitde und Vertrage vor ſich has 
— Brauen / wie auch 


179 












fie £8 auff dem Lande mit dem amd Brauen / wi 

1— « be 3 \ : 227 

ing dee Handwercksleuthe und andern Bürgerlichen Gewerbe eigent · 

d zuf ——— daun ans angehörte Perla Z di füb 

is Weymar am Dienftage Panthalconis 1524. und Salfın Sontag nah 

Aceptionis Marix 1337. producirten Schieden und Vertraͤgen ſo viel befunden/ / 

Denen Dorffichaften eine fonderbare Dergün REN mit dem 

hen Pfluge froͤhnet / ſechs Scheffel/der mit einen halben/d 

Mm hinder Siedler zweent Scheffel von ihrer ci eriten v 

Haußhaltung/ iedoch ohne Verzapffung Jahrlich / auch wohl etliche Eins 
er noch vier Scheffel zu Hochzeitlichen Ehren zu meltzen und u brauen/ 

Daelajlen worden/und dahero defto mehr mit ungnädigiten Mißfallen/ vers 

iten/di a daran nicht vergnuͤget fondern weiter zus 

fen und allerhand unterſchleiff / vortbeilhaftige Jaͤncke und Migbräuche 






























2 Steuer Einnahme/ und diefen Städten zu groſſen Verderb vorzunch» 
follen die Beambten und Gerichts⸗ Herren / bey Straffe der ſaumigen 
on, Daß fie beſagte Städte bey ihren Schieden / Vertraͤgen und andern 
nen Anordnun —— und weder denen von Adel 

Dorffichafften einigen Mißbrauch und Unterſchleiff verſt atten / alle neue 

rdi Be Demut aufgerichtete Maltz ⸗ Bran und Schenckhaͤuſer / ab⸗ 

fen/und die Ergerenfehmar auffer ihrer Befugnie das Bier Bag Bitel 

To nnenweife nicht verfauffen/ und do fie ihr eignes Bier ausgeſchencket / 

Binder Stadt/dahin ſie in —— laſſen / und do einer dr 

andere darwider zu Handeln ſich anmaſſen ſolte / von dem / ober denenſel⸗ 

kallbereit in BVortraͤgen geſetzte Straffe des Marck ſodigen Silbers/oder 

Bllden/nac) Gelegenheit des Ubertrttens / unverlaͤngt einbringen / und 

ich niemand mir der Unwiſſenheit zuentſchuldigen haben möchte / durch 

fen BODEH AnIchlap mmtun BE BORD efugten Meltzen / Brauen Bier⸗ 

en und vetzapffeiy bey Vermeidung Unſerer Ungnade / und angeregter 

fe ernſtlich a ia Re alfo uff Diefe und andere maffe alle ereignete 

Fund Bebrechen abſtellen / und Unſer und der Steuer Intere iz, wie auch 

de Nahrung beiter maflen befördern/und da ſich etwa Fälle ereignen/ 

ven Schieden oder Verträgen nicht begrieffen dieſelbe nach der Land-und 
Ordnung und Steuer-Ausfchreiben entiheidenundabhelffen. Wire 
et Die Beambten'fäumig erweiſen / und dieſer Unſerer Verordnung 

e ſeyn / alles nach 

nnhalt angezogener Schiebe 0. u 

nd weiln zum Hundert und Fuͤnff und Viertzigſten die Stadt Der Stade 

faftgleichmäßige Schiede/ Verträge ind Anordnungen/auffer daß bey Bodade ⸗ 

affteinfie einen Pferdnner .Scheffel/einen Hinterfaffen Dritthal⸗ ſchwerung. 
ee der Erndtezeit ufeinmal/und fonft ji feiner andern Zeit 




























tadygelaffen/ producirer/und ebener maffen umb ernftliches ein ſehen / 
fer hin und swieder ben denen von Adel mit Aufrichtungneuer Waltz⸗ 
schenefhiiufer und denen Dorfichafte/auch theils geiftlichen in Brau⸗ 

ne Migbräuche inlinterthänigkeit/mit Vorfhügungibres erlit- 
198 und Feuerſchaden / wehemuͤtigſt gebeten / Uns auch micht uf, 
% —— wuſt / 
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aynuͤber Brau Nahrung/ao. Beltzig contra den Schoͤſſer. 1081 
“I r aber aus ihren Ling vorgele ten alten Vertraͤgen oder, Schieden/ 
datis Meiſſen / Mitwoch Loch Mler-Hepligen im 62 und einer andern Bes - 
hing am Dienftagenach Mauriv'j im 1460, Fahr befunden / daß erſtlich der 
ren und Edelleute Kresfihmar/ ſo durch alt Hei fonumen uf mälgen und 
fen gefrenet/uffun Lande Jaͤhrlichen zwey gange’Biere/oder ‚vier halbe Bier 
fein der Stadt Hayn gebrauet werden / brauen / und mehr nicht / als auff die 
er melgen/mit denen Bürgern zu brauen anfahen / und auffhören / das 
aß we enicht verfau —— en / auſſer dem fein ander 
denn Hanni) Bier ſchencken auch feine Kretzſchmar umb den Hapn/ in 
ufder Dieilegelegen/fürder Dann die zur felbigen Zeit geweſen / in Ewigkeit 
Bes Privilegrj mit melgeh und brauen zuzulaſſen und do ein oder der andere 
Re diefen Schied zu handeln / fich unterfichen wuͤrde / der oder diefelbe des 
Ibensund Brauensberaubet/ und noch in zeben Schorf a A rn 
ner verfallen feyn. Nechſt dieſem alleandere Kretzſchmar der Geiſtlichen 
Weltlichen/in der Pflege zum Hayn / wie die heiſſen / keiner ausgeſchloſſen / in 
ufder Meile keine Bürgerliche Haͤndel treiben / kein anders / als Hayniſch 
ncen/ nicht meltzen / brauen / oder Saltz verkauffen / guch fein Hand» 
eifter mit ihrem Handwercke die Buͤrgere fo weit bedraͤngen alles nad) 
inhalt angegcgenen Vertrags und Privilegeen: Go laſſen wir es 
Stadt halber darbey allerdings bewenden / dieweil aber die Ritters 
ts Ambts hierwieder rechtmäflige Beſchwer zu haben vermeinen / Als 
fo hierdurch wider rechtlich gravirec, dieſes nicht przjudieirlich feyn/ 
it ihrer Nothdurfft föderlichit gebiihrlich gehoͤret / und den Rechten 
befchieden werden/ Im übrigen hiermit Unfern igig:und künfftigen Be - 
en ernftlich befchlende/daß fienicht allein vor ſich Darüber unverbruͤchlich — 
ondern auch durch einen Öffentlichen Anſchlag maͤnniglich uffn Lande/ 
Drau-Drdnunggemeß ſich zubszeigen/und bey der darinnen enthaltenen | 
fe/ein wiedriges nicht vorzunehmen / ermahnen / auch uff begebende Säle 
ertretern die geſetzte Straffe einzubringen / und alſo mehr erwehnte 


bepihrer Befugnis nachtruͤcklichen ſchutzen ſollen. 


bat ſich auch zum Hundert und Neun und Viertzigſten Unſere zu Era 
Delsia über den Schöffer daſelbſt / daß er ihnen in ihrer Braumahrung ðeiig &e- 
htigfeit Eintrag thue / Die gemeiner Stadt zuftehende Braupfatine hwerum. 
Biffen und Willen wegnehme gebrauche / und andern zugebrauchen ver» 
adem Hertommenzu wider / Mahlzettel austheile/in Unterthänigfeit 
ofern ſichs nun dem Anziehen gemeß verbelt ; So tragen Wir daruͤ⸗ 
ngnaͤdigſtes Mißfallen / mit begehren / daß er ſich des unbefugtes brau⸗ 
re ingriffe in fänfftigen bey Vermeidung ernftlichen Einſehens / 
10 


fediefem hat zum Hundert und Sunffziaften Unſere Stadt Der Stan 






























c 
ihre babende Privilegia und Befreyungen vom 256. jahren hero Muweyda 
Nttwoch / nach Mſericordias Domini 1401, und Freytags nad) Pauli Beſchwe · 
1545. —— aber Unſers Eltern Herrn Vaters / Churfuͤrſtens kuns. 
Hi Andenckens den zo, Januarii Anno 1566, originaliter produciret, 
erthänigkeit beſchweret / ob fie wohl von Unfernin Bort ruhen⸗ 
BbL. Vorfahren nicht ohne fonderbahre Urfache dermaſſen begnadet/ 
niyilegiis verſehen / daß innerhalb einer Meilweges nechſt umb Linfere 
j Ba einer nahmhafften Poen keine Kretzſchmar vor fich ſelbſten 
der zu meltzen befugt / ſondern alles das Bier/fo fie Jaͤhrlichen ver⸗ 
aus ſchencken würden/ allein zur Mitweyda / und ſonſten nirgends 
uerhohlen ſchuldig ſeyn ſolten — —6 ihrer 
und Freyheiten etliche von Adel’ Dorffichenden/ und cheils Bu 
Myp ambte 
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teEingeiffeinder Braunahrung / anck und andern unterth 
ne 
N23. Julij Auno 1583. producirer, um r chen angeſu⸗ 
—— aͤdte bey ſ enbillich zu aid 


Ska nei Sharm —— Farin 
achbarie Dexter ſich in melgen/brauen und. (chen ——— Saltz⸗ 
Bund Handwercksleute halber darnach achten / derſelben gemeß ſich be⸗ 
fund feines weges darwider handeln/ Jedody do zwiſchen einer und ans 
— md ein Canbmnaun iger Cha bala he ee Dc 
ling vorgangeives darbey allerdings Herbleiben / und. fin TBeil darwi⸗ 
wetet nod a N ——— verftattet/mann 

he eine bejkindige Gewohnheit da wider fürfchünen. wolte/ fie gegen 
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der gehöret/ und důrch rechtinaſſize Weiſung aus einander geſchet wer⸗ 


nd weil zum Hundert und Drey und dunffgigſten Friedrich von 
ef zu Jeßnitz eine Schencke daſelbſt / die vor deſſen das Bier in Plauen Shhencke iu 
fen/verbünden geiwefen/ausgefauffet/und eine Concefion auff dieſe moffe / IPt- 
er Schöffer zu Plauin ihme das Brauen und Auszapffen bey folder 
de verſtatten / oder / do es noͤthig / und ſich ein erheblich Bedencken dar- 
eignet / berichten / und ———⏑— Und 
Ne Stadt Plauen ſich oͤber dieſe Neuerung / bey denen uͤbergebenen Lan⸗ 
prechen hoͤchlichen beſchweret / und ſie bey der Landes / und Policey:Yrd- 
and Ihren Vertragen zuſchuͤtzen / untert haͤnigſt gebeten / So wollen Wir 
einander. hoͤren / und do ſichs ihren Anziehen geincß verhaͤlt / nach angezo⸗ 
Vertraͤgen entſcheiden laſſen. rege 


Nisfich anch zum Hundert und Dier und Funffgaften naarfekteoı ein 
eLang — Aare Selten Plan —* * 
vareni rgk / Stolpen Biſcho adebergk / Mühlberg/ Dippol⸗ Sangerhau⸗ 
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ergt / Granaten Liebenwerda Annen und Diarienberg / Zi! Reit 
chopau Schellenberg / Glaßhuͤtten und andere gleicyer ge.“ Teint 


hänigteit fihhöchlich beflaget/daß theils von Adelund Dort. 2% 
nfienit — hen Brauen und Schengen / wie auch mit — 
tur Braubäujer/und Einlegung frembden Biers und andern bergleieSitstpen/ 
griffen höchlich beichweren/ und ihnen die Nahrung entziehen Fhaten. Bılchofiwer. 
len Bir Das jenige / ſo oben wegen ſolcher Exceile nachder laͤnge angefuͤh⸗ da / Nade- 
erwiederholet/ und Unſern Beambten ernſtlichen befohlen haben / er⸗ berg / Müt- 
Städte bey der Landes Ordnung / Berträgen und erlangren Freyheiten bets / Div- 
Plichen yufhäten/undsdie eingeriffenen Mißbräuche abzuftellen, Wie? hval- 
irnunüber ale dasjenige/wasin fürgehenden Paragraphis der Brau⸗ re 
balber.denen Städten zugutedifponiet worden, ieberzeit feft zu habs cmane, 

e darben Churfuͤrſtl. zu ſchuͤtzen in Gnaden gemeinet ſeyn So wol Xunenund 
Doc) aus Bandesväterlicher allgemeinen Fuͤrſorge und in führender Masienbera, 
henintention iedermann / ſowohl einem alsdem andern gleich durchge⸗ Ziegennüct / 
echt wiederfahren zu laſſen / es dahin erklaͤret haben /im fall Aber ver⸗Odern / 
on denen von Adeloder andern Landſaſſen fich inmand angebeu duͤrf⸗ Ichopau / 

von denen Städten hierdurch gravirt zu ſeyn vermieinen wilrde / und Schelebers 
sein fonderbar Befugnis oder Berechtigung/davon Ling zum Zeit die u 
erungder Landesgebrechen keine Wiſſenſchaft beygemonner mit MA hisermnae 
Documenten oder fönften in coptinentidarthun und gebührtlich Der Stade 

—— en ſeine Gegennothdurfft doch mit Abſchneid ng aller Pirna Be- 
en Bei hinwieder einzuwenden unbeno mmen fenn/fon- Ihmwerung. 
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ei het dat eine eig Bufgehörige Neun > Ram en 


a ein — im ſo een elbah nn * m nd 
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— — ihnen obliegenden Biden und Beſchwerden hier · 
17 rer a ergröffert und ſchwerer gemachet / fondern 
hts deſto weniger in kraft dieſes ihrer Schul feit bey Denen vorfallenden 
des be —* ————— iten werden ſollen. 


J Re cm beklagen fich zum Sechſten die Ambtsſaſſen in 
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verborhen/So wollen vr che Sayung —* 
kin fi widerfole/ nbern fondern auch Linfern — 


denen Raͤthenund Staͤdten / in krafft dieſes eruſtlich eingebunden 
ie Maſſe und Scheffel in Staͤdten durch geſchworne Leute b 
—8* Maafie/ tvie es eine iede Stadt vor Alters geh — 
deinrichten zulaſſen / mit ausdrücklicher Verwarnung / imf 
Der ber ander das Maaß zuändern — bg in 
Straffe/ fo offt fiefich eines Bine falfchen —*5 —— 
—* do die Raͤthe in Staͤdten dergleichen nachſehen / oder ft oe tm 
int u * 
Schr effel um ohne Unſere oder ſo viel Unſerer Brüder &.L.E- 
portiones ahnen erfelben Nachlaflu —— werden / die⸗ 
rg i J nt er Yan —— en ——— 
von ihreme uͤmblichen Bermögen 
mr Or ce werden follen. 


ae echzehenden der Ambtſahigen Ritterfchafft Beſchwe⸗ 
ßzden — —— het Be aan oder fonften 

1 Landes » Anliegen und Geſchaͤfften in Die Aembier erfordert 
en dem Herkommen nach / die Außloͤſung reichen ſolien/ an⸗ 
e es auch biffich ‚ben der-Policey-Drönung/ daß nemlich denen 
— btſa —— Nacht uffs Pferdc wo nicht ein wenigers ein⸗ 
ein lich entrichtet / und ſolcher geftalt der Poli- 
ieſer inkl Don Drdnung —— Folge geleiſtet werden ſolle 


| terif ir en unter denen angegebenen Gebre- 
| deren Ambt-und andern Mühlen Ufffdse und Stei 

die sm ke nichtallein die gewöhnliche Metze von iedem Scheffel/ 
h noch darzu;. Pf. Wahlg eld / ja wohl / wen ſie es ſelbſten mahlen / 
1en/ zugeſchweigen/ daß — ——— 
lens ſchaͤ 4 ——— deßgleichen in denen Dörfferm wo Adeliche 
AUnterthe ———————— — eins 
18 Herfom ——— en werden wollen. 
dir — a, Dieuerungeimungnäbiefee — 
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Cammer⸗ un Renthſachen 
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Was aber zum Ne | e auſen 
anlanget / derſelben halber/ wie auch n Ordinarus ft 
eine ——— ouene 
ſollen. 4 2556 alias, 2,136 2 

Wann auch zum Zwantzigſten Hein ich V Bu dt zu. 
menu fi ZDorodben 720 Pi Tate isterdienften de 
vondenen Steuer Schocken befreyet/ Die Dorigen dent 
eine werbende Bahrſchafft verfteuert/ ſo hernacher au 
hen auff dem Gurt verblieben/gebührlichen bey Unſerer 
me befcheinigen wird / So werden billich von feinem@ufdiee 
unter gefchrichen / und daſſelbe allein bey dem Ritte 


Es har ferner zum Ein und Zwant 
Unter thaͤnigkeit beſchweret / daß diejenigen Kat 
mandern Orten geſeſſen / gleichwol in — — 
ben / darvon ſie mehr nicht / als di Ordinar, and 
biß hero gegeben / der GerichsObrigkeit aber num 
enthalten/oder die Abholung anmurhen/soie auch dec 
folchen Guͤttern zuentrichten/verweigermtbäten. 4 Kitlicher 

Wann Wir dann diefes Wornebmen fein ER ae 
fegen und Ordnen Wir hiermit/daß diejenigen’ fo‘ DE a 
Gerichts-Ybrigkeit angeregte Steuer und Zi nn Dal a0 
auch die Current Contribution, wenn neml DT en 
gen geſetzet / nach proportion deſſelben Zußbaren © — 

ex nach denen Koͤpffen die Anlage gefchicht/ in loco domie 
Porton abftatten/und an andern Orten/der aD[ORDERFFNET 
ferner Anlage verſchonet bleiben follen. — 4 


Vechſt dieſem umw d Zwantzigſten b 
— daß ihre Jean —— — N nz 
"en ohne das ſchwer fallen. thäte/entrichten/ a u 
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Haan 5 


J 1b du fi 9 
* ee denen * nden R Patenta infi ecke 13 — ten 
B Subrr gelaſſen / Se Bed teren gleich ger 
Imve tngeldere erhoͤhet wird 
Bam i in —— DIR er ve die Unten 
Su e egen von Dienften befreyet ſeyn 
a ii, Anz und föllen die he 
fägte € Unter — — darwider zubeſchweren / oder den Ab ⸗· 
gan denen müftliegenden es von ıhnen zubegehren / noch die — 
Ban Be inden/ ſondern denen Gerichtsherren / den Hertommen nach 


D —— | 


umider allerhand Dienfte 
a —— Ban 


J haner um Dren und Zwantzigſten betre laſſen Wir es allerdings: 
ec ben und der — Sm 

| Hit ernftlichen — —— euntert 
herre denen von Adel und Städten auch Bene u ef ne — us 
FXembter/ wann dic alten richtigen Ambis und cher / oder ſon⸗ 
Bagleichungen nicht ein anders befagen/ allein die —— —* lei⸗ 
En bon unſern feuthen / bey Vermeidung Unſerer at, und 
* ger Beſtraffung / daruͤber nicht beſchweret werden ſollen / Dar» 
ere Eammer Raͤthe und Renthimeiſter —“ und do dergle⸗ 
— tfuͤrflele die Partheyen noth duͤrfftiglich horen und ———— 
ach! —— u — der gg Erbe 
ia a en- N 


Und Peift zum Vier und Zevanp Bien Peffwerum gemntommen / 
Infer ech egF zieh aͤben / und zwar die Jeni⸗ 

Wie m baulichen Weſen zuerhalten ſchuldig / nicht beſſern oder anrichten! 
und damit Uhrſach geben daß dievonAdelund ihrelinterthanen aufihre 
RW iefen/füglich nicht kommen / und ihrer Haußfichen Nahrung abwar⸗ 
N nen So tragen —— mißfallen Ace befehlende/ daß befägte 
510 floßbediente die Britta ie HR es Uns zufoinet/ hinwiederumb 
en,in use Beſſerung bringen/und erhalten laſſen füllen. 


So fiel zum Fuͤnff und Zwantzigſten Hanſen Shriftoffe von 
berg zu Wilkdorff Klage/daßihmediekbcolledtation ey Einbringung 

in hun palffe durch Keinerföefehldpe bertorhreftverden wollen/anlangery 
Der billich dißfalls ben dem jüngften Landtags Abſchied / und der darin⸗ 
Jalı — on gefchüpet “ 


ls a ch zum Se ee und and fen die Ambefaffen im Ambt 
nam —— eſchweret / daß Ihnen die Beambten weder die alten 
Ambtsbuͤ San drang ph 
/bierinnen gnaͤdigſt Berordnung zu thun. 
in albereit inder Policey-Drdnung deutlich verſehen / daß bey eines: 
dffersTavefticar und Einwei ung/denen Ambtfaflen/ weiln fie. 
Darau erfordert werden / die Ambtsbuͤcher fürgeleget/ alteund neue/ 
erh. Anden/collationirt, und ob einer oder der ander etwas darben zuer ⸗ 
Anbeim geftellet werden/ ſonſten aber denen Schöflern vor fich felbiten) 
J Er uͤrſtl Obrigkeit Vorwiſſen / neue Ambtsbuͤcher auffzurich ⸗ 
J de hr othen ſchn ſoll / So laſſen Wir es allerdings darbey bewen⸗ 
Dt daß Unfere Beambten/folcher anigo wiederholtẽ Eng 
m bey Vermeidung ernftlichen Einfeheneianders nicht halten. 
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86 Babe zum iebe aa ei De —— 
| Baͤters und — —5 gebr — 
—— erechnete rend A y DIN 
| en wingen ſich 
— bey der ‚inmabı — 
wenden laſſen / So begehren Wir hiermit/be — gefender ale Bu 
darnach achten/ und die Fnwohnere zu 

— halber/mach erlegten: —— pege ns 
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Was aber zum Ein und Drenfi nes } 
— Sein vonipren Sachen f —* Ref " 
Pen E ter {m u un 1 
Mitsenberge/ und alfo binnen Drey Meilengedoppelten 3 | untert 


richten muͤſſen / anlanget/ verbleibet ei 
nen Gieus⸗ Tafel —6 
fm vor Unſern Cammer⸗Raͤthen w 

eyung gebühzend beybringenvund — iger? * ordnung DR 


Was ferner zum Zwey und Diäfigftendiesen son 


SR rantichen an ne — 
— I m { — 
r mat — id 


beiten Fehr 
— rderlchft 
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Pop Neil — 
geführte Beſhhwerung wegen der EifenKammer zu D = Pa ie Far 
und andern Orten/ 5. —3 denen & Se Fnfonden 
Unterſchlag belanget: Wollen Wir hiermit wicht allen BER | und genon 
den Herren Vorfahren und Vettern — ‚Augußi € nd Ei = Bern 
1533. und 1594-0 viel die Zufammenfek-un Sam ung a eek zu Hall 
was fonften darifien a * —* —s— 
einrichten laſſen / fo dann renoviren und beſte Ag, — 
Unſern Hammermeiſtern hiermit Ey aim N ei — 2 Bauhon 
—* Kieß/ Rampff und anderer unatt gereii e * — 
> a A ſchlagenĩ 









domit Wir indefjen weiterer — van a N un 3 


—A {een aulafen. ei Ru und Drenf 
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TR Cammer / und Renthſachen Graue 3s37as, 1097 


Diewell auch biganhero zum Dreyand Dreyßhigſten dieſer Betrug 
geriffen/d Önaonfpscmögederalten Drönungenbrttbalb ABage Ci 
nner gewogen / anitzo ſolchem Gewicht mercklich abgebrochen/ und alfo das 
ad En ‚fekhen vortheilpaftten Beginnen 
ferner nachzufeben nicht gemeinen. 05757 
As /ord enuind tvollen Bir’ daß binfino die Hammmermeiftere in 
fin Landen ihre Stäbe —————— ſchmieden ſollen / daß 
john drittehalbe Wageı. Eentner/und iegliche Wage 44 fund dalten 
Alle umdiede Hammermeifter/ Eifenhändler/ over wer die ſehn / fo in-oder 
Andifche Eifen führen/fchuldig ſeyn / nach dem Gewicht ihr Eifen zuverkauf⸗ 
It äunehmen/ und niemand hierunter zuvervortheilen/ In bejen 

eiedesmahl/fo offt fie darwieder handeln/ von der Dbrigfeit 
arte — e en Guͤlden unnachl ig beleget werden lem 
* 1 8 Be; IN. zu 5538 —A eier) et eye — — * in 
Damit dann ferner zum Vier und Dreybigfien Unfere Hammer: 
ter ſich nn — erung vor Unſern Hoff allhier und Berg: Ambt zu 
berat/ umb den hergebrachten Tax nicht zubeſchweren haben: So wollen 
ernfi * Verordnung thun / daß auſſer deme / was Wir eigentlich und 
lich vor Unſerer Hoffſtadt / und zu erhaltung der Berg ⸗ und Huͤtten⸗Ge⸗ 
ebebürffen/meprers nicht gefodert / und aller Unterſchleiff und Eigennutz 

ve eden terde Ra RR u a 


















Be ULB, 1143 

dien angebracht / daß fie —— rautes Bier / wenn fie ſolches in 

Wege zu ihren eigen Nutzen wegfuͤhren / in dem Gleithe zu Schandau 

3 fie auch / wenn fie Wahren auff dem: Elbſtrom niderwerts ſchaffen / 

en Buch allein in dem Ehurfürftlichen Gleithe Sondern auch auff dem 
dem Herkomen zuwider / Zoll und Begleithe bezahlen muͤſſen. 

Sochun Wir ſolchen zur Reuerung auffgebrachten Den 

iin krafft diefes gänslichabfchaffen und auffheben / mit ern 

jemand über die Gleits⸗Tafel mit einiger Auflage / wie die Nahmen haben 

Er le er ee ET nd 
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u Torgauunterthänigft geſuchet / fie der alten Frenheit fo fie hiebevor 

Brit egebabt/ane\ —* Fehre genieſſen und vor denen Frembden 
Bortbel gönnen/ und nicht mit ſd hoben Fehrengeldt belegen zulaſſen/ 
Ken die Ritterfchafft des Chur und Meißniſchen Kreiſſes / ſonderlich 
er Wittenberg/ Bitterfeld / Dieben und die Stadt Kembergk umb mo- 


Se En förderlichft revidire, und befagte Ritterfchafft des Chur-und 
hen Kreyſſes auch Die Inwohnere zu Torgau und Kembergk über die 
Enicht beſchweret / Inſonderheit bey Eyß und Bahne Über das Waſſer 
Fgeldf gefordert und genommen werden. Fu. 
bawar zum Sieben und Drenfiaften der Rath 3A eifanfeib 
fern Stoßfehreiber zu Halla daß er ohne feinen Paß kein 2% & herab 
Men wolte / wordurch der Raths Kin gefperret wurde jich beflaget: 
oc in feinem unterthänigften Gegenbericht deſſen nicht geftändig; 
kundie Slöffe des Bauholges anlanget / Sof ihnen daran fein Ein- 
en/ iedoch darben vertbeilpaffter Unterſchlag und fonderfich daß fie 
ho Br een ſchlagen laſſen bey Vermeidung ernftlichen Einft- 
1. 123 2100 TREE ie 
As zung che und Drenfiaften der Stade Meiffen geführte 
"über dag ProcaracurAmbt/ fo. ihnen zu Befoldung Erg 
haltung der Armen Jährlich 125. fl. tie auch andere Zinfen von dahin 
Capitalien vorenthalten folle/ anlanget: So Taffen Wir it 
Er ing 


afen die Stade Schandau be 


ou und Bey · 
ichen Begeh⸗ 


And weiln zum Sechs und Dreyßigſten der Rath md Buͤrger⸗ 


ade gedoppelten Fehrgeldes uff der Elbe uñ Muldau gebethen: So ſoll 
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D er t 4 d m au 
ale ala home u um | 
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Wofern nun beſagter ———— 
Metze entrichtet wird So —— 
Metz Scheffel nicht von dem — MD 11 
von re aus / ihme denfel 7 neben er * gehörigen Mienn 
——— BE nen 30.20 RE A * 
h 22 a ae fühen Gnad 
Ehener maffen zum Vierkiafi | m ar gend 
Bürcerkhaffegu Dübenzda aß der Schäffer Be Man bemnelteg, u 
werben heben chloß: und: eh i Kanals nba 
deffen fie ſich doch über hundert ‘% Erubläge Grau 2 Mi n8/Unfer Eben 
—— — a molte/ ’ it? befehlenunfern 
‚gebüh lichen enbringen können: rn Dem bierm aan 
Schoͤſſer fiedißfals zur ungebührnichtbe 
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quafi gerubig verbleiben la fee * u. 
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und weiln hiernebenſt — Vierbigſten die Et 

ſich unterthänigft beflag rt b zwar die je — il ! 

fenzum Ambt Döbeln so ret / zu denen nechſt angelegenen Mcmbiematiigp 

Oſchatz / Meiſſen undd Oofien — — IM ſdieſem 

ben worden / Jedennoch der Nahe, Ambt Döbe nve —28 

vorgegangenen Kriegsmefen zu fonderlicher * —* sin Ann 
So befihlen Wir hiermit/daß infra ort Ambt 

N geſtalt 

hoben / und die Dörffer zu andern dembtern gefchlagen/ regili 

führo des Ambts Döbelnnicht ——— Br 


Nicht weniger zum Zwey Vierkic fen habe sh 
VrgerfheftzuP) Ic a Dh De Sleitholen 
auff dem Lande als in de Stadt beflaget/ daß diefelben von Dir 4 
Di ar gericbaftt/telche in dem Zeisifcpen 30 — denen and 
ſch — Igern Gebaͤude ausbauen und an are 06 
Gleitheerzwingen /und deßwegen wider fie mit. 
Wann dann billich mit ihnen wvegenihreserlitfenen * 
zuhaben / und denenfelben vor andern cin Dorth zugdn 

So fen und wollen Wirpiermit/daß | Dino — — Z 
Sein as Bene Steweifung eines vom Rath N er 
* cheins das beduͤrffende Bauholtz zu wieder — had 

9 paffirer, und ſi Yan ene llen. 


Es hat auch zum d Viertzi au 

Bürgerfchafft Yprafteng —— edriche 
on Chu 

den/inA Anno 1462, a 


Kammer und Renthſachen. Gr-43.4445.46. 1093 
Börtejubefinden: Was Unſere Buͤrgere etc. zum Hann eigen But ift/ da 
nei ionenBaran paberwostaseprenphesakihen führen odır 
fauffen/oder niederlegen / nichts auegefchloffen/die follen zum Hayn in Unſe⸗ 
Stadt Gleits⸗ und Zoll frey ſeyn / als fie wor Alters geweſt ſeynd / ohne Ge⸗ 
de Würde aber iemand«s ausländifcher oder inländiiher Fuhrmann / 
t ‚Bürgern ihr caen Gut gegen den Hayn führen/und da nieder legen / 
Bjie Sleitsfrey / wůr den fie aber durchfahren mit dem Gute / So foll der 
ländi — nwohner Ing unſer Geleit / und der Stadt ihre 
htigfe eben/und Niederlage halten: Würden auch Bürgere zum Hayn 





















, Salg oder aller anderer Wahre gegen Drefiden/ oder dadurch 
tfahren/follen fie Gleits frey feyn und von forgen 6. Pf. oder zweene alte 
hen Als das für alters geweſen iſt / und fie bißher gehabt haben geben, 
Wann dann ohne das angezogenes Privilegium unterfhiedlichen von 
en in Gott tubenben. Dorfabeen gnaͤdigſt confirmirer , und inſonderheit 
tehochfel Herrn Baters und Bevatters Gn. dieſer Stadt ben der im Lan⸗ 
Drgegangenen Kriegsunrube erwieſenen Treue und Standhafftigfeit in 
ffuͤrſt Tr Gnaden erkennet / und dahero Wir auch defto mehr Urſache / 
Dihren Privilegien und Freyheiten gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen; So thun Wir hier⸗ 
acht allein bemeltes / zu Auffnehmung dieſtr Stadt ertheiltes Privilegium 
Beftenung alles feines Inhalts confirmiren und erneuern / ſondern verord⸗ 
auch für Uns / Unſer Erben und Nachlommen aus Landesfuͤrſtl. Macht 
Bemwalt/zund befehlenlinfern igigen umd künftigen Gleits Einnchmern bey 
Meidung Linferer —— —— ernſtlichen / daß fie beſagten Rath 
rgerſchafft bey ſolcher Befreyung / Buchſtablichen Juhalt nach / ruhig 
ben laſſen / darwider mit feiner neuerlichen Auflage / wie dieſelbe erdacht 
mmöge/befchweren/oder andern ſolches zu thün verftatten/ allermoſſen 
alle das jenige / fo ihnen bißhero dieſem Privilegio zu wider / auffgeleget wor⸗ 
af — hiermit calren, abſchaffen und auffheben. 
A TER I \ t ya ... t m 
? — zum Vier md Viertzigſten als bey Unſers in Gott 
ters und Gevatters En. Zeitender Stadt Hayn Commun⸗Guͤter 
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elft einesin Anno 1620, auffgerichteten Contradts in die Churfl. Cam 
en / und darbey Die Be SchuldPoft von 1000. Th. Capital mit 
mmenvauchden Rath derfelben halber / allerdings ſchadloß zuhalten/ 
‚Thl,an ihrer ſtatt zube zahlen verſchrieben worden/ So verbleiber es 
her Schadloßhaltung und Entnehmung billich / nnd befehlen Wir hier 
— —— en allerdingejnachzuleben/und 
Berfügung zutreffen/pamit befagter Rath ferner nicht belanget/oder 
iher Hilfe (welches bey fo geftalten Sachen an fich felbften unbillich) 
en BT RZ, **2 
—— ns Durst ; 
as zum Fuͤnffund Viertzigſten der Stadt Hertzbergk Beſchwe⸗ 
en Unſer Saltz⸗ kactor zu Wittenbergt / weiln in etlichen Jahren 
Salz: Cala zu Torgau fein Saltz verhanden geweſen / daſelbſt ber 
ath ſich des Saltzes / vermöge auffgerichteten Contracto ſonſt erholen 
ey ihme das oe Serie en wollen/anlanget/ ift Unfer gnaͤ⸗ 
gehrendaß die Stadt Hergbergkfo lange/biß die Salg-Cafla im Ant 
der angerichtet / Ihres freyen Saltzmarckts / vermoͤge Hertzog Ern- 
haften Andencken in Anno 1467, ertheilten Brivilegij ungehindert 
u ——— unſer Saltz Lactor fie darwider nicht beſchweren folle. 
Bat. * Dali Tas 
eichen zum Sechs und Dierkigften laſſen Wir es ben An- 
enden Herrn Baters und Gevatters Gn. an den Schöffer zu 
enbergf Ehriftoph Halbothen ſub dato Dreßden den 2. Mai) 163 8. 
3333 ergangenen 
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1004 ——— ben Gr. 4 
ugangenen gnädigften refolurion, daß wegen Des d 
Schnecbergt in dem Anno16z2, und i633 
ge ommenen Biers die zur Lingebühr beja 
feuer-Einnehmer ihnen wieder erfeßer toi 
hiermit nochmahln ernftlic) befehlende daß derfelben 
und anders nicht gehalten wer: ei EDEPE En) 


2. NT 
ME ———— gi en 

Pi "Daß Eieben und ‘ Lie ‚Städte er 

bigau und —5————— en — 

welchen das Ambt in —“ yeben/und Dep 

16.Pf. und zu Ubigan und Wahrenbrücuffz. Gt eh — 

8. Pf wie vordeſſen braͤuchlichen gemefen/ge Hd De den / laffen 

bey der hiebevor publicirten Gleithtafel bewend June erede 

dieſelbe / wo es nicht allbereit gefchehen/öffentlic anfchlagen/und dar 

Vermeldung ernſtlichen Einfehen/nieman eſchweren 7 


ER, Pr, a 1 4: —2 
Als zum Acht md Piersiaften aus ſonderharen 
chen unferein Bott ruhende Vorfahren Lin ve Ober dan 
ftädte hiebevor mit Diefer Befr — —*— 
Staͤdten nur die Helffte an Land und Tranckfteuer entricht 
vermoͤge eines den 17. Maij Anno 1624, ertheilten Berg erde 
gen Verlag und andere Geldere /fo zu‘ Me des Bergiverge 
auffgenommen/und vorgefhöffen/ Steuer frey pafirer, und fie allen 
dabey gelaffen werden fönen. Aulgafr —— — —2* 
Unſere Ber ng Araber thanigteit beſchn 






ihr diefe Uhralte Begnadimg und ss repheit der halben Ste 
dinar Anlagen —— die volle Steuer aafgerde 
So laſſen Wir beſagte Unſere Stadt Freyberglknoch He 
fo wohlin Ordinari als Extraordinari Anlagen twiefiediefelbe beyh 
geehrten Vorfahren erlanget und gebrauchet ser ben 
dem vor deſſen in Steuer Augfchreiben angehengten Bedng 
wohnere folder Bergftädte Bergmännifch erzeigen / nach * 
anderer Berg ⸗ Beambten Verordnung und Gutachten/denDerg at 
lichen befördern helffen. "Mechft dieſem ad ben, — — 
ſhafften / welche zum Bergwerct Veriag an dieſen und andernDDrte! 
— Prag iin © iefelbengum 
ag gebrauchet/undzu Erhebung des Bergiveretssantenbet/JolaM 
glaublichenbefcheinigetwird/von aller Steuer befreyet ft yn. 


EA 
Nicht weniger beklaget ſich zum 
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4 





Neun und Biergigfie 
und Buͤrgerſchaft zu Meiſſen unterthänigft/daß der Gleite-S@NHH 
fen von iedem Pferde/iwelche —— Re 
alien, und ander ponden umbliegenden Dörffern indie © 
Sroſchen / von einem Ochſen aber 6. Pf,denen Keliten aby 
ſtanden dardurch die Zufuhr gehindert/ umd ihnen Schal 
Ol Wofern num dieſe Auflage zur Neuerung tiber D 
aiths Taffel Vorgenommen / So begehren 2Bir bit 
eiite- Schreiber derfelben fich enthalten / und den⸗ 
Kadt Vi@ualien, Holg/@etrepdigumder leichen zumabt 
er efötvesenfondern fre un ohne Dieer Abgabe pair | 
| a — 
Was zum Sunffziaften der Stade Dreide il 
gen anlanget/vag in Kal eigenen Dörffern die? 
* ot einen Cörperlichen Eyde / alles Fleich⸗ NEE 
Hur Wage zu bringen und richtig anzuſagen / belege/ "jur 
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Ä , 
 Kanmerumd Renthſachen. Or sosiätssn 1 
Vrisdietioi en / auch die Leute ber ihrer Einfalt in Gewiſſen beſchwer 
| eh bep denen 53398 Patenten allerdings bewen ⸗ 
Daß nemlich alle Einnehmere / Fleiſcher und Haußſchlachter neben ihren 
mechten/welche —— noch feine Pflicht abgeleget / u richti⸗ 
Milnfag-und V eurung alles gefelächten Die es / entweder im Ambt 04 
bon einemiedem BerichtesHerven vereydet werden ſolen. 
Bann nun der Rath zu Dreßden/und andere Gerichts Herren ihre Leute 
alten vereyden/So verbleiben Sie mit fernerer Eydesleiftung — 
RU —— auch aufrfolden fall Unſeren Beambten unterfaget haben 
al’ Shnen bierinnen weiter nichts anzumuthen/ noch unter andern Schein 
Bhre Jurisdidtion zugreiffen. pe ei ie or he 
Rn: dr ’ i —— —— BI 
Gleich wie Wir oben beym ro. Puncte die Städte ſo deß Saltz ⸗ 
fa halber privilegirer, — —— Als ſetzen und * 
I x ferner zum Ein und unffzigſten / daß Wolckenſtein / Annaberg / Mas 
eg / Ehrenfriedersdorff und Geyer reſpectu der jenigen Oerther / fo die 
s wieder Sie nicht ertwiefen/bey ihrer Befugnüß/VBermögenfers in Sort 
Den Herrn Vaters und Gevatters Gnaden/ertheiltenretölunion geruhig 
n/unddartiedernicht beſchweret / Mit denen zu Mildenau / Arnsfeld/ 
ewal/Sayung/ Grumbacht / Steinbach und Reitzenhaym geſeſſenen 
Kermiaber nochmahls vor den Commilfariis gehoͤret / rechtlich Erfäntnüß 
Molet / und daſſelbe uncroͤffnet in unfere Regierung eingeſchicket werden 
777 FE re . s / 5 


4 . * 
ffzigſten die in Un ſerer Defideng 

Baur Nothdurffi nicht verſehen — Sem Bir qui Ba 
| \ | rfrie⸗ 

le Käthe befagter beeven Stäpte/ mit Dorpiffen Unftrer Saamnaers 
as beduͤ ende SaljuHalla ſelbſten hohlen laſſen / und ihre Städte 


— Dreyune Sunfgen die Stadte Döbeln/ Pfau 
y 


























Wann auch zum Zwey und Fun 
der ed ———— 







ABnis/Adorff/ Neukirchen / Gefell Pauſa / Neuſtadt im Ambte Hohn⸗ 
Rer Wieſenthal / Scheubenberg / Eübenſtock / Orthrandt / Schwaͤrtzen ⸗ 
MD andere /fich ebener maſſen uͤber das —— Saltz⸗Einſchleiffen / 
eethänigteit beklagen / und umb ernſtliches Einſehen bitten / fo follen Uns 
Du ferer Brüder E-&,2: Beambten Sie allerfeits vermöge obangezoges 
 Puncts/und anderer hiebevor ergamgenen Anordnungen / bey Ihren 
Salkfchand/fo weit ſich ihre Privilegia erftreden / biß an Uns iederzeit 
2 die Bleitsleute/ Zoll. Einnehmere und Gerichte in Dörfern uff 
cchere und Einfchleiffere fleiffige Anfſicht beftellen/ und diefelben Br 
esiehen/die Helffte dem jenigen / welcher die Delinguenten anzeiget / abfol⸗ 
Mm/die andere Helffte in Unſere oder Ihrer 2.2.2: Cammer einfchicken/ 
Durch die eingeriſſene Mißbraͤuche a er abftelen/dargegen Die Je⸗ 
rter und Dorffſchafften / welche mit abho —— Saltzes vor Alters 
melte Städte gewiedmet / zu Abholung ihres bedürffenden Saltzes da⸗ 
Babe einer geroiffen Straffe anhalten Auch dieft Linfere Ans 
al r Warnung und Nachricht derfelben fich gemeß zubezeis 
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emand wider eineundandere bemelte Stadt etwas beftändiges einzus 
vol Wir der oder diefelbenvuff unterthänigftes Anfuchender Sa- 
a nad) hören laſſen. her EEE ER (CL | 
ich zum Bier und Funffzigſten Die eBenbie Rabeberg/ Siehnig 
ven über ungebuͤhrlie nr th regen Sun an aget / und 
Scutz gehorſamſt ange o befehlen Wir Unſern ir 

» 2 


Bi 
a 








fobald 
hl entlichen Anflaggu männigliches Wiffenfchafft bringen ; Je⸗ 
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| ertoinden laffen / befinden aber hierbeh / daß diemei Eng dannenhe 


* 3 3 Ta ’ P- £ # 9 * 
Ri * — 
. vom Kohlfuͤhren vor die Hůtten 










Moaß ebemeldte Städte bey dem Saltyfäyancke si 
‚Dreßden zu holen und einzufd 






2Pebden ge er zung — * 
ander ——— < Unfere Erngebürgiichen. 
fi cn or Die Geepbergiche und Ober ebiirgiiche 9 
efihrveret/ und darbey wie allerhand Lingleidyheit/i 
gelder von deneny fo wieder ihre Schuldigfeit die Kohle 
mie auch ———— — vet/ und uͤmb Erleuchte 
tkonnen Bir zwart diefes hohe Landes N 8 lieben Alla 
fonderbahres Kleinodt Unferer Rande, we aſſen / welch — angeben/ 
lid) gefähehen wuͤrde / wenn die Kolen alle ing — —— — Dec 
urch vollends vo B ig ohlen anfüh 
abgejchrectet werden ſolten / murbmaffen auch tanes 
FA —— — — 
Herrn: 


#n 











any uhre verd Mangende zum = 

chenes Suchen dahin/und Uns aus denen Rechtenfo von infen Cr; Ha 
ihen Vor Eltern / infonderbeit Unſern Elter Herrn Vater) Churfürl Brihteten Sall-Cal: 
Chriftmilden Andenctens/ auffUnggeftammier/zufepen/ — 
folle/ Infonderheit da an Auffnahmeumd Erhait des lieben Bergch an/tpie Wirte 
wohln Linfern Sanden/ und vor andern infonderheit dem Ertz ns gel; 

Kreyß/ als Uns hochloͤblich delt en / So viel aber die angcgeben 

belanget / haben Wir nicyt allein durch Unfere Cammer/ und BergR 

‚dern auch unterſchiedliche Comm monen denenSa rathen/an ind 
















daß theils dieihnenzugetheilte Koblfuhren ar nicht /ezlicye aber nuk ZUM, 
verrichten Deromegen auch in Abtheilun Derfelb / man zumabl 
nen Kriegszeiten auff ein gemwifles fein ficheres Ab n richten om 
weiln Wir dann felbften vor billicherachten/ daß die en und ande 2 
den unſern a balichte Erleidkerungan u ur | 
halten werde / fo wollen Mir Unfern Cammer / und Berg-Näthe | undieſen ie, 
Auffichern ER eehebirifepen 3töfen/ umb, foßmeiftern/ maFlPEREEn. In Heer 
denen Hütten-Beambten hiermitgnädigft und: Mann tebien DAWN et gen nicht allei 


















I 
1 2 * a hi, mb 
dief ein mehrers an Kohien / ais fie Jährlich nach Aufftandt der Dersttnagine > 
Riten febeitbeniftig mich am eben/ u h 
und Berg Rathe / mit Zuziehung des YbrrYuffiehers/tolches guantum 
als möglich, eintheilen/ der Ober Auffſeher und ‚Tlogmeiter t Dornen 
bruͤchlich halten / durch Ambte; anck (toorgu 20 
Ritterfchafft und Beambre hiermit aller Drtb befehlen) Die 
Abfuhre anhalterund feine Refta von Jahren zu fahre: aufla wi 
borfamen hierben beſchweren die Ungehorfanen bingegen fi jolherAM 
Bürde entziehen laffen follen / Wiedann gedachterlnfer Oberluian 
ber befehlicht ſeyn foll, alle ahr ben Abnahm derer Foß 
verordneten Camme und erg-Räthen/einerichtig e Rech i 
fuhren vorigen Jahres abzugeben / felbige frafft gefchehener Ab ftir 
nahıme/ hingegen was vor bie Ale geliefert/.oder im Dorräfb geil 
was endlich gang nicht zurerheben geweſen / in —— Dean 
des alles mit des Hüftenreuterg u Sreyberg/and fo vielDie Rels HER 




























Obrigfeiten und Beambten glaubtptirdigen Sche en zubelegen: 
den Ihn auch fernerhiermit/ fo vielmög ich / acht zuhabe *7n 
* un ba es wegſam die Koblfuhre verrichtet/die RObIFUDHRN 
e gefeffen/ zu denen nechften Koblpläen/ und nicht/ / 
DrED/oder da nahmapistein Vorrat an Kohlen verhanden/ Wer 
— denen Köhlerntegender £ adung feine Vortheile vder 
tt / und der von UnsgeordnereQopn, ihnen auch ben mebeftemEONt 
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 „GuniteramdNenrbfachen Grösse 1997, 

fEgesahlet werde. Und dieweiln die weit entlegeneihre zu etheilte Kohlfuhr 
fees an bemupertingen pflegenu(0 können Wir zwart wo ——33 
me Abbrud) feiner Schuldigkeit/ an ederer aufs erträg ichfte/ ale mog⸗ 
iefelbe abfuͤhre / Dieweiln aber hierdurch ſich offters ereignet daßeinKohl- 


7 fi 
m lea 
1 

























ofte Summen Wagen Kohlendinget / ſo er zwart nad) und nach 
erführen gedenctet/ glaichmohl nachmahls bey boſem Wetter und Wege: 

tellig zumachen/ nicht vermag / woraus Unordnung / und wohl mangel 
infen Hütten/ Ung/ und denen Bewercren zu fhazen entfichen fan) Sp 
fen Wir einem ieglihen/ fo Kohlen zuverführen fhuldig/ darhin ernftlich 
m a ge ve einem andern felbft verdingen 
Tr nebenft dem jenigen/ ſo es ihm abgedinget / fich bey Unſerm Ober Auffſe⸗ 
oder Floßmeiſtern angeben/ und Ber enge) fo dag Gedinge gefchloflen/ von 
ft ObrigfeiteinenSchein einhändigen fol,daß er binnen Der eit des Beduͤrf⸗ 

gedingete Kohlen anfuͤhren / oder mit feinen Vermoͤgen darvor hafften 
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Mlangende zum Sechs und —A—— die Beſchwerde ſo die 
eichafft und Stadte deß Chur und Meißniſchen Kreyſſes / wegen der von 
auffgerichteten Salg-Caflen, und daß fie darein zur Un ebuͤhr / und wieder 
Herfonnmengaogen werden wolten/ unterthaͤnigſt anfuͤhren / So iſt Ih⸗ 
che unbefant/ wie Wir von elichen Linferer Städte Ihre Freyheit des 
banks gürlichen und wart tituloonerofo an Ung gehandelt und darauf 
#Saly-Callen Rabiliret, Verſehen Uns auch zu unferer getrenen Lands 
Sie werden ung def jenigen Rechten / fo vormahl die Contrahirende, 
egehabt/zu gebrauchen feines weges verdendden; Wann aber einoder 
von Adel oder Stadt vormahln in der Städte / fo mit Uns gehandelt, 
hand Dice BOCH fondern das Salt vor ſich / und feine Unterthanen / 
here / wo Er gewolt / zu boten befugt geweſen / oder anmoch in deſſen üb ⸗ 
Geb * ch fteher/denen oder dieſelbe wollen Wir auff gnuͤgliche Befcheir 
res Befugnuͤs / darbey nochmahln geruhiglich laſen. 
ie nun dieſe Unſere reifflich erwogene Refolutiones, Deciſiones Schluß. 
Erledigungen / nicht allein zu wuͤrcklicher Obfervanz gebracht / Be uß 
— erhalten und allenthalben der gemeine Nun befordert 



















e: So befehlen Wir hiermit allen und ieden Prälaten/ Grafen / 
/denen von.der Ritterfhafft Dber-Haupt und Amdrleuten/ Verwal⸗ 
bifern / Gleithsleuthen / Buͤrgermeiſtern / Richtern und Raͤthen in 
Schultheiffen’ und in gemein alen Unfern Unterthanen und Ders 
Geiftsund Ireltlihen Standes/zuförderft aber Unferer Regierung / 
rien, Appellation-und HoffGerichten / auch Faculfäten und Schöppen- 
daß Sie ob dieſen Sasungen Erflärungen/ und Gebothen ohne einig 
res / fteiff/ feft und unverbrüchlich halten/ ſich in vorfallen- 
hen hinfiio darnach achten/ mit denfelben/ von daco der beſchehenen 
on,innerbalb Zzweyer Monath den Anfang machen/und keinem wer Der 
darwieder zu handeln nachlaffen follen/ Alles bey Bermeidung Linfe- 
abe und ernſter Straffe/mit deren Einbringung wieder Die Verbreche⸗ 
ahlunnachläflig zuverfabren. ———— 
dee vollbringet manniglich Unſere endliche und wohlgefaͤllige Mei⸗ 
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ich haben Wirdiefes mit Unferm CanıkeleySecrer befiegeln und 


nlaflen, Darum Dreßden am 22. Junii Anno 1661. 
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— Dan J fahrin 
fehr viel Hauſer und Güter hin VE a m | 
und Dörffern annod) wuͤſte liegen / —— uff Ei | 
daß folche Derter und das Land wieder ang bauet ar V * 1 befenet 
damit es nun ie eher ie beſſer erfolge / und — na: e. hufer und € 
annehmen/inder That zuverfi erſpuͤhren / daß Ste hurf 1, Gyo 
Landesvaterlicher Milde nölıch genieffen follen/ So baber BD did 
intention nd Meinung/ welche du entweder Patents-eife/ © oder di are 
Dris Serichtealfobalden publiciren, Oder auch mohlgarvonden Eanpt 
fen laſſen kanſt / zu deiner Nachricht wohlbedächrigeröffner wollen. 
Und ift davauff hiernnit Linfer begehren/ du wolle all 8: ei 
Häufer/ Guͤther und Gärten /in demdir and ranetem U * 
defonnen/auff einen gemiflen Tag vor dich beſcheiden ndlung pf 
jtatt des Kauffgeldes etwas leidliches zuerheben ver juchen/ U In 
helffte unter Die Kirchen-umd Schuldiener/ aud) en, — 
ger / ſo aufdem Haufe oder Guthe Forderung haben / aue —— 
teaber/ LinfermAmbte an ſtatt der Sägen u deren 
bringen/ Im wiedrigen Fall aber/und wann — alt (mn 
Hauß oder Huth demjenigen / ſo fich darumb an J oh J 
und Eigenthuͤmblichen zu ſchlagen/ auch * — 
res, wo deren verhanden / deſto weniger zubeſt den TUN 
nen Krafft dieſes —3 daß ſie ————— 9 
Sie das Hauß oder Gut ſelbſten ee bauen gemeinet/ SF 
lichen erllaͤhren / oder hernacher Ferner nicht zugelaſſen / ſon ” 
tzer und deſſen Erbenieder rjeit Yimbeetoegen DaF ori tierde jo 
aufbaftualle und iede auffgetvachfene und biß darorül 
treyde Zinſen / Steuern / Co neributiones und andere @cfäl 
ben mögen/gänglichen abzu chreiben/ und denen neuen8 Sf f 
ben &fäubiger/ oder Frembde ſeyn/ vermictelf ee Di Darubeh 7 
alaubten Ambtsſcheins ing 5*— zuerlaſſen/ en MIT 
hiermit ausdrüctlichen gnaͤdigſt erfläret ba en dag die‘ 
geſchloſſenen Handlung von — gro 
Coneributionen, Gefd-md andern Anla a af fier w | 
betrifft /und gleichs falis uffein ertraͤgliches von bir zum zz 
guff drey Fahr befreyet ſeyn / und damt allerdings ve one 
Jedoch wöfern Sie auch nutrslichen wieder ann — 
und die Haͤuſer oder Guͤter / ſo viel 8 —* 9 
— und ihnen angelegen ſeyn laſſen /D — une 
- euniger erlanget/ufi mir hin und wieder —— | 
babe brasht erde men ir Dir pierinnen voll — und 
—3 —— In der gerviffen Zuverficht/ Du mert rbeftBihhe # 
——— Unfers Ambts Nug und Beftes/ au er, dt 
ewiſſen allenthalben erfordert/ Haft wa * 
































































— Ra 1099 
rdeliter zu regißtriren, folcher deiner Rechnung woſelbſt fiepafiren 
von Zeiten zu Zeiten gehandelt und 
Ami ütern angenommen wird / in Unfere Rentheren zuberichten/ Und 
f ap Bun etreue Linterthanen in Unfeen Aembtern hin⸗ nd wieder 
di ie allzu hohe nor Gear ren / ſo von Denen Beambten 
| nd genommen wuͤrden / ſi ae ‚beflaget / und Wir dahero 
! er * tragen/esmöchte —* — = N) —— Handlungen 
Vreugnen / und die neuanbauenden entweder ch gar abgeſchrecket / o⸗ 
E hnen noch ſchwerer gemachet werden / Als — * wir dir hiermit die Anno 
reuerte Taxam oder moderation gedachter Ambis und Gerichts⸗Ge⸗ 
müberfenden/ernftlich befeblende/du wolleſt folche deines anbefohlenen 
ht: 8 gelambten Unterthanen publiciren, diefelbige im Ambthauſe affigiren/ 
\ allen darnach gehorfamft richten / und hierwiedet niemanden beſchweren / 
aber ſolhes durch andere geſtatten / Wiedriges falls ha —— anders nichts 
8 re Derantvgrtung/crnftes Einfehen/ und nach Befindung exempla- 
Beſtrafft ung ugewarten/ Wornach du dich alſo — geſchicht 
I Be after Will und —— Darum eßden am MR 
ı 56 Wr 


& Berjeiänis der Canczley Bar, 


% So in Unſerer Gansley gegeben und — a 
Ber: men werden föllen 


— At 
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Er Als nemlichen: 


— Lehen von ins hat/follvon Büren /foge Tante 
ülden werth / und darunter / Drey Thaler Cantzley⸗Gebuͤ ihr / und 
der gehen / und darinnen ſoll einem Jedem / wie er. feine Guͤt ex ach tet/den” 
dten nach/die Er Une der Lehen halber gehe nus han 
ame genommen/unddenenjenigen/welchen es verordnet / und der ietzige 
Sc —— bißhero gereichet/ auch hin rder gegeben und alſo damit 
werden / 
® — des Siegel. Geldes aber/umd was fonften mehr biervon brauch ⸗ 
8. mit dem obigen nichts zu thun / ſondern abſonderlich entrichtet 
Huf, auch wem oder wohin iedes zu geben / pol Minfücter DRAMEN 
nen | 
Bann Geldt zu Diann-Lehen gemachet / ſoll — 
——— werden ul‘ NER 
ner M ee oh — — — — — * * 
en ber 1000. fl. und fo fort R 
follaber feine in Alt — Behenjohne Serien ve 
tbelehnten gegeben werden Wir hätten dann fonderbahreurfachen. 
#831 Fe Buben men Wir uns dennzu ſederzeit / wie — geſche⸗ 
en haben wollen 
sh * auch alle Guͤnſte dahin ——— den Wo der Mibderkanf bins 
"d Jahren nicht geſchicht / daß Wir ——— — ſol⸗ 
Furl auff andem verconfentirten But vorbehalten/ 
Alitmation eines Mertrageö/Teftamente, — FOR — 
u eichen — — 1:9 
m Brit geding6-Beiffol m man zum. 4 | 
ver 3. 
ale deren SiherumgeDrice — 3 en +. gt, 
m Geleits ſſg... ide A 
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Dont — gen zuverhoren 
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Bon einem Reck * Dee Dar ala ** ehr. 
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„gelärichen bleiben Fangen r ! ung 
Dazoavor ne Jap kan j za —— * 
Die Tara Alter und Privilegieng —* are Mia Mord Co 
Uns und Linfe — | — * —2 worden / 
Bas fonften ander Briefe feynd / daven man die Canklen-Bt bare | 
\ entrichtet/und die Tara hi — a im Obesnohlim 

Hund Sachtommmen Di ae I 6 
ki Ä — * 

























Indigo genandt. — N Sa wor 
Setigen Können Reiche Sri hihi F 
ügen allen und ieden U 
terthanen/nebenft — a Gru 
irſten und Staͤnde des Heil. Röm, N 
Weg als den andern / gebrauchet / und in 


Verboth der ee “ en 
Von Sottes Gnaden Wir x Jo 
—— zu —— — J 
in Di 

san — der Nr 
—— Dber: a 
germreiftern/Richtern/Schultheiflen/auch 5 
lens / hi Adi ; Wasma ie) aim. NUDE 
in * Fre Rap — — * 

es Kl bi die i —33—— Do 

der Züchter —— ji ädfiche wie * 
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| Indigo Verboth/ 1654. 1108 
zurgumd/Steyer/ Kaͤrndten Crain und Würtenberg/ Graff zu Torolic, 
jete ale — ya ne en nahe 
'Drzlaten / Grafen / Freyen / Herren / Rittern/ Knechten / Landvoigten / 
lleuten / Vizdomben / Vögten / Pflegern / Verweſern / Ambtleuten / Lands 
ern/E eiſſen / Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Bürgern’ Gemeine 
und ſonſt allen andern Unſern und des Reiche Unterthanen und Getreuen / 
WürdenStand oder Weſens die ſeynd / und inſonderheit dem Ehrſamen / 
ah en Reichs lieben Betreuen/ Philipp Wernen 
Emrich / der Rechten D. Unfers Kaͤnſerl. Kammer⸗Gerichts Procurarorn 
I, denen DIE Unſer Känferl, Patent oder glaubtoiiedige Abfshrifft davon 
dimt/unfere Freundſchaft / Gnad und alles Gutes / mmd geben ELLAN 
Fu) hiermit frrund und gnaͤdiglich Summe I öhne das 



















nd und befant/Als bey dem in Anno Funffzehenhundert Sieben und Sie · 
g/in Unſer und des Heil: Reiche Sta t Frankfurt gehaltenen Deputation 
in Keformirsumd Erſehung des Heil. Rache Policy ⸗Ordnung Klag vor» 
en / daß durch allerhand neuerliche/erfundene / ſchaͤdliche und betrügliche 
peioder Eorrofiffarb ( ſo man die Teuffelsfarb genennt ) iederman viel, 
eng zugefügt worden / in deme man zu folden Farben / an ftatt des 
8Ditriolund andercfreffende wohlfeilere Materi gebrauchet/ und dars 
das Tuch / ob es wohlim Schein fo —* als mit der Waydfarb gefaͤr⸗ 
och wenn es in der Truhen / oder ſonſten auff dem Lager gelegen / in wenig 
nverzehret/und durchfreſſen worden / was geftalt darauff in Bay ans 
Funffzehen Hundert Sieben und Siebengig, publicirter. Policey⸗Ord⸗ 
Olche neue verderbliche Tuchfarb aänzlichen verbothen / auch allen und 
Ibrigkeiten aufferleget worden/in ihren Städten und Gebieten ernftlih 
— fölche freſſende oder Teuffelsfarb / von den Tuchfar⸗ 
ntzlich vermieden bleibe / mit — — Verwarnung / da iemand ſol⸗ 
otene Materialien zum Tuchfaͤrben brauchen / oder auch ſolche betruͤg⸗ 
ärbte Tücher wiſſentlich feil haben wuͤrde / der / und dieſelbe neben con 
des Tuchs / an Ehren und ſonſten nach Ermeßigung der Obrigkeit / ges 
perdenfölten, Ob nun wohl ſich in auwege gebühret hätte/dagman 
famen —— en Ordnung allerdings nachgegangen / und die Ein / 
obberuͤhrter betrüglichen Tuchfarben gänglichen verhäter und abge⸗ 
jätte ; So muͤſſen Wir iedoch vernehmen / daß ſolches an vielen Orten 
fen geftellt/und beruͤhrtem Gebot in ———— Weg zu —* 
vorden/inmaflen Wir Dann die gewiſſe Nachricht erlangt / wiewohln 
au Thüringen vor andern Provincien , durch. den Wändhandel reich 
rauch vermittelſt deſſen die Tücher einig und allein als auff ein Funda- 


erer Farben beftändig zu färben/daßiedod) eg ah⸗ 


18 Indigo aus Holland ſtarck in dieſe Länder gehracht / ſolches auch in, 
der Tiicher daſelbſten / wie auch in Engelland Franckreich / und andern 
rauchet / und dadurch beydes / der Waͤhdt (in deme es naͤher zu erlan⸗ 
— Abbruch des Landes Thuͤringen / gaͤntzlich geſteckt und die 
Tuͤcher mercklich hierunter betrogen worden / inmaſſen dann nach 
Rs Experientz die Tücher nur, zum Schein mit denfelben Farben / 
ermehr mit ſolchen; Beftandt und Fundament, wie mit dem Waͤydt 
N/mwordurc dan Die Nutzbarkeit / welche fonften das Land zu Thuͤ⸗ 
d gan Teutſchland durch deffen Commercien genoſſen / hinweg gehet/ 
ae auf Außländifche tranfportire. wirds; 9, 1° r 
dann ein ſolches obberührter des Heil. Rei 8 — —— 
Abfchieden zu wieder / und Uns dannenherd die Einfchleichung an⸗ 
lichen und betrüglichen Farben abzuſtellen m zuverbieten/ von 
inferlichen Ambts wegen a und gebühren khut/ Hierumben 
und Begehren Wir an €. £.2. 4.4 und Euch hiermit / freund umd 
andern aber ernftlich befehlend/daß fie in ihren Pe \ _ 
gfeiten 
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fambften Schuldigfeit diefes Unſers Käpferl, Patente i n al mag llubigers baare 
andernund Unfrn aber/erftattendamit Unfern ſten ernftlichen Bag un & non 
und Meinung. Geben in unfer und de —— ES orſam gehen und 
den Ein und vangigften Monats Tag Aprilis, Anno Seahegehen Hua fm Creditorn 
Dier und Funffzig/unferer Reiche des Römifchenim Achzehenden/dre, 
— — — Adnan nei Eich 3 
ig en srl ar ring’ Ta 
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thumb und Landen allerdings na gelebet wi 
rien von der Ritterfchafft Dber-Hatı —— 
tern / Bürgermeiftern/ ie ht Ithei 
aflen und ieden Unfern Unterthanen/ Schußb 
Unſerm Ehirr-Fürftenthumb und Banden Gew Ian 

un in Arafit diefen/paß fie dem in mehr berüb Mi in 
halt bey Bermeidungider darinnen gefanten Po = di 
vollftändig nachfommen/und darwieder in feinerlen Aal di terhre 
oder andern ſolches zu verrichten geftatten/ fonderw vlelm med, * 
zur verdienten Beſtraffimg Ungiedesma cleunztanna 







vollnbringen fie unfern gänglichen zuverläßigen Wille —* 
kuͤndlich mit Unfern zu Re aufgedrudten Canal 
zu Dreßden / am 13.Scptembr. Anno 1054 | * J 
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Be erlag en Reichs Erg-Marfchall und Churfürft/ Land- 
ff in ZDuͤringen / Marggraff zu Meiſſen / auch Obersumd Nieder-Laufig/ 
gr Magdeburg / Graff zu der Marc und Ravensberg / Herr 
Ravenfteiny ıc. Thun hiermit fund und befenmen / daß zwar ums 
‚Sort ruhender Hochgeehrter Herr Water und Gevatter / Herr Johann 
g der Erfie/Hergogzu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / 2c. Chu t 
Altfeligften Andenckens / wegen der unter den Kauffsund Handelsleuten ge 
nlichen Wechfeltwährung und was folcher anhängigram 25. Julij Anno 1621, 
m Rach zu — ein Refcripe, ertheilet / welches auch am 6. Augufti denen 
Amſchen und im Michaelis Marckt ietzt gedachten Jahres den fremb⸗ 
ʒande loleuten publiciret worden / unter andern des Inhaltz: 


nfuͤro unter Kauff ⸗ und Handelsleuten in bekaͤndlichen oder in continen · 
derweißlichen und uͤberfuͤhrten Schulden der Debitor ohne Verſtat⸗ 
fung einiger Bürgerlichen oder Saͤchſiſchen Friſt / auff Anſuchung des 
Glaͤubigers baare Zahlung leiſten oder. annehmlidhe Derficerung 


and Be 
\ — 
b 













m gehen und darinnen fo lange verbleiben ſolte / biß Er ſich mit 
feinen Creditorn abgefunden. gr e — 
nun wohl diß alſo genannte Marckts⸗Keſeript, fo einig und allein den 


mercien zum beften und zu mehrerm Anffnehmen der Handlungen anges ⸗ 


bißber in fchuldiaer Oblervantz gehalten / von Inn⸗ und Außländifchen 
el8- Leuten geruͤhmet / und in Wechſel / und Handels: Sachen nicht 
er Nutz Dadurch ibefördert morden : So vernehmen Wir doc 
nderbaren Befrembdungen/ daß etliche böfe Bezahler / fambt ders 
yocaten und Procuratorn ſich unterfangen duͤrffen / ch Refcripr ihres 
eng zu drehen / zu glofiren und vorzumenden/ Als fönten die Kauff⸗ 
aindelsleute / wann ſie gleich im Wechfel-oder andern befanten Handels⸗ 
den vor Bericht belanget wuͤrden / durch ihre Sevollmaͤchtige erſcheinen / 
ftendiefelben zugelaflen werden/und zwar alles zu dem Ende/ damit fie 
erdie Sache in Droceß fpielen/ oder über ihre Dilarorifche Exceptiones 
locut erlangen/darduffdas Decendium außwarten / dem Scyuldener 
fen Lufft machen / und ſo viel zu wege bringen/ daß Er den gantzen 
und infonderheit dieZahl- Woche über frey und ungehindert in seipäig 
en / und fo dann mit des Bläubigers höchftem Nachtheil ſich davon bes 
fine Dieweil aber durch diß und andere dergleichen ungebührliches 
n und Vornehmen / dem woblerwogenen Marckt / Reſeript und deffen 
unah getreten wird / in dem ſolcher geſtalt diejenigen / fo inder Perſon 
heinen und gleichwohl ſchuldig befunden werden / Snbalts ſolches Ke⸗ 
ch wurcklichen Gehorſam zur Zahlung nicht gebracht werden für 
ernihnen vielmehr Anlaß gegeben wird/denen Gerichten fich zu ent- 
ddieheilfame Anordnung zuvernichten / dadurch die freyen Commer, 
e diß bey ietzigen Laͤufften nicht wenig abgenommen / ie mehr und 
ncket und dermaſſen zu Grunde getrieben werden / daß fein Kauff- 
andern mit Beftand etwas mehr trauen darf,inmaffen die Handels⸗ 
Fhöchlichen darüber geflaget ; Als wollen Wir erwehntes Refcript/ 
en Puncten / Inhalt und Elaufulen hiermit ausdrüclichen wieder⸗ 
cuert / beſtetiget und anderweit ernſtlich anbefoblen haben ſolches 
je bißhero in die viertzig Jahre geſchehen / in —84 Acht zunehr 
Kauff· und Handels leute nohmahls dahin anzuhalten / daß fie in 
andern befandtlichen oder in continenti erweißlichen Handels⸗ 
eit inder Perfon vor Gerichte erfcheinen/und big die baare Ber 
nebmliche Berficherung geleiftet / ſich in Gehorſam einftellen 

bey vermeiduug Linferer Ungnad und ernfter Straffe / Wiewohl 
Referipe unter andern wegen des Wechfels vornemlich ER 
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04 
faſt einigumd allein auff die Kauff-und Handelsleute / wi 
J — 
r er guten | icht / es 
tet um j 
becfordert werden/wenn man uͤber ertheilte We { * 
sven fie wollen / ohne unterſcheid der Perſonen fteiff und | 
berührtes Marckt-Refcript auch au —— ritehe 
Wollen es demnach aus Landes Fürftlicher hohen Macht 
ſolche Maße / weil es ohne das der contrahirenden Perfonen 
nung / wie auch der Eigenſchafft des Wechſels gemeh ift/hie 
wohlbedaͤchtig erklaret / und Krafft dieſes — haben / d 
alle und iede Wechfel,Brieffe/fo ohne das in Rechten privile 
Sn abe 
werden / ohne Unterfcheid/Tnhaltofft angezogen Marckt/ 
nigſte verholffen werden ſoll; Darnach dei nänniglich 4 
kundlichen haben Wir diefeg eigenhändig unterſchrieben uind mit 
Secrerbefräfftigen Laffen laſſen / So gefchehen zu Dreßden/den 2 
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Zwey gnaͤdigſte Reſeripta die frembdn 


Bier⸗Einfuhre belangende vi 
N BE - 
| Johann George Ehurfür, 
SR Leber Getreuer / Es beflager ſich der Rach un Drau 
Bitterfeldt / benebenſt dem Staͤdtlein * wie aus Dem ang! 
den Fuͤrſtenthumb Anhalt/und benahmentlich aus de I 
Ragun/das Bier in vieler Anzahl/nichtallein in denen Dot 
dern auch von andern gemeinen Einwohnern / ſo wohl derer 
dern Unterthanen uff Hochzeiten/ Kindtauffen umd fonfte 
Schand Ihnen und denen Benahbarten Städt Mn 
Schaden und ſchmaͤhlerung Ihrer Nahrung *7 
Nun dann dergeftalt an ünſern Steuer: Einkunfften% 
Kung und Abbruch zugleich erleiden/umd dahero wohlu 
Geruchte-Herren ford den Dingen/zu wider UnſernAuf —— 
mit denen / welche ſich ſolchen —— Bierſchancks feirhero gebralk 
Steuer darvon zurüiche gehalten/uff Erforfepun * | 
14. Novembris Anno 1557, datirten und in Druck gebr ichten J 
ten Straffe belegen zu laſſen / So wollen Wir doch vor ietzo 
Uhrſachen willen damit an Uns halten/Künfftigaber Di 
Nachricht überfchrieben wird/von tvemne ſolch frembde B 
zapffet worden / und wie viel deſſen geweſen / der Beſtraffun 
— habt Ihr hinter Diejenigenzu inguiriren/ WARE 
Suabrung bracht/fleiffig zu notiren/ und lung Darpon Euer 
eos Auerftatten/ Damit aber hinfüro denen Stäpteninfondth 
weſen in dieſen Dingen nicht zu Schaden gehand It era 
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Referiptin Chur Kreyß wegen frembden Bieres as 
Bir znaͤdigſt / gIhr wollet feinen der S oder andern Einwohnern fie 
oͤren unter Unſer Ambt oder die En Adel/ferner Kanan A 
als von den inngebrauenen die 40, Gr. vermöge und Inhalt vorgedachten 
anifchen Außſchreibens und zugleich der uff iedes Faß geſchlagene Thaler 
teuer abgeführer / und vor der Einfchrotung erleget etc. Und damit 
als nic ts untergefchlagen oder hei li en ide rnianuhüe 
mit der Ungoiffenbeit zu entfchuldigen haben möge/Habt Ihr diefe Unſere 
nahen Schrifft⸗als —— auch denen Richtern in 
en Ambts Doͤrffern zu erdifnen / hiernechſt auch in Unſern Gleiten auff 
ſeſchen Biersabführen/undfonften durch andere Perſonen gute Auffacht 
mu laſſen / und uff betretenden Fall nechſt Erlegung der Tranck und Accis- 
een die ſenigen / andern zum Abſcheu / zubeſtraffen / oder nach bey einem und 
am n feine parition zu vermercken / Une denfelbigen zu fernerer Ver 
tung nahmhafft zu machen / Daran etc. Darum Dreßden am 5. Februarij 







si 

£ 

rn 
Ph 














ir * ı FIRE. Ir 
n Schöffer zu Bitterfedt —— 

und zoͤrbigt. | 
4 Johann George Churfuͤrſt. 
jeher und lieben Gerrene/ wie fd gar beweglich Uns der Nach 
und Bürgerfhafft des Städtleins Brafenhänichen/ den Abfall ihrer 
Nahrung in Einfuhre und Verzapffung des frembden und außlaͤndi⸗ 
Biere/oeilen fich etliche gegen den gt und zwarten in Linferm 
köbrbigt gelegene / ſo oh des von Veltheims zu Oſter / und deren von 
Schencken md Kretzſchmare / wie auch der Rath zu Zörbigk und fonft faft 
Hglıch unterftehen follen/zuerfennen gegeben/das habt For aus dem Inn⸗ 
mit mehrerm zu erfehen/Nundann wegen des ſtarcken Landbrauenẽ Als 
es vondenenvom Adel / unter den prerexe Ihres Tiſchtruncks gebrauet / 
mtheils aber durch ihre Schencken ausgezapffet / und darvon zur Ober Ein⸗ 
enichts berechnet wird / Als wegen Einlegung des außländiichen Bieres 


allen Stadten / bey neulichſter Landes Verſamlung / wie auch vorhin 


worden / und dieſen einreiſenden / dem allgemeinen Steuerweſen ſchaͤdli⸗ 
belzubegegnen/die Städte aber vor gaͤntzlicher Ruin zu verwahren / Uns 
em Landes Fuͤrſten in alle wege obliegen thut / Hierbey aber überaus 
Ffaͤllig empfinden/daß fo gar wider Unfere hievoriges Verboth unge 
in Diefen gehandelt/und der Ungehorſamb von Tag zu Tag zunehmen 
mehr und mehr fich ereugnen will / Als begehren Wir gnaͤdigſt / Ihr wol⸗ 
8 derSräpenhänifchen Bürgerfchafft/die Wir inſonderheit bey ihren von 
jaltenenPriyilegio zu (hüten gemeinet/ ale auch der andern/ in Chur⸗ 
gelegenen Städten/ieriges und vorbin geklagtes / ſo wohl unſere darob 
dene fonderbahre Difplicenz durch ein Offenes Patent, Denen von Adel 
de zit erkennen geben / vornehmlich aber Sie felbften mit den Brauen 
fere Hievorige Auß ſchreiben / und infonderheit dahin weifen/daß&ie/auf 
ſchtrunck ein mehrers nicht brauen möchten ; Uffn miedrigen fall und 
der Fünfftig erfahren werden folte/dag Sie mit ihren gebrauenen Biere 
efichencken verlegt / Würden Wir an Ihnen die in befagtem Steuer⸗ 
| a yaltene Eieraffe ausyunpen michr en Worbey Ihr 
nbten ihrer Scyuldigkeit und daß fie vor ihre Derfon/fo wohl als auch 
Y Be inbatre! bee Ausfchreibens / nicht nur fleißige und beffere 
/at8 bißher gefcheben/tbun/fondern auch die Braumeiftere ver- 

u erinnern/DieDorffibenden/Keekfhmar und Gemeinden aber, 
Adel und andere in Unſern dembtern md Städten diefesCrenfes/ 
Yaaaa welche 


— egen / es ſeye dann Uns von iedwedern Faß nicht wen: 
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les Eintvenden weagunebmen/denen an den Grenen gelegen 
zu laſſen / und hieruͤber die ey, dern zu v 
me ef. Datum Dreßdenamg.Julij Anno — Aa A —— 
An die Einnehmere im tie wo 
Chur⸗Creyße. J 8X 
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geſtalt auch in Unſern Chur⸗ und 
ſchafften nicht allein allerhand und ara * 
dern auch an den uͤbermaͤßigen Dracht/ Uno 
üppigfeiten/in gemeinem Leben / furnemlich aber auf * 
auffen / Begrabnuͤſſen / und detgleichen mn 
ſchehenen Gebothen und Berborhen ungeache/derital 
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Policy: Ordnung. a 107 
begeaner wuͤrde/ daß über di — spe 
nds in eufferft nothw erat endli 
— ve Ent PR ar ottes gerechten hier- 
derurfachten ————— —— 

J ——— dann der Durchläuchtige 
gel — ſt / Herr Johann Georg der Erſte / Herhog zu 
ſen/Julich lebe ae Heil. Roͤm. Reichs Erk-Nar- 
und in GOTT rubender Hochgeehrter 
Dater ud Gevarcer/G —— chtnuß / Anno 1613, 
ein e. heitfame, Dolic a Kleider Ordnung publiciret/ und in 
ſch —* Ausſchreiben ernſtlichen wiederholet: 
achdem aber bey dem ſeithero entſtandenen langwierigen 
tungen auch hierinnen eingeriſſen / und 















19 
1 Vaters. Gn. hochfeliges lebe mit Unſerer getreuen Land⸗ 
bey dem mit antretung Unſerer Regierung allhier gehaltenen 
sigen allgemeinen Land Tagen darüber vernommen / und auff 
ben unterthaͤnigſtes Bitten und Anſuchen verordnet / daß ſo wohl 
hhelffung der Gravaminum oder Landes-Gebrechen / als au 
ion Be eis gedachter. ee Kleider wie auch Anno 1551, aus 
eſind und Tagelöhner-Drdmung erliche Unſerer Rathe 
* durch die Lund ſchafft infonderheir darzu Deputirten Per⸗ 
der Ritterſchafft und Staͤdte niedergeſetzet / Was dißfalls die 
Wohlfahrt und gute Policey erfordert / in reiffe Berathſchla⸗ 
ran. ches alles in. gewiſſe Begriff und Auffläge gebrache/ 
ns zum gnadigften Erweg-und Beliebung unlängften geborfam- 
geben worden. 
Wann Wir ſie dann mit Fleiß durchleſen / und nach beſche⸗ 
gſamer Erweg⸗ und uͤberlegung / auch mit Unſerer Bruͤdere 
attern e 8% 8. daraus gen 3— sommünication, Gottes 
— Landtags Abſchieden / porigen Conltirurionen/ 
Rliceyweſen / und der: —— gemeß befunden. 
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und Srädeen nochmahls guadigſt fürtragen / und nut derer 
| — — ten/ in Druck außfertigen und publiciren laſ⸗ 
auch Unſerer freundlichen vielgeliebten Bruͤdere 
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RW Und Wir Uns nad) Inhalt hochgedachten Uni 
Daters Difpoßtion; und auffgerichteten Brüderlichen 2 
licher Devotion und Andacht / mit Mund nnd Hertzen zuſ⸗ 
deren Wir von Tugend auff unterrichtet und I 
Evangeliſchen ind Prophetifchen Schrifften j 
wie auch Inden Drey Haupt Symbolis der Chutlichr 
der ungeänderten Anno 1530, Übergebenen Augfpurgiicdhen Comie 
Schmaltaldiſchen Articuln, und guoffen und iieinn 
griffen/und inder 1580, publicirten- Formula Concordie 
len Wir Lnfere getreu Bandfchafft/ sermbge n ro D 
gethanen Veeſprechens ——— — huͤtze 
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andere oder wiedrige Lehr in unfern drn 
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Hi. Vol 
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NEE. u, 209 
ng JHd Dei Sg — 


Li Er FR 


Anderhei Sorten Brent um bi 
t ac! ee wert halten / d Gottesdienſt 
xlicher Anda he auff die Predigten/damit fie das Ertaͤntnuͤs 
ınd feines © Sk, jrer Seligfeit daraus lernen und begreiffen/ 


igen/ des Fahre öffter® zum 
Yap lan? Eller ui Ay 
tigen, —5 ———— 















genumd ſanffim ar 
Ra 
80 Dre free u Ben dies 
— [ei OBEN und bemuͤhet ſeyn / wie 
weſen Bin um eingerifi Ti ur aa m ode may 
fen umd ätger ichen Wefen/ durch — 
Br redigten und unnachläfige Straffeiwdes Oxtsin S en 
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S 4 Machdem auch armen/ alten) — / und andere bi 
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J die billich in Stand. at Sp jollen Hape — 
Ku. —3 fraffedi mohlbeddchti Dr Bes 
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Chriſtlicher Anda verrichten da 
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tung alles Linfegensbetvogen wird iefenm ach/do einer ere 
innen ste han Berk legen ie Hand Ab 
ſchen wegen der Roß- Arbeit umb Eaton 

da rl Bat do ‚er davon nicht abfte 
fpührter fernerer Halbftarrigfeit mwillführlich.beftraffe 


« 4 Db zwar aud) das Schi enund Dogelfchi fe 20) 
— ſoli doc ſolches entweder an * nd & ne 
der doch nicht eher: angeftellet wwerden/E Bien bau fo mobil 
tagsder Gottesdienſt verrichtet/ * ‚alle uppigkeit / beit 
willtuͤhrlicher Beſtra des Verb rechers /dovanı f 
‚fleiffige Auffücht und Den em ed 
—— Beſtetigung iedes Feen 
















* u * 
Fe x 


% 


) Ti Poitidhehottestäenn&egänfrerhen und ar, 


5 5. 1b weiln amettihenDrten durch Die Wohen-Märd, 
itdratmnißh mu: — 














mit Ärgerniiß hundangeftnet und — | 
and Bochenmaͤrckte auffdie Wercktage verleg alſo niemand umb 
Krämeren toillen an feiner Devotion ————— abgehalten / viel 
nger die gewoͤhnlichen Predigten deß wegen eingeſt ellet werden 
ud TITULUS IL) 


Bon Boktesläftern / Fiuchen / Segen 
J ſhrechen / und dergleichen. 


88 auchder Gotteslaͤſterung / des Schwerens / Fluchens und I 
fglaubifchen Segenfprechens halben / ſo heutiges Tages bey hohen und 
gen Manns und Werbe Perfonen/ leider überhand genommen/in des 
zen Römifchen Reiche Policy und Peinlicher Halßgerichts / wie auch 
ven Lands Irdnung umd Contiturion, fd wohln anderen heilfamen Sa⸗ 
jen / gewifte Vorſchung gefchehen / Daß nemlichen der/ / ſo EDIT 
e/demfelben zumiſſet / was feiner Göttlichen Allmacht / Heyligkeit Güte 
Eeatigepie entgegen und verfleinerlih/oder das fü a 
un und ande u was fonften mehr vor unfreundliche/verächt: 
chtfinni er Worte ohne mitel in oder wider Gott und die allerhen: 
nſchheit umers Erld —— eyligen Hochwuͤrdigen 

Aa ausgenft/am Leib oder Leben nach Gelegenheit und Geſtalt der zäs 
awannEr deren/mwierecht/anugfam überführet/zu ftraffen ſey So laffen 
allerdings darbey beivenden/und wollen / daß dergleichen Straffe un- 
Hfigexequiret werden fol, 


Anwelchem Orte nun fdlche Räfterungen ausgeſtoſſen werden / und 
ea Darenın befunden / Iſt Inhalts vorgedachter des 
Kom Reiche Policey Ordnung ein ieder ſchuldig felbige der Obrigkeit des 
in fördetlichften anzuzeigen/Darneben auch zu vermelden/wer mehr dar 
befen/und die Laͤſterung mit angehöret habe) welche dann Die Obrigkeit 
aan: ihrer ieden in abmwefen desandern/ob Er die/oder jene Gottes 

— vernemen / und wenn ſie ſolche dem angeben 
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— der nach groſſe der übertretung vor angedeutete / oder andere recht, 
traffe unnachläßig vollſtrecken ſolle. 
Wuͤrde aber ein oder der andere es bey Zuſammenkunfften oder 
dergleichen Gotteslaͤſterungen hören / und der Obrigkeit zur Straffe 
—* die / ſollen nach Gelegenheit der Gotteslaͤſterung und 
lichen Billtuͤhr entweder an Geld / oder mit Gefaͤngnüs / oder do die 
Merung unmittelbar wieder den Allerhochſten geſchehen / mit anfchlich 
— Eyſen / oder nach ——— der Perſonen / fonften ernſtli⸗ 
erden Wenn auch ein ſolcher / ſo dergleichen Gotteslaͤſterung 
Due Obrigkeit vorgefordert / bey feinen Pflichten befraget / gleich⸗ 
ughetzunddas Richterliche Ambt und feine Pflicht hindan ſetzen 
fe. oder dieſelbe ſollen nach Gelegenheit der Gotteslaͤſterung mit Ge⸗ 
ung an das Halß Eiſen / oder zwey jaͤhriger / oder abermahls nach 
der Ermeſſung mit ewiger Landes⸗Verweiſung beleget werden, 


Und weiln nach Anleitung Böttlihen Worts nichts abfchenli- 
bie Gottes laͤſterung / So iſt eine DObrigfeit pflichtig und verbunden 
nemaller unverantmortlichen Connivenz (moferne fie andereder zeit- 
Jan jenem groffen Tage ———— sage 
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————— ſich in dieſen Sale’ zduhrct / | 
em werden Den 


x $ gs — (Won Bierher Aa Bi nei N! 8 
—* Chriſti Marter/Mımden/LepBen Br — 
tventlichen/ und leichtfertigen Fiuchen und, fol ah 

nicht alleine/vermöge Unferer Landes Ordnung und 
chen Rathehaͤufer oder Schenckſtaͤtte öffentl —9 El, 
Gelde oder mit Gefängnüs/und no fie fol gende vor er —* 
——— GAR Pa 
geftraffet werden follen, DR TE 
8.7... Deßgleichen foflendie jenigen fol nterftehen/au ud — 
funft wahr zu — 32 mit dem Teuffel Atmen — Re 
ge Geſpraͤche zu halten/ und fich von ihm beichehener oderz fi * 
Bericht und Erfundigung zuerholen/wermöge, ag — 
5 es auch wegen ber Zauberen alletdinge verblebet m i a 
richte 

$ 8 Wie nicht meniger die / fo auffer Geſpr äche oder Gi ul) 
mitdem Teuffel ſich des Cr iſtallenſehens / Wahrſagene ) —* —9* 


genſprechens / oder buͤſſens der ‚Schaden anmaſſen nach in — —* 
Schaͤden buͤſſen ĩ BRETT n/Büchfenverfp — 
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Je man 
gen/ des — Liierung / des Tluchens und Schwerens miß⸗ 
/ und die Lügen —6 Leben und Todt / Seel und Gewiſſen 
it et/auch offt ohn urſach / Noth und Nun ang böfer Gewohnheit ver⸗ 
hweret / das ift offenbahr und eine fchrectlihe Sünde ; Es fallen au) 
finniglichen die Fluͤche imd Schwuͤre den Läfternlauffihren Kopff / gr fonw 
d meiften reulichen umb / und weil ietzo faft alle Windel des Laͤſterns 
hens und leichtfertigen Schwerens voll ſeyn / ſo use t auch der Fluch 
in allen Dertern dermafien/ daß der.meifte Segen verſchwinden will, 
6 der Allerhöchfte diefe auß druckliche Bedro ui feinem Hei⸗ 


















it angehänget/daß Er den nicht wolle ungeftrafft laffeni/ der ſei⸗ 
Aßbrauchet / So befehlen Wir hiermit nn en/ die Flucher 
| —— unbeſonnen Schweren nach Gelegen 
bftändemit Geldbuſſen / Gefangnuͤs / alfeifen/Landesvermweifung/ 
nach Befindungen — — Straffe su sclegen) und in den Facultäten 
Schöppen nochmahls darauff zuerfennen 
2 au wohl ein —— — Imigefo ft Wwer et / Got⸗ 
ten Zorn imd Rache unfeilbar zugewarten hat / So foh doch derowe ⸗ 
— —9 — einen falſchen Eydt geſchworen / oder ſonſten wider 
tund Epdt betruͤg ichen/oder gefehrlichen/und vorſehlichen gehandelt/der 
— —3 — beftehet feyn/ Wollen dennoch Die getwöhnliche Straff des 
1 es / al Re dai Rt Landeevermeiung/ abhauung der Finger) ‚Staupen- 
nd dergl oe infüro gleichsfalls gehalten/ und folche an denen/ fo 
moren/unnacläßig volnftcecfet willen. 
inedaß hierbey gute Bor fiptigket gebyaurbet/uinb nach Eefandten 
der Jechtslehrer unter Denen vorfäglichen / und ———— 
— Dienepbangeihrene Unterſcheid gemacht werdhe 
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ordentlichen Obrigkeit in alle iuege gebuͤhret / dieſem eingeriffenen 

after des Schmähensund Schaͤnden * tvehren : Als ſetzen und 
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$. 6. Damit aber Rittermaͤßige / und andere Eprlic —* 
weitlaͤufftigen Procefs, als ob ihnen / von ‚einen. bo ßzhofftig * — 
walt und nrecht geſchehen / und dennoch darzu noch groſſe 
auffwenden müften/zu ——— Soe — IA 
Geſchmaͤheter diedurch die Injurien ihm angethaneBeid impffu 
Pe BE el 
beichrifft vorlegt/oder anffZeu gen fich beru er | 
Derneinung/fummarifch Loc enplich/ab an ) Mi * 
ne Schähung beſtaͤrckt / daß der / oder die Injariant en. ach | pr 
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lit, 6, Straf ander. Laſt. Tie7.Bon umbreiten / Außford.u. Balg 5 
hr imbenommen/iedoch ſoll alle Berfchleiffung und verzögerliche 
ufügfeitaudhiesimmgänglich abgefipmitten werden. 
‘TITULUS: Vi. 
Straffe anderer Laſter. 
Ach efem wollen Bit auch wegen der andern Pafter / mie die Nahmen 
jaben/alle und iede — Dröming und Ausſchreiben mörtli- 
den anbero wiederho /daß denfelben gleichsfalls ftandhaftiglichen 
‚lebet werde/befoblen haben/mit diefer Erflärung/daßin Zufunfftdie im 
iedes Berbrechen( bevorab aber was denifreventlichen und vor; 
betrifft /) geſatzte Straffe feinem zu erlaffen oder zu lindern / 
iren De lirfahen und umbftände verhanden und beybracht / fü die 
Kur Erlaffing oder Linderung vor gnugſam erachten, Wie Dann ins 
mbinfino in dem Einfachen Ebebruch da vermögeder Conftitution, dem 
and zu Ehren / auf des Ehegatten geſchehene Vorbitt / die ordentliche 
Be des Ehebruchs in die Randesvermweifung verwandelt wird / diefelbe 
ſreckt / der fchuldige Theil des Landes ewig verwieſen / der unfchuldige aber 
Iinjern gefambten Landen feinem Ehegatten zu folgen angehalten/und ih⸗ 
ach Beldf oder andere Straf fich hiervon zuentbrechen nicht nachgelaf 
dern bey umfern Facultäten und Schöppenftühlenim Sprechen / wie auch 
iii X umverbruͤchlich und genau dieſer Verordnung nach⸗ 
en ſoll. 





TITULUS VII, 


Bon unhoͤflichen umbreiten/ auch un- 
Shriftlichen Außfordern und Balgen. 


Je — von der Ritterſchafft unterthaͤnigſt erinnert / welcher geſtalt ſich 
liye unruhige/und muͤßige von Adel / und andere muthwillige Leute des 
inhöflichen umbreitens auf Berlöbniffen Hochzeiten / Kindtaͤuffen / Be 
und andern ehrlichen Zuſammenkuͤnfften in ziemlicher Anzahl bes 
ungebeten fich eindringen/groffen Muthwillen / uͤnerhoͤrten Trotz / Us 
b/und eimͤberaus Epicurifches Leben treiben / ungeſcheuet alles ehrli⸗ 
auenzimmersrder Ingend / und auch offters alter vornehmer Leute / als 
handwort / argerliche Zothen heraus ſchuͤtten / frevelhaften Unfug und 
illen anrichten die Gaben Gottes verunehren / Tumult erregen / offt 
und Ofen einſchlagen / und was dergleichen hochſtraͤflichen Weſens 


Wann dann hierdurch manchem ehrlichen Mann in feinem Haufe 
ig Ungemach zugezogen wird / auff folche umbreitende Geſellſchafft 
mehr gewendet werden muß / als auff die eingeladenen Saͤſte / welche / 
mHaußiwirtb vor folder Geſellſchaft mehrmahls nicht gnugſam ſi⸗ 
7 Solhes aber denen auff dem Lande wohnenden nicht zu geringen 
Zan fich felbft vem Adelichen Stande zur Verkleinerung gereicht. 
. Asfönnen Wir ſolch Umbreiten durchaus nicht verftatten / ſon⸗ 
len daſſelbe uͤber das / am ;0- Junijiögz.bierinnen ausgelaflene General- 
mir nochmabls gänsfichen verbothen haben/der geſtalt / daß hinfuͤro 
liche zu ſoſchen Zufammenfünfften ordentlicher] weiſe eingeladen / ben 
hfinden/oder betreten laſſen / auch do fich einer oder mehr / ſo nicht 
eben unterſtehen wuͤrden / von dem Haußwirch / oder andern kei⸗ 
ommen werden ſoll. a⸗ 
- Danndo hierwieder gehandelt wuͤrde / ſoll nicht allein der ungebe⸗ 
Umbreiter Ein Hundert Thaler Strafe erlegen / oder / do Er ſo 
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.. rer/Zändfer/und Tumultuiper gute Xufficht 5 
Be er greundſchafft / unnachlaͤßlick 
Die Wirthe und Berichtes 

alsbald ohne einigen Derzu 

a einlanget / ſolche Frev [4 nr e 1J 
both der Unterth 

ma 


; .Dvag t 
Balgtrey zu Roß und suß/bey dene 


- Derdieausdr 


Ambt und anvertrautes Rad): 


Y% 


auch di Gaft/ und and 

Y ſten / zu wieder dieſ Balteropmnichtalfobald 
na/mit 4 ] zu ntricht lieheſoderter/ wegen 
4: Es jöllen auch alle Ger chisher JÜRGEN kr Gcfängnüs ode 
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——— 
Ann vr as 
a untertbant 
gi = * m fi derſetz 
er a —— * Aatıch n r 
walt gebrguchen wolten / mit dergleichen Gewalt / auch da es Non) 
anen ſie handfeſte machen füllen." | 
8%: F§. 5 N hd * 8 Artd 


Tb 


Recht und Getvohnheit gehalten: ‚io zu Auhtr 
——— zu wehren fünde/foldes aber ni 

celichen Gdttlichen und weltlichen Rechte/ R 
barkeit imd Policey/vor welchen Lafter auch die Barbariiaun DON 
Abſcheu tragen / und es mit harten Straffen zubeleg genn/ JOndEE 
Ung/als vorgefegter ordent Kr — es Furſſe 


ei 
bedaͤcht ig gemachte Befäp/morinnen einemiedenBeleidigten 
und — —— te Ehren befchehen/übern Ha ne 
wieder alle Böttliheund Natürliche Recht /auch lle Erban a 
Opinion und Gewohnheit / gleichſan hieran olle-Ebre/L * we; 
Nahme hinge / der Vernunfft zugegenge ———— bet BEN * 
welches fie doch zu Rettung und Dienfte des ——60 
den verſparen folten/und Die Gefa be RR (gteit/plonlia ERS 
gezogen / ja zu groflen Aergernus Anlaß gegeben be 
umb fo viel mehr mit allem Ernſt dieſem Beginn 1 De De DT 
nochmabls von nothen. Ki; Hai ——— 

$. 6. Beſtalt denn / do dergleichen Aucfordei, 
außdruͤcklich Berboth vorgehen —— de N , 
niemand anders anfeine ftartzu erſchemen huFdig/ auch * 
feinem an feinen Ehren/Reummth/Apdelichen Herkomt yumE ST 
lichen Nahmen auf einigerley AIege prejudicırlich oder nad 
dern vielmehr iedermänniglich wer Der auch fey/mmie feinen 
Beyſtanden / ſo fich deffen unterfingen/an gaib/Bnt und ON 
der Faͤlle unnachlaͤßig — —— er ui gehaum 
feine Unter» Obrigkeit für fich einzige Dilverumng 
ſondern gegen diejenigen / fo fich bey Deren hie 1unFetR ih 
ſolcher geftalt vergreiffen winden/ohne Nachfeben mit Ei Kr 
oder jonften verfahren twerden folle/ mie der außbrücklichen ERSTES 
fern indem Balgen ein oder dag andere Theil entleibe niHDe DH arte 
* Straffe des Todtſchlags ohn merſhed ehabes9 
oder ſey aus gefordert morden/vollnftredtetsverden fol? EEE 

$ 7. Würde auch iemand/einen andern/unfer von Ber 
auch geſchehen mag/ ausfordern/ derfelbe fol DIOR /DE ) 
wenn gleich dag würcliche Balgen oder — ein 
1. 2. 300. biß soo. Reichathaler/ auch nad) we 2 
wann Er es zum andern oderdritten mahl en 9 
welſung und andern ernften unnachläßigen Straffen an 
88 Io einenundandern äufanınıen begeny oder ih zur A 
eicbicksleutegebrauchen Iaffen /defigleichen die anberw/f 
md nicht abgewehret/ Ftem die Bericpts.Hhenren/MWeRheN 
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Außfordern und Balgen. 7 


Ihn auch die Gaft / und andere Wirthe/die die vorgehende von ihnen vermerck⸗ 

algerepennichtalfobaldender Obrigkeit angemeldet / und endlichen die/ fo 
m Ausgefodertenimegen feines nicht erfcheinen /fchelten und antaften/ mit 
t oder Gefangnuͤs oder fonften der Gebuͤhr nach unnachläßig geſtraffet 


8. Damitfich aber die von Adel und andere Chriſtliche Leute aber» 
nicht zubeflagen haben / als ob Ihnen gleichwohl Gewalt und Unrecht 
che / wann ſie von zandfichtigen/unbändigen Leuten mit Ehrenverleglichen 
en ang auch wohl’ gar mit Schlägen geſchimpffet wuͤrden / und 
ges in weitlaufftigen Procels ſuchen ſolten. 
Als wiederholen Wir Unſere obige Verordnung wegen der Injurien hier⸗ 
andermeit/und wollen / daß hinfuͤhro wann einer mit Worten oder That 
pffet wird / gantz fein ordentlicher Procefs verftattet/ Sondern wenn es 
Beleidigte bey unferer Randes-Regierung/ oder in anden Gerichten anzei⸗ 
md degrwegen/mic obgedacht/entiweder die Schrift darinnen Injurien oder 
derungen enthalten/vorleget/oder Zeugen / ſo darumb Wiſſenſchafft ha⸗ 
bet / und fummarie, iedoch eydlich / abhoͤren laͤſſet der Injurianr auch 
en / welche gleichsfalis nur ſummarie verhoͤret / werden follen 
Inichuld nicht darthun kan / ſondern befunden wird / daß der Injuriant fi 
1 Beleidigten RR foller dem Injuriaro ‚wann derfelbe Unſer 0, 
ferer Brüdere 2.2.2, Rath oder einer von Adel iſt / vor Unferen Regie 
‚oder in beyſeyn eglicher Rittermäßigen Derfonen denen andern aber/ 
Unter Gerichten iedoch daß zum menigften 3. Derfonen gegenwärtig find/ 
ren-Erflärung und Abbitte / oder nach Beichaffenheit der Injurien einen 
id m Wiederruff thun / und noch darüber / ohne anfehen der Perfön/ mit 
Bilde oder Brfängnüs-Straffe/ oder aud) nach Befindung des Verbre⸗ 
und anderer Umbftände/ mit Landes Derwafung beleget werden / Es 


’ 


— 


















ann der Beleidigte ſelbſt vor den injurianten bitten / und ſich mit ſelbigem 


Büte vertragen’ Auff ſolchem Fal können Wir zwar Die Vergleichumg 
en laſſen / Es follaber nichts deſto minder dem Verbrecher eine tapffere 
uſſe / ſeinem Vermögen naͤch / ad pias caufas anzuwenden zuerfant werden. 
& Wir wollen aud) diefer Linferer Policey -Drdnung zu wider / we⸗ 
Unſerm Hofe noch fonften geſchehen laſſen / oder verleuben / weniger 
Brüdere 2.2.2, an ihren Höfen oder ſonſten geſtatten und nachgeben / 
ugefuͤgten Befchimpffungen/ und IBortliche oder Thätliche Injurien, 
en Degen geantet/ oder brauchung mördtlicher Gewehr geraͤchet wer⸗ 
ndern jederzeit dem Beleidigten ex fen insoder aufler Unſern Dienffen 
Hinfere Landes Conſtitution weiſen / auch wider die Außforderer/Inju- 
nd andere fo dieſer heilſamen Satzung * wieder handeln / ohne anſe⸗ 
Perſon mit gebuͤhrender Straff verfahren laſſen 


TITucLus vu. 
Bon Spiel. 


er maſſen iſt auch nicht unbefant/ wie mancher durch vielfältiges 
elen und Doppeln in Abfall feiner Nahrung kommen / ſich beneben den 
Kan an den Bettelftab gebracht/undihrer viel wohl gar darüber er⸗ 
orden. 

ſtellen Bir zwar ehrliche / oder kuͤnſtliche Spiel / welche zur Tugend 
/oder den Verſtand zu ſchaͤrffen im Rechten vergoͤnnet / wann nur 
icht Gewinſts halber angeftellet / oder ſonſten fein Betrug darun⸗ 
in auch ehrliche Wetten / fo auſſer dem Spiele geſchehen / an ihren 


Alein die andern Spiele/fo bloß auff dem Gluͤck / oder zugleich aufn 
En ——— 





in 








u; IR, DR — 
4 ur N - 
SR; * 2 


— Polcey Ordnung. Ties, * Spiel. 


luͤck und Nachſinnen beruhen / als da 
len teinenyfo unter —— 
werden / wann d 
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and, daß ei Bee er/t 
Mat —— J 
mann 1 iherkaen Stu — — I num 
Solches auchineinem Monath ee 
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m Oh en fg ee m 
igen In zu ſuchen | 
war Welcher nun hiermieder In/ J * 
fung pe wird / der folli era a — 


f 
Thaler deme ſo es in Erfahrung bradyt/gebühret) © 
* in —S—— 2 Togelars in — 
werden 


* 4: Dieweilauch durch —* Topffſpiel —* N 
das Geldt aus dem Beutel gelocet worden/S mu —* 
keinem dergleichen zu —— — weniger andere a 
Würffel-Steh-Kreifelsund dergleichen Buden und T — 
haben verſt attet / oder von deſſelben Orts Obri 
ches nachgeben / Ein Hundert Thaler zur Str zu milden € 
den / von denen Ambriäffen und ————— bald durc 
fere eingebracht wegen der Schrifftfäßigen aber/ unterthänigfie 
an infere Regierungen zu fernerer Berordnung unverzüglid g erat 

v4 
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Bon Bettlon. 9 


yeroohl der Bettler und Müßiggänger halben/fo ml J 

Ömifchen Reichs Policey / als in Unferer Landsd | 

Verſehung geichehen/ So vermercken Bir bochy Daß tik 

ger Aufene Unterthanen nochmabls von denfelbigen m mn" 

erden A 

: 2 Wollen deromegen foldye Conftitutiones und DM * 

teieberholet/und allen Obrigkeiten befoblen haben / ein erh 

— en / damit niemand zu betteln verſtattet werde / dern 

—2 und Gebrechen feines Leibes beladen und ſi 
5* nicht erhalten fönne, 

2. Item / daß auch der Bettler Kinder/die — 
fickt fepn/bön ihnen genommen zu Kapdiverden/oßer fon 
—* — fie nicht für und für dem Betteln px 

Inſonderheit aber follen die Obrigfeiten Vorſt in N 
eine ie Stat und Commun ihre Armen ſelb ernehre und 
den Frembden das bettein uffn Lande undin Stäpten Mi nich pr 
da arcke und gefunde Bettler / weiche aus muthroiliger $ has; 
kiten, wollen / ergriffen wuͤrden / andern zum Abfiheu und ER 
ß Mgnüis /oder fonft willführlich ger werden —*5 —* 
ne Stadt oder Ambt mit fo viel vmen beladen / daß firDerend" 
—55 ernehret werden / auff dem Fall, iſt einer Stadt di 
—9 rifftlichen Schein oder Kundfchafft (derer doch —* ib 
OR) in ph; 8* Stadt zu befoͤrdern unbenommen 
geth mit aber dem nothleidenden Arnd ME hi 
anzu befferer Erhaltung deffelben eine Beyſteuer ge 


* 


Tit. 9, Bon Bettler,’ je „9 


ch era außgetheilet werde / Als ſollen die Raͤthe in den Städten / alle 
ni iede ihre Bürger / Einwohnere und Schutz Verwandten der Chriſtlichen 
beund Barmbergigfeit fleißig erinnern und treuhertzig vermahnen / die je⸗ 
ge Bee ibnen von andern Orthen täglich an und einlommen / wes 
andes/Ehr/und Würden fie ſeynd / erſuchen / dap ein jeder ſich der Elenten 
dArmen erbarmen / ihnen nach feinem Vermögen hülffliche Handreihung 
Hund von dem Allmaͤchtigen / feiner Goͤttlichen Verbeiflungnah/hinwie 
b reichliche vergeltung gewarten wolle / Zu dem Ende dann aus der Buͤr⸗ 
ſchafft gewiſſe Perſonen verordnet / und ihnen anbefohlen werden ſoll / bey 
Br ieden Buͤrgern / Einwohnern und Schugvermandten vor das liebe 
h Monatlich etwas zur colligiren/ und was ein ieder zu Erhaltung 
aus Ehriftlichen Hergen gutwillig geben wird/in ein Buch zuverzeich⸗ 
etreulich zuberechnen/und welcher geſtalt es unter die Armen auszůthei⸗ 
on dem Rath gebührende Anordnung gewaͤrtig ſeyn folle- 


Ingleichen ſollen den Gaſtwirthen verſchloſſene Buͤchſen zuge 
In —* en fleißig und eruftlich ermahnet a ek 

Ort feine Gaͤſte ohne Unterfcheid zu einem willigen Allmofen vor das 
Amuth beweglich ſuchen / und in beruͤhrte Büchfen ſtecken /diefelben auch 
ich, denen Berordneten in feinem Viertel abfolgen laſſen ſollen. 


$ 6. Und demnach noͤthig / daß die Nothleidende und Dürfftige von 

billigen und ſtarcken gefunden Bettlern abgefondert / und jenen gera- 
und geho iefe aber von iedem Ort hinweg gemiefen/ oder zur Arbeit 
— onderlich Die jungen Knaben und Maͤgdlein zur Schulen und 
t gehalten werden / Als follen die Käthe in den Städten durch die verord⸗ 
Bettelndigte alle und iede Bettler jung und alt an einen gewiſſen Ort bes 
en / damit diefelbe durch iedes Orts Deputirte beſichtiget / und den jenigen/fo 
und Leibes ſchwachheit halben nicht arbeiten / noch ihr Brod ſelbſt erwer⸗ 
nnen / etwas von Allmoſen gereichet werden. 


Die jenigen Bettler / jung und alt / maͤnnlichs und weiblichs Ge⸗ 
s aber / ſo zu einer Arbeit tuͤchtig / und ſich darvon zur Noth re für» 
er Doch lieber müßig geben und betteln / follen dur die Bertelodigte und 
fnechte nach iedes Orts Gelegenheit die Gaſſen rein zu haften/den Koth 
Dore zu führen/in ziegelſcheunen / Brau⸗ und Maͤltzhaͤuſern zu belffen/ 
dere gemeiner Stadt nuͤtzliche Arbeit zu thun / ernſtlichen angehalten/ 
mit nothduͤrfftigen Unterhalt verſehen werden. Die ſich aber zur 
Acht gebrauchen laſſen wollen / ſollen alſobald abgeſchaffet / hinweg ge⸗ 
und do fie nicht pariren , Oder wieder kommen / mit Gefaͤngnuͤs geſtrafft / 
er keines weges geduldet werden, 


8. Und weil auch offtmahle Handwercks Geſellen vor die Thuͤren 
1/ und umb eine Babe bitten / darbey vorwenden daß fie auff ihrem 
vet feine Arbeit befommen fönnen/weicdhes fi dann andere verhält/ 
enfelben zu befteln feines weges verftatter / ſondern zu ihres Hand- 
bermeiftern verwieſen / und entweder mit Arbeit / oder in manglung 
mit Bet Zehrpfennige/der Laden vermögen nach / verfehen und fort 
werden. 
3 Nachdem fich auch öffters hin und wieder esliche Leute auffhal⸗ 
enicht allein ihre ſelbſt eigene/ fondern auch frembde Kinder zum bets 
hnen follen/daß doch vielmehr Ehrifilichen und ehrlichen Eltern ge 
olte / hre Kinder zur Gottesfurcht und allem Guten aufjuzieben/zur 
zu halten/oder ein ehrlich Handmerck lernen zu laſſen Als ſoll deßwegen 
Hfleißige und fcharffe Vifittation angeordnet/darbey ernftlich inquirirer, 
saleichen unchriftliche a Mutter gefunden ——— 
2 ie. 
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mo Poticey-Drdnung/ Tits, Bon Strafl 
dis ſo treuloß gegen ihre Kinder Handeln diefelbeiniche allein mit 
nachläßig geitrafet/fondern auch nach Befindung/und of 
re en werden. 
$. 10. Jedoch hat es wegen Speiſung der & u FO 
. armen Leuten / Die an einem andern Dreh von Allmofa ME hen fich an unter 
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oſpital⸗Buͤchſen jährlichen unterhalten werden / fein verb ande hißhero etli 
——— Cie 5 —— ne oh und Fuß antreff 
Ei, gegen daſſelbe alle Ehriftliche Liebe und Barmnh ferner mager ua 
— hi. a N In Unterthanen at 
RR ee a "EEF MEUSIEES ee: * 
I * * 3 RN: + A nn hi od a unterfehi 
on Geraffentäubern, | ke:srum ins 
a Een r er 
Ss 1 Wie etlicher umbreitenden Perfonen Räuberen und FEB underanttort! 
warm Diefelben nach — en! ausgetveten / und SCH Geſind lein 
Straffe in andere Jurisdietion fich begeben zu begegnen / ph; iR 
voraus aber die Durchreifenden / vor unrechter Betvalkan nme 
br Eo Dies tel rhegeehlagen/aß enee und es ander dl 
urgLd. diefe el fürgefchlagen/daß eines und des ander IKB 
ten / merſuchet des ——— — 2 Galhee 


That oder ſonſt befundene Straffenrduber / muthwulze U 
berucker in N andere Champ iftenkhn Aw ort „ 
halten / in die Gerichte darinnen fie betraten /ieferh/umd ER 
gewdbnlichen Revers abholen larfen mögen. 
$: 2, Want es dann nee in Gott ruhenden 
Hochldblichſter Hedächenüs ic, allerdings belicbt/und Deßtoe 
gehen laffen/ In anſchen / daß es zur Erhalrung reiner und | 
und fürfommung allerhand Unheile fehre prießlich/ a nn 
thanen und durchreifenden zu ihrer Sicherheit/umd befferer St 
Gewerbe bequem und nühlich/fintennabl duch Die Dorise 
berichreiben an Die Gerichte geurfachet wird Daß die geevel 
räuber zu entfommenguce Gelegenheit habens 
3 Als befehlen Wir hiermit nochmahle allen ı 
auptleuten Schöffen, Bürgermeiftern/auch andern Befehl 
te auff zutragende Faͤlle / die uff frifcher That / durch Kumdiay 
befundene Straflenräuber /Randfriedbrechere/ und Leutplact 
ſtiffts / und Unferer Herren Brüder und Herren Vetter Liebben zeit 
fürgehendefernere Erfuchung der Beombten/ verfolgen ah 
fängnüs Ebel in-die Aenibter oder Gerichte/borinn Fordern / im 
Mi; 


lieffern / darauff diefelben gegen gewöhnlichen Revers; al | 
genfal) dergleichen des Ersttife und Unſerer — a 
Dettern Beamten / in folchen begebenden Sallen verftakten/ HE 
Hafft gebrachten ihnen (jedoch hierunter unbeſchadet e 
Hoheit / Iurisdiction und Bericht gegen Ausantwortung der Si 
und Erftattung derer Gerichtsfoften an die Gerichten’ 30 
ART beat, Ahtolgen follen, i * PN — 
22 ollen auch in uUnſern Landen in dicſe 
erfrcht feines Nachbarn / dem Seel machyufolgen/ hiermit 
OH BaB Er folchen/warın Er ihm handfeft genmacht/in (AUREET 
Ph Serichtshert gegen abftattung derer vn ne 
u evers DEE 
fen pfüichtig feyn fon oRelung eineg Revers, Den Deli TR 


= N 







er 
s r, 4 
— — 

er zw ‚ 
SUR * 
+ . * 
J * 


| Tit, 1. Von Ziegaͤunern. BT 
TITULUS X, 


‚Bon Ziegaͤunern. 


M Adem ſich an unterſchiedenen Orten Unſers Churfürftenthumbs und 
Lande / bißhero etliche ftarde Hauffen zuſammen rottirten Volckes / zu 
Ro und Fuß antreffen und ſehen laſſen / welche ſich ing gemein für Zies 
mer ausgeben/bey denen ſich aber eine ziemliche perlauffener Sol- 
alen/ıind anderer/fo in gleichmäßigen Habit verkleidet/befinden follen/die nicht 
kein denen Unterthanen auffn Dörffern /mit felbthätigen Einquartirungen/ 
namen und Unfug/allerhand Beſchwerungen B———— ſich auch 
lüften laſſen / unterſchiedene Koppel-Fagt-und etliche Stricke Wind-Hunde 
Dich zu fuͤhren / mit ſelbigen in Sluhren und Feldern / ungeſcheuet zu jagen 
hetzen / auch ſolcher gehalt fid) an Linfern und Unfere Brüdere 8.2.8, 
Ahnen unverantworklich ————— dieſes beſorglich / daß ſol⸗ 
Bleichtfertiges Geſindlein / end Ei unficher machen/und ans 
boͤſer Thaten / ſich umterftehen dörffte. 


1 Wannaber in des Heiligen Reichs loͤblichen Ordnungen und Ab» 
Den/auch unſerer Landes⸗ und Policey- Drdnung/ fo wohl etlichen / von Uns 
MEOTT ruhenden Hochgeehrten Herren Borfahren Ehriftmilden Art- 
Fens/ —— Mandaten heilſamlich verſehen / daß die Ziegaͤuner / als 
hi a rechte/beimliche Kundfchaffer und Verräther der Ehriften- 
/ge9 Erbfeind Chriſtliches Namens feynd/im Reich Teutſcher Nati- 
hr gelitten/fondern daraus gefchaffet werden/darein auch nicht mebr kom⸗ 
noch) fich finden laſſen / ſondern deſſen gaͤntzlich Äuffern/enthalten und meide 
Yund ſolchen Reichsrumd Landes Gefigen nachzugehen / und denen Ber 
en mit zwangsmitteln zubegegnen / ſich in alle wege gehuͤhret: 


$. 2. ld befehlen Wir hiermit ernſtlich / daß ſich obberuͤhrte Ziegaͤuner 
Herrenloß Geſindlein Dann und Weibes⸗Perſonen / und was ihnen 
en/oder fich denenfelben anhängig gemacht / ohne einzigen Verzug/ 
infern Sanden/ Chur und Sürftenthiimen wenden/ und hintveg beges 
Shin nicht mehr fommen/ noch die berühren / fondern, gänslih Auf 
nd meiden ſollen / mit der außdrücdlichen Warnung und Bedrohung, 
ver kuͤnfftig einer oder mehr in a / oder Unſerer Unterthanen 
ten/&Städten/Slecden/Dörffern/Sluhren oder Wäldern betreten wird / 
L/0der diefelbe mit Haab und Gut / Leib und Leben Cungeachtet/ob gleich 
der mehr / offene Päße erlangt und —— haͤtten / ſintemahl dieſel⸗ 
des ra chieden/ gänslich auffgehoben/ cafirt, und vernichter) 
joe. - 


+7 Gef alt dann alle Unſere Unterthanen auff diefe verdächtige Leu⸗ 
as Auffmercken haben / und do einer / oder mehr angetröffen/ oder 
——— nicht dulden / hauſen / hegen / herbergen / oder handeln und 



























ER 


Taffen/ viel weniger Sicherheit Geleit / oder einigerlep andern Un⸗ 
ihnen geftatten / fondern.mit der That und Ernft /_vermöge des 
Reichs-umd Inferer Ordnungen / aus dem Lande jagen Im fall fie ſich 
lich er hi Ort dem andern/fo bald er den Glockenſchlag höret/ 
u Sie ommen/ibnen alles/was fie ben ſich haben / abnehmen / die 
1 ins Sefängnäs legen/ wohlverwahren / und Uns darvon unge 
fernerer Anordnung achorfambften Bericht thun follen / Wie dann 
eE/ der. mit der That etwas wieder dieſelben (ale twelche befage des 
bens vorgemeldten Abichiede und Ausſchreiben / mit Gute und Leib 
» fürgenommen /dißfals als ob Er gefrevelt oder unrecht gethan 
eintziger Straffoder Ungnade zubeforgen, 
— Bbbbb 3 6,4. Die 
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5 4. Dieweil ſich auch mehrmahlszugetragen/daß die Ziegkune sel 
Kinder/allein umb ſchandlichen Bewinfts mwillen/tauffen la nun a ge 
ben fönte/daß flemehr denn einmahl unwiſſend getai de u 
Unfer Befehlich / daß ſolche Kinder an feinem rt/⸗ Bd eigen’ 
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gebohren/umd man eſſen gewißiſt / er A ae 
we Me 
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Emnach iederman wiſſend und kundbar / wie die im Land zu Roß n 
urchreiſende von den Gaſtwirthen an Futter und Mahl allzuho 

ſetzet und übernommen werden... ——— 
51 Als follen alle und iede Gerichts⸗Herrn / in onderhet die A 
Städten/eingenaues Auffſehen darauff haben / von halben zu halb? 
nach Gelegenbeitder Zeit/und — gemeß / iedes Drts/ tim 
Ordnung machen / wie die Wirthe ı zu ſpeiſen / * 
Mahlzeit / ſampt dem Getrände/fo lange als das T en, at/de 
Zagund Nacht auff ein Pferd vor Rauchfutter und Standgeld/zugh 
zu zahlen. — —7—[ — 


SEs ſollen auch die Be er 





* 


rer Junckern und Herren Erlaubnuͤs zwiſchen der Mablzeit/undzunmgme 
lichen Zeiten zu zechen nicht verftatten/oder do ſie daruͤber chun wilnden 
Junckern und Herren daſſelbige zu bezahlen nicht fehuldig feym: 
$. 3. Würde aber einev/über die gemdhnliche und ordentlichesDiahl 
mit mehren Gerichten oder abfonderlich rradtirt fon wollen / derfelbeh 
mir dem Wirthederomwegen gebührlidyen zuvergleihen. 7 
$. 4 Wenn auch Kusfcher,Fubr cute Au gänger um | 
ordentliche —28 nicht mit halten / ſondern ſich ihres Inve 
derer Urſachen halben / mit einem ſtuͤck Fleiſch oder anderer gerk 
gnuͤgen laſſen wolten / dem ſoll der Wirth die Mahlzeit nicht au 
dern/umb gebührliche Bezahlung/zager und Stallung verftat 
begehret folgen laſſen. EM it 2 
85 Nachdem ſich auch ie zu weilen verdächtige leichtferigt 
den Wirthehäufern und Krenfchmarn einfchleichen/ auff nthalten/ in 
band Linfug verüben/fo fol niemand (derer Perfon/ Wefen und & 
nicht befant ) Über eine Nacht gehaufet und beherberget/fond en * ich 
Argwohn wieder einen oder Dem andern ereigniet/folcher alfobald dur D 
angezeiget werden. 2. NL] a Se 
$..6, Und damit diefe Ordnung defto = af J 


A 


dem Verbrecher die in Unferer Randes Ordnung hafft ge 
fe der Ein Hundert Guͤlden / dafelbft befindlicher mallen/ ü — 
bracht / do er ſich daran nicht kehrete/ gezwiefacht / hme endlichen? Ik 
heit feines begangenen Ungehorſames die Gaſtun nt nd gar 
und einem andern zugewendet / oder fonften rittihe hen g 
Ordnung an den Thoren und in den Bafthöfen öffentlich angeloplag 
balbe Fahr wiederumb erneuert/und entweder in vorigen Standegili 
nach Erheifchung der Zeit gemindert oder erhöhet,, 
7 Ainaegen aber die privilegirten Gafthöfe bey 
gebührend gefhlinet,die Winckel-Herbergen abgefchaffer und NM 
Inneren mem einen rn 
erftatte on iedes Orts Dir 
fige Anftaltgerroffen werden. sc ——— * * 
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Godh zeit / Ordnung. 
Und anfänglichen von Verloͤbuuſſen. 


B wohl ſonderbare Verloͤbnuͤß / uͤber den gewoͤhnlichen Handſchlag / 
cht allerdings nothwendig / Wir auch am vortraͤglichſten erachteten / 
daß alle Außrichtungen bey den Verloͤbnuͤſſen eingeſtellet würden: 
. 1 Sofönnen Wir doc geſchehen laſſen / daß zwar bey vornehmen 
en zum meiſten eine einfache Taffel/bey andern Bürgern und Handwercks⸗ 
ten aber/ein Tiſch gebetben/mit der Speifung aber fol es/ wie unten bey den 
oc Ds — — mehr nicht / dann eine Mahlzeit darbey auß / 
Fichtet werden. 

52 So ſoll auch bey Reichung des Mahlſchatzes ein ieder fich ſeines 
kandes und Gelegenheit befcheiden /allen Bberfluß vermeiden/ und do ein 
cei vorgehet folder von der Obrigkeit eunftlichen beftrafft werden. 


TITULUS XIV, 


Wie es mit Anftellung der Hochzeiten 
rs ſolle gehalten werden. 


Amit auff —— und Wirthſchafften / mit ——— Hochzeit 
ſte / derſelben Bewirthung / und fonft eine gebührende Maffegehalten/ 
und alle Unordnung / ſo vielmdglichen/vernmieden werde/ Sintemahl un» 
hiedene Exempel vor Augen / daß auch durch deroſelben uͤbermaͤßigen Un 
mund Pracht / mancher ſich mit Außrichtung einer Wirthſchafft dermaſſen 
ecket / und in — — Er darüber in Abfall feiner Nah⸗ 
lommen / mit welchem aber doc) weder Braut noch Braͤutigam / viel we⸗ 
den Hochzeit Gaͤſten gedienet iſt. 
$ ı 60 fllhinfüro feiner vom Adel auff der Wirthſchafft / ſo Er vor 
ſeine Kinder oder ne außrichtet / auffs böchfte mehr nicht/ale eins 
Maffel von 4. biß 26. Perfonen/und eine Einfache Taffel von 14. Per⸗ 
bitten/iz. Speilen auffeine Einfache Taffel ohne die Comentgen aufffe 
Speifen einfhieben /die Doppel Taffel auch in der Anzahl der Speifen 
inmabl fd ſtarck / als itzo von der Einfachengeordnet/fpeifen laſſen. 
$. 2. So viel aber Das Conkect belanget / ſoll auff der eine Einfache 
zum höchften über 5. Thaler nicht: und zwar nur 2. Tage / alleine bey 
Kndimahlzeit/auffgeferet/bey denen Frübeftücken und andern Speiſun⸗ 
er nur Obſt und Gebackens / auch gering Confect, ſo fich auff eine Taf 
130, Groſchen nicht erſtreckt / auffgetragen / die Hochzeiten über 4. Tage/ 
gdes Einfommmens mit darzu gerechnet / nicht gehalten / und wer darwie⸗ 
welt/ohne Nachlaß mit 100. Thaler Straffe beleget werden / Wornach 
m fo wohl die/fo Die Hochzeit außrichten/ als die Gaͤſte / damit fie dem 
Neth über ſolche Zeit nicht befchwerlichen ſeyn / und zwar diefe / ieglichen 
Thalern Strafe zu achten haben. | 
3, Gonften aber die Bürgerfchafft belangende/foll der jenige / fo die 
E beftellet/fich zum längften den Tag nach dem erften Muffgebotb / und 
—5 vierzehen ae vor dem Hochzeit Tage/ ben geböriger 
if angeben / und von derfelben vernehmen / und gemärtig ſehyn waͤs / 
viel Tifche einheimiſcher Hocyzeit-Bäfte/ nach Gelegenheit, feines 
3/ Ampts und Bermögene/ yub na deme die Freundſchafft auf 
er 4 100 e 














ic.ig. Von Hochzʒeitgeſchenck. ng 


; 59, Es ſollen auffgemeldten Wirthſchafften / es ſeyn gleich fruͤhe / oder 
end. Hochzeiten/in den Städten des Engen AAusſchuſſes wann der Braͤuti⸗ 












Bvornehme Bürger und Kauffleute feun/auffs meifteso, Speiſen beyden 
Meinen Bürgern und Handwercksleuten aber 6, In den Städten des wei⸗ 
eſchuſſes nach obgefägten Unterſcheid mit g. oder 5. inden kleinen Städ- 
Maber s. Speifendurchgebend/auffi. Tiſch auffgeſetzet / üund die Schuͤſſeln mit 

ley Gebratens und Fiſchen nicht uͤberhaͤuffet werden, | 
10. Go mögen ſie auch Käfe/ Butter/Kuchen und Obſt / nach abge- 
nen Speifen aufftragen/dasConfeet aber follihnen gänglicyen verborhen 
Br SR - j f 
8, 1, Deßgleichen follenmehr nicht / denn zweyerley Wein/und zwey⸗ 
#Dier / und fünften keine ſuͤſſe Wein ale Malvafier/ Reinfall / Alacant / 
Beateller/Bäldliner/und. dergleichen außlaͤndiſche Weine gefpeifet werden, 

$. 2. Würde aber iomand mehr Gerichte oder auch Confedt ei 
mehr Getraͤncke / es ſey am —— oder jur Nachhochzeit / als iezo 














und nachgelaſſen ift/geben und auftragen laffen/Caufferbalb was der 
Sraut und Bräutigamundden frembden Hochzeit-Gäftenzu Ehren an 
mund andern Weinen zuverehren pfleger) Der toll vor iedes derfelben Zivans 
Aſden zur Straffe unnachläffig verfallen / und ale Schauund Beyeffen 
chen abgefchaffet ſeyn. 

| u. Und dieſer Ordnung follen fich nichts —3* die Hofediener / deß⸗ 
Den die Univerlität- Berwandten/wesßstandes die gleich ſeynd / ſo wohl / als 
Rathe Unterthane / gemeß erzeigen / auch wegen Einladung der Hochzeit Gaͤ⸗ 
m der Bräutigam oder der Braut Eltern / ſo die —5 aͤusrich⸗ 
falsch gleich beydes Braut und Bräutigam Unirerſitaͤt Bothmaͤßigkeit 
worffen der Redtor fo iedes mahl feyn wird/mit dem regierenden Bürgers 
er vergleichen und darauffder Hochzeitzeddel / wie obbemelt / verfer⸗ 
Id unterfchrieben werden’ weil die Wirthichafft in der Stadt und des 
8 Bothmäßigkeit gehalten/ damit alfo dieſer Drdnung defto richtiger 
jegangen werde. 


TITuULus XV. 


Wie es mit dem Hochzeit⸗Geſchenck 
Br: gehalten werden ſolle. 


le. —— ſoll allein dem Vater / Mutter / Bruͤdern / Schwe⸗ 
nd Geſchwiſter Kindern / deßgleichen den Frembden ihres gefallens zu 
mnalhgelaffen feum. 

2. Uber aufferbalb der 4 gemeldten Perfonen/follen die andern eins 
we Hochzeit⸗Gaͤſte / ein ieder feinem Stande und Verwandnuͤß nach / hier⸗ 
ne ſolche Maße baͤlten / damit durch feine Schenckung zu keiner Neurung 
dern / umb Bermeidung Schimpffs willen / mit dergleichen Geſchencke 
Is ſichs ſonſt wol zu thůn gebuͤhret / nachzufolgen Urſach gegeben werde / 
mit hierunter eine Gewißheit ſey / ſoll nach Geicgenheit der Perſon dr 
Daler / Ein Bold, Bülden/oder zum höchften einen, Ducaten von ein 
jeleuten nicht geſchencket / die jenigen aber av“ eingeladen / abernicht 
ne ſoll zu ſchencken oder das Geſchencke zu ſchicken hiermit gaͤntz ⸗ 

en ſeyn. | 

Es follen hiergegen alle Geſchencke an Kleidung/Hembden und Schr 
et Brauf des Bräutigams Freunden bißhero zuverehren ‚gepflogenr / 
gar verboten fenn/aufferhalb deffen/ daß die Braut den Herfommen 
rauch nach / dem Braͤutigam einen Kragen ober — 
Bi | enibde 





pder der Braut Vater graduirte Perſonen / Geiſtliche / Rathsverwandte / 
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embde/fowohlihrem/als des Braͤutigams Vatern / oder dem Worminlaggprs; Narıfne Derfon 
I Ba — —* Vaters ſtelle iſt ein Zube De IR P im mögen, 





$. Ob Uns auch wohl am liebften und denen Hochzeitern am; 
derer Befreundten von dem Bräufigam gänglichen umterk a 
Wir doch 56 — laſſen / daß an denen Orten / do es Herkon 

vondem Bräutigam zur / oder bey der Hochzeit Ihrem Stan 

Drdnun —— erg nad en Sn ver 







| Som 


Braut Bater/Mutter/und andern Befreundten aber fol ki 
ben/fondern diefelbegännlicyenabftellet werden. °— —— 
5 Des Bräutigams und der Braut Krantz / welchen ſe cinand 
KHochzeit-Tage/ wann jie mit einander zur Kirchen gehen / und fih, 
eranen laſſen wollen / zu verehren pflegen/fol bey fürnehmer Leute Wirt 
über Neun oder Zehen Thaler Hm höch ennicht würdigfen 1% dm 
nen Bürgern und Handwercksleuten aber follen fie diber 1.2.0073 
6 Den Hocyzeitbittern ingroffen Städfenund auff vorht 
te Hochzeiten follen mehr nicht ale * s. Thaler zum Kohn vor a 
foeiter nicht8 an Kleidung und Libereyen gegeben toerden/ in Keine 
und Dörffern aber/foll iedes Orts Obrigkeit alles ernfis daran 
Drag, ußritt / Schieffen/ Tumult / und überfluß N 
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8.7. Wirdeauch iemanddiefer Unferer Ordnung wide be 
fol iedes mahls 10. Thaler unveigerfiche . r Shaft vera en fh 

s. 3. Wann es auch bißhero/fonderlich auff den Abet 

dem Geſchende nad) gehaltener Mahlzeit fich langein died 

nigliched groffer Ungelegenheit verzogen/und darbey allerhand U 
gelauffen/Als follin Künfftigen auff den Abend- Hochzeiten einieder 
—* 3 ba Au aus —* —* tt 
s it in Städten und au ande neben gebupriaee DM 
ſchung / uͤberantworten. * — 
— “, TITULUS,XVR J 
Von privat Copulation und wann oder 9 
Zeit man auff den Hochzeiten zur Kirchen # 

gehen I. 7 


Ss... Es will zwar numehr bey Hochzeiten an etlihenDefe 4 
kommen / daß Ohne Unzerfcheid und nn der Perfonen 
Trauung in privar Hdufrn verrichtet twerden) Darzıs man Dam b 
darlegung einer wenigen Dilpenfation - Gebühr zar leicht ge ar 
Nachdem wir Uns aber ben juͤngſt gehaltener Landes. ® Are * 
erfläret/und Unfere getveue Rand cbafft allerdings mit un 
auffer dem Nothfall/vergleichen feines weges verſtattet / fonden dm 
üblichen geivefene Dilpenlationes in Unferm Ober-Confiltorie gAEFTEHT 
(haftet und Hinfüpro dergleichen Chriftliche Actus ‚auferDrESEL 
richtet / oder doch / (ann deßtvegen Obrigfeitliche immedi 
ſchicht / und aus wichtigen erheblichen Lirfachen und relpe® 
ſn wird) daſe lbe opne Darlegung einer Strafe und Ju 
Aundert Thaler hochyunter die Haußarmen Leute md Exu) 
eier ion tvege nachgefehen swerdenfoll/ &o bleibete Darbt 
—* ſoll hinführo diefen allen unverbrechſichen alfo nachge 
onnen Bir geſchehen laffen / daß die von Ndel/ graduirte | 
und Unferer Brüdere &. 8,8, Rarhe Beftallungen/ oreERENE 
i Ri’ 
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Br Tits, Bon Privat Copulation und Kirchengang. 27 


Nepiis begeieffene Derfonen/die Copulationen in Häufern ohne Dilpenfation 
richten laffen mögen. | e) 

>62, In gemein follen die Hochzeiten alfo angeftellet werden / daß der 
a — —— ruͤhe⸗ Hocheit umb Zehen / und auff einer Abend: Hoch⸗ 
Kes ſey Winter oder Sommer/umb 4. Uhr mit feinen Gaͤſten in der Kirchen 
möge: lea N - —— re J —— 
$: * Welcher aba diefer beftimbten Zeit nicht in der Kirchen Bus 
wird / vor dem fol die Kirchthuͤr zugefchloffen / und Er hernach umb Fuͤnff 
aler ( davon die heiffte der Kirchen / Die andere helffte aber der Obrigkeit des 
f8 zu entrichten) unnachläßig geftraffet werden / darnach fich maͤnniglich 


chten. | 
Ss 4. So follen auch die ſenigen / welche die Wirthſchafft augrichten/ 
an ſeyn und Verordnung thun / daß die Braut ſambt den Jungfern und 
enden Mannes Perſonen in Die Kirchen / fo wohl auch wieder heraus / 
ald nachfolgen/damit der Braͤutigen mit feinen Hochzeit Gaͤſten auff die ⸗ 
Wie offt gefchehen/in der Kirchen nicht wartendürffe. Würde ſich aber 

rat ſaͤumen / und dem Bräutigam in die Kirchen nicht bald nachfolgen/ 
fen eine Diertel Stunde darnach auffen bleiben / fol fie Zweene Thaler 
ffe/ halb dem Kirchner / und halb dem Armuth auszutheilen / zu geben 














Diafenn. Ä 
Sonſten fol es des andern Tages mit der Speiſung / wie es an 
den Orth bräuchlich/ gehalten / doch aber diefe Drdnung nicht übers 

en/umd frühe inpundo umb Eilff/des Abends umb Sechs Uhr / wofern 

h ages die Abendmahlzeit gebraͤuchlich / es ſeyn von den Gaͤſten viel 0, 

enig Perſonen verhanden / das Eſſen auff den Tiſch und ſolches / zu 

Feuteungelegenheit länger nicht verzogen werden / ta — 

6. Weil auch bey Hochzeiten und ſonſten frembde Geſindel fo kei⸗ 

rnoder Frau allda hat / wider des Haußbaters Willen / unter Vorwand / 

ar ar oder einfchleichen/fo ſoll folches ernftlichen hiermit 
‚ ſeyn / und die Verbrechere mit Drey Tage Gefängnüs iedesmahl ber 
iR en, u 






7. Beiln auch die Stadtpfeiffersund Beiger bißherodie Leute hoch uͤ⸗ 
und daruͤber ihrer viel fich beſchweret / Als erfordert die Nothdurfft 
eine Gewißheit zu machen. 

of demnach auff fuͤrnehmen Wirthfchafften/ mit den Stadtpfeiffern 
igernnoch vor der Hochzeit auffein Teidliches gedinget / iedoch denenſel⸗ 
enicht/alseiner Perfon einen Tag / wann fie auffwarten / zum hoͤchſten 
aler gegeben und dargegen gantz nicht auffgeleget werden. 

8. Sie ſollen über diß von niemanden einig Geſchencke nicht fodern / es 
nendenn von den frembden Hochzeit / Gaͤſten / oder denen Junggeſellen / 
vermoͤgen / und ohne ihrer Herren und Eltern Schaden thun fönnen/ 
etwas freywillig verehren / das ſtehet zus eines ieglichen Gefallen. 

%.. Die Handwercksleute / gemeine Buͤrger / und Bauern aufden Lande 
ch mit dem Spielleuten / auffs genaueſte / als fie fönnen/ vergleichen, 


TITULUS XVII. 


Von Kindtauffen. 


nach bißhero bey den Kindtauffen allerhand Excefs vorgangen / und dis 
lüßige Lnfoften aufgewendet worden/weldyes den Einwohnern nicht 
geringe Befchwerung und Schaden ihrer Nahrung: Soft bey juͤngſt 
e Landes-Derfamlung einmuͤthig gefhloffen worden / daß nicht allein 
Ötbige und uͤbermaßige Unfoften /fondern auch die privar»Tauffen in 
en/aufler der Noth⸗Tauffe soon welcher Doch iederzeit die Kindesfrau 
Fund Diefer dem Superintendenfen/wann fie vorgegangen/ Bericht zu 
at gaͤntzlichen eingeftellet werden follen- $.1,%es 
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vatterſtuͤcke / woferne ge eiſet wird / ebenmaͤßig gaͤntzlich 
et kr sad ur U * “an 


1 Gleich wieder m 
A | ggichet / wie en 


jeyn. ANEe  n WEIT TERSEE AR —* PR * 
5 3. Darneben ſoll denen von Adel Chur · und Färtlihen: 







ocy»graduirten Perſonen / zum meiſten zwey einfac nmoͤge Alſo iſt bey 
De esse { Inden Handıserd gem fürtt/ da unter dem 
Bauern aber / nur ein Tifch zu —— nmet / auch es mit int Onderlichen Traue 
oben bey den Hochzeiten veror NE ie Kind Tauff ben Denen ingen von vielen b 
del auffn Lande über zwene Tage nicht / bey den Bürgern und Daumlllhen worden daherd 
ohne linterſcheid nur einen Abend währen ‚und ſo des Kindes Va fe 


‚ berkricht /bey denen vom Adel umb so, bey dem Buͤrgerſi⸗ 
. Bäfte/ wann fie vom Adel umb 20. Thaler’ Bürge 


nicht abzuftatten vermoͤgen / z. oder io. Tage mit 
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heit mb 40. 30. oder 20: Thaler/die Bauern aber umb Thaler/n 


Bauern umb 2. Thaler geftrarft/ und die jet er jo ſolce Srrap 
beleget werden. EBENEN — 
ch — PBat audi bey Denn on Adel zum meiſten 7.bißg 
tern/bey denen Buͤrgerſtands aber ohne Unterſched * ch) beyde 
ern mehr nicht als z Gevattern gebeten werden/und ſol fich niemande 
Gevattern/alsz. Perfonen (auſſer der Noth⸗ Tauffe) umb Gen 
zu bitten unterftehen, a DEI 
S. — ‚ob wohl einem ieden mit den Sein gen —* 
nach Gelegenheit / frey ſtehet / &o bezeuget doch die Erfahrung/ daß 
Dathengelöt von mandyem groffer Exceis begangen/undandert 
beſchwerliche Einführung zur Nachfolge bey dieſen — 
gemacht —S⏑⏑——————— VE 
H0dreraduirten Perfonen/hinftiro über einen Rheinifdyen ODI.ON 
zum böchften einen Ducaten/ den Batben nicht eingebur De 7 TORE 
das Bette der Wöchnerin (00 das Schyenden fonften Herkomii 
mehrere nicht gefchendtet/bey Bürgern und Handiversteleutenaberib 
Reichsthaler oder Rheiniſchen Guͤlden / und bey dem Bauer 
gebunden ferner aber dem Bathen in geringften kein Heiliger@hrik/ IM 
rim Donnerftag/oder wie es fonften Namen haben mag/an Kladung 
Sefchmeide/ oder andern Sadyen/ nichts gegeben / weniger — 
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Öchnerin in die Wochen geſchickt / Wie auch alle Speifungen fl. Trauerffeip 
den Kirchgängen gänglichen ab dir way ha en J N — bern 
em vom Adel/Linfern R then oder Hoch⸗gradurte Fnm Agezogen wed 
Hai (al, „aisgerömann 10, unds, Thaler bey einem? — N ann 5. Biß2o, Thu 
epn. a a aa. SreMbdE zumt 
0 Nachdeme auch auff dem Lande bey dem Dauert te auf⸗ 5 
—— eingeifn/daß ann ie im Die Städte/0 I... Tin Mac 


in er den Dörffern gepfarret/ und die Kinder zur Ta 
Beil Täuffling indie Bird Wein Haͤuſer geben’ ſich al 
fonften une Gepattern begechen/allerhand Appigeiten auf 
ah ie —— die are * we — 
X auch wohl vor der Tau ezechen / 
en Als befehien Wir hiermit ernftlichen/daBalk 
weges zezzuund fleiß ige Auffſicht haben derglen 
Affe in ch/und fd fie iemmandes betreffen fo eintnoedet 
foldyen nach, Dier-pder Wein Haͤuſer mit dem Kind gebet 
Oder wobl gar .egenbeitder Umbftändes. oder. 4, Tagemik EKENER 
haͤuſer fteffen [ affen fon Abſcheu andie Drang] ſen DI 


* 


Tas. Von Begräbnüffen 19. von Gaſtereyen und Zutrincken. my 
Er EETULUS ER | 
| ‚Bon Begräbnüfen. 


&. 1... Gleich wieder mehrer theil dahin gefinnet/ inmaſſen ſolches leider 
Erfahrung giebet / wie einer dem andern mit der Pracht und Zehrung nichts 
haeben möge/ Alfo ift bey den Begräbnüffen bißheroein folcher Mbrauch 
grührek/ daß unter dem Trauren und Leidtragen auch nicht ein geringee 
elf niit Onderlichen Trauer Kleidern / Schleyern Binden und andern über» 
ten Dingen/von vielen bezangen / und darbey nicht geringer untoften auff- 
jemdet worden dahero mancher in Unrath und Unvermögen fommenund 


% 2. Dbesnunmohlnichtunbillich, ſondern loblich und Chriſtlich / daß 
Berftorbenen ihrem Herkommen / Stande / Ambt und Vermoͤgen nach ehr⸗ 
im Erden beftattet/und Ihnẽ alſo der letzte Dienſt und Ehrbezeigung gelei⸗ 
verde So will aber dennoch einem iden gebuͤhren und obliegen/ Ba biers 
wohl als in andern Sachen fein? Stand und Vermoͤgen in acht habe / 


| den ſich gemäß erzeige/und gebührende Maß halte, 


5 & Und laſſen Wir es zwar bierinnandenen Orthen / wo gemiffe Ord⸗ 
en oder Geſelſchafften ſeyn / allerdings darbey bewenden / und tollen daß 
Iben in allen genau nachgelebet werde / Wo aber ſolche ermangeln / wie auch 
men von Adel befehlen Wir / daß bey dergleichen Leichbegaͤngnuͤſſen / keine 
cher Binden noch Vilier ferner ausgetheilet / iedoch Vater und Mutter / 

Kindern FlohryVitier und Schleyer/nach iedes Wermoͤgen / ſonſtẽ aber 
diefem/niemand von der Freundfihaft/und andern Trauerleuten/ Traus 
en gegeben werden follen. “ — 
Ob wohl darneben keiner / ſo dergleichen Begraͤbnuͤs —— 
Ho Gefind mit Kleidern oder Trauer zeichen zuverfeben/ So 














Wir doc nach eines und des andern Belieben und Zuftand geſchehẽ Taf 
jemand aus feinem Befinde/undfonderlichen Die auff des Derftorbenen 
wartet / mit Kleidern oder Trauerzeichen begabet/ folches aber weiter 
usgedeutet und aller Uberfluß vermieden werde 
; 5 Undfollder/fo hierwieder handelt/von ieder Perſon 4. Thaler zur 
ezuenkrichten fchuldig ſeyn / Sintemahl ein ioder Befreundter oder an⸗ 
u den Begräbnis eingeladen, fich Dißfals ſelbſt beſcheiden und mit ger 
hen Zrauerkleidern wdesmahl gıfaft feyn wird, 

6, Es ſoll biernechft alles Speifen dadurch den Leidtragenden nur 
Immer zugezogen wird / im den Städten und aufden Dörffern gänglich 
Straffio. biß 20. Thaler abgeftellet ſeyn / Jedoch wenn einer eınen 
zus der Trembde zum Lcihbegängnüs bittet/ mag er foldyen mit noth» 
nKoften auffeine Nacht und Fruͤheſtuͤck verfehen. 


.. Wie dann auffm Sand ben denen von Adel/die Eingeladenen eine 
Rahlzeit neben dem Fruͤhſtuͤtk zugebennachgelaffen ſeyn ſoll. 


TITUEUS:' XIX, 


Bon Baftereyenund zutrincken. 


bl die Bafterenen zu Erhaltung guter Freundſchaft gaͤntzlichen nicht 
biethen/ foll doch feiner ber fein Bermögen/ des Jahrs über / viel 
inge su halren/viel fveniger einen vonAdel UnfernNätben oder hoch⸗ 
Onen/ über 8. Andern vornehmen Bürgerftandts über 6. und 
über 4. Gerichte zu fpeifen/ nachgelaffen/hierbey aber alles Con fect 
Ceccc gaͤntz⸗ 
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Ä — — ſeyn / bey — ine 
tone | 
Weildas übermäßige Zutri zu geme af i 
anzutreffen ift/ in ul Mar ottEeheEn —*— 
auch mancher über ne a Bi ; 
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ee 
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F — — auch bey feiner Gaff 
RR ——— in 5— a Bi 
8. m Sommer aber über 9. Uhr geduldet Be ‚alles be 
ZbalrSıra EL EN HR it A ve 
von dem Wirth ale Ga ſo andert h 
— werden 12) ee 


Tırurus mw — | 
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Bon Kirchmeſen. — 


— Schwelgereyen unter — —— Haut 
fen verübt werden / daß das Befinde mit D ummdie ihres Die 
— ic außmwärtigel un una — pen zum! 
Zeit den Haußmirthen die —— allen / as 

Ri meffen zroifchen Martini und Nicolai ge Banken) Se 
eine Kirchmeß / inma affen in Linferer Sefinde Ordnuunge EN 








M an vor 
ft werden 



































worden/aufferhalb feines Dorffs zube a t 
3.Krgmeigifcan menge Km t = 
th Über iß 4. Bericht zu fpeifen befuigt N, j 
liche Auf abe Be Dec afe er er BI NO — uch ern 
den Wirthe umb Ein oder Itvey Neue Schode, die@äfltab 


dem und iedesmahl umb Ein A tſchoct beſtraffen — mol 
TıruLus "Sa Ba 


Bon Handwergkening BB 


51. Wir wollen zwar / daß die Hand werckere / ſo beftäti, aim m in 
wiegen haben,darbey geſchuͤtzet / und die unzunfrignräflge © St 
I werden ſollen. 


$. 2. Nachdeme aber etliche Handwercker ide Jam At mn | 
mißbrAuchen/ auch dafür halten’ daß niemand derafeidyen DIA 
doch Die Arbeit ya ale fie/ und offtmahls umb einen viel leiten 
verfertigen / von frembden Derthern zu erfordern / und nen 9 
geben befugt waͤre / &o ift Linfer Befchtich / die Rache in‘ Sr N 
- Gerichte follen die Handwercker von ſolchem Degimen ernfti 
mahnen. 

z. 3. Ingleichen laſſen Wir die erden * 
Abſchieden / und andern beſtaͤndigen Herfommen/ indi m oder 
Dorffe fisen/ und nur den In wohner mu Haugaechdn 
nuͤs verbleiben. 


Von Handwercken ins gemein. ut 


6 4. Was der Leinweber / Barbierer / Schaͤffer / Muͤller / doͤllner / Pfeif⸗ 
und Bader, wie guch derer Ambts Frohnen / Stadt und Landfnechte Kin 
ebeteifft/diefelbe foen/ zu folge des Heil, Reichs verbeflerten Policy. Ord⸗ 
ing de Anno 1577. (die Bir diß fals hiermit allerdings wiederholen) bey allen 
Biden Handmerden/ wann He ehelicher Geburth darthun koͤnnen / und ſſch 
fen ehrlich verhalten / unweigerlich auff⸗ und angenemmen/ am allerwe⸗ 
m aber Die Richter und Gerichts-PDerfonen/ die bey Denen von Adel und 
Suͤtter auff dem Lande/das Benftecken verrichten muͤſſen / oder Ihre Kine 
bon ehrlichen Handwercks Zunfften deßwegen außgeſchloſſen / auch / do ein 
fr das anderei Handivergt dergleichen ſich unterftchen wuͤrde / Sie 
ker diefen Vorwand von denen Innungen auszuftoffeh/ oder darein nicht zu 
äpiren, tpic diefelben ale nicht minder wieder die jenigen / die fie deßhalben vor 
blick halten wollen/von dern Magiftra: iedes Orths mit Beld oder Gefang ⸗ 
Eraffe / nach befindung/unnachläßlich verfahren werden. 


4 7 Weiln auch offers unziemliches —5* und alzu hohe 
ing bey den Lehr Jungen Auffnehmung auffgewendet / und ihrer viel von 
Handmercten dadurch abgefchrecket werden / So füllen die Beambte und 
ibe in Städten fleißige Aufffücht haben / daß die Meiftere und Handwercke 
innen niemanden zur Lingebtihr befehtweren / fondern vielmehr alles unor⸗ 
liche Weſen / welches bey Auffnehmung mit etwan alſo genanten Täuffen/ 
— vorzugehen pfleget/gänlich abſchaffen / oder deßwegen 
rafft werden. | 

6 Niemandfollauchehernicht zur Meifterfchafft gelangen, Er has 
nn zuvor / fo wohl in feiner 2Banberthafft/als bep einemober nie r Mei⸗ 
deſſelben Orte / wo er Meiſter werden wil / die in iedes Handwercks Ord⸗ 
gbeſtimbte Zeit erfuͤllet / Jedoch daß ſolches in kleinen Stadten oder Flecken 
1 genaunicht geſucht / ſondern vornemlich dahin geſehen werde / Ob Er ſein 
dwerck ehrlich gelernet / und vor einen Meifter beſtehen fähe, | 


$ 7. Denen Handwercks⸗Geſellen / foll kein gufer Montag zugelaffen 
deniger Ihnen Umbgaͤnge und andere Zufammenkünffte welche auf Freſſen 
Bauffen hinaus lauffen und fonderlich zur Faſtenzeit eingeführet werden 
en’ verftattet werden, 
5. 8. Esiftihnen auch feines weges nachzulaffen/ aus eigenem Muth» 
indem Handwercke auffzuſtehẽ / und ihren Meiſtern weiter nidgt/es werde 
in dem / das ſie fuͤrnehmen / nach ihren Begehren / gewill fahret / zu arbeiten / 
Id ihrefelbft Richtere zu ſeyn / ſondern es ſollen die Anfängereun Uhrhebe⸗ 
h geſtalt ihrer Verſchuldung / mit Gefaͤngnuͤs oder ſonuſtẽ: und die andere 
wercksGeſellen ihren Meiſtern weiter zu arbeiten angehalten / welche aber 
nicht thun / und darinnen wiederſetzlich ſeyn / auch mit Gefaͤngnuͤs und 
inſtlich geſtrafft werden, 
- 9 Die Handwercks⸗Meiſtere ſollen ſich an billichen in Unſerer Tax⸗ 
Ing verordneten Lohn begnügen laſſen / und ſich im geringſten nicht mit 
fe vereinigen / daß einer feine Arbeit oder Werck nicht in geringerm Wer⸗ 
Er oder machen fol/den der andere/bey Vermeidung unnach⸗ 
vaffe. 

10. Der Straffenfollen fich die Handwercker / anderer Geſtalt nicht 

n/ als nur fo viel and ferne es ihnen in ihren Iſungen erlaubet ift. 


1, Kein gefchmäheter Meifter oder Gefelle/che dann er der Befchufdis 
erwieſen / ſoll auffgetrieben/ oder fein Handwerck zutreiben von dem 
ehe deß wegen gebindert/ fondern die jenige/ fo andere befchuldigen und 
rweiſen koͤñen / ſelbſt * unredlich gehalten / und Ihnen das Handwerck 
treiben nicht nachgelaſſen werden. 


Eric 2 5.12, Wie 
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 Unfere Brüderliheund andere Dbrigf crordnung / oder and 1 Sokefnden 
Die Rechte und Geſaͤtze liefft / joes Pchemd eröffnet und angerigt — 
U * —— —— — — ae 
$ 13. Nachdem auch o ers andw teleufe J ewſo ihr danbeſtenbehant / z 
* Inge bern ' 





beſit beduͤrffeu / uͤberſetzen / unduͤch f n/untı 
Eee een aenbert ob far m 
Zagen/ feinen Unterſcheid halten / neben dem Taglohn/ aud 

wein und dergleihen fordern / die Arbeit gan nachläßig. 
Archten / langfoͤm an diefelbe kommen fich — 
ſen / theile nur auff die Gedinge dringen / die B uherren verpe 
dergleichen unfärtigen Händel mehr: me Wir alle 

. biermit gänglichen verbiethen und tedes Ortbe DI 
anb eben; tine nachiegigen ————— lich 
den Handwercken vorzufchreiben/feftiglichen daruͤber zu h 
dur erfordert / ſolche zu reridiren und zuverbeſſe En / auchd 
lichen beſtraffen. — ey 
Das hierüber in Erlediguug der Landes ⸗Gebrechen der Han 
leuthe halben angeordnet und decidire, dag wollen Air gle werald 
 oiederhofet und foldyen allenthalben nachzukommen / kraffi diefes/ mod 
anbefohlen haben, — —— —0—0 
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J 
Sp vieldie Hoffarth in Kleidung belanget/hätten Wir jwatt 
| folte einieglicher Stand die zmweiffel * auch dieſes Laften 
dem Gerechten GOTT Über dag ganhe Heil, Rom. Reich ergang 
des Krieges/ und Dannenbero erfolgte erwuͤſtung / und nochm 
gen ben dero Nahrung / vor Augen baben/ durch übermachte Hof 
All macht nicht ferner über fichyund dag Land zu Rache rritgen/moc da 
ſo ein oder ander durch Gottes Guůte zur Erhaltung fein und der Sting 
dem Kriege Raub errettet / muthwilng verſchwenden Müflen abe 
len ſehen und vernehmen / wie die meilten Unferer Unterthaneı J 
Vermogen bey gantz darnieder ligenden Gewerb von Tag zu Tag abi 
fid) dennoch mit foftbahrer und ihren Stand Stand Uiberzreffenbenkl 
heraus brechen/des Allerhöchften Zorn haͤuffen / md ſich und de genm 
mutbh und Schulden ſtuͤrtzen. Be. 
$. u Darmitnun Wir / als eine Chriftliche LandeaDbrigfek ION 
Ungnade und Straffe/fo viel anling/ vonlinfeen Landen abtvenden/Undt 
ver Interthanen Auffnahm und Wohlfahrt befördern/ —9 len Wir rat 
fer tragenden hoben Obrigfeitlichen Ambrs/ alle Linfere Jaͤth —3 
Mekung der etc und Unterthanen / treulichen und umb ihres eigenen f en non 
—** "net haben / daß ſich ein ieglicher bierinnen felbft Chriſtlich beſch denaun 
Kleivern. Und Hoffarth meiden / die hoͤhern Standes / durch erbare und dec 
dung mit guten Erempeln (fo nicht weniger ale heilfame @efehel 
ringern vorgeben die niedrigen Standes aber/ fidy alfo verhalten Dat 
den höhern nicht überfteigen/und den Linterfcheid der Estände/t (Hort 
nung zu Röhren/ fondern vielmehr ingefambt/ den gelichrt 
land Teutſcher Nation und über einen ieglichen infonderheit anee he 
ten Eyfer des Groſſen Gotes / durch wahre Demuth und andere ©) 
Abung abwenden, 2 
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Von Kleidungen. | 1133 


Dlieweiln aber auch durch heylſame Geſetz / derer jenigon Boßheit / ſo 
fir Landesvaͤterliche Vermahnung freventlich hindan ſetzen / geſteuert ters 
mmuß/ So befinden Wir aus Uinferee loͤblichen Borfahren Erempeln daß 
kfem Ubel von eincsieglichen Orths Dbrigfeit und infonderbeit von denen Jaͤ⸗ 
in Stadien/als welchen ihrer unterthanenund Bürgere qualitat nd u . . 

and am beften bekant zum bequemlichften vorgebauet und gefteuert werden 13 

$ 2. Befehlen demnach hiermit ernftlichen und mit Vorbehalt nadysteiter On⸗ 
licher Straff wieder die VWerbredhere denen Räthen in Städten / daß fiehn en un" 
I alemöglichen/ die alte heyſſame Kleider: Ordnung 100 felbige vorhin gerdem Lande zu 
Mrevidireo , nad) ietziger Befindnüs der Umbftände ändern und verbeflern Ahr —— 
aber Feine verhanden von neuen eine verfaflen/in Druck fertigen uf öffent" "= . 
anfchlagen/ auch darüber unverbruͤchlich halten / die gefeste Strafen um .. - 
Hläjig einbringen’ und fich hiermit ihres führenden Ambts Ehriftlich erin- 


AB i 

"5, 3. Ebenmäfligfollen auch die von Adel auff dem Lande und —* 

Kits Beambten/ bey ihren Unterthanen und Ambtsbefohlenen mit allen 

j Er ver — Verboth / auch einbringung der verwuͤrckten Straffe / ſol⸗ 
aſter abhelffen. | 


. 4. . Und weiln Wir verfpüret/ daß etzliche derer Räthe in Staͤdten 
terichiedliche Jurisdictionen ſeyn / ſich hiermit entfehuldigen / Daß fie Die jeswo unterfeies 
1/0 anderer Gerichts Obrigkeit untersworffen/ nicht zwingen koͤnten / diefe —*—— 
fich zur ungebuͤhr heraus brechen / ihren Bürgern Aergernuͤs geben / und * 
icch allerhand Murren und Ungehorſam verurſachen / So ſetzen / Ordnen 

vollen Wir / daß in dergleichen Faͤllen wann einer in den Städtenficd) auf⸗ 

leich wohln nicht des Raths Jurisdidion unterworffen / und nach Gele⸗ 

it feiner Perſon / Unſere nachgeſetzte / oder der Städte Ordnung / mit hof⸗ 
erKleidung uͤbertreten wird / denſelben der Rath auffzeichnen / oder der 

vl Wor unter er gehdrig/zum erftenmahlzugebührender Verordnung 
eſtraffung denunciren, So nunfelbige den Delioquenten beftraffet/eg dar⸗ 
nbervenden haben / Anderer geftalt aber / und fo. die ordentliche Obrigkeit 

fiegendes Ambt nicht verrichtet / der Rath befugt fenn folle/ einem ſol ⸗ 

bann Er, zum andern mahlin feiner Jurisdidtion betreten wird / tanquam 

delicti deprehenfum , unnachläflig zubeflraffen/ Wie dann auch hinges 

en andern Gerichtsherren fich ebenmäflig gegen die fo der Rätbe in 

en Bottmäfligkeit untermworffen/ zu verhalten nachgelaflen wird / Fe 

Molches im übrigen feinen an feinen habenden Gerichten/ Gerechtigfei- 
enheiten/Compadtaten,Reverlalien, oder bergebraditen Gewohnheiten 

pen ſeyn / noch in Prejudicium oder confequentiam angeführet/ fondern 

Halutem publicamin dieſem paſſu verflattet werden. 


5. Damit auch bey Unſern Unterthanen nicht etwa hierüber/ ob fol, Herdbabung 
raffung und Auffſicht / zu Ober-und Erb-Gerichtengehdrig/ ſich Streit Hronung ges 
ind dardurch die Ubertreter ungeftrafft bleiben/ So wollen Wir hier⸗ böret iu denen 
diefes vor die Erb Richtere gezogen werden / und ihnen von denen Ober; Erbserichten. 
* — fein Einhalt geſchehen ſolle / zu maͤnnigliches Nach⸗ 

ret haben. 


Auff daß nun ferner fo wohl Unſere Raths Collegia, Hofbediente / 
Idelauff dem Lande und Städten/ Univerſitaten, Cantzleyen / Bes 
ad in Summa fämbtlic Unſere Unterthanen / deftomehr Linfere 
Meinung bierinnen ſpuͤhren / die Linter -Dbrigkeiten mit Abs 
erer obgedadıte Local Kleider » Ordnungen davauff ein Abſehen 
nd fich maͤnniglich darnach achten könne/ fo erinnern Wir Uns 
’en guter maſſen was Unſers in GOTT ruhenden Hertzge⸗ 
I 7 WBRLEE 3 -- liebten 
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lebten und Hoch eehrten Herrn Vatern und Gevattern KO Em ind gehrauchen 
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probation Tage zu Leipzig/ wegen trag 
















































der Güfdenen und 
ewuͤrckten und geflöppelten Sp n/ sülden und Ibern Schnure ÖEEE Es follen au 
| —— — ——— und dergleichen / mit cmanda MEER hf als Kant 





5... gliechen. | * 37,62 —J— ufdeecretarien, Prot 
ve $ 7. Wir auch nad) Derofelben ‚Hoskligen 9 ofterben bey de 
Wwichenen 1657. Jahres gehaltenen allgemeinen Sandtage U 


untergeben / und nach erfolgten ihren unterthänigften Bet 
ner in Linferer guädigften Replica verſprochen. BE 
Siena, &.8. Segen und wollen demnach hiermit / daß in: 
Sur Ep. niemand / * den Grafen / Herren / und von Adel / auch 
—— Ofheirern und denen jenigen Perſonen / denen Wir es uff Unſer 
Ben, meſſigung ewfaıben werben /jedoch mit Unterfchied eines ieden 
be/ Slittern/ Ambts einige Guͤldene oder Silberne 2 
| ———— lonen / Hauben / Umbgebinde / Flittern/ Kn pffe / Scharpe 
bencke / Hutbfchnüren/ und wwiees Nahmen haben kan / es ſey won aut 
Hnireumd Leoniſchin tollen Golde oder Silber fragen foll/ alles bey € ah 
— ed /offt er Diefes Unſer Verboth übertreten zuf mil 
ret wir Ayh, ee 
Stem filbern $. 9» Bey ebenmefliger Poen foll( auffer denen obbeı + 
a odie,men ) fm fragen verbothen fon? ales Galden · und Silber-Stit/ M 
user oder andere Auslaͤndiſche Zeuge / worunter Boldt oder ii 
322 — 
Straff der er / Er ſth 
Kauflente fo, 10. Es fol auch fein Kauffmann oder Krahmer / (Cr foit 
— fern Landen gefeflen oder nicht / 0 efezte Wahren nad) der Ele} 
fm. Pfunde / oder eingelnde Stuͤcke in Unſern Sanden(auffer allein in den 
Bentlicheninländifchen Haupt: Meffen) verfauffen/ bey Straf m 
aler. J— 
Verboth der $. ı. So ſollen auch verfilberte und vergäldete Degen, Sport 
— —— Buͤgel ( auſſer denen obgeſehten Perſonen / zu tragen und zuführeningg 
bey Stra funffzig Reichs halerverbotbenfeygn —— 
de 2. Die Wir denn nicht weniger die Docdtores und andere 
bober Dorn, fere Chur⸗ und Fürftliche oder andere Porenthaten Rähte/ derer ? 
zum Käthe. Kinder /bey ihren vermöge des Reiche Abfchiede de Anno Ein 


ei 
hundert und acht und viertzig erlangten Privilegio and Herkommenget 
bleiben laffen. a —* 
Kleidügderer . Die Doctores und andere Profellores auff Univerfi m/ 


—— und eübten Practici und derer Weiber moͤ en au dd) 6 u 
Profeforum. Item/ Atlaß / Seyden Tobin/ — ev 
und dergleichen / jedoch daß die Elle über 2, Gulden nie 
Tusländifche Tuͤcher / die Ellen wicht zum hoͤchſten umb 
eo Mas darunter zu täglicher Kleidung / aber Wüllen E 
2 ” Ausländifche Benge oder Tücher / fo nicht über 9 | 
5 Br ReicheThaler tragen Huch zu Ehren:Kleidern feine ha 
* chnuͤhre oder Borthen alg die Eli umb 5, ober 6, @rofdt 
” Ale 
Derfelben 5. 14, Ihre Töchter ſollen bi da Gi fd 
— — Stande ihres Mannes eben BER an Ser 
a { ergenel UND was geringer fragen/umdes milk den DE 
* 2 Halten’ Warn aber eines Doctors Tochter eine 
"ren Ehren oder ‚HpcpeitiZage einen Serben ih 


% 
rw 


| 
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aßcken Roc gebrauchen, woferne fie nicht aufferhalb ihres Standes’ fon, 
n in einen dergleichen heyrathet / in welchen umb ihres künftigen Ehe⸗ 
nes willen vermöge diefer Ordnung folcher ihr zu tragen nachgelaffen 












— 


56. Es ſollen auch Unſere Hofediener / fo nicht graduirte Perſonen giedang der 
Häthe ſeyn / als Renth ⸗· Cammer und Müngmeifter/ Item Buchhalter — 
ffdieSecretarien, Protonotarien, Reentherey und Scnplep-Berivand ae 4 
(fonicht > Eopiften > eingefchloffen/ mie auch die Raths Perſonen der un nicht Rt 
dte fich der ebühr bezeigen/ nicht über ihren Stande fondern vielmehr din . 
h Uinterfcheid ihrer Beftallungen /vor ſich oder die Ihrigen heraus brechen 
alfo kleiden / daß zwiſchen ihnen und vorgefegten Standt/ wie auch unter 
jelbft nad) Golegenheit ihres Ambts ein Unterſcheid zu fpühren/ tie dann 
n as — ————— ihrenWeiberu gantz Atlaſſe Rode zu tragen vers 
nenn ſo — 
De Magiftri und die jenigen Unirerluat⸗Verwandten fo ihnen L’blaterre 
zuachten/ follen fich mit ihren Weibern verhalten wie unten bey denen uniserktätse 


Herren fpecificiret werden wird, — 


. Ebenfals ſollen bie Prieſter und andere Geiſtliche Perſonen und "d'- 
Diener p wohl vor fich/ J ihre Weiber und Kinder / ——— Und e 

| Dia Kleidung befleiffigen/ koſtbarer ſeydenen Zeugen muͤſſig geben/& 

im übrigen fich und die Ihrigen ihren Gradui gemäß / oder fo feinen has —— 

ih und ihre Weiber und Kinder in Landtüch und Wuͤllene Zeuge/ 

böchften Ehren ihre Weiber und Töchter in Taffend und Tergend 


$, 18. Die Studiofi auff den Uuiverficären aber/ ſie ſeyn Inn⸗ oder Bleidung der 
andiſch / follen nach dem Stand ihrer Eltern und wie hierinn derordnet/ ST rnten, 
n/ und wohl erwegen / daß Sie ihr Gemüth mit Tugenden zu zieren/ 

icht ihrer Eltern und ihr Vermögen in 2er *8 art zu verſchwen⸗ 

uff Unſere Unirerltaten geſendet / auch vielmehr ſich bemühen durch 

und Tugendhafftes Leben Unſere Gnade und Befoͤrderung zuerwer⸗ 

als durch verachtliches Hindanſetzung Unſerer Ordnungen / Uns zu 

* Exemplarifcher Beſtraffung Wir Uns ſolches vorbehalten) 

gen 


h 19, Die übrigen Unirerlitaͤts · Verwandten / welche keinen Gradum gledang der 
nderbahre Praxin haben / und nur ſchlechte Anwaͤlde / Notarii publici „rer übrigen 
Ober / und Hoffgerichten Aembtern / Stadt&erichten und dergleichen 
iberund Adtuarii ſeyn / ich alfo von denen Studis nehren / ſollen vor ihre 

ihre Weib und Kinder / zu Ehren ſich in Tuch fo mehr nicht als. R. 

werth / Schamloth/ Parraſch / Raſch Sarſche / und andere Wöllene 
leiden/Fedoch find ihren Weibern und Töchtern Taffende und Seydene 
Schürgenzu tragen nachgelaſſen. 

20. LUnfern AmbtsVoigten / Schöffern/ Verwaltern / Bürgermels gizipung der 
DRathsvermandten und ihren Weibern fell nach Gelegenheit pi Eh: Schiffer 
dleid und Mantel von Außländifchen Tuch die Ellen zu drithalben R. — 
wie auch ſeidene Kleider/ / Jedoch von ſolchem Zeuge da die Elle nicht 
derthalben Thaler werth zu tragen / Ihre Töchtere aber in Taffend fere/ und 
ngere feiden und Woͤllene Zeuge zu Heiden vergönnet/ Täglichen aber nununere 
die Fhrigen mit Landtuch und geringen wollenen Zeugen’ als Acht: 

D dergleichen befriediget feyn, 

Wegen der Handelsleute/ Crahmer / vermdgender Bürger (unter Handeleleute 
Stand fich auch UnfereübrigeHofediener/als gemeine Schreiber/ Mu; —— 
Schuͤtzenmeiſter / Buͤchſenmeiſter / Wachmeiſter / Bereiter / Poſtrei· und übrir 


ierer / Ballenſchlaͤger / Trabanten / Ra ueyen und andere wie die Nah: 3 offdieneg 
nmögen/ nebenft ihren Weibern und Kindern zu rechnen/ und fich in "dr. 
—— | Erica | Klei⸗ 

| J 








* 


| erſchafft erlangte Kleider/bey luffwartungẽ und auſſert men /an DENE A ic alsdaıın uber dieſe / 


hal ion eine 
| ’anderninachtgenommenmerde | 
—— AND wol eime Zeither Def ber e Sprach engl > Olfen 
" Mäfel aufn offtersüber 200, Ellen und mehr Band man auf ei Kleid befrten Kafeage #« cühret mir 
Safe  pÄre uns ʒwar am liebften/tann folcher unndihiger 


 deuiZohfen: if Lohn hierdurch aufftvenden / fondern auch font: theile allk 







3 — ——— 
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Be Policey⸗Ordnung Tit. ꝛ. 


| "SONDERN TG 6 yurkckeny a er daß denen Manns; Perfon 














































6 Fmfallauch 
Bm auf hochzeiten / Ki 











Hohen Feftenzufragen verlaubheee. ghotten wuͤrde / den 
Rs rg ee ge: ‚gere/ Hat ine U länder Delinquei 
ge and Hand datıın wegen der Bauern / wird eine iegliche brigfeit und Rätbein steicder Llufere/ ode 
Sauer" ten nicht gleichen/ fondern nad) Gelegenheit Ihrer Condition einer Mär ni in older 





uͤberfiuß gänalbuggreie Betrug beftche 
 - geftellet würde, / Im Fall aber ie ein oder der anderejich in foldjer Viniakiagger 5 

ſtigen will / fo ſoſ doch einem vom Adel und einer hochgraduirten Darf — 

* so, des mitlern Standes aber ʒo und gemeinen Bürgern über 10, Oder SEM" Ant und vorne 
—— kein mehrers oder beſſers auffbefften zulafl Een Adelihr 
feben/ Die Verbrechere aber nach Unterſcheid der Stände iedeeml 

nimnd . R. Tabler geftraffet werden. 





6 ter Unferer vorneh 
Can RE A * — — 
—— Nachvem auch die XufftvartPägde und Zah a ca 
Aufwaremdg- Übermäßige Kleidung — 8 brechen/ wicht 








liche Mittel ſolche Foftbare Kleidung zu erzeigen/ brauchen, 

feine folche Magdt / fie diene bey men fie wolle fich anders 
Mierdrat/ Perpetuan/ oder Zeuge) fo folchen am Werthe gleichen? IK 

zu Höchften Ehren aber ihnen eine Taffende Schuͤrtze zu fragen ı 10 

u... Werden, | | 1 
— a a en si 
treten würde/ der ſoll wann seiner vom Adelso: ein.Dodtor 40, DIEHME 

chem Standezo.biß zo, die Dienftbothen aber 5. R, Thaler dr —* 
dbrigteit verfallen / dieſelbige unnachlaͤßig eingebracht / oder in Miang 
Geldes mit z. oder i4. Tage Gefaͤngnuͤs beleget werden. EL ar 


Nr RR BR 

tfonen fo $..26. Und follen Linfere Untertbanen ſo Gerichte haben) MM 

— inſonderhe it / die Raͤthe in Städten/ BE Era Ir Idee 

baban zuord- fe als Cenfores morum ordnen] fd mit allem Fleiß bierauff acht DA. 
— und ihrer gemachten Local-Ordnung unverbrůchleh * 
erde, 22, — — — — 

Wer einen ſolchen Verb cher denort 








"4 Cofoflen q 
Alien‘ u 
He ar 


Berhrecher $. 27. Wer auch dem Magiftrar einen 


ngiehe/son ven ſoll man ei i { N \ g zu ge 
kan hie —— n Drittheil der Straffe zur Belohnung A 


— S. 28. Darbey Wir aber die Obrigkeit und Dazu befellete AM 
a 
raflen, utz / wo ni ugenfcheinlich die Ordnun ten / zuDen 
fraſen "ob en Steaffe zu bringen, at | , ro te: 9— 
Strafl der >, 29. Sp follen auch die Schneidere/ ſo wieder 
Schneider. Dbrigfeiticdes Orrhs gefertigte Ordnung einen fleiden/ iethun ee, 

nn — Sefellen/das erftemahl 8. R. Thaler/ das 
au ae verfallen/ Wann fie aber jun dritten mahl nieder ion 
Wolter age Sabre ihr Handtverck geleget/und fo auch BiepsmdheN 
/ das Bürger Recht gar eingezogen werden. 05 
diem Same 30. Micesdennebene nſtickern un 
Kind Mifcern/Spigen-umporamenmenen — —5* 
ar gehalt nmachern und derglei 
Yeamapen nerCangn nen ſol wañ fich ein oder ander Linferer lintertf 
* —— erfonen) an Gold und Silber 
e et andluna urart 
beti En annoch ungetpehren /zu ortjegungihrerd —— 


N 
— — — 
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& 3u. Im fall auch einer oder andervon einer Stadt oder Orth zu den Straf derer 


andern auff Hochzeiten/ Kindtauffen oder dergleichen Zufammenkunfften rey⸗ Andern Det 
V ſch als dann uber dieſe / oder des Orths darhiner reifet / Ordnung in Kleidern —— 
richtig halten wuͤrde / demſelben foll der Magiftrar oder Obrigkeit / dem andern Henn 
Inter welchen der Delinquent geſeſſen / mit Beniemung der Kleider denunciren, 

MD e8 wieder Lufere/ oder des Drtbs da der Delinguent geilen /Drdnung 

nden wird / ein folcher unnachldßig oberzehlter maſſen beitwafft werden. 
















$. 3» Diemweilferner von Jubeln und Berlen nichk wenig Geld aus lins Bon Inbeln 
Kanden geführet wird / In dergleichen Sadyen aber kein geswilfer Preiß/fon Ir or/no 
ngrofler Betrug beftcher/auch im fallder Noch fich feiner obne geoffen Ber ein icglicher 
Barmit retten kan / ſo follen hinfuͤro feines von Adel oder Derer Doctorn und !tagen mn. 
gen fd entweder Unſere und Unferer Brüder EXP, oder anderer Chur und 

ten Jaͤthe / un vornehmer Oficirer Weiber zum höchftenüber 300. Tha⸗ 

denen obigen von Adelihrer Töchter 1so. Thaler wie auch andern.Dodtorn, 

anderer Unferer vornehmen Hoff Bedienten Weiber und derer Töchterer 

F100, Thaler werth / weiter aber feinen etwas von Berlen/ oder Jubelen zur 
merjtafter werden / allesbey Straffso, Bilden. 


33. Gute Bhldene Kitten aber/ als mit weldyen man fich Inder Noth ner gütpene 
nfan/ mag einiedesvon obigen Ständen/und derer Töchter nach feinem Ketten tragen 
högentragen/ nur daß ein geblihrender Unterfcyeid aller ſeits gehalten / SP, ayerer 
Bihtsfo nicht gut gülden getragen werde/ bey Straff 40. Guͤlden und dem ſo faliche Ketı 
Dichmied/ fo folche Falfche Arbeit fertiget/ bey Verluft feiner Handwercks u — 
Nach Gelegenheit 4. Wochen Gefaͤngnuͤs: Denen obigen und geringern 
* aber/ wird iedes Orts Obrigkeit obengeſetzter maſſen / Ordnung zu ſe / ſo fe machen. 
viſſen. 

5. 34. So ſollen auch die ungefaͤrbte gute Zobelnmuͤtzen und Muͤffe al⸗ Dear aute un⸗ 
nen Raͤthen / vornehmen Hoff-Ofkcireen und Adelichen Perfonen/derer —— 
ern und Toͤchtern / gute Zobelne Muͤtzen und gefärbte Zobelne Müffe/ A 
fofellorn, Dodtorn, gelibfen Pradticis, Secrerarien und derer Weibern und fie verbothen. 
feennachgelaffen: Denen übrigen aber gänklichen verborhen/ und fie auff 

een oder ander geringe Futter nach Gelegenheit ihres Standes vorwieſen 

Mes bey Straff 30, Thaler/mwer hierwieder handelt. 

35 Dieseiln ferner das Adeliche und ander Frauenzimmer biß an Sa. Une 
ngeacht derer Geiftlichen eyferigen Straf; Predigten/ fich dennoch geluͤ Bruften des 
Ten/ mit entbloͤſeten Halfen und Brüften zugehen/ denen auch geringere —— 
28: Merfönen und gar die Maͤgde nachgefolget / gleichtwobl oͤſches zu" 
eigen Aergernuͤß gereichet So wollen Wir Das Ehrlicbende Frauen⸗ 

Zumb ihres guten Glimpffs und Vermeidung allerhand Uppigteit hal⸗ 

nabnet baben/von nun an mit bedeckten Halfen und Brüften zugehn/die 

ſche At Verordnung verächtlich hindan ſetzẽ / idesmahlmit zo. Tha⸗ 

af: Und die gemeinen Buͤrgerſtands und derer Handlungsleüte Weis 

Töchter auch Dienſt Maͤgde mit 10. Tage Gefängnüs beleget wiſſen. 

36. Machdeme auch die fägliche Erfahrung giebt/daf warn die Crah⸗ 

Ibilierer/ Goldſchmiede und andere nicht fo leicht auff credic ihre Wah / Wee hoch ein 
nlieffen/mancher ebe er zu bahren Gelde kaͤhme / mit Einkauffung praͤch⸗ Baer es 
wer/Edelgefteine Kleynodien unddergleichen in Ruhe ſtehen wuͤrde / da und 
senfolcher geſtalt auff Borg unbedachtſam wegnimmet / und nach-Lrgleihen 
seh es zum Zanlen fommer/ wohl feinen Schaden thun / oder gar feine are mug 
he Guͤter mie dem Rücken anfehen muß / So feren/ ordnen und tollen folgen taffen, 
ein Crahmer / Jubilierer / Goldſchmied oder andere dergleichen Hans 
andwercksleufe einen von Adeloder Hochgraduircen Perfon/ zu feiner 

ft/ Und wann Er Ihm fonft borgen will/ mehr nicht als 100. Tahler/ 

darn Bürgersmann so, Tahler und einen gemeinen 30. RR e 

ah⸗ 
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R 158 Tit.23,don DienftlofenGefinde/Spaufgenoffen/sh Mu Dicntiofen Ge 
® Wahren borgen/ & Er me aber ein N 1 ers au iff eredi lecken Jo 
de / auf ereugnete —— —* — 
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e Klage/ Ihme weiter nicht a u 
petens außfrägt /verbolffen/ und ac ige im geringften: EEE lichten Wir bier 
den ſoll / Ma en Bir dann hiermi Unſere Reg rung I und ud Mägde/die on 
re Gerichte / auch kacol aten nnd Sd — der — 
zufprechen befehlicht Haben wollen / womit ſich auch Linferer | 
dere PL, fo viel Ihre Cantzleyen und Unfer geſamptes 
richt / auch Juriften Faculrät zu Leipzig betrifft contormiren rg m 
Was aber vor publication Diefer Unſerer Ordnung alt gen 9—— 
— —“ ſolches zubezahlen it * die Schuld J——— * 
— EEE } Ahr zuftand a 
er 37. Indeme auch ſchluͤßlichen / im ' 5 erwehnet / fal lan 
fallen will bey fo übermadhter Hoffart und perfehrten Sinmder sen 
a in gewiſſe Regeln zu verfaffen / So behalten Wir/ling zuvor Diefe Unit 
ven. der⸗Ordnung fernerweit zu verbeffern/zu ändern ind zu lären. 
Ve ; i —2 
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ve Der 
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Seſind⸗Raglobner und Kati 
—X 5 Toy ati 4) 
Seiler and Ka 
— wvwercker⸗ rda 


Be Carurlo — Be. 
j r de.j „er > * —* — 
Bon Dienſtloſen Geſinde Hauß ge⸗ 
noſſen / und Muͤßiggaͤngern. Br er 
¶ Es ſollen iedes Orths Obrigkeit in Städten und Dorfen) 
Dienftlofen Haufgenoffen/ Eimfömlinge und Müfliggangere/ 0 
beyden Eltern oder Befreundten / oder fonften bin und b *— Ar 
liegen/ und die meifte Zeitmit Müfiggang zubringen, k en 
He: und Setrepdig-Erndtenzeir die Haußmirthenmit unbillicheim 2Op 
fegen/und wohl eben fo viel als fonft ein Jahr Lohn austräger vonibnan 
gen / fleiſige Achtung geben/ fie zur Arbeit und dienftannehnim 
mahnen / entweder aufftreiben/ oder Monatlichen 1 fl. Stra 
bringen, Mr 
$. 2. Nachdem unter andern Unordnungen auch diefe 
und dabero faft der Unrath fommen/ daß an vielen Orker 
als ein vornehmes Kleinod eines Kandes —— itz / } 
een Gürhere zum Anbaugebracht werden tönnen/ Indem 
te bißher / ſo wohin ——— De a a 
werbs · Handel die fonffen den Städten zuftändig/ ohne einige MbE 
—— und als eigene Herren’ Dienftfren / und umgebundenzunlebe 
at Schuldigteit zuentzichen/Theils DR Agde auch / 10 JonftenbenM 
un SrD-Arbeit berorften ficyurfe Wollejpitimen/KRldppeli/Hrlil 
——— ulegen / zu Hauß innen u fügen/der ieh 
| d alle FeldArbeit/fo ujfer der Erndtngil 
den ſich anmaßlich untere * ii — 
Wann aber bey ießi —— 
daß daffelbe art; etzigem des Landes Zuftandt vielme vu 
— ohne angebar > ten b 
erun dert / hergegen | 
gen / fo diefer Chriflicheninzentionmyerglih 


l 

8 

*4 
* 


3% 


von Dienftlofen Gefinde/ Haußgenoſſen / Muͤßiggaͤangern. 139 


erfonen/ * welche zur Feldarbeit beſchieden / feines weges anſtehen / abge⸗ 
offer werden. ag Er 
AUS befehlen Wir hiermit ernftlich/ daß iedes Orths Obrigkeit dergleichen 
echtem Maͤgde / die — gedienet / und Feld oder Bauer Arbeit getrie⸗ 
achoublieation dieſer Unſerer Ordnung / vor 16 beſcheiden / ſie darvon abs 
ergegen zur Arbeit⸗ und ſich in Dienſt zu begeben anhalten / und / do ſie dar⸗ 
nicht abſtehen / biß ſie Dienſt annehmen / gleich den vorigen/mit angedeuteter 
kalte eines Guͤldens Monatlichen belegen ſollen / Wie nicht weniger duch ans 
meine Bürger und Bauersleute / fo eine ſolche müflige Handthierung 
sen’ ob fie gleich ſonſten nicht zu dienen / oder umb das Tagelohn zuarbeiten 
Ben/ hr zuſtand aber die Haußarbeit wohl zulaͤſſet / in der Hew⸗ und Getrey⸗ 
er —— das geſetzte Tagelohn zu arbeiten/gleicher geſtalt gebuͤhr⸗ 
weſen ollen. 

Dieſes nun deſto beſſer zu beobachten / ſollen die @erichtehervenbey 
nwohnern in Staͤdten und auffm Lande / nach beſchehener Publication, 
Alden und im kuͤnfftigen / wañ es von noͤthen / yon Hauß zu Hauß beny iedem 
Fwirth / wes Standes er fen / Erkundigung — fuͤr Leute ſich bey 
Mauffbalten/ und was Nahrung iedweder treibet / und ſo dann nach Befin⸗ 
Adiejer Unſerer Ordnung gemeß / unverlaͤngt die Gebuͤhr verfügen, In deſ⸗ 


d rel durch die Finger und der Bogheit nachfehen/ auch deffen wie 
hüberführet wuͤrde / behalten Wir Uns bevor/ folche Infpedtiion Unſern 
+ und Ambtleuten lanzubefehlen / die Gerichteherren aber alles 
18 und zwar iedesmahl ſo offt Aberführet/ mit 40. Thaler zubeltraffen / 
ann Unſere Beambte ſelbſt ſolchen falß dieſe Straffe verfallen ſeyn ſol⸗ 
6 4. Wir verbieten auch ferner ernſtlich / daß niemanden von ſolchem 
enlofen Geſinde / andere frembde Aecker zubefäen/ und das erwach⸗ 
Betrepde einzurrndten / es geſchehe zur Haͤlffte / oder uff andere weiſe / zus 
niwerden (oll/ bey Verluſt des Getreydigs / und anderer willkuͤhrlichen 
ei: | 


Es ‚Und weiln heutiges Tages in der Haußhaltung dieſer Mißbrauch 


















S 


reingeriſſen / daß die Haußwirthe dem Geſinde / über ihren gebuͤhrenden 
ch Vieh auffziehen / auch eine Anzahl Geireydig ſaͤen / und ſolches darzu 
Herren Viehe in die Erde bringẽ laͤſſen muͤſſen / Hierdurch aber allerhand 
(che Beſchwerungen erfolgen / in dem das Geſinde Uhrſach gewiñet / mehr 
18 Shrige/dennauffdic Arbeit/darauff fie befteller Achtung zu geben / und 
Bere Darneben zu verſdumen / auch unter dem Schein/alsob fie mit ihrem 
fenen Betrendig handthpieren/ allerley gefährliche, Partbierung treiben / 
armen Haußvater ein theil der Nahrung / davon er fein Weib undKind 
halten ſoue /zur Ungebuͤhr entziehen: 
berordnẽ Wir hiermit / und verbiethen / bey Straf Zehen Thaler /davon 
ehe helffte vor fich behalten / die andere helffte zu milden Sachen an- 
ON / daß keiner hinfuͤro feinem Geſinde das geringſte ſaͤen / noch etwas 
be auffzichen oder halten / Imgleichen auch das Geſinde / fo darwieder 
ſt / und ein ſolches ihren Herren angemuthet / oder abgedrungen / des 
nd aus geſaͤeten oder zugeſaͤgten Getreydes verluſtig / und beydes ven 
Mur Straffverfallen ol 
6. Darunter dann billich zuzieben/daß an etlichen Orthen den Knechtẽ 
Ben Jahrmaͤrckte / Chriſt nnd Neu Jahr ⸗ Geſchencke / oder andere Merz 
täber den geſatzten Lohn / ſo bißweilen eben ſo hoch komet / bißhero zur 
r mit eingedinget / und faſt abgez wungen worden. 
Bir nun ſolches und anders wodurch ſonſten Unſerer hierbey haben⸗ 
tion zu wieder geſchehen koͤnte / gleicher geſt alt gaͤntzlich auffheben: 
derr/ Frau / Knechte oder Maͤgde / fo dergleichen Degänfligungen 
Er | g 5 | unter 
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2. % Do aber eines Unterthanen 


TEN An 
IDEE A 
ya drang 
/fol ihnen 
ch 


ER 
5 









gen feine gewiſſe Erf Arunggefehehentwärde/ 
achtet ihr Herr fich deßwegen außdruͤcklich nicht; erflä 
wohin ihnen beliebet/zu vermiietben und Dienft anzumehr 
fin Dann aud) der jenigen Untertanen Kindere/ fo fich vo 
sevidirten Ordnung bereits anderswo in Dienften eingela fe 
.. Dürde ſich auch zutragen/daß dergleichen Knechte der 
ehe fie iemahls einen Dienft angetreten / oder in Zeit des | Ä 
fich Derebelichen/oder ihre Elternauscinem und andern eff 
weißlichen Zufall fie inihrer eigen Haußhaltung felbften bedüh 
Ien fie ob foldyen erheblichen Urfadyen von ihren Herren /zu X 
| res verhoffenden zeitlichen Gluͤcks wann fie gleich niemabing 
re weder ein Jahr ausgedienet/oder binnen währender Jah —*— ent 
 Dienftbothen/ der das Jahr vollends ausdienet/in ihre © ele gef 
die vorher geſetzte zwey Fahr nicht verbunden / noch folder geftalt zu a rd: 
zwungen eyn. —— Wr 2 ** re Tan, der von den 
. Nachdem Uns auch vorgetragen worden / wie gerher et/oderuff 4 
Gott ruhenden Herrn Vaters und Gebatters Gn. Anno i ee Refolurion, 
de⸗Tax / und Tagelöhner Ordnung in — Ober Hof un 
dern Gerichten. ſich zwiſchen denen vom Adel / Unſern Bam 
| Städtenvornemlich Aierinn Streitigfeit ereignet/marn zum Er! 
x bothe an einem Ort erzeuget/nachmahlsfeine Eltern fich mit ibi 
| dern Ort gervendet/und allda beftändig nieder gelaffen haben 
richts Herrn / wo er das forum originis ——— wo ſeine 
mic lium haben / vor andern zu dienen und arbeiten pflichtig ſty 
dern’ Wann eines Dienftborhen Eltern an einem Def beftant 
laffen und wohnen /und Sie den —ãA ihrem ® | 
auch Er/wenn Er fich von finen Eltern gefondert/allda be om 
abermals ferner begiebet/und von dem Gerichts-Herendas fori pro! 
cilij zu Dienft oder Arbeiterfordert witd/ Ober ſo dann it dem b 
ten domicilio zuſchuͤtzen / oder fori priori — — 
alfo des Dienſts und Arbeit entbrechen fünne > Und zum DEUENE 
Dienft undArbeitsgtvang dem Lehen D 
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Mir hlermu zu Berhuͤtung fernern Streus ⸗æ gEFTEE 
—— — viel * Punct betrifft das forum 10.09 
des &eheifies/zu Dienft oder Arbeit des Dimftbotben 0 bierben int 
weſentlich — — Due — ro 

nehmen fen: DE nB fich haben / ober auch erich Anm 
— feine Eltern / ſo ihn bey ———— 
rt nieder gelaſſen / und Da ca) ae 
— andern Ort in Dienſt Oder zur Arie N 
—* Guts oder Haufes begt ——— Dres Ob 

tet/um N 
gerjeen —— dienen und zu anderen —5 nel 
En oben IBir ————— ehennod 5 j ; 

' dnung entha den folen. 

(cher in Unferer DE sheren geleifter werden PTTT 
ern jonderndem Erb Gerichtsherrn gelen ae 


CAPUT IV. u u 

Bon denen entlauffenen Die 
—* der Bandes ON 
Dleſes Puncts palbenift allbereit in der kan gi 


I. ı A 
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| Wien, Cap⸗ Von entlauffenen Geſinde. Caps. Von Kundſchafft / ec. naz 


a geſchehen / und zwar dergeſtalt / do ſich ein Dienſtbothe — 
Fine Mierhe aus waͤre/ aus dem Dienſt zu gehen / ſo fol ihn bey Straf 
wanig Guͤlden kein anderer annehmen / Er bringe denn von dem jenigen / dem 
“as dem Dienft gangen / Kundſchafften oder Paßporten / wie er feinen Ab⸗ 
genommen’ and wann derhalben feinem Herrn Schaden erfolgte / dem 
der ungehorſame Dienſtbothe zuerſtatten und ſeinen Lohn — —— ſchul⸗ 

n \ „A > 1 


Bann aber dieſe Satzung bißhero wenig obfervirer, fondern vielmehr 
ler andern Unordnungen dieſes Lafter faft in Gewonheit gebracht werden 
Sollen daß das muthwullige Geſinde ihres Gefallens auszutreten/ oder wohl 
| licher weiſe zuentlauffen ſich geläften laſſen: So wollen Wir ange 
ale Bandes ⸗Ordnung dahin ferner erfläret Haben, daß demfelben an allen 
en / auch in anderer Herren Lande fleißig nachgetraͤchtet / und wann er 

J Fi tund eingebracht/gegen Klägers Caution, oder, an ſtatt deffen/ feines 
Herrn Schein und Zeugnüs/enkweder an den Ort / da er. entlauffen/ 
ein das nechfte Ambt abgefolget / daſelbſt in krafft diefer Unfirer Ordnung 
Deichaffenheit der Umbftaͤnde / wann nemlich die — groß o⸗ 
Bering/entweder von den Gerichts · Herren ſelbſt / mit etlichen Wochen Gr 
inüs geftraffet/oder uff vorher eingeſchickten unterthaͤnigſten Bericht und 
Igter Unſerer Refolution , in die Eifen gefchloffen/andern zum —6 

























hr 


ken Beftungsbau geführet/und uff ein Jahr / mehr oder weniger/bey Wafs 
und Brodt daſelbſt zu arbeiten/angtbalten: 
8 2. Geftalt aud) alle die jenigen/fo den ——— wiſſentlich hau⸗ 
md hegen / oder ihm hierunter einigen Vorſchub erweiſen / oder umb fein 
Breifien Wiſſenſchafft getragen / und nicht ma u de ange fie doch ‚bey 
m Pflichten zu thun fchuldig/ gleicher geſtalt nach Ermeffung der Obrigkeit / 
er welcher fi unmittelbar gefeffen/ mit Gefängnis oder am Belde will 
ic) geftraffet werden follen. | 
$ 3. Und weiln wohl zu vermuthen / daß das freche Befinde fich aller 
bel und Raͤncke / diefe Unſere zu allgemeinen Beften angefehene Ord⸗ 
1 durchlöchern/und lieber das Daterland zu verlaffen/ und in anderer 
nBebierhe ( Dafelbft fie doch dergleichen Ordnung auch finden wuͤrden / 
eh Bir uns dem gangen Ober » Sächfifchen Erevß und andern benach⸗ 
Ständen allbereit —* verglichen) zu lauffen / als dieſer fo gutem 
ichen Regul ſich zu untergeben / anmaſſen doͤrffte: So iſt Unfer ernſtli⸗ 
Bild Meynung / daß forthin die unterthanen / wie auch derſelben Kin⸗ 
ne Vorwiſſen und Willen ihrer Obrigkeit / weder auſſer Landes wan⸗ 
noch in andere Gerichte ſich wenden / allermaſſen dann die Obrigkeit 
nem und andern / wenn er nicht erhebliche ſattſame Urſachen feines Weg⸗ 
[8 in continenti beybringen fan/ im Sande zu verbleiben/zu dienen / oder 
affelbe anbauen zu helffen/ und ſich darinnen redlich zu nehren beſchei⸗ 
m geftalten Sachen nach anhalten jollen. 


Bin 25 BICAPUT"V. | 
Bon Kundſchaſſten der Dienſt ⸗ 


othen. 
u. Ob zwar in Unſerer Landes Ordnung abermahln deutlich befoh⸗ 
‚feiner in Unfern Landen / er habe denn Abzugs Briefe von feinem vori⸗ 
n/oder andere gnugſame Kundſchafft / oder aber ſey von der Obrig ⸗ 
eſchrieben und angenommen / gelitten werden ſolle / So iſt doch hierin» 
h bey den allzulang gewaͤhrten Krieaszeiten / ein groſſer Mißbrauch ein 
In dem nicht allein ein und der ander Unterthan / ſondern auch das 
ige. Geſinde fo wohl in Städten als auffn Lande / ſo ſich heimlich und 
* SEAN Ddddd 2 öffentlich 
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144 „Dolce Daun tin * — F 
oͤffentli — Oerter begebenyo jelinte ch By ich fer 
dam —* Ver haltens gehabt / in Dienft a 
— ſie uͤbel —— wieder die Darpeit 
es * 2. taen gen ä 
hindie Herren ihren abziehenden Dienft-Gefinde / Kun af ffte 





















emäß. mir au —— — ihres Ubefn-oder Woprberhaltenslhensühirten. 
sum —— ſolſen / Der Mein * * Sc te Söhin oder Ka 
ihren — und Boßheit abzuhalten] und zu ı mo aber eine ftar 
zutreiben. a chmagt 


de bey Außgang des Jahres / nach hrer Geleg e 
lauben / iedoch daß ihme ſolches —*z— dent 
ſoll auch das Gefinde nach befchehener Lola Ef h 
bverſorochene Zeit / wo nicht ein Anders ders t/ a me 3: it 
gen / viel weniger ihm die begehrte Kund Mi a & — dam 
gebuͤhr auffgehalten werden; Im wied kat 9 n 
glaubten Perfonen/ fo umb ® Werbalten mi ein Zrugn ni 
unbenommen. 
Es follfich auch iedweder / fen Adel, Priefter/® ir ine 
— ermeidung Exemplariſcher Beſtraffung gänglich enibalt J 
Nechſten das Geſinde durch Verfeumbdung oder andere Pracht a 
ſtig zn machen und an fich zu ziehen/ aud) feinen a ai I 
then / ehe er / oder fie ihren vorigen Herrn auch Dieft it 
Dienſt auffgefaget/fondern fich EEE hierinnen ſe — 
was Gotles Gebot erfordert beſcheiden. 


"CAPUT VER E 3 


om Seſinde em} 


$. ı Unter andern Beſchwerden / fo in etlichen * UL 
semaften Muthwillen überhand genommen diefe Un ere Lant 
cken / allenthalben tägliches Seu und Klagen verurfachen/ um 
erträglich fallen/ ift Die unerfärtlicye — von Knechte 
den und Taglöhnern Über alle Gebuͤhr und a af * 
nicht vor die geringfte zu achten womit es auch fo * komm ne 
außwirth / wie embſig und fleiß —— auch fen Fra wert ng 
orge einigen billihen Nug und Grgesli rd | 
ten fan; Dieſem nach / erfordert Die — gliche Hour | 
vein durch Abfchaffung erwehnter (hadki Nr Tu 
zu fteuern/und dargegendem Sefinde und Tagelöhnern/was 
iſt / weiln ein ieder Arbeiter feinesgohng wuͤrdig / nach der in A 
richteten und dißfalls revidirten und rg Zap Dr nl 
und zu ſetzen / wie folget: 


Geſinde⸗ — 
a 


Einem‘Bertalter neben der Koſt 
Einem Reifigen Knecht wenn er feine Kleider bef Br = 
"Wenn er rien und und Stiefeln ‚befo An — 


— —— J 


— nun den erren und 













161 % ix. J 


— 







— 


30 4 
— 
rt 





38 

[3 Ah 4 

——— 
+ Ale 


Tom Grimettn. i 145 


— — u — on, 
inem Unter⸗Schirrmeiſter — — o. fl. 
inem Ober⸗Encken un eh — zn, 








Einem unter⸗Encken 








EinemD« en. Schirrmeifter — * 
Ein Ben — — — ach 
mem K — 7 Ör. 
ner Köchin Ober Rdfentter/too feine groſe Sun 6in⸗ fi 
wo aber eine ſtarcke Haußhal ng = — 9.imofl, 
in gr ſſen Zune f — _— 5 in 6. fi. 
ner Mittel Magdt — —— 4. in 5fl. 
ner HaußMagdt — — yin o fl. 

‚An andern Orten / da 1 färcer Pferde gehalten | 
B werden / wird gegeben: 
nei Ober⸗Schirrmeiſter — — ix in is fl. 
hem unter Schirrmeiſter — — 33z3 ·in 14 fl. 
em Ober⸗Encken — — — 40: 
nem Unter⸗Encken — — — — gib. 
Be; Gefinde-Foßn, 
Be. Im Thuringiſchen · Creyß. 


em Verwalter bey der Koft zofl, 
om Reifigen Knecht / neben der Koft/ohne Kleider und Strfen e * fl, 
em Knechte von Haufe aus | 


m Schirrmeifter/fo das Befchirr felbften macht 14. biß 15- fl, 
Er fein Geſchirr — tan nn. bis n. “ 
ncken — — 10. biß nn, 
—— ferden dienet — 9. biß 10. fl. 
mAckerjungen / fo Pflug und Pferd rgierent, fan 7.biß$: tl 
mAckertreiber 3biß 4. fl. 
m Haußknecht / ſo Futter Röneiden/ Hopfen arbeiten und haden fan A 
io. biß ız 
m Saußtnecht ſolche Arbeit ——— ichten f fan a r 
+ Di 
Groſſen Magd vor alles — — 5636. 
andern Vieh Magd vor alles — — “ar —3 
chin vor alles fl. 
Do aber eine ſtarcke Haußhaltung / und viel Ach Arbeit 9biß.1o.fl, 
Schluͤſſerin — biß 6.fl. 
Base au — | — biß befl. 
ohfe — — RAR: 7: big 3.1, 
Rüpehirten — — — 4fl. 
Schmweinhirten — — ı.bißs.fl. 
Sänfehirten — — 2. fl, 
Geſinde Lohn. 
Im Meißniſchen Kreyß. 
Reifigen Knechte ohne Kleider und StiefelnbenderKoft yfl 
Ben Rane undeinbaar Shih n — 12: fl, 
Ddddd 3 Einem 





” 
— 
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we 











| m Thorwã ——— —* ach ee 
Einem — Sabre *— 
‚Einer? usgeber — — 
— 1 Seuthotng Y jr, ri 


Einer Magd u. 1: — —** — * 
Gi Jap —— 
Einer Räfennter/nad dem fie viel Wie Dh zu war: und ſo 
* Einer gtoſſen Magd —— zz — 
——— — — 
Einer kleinen Magd en Zr — 
Einer Gaͤnſe Magd ENG RT OR, Ber, 
Einer Schlüfferin —— — 75566 
Einer Zohfe — —— * 
——— Koh i 
Im gefangen Een 
inem Reifigen Knecht / neben der Koft jaͤhrl — * fl 
* Den aber Gelee unbe bar € Stiefen be en N 9 
Einem Kutzſcher 6, 
Einem Voigt oder Ober-Schiernneifter —— 
Einem Ober⸗Encken — —— ie 
Einem Mittel-Schirrmeifter ee 
EinemMitteeEnfen _—— —ñ— un ui 
Einem Unter-Schirrmeifter a I 
Einem Unter Enden — — 
Einem Küße.oder Pferdeäitten | a 
Einer Käfe- Mutter ran 


Einer groffen Magd fo 2 Bacenmit mit term. 
Einer andern Viehe⸗M — 
Einer kleinen Magd — — 
Einer Koͤchin —— — — — 

wann eine groſſe Haushaltu — — 
Einer jun a age oder mar — 
Einer Zo — — 


Einer — 
Einem Schweinhirten 


Einem Haußknecht / ſo allerhand ir Haufe verrichtet 
Einem Futterſchneider / neben der K —* en 7 


— ⸗Lohn. | 
Einem Schreiber oem ung ge * 


dir) 































Don Gefindt Lohn. | 47 
Einem Reiſtgen Knecht / nebenſt der Koſt / 23 . flH. 
— ein Kleid und en ba Stefen br belommet 12. fl. 
"Einem Ku sicher — i. biß 4.ft· 
- Einem Boigt / wenn er fleiſſig — ubiß ua fl. 
Einem Schirrmeifter/fo das Berti m machen lan tan — fe 
Der kein Geſchirr machen oben fl, 


. Ei Haußtnecht / ſo Futter —E hauet/ 7 * —— ver⸗ 
richtet/ 0, bie n- fl. 


J Einem Enden, et: "3.609. ‚ 
Einem ſtarcken Junge — — 5. bi 6.fl. 
ei nem ſchwachen — — — 3.bi64 fl. 
sl 1 Kübe irten — | — % . 6, gt. ' 
"or Einem Thormärter \ — — 7 biß g fl 
Einer Ausgeberin — — — o»bie o. 

Einer Zobfen — — — z.bies.fl, 

| hoc, b Me Haushait * — 

o aber eine groſſe Haushaltun | 9, bis 10. fi. 

Einer HausMagd i — J — 5. bis 6.fl. 
Einer Kinderfrau u — 6. big 7. fl. 
Ki m Ar Dipl — — 3.4 
bis ö,fl. 


Einer Käfemu LE 5, 
‚Einer groffen ag yum m und Die die das Backen verrichten tan „Pbis 6. fl. 


Einer Mittel Magd 4. bis 5. fl. 
fleinen 88 — — J bis fünfrhai fl. 
| nem Ganſe gdlein — 2* fl, 
4 Gefinde Cohn. 
J Im Voigtlandiſchen Creyß. | 
Einem Schreiber oder Dertvalter/fo in der N zugebrauchen / ir 
€ ia tseneeni ein baar Siifen — 20, fl. 
hem Ku — — 13.14, bis 15. fl. 
er 10, n. bie 12, fl. 


€ nem m Boigtode Hofemeift 
chuh / ãuch nach Gelegenheit . ode s.oder 6, Ellen lien grobe — 

€ En Scene 8. 9. bis 10, fl, 

„2 oder 3. baar Schuh/z. oder 8. ‚eien Beinwand 
Fuhr oder Haustnecht — 28 biso fi. 

© ioen oderdren baar Schuh / oder das Geld dafür. | 

Einem Mitteltnecht oder Enden — 7.bis g fl. 
wwey baar Schub/s. oder 6. Ellen einwwand. 

Acker Jungen oder Pflugtreiber 2. bie; fl. 



















zen oderdrenbaar chub/5. oder 6. Ellen Beinwand. 
Einer Köchin am Gelde — s bis 6. fl. 
wey baar Schuh/oder das 18 Geld dafür. 
jer ohren oder Saiäfern — — 6. bis 7.fl. 
inderfrau — 6, biß 7. fl. 
Einer Käfemutter — — bis 6. fl. 
Einer KinderMagd — — 2.bisz.fl. 
AR Asa baar Sauhe/ | 
geh Vieh Magd — 3bis 4. fl. 
7. ober$. Ellen zeinwand/2. 00 oder ;. baar Schuß. 
Magd Ki If. 


Dodddd 4 6.0der 
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6 ‚OBerz SenBeivanb aeg paar Ba 6 44 
ge a 


— — ei) 
F —— nblanen nn mg 


rt 
a 1 2A enfädeif u ot en 4 nie 
Einen Rei ao Sun ein baar "ALS 


Einem Hofemeifter 2 
Einem © reits /menn er das Geräte ma — noder ar 


Co? 








Esiſt aucht 
nmande ſo derſelhi 
M Gefallens bohr 
Den Untoefen m 


-- 
= 


Einem ubrfnechte — — 66 
Einem in ‚oder Witteltnecht oder der Enden — FR 
eb WR — J Hr»; 4) 
A mepbaar Sc 6 Elenxenwand rn ne 
Cine zone — ſſerin — — —— 
ner erfrau f — B;H;]) — x Mi Ä) 9 DB 
Einer KidarMad = \ Se x — 


Einer Kaͤſemutter 
e Be — Sera. hie ker a 
inergroflen d das Barfen mit perrichte he 
„+ Pe ——Rã und halb a 8 Ne 


— au | 
| ner c — a 
6. Ellen Leinwand/2. boar Sb. — 1— — Di 
Einem Kinder Mägdlein — 
zwey baar Schuh. ET | — 8 
Einem Kuͤhe Waͤgdlein Bi 
Ellen —— * Sub von wabumo Mar 
Uff ein ga —2* r anderth * 
zwey baar Schůh / und 4. Elien deinwand a Au 
$ 2. Mit dieſem obgeft tein Lohn / ſoll fich das. Gefinde/ Km 
Mägde unweigerlich begnüige naffen uch ee begeht a noch Hi 
und Franen/oder andere an ihrer ftatt ein — verwilligen und rt 
Und ob man wohl an etlichen Orten weniger Geld / betgezen 2 
Schuhe / Stiefeln und dergleichen zugeben pfleget/&o oll doch al 
fich nicht böher/als diefe Unfere Ordnung vermag/ erftreten/ u dl y 
dann alle andere accidentien, fie haben Marten vie fie fi Bol 1 Beichen, 
— dem jenigen / was oben Tit, 1. . 6. verord J na 
alten vu —* fi NY 


$. 3. 200 aber ein geringerer Sohn üblich / ober ep Ah I; 


vr ON Haben 


durch Erb-Regifter oder fonftenbeftändig ein anders berg In 
ren sr auen / Knechte und Mägde ſich unter fich felbften = IR) Riner 
gleichen täten : Laſſen Wir es biflich dabey verbleiben/un len h In h Graf 
ferne Erhöhung — noch Unſere Unterthanen dert 4 er 0 
Mir ame dißfalls ſuchen) mit ietziger T Taxa beſchweret hal 


4 Wie nun das Gefinde binführo Maaffe zud 
— bey Verluſt des ee — 
und andern Zwangsmitteln darzu an uhalten / Alſo Bund 
oder anbefohlene Haußhaltung uffn —— in Ce führe 
‚Adel Priefter/ Bürger oder Bauer / ein mehrere einigem @& | 
die hälfte ihesD) oh zu zuwenden / bey Straff2mangig Lbalke/d 

r <adhm 
gt rigfeit/die andere bälffte/zu ke Li | 


m 7. Bor Taglöhner und Borben-Lopn, 7 Zu 
J CAPUT VI. — 


Dom Sohn der Vaglobner 
und Bothen 


Be 5. u, Es iſt auch allenthalbenviel Klagens liber TaglöhnerundBothen/ 
PER ee nothdürfftig/fieüberfommenmag/ er gebe dann ih» 
| H mihres Gefallens£ohn 
Bar Unweſen nun/ wie auch zugleich dem gen und andern 
— ungen / dadurch ſich ein Theil dieſer Leute der Arbeit zu —— 
haͤußliche Nahrung zu hindern unterfangen/ abzuwehren: So wollen 
it fhicher die oben/wegen des Gefindes gerhane Morfehun dergleichen Muͤſ⸗ 
Bänger uffeine folche Maaß zur Arbeit anzutreiben meet hernach geſetzter 
Ordnung / wiederholet haben. 


| Tageloͤhner / 













Begũ 


J Inm Chur: Creyß. 
Ein Tagloͤhner ſoll haben von Pe big Michaelis / einen T Tag * Koſt 
3. gr. 
2 ben der K Koſt — i. gr.bis 5 H 
D ende Oftern ohne goft — 2.91.6.p 5 
Me l. F 
Fi —— und nd Meiher einen sen Tag ‚ohne  koft — 
le — 2.90, 
ei Dr A ohne foft — —⸗ 3 
Nieben der foft 1. gr. ins. — 
—— aufferhaib de der r Ernte ohne fe ef 1.9.6, H 
Br — ohne koſt — — — — au 


— 


Ö 1.gt%. 
Ein een von einer Meilweges / wo es nicht dt andere bergebracht # ” 

* Wann er ſtille liegt des Tages 

Bauten aber etivas * tragen / ſi ſich deſſentwegen n mit wird ihm 


illich vergleichen. 


Tageloͤhner 
| Im Thäringifchen Creyß. | 
Sushi tiner Koſt / er haue Graß oder Getreyde 4. jt, 


n ‚einem ter raß / nach dem ergroß. — 4 bi 5. gr 
Ma ne nach dem er groß — ar b zgr.6. Sf, 


Zagelöhner. 
N Im Meißniſchen Lreyß. 
n Gra⸗ oder. Grumthauer / einem Tag ohne die BR, 
i gr. 6. — bis ut 


1 Neben der koſt 2.gr. 


met / obne fo des a 
im Arbeiter. in Heu und Grummet / ob ft des ee 16 Pf. 
1, gr. 


m Neben der Koſt — — — PR 








Br 
BR 
” 


Fit 
4) 
9 


























ee |. Pi Damun- Tenor. = 9* Hals 
 Einmt Kor nur en .. 4: 


eben der 
Einem Tog —B 9 = — DALE 3 
Eu Ber | 
Einem Kornfehnitter/von ns 


Von einem Scheffel Dreßnifc Ma NL meiden. 5... Di 
——— s Tages — rofl — * 
le tete d 


Dam anf lader ol neKoſt n * — Form: E) — —— ar, sl i { 
| —— — des Tages ohne —J 
J Bol —— Scho lit 
nem.H0 legen 
Von Fe —* —2 zu Inden u pp EN 
Don einem Schragenmweiches — 66 
Einem Bothen von der Meile — 
Einem Tegelöhner von allerley Arbeit mon 
SA Wuuer bey — 52 
Tagelohner/ 
Im Leipzigiſchen See 


BR 


Einem Holhauer vonder Klaffter weich StößolB 3. Ein 2 
Von einer —— hart Ho — * "= ee 

Doneinem Schod Reifhols zumachen bi: 
Von einem Schod harte Birckene Klüppel zu hauen und; sup 


56 
Don einem Schod Korn und Weiken/fo in Stropbinde Hi 
— —9* 


Do es aber in Kornbande gebunden —- —— #8 
Einem Decider des Tages ohne Koft 0 
Bey der Koft aber — — 66 


Von Schock Gerſten oder Hafer zu dreſchen — na ‚bi 

Don einem Leipäigifchen Ycer Wintergefrepde apa u 17 
zu bri ngen „AR J 

Bon einen Leipʒigiſchen Acker Korn und eigen, mit der Sichel abi 


Doneinem Acker Hafı > En H — — | Fe; 
ei er Hafer und Gerſte abzubauen —. 1 Kraut 

inem Schnitterdes Tags — :ı U 
NE Dumm Reiten s — — 00 Abe * Oh go 

nem Tagelohner ohne Koſt a 
Wann er aber gefpeifet wird / von Allen ſerndis Michaelis ei eben Ohne 
Einem Weibe ohne Koft - .. »ghH FE SET RR 

Bender Koft | | — 2 — 
Don Michaelis bis Oftern em anne 7 2 gerbi ii © Ton 
Einem Beibe a Sie! Sc 
Be Det dem Manne — so , m 
Ein RR SDteile suı3h MORE J ke? "fen open 
Don. Stilllager des Tages — — Sep 
| Se 


Von Lageloͤhner und Bothenlohn 5 
RR Zagelöhiery 
Im Ertzgebuͤrgiſchen Creyß. 


— be an beffen benöthiget/ des Sommers in fangen 
agen/als von = purgisbis Jacabi 3. gt, 
























Don Jacobi bis Michaelis an ger, 
— biß Faſtaachh ⸗⸗ — — 6 
n —*8 acht biß alpurgie: _—2gr6pf. 
— chentlich — — 
— in ine Sommer eäglih — 
inter — 
i n — — — eek ee 
nem Getreydehauer — — — 3.gr. 0. pf. 
item Binder — — — Un. 
N — — 
am Arbeiter in De und Brummet di — gt, 6 Bf 
3 Getvende Reche —— 
* —— zumachen — — nat.6, Bf 
Bon einem Schock —— —— ei 2 
nem Siemann * * Scheffelzu fien — 
oder des Tages *gr. 6. pf. 66% gr 
2 Vochen Lohn / 
Bonieder WeilWweges — 21.90. 
2 Bene Des Nachtsläufft Er Pet 2.gr. 6.pf 
pn om Stillfager des Tages —- — —— — 
Zagelöhner/ 
Im Voigeländifchen Creyß. | 
Im einem Tage ee meipen/opne  Koft — —— 498. 
fie die Ko — — 2,47. 
sine —— ohne Koſt — — TIER HPf. 
Jannihnen die. Koft gegeben wird — — 2? x 
on Brummer zu meihen ohne Koft — — 34966. pf 
en der Koft —- — .gr.9.pf, 
! nö varbeiteno ohne Koſt — — àa. BE 
Tag zu fehneiden ohne Ko — dritthalb biß 3. ar, 
Bu ® — Sa TER, en: 
En to — hacken obn ohne Koft — 2.7, 
— — igr. 
I fecden ohne Ko — — — 
zu dreſchen / obne fi foft/in Sommer b bißauf Dichaclis um Sammy 
iß z. gr 
foft gegeben wird — a 
I She Ode von voni. Schotohn ohne koſt — sr, 
— a 3: pf. 
h einen Scheffel Getreyde zu ſaͤen — Ei 
Nach Michaelis im m Hewbſt 
—9 — u dreſchen ohne toſt 2. biß Bea gr, 
er 10, 1 * 
Sof Gehece zu fönciden/ben der Koſt — J gr-6. F 
on 
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Einen “a Zope Heuzu arbeiten Ormeofz. en 
































u! I 5 J 


an J —8 


Von einer Klaffter H a ——— Pie 
Wannes7.Diertel Tang i — — 
—— tee — — g . b 
—— ve 1 
Bon von der Fe ———— a = 


* Bine 
D mein Meilen — — Re Kun f 
SR Bantcge — — ee 


Tagelbhuer / 


In Neufrädeifepen Srenßan de Sr Orta 


— Gr meiben Sof 7 —— yo - = 
Von Hafer und yon —* — — 
Oder von dem Sch 


anze Fahr/andere Arbeit mit Dar Soft in nee 

Srummermehen —— Tag ohne Koſt = u 

—— el * Fer 

\ ——25 

Einem Gerſten Oder habe Naaean Hu 

‚Einem ——— ohne Koſt vom om Sog a 

ey er Ko — .. ——ã 

Einem Songer/cnen.zag ohmeKoft 7 En 
eyd — 

Einen eh, ſchneiden / ohne bne of — “2 


mer 2102 pr 
Don en She — J u 


— a —2 
— — — 
Bey der Koſt 


* F 


Du - 


— — —* * 

Im Winter bey ſeiner Ko REN NE Be 

Wie aud) ale andere Arbeit/im Sommereinen nZugo opnesoft —9*— 

infer — 

Doneiner Forſt Klaffter Holky Ellenlanı lenlang — — 
Von. Aloe Hol — —9 N 

Ein Schock Reifig zu lefen 

—— Bothen von der MeillWeges/Am T Tage 
Bann er traͤget 2 
Dee Nachts von derMeilen — — — 
Einen Tag Wartegeli — — 


Mietʒt bemeltem Sohnfollen alle undiede Both ven UND « 
ner/von Manns und Weibs-Perfonen befriediget/ und da her N 
Zuſatz an Bier/Brandtervein und dergleichen/zu ar cten f 


$. 3 Würde aber iemand / zu Verachtung dieſer l —— | 
mehrere begehren/ oder darumb nicht arbeiten — 
biermit iedes Orts Hprigfeit/denfelben/nach Gelegenheit fh 
Begehrens / ſo wohl den Herren oder Frau / wann 


Fr mit 2.4, 5, biß 10. Thalern Stra IR. fo ebenen =. 


inc 


errn / die andere heiffte zu milden Sa 
es auch dahin zuverſtehen / wann fe Bar nie Seen ‘ 


ohne erhebliche —— Arbeit verweigern / ur 
„gang näthhängen wollen, * u 3 


"Caps, Von Handwercksleuten. u 
ICAPUT VEN 
WVon den Handwergsleuthen 


J ET KANHIERRN Das 
Fr Ahden Wir auch mit ungnädiaftem Mißfallen vermerden? daß Die 
BE Hantiwergsieurediejenigen/ fo — edurffen / ummaͤſſig uͤberſe · 
hen / theils uch uͤmbs Tagelohn zu arbenen verweigern / ſondern auff ein 
ige dringen, darinnen aber Die Bauherren / als welche in ſolchen Anſchlaͤ⸗ 






















J Femeiniglich merfahren / unbillicher weiſe ſteigern und vervortheilen / auch 
ie? beit nach der Hand unfleifli machen und verfertigze. 
— thun Wir auch. dieſt — aͤntzlich abſchaffen / und in des 
dauberen Willen; Ob Er verdingen/ oder nibs Tagelohn arbeiten laſſen 


ellen / Datdenebens Linferr biebevor auffm Bande und in Städten publis 
te Tar-Drdnung de Anno 1643 wegen aller Handwercker / infonderbeit aber 
Be Sleiicher / Berker und ihres gleichen / ſo ben ihren vermeinten Innungs ⸗ 

Bnunaen/meiftentbeils ohne Drdnung dahin leben, ünd allerhand (hädliche 
Bortbel/ Darüber. faft maͤnniglich klaget / zu mercklichem Schaden und Bes 

Derde des gemeinen Weſens / ſuchen und veruͤben / der Zeit/ und biß die allber 
it änbefohlene rev lion erfolget/ ernenern/und ihres Inhalts hieher wieder⸗ 
en/ mit dieſem augdrücklichen Befehlich / daß iedes Drtbs Obrigkeit / ihrem 
ten nach / genaue Achtung darauff geben / und von Tagen zu ——— 
rich Sign ———— einen und andern / der ſich dieſem 
ern ernften Geboth zu entgegen / eines wiedrigen geluͤſten lieſſe / antreffen / 
lben andern zur Abſcheu mit Geldbuͤſſen / Gefaͤngnuͤſſen / auch wahl mit 
derlegung des Handwercks / und do es gantze Handiwercke thäten/ mit Eins 
eh ni ver Zünffte/ und andern dergleichen unnahläßichen Straffen bele⸗ 
N en. * 4 rer er 


NER UTOIX. dei. Kanon nd 
Zimmerleute/ Maͤurer / Ziegeldecker 
—J——— und Stemſetzer. 


— | ur⸗Creyß. 
ur Denen ſoll wöchentlich gegeben werden / in 


Be Sommer langen Zagen Eh IST Sichern 

im Meifter — — — ufl.6. gr. 

Mm Sefellen — — — SIEBTE ufl, 

Winter / dem Meifter — — nn, 0 fer 
Dem ösefellen — —6r. 
Dem Handlanger — — 


auch an Holtz und Spänen/ weder vor ſich noch die Ihrigen etwas mit 


en | 15. gr. 
cd follen hierüber fein Bier noch ander Getraͤnck fordern) die Zimmers 
! ſe nehmen / iedesma bey Verluſt des geſetzten Tage ohns EN 





20. gm Thüringifchen Creyg 
no; Den Zimmerleuten/ 3 913.0 um 
Meifier wöchentlich bey ſeiner Ka 21: — no af 
en — — — I. 
den Jungen / doch daß er mehr nicht als einen uff der ——— 
3 Be ar ET 1 
ei; Den Näurern/ 
Pe eödhentlich 3 3 Ca en vAsıe 
on der Ruthe / daß der Bauherr die Hälffte halte 405, = 4 
Mäuerer — — — Et DIFWENT!L! af 
| eeee 


u — 
1, * 
J 


—8 


wen Fr a / 
ei» r 4 * 4 — 
J— J — 
—5*— — 4 4 Mr 4 
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| od I ft Er 
Einem Handlanger BSH I ui 
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— —— 


Im Weißniſchen creyß. 


Von Oſtern biß auff Mi ‚dem — 
Sgmbetnc ne | — 


— Arte Teer 


Bi 98 





Dim Bi j ——— is fh 4 


— — — —— Veſter im Sommer 
Dem Handlanger — — ———— nd 


ee uns ame fh 
N Leipʒiſchen u “ 
NT inner | 


Dem Der m Eonmer aufn Mod am ts 


—— x — N 


Winter — 
Den ——— — — — 
— — —— Bo Dit 


Und ſollen —— ihr — ——— ge 
tragen/ noch Bierain I get Straff des Wochenlohne 
En eines Gebäudes eine Mahlzeit / —— — J 

den Orts Hertommen und Bebrandh/unddes Vauheren iltüht, 


Bann ein alt Haug mit Schrauben erhoben wird/ um ine 
het / ſoll von ieder —— gr.gegeben werden. Lind ft len 
he umb 4. Uhr andie Arbeit geben / ihre gewöhnliche —*9— 
alten/ und mit der Sonnen Diedergang Bes A 
Stunde Maplzeithalten. Da fie auch zur. u 
ee Zeit andie Arbeitginae tele ahiyıan 


Esfolauchder Meiſter die Geſellen die er —— 
vet / ohne Bewillung des Bauhern von dem Baua 
ren nicht befugt feyn/ bey der Obrigkeit willtuͤhrlicher ee a 


Maͤurer / — 


Mae; —* 

haben gleichen Lobn wie die met 
Dem Dauer Somiter ' ve AR 
inter ML 


BIN aber der Bauher die Arbeit verdingeh/ fh Erte ner 
dike/und Acht Ellen ing gevierdte ——— 
Ir: und fö ferne/nachdem die DRauer dicke u ohn 


Im ertacrunaen en 
Be eine Woche von N = Mi 


ae t nr 
Kompt ſedeo Tages * — — 


Meunern / Ziegeldeclern und Gteinfeherm  - . .. 155 


Von Michaelis biß Lætare aber — — iflz. gr. 
Komp des Tages — rien — gt. 
Einem Sejellen in Sommertagen — — — 1 fl, 
Kompt einen Tag — —— — Agr.s pf. 
BWmerszeit — — — gt 
RKompt des Teges — Kehle — 38r. 






















RE Nänerer/ 
nMeifter im Sommer uffeine Woche — u fl3.gt- 
 Kömpt einen Tag — — m Eee 
furgen Tagen aber wöchentlich — — ib 
iem&efellenin SommerTagen — — 
In furgenTogen — — — 3. gr. 
nem Hand langer im Sommer — ar 1. 98, 
Ds Tages — — — 2,91.6.Ppfe 
Winterszeit — — Bi. 


Dis Tages 


—— — — 2.gr. 
ehr Jungen ſoll gleich den Ha dlangern bey ſolcher Arbeit Winter und 


Sommer abg lohnet werden. 

Im Voigtlaͤndiſchen und Neuſtaͤd⸗ 
tiſchen Creiß. 

Zimmerleute. 


m Meiſter eine Woche von Lætare biß Michaelis / vor ſeine Arbeit / ud 
daß er den Werckzeug halte — icflz.gr 


Koͤmpt des Tages — — 49" 
n Michael biß Lz’are aber wöchentlich — uft 
Komet ledes Tages —— zar. opf. 
en Br in —— — — 
en a rn 4 — — 9 «OD Pfr 
Des Winters — - — 18. gr. 
— — — gr. 
Maͤuerer/ 
Veiſter uff eine Woche im Sommer — ufl. z. gr. 
Kompt des Tages — — 4Ar. 
ifgen Tagen aber wöchentlich — — ifl 
Kompt einen Tag — — — zaar bo.pf. 
am Geſellen in Sommer Tagen — — uff, 
a Tag — — — 3. gr.6. pf. 
kurtzen Tagen — — — 18,91. 
7. Des Tages — — Igr. 
Mm NHandlanger wöchentlich — — 2.gr. 
ömpfden Ta 


Non 1) — — — 7 — 2.47. 
Behr: Jungen fol gleich den Handlangern bey folcher Arbeit wöchentlich) 
gelohnt werden, 


Es follen auch beydes Zimmerleute und Mäurer den Sommer über umb 
Fander Arbeit fenn/des Tages zwo Stunden ausfegen / ud umb6 Uhr 
MD wieder von der Arbeitgeben. In furgen Tagen aber follen fie frübe 
Tage ander Arbeit fepn/nur eine Stundezuder Zeit außfegen und mit 
wieder abgeben, | 


Eecee 3 Wegen 
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156 Pol DrdmTiess,Cap.9.Hon Zimmerl Meur. Zigeldn Etenſn 
Wiegen der Feyerta e bleibet es bey Unſerer Landes, Ordnung / wenn "2 
lichen in —— Be Pen a einfaͤllet / fo fol derfeibeden!her 


Leuten zu gute gehen und belohnet werden. Wo aber mehr in emner Woe hena | 
kaͤmen / ſoũ ihnen nicht mehr den einer pafiret werden ; Wo fie.aberfelbft vor 


muͤſſige und Saufftage/ auch gute Montag / und-garse oder halbe dugh 
Tage machen ſollen ihnẽ die / oder dieſelbe / ſo offt es gefchiebet / nicht v rlohn 
ſondern —5 — —— werden. Und ſollen hiermit auch die Badeſche 
ſo wohl des Sonnabendgzeitlicher als ſonſten vonder Arbeit zu gehen/gän 
hen abgeſchnitten und verbothenſ ehmh. m 2 
Damit auch fhließlichen diefe Linfere Sandesndterliche Worforgeumd 
nung/nicht bloß in Buchftaben allein beftehen/ fondern dem Lande un 
wohnern inder That / zu guten Nutzen / fürnemlichen aber zu gedeplichen 
nehmen des bißhero gedruckten Haußweſens / gereichenmagg : 
‚Als begehren Wir gnädigft/und befehlenernftlich allen und ieden 
Obrigkeiten/ bey Vermeidung — und Funffzig R 
Straffe/ darüber treulich und un abbruͤchlich mit rechtemm Nachdtu 
die Verbrechere ohne connivenz; und anſehen der Perſonen 
Straffen zuzichen /und hierwieder das geringfte/fo ki Nacırheil u 
derung Unfers hierunter gefuchten und mit dem gemeinen Weſen 
fen Intents zielen möchte oder konte / weder Öffentlich noch heimlich/diredd 
per indireetum pradticiren, Handeln und fürnehmen / noch hierzu andere jt 
anlaflen/ ferner auch wegen der ausgefretenen —— oder In an 
‚ berübten Exceffen; nicht allein in Unfern Bande/ein@erichtsherrdemandee 
——— — öffentlichen Edicts, ſondern auch den bena@ — 
Orthen auff gebuͤhrliches Anruffen/ alle mögliche beforderlch⸗ — * oAlterung derg 
ereifen/ und deſſen von benachbarten Furſten und Standenſaceolh ar 
ſchen / damit der allzufehr eingeriffenen Boßheit/ und muchrilligen Sit 
nirgend unterfchleiff/oder Zuflucht gelaffen fordern diefelbe mmE geb) 
Ernft abgefchaffet/ ausgeröttet/ und dem gefallenen Haußtvein 


holffen werde. | —— 6 
Wie Wir dann auch ferner Unſerer Regierur Ober Hoff ind iR 
J Die Daun am 





richten / auch Facultäten und Schöppenftüh bei er. 
und fämptlichen Unſern verpflichteten Unterthang und jvar/ [OFEN 
fen Collegia betrifft/vor Uns und Unfere Brüdered.2.L. hi — 523*98 OR er 
fehlen/ diefer unferer Be Be beften verfaſſeten verein) AR Minden: * 
Ordnung in verabſchieden und Sprechen ſich allerdigss RNc 

die geſatzte Lohn / wenn gleich die Partheyen eines andern nd Bild —0 
es ehrt wider dieſt Sahzung / auch Inggemein wieder Erbar⸗ "bene 
fendegPadtum iſt )ein hoͤhers nicht —— N and 
mäfligen/Seftalt defi auch bey Unſerer Regierung Ober; Air nung) 
feren und Unferer Untertbanen Gerichten uͤber Diefer Un ae 5 
dem gemeinen Weſen zum beſten fi chleunigſteErdrterung /fond 

che noch fonft meirläufftige ProcefFim geringften verſtatte 

ne gnugſame Verhoͤr und beygebrachte Beſcheinigun 


ohnefernern Aufichub verabfchiedet/oder/nac BefinDuNg TE —* 
lichen — und Acten —B—— vert yeinte bt | 
holet / dieſem nach die Dartheyen entſchieden / udd⸗ ramen 


Theil nicht alfo bald ein kundbares erhebliches gnugſame⸗ n a/piehelben 
aebungder Keuterung oder Appellarion beyzubringenVerNAÄTTTET 
ſtattet /ondern verworffen werden foll. tiche zuverlagtge m 
ein ein beruesobringet unänmalih BIREEEFUNT, e.I 00 
ige ernite Meinung. scharfen 
Zu uhrfund babe Wir diefesmit Unſerm Secretbefl — 
laffen, ‚Adtum Dreßden/ am zı. Junii 1661, ) —— 
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Don Injurien. 157 
J Beylagen. | 


Von SOttes Hnaden Kir Johann 
Georg Hertzog zu Sachſen / Juͤlich Eleve 
3 Bergk/ ꝛc. Churfuͤrſt. 


EB eben Getreue/ Wie haben Uns — — was 
Bir unterm dato des 16. Julii nechſt entwichenen 1636, Jahrs uͤber der 
Base: Wann einer von einem andern mit Ehrenrührigen Worten angegans 
md geſchmaͤhet wird’ Ob dem Beleydigten zuzulaſſen ſey / daß Er nicht al» 
Inhalts Unſers Groß Herrn Vaters, Ehriftfeligften Angedenckens / klarer 
ordnung/ ſeine Klage auff einen offentlichen Wiederruff fir Gerichte ans 
Igen/fondern auch und über diß ihm gleichfam zu noch mehrer Erfegnng ſei⸗ 
eehreneine Geldbuſſe von so. 100,500.1000. 5000, mehr und weniger Guͤlden 
Bnerkefien/bitten möge ? Euch zugeichrieben/und Euer mit bewährten Rechts · 
den gefaftes Gutachten begehret. | 
Und ift Uns numehr vorgetragen worden / wohin / Ihr eure Meinung geriche 
md mit unterſchiedenen Ausführungen eingeſchicket. | 
Ob Wir nun gleich das jenige auch berichtet worden find / was Unfere bey» 
MBerichte und Juriſten Facultäten zu Leipzig und Wittenberg in ihren Gut ⸗ 
fenangezielee: So will Uns doch in tragender hohen Landes⸗Fuͤrſtlichen 
Kigfeit bey Be dergleichen zweiffelhaffter Fälle dahin genaues Abs 
inzu haben/ und ein ſoſch Mittel zubedenden/ in allwege gebübren/ damit 
Ar einesieden guter Nahme billidy gehandhabet / Aber auch Geltfüchtigen _ 
ten nicht Anlaß gegeben werde/in Hoffnung groffen Gewins und Erwerbs / 
dere zu unbefonnenen Schmehewortẽ gleichſam auszulocken und anzureigenz 
ches ben ietzigen böfen Zeiten defto mehr und eber gefchthen koͤne / wenn 
1 Beleidigten frey ftehen folte, ungeachtet Ihm durch dem Gerichtlichen 
erruffnicht ohne Berkleinerung des Wiederruffenden Theils/ alle dieſes 
oßig erſetzet waͤre / was ihme durch die Schmaͤhung benonmen werden 
n uber dieſes einen Geldtrahm auffzuſchlagen / und von dem andern ein 
Geldes zu erpreſſen. 
Und in deme Wir befinden / daß Unſers Grof Herrn Vaters Conſtitutlon, 
Adas betleidigte Part betrifft / bloß uff einen Wiederruf gehet / Gleichwohl 
rigfeit anheim ſtellet daß fie darüber/ und darneben einen muthwilligen 
der und injuriancen wiflführlich mit einer hoben Geldbuſſe / mit Sefängs 
tlichersoder auch nach Gelegenheit der Perfonen/ Zeit/ Derter/ und ans 
Ellmbftände/mit ewiger Landes Verweiſuñg und Staupenfchlägen beſtraf⸗ 
Möge: In welcher Beſtraffung (meil ſie der Obrigkeit Willkuͤhr frey — 
digte Theil Ihr einige Maß und Drdnung nicht fürzufchreiben hat; Als 
Wir feine gngſame Urſach / warumb Wir anigo von folder wohl berath⸗ 
An Conftirution abweichen ſolten. 
Begehren demnach gnaͤdigſt / wenn dergleichen Fälle und Klagen bey Cuch 
men’ darinnen der Geſchmaͤhete / nebendem Wiederruff/ auff iv Stuͤck 
8, ihme zuzueignen / dringen wolte / Ihr ibm fein Libell wiedergebet/ und 
Bentiveder auff eine Geldbuſſe ( fo Er anders feiner Ehren dadurch geras 
du werden vermeinet) oder auff den Widerruff Klage/ das übrige aber des 
er Billkuͤhr heimgeftellet bleiben laſſe / befcheidet und unterrichtet. 
Daran vollbringet Ihr Linfere zuverläßliche Meinung, und Wir feynd 
mit Snaden gewogen, Datum Dreßden am ıo, Augulti Annp 1637. 
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Das unhoͤffliche Umbreiten / aurige T IN/ ad) pa smannertenme 





wall SEI RL Wr Bann dannzubefor 
t uUn Chriſtliche Außfordern und algen bein I alLLZE MNuhwillen und eu 
—— 6 ——— 3m. a, Bernd brgege 
| & anot RES A —— cr geöfferm Und 
B5 GOttes Gnaden / Wir Johann Georg /Hertog a Meinen hinaus brech 
dien, Jalich / Cleve und Ber eiligen Roͤmiſche 


















d a en 
FinZhäringen/ Margeraf 1 Meife fteerbare 


Magpeburg /Öraffä Rt 
ben allen und 


aterden dürffte/ Ling 
higes Auge zuführe 


ſchalch und Churfuͤrſt Landgra 
Ober und Niever-Laufig/ Burg: af 
Ravensberg/Herr zu Navenftein/ 
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fen/ Grafen/ Herven/ denen von der Nitterfchafft/ auch BO echalten/ cn 1onDede 
Ambtleuie / Schoͤſſern/ Verwaltern / Raͤthen in Staͤdten / Rie d at land und Hauß⸗F 
und ins gemen allen und ieden Unſern Untertbanen/fo mit It 6 Blut vergieflen, 
diefelbe innen haben und verwalten /denen diefes Unfer Paten Pantracht verhůtet / wi 


ches lefen Hörenzund ſonſten deſſen Wiſſenſchafft erlangen / r 
Gnade und alles Gutes/ Fügen ihnen dernnach gnadig 
ob Wir zwar verhofft / es ſolte nach nume 
Gnade herfuͤrgebrachten theuren werthen Frieden ſd 
Reiche / als auch) in Unfern geſambten Landen iedermann — 
ſchencke GOttes mit dandbahrem Gemütbe ſchuldigſter maflen erkennen 
mit bußfertigemNHergen undAnftellung eines erbarn ſittſamen⸗ 
dels/auch geziemenderCpriftlicher und erbarerTugender/nnräR 
dem leidigen Kriegsweſen eingeriffenen verwilderten rohen Sit 
befleifligen / daß die Grundguͤtigkeit deffelben ſolchen angefar 
ie mehr und mehrzubeneftigen/ und den ſo theuer erworbenen 
fere Nachtommen fortzupflangen / ürſach haben möchte / DM 
gnädigftem Mißfallen vernehmen müffen/ was geftalt/ jo wohl 
als dem Lande / Unfers Ehurfürftenthume umdincorporirter gar 
alle Zucht / Erbarfeit und Refpe&t gänklic) dabin gefallen/ u 
gang Cyclopifches und uͤppiges Leben/ und mas vor underantipEl 
und Enormitäten demfelben zufolgen pflegen / aͤrgerlichen * 
gar, daß nicht allein gan unrubige und Sriedhäflige von ARBTEEE 
muthroillige Leute fich finden welche in ehrlicher Leute Haufen ben 
hen Feivitäten, Kinbiauffen / Begrabnaſſen Gaſtereyenund 
Zuſammentunfften / theils ungebeten ſich —— 
nen/felbft fich ungeſcheuet unterſtehen / ͤber alle abfareulicheN 
gen / Schweren / Fluchen und Schelten / auch Sroecege 
Schandtworte/ ärgerliche Zothen / und unfehanbare Dilcurle MIETEN, 
een! allerhand frevelhafften Unfug und Muthrilien all 
Haben Gottes ärger als viehiſchex meife zu verunehren / mi d 
einfchlagen/ Degen zucken Piſtolen loſen / unbeſonntner Beta N 
fer unter die Augen / und dergleichen/ auch unter tuiprenDeR SIEBEN 
Kan Tumult anzuftifften/ zu anderngeladenen Gaͤſten / oder 
Aber mit übermäffigen und beſtialiſchen Truͤncken / dardurchnr 
(toefitwegen fie gemeiniglich fich einfinden ) defto mehr ur9 
thigen/dadurch andern ehrlichen Leuten und Gaͤſten / auch ung Pr 
weſenden Tugend /mit auffer Augerfegung des ehrlichen UERTTEE 
ter verlebier und fonften vornehmer Reute gebührlichen RelpediSrEEE 
und Ungelegenheit zu ermeifen/ auch folcher geftalt dfftens den MN 
die feinigen/ vor die erfviefene Bewicihung und Gufthaten MIEHET 
auch Scylägereyenzu belohnen; Und wãs dergleichen b An 
riſchen Weſens meht vorgehen mag: Sondern auch Daß Rh 
Brieff/ und 


’ un alte und er 


J 


2° 


tige Angrieffe / zuſchickung der Cartel und Abfage 


Ausfordern und Balgen zo. Jun. ısa 159 


Zunoͤthigung und Rachgieriateit/ woraus Verwundung / Verlaͤhmung der 
Glieder, auch vielfaͤltige Todtſchlaͤge erfolgen/mehr diefer Ortheiwalsin andern - 
Lindern / gemein werden. wollen, Aare: | 
Wann dann zubeſorgen / daß folder angemafleten Licentz / höchftärgerfis 
ben Muthwillen und unſchandbaren Beginftigungen/ nicht mit Ernſt bey 
en geſteutret und begegnet werden folte / 8 zu einer unmiederbringlichen Uns 
Brdnung/ weit geöfferm Unheil und Ubel/ andern bofen Wefen und gefährlichen 
Konfequentien hinaus brechen/ auch der Reſpect ſo wohl gegen die Dorigfrit als. 
andere Tugendhaffte erbare Leute / gantz unter die Fuͤſſe zetreten und EOttes 
rechter Zorn und ausbleibenden Straffen ie mehr und mehr fiber das Land 
jögen werden Dürffte / Uns aber / ale einem treuen Landes Vater / bierinnen 
Jaufflichtiges Auge zuführen oblieger/ damit Das allgemeine Wefen in guter 
Hlicey erhalten, cin iedweder bey dem Seinen geſchuͤtzet /der Edle und hoch» 
pdente Land und Hauß-iFriede Rabilirer, und unverbrüchlich gehandhabet / 
Ihuldiges Blut ver gieſſen / auch aller Hader / Unfläteren/ Zand und umuds» 
Barrett verhůtet / wie nichts weniger der gebübrliche Reſdect grgen Die 
keit als auch alte und erbare Derfonen in fchuldige und behörige Obacht 
Ommen werde: A 
So haben Wir Aber vorigeindenen Landes Conkitutionibus und Policey⸗ 
nung / enthaltene Berboth/ welche bißbero umter wärenden Kriegslduffien 
ht fo genau /fonderin wenig in acht genommen worden / Durch dieſes Unſers 
burfürftliches General-Mandardergleichen eigenmächtiges Ein und überfalle/ 
rben veruͤbtes unziemliches ſchaͤndliches höchftfträfliches Beginnen/ Unflaͤte⸗ 
Den/und wieder den hochverpoenten Land⸗ und Hauß- Frieden fuͤrgenomenen 
fevel und Gewaltthaten / auch fonftenin allen beſchrieb und unbejhriebenen 
echten höchftverbothenen Uppig-und Thärigfeiten/ fo wohl auch andere hie 
Mn vorgehendeärgerliche Excel in Worten und Wercken/ wie guch das unchriſt⸗ 
be Rauffen und Balgen ins gemein in unfern Ehur-und Fürftenthimern fo 
dhl aufm Lande als ın Städten / ernftlich zuverbiethen / der hoͤchſt unuͤmb⸗ 
Anglichen Nothdurfft befunden. 
7 Befehlen demnach Unfern Drelaten / Grafen / Herren / denen bon der 
terfhafft/ Ober⸗ Haupt und Ambtlenten/ Schdflern/ Brrwaltern/ Raͤ⸗ 
ninden Städten Richtern / Schöppen’ und ing gemein allen undieden Uns 
MUnterthanen fo mit Gerichten belieben diefelben innen haben oder verwal⸗ 
Manadigftumd gemeſſen / daß Sie auff ſolche Unflaͤter Friedenftörer/ Auff- 
legler/Zandker/ Tumukeuirer gute auffſicht haben/ felbige zur Hafft bringen / 
Nd andern zur Abfcheu nach Verdienft ohne Anfeben des Standes und der 
reundſch aftzunnachläßlich Exemplarifeh beftraffen/ Maflen denn die Wirthe 
D Berichtsherren auffm Lande und in Städten/ bey denen ſich dergleichen 
uro zutra en moͤchte / ſolches durchaus nicht verſchweigen / ſondern ale bald 
Me einigen Verzug anmelden / und den Aembtern und Obrigkeiten berichten / 
heberdaher Anordnung einlanget / nach Gelegenheit jolcdheisrcneler in Areſt 
Dimen / und ſo fich fich wiederfegen/ oder Gewalt gebrauchen wolten / mit dere 
nen Gewalt / auch do Noth durch Auffboth der Unterthanen / fie handfeſte 
en’ und fd dann in die Ober⸗Gerichte / bey Verluſt ihrer habenden Gerich⸗ 
IND anderer willkuͤhrlichen gewiſſen Straffe einliefern sonderlich aber darauff 
una geben follen/ daß allen Außforderungen / Zuſchickung der Cartell oder 
108 Briefen / und was ſonſten zu Anftellung eines Duelli, Rampffs/oder ver- 
ſchen Balgeren zu Roß und Fuß vorgenommen merden möchte/ mit Ernft 
euret und gewebret iverde. Denn weil das Rauffen ben Denen won Adel / 
andern mwebrbafftigen Leuten vor einfold Recht und Gewohnheit ach il 
erden will/ welches zu Austragung ihrer fürfalenden Irrungen ihnen 
wohl zuwehren ftünde / ſolches aber nicht nur wieder die außdrüsflichen 
t und Weltlichen Rechte / Reichs Abſchiede / Erbarkeit und Policey / 
velchem Laſter auch die Barbariſchen Volcker einen Abſcheu tragen / * 
m 
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3 
WMWandat von Jujurien / und Balgenzo, Jikio 
init harten Straffen zubele gen pflegen / ſoudern auch dadurc une/als 
geſehter ordentlicher — & hohes Xınb 
anpertvautes Rach · Schwerdt gegri 


etzt Ju 
iche und nat uͤrlicht alſe Er ingefehlichene Opinion 
wohnbeit /gleichfam hieran alle Ehre / Leumuth und guter Nabe» 
Dernunfft zugigengeftärctet / vielen der Verluſt des gebene/ To 
au Rettung und Dienfte des Vaterlandes +hrlicher anzumenden/® 
often /unddie Gefahr der Selen Seel h uͤbern Half $ 
Be Anlaß und Uhrſach gegeben wird. Boni 
mehrimit allem Ernftdiefen Beginnen bey Zeiten zu begegnen vonmdt 
Stalt denndo dergleichen Yusforderung wieder dieſes Unjer ansdeu 
both vorgehen folte/ weder der aus Theil/ noch iemandamd 
ne ftatt zuerfcheinen fchuldig/anch die nicht ErfheinungFeinennan ei 
Reummutb/Adelichen Herfommen/ und erworbenen redlien Yabıme 
nigerley Wege zu Verlegung oder Vorwurff / auff was weiße 18 ge 
przjudicirlich oder nachtheilig ſeyn / ſondern iedermaͤnniglich / wer de 
mit feinen Beyſtanden Rathgebern / fo ſich deſſen en / am 
benſtraffmaͤſſig geachtet / alſo daß der Ubertreter alles was 
Leib / Gut / und Blut / nach gelegenheit der Faͤlle / u | 
ner Ehren verluftig gehalten/ und dorinnen feine Obrigteit/ 
druͤcüchen Bewilligung’ einzige Milderung vorzunehmen’ B 
dern atıch gegen die jernigen / fo ſich bey Den Ihnen untergebene 
folcher Beftalt vergreiffen wuͤrden / nach der Schärfle/ohne Nam 
ziehling der Gerichte oder ſonſten / verfahren merdenfolle. 
Wie Wir Uns num verſehen es werde allerfeits Dbrigiie Di 
Fambft und embfigen Fleiſſes bedacht ſeyn / daß diefer ernftliwen? 
in allen Puncten und Stüden —— darwider 
delt /fondern im widrigen deroſelben gemeß bertreter gen 
hd Alfo Hat fich auch ein ieder darnach zu richten? JUN 
nder Straffe zu huͤten / Und es wird daran unfer ernftlicher/ aut 
Will und Meynung bollnzogen. Wie Wir Dann Linjerm DER 
Ambts Hauptleuten / daß ediefes Unſer General-Patent iegliapee DT 
berrckten Schrifft:oder Ambtfäfligen vom Adel umd andern? # 
Brauch nach publiciren, und in Unſern Aembternz uma e n 
Öffentlich anfchlagen laſſen ſollen / hiermit gemneflen.anbefehlen. Hi 
bringen fie Unfern ernften und zuverläßigen Willen und Dienmunge 
Lich mit Unſerm bierunter gedrucktemSecrerb und. gegeben 
am}30. Junii, Anno 1653: 
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2 SAXONKE. 
T Exkoigungderer zweifelhaften 


Rechtefälle, 


NS Ingorteseänaden/KKirXIo- 


\ 5 - 
a da nann Beorgder Ander / Herßog zu Sachſen / 
9 ifich/ Eleve/und Bergf/ des Heiligen Römifchen Reichs 
— 1 Marſchall und Churfürft/ Landgraff in Thuͤringen / 
arggraf ʒu Meiſſen / auch Ober: und Meder Lauſntz Burg 
Fu Magdeburgt / Graff zu der Marck und Ravensberg/Herr zu Raveñ⸗ 
a... Hiermit thun fund. 

Als Unfere getreue Landſchafft bey vorigen’ und nächſten Band-Tägen in 
jein fich et / welchergeſtalt die Facultäten / Schöppenftüble und 
dere Judicia, — vielen Faͤllen die Landes⸗ Conſtirutiones nicht auffeis 

h Meynung außgeleget / ſondern von einander diſſentirt, uũ ungleich geſpro⸗ 
So haben Wir / nach wohlerwogenen Dingen/ aus Landes Väterlicher 
ſorge die —— fepn erachtet / etliche Unfere Räthe/umd andere / ſo we⸗ 
Der Land chafft / an Ritterſchafft und Städten hierzu benahmet worden / 
chen Ihnen die von Hoffgerichten / Conſiſtorien, Juriften Facultäten/ 
’ Schöppenfttihlen zu — und Wittenberg eingeſchickte Berichte und 
f i bafte,Sölle/zu fleiſſiger —— 7 und reiffer Erwegung zu über⸗ 
/ telche dann Ihr geborfambftes Bedencken / neben einen Auffſatz / wie 
e Fagen zu entfcheiden/ eingeſchicket. 

a ſen Wir nun/mit zuziehung Unferer getreuen Landſchafft / die / 
Berielben angebracyte Landes Gebrechen und Befahiverungg-Pundta erdr> 
in? n Druck gebenlaflen : Alſo haben Wir auch/ gleich Unfern in Bott 
en Dorfahren/diefe nachfolgende Deciliones, nach anderweitiger reiffer 
Inglamel deliberation, fleiffiger Cenlur, und befagter Unſerer getreuen Land⸗ 
MG utachten) dem gemeinen Wefen zum beften/ auch abtwendung vieler 
lich er inconvenientien, weiln Die Jufticiaconftans&perpetua fenn fol und 
B/ auf Horgehende mit unſerer freundlich vielgeliebten. Brüdere und 
att EP hieraus gepflogenen freundbruderlichen communication/alg 

BSaktingen/zu mannigliches. Wiſſenſchafft und Nachrichtung / hiermit 
nen Druck fertigen [.;..."; geftalt auch Hochgedachte Ihre .L.R, eben: 
ige publication in Au Landes portionen und Stifftern/ nach anleitung 
frcundbruderlichen Bergleichs/gebiihrend verfügen / und Ihre Regie 
g 
und andere Gerichte darauf weifen werben. 


BR: | DECISIO 1 

‚die Zeugen in pofleflorio momentaneo oder 
 lumimarifimo' ſchwehren / oder ohne Eydt zugelaffen - 

3 werden ſollen? 

* gFffff Ob 
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Sn Denen — Doch Die ander 
daß nemfich eine Oder die andere P zu 6 


Ah g de 
proceſſu des momentanei poſſeſſorij mmai her we ri ( er vor? e 
ter oder Notario — en Articul en zugeben / un 
gen vermittelſt ——— ge zu laffen/ hinführ & 
unter eisen eine fonderba werd St 


7 it 

tan der Wahrheit, 
* oder decteioin 
lufenod — 
fbeilein.ay 


































































Zumulezubeforgen/auch ziweyenunverterfflichen it 
geglaubet; bet, Seine dem jenigen/swas bey erökter ing 
1657, übergebenen Landes gebrechen / DER den Dir 
haneri$.36, verſehen / allerdings nachgelebet werden fol 
#bDEGISIO SIE — 
Ob wieder Brieff und Siegel über die E 
Sohitionis & Compenfationis, auch an 
zuzulafien? /⸗/ 2 r R 
6 wohl in Unſerer Seile en }deA * — 
daß wieder ein geſprochenes urthel auff 
und anders dergleichen / darumb die Huͤl einen * N 
feine andere’ Exception, als Solutionss Bei Comp = 
Executionis liquidz, ʒu ʒulaſſen: So iſt doch nalen 
Ordnung bekand / daß wieder har Brierumpe Siegelder Sd Hu 
winiger mit andern dergleichen Exteptionen , ſo in cc continenti 
Fuß durd) unlaugbate Unrfunden/oder fol ex actis; odert 
nis des Gegentheils/der eftaltertoeiglich eyn / daß es alſo fernen 
nicht beduͤrffe billich zu hoͤren. B Be 7 
Damit Wir * bierinnen allen ii X 
hierunter — Außflüchten vorbauen: So ordnen wo 
binfüro liber Die Exception Solutionis —— 
‚continenti durch unlaugbare Uhrfunden/ex Adis — * 
nen Belantnuͤß erweißlich ſryn war auch ugelaffe — * 
en Schuld ſolche feine Excepriones Die Er Be van ei 
meinet/binnen Dreyen Wochen / von zeit beſchehener Infinuarion 
Deylagen anfurechnen/in Schriften — nn; N nd) 
Tender Uhrkunden / womit Er diefelben zu betweien permmeiiek/ > 
hier auff bey dem allbereit angefesten Termin dued * rn 
auch ferner Berhör/ Handlung und gebührenden Defdieide fi * 
nacher aber und wann Eriept benante Fri nicht im adyt nimm nach Keptioni 
tion ( auſſer der Exception Solutionis Oder —— * — 6 
cutionis liquide) fein andere Exception , fie mög gi us if a ben dieſe 
ven Uhrſprung haben ober inſpechone Inftrumenti ip A Se 
ferner zugelaften,fondern der Schuldner auff allen fm Hi 
bus, und was Er nach erlittener Huͤlffe und befchehenermalt “ che up 
an den Gläubiger wiederumb durch Recht zu haben verimeineh * kn Se Anger du 
Sonvention gefpiefen werden ſolle / allermaſſen in Unſ * 
Anno 1653, ind io5. eingegebenen Landgebrechen J mn fe 
23. 4 Miemehrern Meldung gefchehen/ Darth en a 
bewenden Taflen. 
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| Ä DECISIO ın. | 
m Richter indem jenigen/fo vor Ihmeundfeiten 
h und verglichen/auch von dhme indecrero 
af u — 


iger wor 
meſſen? 


Ser 


Le 
” 
a’ 





e 
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u | 
Bey dieſer Frage iſt Billich ein Unterſcheid zu machen/ob der Rich⸗ 

er fein Eigent humb und a — Procefs , oder über dem ſenigen / ſo — 
benen vor Ihme und denen Gerichten vorgebracht und perglichen/artehi- 
Auffd en Sal wird ſein Zeugnüß / ſo feine eigene fadta betrifft/ weiter 
als jo ferne daſſelbe mir den Actcn oder anderer geftalt zu beftärcken ift/zu 
fen ; uff den andern Fall aber / weiln gleihtwohln einem iedender au 
icht fiet/die przlumption, daß Er in frafft derfelben auffrichtigume rreuli 
pelt/auch der Wahrheit gemeß acteſtiret, zu ſtatten kommet / Iſt Des Rich: 
B alfertion oder decreroindenen Sachen/fo vor m und feinem Gerichte 
gelauffenoder verglichen worden,fo lang billich Glauben und Beyfoll zu ger, 
Ybiß vom Begentheilein anders. gnugfam erwieſen wird, 


En: %.444% DEGTLSDONIV AR) ir 

ein Weib nach verfliefung der Ihr zur Bewerfung 
ihres Einbringens beſtimbten Saͤchſ. Friſt/ nochmahln 

* damit zu zulaſſen? 2 


VAT. en} 
Daß die zur Beweiſung beffimbte Friſt der Sechs Wochen Drey 
Ige/dermiöge der Sächſ. Rechte und daranff eingeführten Gerichtsbrauch / 
minus peremptorius iſt / erhellet aus unferer Gericht&Drdnung und andern 
onftiturionen. Dahero etzliche Rechtslehrer dahin zielen/daß bey 57 Re⸗ 
le billich zu verbleiben/die Streitigkeiten einzuziehen dem Weib/ daß fie ih- 
1? nicht beffer in acht genommen/benzumeffen/und weitere Friſt nicht 
Derftattenfen. 
Mchdem aber angesögene Gerichts Ordnung felbften in etlichen Fällen 
limitation machet / wann fonderlic) in caufis minerum & Univerfitactum, 
Mittelft des benchicii reltitutionis in integrum, ein anderes erhalten würde ; 
) Die Weiber mir denen Diinderjäbrigen und Communen dißfalls nicht 
eich Recht Haben/denfelben aber/wie auch den minoribus & Univerfitai- 
Mieder die abgelauffene Frifi anderer geſtalt nicht / als —J— der. relti- 
or jurathen iedoch mit diefem außdrůcklichem Beſcheidt / daß fdldhe reftiın- 
a nicht eben durch eine ordentliche Klage/fondern aud) per nudam implora- 
iem erhalten /Oder exceptionis loco gefüichet/ja die, part gar vom Richter ge 
en Sadıennach hierinnen przveniret werden fönne. 
59 laffen Wir. es ben diefer Erklärung allenthalben bewenden / und wol⸗ 
aß hinfiihro denen Weibs- Perfonen auff ihr geburliches Infucchen / fol 
Betalt nach verflieffung der Erften/ noch eine Sächſiſche Friſt (Damit 
0) übereileng richt zu beſchwehren) vermittelft ietzt erzehlter maſſen be⸗ 
fen Refticition, eingeräumet / jedoch mit dieſer Verwahrung / wo fie 
a olcher Zeit und Friſt den Beweiß wegen ihres Einbringens nicht ver- 
en/d fie all dann ferner Damit nicht gehoͤret / nod) zugelaflen werden 
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* So haben doc) Unfere Werorbnete in verſtanden / d 
Staturum keines weges auff der Eheweiber eingebracht Eh 
ſonderlich privilegirer, zu deuten ſey; Welche Be | 
iren , Und wolien/ daß ſich unfere Hoff-Gerichte / Jariften - Faal 
Schöppenftüble/in urthein und Sprechen hinfüro allerdings das 
und achten follen. - > — 


38—080 — 

Ob ein Weib / fo einen mit vielen Schulden bean 
Mann wiffentlich heyrathet / fich de Juris Prioritatisd0 
andern Släubigern zu erfreuen? ve 


BR, sh 
Hierinnen haben Unſere Juriften- Faculfäten und Shop 


wider einander gefprochen/ In dem dieſe dafür —5 — alten / daß ein PR 
[Deinen mit ielen eh lden Kefhmoeeten ann f lich be a 
Ehegeld ihme / ungeachtet feines fchlechten kümmerlichen Zufe * 
zuwendet / wegen ihrerWiflenfchafft und vermmutberen & N 
Privilegii würdig / noch der Rechte/ De en Zueibern gi BT 
undanpgefeget/fähig wäre : Jene aber die widrige Meinung. TER: 
Weib ihr eingebracht Ehegeldiederzeit wieder erlangen und 
Rechts genieſſen ſolie / bißhero bebauptet/imertoegung/ KERN dl 
lichung mehr auffdie Perfon als deſſen Güter / Vermögen WITZ Machfol 
gejehen/ Auch die Rechte nicht vermuchen/ daß jemand 
hrer zuftchenden meiblichen Gerechtigteit und Rchth 5 
drickliche Erklaͤrung / verjeihe und begebe / oder bei einer ſ * 
— — 8 denen pi h ‚9 mit € 
Vie Wir num die letztere Meinung/au 
Umbftänden und andern erbeblichen Lirfachen / billicher — 
nen/fegen und wollen Wir / daß hin uͤhro die Weiber/ in Sahulden 
eweſen / daß ihre Ehemänner vor. der Verehelung pr ind! 
— Privilegien nicht defto *6 —— —J ef 
nung / dare | en/ zu forde 
Ale g/ rein fie die Rechte ferzen/3 iger nider en el 































8 fönte und woltedann der Gl % 
fäslichen Betrug und gebrauchte Befehrde ausführen Ehnnnen 
achötet/den andern Theil aber Die Gtgennochdurfftt * 
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67,05 Erbegelder dem Chegeld vorzunDeca Von Geiſt Zinſ nöß 
binnen BREITEN Vl 

die Erbegeldere/davon der Gldußıger Athen gchome 
NE inne be aaa ENwe 


h — ee j zuziehen ſeynd ee) 
Es wird zwar von eplichen Rechtslehrern/ die dafuͤr halten / es haͤt ⸗ 
ErbeGeldere dißfalls einen Vorziugk / angezogen/ und iſt an ihm ſelbſt un 
bar/daß in Unſerer hroceſsOrdnung nicht allein denen Erbegeldern / ſo ei⸗ 
dafür zu achten / ſondern auch Tagezeit geldern / ſie rühren her von einem 
ed einer der Miterben angenommen oder einem Fremoͤden verkauffet / die 
feit vor der: ———— Ehcegeld gegeben wird, Wann aber 
chuldener fo egeldere dem Gläubiger jährlichen verzinfet/oder&ie 
effen beliebung gegen einer Handfchrifft als ein mutuum unib Verzinfung 
behält, Su haben fie auch dadurch die Natur und Eigenfchafft / bene⸗ 
Denn Recht und Privilegio der Erbegelder verlohren/ und wird die Frau 
mihreseingebrachten Ehegeldes / krafft diefer Sagung inder Zahlung dem: 
illich vorgezogen / Es wäre denn der Debitor inmora ; Herzegen vom. 
ibiger ſolche Erbegelder Gerichtlich aufgefündiget/ und ferner der Hülffe- 
stortgefenet worden/anff folchen fall die Erbegelder /ungeachtet daß die 
elle morz hierpon gefordert würden/denndd der in obangezogener Unſe⸗ 
toceß-Drdniing gegebenen Erftigfeit genieffen follen. Nach tweldyer 
ung hinführo alle Collegia und Gerichte zu ſprechen und zu erkennen ha · 


ZB HT 


ua DECISIO VL, 


1% Kt » u 
denen Kirchen Schulen / Unwerſitaͤten / Stipendia- 
gund Hoſpitalien Die Zinßen / ehe und zuvor die andern Glaͤubi⸗ 
rre ihrer Capitalien ee a rn werden 

| puen 


8 ift in dem Torgauiſchen Außſchreiben und neuen Gerichts: 
in zwar verſehen / daß/ wann des Schuldners Güter nicht zureichen / von 
ebenen Selſdern / biß fo lang die Gläubiger aller ihrer Capitalien vergnil⸗ 
nien.bezahlet werden ſollen / Weiln aber den jenigen Schulden/fo Kir- 
hulen/ Univerüitäten/Stpend'aten und Hofpiralien zuffehen/ als piis cau- 
Morzug billich zu gönnen/dicfelben auch nach der Rechtsgelaͤhrten Meis 
Zinßen nicht als Zinßen / fondern als Intereffe zu fordern ; Hiernechſt 
Die gemeinen Rechteden Öläubigernihre Capitalianebenft den Zungen 
nachfolgenden Hauptftämmen ın gewiſſer Ordnung vergnügen lafs 
jollibnen folches Intereffe , nebenft den Capitalien, wann auch gleich 
fe Glaͤubigere ihrer Hauptſummen nicht vergnüget werden 
/binfiihro abgeft...tet/iedoch folches alkeın auff Erblich umd Allodial-Gif- 
Pe erden. 


Bi. DECISIO. IX. 


CöncurfirCreditorum denen Unmündtgen/ 

sen dein Sapiral auch die Zinßen/in der zu Recht gefagten 

u Dednting/zi bezahlen ſeynd? 

rch die — — inßen / werden an dieſem Dre 

e Binßen verſtanden / als die jeni ee RR hat 
‚bey ' | | nd. 

dr >; Fee ee 
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"DECISIO- Einen in caufisexec 










Ob ein Biäuniger mit feiner Sun I echo 
— und en Ran — = Bi ar el 
u | fen zum be 


Mar inlinferm& rfurſt — — 
— und der Gerichts Ordni Dingen in cor en Drief 
ditorum die Glaͤubigere hrer Capit: F Saͤchſiſchen wo 
außgeliehenen Geldern nicht bezahlet wi | ara olciren Oder ey 
ver —— die gem ) die 9 ferung der in A 
Zinßen ohne Unterfcheid/ wenn gleic Biden u ner —* ret / wann Kla 
ren / zu rück geſetzet werden müſſen chdem aber andet nn ar a Kom Receis oder Urth 
— Sürhern late ae nicht 4 ‚cu —— 
ens Schulden zu ziehen/ Fu welchen nach allg 1 Aa Oder aus Unfer 
Rechts gelahrten Dieinung/nebenft denen Capitali Digi in et und dem 
Ben gleichim Contens außdrüicklich ch nicht gedadh —* 
dern Glaubigern / ſo fein beſſer Recht haben/un 
verfürger werden / abzuſtatten / bißhero auch 
und Schd 
olaſſen ir * Bi tere Meinung alerd BER 7 
kemitpat inUnfern San infü führoyiehtgedacter m 
inßen in 2her-E dulden erfernet/gcprogen/u nd 
get werden folle: Es märedannder Confensn allein - 
ſchrencket / und Die Zingen mit außgedruckten orten außgefwloikt 
en Fall bliche es beyder erften Meinung VOR nbilic * 
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DECISIO — Br 

Was vor ein Jahr zur Wicderlöfungeined e 16 
ur von einem Anno civili und 52, Wocen/ © oder— 
Saxonico, ſo ein Jahr/6. Bochen und age 

verftehen ? 


Es iſt in Si en Rechten verfehen / 3* * 
verholffenes Gut a ne wieder an 2. en möge = 
— darunter verftanden werde/ —— Haben fi 
dieſen Landen allerdings bighero nicht verein gen font : * 
liche der Meimung/dap die Erflährungdiefer zeit nach a 
in jährlicher prefcription ea Bee I 
reden pflegetzumachen/und alfo dieReluition auff ein Japt 75 
und Drey Tage zuecftrecten ; Diemweil aber dennoch) als 6 
ſchen Außfhreiben und neuen —— di Äh 
Sahresgrift / ohne Anhang der Wochen und Tage/il 





ec, Bon Wieder Einlöfungs Jahr.ım. Dec. Bon Proc.Execut, 167 


no Saxonico redet / gemeiniglich indenen —— meldung 

und daher von einem Jahre / ſo ʒ. Wochen in ſich hält, zu verftehen; So 
en/orönen und wollen Wir / da ——————— Meinung allerdings 
gegangen/umd dieReluition binnen ſolcher Jahres Friſt der zz. Wochen 
kartet/nach ablauff derfelben abermicht zugelaffen werden folle. Im übri- 
Taffen Wir es / was wegen ſolcher Reluition in gedachten Torganifchen 
sid Eben und der Procels-Drdnung allbereit verordnet/ nochmals aller 
j8 bewenden. ji | Ar 


DECISIO XIIi. 


in. caufis executivis, durch Beweiß und Gegen⸗ 
# beweiß / oder nur vermittelſt der recognition Brieff und 
Be Sicgels / zu verfahre ? J 
Es 55 zwar etliche Rechtslehret bhhero vorgeben wollen / ob 
fe dem Beklagten zum beſten / wohl Beweiß und Gegenbeweiß / damit Er 
jt ereylet mürde/zugelaffen/ und der Richter dadurch mehr unterrichtet 
en: Es iſt aber die Yandes:Policey-umd Procef-Drdnung digfalls klar / 
vann von Klägern Brieff und Siegel vorgeleget wird / ift der Beklagte 
üblichen Saͤchſiſchen wohl eingeführten Proceis und Gebrauch nach / daß 
3 Bere oder eydtlich zu difitiren ſchuldig: So haben Wir Une 
bey erörferung der in Anno 1653. und 1657, eingelangten Bandes. Ge⸗ 
hen / relolvirer / wann Klägere ein krafft Rechten ergrieffenen Abfchied/ 
fichtlichen Receis oder Urthel in handen/darinnen dev Beflögee in eine ge⸗ 
t Summa condemnirer, umd deßwegen bey dem Unter⸗Richter umb Exe- 
on anhält/oder aus linferer Landes » Regierung oder Hoff « Gericht Exe> 
tiales außbringet und dem Executori einantwortet; daß wieder den Ber 
mie der Execution ohne fernere Verhoͤr und recognition Brieff und 
els verfahren / und ihm mehr nicht als eine Saͤchſiſche Friſt zur Bezah⸗ 
eingeräumet werden ſolle. Do aber Klaͤger / wie gedacht / nur ſeines 
uldeners klar Brieff und Siegel oder andere Documenta, darinuen Er ih⸗ 
richtige SummaGeldes zů bezahlen verbunden/in handen / und Er wür⸗ 
sin Unfern Aembtern oder bey andern Gerichten vorlegen / wenn es 
ſaſſen / aus Unſerer Regierungoder Hoff-Gerichten Execurions-Befeh- 
swircken/auc von denen Uhrkunden / dadurch Er jeine Schuld zu 
ken vermeinet / beglaubte Abſchrifft / nebenſt einer richtigen Li- 
onımd Schreiben/darinnen Er umb recognicion Brieff und Siegels 
Xecution anhädt/zu Denen Adtis geben/So fol der Beambte oder Rich⸗ 
dem die Sache gehodret / ſolches alſobald dem Beklageten / nebenft allen 
en zuſchicken ihme vollſtäudige Saͤchſiſche Friſt / teimpore infinuationis 
nen/einrdumen/umd darneben aufferlegen / daß Er auff einen gewiſ⸗ 
erſcheinen / Brieff und Siegel und andere Documenta / dadurch Die ges 
Schuld zu befcheinigen/recognofciren oder endlich diffitiren 
mgatı P aber indie 














































} em Termin nicht erfäheinet /noch erhebliche Uhrfa- 
8 Auffenbleibens einwendet/fd dann Ihn füb poena recogniti vorla⸗ 
> Er abermahls auffegbleibet / Brieff und Siegel pro recognito ges 
und ferner dem Hülffe-Procels gemeß verfahren/ auch Beflagter mit 
ceptionibus,dofern Er diefelbe nach befchehener recognition gebiihr- 
1D in continenei nicht beybringen koͤnte / in die-reconvention verwie⸗ 
es weges aber auff Beweiß und Gegenbeweiß erfant werden fol. Bey 
Unſerer ietzt erzehlter an angezogenem Ort befindlichen rechtmäßigen 
ung / Wir es nochmaln allerdings verbleiben laſſen / und dieſelbe als 
t zu Wort anhero wiederholet haben wollen. Es würde denn die 
se Procefs gefchet/ oder die Execution - Klage mit 
Umbftänden und — 1, — beruhenden — 

4 er⸗ 


— 
— 
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det v den foll/e & hat M de — Hl ig 
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unse Zermiinzinfchiveren fi Jay Bahn 
Re ver indem W DE eh 
in diefen Acht Tagen von der Sao Bas rem nefrafik ort 
— das Gegentheil eitiren lieſſe / E —5 
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nn aber dieſe Meinung auff * Grund befteh 5 
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au ngung der Citationinder Haıt * rt 
gangsaı KOgenen Due een er ts⸗Ordnung bit er ni 
Re N verordnet haben / daß wenn einer die vorg — 
Pan — nich ein ache minamet/ Erich ame anerbit eben 
gr border flieſſun derSaͤchſiſchen Fri —— —8 on 2” ic 
efesverfehen ni Fürgirenthäterng all 
a undein-folcher —— weit br | 
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liche * * J Bi 
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⸗. Von Klägers laterrogat hey vertret. des Gewiſſens. Dec. 20: ur! 


5: aber nicht erheblich / oder in continenti beſcheinigt befundin/zugleich ach 
nennen en —— —— la 


DECISIO XIX 


ann cin Beflageer fen Gewiſſen mıt Beweiß zu ver 
creten vermeinet /ob des Klägers Interrogatoria darbey 
J zu zulaſſen? 
Ben dieſer Frage ſind esliche Rechtslehrer in denen Gedanden/ 
}; — wohl auff die Beweiß articul, als des Klägers Interrogatoria, 
fiein ten nirgends außdrücklich verbothen/abgehöret werben follen : 
dere aber halten dafuͤr / daß dieſe Meinung der neuen Gerichts Ordnung zu 
der/darinnen dißfalls feine dahero nichts das derſel⸗ 
lechformig noch zur weitlaͤufftigkeit gereichen fönte/ und alſo auch feine 
zu verſtatten. Damit nun maͤnniglich bierinnen auch eine Ge⸗ 
seit haben möge : So wollen Wir Unſere neue Gerichts Ordnung in die⸗ 
pallu dahin erflährer haben/daß bey einer ſolchen Beweiſſung / nicht allein 
Be iſſung / ſondern auch einigeInterrogatoria in merit's, undfo viel 








* toria 








uptſache betrifft/nicht angenommen/twieder der Zeugen Derfonen aber 

Interrogatoria beraftet/barben aber a ehurkrgtee abgefchnit- 
pertinent und auff Die Sache felbft in meritis gerichtet feyn / alſo bal⸗ 
porften/ und das allenthalben auffs befte befchleuniger werden 


ni DECISIO XX. 

)b cin Inftrument fo der Notarius nur mitfeinem 
 Merfihaffe befiegele/ aus mangel des Notariat - Signets 
Ba! ı vorunfräfftig zu halten ? 

Worinnen eines Notarien⸗Ambt und Derrichtung beſtehet / das 
Käpfers Maximiliani Ordnung de Anno 1512, und andern Reichs Abfchie; 
mbitändiglich beſchrieben. Nachdem nun darinnen bey verfertigung der 
em üunter andern Solenn taͤten zu letzt des Norarii Signer erfordert/ 
De 8 aber nicht gedacht / fondern ihme vielmehr ausdrücklich ver 
Ich: in gewöhnlich Signet ohne Gewalt des Richters und aus redli- 
| 5 verwandeln / ändern / oder mit eines andern Zeichen fein 
ment zu zeichnen; Auff welche Kayſerliche Ordnung auch alle Notarien zu 

pflegen 2, So iſt Unſer ernſt licher Will und Meinung / daß dieſer vor⸗ 
iebenen Srm, ungeachtet etzliche Rechtslehrer dieſelbe nur pro forma acci- 
halten wollen / genau nachgegangen / und wann ein Notatius darwieder 
t / und in Sachen dar zu er als ein Notarius erfordert und gebraucht wor⸗ 
m rl eines Inftrumenti nicht fein bey dem Notariat: Ambt er; 
$Signer, fondern nur fein privar » Perfhafft allein gebrauchet / daffelbe 
— chalten / und Er nach Gelegenheit der Sachen Wichtigkeit wi: 
h beftraffet werden ſolle. 


| DECISIO XXL 
eMutker ale Bormänderin ihrer Kinder / m mange⸗ 
eines beftandigen Invencanii, die Värerliche Vertaffenfchaffe 
" vermittelt Endes anzuzeigen verbimden ? 

zwar etzliche Rechtslehrer ben diefer Frage darfuͤr halten / daß 
pe De / * ——— gene en 
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N 
nicht wohl — imehrdie ji derdahın n 
einem ausführlichen Verzeichnis begnͤgen zu laſſe 
mit beſſren Grund erhaͤrtet / A | 
—— 


en ——— afftb 
—— thun foße, Bey selche 
es allerdingsbervenden faffen/mit gnaͤdigſtem Bi a —* — 
taͤten / Sch —— andere Gerichte um 
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ECISIO XX in f 
Ob eine Donation oder uͤbergabed der Ge crat devo 


tien und Zeugen a — a Ri m 


Daß cine Wabep ſag | fferhath Ger | 
tione interyivos vor Notarien ı gen ig 
Conftitution p.2. befant, Fun und zwa 
— gerathen/ale ob eitefofche be gab vo 
nifäten halben / ungeachtet die —— keinen me Di 
gebrauchet/zu Recht kraͤfftig feh : ——— — 
möge Unſtrer i5. Conſlitut. p 2. en. ya 
tät ihrer Ehelichen und andern v 
Gerichtsfchlieffenund —— 
etwan aus mangel guten Raths und 
ber bey einer übergab aufferhalb — 
chen / die Gegenwart undaurhoritäfdes 
laſſen Wir es bey dieſer letztern ir di 
dia a bewenden / RAR: od von ® Beibed] 
nen / auſſerhal ——— hit chende Donati 
Gerade/wofern fein Curatorfic) da an ihtbeffin 
—— auff ſolchen — it 
Rechtswegengehöret/verbfeiben ; ie abe 
ohne benfenn der Curarorum, au gericht f 
fonften fein Mangel fich darbeyereugng 
nientien / und daß fich einer Lund der 
winde vor gůltig gehalten und — 


DECISIO — 
Ob cin Minder jähriger Sohn feinem &ı at rt 


beftändig fehencken Fönne? 
2 x 
— *— mar etliche Rechtslehr in folch em der) 
coris ah Kath und zuziehun rate vor Adı h 
RO DOC rät ac Gelegenheit alle vorgeben pen 
achdem aber en ade , GA 
—— zu mine re ni cm fr g; 0 la 
ſie gleich mit der zz —— 
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peftätiget würde / tunfräfftig: Es würde denn dieſelbe von 
ne har Yin wheel ie eier 
| aufrflhen Sal fie dann orb ändig gehalten und erlennet werden. 
Bei 0 DEOISIO N x x .. 
Ob ein Eheweib mit Vorwiſſen und Authoritaͤt Ihres 
hemannes / ohne Zzuthun und Einwilligung eines andern Krie⸗ 


.gıfcyen Bormundenẽ / beftändig handeln und Ihre unbeweg 
Be 7 — —— 


Ben dieſer Serge will ſonderlich der Zweiffel dahero entſtehen/ 
Firun * Conftitutron iz ·p· » $. Gleicher geſtalt ic. die Ehelichen und ande 
ehietzu beſtätigte Vormunden zufammen gefeget / und von etlichen Rechtes 
tern dahingedeutet worden’ als wann die Weib Perfonen bey Handlun 
der Aufferunng ihrer unbeweglichen Guͤthere des Ehelichen und noch eine 
dern Kriegiichen Bormunden Confens vonnöthen hätten, Als aber Unſere 
ordnete ſolchen Zweiffel etwas reiflicher Uberleget / und befunden / daß ein 
eweib mit Zusiehung ihres Ehelichen Bormundens gar wohlbeftändig han⸗ 
nt fönne/ und Uns ihr Gutachten auff folche Maaß eröffnet / Geſtalt denn 
dviel Rechtsichrer diefer Meinung Beyfall geben / So verbleibet es dar⸗ 
lich / und follin künftigen in Unferen Berichten alfo gefprochen werden. 
doch? wenn ein Eheiveibin allen ihren Sachen ihr einen Kriegiſchen Bor» 
nd beftätigen laflen/ foll fie denfelben zugleich/ neben ihren Ehelichen Bor⸗ 
hben/ zur Handlung ziehen und gebrauchen; Auch wenn zu vermercken / 
der Ehemann den Contra& zu feinen elgenen Nutzen ges oſſen und das 
eiwegtiche Guth wegen fünffriger Succefhion, Ihm zum beften zu Gelde ge- 
t/ daB Eheweib aber darben keinen andern Kriegiſchen Bormunden ges 
ſo ift fie folchen Contradtzu ——— wohl befugt / und wann ſie auch 
— Lebzeiten nicht thäte/fo hat dennoch des dannenhero geloͤſeten 
3— — 
* 
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der Mann nicht/fondern des WWeibes Erben anzumaſſen. 
B DECISIO XX Vs 
Unfern Landen indenen Fällen davon einem Wear 
Imerceflio und Verzicht anderer geftalt —* als vermittelſt Ey⸗ 
eftändig geſchehen mag / dieſelbe gnuͤglich geachtet werden ſoll / wann 
ſie in dem daruͤber auffgerichtetem Inftrument, oder auch vor 


BGerichte/ bey dem Wort der Ewigen Wahr⸗ 
% are) beit/folches beftätiget? 


einnen feynd die Rechtslehrer abermahln ungleicher Meinung / 
halten dafür’ daß weiln in uͤnſerer Conftitution 16, p. x dißfalls Feine 
Formul des Endes vorgefthrieben/ auch fonften die wuͤrckliche Leiſtung 
ebungder Finger und der gleichen euferlichen Ceremtonien de forma 
‚nicht erfordert werde / die Clauful: An Eydes ſtatt / und bey dem 
der ewigen [Dahrheit: Eines wahren Eydes krafft und Wilckung 
Me; Andere aber wiederſprechen dieſer — —— erfordern einen 
ic d / wiederfelbe in Reichs · Abſchieden mit den Worten: Als 
tthelffe/ und fein Heiliges Worte Dorgefchrieben/ und wollen 
ce vor angeführte : — dgleich achten Damit 
dieſer Diſputat auffgehoben und allerhand daraus entftehender 5* 
bauet werde. So ordnen / ſetzen und wollen Wir / daß zen o 
iationes, Verzichte und a denen Weibs P * 
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Be mi ee helfe J certior 
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D E ca81 o — 
Ob die pohe Donation ober Uße 
Lebendigen / wenn fieei 


I GUD 


— iſt deffelbigen/ daß berührte U Si 
u t falt 

treulich gehalten und Non ‚gefochten/ oder bier DerDenN 
ge; So wil es das Anfehen gewinnen / daß hierdurd) die So 

iche Infinuation erfüllet /und ſolche beſchn orne D 

aͤndig zu halten ſeyn / inmaffen etliche Rechts 
ai undeinzuführen ſich bißhero bemuͤhet. 
Nach dem aber die Berichtliche inGnuarion. ini 
druͤcklich und nothwendig erfordert / und —— 9 
Pro formaeffentiali le indıefem fall per æ 
balten.wird: So haben Linfere Derordnete Ka hab N Le 
eine folche donation Oder Ubergab unter den Lebendigen MIET 
Auirer, Diefelbe /ungeachtet fie eydlich —— nah T Darnidi 
beiter als auffsoo, Ducaten nicht frü — zwar ten 
fere Gerichte in Erfenmen und Sprechen —E ke, | 


ein Donator ehe =: 
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DECISTO XV en 

Db das Gerichtliche Berboth dem GM — 
Außʒuzahlen / dem Schuldner vol 2er 

des Capitals befteyet ⸗ REN, 


Dierinnen ſeynd die Xeches Sehrerabermtahl! au 


—F venm etliche inden Wahn ftehen/ — en - 
Khuldig, ac außzuzahlen von der Dog Din nicht hta 
könne: Y nrboten wird / Er das Capital zu 


Sinfen min ner Bielen dabin/Daßdae —— 
thind ern noch auffheben fönne. 
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i — chten. Im fall rum der Be eft 
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den lfaran de non folyendo ergehet/ * Die fr 
Poniren m Oder ——— zu bene daß Er RR le 
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Eder in ſeine Gewahrſam nehmen fol/ Wordurc Wir doch die depofitionem 

arm nicht eingefuͤhret /fondern allein die Beſcheinigung des nicht genuͤtze⸗ 
m Geldes / dadurch defto eher zu befördern/ dieſes verordnet wollen. 
irde num der Schuldner keines von denen int angezogenen Mitteln er⸗ 
irren / tan Er von Zinſen nicht befreyet ſeyn Er wolte dann wie Recht 
jafen/ oder endlichen erhalten, daß Er die Gelder nicht genutzet hätte / 
ie würde Er billich zugelaſſen. IE 


- DECISIO XXVIM, 


san einer eine Schuld einem andern umb cine wer 
ere Bezahlung als die Schuld iſt / eignet und cedirr, 06 und wie 
weit die Conlkirurio Analtafiana ftatt haben /und ob das jenige/ umb 
welches die Schuld Die verwilligte Bezahlung übertrifft, dem 
Schuldner⸗Glaͤubiger oder dem kiſco heimgefal- 

> len feyn folle? 


Aldieweiln über diefer Frage und inſonderheit weme die über- 
tan der cedirten Schuld zumachfen folle / nicht allein die Rechtslehrer in 
ein ſtreitig / fondern auch in Unſern Gerichten Zweiffel vorgefallen/ und 
e om Tage / wie ohngeachtet der von Unfern Hochgeehrten Herren Vor⸗ 
sen und Herrn Daters En. Ehriftmildefter Gedächtnuͤs / wider den Wu- 
Bortheilhaffte und erdichtete Cefliones ‚und mag deme mehr anhängig im 
fgauifhen Ausfchreiben und abfonderlicyen Edit vom 1. Febr. 1614. ın dfr 
lichen Druck gegebenen heilfamen Anordnungen / dennoch dieſes unchrift« 
B enje mehr und mehr überhand nimmet / eines Theile das Armuth 
umb das feinige/ und die jenigen fo noth leiden / je bißtveilen umb das 
ihren Bor;Eltern fauer erworbene Vermoͤgen / gegen einer fehnöden Er⸗ 
funggebracht; Hingegen die CeRonarii und die jo es ihnen abhandeln/uns 
Bliger Weife bereichert / und nachmahln die Schuldner mit harter Stren⸗ 
Zahlung zu leiften übereilet werden: Anders Theils nicht zu verneinen? 
foann bey iegigen Geldmangelenden ‘Zeiten / und da manchsmahl aus 
after Verſchleiffung / mannichsmahl aus Armuth / die Gläubiger von 
Schuldnern feine Bezahlung erheben koͤnnen / Ihnen ſolche Schulden 
—— u verhandeln nicht verſtattet / und über dein lege Anaftaliana 
en. ehalten werden folte/ niemands ſich finden wuͤrde / fo vor eine ſol⸗ 
ch ns / fo vielbahr Geld als fie in fich hielte geben wolte. Dan- 
10 die Glaͤubigere bey ihren babenden Torderungen wohl gar North und 
ich leiden tmüften ; Liber diefes auch die Rechtslehrer nach Belegenbeit 
jehlter Umbſtaͤnde /dergleichen Handlungen dem legi Anaftafianz unters 
supn nicht erachten; So haben Wir diefe dinge in Unſern Landen 
Sewißheit zu bringen’ der Nothdurfft befunden, 


Schen/ ordnen und wollen demnach / daß ob wohlalle Cefhiones 
Serichtlich / oder ohne Solennifät/ und auſſerhalb Gerichts / nach 
Gerichts Ordnung Tic. 46 $. So laflen Wir auch ic. (worbey es als 

n verbleiben hat/ ) geſchehen follen; Doch hinfüro in dem Fall/do 
iffsigeine Schuld /oder adtion, wenn Er die Mittel folche fortzufegen 
6/ oder felbige felbft einzumahnen ihme fonften beſchwerlichen zu feyn ers 
fie auch ausandern erheblichen lihrfachen einem ander um ein gerin« 
—* Schuld an ſich ſelbſt betraͤget / (jedoch daß ſolches zum wenigſtẽ den 
heil erreiche ) verhandeln wolte / Er ſolches coram quocunque Ju- 
ichtlichen thun, die Summa/ wie hoch Er ſolche überlaffen / in der 
enennen / und dadurch Diecaufa debendi por gentigfam beftärcet ge⸗ 
| | Saaag 2 halten 





Wi 


ni 


—* ————— ne Bun nen 
| des aufa debendi und d 


Kara hätte, damit Er d 


H sche xt Kr. Mur DE 
flagen unbenommen/und dem Fifco oder Obrigf — ein | ine 
fen ſeyn ſoll / Wie Wir dann auch dasjenige was I ee o Guldener be 
den Uns mit Unſerer Randfchafft verglichen / unverrückt it fi N ir ad oder Quin 
halten und hierunter nicht begriffen wirfen swollen..)28ormach UURF qu 
fe / Faculfäten und Sc) —— —— m Rechtlich —* Aue 
rechen zu achten haben, u — hin 5 
Ne 20:3, OR 





















bierinnen einiger Be SE 
ordnung zu Ka e 
* Otths Kibea vor 






1 one im Filco IE IDFIGEAFGANEN —* | 
— ichtlicht — au —* Bi 
twollen / in dem diefeg albereit/ qroac Torgauſe * 
————— en one — 


on oberzehter Satung Kar Ge 


| — icklich außgenommen und be e 


tarjis oder Adei commilläriis‘ kai 


dung aus gemeinemErbe/L I 
Dh yugetpeilet/umd. wa lem Ol a 
a — in Solutüm über nd bogen q nw 
es nicht allein Feiner Ben —344 ceMion oder <a | 
eine Lehens verpfandung da alten) nody Erfänft —85 — Re — 
auch denen Partheyen tinen mercklichen —— dia —* a, 


lerdings verftattet bleibet/ jedoch daß folcher feine 1: 


A 2 11 
in ſich enthalte/dann anderer geſtalt dem berfüicgten 2 Air 

























BECHTO XXIR 


— 


Op die Zinſen / wenn fie dem Gapi all ! 
ſeyn / ferner „geTocber OS "0 a 
Ar um 


Wir laffen Uns — wie hierinnen in ganen 
die Leges in etivag wieder ein ander iauffen/ und A 
nungen der Rechtsgelehrten faft bey allen Nationen 
hen’ entftanden; Theile ftehen in Diefen Gedancken 
Hentweder gar nicht oder nur Ter minlich und parich 
Ne ratione quanci dem Hauptſtamme gleich — 
noch erkennet und dert werden fonnennd | 
tores auch die bezahlten Zinfen / fo weit fie Das Capit 
Der in fortem zu computiren, oder hinwieder zu € condue rn | 
Eines Theis aber Haben dahin gefchloffen/daß w 
fen feinem Credicori entweder gat nicht / oder. 
fönften particulariter r erleget/ Er,hichte. bel 
geachtet fie dag RUN HA. tantum üiberfteigen 


un 











ER > 39, von Quinguennel und Zinſen. ——— 


——— vonder Hauptfumma abe oder ‚ber condißionem Am 
ebii biti wider for dern] Rai DZ —— 


Nachdein aber Abſchieden Die ——————— 
derirer, und nicht mehr / wie vor alter-bräuchlich ſen / nach 


1J ‚werden lonnen / dieſe billiche Sinreich ae 
— graue alu np vn, ech, An: 5 ai Be 
orgauiſche Ti 
uch ige eng nenn — elöte Zin 
n9/ als ein billiches und moderistes interefle verblieben‘ auh/ nach 
En Inga han 
ng ores t n/u 
So Lan bir Uns aus Bien m in 


m damit nicht 
— Di Letztere Meinu befeh 
J real Thon? Se die von — en 
| mas Binfen Die Sumaima dee Capit /und en I 
a ital-außtr —— Zinfen gar‘ Kante abge‘ 
F de — 3534 usque ad alterum tantum etwachſen ten 
ee N 
10 Y interpellirerun net word 
abenden Füllen’ alsein biliges md mode interefle einen Weg wie 
dern / Tr nod) auffgehalten/ fondern die Zinßrechnung big 
apitals ungehindert parfiret werden ſolle Den ei 

n Fall au — wenn der Schuldner" alle Schuld 
Bvonfich den Bläubiger/ ß die Zahlung des Capitals anzunch⸗ 
n/ nie Recht / ſich vertweigert hätte / bringen und ertveißlich machen 
te) ine * wäre Er die Zinfen * das alterum tantum abzuſtat ⸗ 


* 
1 J 
— 
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Be ——— KR, 


Bein huldener bey währenden Fü — 
ſtand oder Quinquennel den Bug e Capiralia 















zu verzinſen verbu nden ? 


Daß derjenigen Schulonern/ fd gefährlicher weiſe im Schein 
end und Glaubens Geld oder Wahre bey andern auffgenom̃en / und durch 
Emefligen Pracht / undrdentliches Leben und ſonſten in andere Wege( unge⸗ 
ak ihnen an ihrem Leibe und Gütern — chaͤdẽ oder andere verderb⸗ 
Falle nicht zugeſtanden) in Abnehmen und Verderben kommen / keine Re- 
ta —5 oder Anſtands Brieffe zu ertheilen / a en denen jenigen / 
ech richtige beglaubte Urkunden beſcheinigen / daß ſie aus unverſehe⸗ 
ohne alle ihre Verwarloſung zug * andenen —— Faͤllen / als 
eſttenen Brandſchadens / Schiffbruchs Rauberey und dergleichen 
ulden und Verderben gerathen / vermittelſt ſolches Anſtands Lin: 
ng 1 toiederfahren zu Iaffen / erfordert der Reichs⸗Abſcheid de Anno 1577, 
Mere bey Erörterung der in Anno 165. und 1657. eingegebenen Landes» 
mınum erfolgte Erledigung: 


r Sun wohl hierbey etliche Necrelehrer —— daß bey wählen» 
nffiährigen inducien der Schuldner den Gläubigen die — zu ver⸗ 
Hat ihuldig: So laſſen Wir — doch % andere Meinung / fd denen 
gern die Zinfen binnen ſolchen 5, Jahren * it en ga en: je 
aͤrung / daß tn de Capital ge» 
ind dader Debitor nach geend an in Ba er Exe- 
Klage in Srinsa Baum u ‚feine, Bir 













2 a — | — Node — 
De ER — * genen u 
geftllet Denn /Lißfe ana Ve nee kin u Wald fein Theil d 
ne Nicht weniger dann auch indem ——— Mhanen die Dien 
der Gunſt enthaltener Zeit klagbar wi 17 bey anha — 
Zeit def Confenfus verftriche / Reich wohl auff em — 
und hypothec, ungeachtet der verfloffenen Zeit, ſo fomopin on} hen Ri Air Aude/ Biden, 
ereditorum geſprochen werden folle, —* en * ereugnen Id 
— N 


DECISIO Beit 


Ob das von der Tags et mean { 
bewilligte Præſent⸗ Geld / vor eine 
* Erb⸗Schul BB: 
eget zwiſchen den Gr X RUE 
sone ———— Simone So od J 
oͤffters Streit zu eniſtehen. Wo ferne ich 
Unſers in Gott ruhenden Hochgeehrten —2* 
den / und Uns / von uͤnſerer getreuen Ritterſch 
bewilligte donativ oder praſent· Geld / do von en nſelt 
dig / die Lehen oder Land Erben zu bezahlen uldig 
So wollen Wirdemfelbendiefeabbe — ar ai In 
net haben/ dag es ben BIN 
es vor oder nach 8es Vafalien Zod6 fg gerne — 
ſolche Bewiligi außdrücklich an ſtatt ir 
wiſſe Zeit Linie * Eee meer u Mr 
Melden folls zumnterfehetden/ ob die gnädigft vexfprodieiieE 
Ptbendes Vafalien abge —— — Orr 
au fRätten fonme/da denn —— 
— | zen/ Andern fau 
dr 30 en ie chnrunbANBE ndErben verthe 
















































ei DECISIO xXxxiit. 5 Pad“ 
die Unterthanen die Baufupren und Frohnen nur 


TR 
Fr den itter ſitzen | andern 
Sa . Gebaudenzu leiſten Er | END 
Es haben biß anbero diefer-Srage halben in Anferen Gerichten 

ıf —8 — —— n 
ei Baufuhren in Unſerer Landes Ordnung / wie auch Die Con- 
on von Baufrohnen / bloß und allein auff die Wohngebäude derer Ritter⸗ 
eftanden, und hiervon Die Hoff-und Forwerd oge au 


mi dem Ritterfig gelegen/ machen: Dievom Adel aber unerasbtet), 
dienfte dahin geleiftet twiffen wollen. ‘Damit mn ‚auch die Dinge.in, 


if racht werdenmöchten: So laſſen Wir anfdn fi an | 
m/d — wie auch — — ters 





MeMoß verhanden/ es allerdings gerubig dabey bewenden / und 
auch hinfuͤro folchem in-und 6 unverbrüchlich nachgeles 


Nicht weniger fol es auch / fd viel die auffgefuͤhrte Gebäude betrifft /.bei 
md ao und frafft — erlangeten ei 
und deßhalb fein Theil dem andern it —— zu nehmen befugt / ſe⸗ 
die Unterthanen die Dienfte zu Beflerung folder Gebaude zu leiften pers 
den ſeyn. [77 , - 2 —E 
Bag folgende die jenigen Streitigkeiten bey Aufführung oder Beſ⸗ 
Der Gebäude / welche annod) vor Unfern Gerichten anhängig oder ſich 
deßwegen ereugnen möchten / nach dem Linferer in Gott —* ge⸗ 
— —— Sinn und Meinung die in obangeregter Landes Ordnung 
onkticution (wie es deren wortlicher Inhalt klaͤrlich befaget geſetzte Bau⸗ 
nd Frohnen bloß auff die Wohngebäude einzuſchrencken memauls gewe⸗ 
die von etzlichen bißher gefuͤhrte wiedrige Meinung deren Hollftände 
und Endurfach durchaus zu widerläuffer / So wollen Wir dahero 
huͤtung alles künffiigen difpurars ietzt erwehnte Verordnung berührtem 
lichen Verſtande nach / dergeſtaͤlt wiederholet und erneuert haben? 
nterthanen zudenen von Alters her befindlichen Gebaͤuden der Ruter⸗ 
hne Unterfcheidund Aufnahme / ob fie mit dem Ritteefigeufter einem 
oder nicht / Baufuhren und Handfrohnen zu thun ſchuldig fenn? 
einem wiedrigen Herfommien/ e8 fen Dann) wie albereit gedacht,/ durch 
Beträge oder andere gewiſſe maſſe in continend zu befcheiniigen / nicht 
/der Piferungs halber aber es bey dem / wie es bißhero bey denen Bau⸗ 
hdes Ritterjines beftändig herbracht / oder fd Daran keine Gewißheit/ 
Infe —— gehalten werden ſolle / do auch ein oder ander biß ⸗ 
irch wiedrige Rechtſprüche von dergleichen nothwendig vorgeſatzten 
parte abſtehen miſſen / und ſich numehr deßwegen neue — 
öllen ſolche den geſprochenen Urtheilen unerächtet / vor Unferer Re 
In Berhor gezogen / und durch guͤtlichen Vergleich oder billiche Ent; 
a abgerhan werden. Was aber die jenigen Gebäuer /welche die Be 
Atter guther an Wohn-und Forwergsgebauden auff dern Ritt 
en und da vor Alters feine geftanden/ aufführen / oder die albereit auff 
e erhöhen/ eraeitern oder verbeſſern wollen / betrifft und keine Mer: 
der ſonſt gewiſſe Maß er verhanden wäre / und Iber ſo wohl 
ſerung wegen darbey ſich Streitigkeiten ereugneten / fol, auch bierinnen 
| Gggag + Unſere 
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ie und aufführe 
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nd den Unmuͤ 
ri — R 
— * — He: es for 
One — en jan ſe hl 
Vegiet day unde ere@rrichfe binfüro He: — 
—— XXXIV — 


Ob eines Unmündtgen Creditor, wann Er boys 
“u der Dos afft feine Schuldforderung dien —* 
* gg KA. —— pe 
dadurch verluſtig fy?, a 


— wollen Wir von Deinen Dornen (X 
— und letzten Willen oder [erden auff Kae 
ihren Kindern und Erben/ diefelben ing fit Be 
ui Berwaltung junehme/ver ——— 
mutter / welche ihrer Kinder, Vormundſch 
dieſelben unter dieſer Frage begreiffen / Par * 
beyiihren Unmündigen Schuldforderung haben / darbey de 
lehrer in. der Meinung ſeynd / daß dergleichen Si 
forderung/ wann Dierelbe ohne das kundbahr um 
beftätiget / wiſſend / mit Annehmung der Vormumdſchaff 
machet / Andere aber erkennen dieſes nicht vor — 

nige / ſo die Auch Minoris und Novell. 72.cap. ——— m Bi 
illet / und die Gerichtliche Anmeldungder Schuld allke®i 
macht wiſſen. 

Nachdem nun Unſere Verordnete dieſe zwieſpältige 
wogen / und ihr Gutachten dahin eröffnet/ Daß zwar in de 
Unferer Decifion ich zugetragen / ein Dormund — 
be ohne das kundbar und der. Obrigleit wiſſend gervefen/ DO ir 
haltẽ / In künftigen aber und von Zeitder publication DIERER 
die in der.angefüs vten Auch. Minor. und Noyell. 72. cap 
Verordnung genau in acht genommen / von dem OH 
Antretung der Bormund ſchafft der, Obrigkeit angeı ir 
eingewendet / auch zu Vermeidung Derdachts ihme eine 
— —————— antworte / und des Unn mündie 


u 


ear.Bergfeiihen De&ss:NUbtegung der Vormundſchaffts Rexhtt, us 

rich am vnd außführe/ zu ordnen ji Taffen / geſuchet: Wiedrigen Fall 
ee een 
nad Wen! da in Unfern ‚reulich: 
gel * die vorfallenden Streitigkeiten alfo entſchieden werden. 

— 2 FRIST Au; 


I RRESTON CN yahas Me 


Kann eines Unmundigen Gläubiger die Schuld 
der Sbrigkeit angemeldet / jedöch nichts deſto weniger 
Nb,dert — ormund beftäfigenTaflen/ob Er ſich 
Anton dißfalls ft orderung Herhuftig gemachet ? 4 


Ob war etliche Rechtslehrer bey diefer Frage abermahln zu be: 
fen vermeinen / daß des Unmündigen Glaͤubiger fein Vormund nicht ſeyn 
Y und warn Er gleich darzu beftätiget würde / ſich entichuldigen/ und wor 
Infretung ihme einen Curatornzu ordnen fäffen? der ſich der Verwaltung 
Aterfabe und den Unmündigen gegen ihm vertrete /fonften Er feiner For⸗ 
averluftisfeunfolle, Nach dent Uns aber dieſe Meinung etwas hart vor: 
net und keines weges zu vermuthen / Daß der. Bormund bey fo geftalten 
en mit denLitumiind ir, aefährlich oder berrüglich zu handeln willens fep; 
rönen/fegenund wollen Wir / daß warn ein Bormund noch vor Antre⸗ 


















—— 
J 


in 
e 
der Vormundſchafft / der Obrigkeit ſeine Forderung anzeiget und bedin⸗ 
u — Entfehuldigung — — 
—5* Er nichts defto weniger zum Bormund beftäriget worden daß 
Ger Schuld nicht verluftigfeyn ſolle. a 

a 24 

—F DECISIOXXXVI. 


in Vormund wegen gefuͤhrter Vormundſchafft feine 
chnung nirgends anderwo / als an dem Orth / wo er ſie ver⸗ 
waltet / wann cr gleich dafelbit feine weſentliche Wohnung 
200. nichtmehrhat/ abzulegen ſchuldig⸗ | 
sleich wie ieder Vormund ohne Verweigerung Tährliche und 
Rechnung / darinnen Er feines Mündlein Eimahmen und Aufgaben 
Hllmbitänden eigentlicy unterſchiedlich und mit fleiß zu befchreiben und 
> anzulegen hat/ zu thun und der Verwaltung halber Bejcheid und 
zu gebenfchuldig : Dargegen aber Duittung und judicial-Lößyehlun 
dlichroral-MWerzicht zu gewarten / Alfo ift des Orths halber/mo diefesa 
ehen ſoll umter ven Kechtölchrern Ziveiffelentftanden / Indem Theile 
ilten/ daß ein ieder vor dem Rıichter/ wo Er fich weſentlich auffhält / 
befandten Rechts Regul belanget/und alfo der Vormund aud) feine, 
ng in loco domicilıi ablegen müfte; Andere aber darauff beſtehen / 
Bormunddie Rechnung andem Orth / wo Er die Vormundſchafft ver, 
llein / und nirgends anders wo abzulegen verbunden wäre / Mach den 
ſetztere Meinung in Rechten befler/ als die Erſte gegruͤndet / auch in 
Appellation-Gjericht albereit darauf unterfchiedlich geſprochen / Cd 
ir es billich darbey bewenden / und wollen / daß ferner alfo in allen Linfern 
agleichfoͤrmig erkennet werden ſolle. 


DECISIO XXXVII. 


Streit uͤber cinem ſtuͤck Guth / ob es Lehen oder 

pentiteher/ ob ben währenden Streit denen Töchrerndie 

R zu erkennen / biß die — qualitatem feudalem,daß 
ſolch Stůck Lehen ſey / gebuhrlich erwieſen? Hei 











mittelt / und in Unferen, Collegüs gebührrende Gleichheit in Spte 
| — — und Mi * 
er! 


Verpfändung / wenn fie anders beftändig 


er 54 
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i X ale Kir hIVILV/ DU di 
qualiraem Allodialeın, daß nehmlichen die C ** 
Kindyg ührlich erwei 













ind / geb en und beyb ingenfollen: _ Andre aber But 
—* —— Da ait nun auch dißfals ein cm Richt 
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eiffel und, Streit / Wiſchen den Agnaren und Töchtern 
ıder Agnacnicht in continenti, 9 Ro eſch 
vor Erbe gehalten / fondern auch denen Tocht A 
—— ba an 3 Lehene 
t ordentlicher weiſe außgefuͤhret / geruhiglich gefühlt 
Ian werden [ik ae nie· ca oo 
- nat 7 hr a * 
BR —— 
OB ein Gerichteßerr ſelbſen ferne unbewe 
BGuthere ohne Conſens der hohen Obrigfeie/ darink 
geſeſſen / und fein Guth ʒů Lehen Hat beftändig 
Ach verpfaͤnden konne? Kuh —* J 
Bey dieſer Frage will es das Otnfebengeminnen/ daß ei 
| ſcyn folle / mit Confens und 
ungder hohen Obrigkeit / darunter der debitor gefefjen/ de Guth 
Den at verfchrieben werden müfte/ damit der Gerichteherr 
genen Sache cognofciren, fein Guth vielen verſehen und Unfere 
part. 2. zu wieder / Die Leute gefähren thaͤte. rer Ah 


Nach dem aber in Linferer — A 








Uns mir. Gerichten belichen/ oder diefelben in Ubung haben’ = 
den’ daß fienicht alleinihr Gerichte mit ehrlichen / unbefcholtene/ un 
tenund nach iedes Gelegenheit qualificirren auc) darzu fonderlichgeit 
Perfonen beſchen fondern auch denenfelben einen tüchtigenue 
tarium, der zuden Gerichten geſchworen / und den Procefumnd 
de Sachen / legaliter dirigiren konne / zuordnen folle, "So 
Zweiffel / daß ein Gerichtsherr oder andere Obrigkeit vor fein 
gene maſſe beſtältẽ Gerichten/eine beftändige Berpfändungfi 
richten gelegenen Erb®lither aufrichten/und feinen Gläubige 
verſichern fonne/daß Er andern fo kein beffer Recht erlanget 
billich vorgezogen werde, Weiln Wir auch berichtet/daß bi 
ceß-Drdnungin angezogenem 2. Arı. dahin verftanden werden 10 
Gerichtsherr feine Gerichte anderer Beftalt/ ale vermittelfteinegge 
ferlichen Notarii, fd des Adtuarii Stelle vertrete/ beftändiger wueilehet 
ge / und fodiefes alfo ferner eingeführt wwerden folte/fo wohlint 
als Unſer Untertanen Gerichten unzehlbare Proceffe vermiane 
theyen in neue Rechtfertigung VORNE aden g 

Ss wollen Wir dieſem bey zeiten vorzubauen hieemit Unfere 
an — Orth dahin erfläret haben / daß ſolche nic 
creirten Käpferlichen Notario, fündern von einem jeglichen? 
ſchickten Berichts Adtuario zu verſtehen / md wenn felbiget 
vereydet / auch fOnften legalicer und dem Proceß 4 x 
gleich kein Känferlicher Norarius ‚dennochder Proceß Hor MAN 
ertennet /und deßwegen / wenn ſonſi kein anderer Ma gar in 
nichtet / Im Übrigen aber allerdings bey Unferer Procet — 





























&9.6.Gerihefaltdes Gerihtep.oß.A8:Decigo.CelcHyp x. ne 
erdenfoll; Jedoch ift ſolches allein von Bürgerlichen oder Civil-facyen zu 
Bares 
rk Fünfften er z | 
io jurato, — af ift/ annoch ein Öffentlicher 
riu ——— oder der ad hune adum reguirirte Notarius u Adten 

et werde/ billich; Inmaſſen deñ Unfere Gerichte / etlicher Rechtslchrer 
gen Meinungungeachtet/ infünfftigen alfo erkennen und fprechenfollen, 
—3* * 
4 DECISIO XXXIX. u 


ein Gerichtsherr felber mie zuziehung feiner Gerichts⸗ 
Derfonen ohne Benfeyn eines Gerichts Adtuarii, feine Jurisdi- 
7 &ionexerciren , und beftändiger weiſe geſhen den 
Partheyen handeln toͤnne? 


Dierinnen laſſen Wir geſchehen / daß / wenn einer vom Adel oder an⸗ 
Serichtsherr das Gericht mit ehrlichen / auffrichtigen / unbeſcholtenen / 
elhafften und nach iedes Orths Gelegenheit qua ißeirten, auch darzu 
frlich vereydeten Perſonen beſetzet / md felbft ben Gerichtsſachen vorſte 
undfelbige dirigiren wolte / wenn Er in übrigen den Rechten gemeeß ver⸗ 
et und die Sachen nur Kauffe/ Derfchreibungen / E wi Vor⸗ 
dſchaffts· beſtaͤtigungen / gütliche Vergleich und andere dergleichen Sachen / 
hf in contradictoris beruhen / fondern actus voluntatie Jurisdietionis ſeyn / 
den Berichtsherren nicht. eigenthümblich betreffen / Ihme ſolches unver» 
ver/auchy.öb gleich fein Adtuarius juracus darbey verhanden / dennoch die 
Ndlungen vor aͤndig erkennet werden füllen ; Jedoch mit dieſein außdrück⸗ 
nBedinge/daß der Berichtsherr die Berichtliche Handlungen / wie fie vor 
ie ergangen) ohne einige Partheyligkeit / und feinen Gewiſſen und Pfli 
REED und Uns verwand / gemeeß / zu denen Gericht sbůchern eis 
digregiftrire, oder die regiſtratur mnterſchreibe Ne Wir doch al⸗ 
ob sehlten Sachen verftanden haben wöllen; Was aber die Auffrich⸗ 
der Gerichtlichen Donationen oder legten Wien betrifft / wie audy die 
end in Proceß gedenen oder fonften Jurisdidtionis contenuiolz jeon/ Dies 
Hallein durch ven geſchwornen BerichtesAdtuarium expedirer und regilttie 


—E 


9 
4 


—— 
einer Verpfaͤndung beweg und unbeweglicher Gu⸗ 


her ohne Gerichtliche infinuarion, einem andern cedirt und 
” abgetreten werden konne? 


Hierben haben Wir ins billich zu erinuern / was in demde Anno 
Mangenem Ausſchreiben deGenionibus enthalten/ daß bey. denen Ders 
ingen/ fo hyporhecamrerummebilium und mas die Rechte ſub Appella- 
t nob iumverfteben/ in ſich begreiffen / ad evitandas fraudes, Weder Coh- 
Oconventionalisnocd) ceflio vor beitändig gehalten werden folfe/es ſey dañ 
eoram Judice competente, wofern derfelbe zu — oder aber auch in 
tenteerfolger/ daraus etliche Rechtslehrer ſchlieſſen dag Unfere 23. Con- 
“dafelbft Fahrnüß und beivegliche Büthere auf Saͤchſiſchen Boden’ oh⸗ 
ichtliche Infinuation zum Unterpfand verſchrieben werden fönnen/ cor- 
tumd aufgehoben fen / Nach dem aber Lnfere Proccfl-umd Berichte-Ord- 

1-46, diefee deutlichen Innhalts ift/ daß der: Gläubiger nicht allein Die 
chende Schulden/quoadadioneim perfonalem , und ſo weit fie Kar 
2 Ale 













































——— Be 





* Ir — eeisegenadtione 
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gen ſchuldig 
daen aefeflen/ 

5 * * —3 
nie rſonen / oue 
ne de ' aſſe ncı Je 174 
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det * \ m ei 
a um ide b B 

—* Unminbigen sachen eine nothwendige Han ng vor 
Bear zu einem Dormunden nicht zu gelangen? — wohl, 

ben veriten Be Schufigteiesfodent: © = 

—— nden dem Unmündigen ein Curatorad * 
net / und — deſſen Nothdurfft vor ber de 
genommen 


———— aber hierben alle Obrigfeitene 
* hierinnen ein — u thun / und 

ey ihnen angeſuchet /oder Orten dag 2fterben Da 
ande mmet / zu rechter Zeit / zu Verhutung d 
Pormunden zu berſehen / wiedrigen falls fie denfelben vor al 
hnen aus dieſer Säummüs zumachfen möchte, affren/a 
feauff vorgehende ſummari Cognitiong gſeyt 
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DECISIO xLm 


Wann iemandeine Perfon reco 
Er hat zu zahlen / es iſt ihm wohl zu trauen/ —— 
dem Feine Gefahr/ Item/ Er wolle verfchaffen/ dab € 
Ir werden Zee) Er olle ohne Sefahefe /und o 
Ob derſelbe im fall der nicht Haltımg/ # 

a (be a ablen 
| ſchuldig? EN iR 

den einer vorſatzlich und wiſſentlich 


traum) — rühmet / und 


l 
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der fonften Credit zu gehe beiveget /oder u Er wolle verfhaffen/ 
a6 der Credicor bezahlet werde / oder doch ohne Gefahr ſeyn folle, So ordnen 
nd jenen Wir/daß eine folche Perfon umb diefer Reden willen / wofern der 

hul re ung nicht leiften kan / vor die erborgte Suma oder getraut: 
Wahren bafften und gelten folle, Wenn Er aber feine verbindliche Worte 
auchet / ſondern nur entweder eine bloffe Interceilion vor einen andern ein’ 
vendet / oder feinen Fleiß bey der Zahlung anzumenden verfprochen/So mag 
"auch Desivegenadtione mandati Oder infadtum, oder auch fonften beftändı- 
) nicht belanget / noch die Zahlung vor den andern zu leiften angehalten 


3 DECISIO XL. 
bdie Abfürgungdes Bierdten Theils / zu Necht Falci⸗ 
dia genant/nicht allein mit außdrücklichen / fondern auch andern 
gleichgeltenden — verboten werden 
ER ne? x 
> Ben diefer Frage haben fich bißher zweyerley Meinungen befun⸗ 
| ee en — * —— en tacice 
implicire abgefchnittenyund aus des Teltacoris letzten Willen durch Muth» 
en und Conjedturen bepgebracht werden / in dem vor allen Dingen auff def- 
Semlüch und Meinung auch Vermuthungen und andere imbftände zu ſe⸗ 
päre/fonderlich aber wenn er die Erben vermahnet bätte/daß fie eine Ber: 
Nung im wenigſten feinen Eintrag.thun/ oder darwider handeln / oder alle 
ata abftatten/oder feiner difpoficion unverbrüchlichen nachleben / oder das 
fament alsein Codicill, uͤbergab auffn Todesfall/und ſonſten / in was geftalt 
weiſe es am beften Beftand haben koͤnte / gellen ſolte / und was der gleich⸗ 
enden Worte und Elauſulen mehr ſeyn mögen, Nach dem aber dargegen 
andern mit gutem Beſtande angezogen wird daß die Rechte deutlichen ver⸗ 


Im folteden Erben die Falcidia nicht abgeſchnitten werden/ fie wäre dann 























dem Teſtatore mit außdrücklichen Worten / als: meinErbe fol dieralcidiam 
abgichen/oper/ ch mwilldaßmein Erbe die Falcidiammicht abtuͤrtze / oder / 
alcidia foll meinem Erben nicht zuſtehen / oder / Ich wil daß mein Erbe (deme 
was gewiſſes vermachet) ein mehrers / als wãs Ich ihm beſchieden / nicht 
nfol/verbothen/folches auch am ſicher ſten / weil ſonſten allerhand Streit 
erſtand dißfalls zu befahren. Als laſſen Wir ung dieſe Meinung/ 
elche auch allbereit in unſerni Appellation Gericht geſprochen / nochmals 
d wollen / daß derſelben allerdings nachgegangen werden fol. 


DECISIO XLIV. 


tn ein Teeftator fein Gerichtlich Hinterlegtes Teſta⸗ 
wieder abfordert/ und ſolches nach) deſſen Tod am Gerichte- 
el und ſonſten unverlegt in feiner Berlaffenfchaffe gefunden wird/ 
ob es por caflıre und auffgehoben/oder nochmals als ein 
— Gerichtlich Teſtament zu achten? 
erben vermeinen zwar etliche/es haͤtte ſolch Teſtament / ſo bald 
den Gerichten abgefordert / und alſo die Gerichtliche Solennität hindan 
wuͤrde / ſene Krafft und Wirckung verlohren / Weiln fo wohl die ges 
Rechte/als Unfere Conftitution erforderten/ Daß es ad adta und hinter 
chte geleget werden ſoll / daher wäre nicht gnugſam / daß es vor den Ge⸗ 
angen / ſondern / es müſte auch zum Schluß daſelbſt gebracht / dem 
ingeblibrender Reſpect gelaſſen / und zwiſchen einer privar und Judicial- 
ein Unterſcheid gehalten werden. 
9bbhbh Die 





1136 Dec.45.BonTeftan.fo nur born Richter alleine TEAs.E ou 
Dieweil aber doch der letzte BIN durch die Abford 
‚wie die Rechte Haben wollen/nicht auffgeh ben: Soft 
WORDERITNIESRS SEELEN 8:Siegel daran n 
lettzt iſt /nochmahls vor ein beftändiges Gericht hes Teftan 
den Es hätte fich dann der Teftaror deutlich erfläret /daß ( 
und Meinungzurevociren abgefordert/auff ſolchen Fall tie auch 
‚ Revocation in andere wege beftändig bepzubringe Beh ann na 
ment vor auffgehoben billig gehalten/Sonften aber follenest Erben 
fen Todt dem Richter zur recognition umd publication wieder vorlıg 
offeriren, damit aller Argmohn vermieden Die Legata abgeſtat un 
Verordnungen ins Werck gerichtet werden. 


— 45 Eu 
RS. 
s DECI Ss Io ‚XLV.. ————— 
Ob ein Teſtament / ſo vor einem Schöffer ober 
Richter alleine / ohne ne Land oder Gerichts Shop 
ordentlicher Gerichtsſtelle auff gerichtet oder übergeben/t 
Gerichtlich Tertamenezuacheen? "7 
_, Hierinnen haben Wir nunmehr aus erheblie pen Air che 
BRD ONE DAB bey ans des Teftaments genug feyn fol/ ie 
cher und gefchtvorner Adtuarins arg un Gerichtsſtereg 
befindet/ob gleich kein Schöppedarben verhand en des ya 
feines weges uͤbergangen oder atıffen gelafien werden Es hei 
zoris Todesgefahr gegenmwärtig/ und der Nichter fönte den dat 
ſchwind nicht erlangen / Auff diefen Fall / und wenn der VIapser W! 
‚Gefahr Gerichtlich arteftiser, ſo das Teftament vork andiggt 
den / Auſſer welcher Necefität aber dieſe Unſere Deciſion ucht zu 
Bann auch einer von Adel dem gefchwornen Adtuario Died ermalung 
richte auffgetragen haͤtte / und demfelben allein ein Teftamer EZ 











































2 2 
1: So 
9 


infinuirer wuͤr de / Sauch einen Gerichte-Schöppen fo gefchtel 

en fönte/und ſich deh dem Teltarore die Topdeg ahr ereugmete/ 4 

ament/wennder Adtvarius vonder gegentwärtigen Gefahr Gerd 
teltiret. gleichsfalls gültig ſeyn und da ür geachtet werden  __ 
Laſſen Uns demnach der jenigen Meinun die dergleichen ZEN 
ohne der Land-und Gerihts.:Schöppen Beyſeyn uͤber geben ‚ausm 
Bo a antoet ch häentaolen nicht msn (6 er 
binführo —— aslee ant werdenfoll, Was aber DIENTE 
Decifion dem Richter allein hbergebene und zudem Adten Drake 
betrifft/die verbleiben/twenn fich fonft fein gel darbey befindet/M 
* a eehand inconvenientien, und ans andern Hrfachen uigt * 


In 
4 ’ 


Ob in Teſtamenten / fo zur Zeit der Peſt aufig 
worden / die Einfegung eines getviffen Erbe 

Es Haben zwar ekfi ; Gifißong Hehe 
denke ee 
NENNE alles päre/in den Ichten DK 
en 


DECISIO xLvar 


w. 





| ‚Dec. Bon Ausſchlieſſung der Groß-Eltern Succels. Dec.48. n87 


Capür und Fandamentum aller Teftamenten ift/und ing gemein in Rechten noth ⸗ 
Bendig darzu erfordert wird / So follen alle Teftament/darinmen fein Erbe ein⸗ 
erift/menn Bit zur Zeit der gefaͤhrlichen Seuche der Peftileng auffge⸗ 
Wiet / unträ yn / Jedoch iſt dieſes auſſer denen zu milden Sachen verord⸗ 
eten und allen andern Legatis zu verſtehen / welche den ſenigen / welchem fie ver⸗ 
rad a ogener urfach nicht beſtaͤndig / aller 
6 bleiben und billich abgefolget werden | 


"'DECISIO XLVI. 


> der Grofionter und Dic@roßmuster durch des Sohns 
Verordnung von der indes Kinder Succellion in der Legitima 
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aaaußgeſchloſſen werdenfönne ?:. 
Weil in Unſerer s. Conlir. des Dritten Theils nur der Mutter 
wehnet / und dafelbft verordnet wird, daß Ihr in allen Fällen der Dritte Theil 
Güter / zu Recht Legitima genant,/ außdrücklich gelaffen / oder do ſolches 
lich übergangen wwäre/Fhr nichts defto fbeniger Bere ohne unterfcheid mie 
7 Sobf iturionbefchaffen/gefolget werden folte; So haben zwar etliche. daher 
liefen wollen / als müſte jolches einig und allein von der Mutter / weil derglei⸗ 
Mm Saruıngen auff andere übergangene Fälle nicht zu erweitern waͤren / ver⸗ 
anden werden, Nachdem aber in berlibrter Conſtitution por unbillig geach / 
wird / die Mutter ihrer Legitime zu benehmen / und ſich ſolche ration wegen 
Verwandnüs und ſchuldigen ſpects bey dem Miütterlichen Großvater 
der Großmutter ebenmäßıg ertugnet/und iedes Teftatoris Verordnumgen 
denen beichriebenen Rechten überein ftimmen follen. 
Ab ſetzen Wir hiermit / daß obgemeldte Conttizution hinfüro / und fo bald 
fe Unſere Deciſiones publiciret / auch auff den Großvater von der Mutter 
dGroßmutter / ſo wohl Väter⸗ als Mütterlicher Seiten / erſtrecket / ſie zur 
cce — gelaſſen / von Ihnen mit verſtanden / erkant und geſpro⸗ 
Miwerdenfoll, . i 
ann überdergleichmgail und Sublitution,daßderGroßDater vonder 
tter/oder die Däterliche/ oder Muͤtterliche Groß Mutter von der Kinder 
cellion außgefchloffen worden’ albereit bißhero geſchehen und vorgangen/ 
8/ zu verbiitung Streits und. andern Unheils / bey angezogener Conttituti- 
Belaffen/und quoadprzterica , Diefelbe weiter nicht als von der Mutter vers 
n/der Mütterliche Großvarer/ mie auch Diürterliche und Vaͤterliche 
oßmutter aber außgefchlofien werden. 


i DECISIO XLvim. 


e das Halbe Gnaden Jahr / oder das Einfommendef 
ſelben / zwifchen des Berfiorbenen Pfarrers Wittwen und 

F Kindern zu theilen? = 
In diefem Gall haben fich bißhero ben Unfern Confikorien, Juriften 
täten und Schöppenftühlen Dreverley Meinungen ereugnet, Theils ha⸗ 
— daß die halbe Jahrs Begnadigung ieden zum halben 





Iget werden folte/gefchloffen / weil fie in der Kirchen⸗Ordnung copula- 
ammen spe zwiſchen der Witben und den Kindern Gleichheit zu 
ſwäre: Andere haben ſolch Einfommenin Drev Theil gefeget / und ein 

der Wittben/die übri — aber den Kindern zu erkant. 
Hingegen haben etliche ihr Abfeben auff Linfers in GOTT ruhenden 
| Vaters / weyland Ehurfürft Augufti/löblichfter Gedächtntis/ger 
eWittbe und Kinder erwiefene Gnade und aus mitleiden ihnen zugleich 
| Hhhhh z ertheilte 





—— chtet / und daß ein Theil ſo wohl als das andere denn I Quf dergleichen 1 
ben — ich vo die. men offt unerjogen aus / 
der/fbeilintuica ihres Vatern die ) De e | | 
neh men / und die Theilung in capita nzuftellen wäre/n 

re 34 urasas Lunge 


ybfals 
zo ara nr N, 
— | ntiene t 
gebubrende eb an 
andes Zürftlicher Macht und Gewalt / daß 
n N N J D 


J R 
— 
nung verbleiben / und die halbjährige Einkünffte / ſo ve 
a N —— 
und Kinder zugleich / nach a aupter / und zward 
andere darvon wrote rau 1 
Wollen demnach alle and —— Set obfervatien, 
a Ce a ne fa — njere Gt 
und andere Collegia, wie auch) fonftenm hen/ auff Diefe iehige 
biermit,gerviefen haben, © * ar 
. DECISIO XLIM 
Ob die Kinder/fo von zweyen Ehelich verfprochenen 
ſonen / vor der Priefterlichen Copulatioñ erz jet) ud vannbor d 
Erfolg der eine Theil verftorben/als Eheliche Kinder znadt 
und zu der Eltern Verlaſſenſchafft / wie vente 
* en / zu zulaſſe 
Uber dieſer Frage ſeynd die Rechtslehrer ztviefpalt 
einem Theil darfür gehalten wird / als wäre in Eheſachtn br 
Den Confens und die Zufage zu ſehen / weil fonften das unſchudg 
Derbrechen umb Ehr und Erbe zugleich gebracht/umd gleichtot 
nüs Durch die fleifchliche Bermikhung nicht wenig def w 
dergleichen mehr. Andere aber geben vor/die Eheliche Traun 
Subftantz und Eigenſchafft des Heiligen Eheftandes Mu or 
* erh Kind geboren/viel weniger zu der Eltern Erbſchafft 
den m 19 ee 
Hierinnen num auff etwas gewiſſes zu fehlieffen/Sp ort 1ontöh 
füro indiefem Fall unter den öffentlichen und heimlichen 21 949 
löbntiffen ein unterſcheid gehalten werden foll/und zwar Der gut 7 
die offentlichen an ihnen et eidg und Wei (RER 
ches Hindernis oder vitium intrinfecum darbey befindet/ DapFTT vore 
der Trauung erzeugete Kinder / als ehrliche und recht | die Eifer abe? 
und Verlaftenfchafft auff begebende Fälle zu gelaflen —— 
. —— —F 
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/ 
defto weniger twegen ihrer begünftigung/nac) inhaltder 
nung/beftraffet werden follen. | Verldbi ie /W 

Wann aber heimliche Verfprechungen oder her elbft un 

fo ſich annod) ——— Servalk BR EN * h — ud sah 

träfftig/bey denen andern aber gleiche ——— o sole 

feyn/vorgegangen/und nach denenfelben/iedoch et werde 

oder die Priefterliche Copulation he Ki —* tgehalin 

be/frafft dieſer Unſerer Deciſion, vor rliche Kin a 

Bäterlihen Erbfehafft admictiret werden. — — 
DECISI L#23 


rt fi I} ki 
Wo die Unkoſten / ſo die Eltern zum Rue 7 


l 
Ev 





f his. ‚Hgefvendeten 
der wenden / und auffzeichnen / zu conkerite" ION Unerigen pinfüro 0 
Teilung zu bringen 
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Daß dergleichen Unkoſten / ſo zum ſtudiren oder Erlangung ei⸗ 
MB Gradus auffgewendet / die Kindere nachmahln bey der Eltern Verlaſſen⸗ 
haft und Erbtheilung zu conferiren oderanihrem Erbtheil fürgen zu laſſen 
ich —— in Rechten / wenn es —— von etlichen anders außge⸗ 
ae teird/nicht undeutlichen verfehen/bey welchen Wir es allerdings bewenden 
n wann auch gleich die Eltern foldye Unfoften in ihre Handsoder andere 
— — hätten; Jedoch aber / und woſern ſich die Eltern auß⸗ 
Ali dret und proteftirer, oder es auch foniten beygebracht werden 
DAB das Kind die auffgewandte Unfoftenconferiren und in der Erbſchafft 
Der abfüirgen laſſen folte / hat es darbey billich —* verbleiben / Inmaſſen 
Manch in dem Fall / do die Unfoften fo übermaͤſſig / daß denen librigen Kin⸗ 
' eſchwaͤchet wird /das jenige/ was die Rechte de inofkiciolis 
ati Be unofenen verordnet/unverrüct ſtatt haben und in acht genom⸗ 
werden ſo | | 


Worbey Wir hierüber alle und iede Kinder / welche die Eltern auf Schu⸗ 
Fund Univerktäten ſchicken / alles Ernftes/ und fo lieb ihnen ihre Wohlfarth 
Areulich vermahnet haben wollen / daß fie die Zeit und Untoften denen Eltern 

Freud und Troft wohl und nüglich anlegen / was redliches lernen / und vor 
if ut ie und andern frechen ärgerlichen Begin⸗ 
ich hüten jollen/darmit wiedrigen Fals / und 0 Wir erfahren würden / daß fie 
it blofier Uppigkeit der Eltern Vermoͤgen verſchwendet / nicht veranlaͤſſet 
den/fie folchegPrivilegii,deflen fie ſich dann dadurch ſelbſt unfäbig gemachet / 
Hbefindung verluſtig zu erklaͤhren / oder mit andernStraffenzubelegen. 


DECISIO LI, 


d wegen des Hochzeit Befchencks / fo der Mann ver 
ceuſſert / deſſen Wittib den — Werth darfur von den 
7 — Sr —— Eh * 
Zwiſchen Unſern Juriſten Facultaͤten und ppenſtuͤhlen / ſo 
hin dieſem Fall bißhero etwas ungleich geſprochen / will hierinnen ein —3 
ag — —— ſo ordnen Bir hiermit / daß wann das Hoch’ 
—3 eben des Mannes Todesfall oder ereugneten Concurs annoch vers 
rl es bey Unferer Conſtit. ꝛꝛ. p. 3. allerdings fein bervenden Haben/ Bann 
fölches vereuffert/verthan oder vertvendetrumd bey ereugneten Concurs o⸗ 
Abſterben des Mannes nicht mehr anzutreffen/folldas Weib oder ihre Er⸗ 
n die Conſtitutio auffden Fall nicht zu deuten/einigenAnfpruch deßwegẽ 
iben nicht befugt ſeyn / Es wäre dann / daß in denen Ehe pactis, Beredungen/ 
ten der Gewohnheiten ein anders herbracht und verſehen / oder auch ſon⸗ 
iffe Verordnungen verhanden / So verbliebe es darbey nicht unbillig ; 
Dahm denn auch zu ziehen / wenn ein Schweher⸗Vater feinen Eydam an 
und Außſtattung ein gewiſſes / und zwar mit es des 
zeit Geſchenckes mit zugeben ver ſprochen rg In ſolchem Fall ift es bil⸗ 
fo dote zu range Wir es gleihsfals beivenden laflen ; Hierüber 
ebenmäffig eine andere Bermandnüg/tvenn ein Inventarium dder nur eine 
acion über Die Hochzeitgefchencke unter des Mannes / eines: und des Wei⸗ 
ern oder Curatorn, oder auch nechften Freunden anders theils / unter» 
ft/benebenft einen gewiſſen von beyden Theilen beliebten Anfchlag über die 
jeit-Befchencte auffgerichtet ift —— unter denſelben Berar 
ten begriffen welche der Manndie Frau gebrauchen laſſen / und fie derſel⸗ 
1; ehr gegeben/nachmahls aber wieder abgefodert und vereuffert; 
uff dieſe die Frau und deren Erben den Werth ſolcher Stücte/ 
andern zu ewendeten paraphernalien / wie der zur ſuchen wohl befugt / Dar⸗ 
I die Unferigen hinfuͤro allerdings zu achten, | 
Br: Hbbhh⸗ DECI- 


ei DieLegitimia 


F 
v 


























1190 Dec. 52, Bon Buͤrgſchaft verweig des Sohns vorn Darer.Drem]D« 
— | Alan na, M 

en 
Bann ich ein Sohn vor feinen Bater in Bürgfa 
... ‚einzüfaffen verweigert/ ob Er. J 


R 

FEN —8* 
deßwegenmit ker 
„ ’ '7y 





Bi " amenterben? 3.2 0 mann 

\ J ——— nn « Eee er 28* ia j hi ! * 
Weiln in den — l. Novell, 15. p. 3.:die uhrſachen der 
Bunga * 





a — 
igelaſſen werden ſolten / deutlich geſe den SA: En hen und menn fie 
mchte anders angeordnet: So verbleibt: «8 etlicher Rechtölehber MIR rn nadımals 
Meinung ungeachtet/ dasbey nicht unbitlig/ Jedoch lafien Wir Une/masinihlghe 
deßfalls / wenn die Eltern incarcerirt, in bemeldter Novell —* t 
gefallen/und wollen / daß hinfüro gleichefalls, darauff geſprochen um 
Ver. c. 1 
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— z30 Rt A: 5 i rs * HEN Suche 
„0%; DECTSTO VER ‚U WR 4 
Ob ſich der Windmüplendie Schensfolg ee oh 
tens. Be: 2 
Die jenigen/fo denen Land-Erben ſolche zuerlennen 
ihr Abfehen ——— ins gemein / und het Die | 
die Güter mehr vor Erbe als Lehenſtücke zu achten / und föntent A 
ohne Schadendes Grunde daranff fie geſetzet / hi —* — 2* 
—— acnet werden / dergleichen Gebaude dann eigentlichnicht UN 
seobrig wären. he ER 
udn 
e / ſo auff den Lehengrun ns KA 
fambt den Grund berbleibers orlen/pie Windmühlen em | 


den Erbftücten befindlichen/als Erdfeft und amdtipite 


—— * 
hens pertinenz zu achten fen: So haben fi auch derfelben — * )i ) 
ben (fie fönten dann ihre Berechtigung in andere wege —58 
die Lehensfolger hinfuro arzumaſſen/ und Unfere Eacı ON er 
fühle fich alſo darnach zu achten. — a 

DECISIO LI 000 

Ob man fich in Erbsund Succesſion. 
Orts Statuten und Gewobnheiten / darunter DIE | —— 
Guͤter gelegen /zu richten / wenn gleich der Di — 
anderswo gewohnet? 

ven/i 

# 


Den etlichen will zwar diefer Ztweifel dor ** 
und Gewohnheiten nicht / als vor die ſenigen / ſ 10 \ 
* ublichen auffhalten/ eigentlich verſtanden werde · 
iefelben außerhalb der Berichtebarfeit/und auf de un 
fr Obnen/zu erfttecten twären ; Diewoeil abet dargegen NK 
ferm Appellation. Bericht iederzeit darauff gefpi pem R 
Pr er immobilien nad) des Orts / darunter. el je 
Pu, in allen Fällen zu achten: So foll es Mt * Ar 
erden ft diefer Unferer Decifior darnad) verabii — 












off Sierinnen e 
da hme die E 
— 
ion e er N 
be if Meinun —* 
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es, Bon beleibdingung der Witwen, Dec. 56. Bon Eydl. Invent. no 
=) ner era 

* DECISIOLV. “ha 
Bann fich die Srau nach Abſterben ihres Mannes/de- 
me Feine Mitgifft verfprochen/ zu nochmahligen Einbringendes 
75 Ehegeldes anerbeut/ob fie die Lehensfolger zu 

Bi! befeibdingen verbunden? n 
Wann beybracht und erwieſen wird / daß eine Eheſtifftung auff⸗ 
feichtet/und auff ſeiten des Eheweibes etwas gewiſſes an Ehe Geld darinn 
iprochen /umd wenn ſie bargegen ben des Mannes Leben nicht verleibdin- 
et/ımd nachmals gegen würcklicher Außzahlung der verfprochenen Mitgift/ 
£benft dem Interelle morz,, von den Lehensfolgern das Leibgedinge ſuchet Auf 
ul: Ban bat — feinen zweifel / daß fie damit gehoͤret und mit demſelben verſe⸗ 
4 en mitte, i s j 2 "7 
Do aber dem Ehemann: bey feinem Leben einiges Ehe⸗Geld nicht ver⸗ 
Brocdhen/nodh verſchrieben / viel weniger einige Abrede oder Abhandlung deß⸗ 
gen vorgangen / nod) erweißlich beyzubringen / So fönten die Lehensfol⸗ 
ger die Wittib / wenn fie gleich ein Ehe-Geld nochmals einzubringen anerbeut/ 
übeleibdingen mit Beftande nicht angehalten werden/Tnmaffen Wir dann et⸗ 
er RechteLehrer wiedrigen Meinung bierinnen hindan gefeget wiſſen wollen. 


DECISIO LVL. 


6 Brüder und Schweitern einander einInventarium 
vorzulegen / oder die Specification endlichen zu befkär- 
— ———— 
FR wie hierinnen nach Ordnung der te / wei dag 
Wei Da echnung nicht % —— hat / kein eh 


= 


Foorfället/auffer/daß etliche darfür halten/als waͤre es mit. dem Inventario 
er erdlichen Specification, wegen der nahen Anverwandnuͤs / dißfals fo ge, 
nicht zu ſuchen / und fonften lauter Haß / Streit und Wiederwillen zubes 
Aſſo verordnen Wir biermit/dag Brüder und Schweftern fo wohl als 
dere/die ſich einer Erbfchafft oder anderer Verwaltung anmaflen und unter- 
re porlegung eines beftändigen Inventarii , oder in mangel deffen / zur 
lichen Specification angehalten werden follen. | ei 


DECISIO LVII 


der ſenige/ ſo einer Verlaſſenſchafft an Lehen oder Erbe 
X angemafjer/und Fein Inventarium auffrichren laſſen / herna⸗ 
cher wiederumb davon abſtehen und fich devfelben > 
9— begeben koͤnne? J 
DB wohl hierinnen etliche dafür —— einem Erben / wenn 
findet / daß hme die Erbſchafft nachtheilig oder beſchwerlich / dieſtlbe / 
littelft eines beftändigen Inventarii, oder in deſſen Ermangelung / eydli⸗ 
Specification tpiederumb jederzeit abzutreten nachgelaflen; So vermögen 
doch diefer Meinung obne reſtriction nicht beyzufallen / In dem die tägliche 
rung bezeuget/ daß folche renunciationes denen Gläubigern und fonften 

Jaden und Ungelegenbeit verurfachen / ſich auch mancher ineine Erb» 
Feinmifchet/und mit denen Bläubigern gleichſam contrahiret, hernacher 
a8 befte an ſich ziehet / wann Die Schulden bezahlet werden follen/die Erb⸗ 
feinen Vortheil wieder abtritt / und in einem und dem andern neuen 
und Weitlaͤufftigkeit erreget. 

| 5bbbh4 Damit 























nig2 Dec.57, Bon abtretung der Erbſchafft. Dee gs. Von Arreſt uf et. Pr: Don Prior 
Damit num dieſem ſchaͤdlichen Beginnen geſt euert / das gemeine Wefanke Femundisafts Def 
obachtet/vielen Unheil und gerrüttungen abg —— und un 
tigleit vermieden/und Ehrliche Leute / ſo einem andern treuhergie 
—— gefähret werden So ſehen /orvnen und —*ſ 
war denen Erben dag ſpatium deliberandi annuun > f ihnen Rechte 
Haften/und auffsz. Wochen zu rechnen ift/allerdings verbleiben/und do fi 
von ihnen angemaffete Erbſchafft denen Glaubigern / nach innhalt eincahe 
dig auffgerichteten Inventarii, Oder in mangeldeffen/ einer eybl | 
on binnen obiger Srift abtreten woiten / Sie zivar damik 
iedoch pflichtig ſeyñ follen / in mangel des Inventarii vor A 
Br fpecification in Gerichten n eberänegen/ und Higlei } | 
Beſtaͤrckung / auff Begehren derer en Be on iethen/ auh foldrt 
abtretung der Erbfehaft ohne Rechtliches is wuͤrcklich zu ei —* zB 
de aber einer oder andere ſolchem vorgefchriebener maflen nicht nahfomnhh ...- ,.., 
der ebgefene Stift verftreichen Jaffen/ fo follen fie ferner mit der renuncanss ap ientge 3: 
der Erbfchafft nicht zugelaffen/fondern Diefelbe/fo weit fie ſich vermögen und Feugen 
beſtaͤndigen Inventarii, oder end en fpecification, € pertveten gen, 
| ereditatis D Pe 












verfpührter vorthelhafftiger Gefährde aber auch ulra vires he | 
— gen zu —— gehalten were. } und unte 
ches alles Wir dann aus unferer Erledigung der in Anno 165. ud ⸗ Hl 
benen Landes Gravaminum hiermit anhero tiederhohlet / und wagdarbı 
gen der Söhne/fo den Gläubigen zum Nachtheil die Wäterliche mit Schuld 
hafftete Lehen Güter den Mitbelehnten ab eten und cediren, Pojdhi 
nermochmahlsbefräfftigerhabenwolkn. Be‘; 
7 DEGISIONEVER 
Ob durch angelegten Arreft auff die Raufi Order 
verpfanderen Guts / ein beftäntdig Recht / daß Arreltane derogel 
denen vorigen Hypothecariis in der Zahlung vorzuchn 
2. „eklangerwerden möger = 77° 7 
Hierinnen iſt zwiſchen Ynfern Schoppenftühlen und KT 
Facultäten bißber ungleich geiprochen worden ; Jene f hen im dene © f 
cken / daß / ob zwar einem einfti ck Gut oder Hauß unterpfaͤndich 
Er dennoch an denen Kauffgeldern deſſelben ftück Guts oder a 
zu ſolchen feinen abſonderlichen — vor einen Arreftanten ih 


geldere feine priorität haben fönne : iefe aber halten darfuͤr da ⸗ u, » 






























Yr . 
ee; 


ne & mente contrahentium das Vor zugsrecht dem hypothecario * Do * 
ftanten zu zueigen / in dem gleichtwohlbemeldfem hypothecanıo BARFTER miniu 
Berficherung uñ daß Er/uffn Falder nicht erfolgenden Beablung äh Be auf 
erhoblen fönte,verfchrieben/und weiln die alienation vorgangen/ ME FE Dur von wa 
der Arreftant nicht vorkommen / und ſolcher Intention zu vn — in Pe 
DBerficherung und daraus gebührende Bezahlung/per in irectum engleheN® dem 


fönnen ; Damit num Unfere Collegia pirtfliro 8 
—* en Solaffen ir Uns aus bervegenden Urfachent — 
gefallen / und roollen, daß der hypothecarius vordemärte ſanten dl 
der Zahlung haben und derſelben genieſſen ſolle. 
ur — 
DECISIO LIX HE 
r welcher Obriafeit den Wabern ak 
ET armen zu beftellen ? © 
Ob zwar etzliche Rechtslehrer in dieſer Mein n 


— 
a. ; 


Er: 4 {fe 

sum Ir * 

— 
2 W 


‚Dec. 50, Bon Priorit.Hypoth,cor. Not,& Teft.Der.s1,BonDominio,ngs 


Vormundſchaffts Beftätigung ein bloffer Adtus voluntariz Jurisdidtionis fep/ 
und die Kriegifchen Vormunden von iedtvedern Magiltrar oder Richter / nach 
gemeinen Nechten beftättiget werden können: So ſoll «8 doch hinfüro in un 
ten Banden alfo gehalten werden, daß nemlich einer Weibs + Perfon zu ihren 
Sachen ins gernein ven ihrer ordentlichen Dbrigfeit/darunter fie entweder ihre 
Büten/oder Doch ihre weſentliche Wohnung und Auffenthalt hat ; Bram: ge, 
Willen eingelen Sache aber/von der Obrigkeit / wo fie entweder ihre Hüter hat / 
Dir mohnet/oder wo fie concrahiret und gehandelt,oder auch wo foldhe anbäns 
ig gemachet/und alfo an dieſem Ort einen nothwendig der Curacor beſtaͤtiget 
werdenfolle ; mit — Begehren / daß Unſere Gerichte ſich in Sprechen 
md ſonſten —2 achten und halten follen. X 

















E DEEISIO EX. | 
Basdie jenige Berpfändung/welche der Gläubiger vor 
Dder auch durch auffrichtung eines Vertrags/fo mit etlicher Unterhaͤndler 
1 Siegel und Unterſchri beträfftiget/auff unbeweglichen Gü⸗ 
P Es will zwar von etzlichen Rechtslehrern dergleichen hypothec tie 
der Fragegedacht/denen Areltancen und Glaubigern / welche die Hülffe wuͤrck⸗ 
Hl dem Weibe ihres eingebrachten Guts halber / in dem in dergleichen Der 
ung nur die Gerichtliche vorgeben ſoll / preferiret werden. 
t8: Ordnung tit. 46. F. Do auch ein Glaͤubiger / dieſe Meinung deutlich nicht 
ren / hergegen — daß ſo wohl das Weib wegen ihres eingebrach⸗ 
inunbetveglichen Gütern den Conventional - Verpfaͤndungen ing gemein 
en; Sp ordnen umd ſetzen Wir/daß eine folche hypothec inunbetveglichen 
en und weiter micht extendirer, In beweglichen Gütern aber den jenigen 
mventionalem hypothecam haben/gleich gehalten, und in der Ordnung / der 
* DECISIOLXL — 
das Dominium eines verkaufften unbeweglichen 
Gut von dem Verfäuffer Gerichtlich auffgelaſſen / und 
| dem Kauffer zugefihrieben? iM 
Gedanken fülhren/ in dem etliche dahin incliniren, daß vermbge 
r Rechte extra —— traditio das dominium Oder — — 
am ſey: Andere aber erfordern des Verkauffers Gerichtliche Aufflaſſung / 
W darauff ſolch But Kaͤuffern vom Lehenherrn zugeſchrieben und Er das 
Er vor feinen Eigenthumbsherrn zu achten. 
num Unſere Berordnete die letztere Meinung nicht allein auff beſ⸗ 


Io Arien und Zeugen / oder doch nur vor Zweyen oderDrenenZeugen/ 
tern vor eine priorität erlange ? 
halten/mie auch allen andern fo ſtillſchweigende drin aben/fo 
Nachdem aber Linfere Conftitution 23. pı2.$, Wann auch ıc. und die Ger 
begeldes/als andere Glaͤubigere / ſo ſtillſchweigende Berpfändung erları 
ern / nach den Privilegiatis gefeget/einigund allein den chyrographarıis vor⸗ 
nach / mit eingerücket werden folen. 
ie nicht eher auff den Kauffer transferirer werde / es ſey dann das 
Br diefer Frage befinden Wir abermahl daß die Rechts-Lehrer 
ifften unbeweglichen ſtück Guts auffden Befiger zu bringen / allerdings 
Wwiederumb belchnet werde/Dann ehe Er die Güter in Lehen und Wire 
und/fondern auch inder üblichen obfervanz befunden: füge 










194 Dec, onluk der Nutter und Großmal⸗ eVo 


het — —— tgab u X — 
Bier mbar ur eden/diebie en auff vorgehen | 
—— s des Le na ihre ie nid nd in Stadt 
u, Sovelabr Du Ba a‘ —— ahlten 9 
gebe bee Jar 6 ichtlich 


* i ter gaͤntzli ihlung / au den ſoll 
ne ai — Ki met —* gen / ſ 
en r an ve 
beſtaͤnd vier ara The dr m are Ordnung verblei 
— ig verbleen — ar qege ———— — = ——— 


DECISIO — 


Ob der Mutter und Großmutter we ven di er Bor 
ſchafft und gerei ten — —— Itn ii if ng au N 
Mn —S be A ua [ 


Es iſt zwar diefe Frage bey den Re — 
tig und — sm en * ei 






















































nahen Blutfreundfchafft/Zunei 
lichen — der leiblichen — 
Vormundſchafft verwalten / und die in fige A 
dem Baterdie Fruchtnieſſung in derfelben Be b 
an yet Fahren gelangen / zu fchreiben/und fich neben andern fi 
Land Recht lib. 1. art. u gründen/darinnen die Mi ei 
mundſchafft / ſo wohl / was die adminiſtration derfe 
der Suter nach DIENEN Den ange 
Dann aber nad) anderer bewährter R 
ferlihen Rechten dem Vater einig und ar ae 
—536 kr die Mutter 9 wieder R 
Eihtnieffung 3 ufommet / und al an kei 
chrnde elbe ausdrück Ir auffgehöben * ‚ein andeı 
Kur beftändi Fi erweißliche Gewohnheit —— N M 
führet/ob gleich im Te a a 
nen Würden verbleibet; So fehen Wir feine Urfachy/wa Bir do 
nen Rechten/dadurch —— Bee ge et und befördert 
falsin UnfernLanden abiveich vn 
Drdnenundfegen 2* hiermit / daß die Mutter und ON 
den ufüm fructum in ihrer Kinder Dermögen/ mann fie gleid ic) Di. DO | 
—— die Sr mit not nee erhalt DER 
u verfehen erböthig/ zu age aa 
nicht b — gen u. Der“ ; 


DECISIO. 1xvm. > | 

Ob Schoß / Steuer und Contribution dem Bla 
der ihm auff feinen verkauften Gurt ein Une pfand 
vorbehalten / nachzuſehen ſey⸗ ve 


Es iſt in Unſerer Gerichts-Ordn —— 
er einer —— — fit 4 2. 








SdernKäuffer tradire und einräumetzein beftäbi gun ! - 
Oeterfteligen Kauffgelpes vorbehält/pap Erna pam ver v 
gern/ob ihnen gleich — 5 —* 


ur. Dec. 64, Bon Annehmung hoher Verſchreibung. Dec.6s us 


denſelben auch die ſo Er fünfftig erlangen würde / heimlich und außdruͤcklich ver, 
Dfändet/bezabler werdenfolle. 
wWierwohl nun etliche dafür halten’ da Steuer/ Geſchoß und Contributi- 
on, ungeachtet was in angegogener erichts⸗Ordnung verfeben / dennoch der 
borbehaltene hypothec darumb vorgehen folle / weiln dieſes onera realia ſeynd / 
che alſobalden auff dem Gute oder Hauſe hafften / und auff alle Beſitzer 
eritt / auch allen hernacher folgenden andern Contractibus, tranſactioni- 
und em vorgezogenmwerden; So fönnen Wir doc) diefe Meinung 
nes weges billigen/fondern wollen vielmehr / daß «8 allerdings bey Unfrer 
Berichts-Drdnung verbleiben/und wenn einer entweder vor der Derfauffung 
feinem ſtückGut oder Haug ein außdruͤcklich unterpfandgebabt/öder wegen 
hicht bezahlten Kauffgeldes ihm foldyes vorbehalten/ So dann der Schoß / 
Gteuer und Contribution, f der Kauffer und fünfftige Poſſeſſor aufflauffen 
ülennachgefenet/Do aber diefelben Refta bey dem Beige bee Die hypothec 
infticuirer, Auffgermachfen/folche Gefaͤlle an Schoß und Steuer / wo nicht et⸗ 
an durch ein Starurum, oder zu Recht beftändige Obfervanz ein anderg herge⸗ 
Focht / vorgezogen werden follen, 


TR DECISIO LXIV: | 
DD ein Gläubiger wider feinen Willen cine Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
fiche oder anderer Reichs - Stände Derfihreibungen von einem 
Urnmuͤndigen an ſtatt bahrer Bezahlung anzu⸗ 
—— nehmen ſchuldig? | 
Hierinnen iſt Unſere Proceß⸗Ordnung Tir. 30,5. Endlichen ıc. Flar/ 
Fnun wieder die Unmuͤndigen a erftlich zu den Schulden / ehe man 
liegende Güter angreifft/ ergeben ſolle Welches egliche Rechtslehrer ferner 
Ehur-Fürftliche und anderer Reiche» Stände Derfchreibungen zieben/ 
daß der Gläubiger auch diefelben/iedoch auff Gefahr und Koften des Uns 
digen/mider feinen Willen annehmen müfje/daraus erhärten wollen, 
Ndieweil aber dergleichen Anweiſungen in potentiorem in Rechten vers 
/über dieſes nicht zu leugnen /daß einem privaro Die exadtio bey Dergleis 
Berfehreibungen ſchwerer gemachet wird / als wenn Er ben feinemSchuld- 
1 bliebe / So wollen Wir hiermit ietzt angezogene Linfere Proceß ⸗Ordnung 
Bon privar- Schulden verſtanden / und hiermit erfläret haben. Soll dem⸗ 
ein Gläubiger wider feinen Willen / aguch von einem Unmündigen / ob gleich 
agungder Gefahr und unfoften ſich der Vormund erböthe/ dergleichen 
Fürſtliche oder anderer Reihs- Stände Obligationes anzunchmen/ 
alten/und hinführo alfo erkant werden. h 





















J DECISIO LXV. 


in Berfauffer die Erb⸗Zinſen / Landſteuer und ders 
kichen Gefälle von dem verkaufften Stuͤck Gut auff ein anders 
egen / und es gantz frey verkauffen Fönne? 


Ob zwar einer wohl ein för Gut ohne alle Schuldenlaft und Bee 
rungen / wie ſie Rahmen haben moͤgen / verkauffen kan; So iſt doch diefes 
von Berpfändungen und Verkaͤuffern ſelbſten oder —— Beſitzern 
fgebrachtẽ Beſchwerungen zu verſtehen / nicht aber auf die Steuern / Erb⸗ 
uñ andere der Obrigkeit ſchuldigen Gefälle zu deuten / geſtalt Wir auch feis 
ges hinfüro geſchehen laſſen konnen / daß entweder die Kaͤuffer oder Der- 
abi UnterObrigkeiten und Gerichtsherꝛen / Geſchoß Steuer, 
A IUREN RIND OeNB VON eiREnÄBL 
— n 
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ya Ag ig um Nachtheil £ ;D mit q er Die 
olihen Be o eher geſteuert werdeE of ndon * 
in Kauffe und . — —— unter Tr: apa Y 


fie wollen / allerdings an fic) viel Diefen Pumet betrifft mi 
ültig feyn/auch nichts Swen be dem Sa 'er des Guts 
lit —— — erden een bi 
















































fünfftigen feiner ertbanen und L 

Steuer nl, —9* — — 
hafftenden Aulagac zu mendan aler —S— 
eyen. Le = 


.DECISIO — 


Ob durch Anweiſung eine N — he 
05 NR ‚ten gede 


Ob ziwar etliche —— —— Nr u | le fen oe. 
daß durch Anmeifungan eine —* erſon — trofft ondern auch 
en near oben werde. : — re A Athten f 

cchtegründen behaupten/daß bey der Anweiſur a nicht allein nden/um 
fondern auchdaß vorigeobligation, hypothec 0 
mit außdrücklidyen worden cafirer und auffschoben werten gi 
ſolle / allermaſſen dieſes in delegationibus, ſo wohl als ar * l 
fern diefelben kräftig ſeyn follen/ nothwendig ehe m PR “ 

Als wollen Wir diefe letztere Mein ringe 

ernftlich befohlen baby verfelben nu — 
nachzuleben / und ein wiedriges nicht einführen — 
—— unter den Kauff⸗ und tet in Biekmpafl 
% 


—* — 
DECISIO LXVI. Hi. 
Wann ein Echensfolger in eine Berpfandn 
des Lehen⸗Herrn Conlens aber zurüdte bleiber/ ob Sn 
wenn das Lehen an Ihn kommet / zu leiſten fit 
Uber dieſer Frage iſt unter den Rechtslehrerng gro! Ai 
es fo dann / wenn nehmlich der Lehens⸗Herr in die Derpfä dung Ni 
tiret, ſondern allein der Lehensfolger darein gewilliget / ed Mühe 
tung ſich außdrücklich aufbegebenden —“ hriedt M 
Ob es nun zwar hierbey nach etlicher Rechtslehrer ng: Mn 
nen will / daß eine ſolche Verpfändung zu Recht — Pk: 
unangefehen feines darzu gegebenen Confenfus uf Verwiligung 
biger beftändiger weiſe nicht belan — *— pr Sad — 
das Lehen an ihn tommet/angehalt ten werden fönte 
hypothec in den Lehen ⸗· Gütern / des Lehen ⸗/ Herrn Confensı 
ſelbe ermangelt / nichts beſtãndiges gehandelt oder conftituirer werd 
ber das / der Agnatus nich darumb feinen Conſens gegeben fi 
verobligiren und die Schuld bezahlen wolte / fondern * 
—2 fo viel kraͤfftiger feinen Conſens ertheilenft 
andere mit befferm Beftande darfür gehalten, daß des Le 
gung fogar ohne Wirckung nicht ſeyn / noch der Glaͤ 1 
werden fönte; Lind gleich wieder Lehens nes Conl 
das Lehen anihn kommet / hafften / und die Schuld be | 
feineperfonalis obligatiodarbey vorgangen: Alſo ve * 19 auıd) 
ger / wegen feiner gegebenen Einwoilligung/fich davon michtätih 
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Benny‘ —— — —2*8 
en zur ung nicht ver⸗ 
n ic 0 m Can on Öhnliche Wort: Da == | 
Sanderz Zahl nicht bin 10 eh cam ur De apıral 
Hd intereife gan ehr —— 

l Bari nicht albendi a | 

in@ehensSchuld zu — eh 

in, Der So Ber Paltang —— ngGefaͤhr · 
folheSchuld von ——— 
zahlen gehalten / hergegen aber auff die aliena ion des Lehens zu a nnd 
ring em Br FE ldnbiger idee gefalech,al uann dr Bee rauch 
| Schuld oder alienation gewilliget / befugt / ſolchen fals a aberdanfe 
o in dieSchuld gewill Bar Ba AM ie enge 
ſeyn folle. : Und wollen Wir dieſe Unſere Sagung nicht allein auff 
ftigen/ fondern auch allbereit vollzogenen Derfchreibungen / wo nicht 
| tens — Urrbel oder —— ſchon ein anders erdr⸗ 
* —— in Erkennen und Sprechen a ——— nachzu⸗ 

N / hie — OCTOBER haben, | 
2 DECISIOL XVII. 


{ haac Fallwenn ein Bater in eine Schuld / ſo auffet- 
Am Lehen Gute daran Er die geſambte Hand hat / verſichert / einwilliget /deffen 
ohn / wenn daſſelbe Le se — n —— — chuld zu 
en e man ubgah ——— ad eines Batern Verlaſſen · 
—* & H er Sa eben eifete — fiche : 
> Denma in diefer Frage zweifel dorgefallen und et darfür e⸗ 
lin dieſem fall der nicht we ——— an 
o| fäcto umdvermögehabender defamibter Hand zu den Leben gela 

Degen Linfere Confticution 47. part 2. und was vermögefelbig —* or 
ee ib fieffen/auuff diefen Fall nicht jehen; Andere aber Nm zu wieder der 
N — gleichwohl der * anders zu der gefambten Hand / ale 
erm OU BIER A Baer: 
achten / dennoch anders nicht / als mit genehmhaltung N —— t auff 

die geſambte Hand kommen konne 
Uns Unjeregetreue Ritterſchafft interthänigft angelanget/da 

ng und Erhaltung ihres Adelichen Trauenund Glaubens / diefe 
ere Meinung n Anfern Landen gnaͤdigſt belieben möchten / und tie foldye 
angeführte rſachen / der Kindlichen Reverenz gegen Die Eltern / gemeeß 


S laſſen Wir es bey dieſer letztern Meinung allerdings verbleiben / und 
deß auch ſolchen Fall Die Kinder der Eltern Confens zu ——— und 
Mahlen ſchuldig ſeyn / und dar auff in Unſern Landen erfennet werden ſolle. 
Ai — allbereit res judicata verhanden / darbey verbleibet es 
a; 


* DECISIO LXIX. 


In der Feuterat ung oeren— auſſen bieibet und 
einet teraten contumacirer, feine Leut 
— Kan “ — 538 her auff Anhalten des Leuteraten 
dern Termin die Leuterung vor delert 
* —4 ENTER, 
Y iii 



























Es 





ö / . 8 ag 
\ ' r i vr. un en Mas 
2407 er runden LJec.70,.2 8 

u 12 " m». Ada — 

v * x 


ei _ F 
— u „mn er 
. \ J 
— « x “ . 
’ i — * > 4; J 
His ——e 
1 4 4 
F art eye 
3 Sg, N a e F 
— 4) 


4 


sche 
R ACH 


———— 
ferung in formalibus & materialibus nich profequiret 


—* 
— 


rt 
* 
9 







a7 EN * u s Br, Ach eh * 
benen Fo kein l en LEGE und ip vd dah u ine ' 
————— uterung/auffgeuferatens fi 

te ungehorfambs Befduldigung/vordefer 

ferant in Die Expenfas retardati pro 
‚tion feinre 


— 







— 
Pam fi fee ge un ande 


und ob derjenige/m fer 









. nennet/ — m daffelbe 
alb s. Tagen darzu angeben 

Es iſt zwar in — 

— Ho Räth 































sit  Binferen Geric | 
daß / ſo offt Unfere Appellation-und ie 
re Berichte vermerdten / daß —— ande 
vorfäglichen verzug der Sachen ‚vorgebracht Oder vorgenommen 
Sie ihme zuvor und ehe feinem, Suchen ftort gegeben / Di ent 
Juramentum malitiz genant/auch ohne porgehendesNechtlichenient 
Richterlichen Ambt extrajudicialiter, eg werdegleic t 
het oder nicht / aufferlegen / und mann der Dartdaraı 
daß Er es nicht gefährlicher weiſe noch zum verzug der re 
ner Rothdurfft thaͤte ihn mit fe nen Suchen nicht h ER aſſen /ſ 
ſtracks OT eiſen ollen. Een U EN Ki {m n 9 
Bir werden aber berichtet / wie eine geraumeZeith od 
ten und nüglichen Ordnung — nachachE ondern 
hendarfür gehalten worden als wann folchemicht mehr in I 
. andern Gerichten in übung oderin acht zunebinenfennfolte,? 

unndthige Streiren und Zancken bey dieſer unbändig Dt 
an tet / up 3anchchtige Beate BIETER BUN | 
oderFundament, einen ſchadlichen Rechte. Proceferheben /und Aloha 
ohne des durch dag langwier ige Kriegeiwefen *6 echten AU 
Wittben und Wänfen und anderedergleichen miferabiles 
und umb dasihrige zu bririgen trachten/mworzu and) theils 
Caren md andere/fo fich des advocireng anmaſſen an 
beptragen; So erfordert esdie hohe Nothdurfft/daß BOrang 
hinwiederumb erneuert/und zu twürcklicher obfervanz gebeadot WAR 

., Defehlen derowegen unferen RathgCollegüs und andern örtk 
Sie Hinfüro/ wenn Sie von einer Part verfpi * fe gleich, vor 

L 


une 


der litisconteftation, daß Er entweder eine ac Recht 
ben Oder vorſatz⸗ und gefährlichen Verzug der Sa ſuchen 
a roter auf; oder deme/fo fich fonft des advocirend lin 
Veſchaffenheit der Umbftände und nach Gelegenheit de 
wenn es entweder die Parthey begehret und der Richte 


Decz1,90n Liöitar.Conditionat. Dec, 72; Prior.der Weiber Eheſt. 1199 
hängi NE nk u rbn Unterthanen Be 








a vonfelbftenumd Ambtswegen / auch ohuevorgehendes Rechtliches Er- 
unüs extrajudicialiter das Juramentum malitiz aufferlegen/ und vor dem 
lichter/da die Sache a ſchweren laſſen folen/ daß der Part oder Ad- 
oder der/fodeflen Stelle vertrit / eine gerechte Sache zu haben glaube/was 
vorbringe md begehrenicht ausgefehrde oder böfer Mein ung / noch zu Auf⸗ 
Ibund verlangerung der Sache / ſondern allein zur. Nothdurfft thun/ d 
heit nicht verha lten / auff des Gegentheils Vorbringen und Erzehlung der 
mollen feinen Umbftänden ohne gefaͤhrde am worten / und ſo bald Er 
Deren Beweiß hümern —— der Sachen befinden wür, 
Br eineunvechte Sache hätte/ davon abftehen nd fich Deren günglid) 
enmolle: Im fall aber ſich der Advocar wegen.des aufferlegten Jura- 
malitie, aus Äftecten des Unter Richters. beſchwert BE —— 







































eben fteben/ doch ohne einhige ——— an 


gen zu laffen/ darbey dann der Nichter/ wo die Sache ig/ auff des 
Anſuchen / nebenſt Einſchickung der Acten zugleich mit feinem Bericht 
omnen ſchuldig ſeyn ſoll / Was nun alſo cum fummaria caulz cognitione 
Berumb an den inter Richter referibirer wird / darbey follcs fein Bewenden 

15 Do aber foldh Juramenz,porgefähriebener maflen/ von dem Part zur lei⸗ 
verweigert würde / fol felbiger mit feinem Suchen ſtracks abgewieſen wer⸗ 
Darbey Wir Unſere Gerichts Ordnung Tir. 18.5. Wann nun alſo xc. dahin 
Häret haben wollen / daß die daſelbſt angeführte praſeriptis octiduana bloß 
dem Juraniento purgatorio & fupplerorio: feines weges aber von andern Ju- 
ensislegalibus, Darunter fürnehmlich Die Ende vor Gefährde begriffen, ver: 
Den/fondern vielmehr dem Richter frey gelaflen werden ſoll zu Ablegung 

chen Eydes einen gewiſſen Termin zu benennen; Darunach fic) Linfere 
indandere Berichte allenthalben zu achten. 


my 


en. DECISIOJLZKL. | 


der Glaͤubiger / ſo mit diefem Beding auff cin Stück 
hrs in concurfü ein mehrers Kauffgeld ſetzet daß Er feine Forderung / mit 
welcher Er fonftenzu rücfe treten oder mh müſte / darvon für; 
den moͤge / dem Kaͤuffer vorzuziehen / welcher ohne derglei⸗ 
— chen Condition ein wenigers geboten? 
Bann. ein Gläubiger in einem concurlu Creditorum bey Ahern 
Buths einem andern’ ſo darauff ein gewifleslicitirer, m Kau Tee über- 
Mund ein mehrers gebothẽ edoch mit dem Beding/dag Er feine Forderung / 
weldyer Er fonft zurücke ftchen oder bey. des andern Licitation ausgehen 
HVandem Kauffgelde abrechnen möge; Iſt bißhero diefe Trage entftan- 
25 Er dem Erften Kauffer vorzuziehen ſey? Ob nun eek von etlichen dar⸗ 
leen werden woſſen / daß er wegen des gebothenen hoͤhern Kauffgeldes 
nem zu zu laſſen: So wollen Wir doch / damit den andern Glaͤubigern / fo 
er Recht haben / hierdurch fein Nachtheil zuwachſt / die mit dergleichen 
ton beichehene lieitationes gaͤntzlichen verbothẽ haben / alſo / daß fie künfftig 
einem Richter angenommen noch angeſchlagen werden ſollen. 


DECISIO LXXI. 


meinem Ehemann feinem Weibe in der Eheſtifftung/ 
iſten vor Mußtheil und Morgengabe eine gewiſſe Summa am 
) "tiD ehe Er noch obzrirer wird / auch darein der Lehensherr und 
nt b das Weib dadurch dergleichen Recht erlanget/ 
fie andern —— fo feine ältere außdruͤckliche oder ftil- 
hweigende Berpfaͤndung — concurſu vorzuziehen? * 
ı1 2 
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— Mit her 
—— —** auf aut? 5 
and: = hc Er ee i + —9 Nr Me 
per ronun av eidet SUN EN DB ch en 7 
ben / des Man es Bihe er g der Sch hl: 


eneit 





5 ir 3 BR . — * 
Ka J— KL, ver 
(ddr 
Opa Tefanmentoor ein Schöppe nund 6 
Pu fi Actuario fo von denen Geri id sen abgeordnet / 
rt m et 
- Bnfere Son tionesverm en/ ts 
— — Ra: u se auf 
rum et / und Er vor Ihnen gachet 
—— s waͤre es coram actis und vor Gerichte geſch 
fern Rechtsgelehrten Streit vorgefallen / obes genu 
nur ein Schoͤppe dieſem Adtui beywohne / oder ob ben fl b 
Perſonẽ ſeyn muͤſſen / in dem befagteConktitution von viel vol 
nus unter Die ne — J 
——— il e in 
Adtuario zum wenigften Zwey G Dekan t 
Zeftament auffgerichtet/ —* ein * ee 
dann / daß dem Adtuario von den Berichteherrn die gänsliche ne 
Gerichtsſachen durch eine gewiſſe Beftallung auffgetrat 
Richters Stelle vertvete/ 8 alſo gnug w «wann 
fonbey Auffrichtung des Teftamente beyſich gehabt, 















ver en ab ind 
DECISTO PR — | 
O5 ein Berichtliches Inftrument 60 a Part Ihe 


Gele 
Tecognolcirer erden müf 2 Aa Di 
Es haben zwar Unfere Collesia pieriinen ung! 
iſt vom etlichen daftirgehalten worden / daß ſolches der Rec 
fe In betrachtung / daß es wor fich voilkommene Krafft u 
aber Unſere Procefl-und Gerichts Ordnung Tit ac des nhe 
liche Uhrkunden / ſo Gerichtlichen producirer, recognol Er, 
nad) auch eine Zeithero. in Unferm Appellarion Seric 
den; Solinsfünfri tigediefen nochmahls nachgegangı und 
menta vor allen Dingen von denen arth heyen recoga fi per 
diefem Befcheid / daß keiner wieder jelbige/ in Anfehumg Derfelbk 
——— zugelaſſen / ſondern at verw⸗ 
on, gebuͤhrender maffenin ‚gnit auf 
werden follen, ne —— en 





ec 75 Straff der GottesLaͤſt. Dec.76.b. Vorſt. inSalvo Cond. 1200 


Be! DECISIO LXXV. 


Obder Bottegläfterung wegen ieeiger zettauf bench⸗ 
—— mung der Zungen zur erlennen? 







Reit diß abfchenliche Lafter/ vermöge der Reichs: Abfchiede und 
änlichen Halß⸗Gerichts / wie auch Unſerer Landes Ordnung und Torgauiſchen 
Bichrribensmit Benehmung etlicher Glieder beſtrafft werden ſoll / welches 
nin Unſerer Conſtitution und Policey·Ordnung auff die Zunge/ damit das 
rechen geſchehen / gedeutet worden: Sp ſtehen zwar etl ——2 ehrer in 
Sedancken / als wäre ſolche Straffe nochmals uͤblich / und darauff billig zu 
Aen Es iſt Uns aber aus Unſerm Schoͤppenſtuhl zu Leipzig Bericht zus 
nen und von den Wittenbergiſchen beſahet worden / daß aus erheblichen 
eben in vielen langen Fahren auf Abſchneidung der Zungen nicht geſprochẽ / 
entweder auf die trafdes&schiwerts/odeenaio @elegenheit Ber&fabr 
Hagumddie ewige Landes Verweiſung / oder auff Befindung auch andere 
fen erfant/die Urtheil Unſerm in Bott rubendenHochgeehrten lieben Vor⸗ 
rt eingefchieket/ und denen Unter Richtern zur Execution zugefertiget/aud) in 
dten Aembtern und auffm Lande würdlichenexequires, Darbey aber fon» 
waffel erwogen worden / daß die Entnehmung der Glieder und; der Staus 
Vlag einander gemeiniglich gleich geachtet / und bey Abſchneidung Der 
gen io wohl Tods / als Seelen Gefahr nicht wenig zu beſorgen waͤre. 
Diefem nach laſſen Wir zwar es bey ſolcher angezogener hergebrachter ob · 
nz verbleiben/befiaden aber ſonſten nicht / wie in diefem ärgerlichen Laſter 
eldbuſſe / darauf bißhero von etlichen erkant werdẽ wollen / Gottes Wort 
en Reichs⸗ Abfchieden zu wider / ſtatt haben / oder ohne ſonderbate wich» 
nd gnuͤglichen gegruͤndete Urſachen / auff Miderung erkant werden konne / 
halben ſoll hinfuͤro hierinnen behutſam verfahren / obangezogenen Reichs⸗ 
| Satzungen nachgegangen / und was in Unſerer erneuerten Policey» 
Wir dißfals von Wort zu Wort anhero wiederholet haben wol⸗ 















ven Allerhoͤchſten zu Ehren / gemeinen Weſen zum beſten / und des 
ofen zum Schrecken / in ſchuldige Obacht genommen werden. 


DECISIO LXXVI. 


u Erlangung eines gemeinen ſichern Geleits von den 
Gerichten ab⸗und zu zu ziehen / ein Vorſtand zu beſtellen? 


zwar bißhero etliche Rechtslehrer vorgegeben / daß zu Etlangung 
emeinen ſichern Geleits / von den Gerichten ſicher ab und zu zu ziehen / 
eftand beſtellet werden müfte: So machen doch andere einen Unterfcheid 
jemeinen und freyen fibern Geleit / dergeftalt/ daß die Gerichtliche Las 
18 gemeine fichere Geleit mit fich bringe/ und Angeklagten obne das an 
id gebe / Er auch nur aufden andern Fallzu erlangung des freyen fichern 
caution zu beftellen ſchuldigwaͤre. i | 
ann dann diefe legte Meinung in Rechten beffer gegruͤndet / auch in Un» 
den burch die oblervanz bewaͤret; So ordnen, ſeen und wollen Wir/ 
m Slüchtigen/der nicht zu erlangen/auff fein gebührliches Anſuchen / zu 
rung feiner Unfchuld/die ihme billig zu zu laſſen/ gegen Beftellung eines 
— Vorſtandes / ein freyſicher Geleit / zu recht md vor unrechter Ge⸗ 
etwas Peinliches wieder ihn zu Recht erkant / mit zutheilen / Im fall a⸗ 
Egter ſolchen Vorſtand zu beſtellen nicht vermag laͤſſet Er ihm an den 
Achern Geleit / von den Berichten iedesmahl ſicher ab⸗ und zu zu zie⸗ 
auch durch die citation —— 


J 3 DECI- 
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n/aufer Lrthelund Recht in PeinlichenSacyenzuve 
Stofn Ungeherfamby Werbach, Argwohn undBen 
en 
einer Unſchu r20 ragezube Bart! 
* ale ZI ar bee u hen Gerichts® 
das zum Abſcheu / damit andere von dergleichen Lafter un d Lingehe 
fehrestet werden noch weitet inden Achte‘Proceffen auffolche gendh 
und Weife gefproche werde / nochmals bewenden; Esfol aberbochfl 
mis feinen andern noch weitern Verſtand oder Wirckung Bi 
in Acht erflärete Ubelthaͤter / auff gewiſſe nrayfe confe 
mönniglichen aufgefangen zur ha gern md den Gerich 
rechtmäftigem Verfahren überliefert erden fönmerk 7 
Wann ein weggelegtes Kınd ohne Schaden 
gefünd gefunden twird/wasiwiederdiesyrueter/foihre Rute 
legen / und die jenigen fo fie hinfegen/ ver Stre fe au erienWOTT 
Zwischen Unſern Turiften Saculeareın Ind Sho 
ſich aud) indiefem Fall bißhero Zwiefpalt ereugnet / in Dem € 
Fer eu— —— und ——— — | 
ieder lauffenden Verbrechen / ohne Unterfcheid pie 
derswo aber/aug ——— Lmbftände nur auf endc 
und Sefaͤngnuͤs⸗Straffe hieringen erfant worden, ck 
Auff daß nun im Sprechen Bleicpheit und bepBi n Begunt 
fer Unheil erfolge: So ordenen Wir hiermit: 9 —3568 
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es 













































an einen abgelegenen einfamen Orth. hinlezet/ 
vorſatzes ift/ daß es umbfommeund derſchmachte fol eg def * 
ſcyn / als wenn fieesermordet/ umbgebacht und jefE © 5 
und daher in ſolchen Fall/tvenn dag Kind dariiber verftirbet/ (DAWO ; 
Frage eigentlich ni t zuverſtehen ift) die ordentliche Todeassttl 
der Mörder ftat haben wie denn auch/fd eine andereP) fon baga Hl 
Binfenet/bie elbe nach Gelegenheit und fleißiger Ertvegung 
eben/Leib/Buth oder mit Befängnüs befhrafft werden 
> * En —* * —* oder * — a 
in pfleget/hingeleget/ und ohne 
wird / ſollen ſo wohi — als 56 renBach 
weiſung oder Gefaͤngnus willuhr 
—— ftände desgefäprlichen oder entlegenenOFHt 
geftalt ewand und befchaffen/ daß der Worfat/dat ind DREH 







Decyo. v. Erſetz. des Schad. durch Feuer Dee so. . Feuersbr. Bew. 1203 
sea ipiien und abzunehmen; ..Auff folchen Fall fan die 
“rd 








Straffedes Staupenfchlages und ewiger Landes: Beroeifung/ ob gleich das 
Md lebendig blieben und gefund gefunden / wohl erfant werden/Inmaflen Wir 
Bdann hiermit angeordnet wiſſen wollen. — 
4 DECISIO XXX. 
b cn Haußwirth bey deme Feuer außkommen / den 
"Schaden zuweregen amd vor fein Sefindezuhafttenfhuldig? . 
Bietvohldiefe Frage bin kernel weitläufftig tractitet wird / 
etliche Rechtslchrer dahin zielen / als waͤre der Haußwirth / bey welchem 
jer entftanden/ohne Unterſcheid / es möchte die Brunft gleich durch ihn ſelbſt 
feines Weibes/Kinder und Geſindes Fahrläßigkeit verurfacher ſeyn / wañ es 
Eirca commiffum officium gefchehen/den Schaden/ welchen die Gemein oder 
Nachbarn oder auch andere daraus empfunden’ daher zu erftatten verbun⸗ 
weil ein ieder fromme / vorſichtige und ſorgfaͤltige Leute umb und neben ſich 
und ſich umb dergleichen iederzeit mit fleiß bewerben / oder wenn fie was 
veruͤbet und Schaden geſtifftet / dafür ſtehen und hafften ſolle: So Rawi- 
doch hingegen auch viel / daß die andere Meinun ——— 
weit Ehriftlidyer/ bilfiger/üblicher/umd den Rechten gleichfoͤrmiger ſey weil 
Bin feinee Haufge ndes Mißhandlung zu tragen / oder eines andern 
md un | 


























Berbrechung auff ſich zu nehmen/gedrungen wetdenfän. 

derbleiben demnach aus foldyen und.andern motiven nicht unbillig bey u 
1 Meinung/und ordnen hiermit/daß fein re umb des wi 
n feinem Haufe eine Feuersbrunſt entſt anden Darbey Ihm ohn das 

röfte Schaden betrifft/ zu erftattung des Schadens angehalten, fondern 

die jenige Perſon / durch deren Schuld/Unfleiß/Berwarlofung und unachts 

Feit das Teuer außfommen/belanget/ angeftrehget/und nad) — 

gebrandten Leuten ihren erlittenen Schaden wieder zu erſetzen angehal⸗ 

er in mangeldes/willtührlichen — — Es were denn das 
urch des Zaußwirths eigene Schuld und Fahrlaͤßigkeit entſtanden / oder 

— Geſindes halben von Ngchbarn oder andern gewarnet / und haͤt⸗ 

ſoſches nicht abgeſchaffet / Auff dieſen Fall iſt Er zu antworten / und nad 

dung den Schaden zu erſetzen ſchuldig 
2 DECISIO LXXX. | 
seine bey entſtandenen Keuersbrünften obliege/ die 

J Verwahrloſung zu beweiſen? 

— zwar je zu weilen erkaut worden / daß der jenige / in def 
eFeuer außkommen / den erlittenen Brandſchaden zu gelten und darvor 
urhun ſchuldig ſey / Er fönte dann wie recht beybringen und erweiſen / 
euer ohne fein und der ſeinigen Verwarloſung angañngẽ und entſtandẽ 
d war aus dieſen Urſachen / daß / wenn ein Feuer in einem Hauſe auß ⸗ 

(bie Rechtlichen Bermuthungẽ verhanden ſeyn / daß es durch Berwar⸗ 

et Innwohner geſchehen ſeyn müſſe: Hingegen haben andere dafuͤr ges 
ware der Hauß wirth bloß allein aus dieſer Urſach / daß bey ihme dag 
anden/mit ſolchem Beweiß nicht zu belegen / ſondern der jenige / wel⸗ 
ge bey Ihm etwas ſuchen wolte / die culpam, Werwarloſung oder Un⸗ 
eit/ darauff ſich feine Klage gegründet / vermöge der Rechte und der 

ionen,fo regulariter jeglichen Haußwirth darinnen zu ftatten fommen/ 

Dingen benzubringen verbunden; Weil denn folches der Billigfeit 
bewehrten Rechtelchrer Meinung) wie auch Unferer hierbey befindli- 

ion nicht ungemees: So fol —J — auch in dieſem * dem 
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dli are ochen hat. Want 
| = = — = 
men / dur 
* 8 su Wir/ daß Seren andern Ce Br 
werhen Me: * 





Bi * 
"DECISIO. 3 


O6 dem Ehemann) welcher fich mitein ne I I 
wiſchet / Die 3uvor mi andern auch geehbrid het / die ordentuce 
Todes Straffe zu zuerfennen? , 2 
Es iſt in dieſer Frage pro umd contra ponden Ne 
ten / und allerley diftindtiones, wie denen einander etlich 
fenden Legibus zu helffen / auff die Bahn gebracht / dart 
Vorgeben / das Anſehen hat / ob waͤre in der Fal 
che Straffe des Chehruchs ſondern nur au Sr X 
Berweiſung — oe ae 
einen unzweiffelichen Ehebru /in dem d 
wird / gehalten / und wenn derſeiben & Geri en 
vor, hs Erinnerung / daß — > —* 
ins ittelfömpt/auff die ordentliche Strafe € Dr 
Wir es auch verbleiben/und in diefem Yall — ba 
des Weibes Interceflion und Verzeiht 
dem / was ob tacitam remiffienem —— bang t * 


fündigeobfervanz eingeführt/nochmahle ——— 1; Dr 


Ye 
8 





— 












N rip 
Sprechen zu richten. x > — 
f 
DECISIO LXKKIIE BR = 
Die ein Ehemann, der mit einer⸗ 


eine dit 
Unzucht getrieben/ zu beftra — 
Das Er/ wenn ihme ſein Eheweib auff vorgeben Air 
Der n/bap fe mine ausdem Lande ziehen mh a MN 
het / noch ſich Gerichtlich erfläret/ daß ſie ihme / ung 
—* Slaubens / ianger ehelichen beywohnen woll on e 
in ſey / iſt daher fein Zweiffel/ weil wieder den Che be ah: 
(gen Dirne Oder underehlichte Weibe Uinzucpetveibehl — | 

















Dec.s;.0.Przfc.in Ehebr. Dec gz. bon Retorfion in Verballnjur. 1205 


8 Scytverds in Unſerer Conftitution verordnet iſt / in dem er an feinem Weibe 
Achigworden; ee ker wollen Wir / daß / der wiedrigen Meinung unge 
ehr auff ſolche maſſe infüro geſprochen werden ſoll. — 
SF DECISIO LXXXIV. 
Ob die Fuͤnff Jaͤhrige Preefeription in dem Laſter des 
nn. hbebruchs ſtatt habe? FR 

& BT ee ere 19.Conft p.4 dahin gedeutet werden/als 
re fiein gemein von dem Ehebruch und nicht nur von der — Dinaten 6 
1 ae vermuthen / daß darinnendie m Geiſtlichen Rechten ger 
nere Straffe aufigehoben ſeyn folte/ und fönte allo die Verjährung der 
fi mw — daß feine Ober⸗Hurerey begangen/ nicht ſtatt fine 


Deweil aber doch die gemeinen Rechte hierinnen klare maffe geben / und in 
Be Me nen ” —— — Be —* —*— lan⸗ 
Zeiten her in Unſern ppenſtühlen dißfals auff die Verſaͤhrung geſpro⸗ 
die urtel unſern Hochgeehrten Vorfahren emg ſchicket / von —— 
— obfervanz gebracht / und dieſer gelindern Mei⸗ 
don vielen Rechtsverftändigen/ nicht ohne gegründete Urſach Be falige 
in worden/denen Böttlichen Rechten auch die Yinderung und Selaffung er 
sen Straffen/fo ex logibus forenfibus herrühren / nicht zu wieder / und hieruͤ⸗ 
Ich viel andere Faͤlle in Rechten zu befinden/ dorinnen fich Die ordentliche 
raffe des Ehebruchs ohne Unterſcheid / mit fug nicht vollnſtrecken laͤſſet. So 
8/. in fimplici adulterio, bey folcher Derjährung nochmahls fein Bervenden/ 
ft Hinfüro ferner in Unſern Landen darauf zufprechen. 
AUER DECISIO  LXXXV, 
Obin Verbal Injurien⸗Sachen die Retorſion 
BR a" zufäßlichen? ar 
in Unſerer Conſtitution und nenen Policey Ordnung ift mit m 
derfchen/mwie die jenigen / ſo den andern freventlich und muthwillig ſchmeh 

ic) zu beſtraffen / welchen allen Wir auch nochmahls unverbetichlic nach» 
twiften wollen, Weiln aberdie Rechtslehrer in diefer Frage / Ob der bes 
eund injurirte Theil dem Injurianten die Schelt- Wort mündlichen oder 
ichen mieder in Buſen ſchieben und rerorquiren konne? mit einander nicht 
mdem etliche ſolches als eine blofle verbothene privar-Rache/ die andern 
pr ein defenfions Mittelumd Ehrenrettung achten /und durch DIE Mittel 
groſſe Zeit und Beldfpilterung/ ſo bey den Klagen und Rechtlichen Ver⸗ 
an und auffzuwenden feyn/erfparet werden fönnen: So follen zwar in 
Landẽ dergleichen in Rechten zugelaffene Rerorfiones nochmahls verftats 
erden) jedoch anderer geftaltnicht/ als wann fie auff unvermandten Fuß / 
Be der injurirte vernimbt und — Er in ſeinem Abweſen ge⸗ 

kſey / geſchehen / kein Exceffdarbey begangen / ſondern ein moderamen ges 
und Die Retorſion etwann auff dieſe oder dergleichen maſſe / Daß dag ſe⸗ 
Das einem Schuld gegeben worden / verneinet / und daß ihme der injurianc 
Dr und zu viel gethan / oder als fein redlicher Mann / die Warheit geſparet 
Ängegen dielinwahrheit gebraucht haͤtte / oder / Er hielte Ihn fd lange ſelbſt 
en jochen Menſchen / wo vor Er Ihn ausgeben biß Ekes Ihm bewieſe / 
tet werden. Wann nun das geſchmaͤhete Theil nicht neue lnjurien aus ⸗ 
10h Injurien mit Injurien haͤuffet / Auff ſolchen Fall ſoll die Retorlion in 
I Banden unverboten ſeyn / und der ſich ſolches Mittels gebrauchet/ feine 
aburcngereftet; Die Betorſio retorlionis aber/ wenn der Retorquent in 
lten —* uinis verbleibet / nicht ſtatt haben. 



























1 












DECI« 





| ——— — * 


J ee nderung di an 3 —— Ba cn 







i ı — Dieneilden * — —* ei en 


bin aus la au en en 
& haha nn erundb N Erz 


org rdnet / So w 
——* — ng 
— 


habı nden 


endezu 
rin, nicht g —— 


IT, 
HuBaE 


un — ae 


heit bar Beine — 


Kr ER * * 6 
— * R erhrech ch des Kit" Ä 


‚gen la fe pic eaber h 
ken / ſoll darauff feines weges 
fäntnüg freywillig — wi * 
—— 
erkennen. ui —— 
Weil auch die Verwandelung der — 
Straffen / vermoͤge unferer —— der Landes Gra * 
tien Sadyen$: 59. den Gerichtsherrn au fe E N 
fie stoar/toofern fie in fällen/darinnen die Land | 
Straff erfant wird / dem Verhafften IE die Tha 
würde / Linderung der —— ji 
edoch / daß denen piiscaufis, was — en ir 
net / nichts entzogen werde. 9 ’n ii * En 


Pe. 
Ben und zum ——— Fraft 


| Unfer fämptlichen getreuen Randfchafft Graf 
und Städten/mwie auch allen und teden N ** 
Hoff: und andern Berichten/Confiftorien,, Jurifter -Facu 
len / Schöffen Ridytern/Advocaten, Procurator en * 
—— lichen / daß Sie eb JVJV— —* 
und Sakungen | —— ällen allerding9 
—— — og — af ng dat kt 
ich unterlaffen, au n rüt 
einführen follen, — —* 
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77 
RESELLER 


VWolſſtaͤndiges Megiſter/ 


unen die vor der Lini ſtehende Zahlen unter dem 

aben NT, die Neue Edition/ die Zahlennachder Lini unter dem A. die 

das Regifter der KirchenSachen / Ldas Regifter von den Landes⸗ 

ern Ordnungen / B. das Regiſter von der Bergkund Moͤhlen⸗ 

Ordnung / und E. das Regiſter der Erledigung in der Alten | 
Edition anzeige, 


A. 
























AR. 
Abendmahl. ſoll ieder Perſon / und nicht einem 
Uwegen Rechts⸗Sachen 200. gansen hauffen zu gleich geſpro⸗ 

chen werden mE 











d bleiben 78.78. £. 77. 
Abſchnitt der Koͤrbhoͤlger in 
Mübten/foll der Hauß⸗ Mar: 


443 zis· K. fchallfeftedrüber haltın 956.|119. D- 
Ten Auffpendung follen Abtreiber Eyd / 856.115, B. 
ebrauchet werden 443.318. K Lohn von 1.biß auff 40. Cent. 
fol niemand allein auff 913.146 B. 
Päntnüsder Pfarrer ab» demfelben foll von dem 
noch ohne .vorbergei7r.L, Schicht: Meifier das Werd 
erhör und der Conkilto- ugemogen werden 914.142: B. 


Abſcheuchung des Wildprets) 
vide Wildpret. 
Abfchrifft von Beweiß / wenn ſie 


änınüs geſtoſſen wer: 
| 8.77:€.1020.|81. £.10, 
iFrembden der nicht in &, 
gehoͤret / ohne Erkaͤnt⸗ 


perintendenten gerei⸗ den ſoll 150. 814. 








n. go. |Abtey was von denenſelben von 

ne und im Glauben da: beſteluung der®erichte an Gebuͤh⸗ 

ſollen per gradus ad ren zu geben 622.361. 

im unterwieſen wer⸗ Accidentalia der Kirchen / Diener 224. K. 

228156.. oo. 9. L 

en keine Wucherer ge: Acta. Sollen gehefftet und richtig 

en 56. L.folüret werden 1031. 24. E. 

harten Getreydicht / Primz Inftantiz wie es mit deren 

denen Schoͤſſern und obfolgung zu halten 1043.|38. 

Nvon 100, Scheffeln ppellar. follen nach geendeter Ap- 

von Haber 2. pafiret pellation Inftantz dem Judici A 

4964146.. | quo bey willführlicher Straffe 
ber Lehen⸗Guͤter wie ohne einigen Hinterhalt vonAp- 
er Davon zubezahlen'zır.270)  pellanten eingehändiger wer⸗ 
435.L. den 1044.|39:. E. 

olution. follen nicht nach Haufe ohne Er: 

m 230,251.237. 20. laubnüsgenommen werden 866. 630.8. 

lution 76.198, K. Aduarii. Ihr Ambt 1054. 28: E. 

D auff eigen Erkaͤnt⸗ | dürffen nicht eben Notarii ſeyn 199. E. 

rer / noch ohne Ver⸗ fo nicht Notarius/deme muß in 

“ Confiftorien Ersl164. &.| Peinlichen- Sachen cin offener 

zget werden 369-3151. L. Nortarius zugeordnet werden 19a. E. 
Kkeer Ihre 










J N. 
‚von entrichtet / iedoch daß die Ju- 
 dicial Interpellation darzu kom⸗ 
men fep und wann der Creditor 192. E. , fchlieflen 102 loꝛ. C. 
nicht ſelbſt in morä geweſen und ſollen nur die Stuͤcke von denen 
das Capital anzunehinen ſich ge: Unterthanen nehmen / welche fic 
jeigert i 


Regiſter. 


N. A. 
| mangel an Hols haben / und Holt 
ausgetheilet wird / nicht aus⸗ 


A. 


ibid. E.) zu Zinſſen zu bringen ſchuldig / 


äterlich Stam̃ Lehens ſeind und ſonſt Beine andere Victuali- 


1 die Agnaten und Mittbelehnten/ en 498 148-8, 
auch des Thaͤters Sohn wegen Sollendie Derbrecherenicht 
dis Lchen Mannes Mißhand⸗ lange vergeblich im Sefängnüs 









nicht zu priviren 184 252.2, auffhalten / bey Verluſt der Uns 
Aempter Poften/die ſie durch ihrenlinfleiß 
Sollen mit qualificirten Leuten] | veruhrfachen ' 90'908, 
Befteller und diefelben Canhler un Fönnenin Peinlichen Kechtferti: 


Närbenvorgeftellee werden 138 33. E. gungen indie Unkoſten verthei⸗ 
Dar zu follen Land-Kinder vor letiwerden 90 90. 
andermbefördere werden 5684 321. .. | Wiefiefichinerrbeilung der a 
Darinnen foll ein rechter greich⸗ poſtel / wenn von ihnen an das O⸗ 
ter Scheffel ſcyn / und in wegsund ber⸗Hoff⸗ Gericht: appelliret 


jumeflen;des Getreydichs Fein wird/ verhalten follen 98 90, L. 
Vortheilgebraucher wer den405 145. L. Ihre Strafft wenn fie untteulich 
embter Gerichts und andere Ger|337. 8. | handeln . 2006 246.4. 





b dren/in gemein/in Peinlichen F42. L. Sollenden Unterthanen Zeuut 
en 600,786/339.8. | und Bifäntnüs wegen ihrer hier | 


HShe 6017851544. | ferung achen 200 248.8. 








nProceßs-Sachen  602,759.340:545 
bter Gebühren in Specie, 605 — 
en ſoll man den Unter⸗ 


aben auffdenen Leuten / darauff 
efolgeden Aemptern zu ftän: 
He Froͤhne und Dienfie nicht 


497 
llung der Derbrechere in 


Amts’ Buͤcher alte und neue | 
follen denen Amtsſaſſen bey eines 
neuen Schoͤſſers Inyeſtitur vor⸗ zꝛo L. 
geleget werden $84:1089 94.6. 
Sollen obneder Landes Färfl, 

r.l145-8:| Obrigk.vorwiſſen / bey vermei⸗ 

dung ernſten Einfchens/von Fri: 

nem Schöffer gemacher werden 321.4. 


5841089 95. €. 
Ambtsfolge. | 
Soll willigſt geleifter werdentogı 35, E. 










lembter wenn und ob ſie ſtatt Soll keinem an ſeinen Ehren 
Ale, 1040135. E nachtheifigfeon 1042 36. E. 
Anmtleute Wer ſie einem auffruͤckt der ſoll 


ollen mit ihrer Beſoldung zu 


mit groſſer Straffe auch mit 36.€ 











den ſeyn 887 16. B. Pranger und Landes Verweis 145. 332. 
men ſoll gehorſam geleiſtet fung angeſehen werden 1042 £, 
| 926.156.®. Ambtsfuhren wie es damit ge| . 
Fer / ſo auff dem Bergwercke | baltenwerdenfoll 495.595 94-€. 
/Nahmen EB und Baudienſte der vermits 
en ohne der Hauptleute “selten Uinterthanen 1089 146.2. 
en vom Bergwercke sicht alle Parriten und Finantzen 
Ben ;. 68743. B ſeynd dabey verboten 406 92. E. 
llen die Unterthanen an Fey⸗ Ambtſaſſen Außloͤſung Tag ind 
gen mit Frohnen nicht be⸗ Nacht fl. g0.1087 zo.®, 
fen 494.8. | Sollen bey ihren Herkfommen ' 
und ihrer Schreiber Ktcis gelaflen werden 41 41.€. 
I. TER 88.280. | Sollen bey ihren Berichten und 


RER, 
len die, Pfarrer wenn ſie 


Te 





was fie darinnen rechimäflig ges 
gehandelt gefchüget werden 42 | 42.8. 
Reeef = Ambts⸗ 





















nr Ne 

Amts/Hauptleute qualitäten| 4 
und Verrichtungen 1039 3. E. 
Amtsverwaltern follen die | 
Fiſche aus verpachten Churfl-| | 
Waſſern bey Nachtlägern uud) | 
Auftöfungen umb den Amtes| 


Kine 
Fake 







t I 
hogen/deferirer, 












8 126, ’ ne 
Zar gela werden ‚299 es = 
Amts) Joigte/ Ihter Weiber 2 0.192. J eibt es bi den u igenfi 
und Töchter Kleidung 555-557 Bl, — — mp | — und 
1135143. 4 cing 1 | RN 

Anfahren im Derataice wenn ——— ı® Wr 7* —* — EM, nach cit 
manfol_ 903132. B cs d J IF" tion binnen 
Anlage ; EL... —E 

Ander Elbe zo, 2 ’ 4 I wi bey S Stra fs 


1593 
zur Extraordinar Anlage /deren| Mae der £ 


Ab» md Eintheilung follen die Ib Hit abforde 
von Adelumd Raͤthe in Städten ‚Straffge an lich "a "0.defert/ au 
icdesmahl gejogen *** —* "Der fen her un wenigfi Aa em 


46142,€, Provifores = EEE Ara Not 


Bey ieder follen die Saöfen & Teftibus 










nen wegen der cingchobenen@el- zuhalten * | ii Almen App 
der unverlänge Rechnun Gun | Appellane mern er nid chen] — 

1046] ibid. E,| oder die Appellation je —59 Mr fi ji 
Die vonMdel/Kärheundander: ' — 







wie mit ihme zuve abeen 7 


—— mögen ihre 
portion der Anlagen —* ſelbſt 






einbringen 1047 
Anlanffung der Wafler wie ce 
darinnen zu halten 10061133,8, 
Annaburgifche Anbıs-Bchüp: 
ren 60334.4. 
Anwald Mandatarius fegefchchen 
Sollen die Gerichts: Gebühren Wie die in Berg Sach 
einbringen oder feibft — | im Appellation Ge 
97556. L.| nommen und jul hf — 
Soll alſobald ſeine Voum ſollen Be * 55 







auff die Erben richten , —* 
Straffe 


Wann und wie di * 
in den Dofigericht af | 


Der Scämnen 
Gericht. binnen 3) en 







fon/ Pi alfodann und wenn die 
Erben noch nicht nambafft ge- 










macht / die definitiva als Bey umb Rechtfertigung J —3 8 
urthel gefaſſet und gefprochen lat. bey Berluſtd ben anal Ihre ge 
we ibid. ibid ten rd nal A J * Br ; * 






SolldenProceß bey wehrenden 
fpacio deliberandi continuiren 


ibid. ibid. 
Anſchnitt in Bergk⸗Sachen ſoll 
woͤchentlich gehalten werden 963 


Anw weiſung. 
In — ang: Rechten 
boten 


verbote uog 2z. E. I 









N. A. Weiten, 


es [ol] eine Appella. a m%ppellation®erich on 
„men werden / es ſey denn Appel- ap: * Si 613, £. 
Aanefeheinbartich gravirer a7 | Monden Scheeben im Appet| 
— SPENN Einer Appellation,darig. lationsßerichte , fo zu den verfe⸗ 
Me feine —* Gravamina Ken verordnet S50 614.8. 
2ngezogen/ eferiret, und Apo- d Ambt 
foli reverentialesergpeifeg wor⸗ Fe < —— > 
nivdren/ follcs bey des Ober⸗ Bon dem Fiſcal und feinem| 7° 
Nichters ermäffigen ſichen obẽr Ambte daſelbſten 614. 8. 
f — und Inhibitien 2 Bon den Appellation Bothen 
i 2 E. STICK, 
ſollen nach eingewende⸗ d 
Appellation Binnen Monats — ee ni 





Maus gefertigerund abgelöfer 
erden 
San in der Zeit der Appellanı 





chen daſelbſt an nommen wers 
13+728:C| denmögen > 







richte geladen/auch was fürSa; 


852 ibid.g, 


18 vor Kechte im Appelfarion, 
elben nicht abfordere / iſt die erichte gehalte 
Appellation-defere/ ausgenoms —— — je om 
Men in etlichen fällen ‚3428, | yon Aufbringung der Ladung 
Appellatio Coram Notario und ander Proceſſe in Appellari: 
& Teftibus on-&erichte 354 618,8, 
— Appellant den von Enbr ingung der Sporuu | 
| fer nicht haben Fan /oder as in diefen Berichte 856,866, 620.650 
4 hette ſich vor ihn zu befah⸗ 2% 619. 98 654.8, 
Von dem Rechtlichen Einbrin⸗ 620,6: 
Zage Sachen ſoll ihr niche] - gen in dieſem 5 856,860 £, s 
Aret werden 50.B Wie wieder die YAufbleibenden | 
nicht —— Ap- 


nen 






| Appellation@epjchge, 
den Appellation®crichte Pan 
FE nicht appelliret werden 


855 
Nd zu welcher Zeit das Y. 
Er Gerichte gehalten wer; 


847 
üt Secretarien zu dem dl, — 
Berichte su verordnensgz | ibid.L, 
ek Secretarius daſelbſt an- 
n fol 878, 6 
dem Unterfchreißer im%p.| 
on Gerichte 648 61.8. 
dvocaten Ampt dafelbfien | rn 
rocati pauperum Yınpr] 








Partbeyen dafelbft procedirer 
werden fol 


7 
Von Syde malitie und * 


621.8. 
ſung und publicirung der 2— 


daſelbſt 859 612,8. 
Von der Supplication undRevi-| 
fion in diefem Gerichte gg 62;.R, 


mie Leuterungen und Ober⸗Leu⸗ 
ferungen in Appellation@erich, 
te juſtificite werden follen 871 656.8, 
wenn und wie in den Concurss! 
Sachen imppellation-Berich. 
te verfahren erden fol 851 637.8. 
In Appellation: Gerichte follen 
die Sachen/die nicht ferner aus» 
führung kedürffen/und wenn der 

Kichter darifien Summaridnj 

deeretiren will / zum haubtſaͤchli⸗ 

chen verfahrẽ gewieſt werde 1050 23. E. 
wie auch ſonſten andere wichtige 
Sachen / wenn fie vor dir Negie⸗ 
rung / bey der gütlichen Verhoͤr/ 
nicht zu entſcheiden 1030 ibid. &, 


Enmie. 
Jede Stadt / Ort / oderconmun 
ſoll ihre Armen ſelbſt ernehren 
und erhalten wie fuͤglich darzu ur 113.124, 
gelangen 118,119 | Er " 
Kettt; wo 





35 
Wie mit dem Armen Recht vers 


Arbeit/fo fieverfereigee/ follnach 
9 
Arbeiter /folauffrichtig abkehren 






ben / und: 



































vor %% Yale 
Krankheit wille/ limofen * — 
len muſſen / ſollen zum Kaſten /⸗ En find. auch, die 
‚Deren gewielen werden — —** 
denen aber / ſo mitgFeuer oder an| | _ Weil? 
dern La nd chaden umb das Ihre bauen 2 8 J 9 | randie Xrreflanten 
kommen fepnyfoll erlaubet wer] Arnehager Ambis ⸗ Grsühten Ba Ciedtorum ‘ 
den/inallen Bürgers» Haufern/ ze | 
das Allmoſen zu fammlen 107 |107.4- | —— Enkgung eines? 
Der ————— im —— Ho genan auff di 
Appellation Gerichte - s50614.6. Dune Arreſt wird cin. Ding zu — 
rmePfarrbereumögengör]| —— — hidtungen werden 
derung bitten durch ihre duperin⸗ ROHR TOR? —*— Der x Ein lg 4 Atreſt ge 
"tendenten 258 hie -- 1% — 
Arme Schůler / ſuche Schüker.| | it auf Dei? fernach der A 
Arm Recht wird Peinem im De]: Srüceex —* erwerben Bi] N Yan Tag kom 
ber⸗Hoff Gerichte verſtattet ver — ———— —— 


beweiſe dann / oder erhalte eyd⸗ 
lich / daß er uͤbet 75. fl, in allem] - 
nicht habe 3331133.4. 


der Arrſſt zu v 
Side en her a | N Irre auf di 
relasiret/ w v m 7 = der Are 

Prdenen hyp 


—* 


Ha encurng 


fahren werden foll/und was fonft 
dabenzubeobachten 762850 





ö er —— efiänt 


Pirna geliefert werden Profequiten J * —38* 















Auff was für Güter d 
976.166.8. | fich nichterfirede 58] 
mag bey feiner Weile auch gu Wie weit der Atreſ Left | 
chn bauen affıcire — 













Wie weit die Arr ef a —9— 
—— —9— 
ſie zu verſtatten 4 "a 
Wer eines andern wegen AH 
füchen nme 2 
Ob und wie weit ein a age pi 


928 
in eignen Hütten gleichwoh zu 
vereyden 914 
So überder Arbeit zu Schaden 
kommen / kriegen Artzt und 4. 
Wochen Lohn 94 
Soll keiner dem andern * 























nig machen Atreſt andern ( 
Sollen nicht aus dem Dienfie ‚judicire Neuen 
schen 96r —— damit zu 
Sollen auf den Lohntag bezahlet Cemon des durch Ancſ HF r zugeben 
dichte anfzef 5 972. sen en ek hide Bee‘ = über 
und nichts aufge — Arreſt ſo 2 Mundo; 
897. den/ es habe denn? ih | | * * 
Sollen wochentlich vom Verlag chet / ſeine Sch * 
bezahlet werden/oder Executio- durch Ußrfunden 


nem paratam haben 


54 

nicht von Ihrem Gedinge ent 

male nirgends —— 
erd 

Wie die auff dem Wald — 

ab gehen ſolien 953 


glaublichen € St kin, un 
fein Schuldener 
Schulden ba und in 
fan Eee Bermögens? 4 
beglau — 
ie | In profeg — 






BR. . N 
ſollen — Die 14, Zagcın 
‚acht genommen werden 865/629, $. 
Wie fonfe Die Advocaten bey 

den 


rreſten fich zu verhalten 
566 |; 

In Maͤrckten hat kein Arreſt ſtat 
— ce in, 154 
So find. auch die beimlichen 
FEANGUNDd gar verbothen 


a 541 
un die Arreftanten inConcur- 
ibus Creditorum ‚ abzufinden 

















’ NER 
Auffnehmer/ fon nach Det abe | 
thung inner 14, Zagt ſeint gang 
entbloffen/und Durch den Berg: 
meifter ihn leiben/und betätigen 
laſſen. x. B. ſol ſich zu buſſen 
lege laffen.z1.B,alter Zecken ſol⸗ 
len die A uffnahme derſelben nach 
dem beſtetigen afobaid offentlich 
anſchlagen/ und den Bergmeiſter 
die Zechen beſichtigen laflinss>, 


R81. B. 
Aufftreiben der Handwerckoen Br 


fellen umb bfoffer Bezuͤchtigung 
willen verbothen 


19 sFr J AU 
Es fey dann daß einer der be; > 
güchfigten That überwiefen 20 o4. 
uguſtusburger Ambi⸗ gebüß: 
ren 


— 418. 
ibid. E. Auffſeher auff die Hammer, 954.105, 
lollen 22 fl,befommen 964,9>0. 8%, 

Hlauffung ver Waffer / wire 
darinnen zu halten 1006 135,8, 
uma/der Stadt BraysBercch- 
tigkeit undwegen dee Eingriffe 
geführte Beſchwerung 1079 







Sr 
dep anlegung eines Arreſts fi 
licht fo genau auff die Befcheis 


9 

"in folcher Arreft gehet denen 
— 2 — vor/ 
enn bernach der Abfall der 
ahrung an Tag kommiet 1029 
ie weit in concurfibus Credi- 


rum der Arreſt zu verſtatten 


1029 1 
urch die Arreſt auff die Kauff⸗ 
der bekomme der Arreft Beine 
oritet vor denen hypotheca- 


192 
1% Artickel. 

darauff Dieneuen.Kicchen, ſoll der Außtheiler gegen einem 
tzu befragen 260,261 STR] Reyers dem Rathe der 

dem Schufmeifter / wie auch sußtellen/und hierüber alle Yapr 

em Callaboratori für zu hal⸗ ein Verzeuchnüß außantworten 

wenn ficexaminirer und an |g6,87. 


878 
ommen werden 293.294./8 Außbeuthe behaͤlt der Mann nach 

295.296.297,298, feiner Frauen Zode von derſel⸗ 
uff die Stipendiatt ſchwe⸗ ben Bergtheilen allein⸗ i83 231. L. 
nuſſen Deßgleichen auch die Frau nach 
ihres Mannes Tode / ſo viel noch 
davon übrig 1831 
der Vater / ſo allein die Verwal. 















334 

auff alle Kirchen» Diener 
Ingepfartten bey der Vi- 
ON zubefragen 35145. 8 


Wie, c8 damit zu halten / 
as darvor zu geben 87.09 87. o0. 
rgen / welche über Wer; 


beuthe /und muß folcheden Kin: 
I auffborgen/und die Beute 


dern zur Zeit der Scheidung) o⸗ 
der nach des Waters Tode / un⸗ 
vermindert zu fommen 185 


M 40,40. £, Außfordern. 
d von gelichenem Gelde 149.136 | Daß Außfordern mit Ehren rühri 
gnerborhen soo, 473 259.£, || gen Worten/twird/ wenn fein 
2 179.174 Schade darauf entftanden/ mit 
ff des Getreydichs $34[176,& ——— a 
egal, | ma elegenbeit der 
olle Gagsuggzglirg Bere Br 


J *8 





Von außgcliehene Held darff man 


Auslöfung derer vom Adel / wenn 


A 






Ihm ſoll ſchleunig und ohn: 
weitlauftigen Procefs wieder den 
Außforderer geholffen werden 


117 

Suche mehr im Titul Balgen 

ſleitung der Bäche zur Waſ 

ferung ıftnicht vergunt - 1005 
Ausgeliehen Geld. 











ohne Gefahr einiger Straffe 
Fahrt $. * Hundert nehmenlis2 262, 


503. 4768. 
Daräber wird Conſens geben un !bid.159 
darzu gehölffen 4768. 
wenn aber 6.fl genom̃en werden/ 
fol der Sechſte Guͤiden der Steu⸗ 
er cin geſchicket werden/bey Ver: 1 
haft desdritten theils —— Baͤnder / wie viel ers 
—— nen Geldes snils9.L. er Hofen mar * 
lles außgeliehene Geld der da + 
Srauen * der Mann 20120. L. wer Silbern und Gulden 
Ausloͤſung. iragen mg 
fie in die Aemptet oder auff den Der Bann follmie Vorw 
Salt reiten ; uf 18,2. | des Ortes Obrigken gefchl 
Der Ambt Saffen 10.1087 50. L. wer in dom Banne RT 
DieRieferung der Victualien ben 92. E. Monath ſich nicht bekehren? 
den Außloͤſungen / ſollen denen imLande nicht gelitten need 
Unterthanen ohne Verzug ber In Bann foll Peiner UWE | 
zahlet werden 1090,95. E. Pricfters oderKirchendiene 9 
Oder man ſoll es ihnen an ihren genes Willens oder $6 
abrichtungen abfchreiben 1ogo.ibid. E. nach gethan werden 8% 
ußtheiler / deſſen Ey 88413. B. In Bann foll nie J— 
oll ieglichen Gewercken ſeine werden / er ſey 
Gebuͤhr alfobald ungeweigert 
austheilen / und von ieder auf-| Don Rechten Chril 
ee, Zeche einen Reinifche ab, 
‚ baben 787.8. | Des Banme⸗ — 





— 


‚ Yo 
J5 
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VV 


ww 


NH 
Dürfen niche ihtes gefallen, | 
* zum gemeinen Biere ein, 
ge 


—— 7 
auff was weiſe der Bann wieder 
die Unbußfertigen exequirer 
; werden foll/und die Bußfertigen 
— a 


F x der aufgenommen werden g4,£. 
\ nnen 


D 8 + 8 2 — K 

© Derim Bann gethan / ma Get {4 
weltliche Händel freiben/wird + 
ber in Beine ehrliche Berfamtung 
gelafien 


Suche mehr Kirchen⸗Bann ab . 
im Worte Excommunicirter 
 Banncarottirer tie mie demſel⸗ 
ben zu verfahren 105L1062|48,49 € 
— andern Rauffien| 
tn sum Beyſpiel cinen gelben). 
fragen ibid. ibid. E. 
















us 6,8, 
Die Bauern ſollen alle ihr Ge, 
trepdicht / im denen wangs⸗ 


Muͤhlen/ darein fie gehören 
mablen 


9 62 fr E. 
Sollen von ieden Scheffel / ſo ie Rt 
auff ihrem Kerbholge nicht vers 
mablen/nebenft der Müuͤh metze / 
12. Groſchen Straffe ins Yınbe 
geben | ibid. ibid, &, 
Wie es die Bauern mit dem 
Erndre» Zrinden balten folten 
j 1073 81, E. 
Bauherr / demſelben ſtehet frey/ 
ober umb das Zagelohn arbeiten! 
lan, oder den Bau verdingen) 
wi 



















een 235 488.9. 
{ei anführen 

























3 165, E. 
nn... und Frohnen Baum / wie die ſo fruchtbare oder 
Wie mit den Baudienjten bey den geſetzte Bäume abhauen oder 
Unterthanen cs fol gehalten 


verderben] geſtraffet werden ſon 
len 


199 247.8. 
Daun der Dlusfreundfehaffe 129 25,R. 
Baumeiſter und Bauſchreiber 


venn fie untreuiich handeln wie| 
Die zu befiraffen 


Becker / Becken⸗/Muhlen. 


1791194. E Becken follen ſich nach der Brod, 
bern 


su den Gebäu: 
” Güter thun go 
Wie überdie Baufrohnen zuer- 
Pennen 


& 497 146.8, 

















ohngebauden derer 
Be/oder auch zu deren bey 
Nitterfigen befindlichen 
ern Gebaͤu⸗ 








sog, 


22,325.) gulire  6431384.$, 
22588 . | Einer foll alle Nächte inder Be: 
Wann wegen der wüften®äier, ckenmuͤhle ſeyn ↄg8na B. 
Weniger Anzahl der Unterthas Mag einer dem andern auffwar⸗ 
allzu groffen Armuth der⸗ ten ing, 
en /oder wegen folcher ‚Sien, Die Becker follenin denen Chur⸗ 
ſie ringige Übermäffige Befchiwe- fürfit, Mühlen ihr Getrepdicht 
Kung beſcheiniget wird / ſoll die ſelbſt fegen / netzen und reinigen 
Sache unmittelbar andie Hoff: 954. 231.E. 
ſcrung gezogen / und daſelbſt 980|113,8. 
N Dilligecit nach / gemäfligct| 191,106 | Der Becker/ der die Mühle bran; 


1762180| (&, chet/ und Ddiefelbe (rer gehen laͤſ⸗ 
Bauer, | fer/ gibt einen Balken, Scheffei 
Ba er Kleidung 9.27 9.27. 24 Korn Straffe / mag aber deßhal⸗ 

F 560. uʒo. 204. £| ben ſich an des Wach er⸗ Lohn 


144. E. erholen 995232. €, 
len die Pfarr⸗Accker umb Muͤſſen enliches Geraͤthe feib⸗ 





| | b s n fchaffen in der Hoffmühter 
ar — * | 100,8. un ee 
len das Pfingfisier nicht in und Hainberger ihlevon ier 
the fchrr d dalelb den Scheffel2-PfenmigeBeutck; 16.3, 
blauffe ge — I gelde geben 981.9 33. 


Der 



















4 Der Besten Knechte / Söhne —— ae Ba “ —— 











ken Knechte Söhne | mund oh Verho 
und Diener follen mit den Mah⸗ RE ihorien Erfdnin 
len nichts zu thun haben / aber]. der M m. 
wohlmögen fie folchezu dem he] — | Beichte. 
‚ Figenfehenlajfen ibid. ibid. E.mitte Biemandie Beute in 
Sollen die Städte zur No) ⸗/B el, merrichten / auch 
durfft mit Semmel und Bro] | Gad | 2 
verforgm 997 Br | ae Ride. 
et riis, en; 0 A pm hochwuͤrdigen 
| onen follmochenulichdas&rob — Th ale 
aufgezogen werden  ibid.libid. &, der Brichee fol 
— eambte. | | vSacen / die nich 
Rx EN a 
Beambte follen denen fand»Con-| 


" Rituvionibus/umd Dednungen| 
















inden/ fragen oder 
Aigeinguirirem 

Dh fa ſollen einaı 
dadn che abdrin; 
I enandır umb den 


yunden 
OR Vqeſol man u 






nachleben / oder der Straffe zu 






























a vornehn eh ulfen bihn 
findliche Perfonen nicht fchimpzl  - . | —* Nedenfaffe he 
flichen vor der Thuͤre ſtehen laſ⸗ ne ae Se —T* 
en —— 1044 40. €, | auff die Welt | — I Ye fl 
DenenvonAXdelzudenenbenibe| | ‚gleich. au * Vaher und alte 
ren Ambis⸗Unterthanen haben: Mit lange auff g 
den Zinſen / bey ſtraffe der faumi⸗ OR allen ander; 
gen Executorn/ verhefffen 1044 |ibid. E. Klarıdm 
Keinen mit dem Inguißtion-| Mid Cuchen 9 
Proceßs zur ungebühr befchweren 

1045| 41. €. u fe am Sonta; 
Denen Lands Rnechten einen] \. ben = Cuflodi GE fe 
Schein / wegen ihrer Verrich⸗ Was dem Pfart DB —8 
tung geben 6 42. E. | vor bie Beglem s Wadeeſol man 
Erlegen a. guter SchockSraff | gräbnüß zu — — * Anſticher 
wenn ſie denen wegen der Saiz⸗ Wucherer  follen Ben rasen 
maͤrckte privilegirten Städten Chriftlichen Er — 
nicht huͤlfflche Hand leifieniogo 59, €, ben werden RK — e follen dj 
Sollen denen Unterthanen rich⸗ Die —— hend —J Sat 
tige Quittungen geben / bey ent Binden und d a Ph Im ch che zn 
richtung der Gefälle 1090 95,€. nen Begrab oben) ir EM Bejchye hör 
Die Unterthanen mit übertras; Straffe verborh betrifft] ii, N erden U 
gungder wüften Güter nicht bes Eltern und Kinder REFETE ki tlafen 
fchweren 1087 90. E. wie es ſonſt —— Bo follen fie 
Suche * Schöffe | fung gehue — a —S 

agter. nl cfinde beiden * 

Wie mit den ER er Der — "la keine * 
ungehorſamlich auſſen bleibet / zu Degräbnäffe zu on Dit er * "m 
verfahren 795578. DicSpeifung aufde 3 * Stein fol er 
Wenn Beklagte fübpoena con- und in Städteng 10 bi fehle 
a. zu laden 1029 21.08, gr bey Str 11% f nn h 

Soll/ wenn die Güte eneficher/,  xshaler ra Hollen 4 
fich alfobald bey nur —** 335 EN. R — 
Straffe/auff die Klage ein laffen Begraͤbn er SR 
1029 ibid. €. Concurlibus,C a < 
Bghade wenn und wie die zů sahen... SUITE 
: 





1008 136, B. — 


j N i2 - a, i A 

Beichtffuhl vom ſelben ſoll nie» Belgern dır Sad Brau@enea) % 

E mand ohne Verhor und derCon- tıgeeit ——— 

 Äiltorien Erkäninüg geſtoſſen Belgiger Ambts geb —— 

werden 1020 10, E. der Stade Belgig Defchtwerung 
8 Bei te. wieder den Schoͤſſer daſelbſt / me; 

Wie man die Leute in der Beichte 19.20, gen der Bray-Pahruna ange 

Anterrichten / auch — % 3.199. —— deſelbſt hinfuͤhro mie 

| 229, 76, 72 6. der Kirchte nung zu 

Ohne Beichte wird niemand “rehmung zu halten 
sum hochwärdigen Abendmahl 

! laſſen 


aſſe 46 46. 8. 
‚der Beichte ſoll man nicht 





















te fi | 444. 144.4. 
wach Gachensdie nicht gebeichter Bergambtleute mögen einsel 7 
werden / fragen oder heimliche bid. 6 uckus halbe / ja ganse Schich⸗ 

Dinge inquiriren 76 ten bau 


198,8. 
Die Leute follen einander inder - 
Beichte nicht abdringen/ oder 
mit einander umb den Vorzug 
Inden ibid. ibid. KR 8 
it Beichte ſoll man unverſtaͤn⸗ 
dige nicht zulaſſen / biß fie gnung· 
oe Kechenf af ihres Blau: 
n 


Sollen über dero Ordnung hal, 
ten 
NS geben Fönne 


Berg Canszley zu Oreßden 2 
n su Dreßden 92 
Berg,Gewichne haͤlt ein Cent, 
2. Mund 






erbiethen 

Soll in der Kirchen geſchehen be / auch Friebe Recht und Ge, 

ibid. 199, K. Kcchtigkeit fchüge 8754.6. B. 
Ögen auch am Sontage frühe 


443 
46 der Beichte ſoll man bey ver⸗ 


tidun li Sır 
kenn Such 


78: 
der Beichte ſollen die Pfar 


nen halben Gülden begnadiger 
Mich ihre eigne Sache vor- 


werden 8>6 
Ihre Hochzeiten auff den Son: 
en / auch nicht in tag anftellen 93 
ungen Beichte hören 443|ibid, K. Bergmeiſter ſoll niemand verle; 
Beichte — Wucherer 5 
fur gelaffen zoglır6, 
Rinder follen fich nicht “ 
er Beichee umb den Vorzug 

en 


77 
geſchwaͤtzes in der Kirchen 
nthalten 


77\ibid.g, 
jener Stein fol erſt mir 


9570 
Die Gebaͤu angeben und ab, 
Schaffen 88918. B 
über die Fuder Stein ein gegen 108. 
Büchlein halten 976J102, 93, 


77.R. 





970.961 8, 
n⸗ Mehl befchüttet werden allen Sehen trägern alter Bechen 
| 815 . B. in Befletigung aufflegen/ ihre 
ungen ſollen auf den ver⸗ Fundgruben und WMaſſen nahm⸗ 
ag eingefhrieben werden bafft zu machen und einſchrei⸗ 
ET 925568. | ben zů laſſen 877 6, Di 





% 


Ri „ 


NH, 
N Unt tthun / und 
Ru erma a | ze 





2 bon le und: 
ef 6 — Are dit. 








alle Mittwocheneine Stunde urlsR ft er 
den Gefchw ee —* — ſchr theilen / zu⸗ ru 
Pi inſchteib —— Era DT u Bär e uc Aodordnet werd 


Vorgemachter Proba BAR D 35 
theilung von den Zechen * — 
verlaſſen. 976. 108. B. 
Sonnabends/ die — * 
verrichten 
Ohne Uprfacheder —— a 
Feine Nachlaflung thun $76 — 
Alle Sachen zu ſir aff und bäfs #71 
fen macht haben/ und die uflen 
berechnen 877 | 
auff feinen: Gebirgen macht 
haben / auff alle Metall Berg⸗ 
werck zu verleihen 67 48. 
WMuthung deedluffachmenos nie⸗ 


mahls und ‚niemand wegern 
87612. 8 u 
| Boneinemiedeneint Nurbzeti — J— 


telund davon nur i.grnehmen ie, es were denn ke 
ben den Gedingen fleiffige Acht 
habi/daf die Gewercken * —X 


Pe R PP a b Abt 
in elchen cr Anich alte u nd Abe 
F rl cha dehme dadien t ſuche 

9 — a ” . 4 

—V Al ng der Kirch 

do fl weder 

—* 


aben « 

























beiter zu kemmen Ins. 
Weſſen er ſich im Uberfchlagen | 2% 
oder vormeflen zuverbalten ssH| ıs.B 
an in Hütten über Blut⸗ Aid — — 
runſt / Lembde 910139.8, une | —T 
Bergmeiſters Ambt 926 be, B. ne — | —X 
In reinigung des —* o76 ios. B. dahero auff den an © 
,.0Wa»Y73 Sein Ep 80,942 12,72 fället vu ol fen m fi mi 
Rergiätbeifsilenneben den ans B Bergveften fol daft m en fol] als en 
dern Ambtleuten alle Jahre die u £ a Mahnung 
Berckwercke befuchen 876 3. B. va orwauern nei hr ae Werden 


Berg Recht erfuͤllet die Ordnun · 


gen 957 88.B. 
Berg/ Schoͤppenſtuhl ent; 


m Ben 
— feinen Zecher 






ſcheidet die Berg ⸗ Sachen * | SeinAmbeinse | ag Detteln fott 
2ę51. B. ſens. due VER zu den De 
Berg⸗Sachen / ſo zu NRechte + . Soll ohne des Sant Ä 





dehen / ſollen iücr 14, Tagen und 

mit kurtzen Geſaͤtzen geendiget 

werden ois 47. B. 

Wie viel das War unter ſich be⸗ 

greiffe 923 52.B 

ſollen in der Churfl. Regierung / 

Ober⸗Hoff und Appellation Ge⸗ 

richte nicht angenommen werden 49.51, 
920.922. 023. 9,8. 

Bergſchreiber —* alle ner —1* 
zugegen ſeyn / alle Zechen nach 
den Muthzetteln eigentlich ein 


Ze I Br 
Ambte nic reife — 
















| eaiſter. 


Daß von allen und ieden Com- 








den folle/ Ban fo ſchlechter dings 


n nicht verordnet werden 1044 0.E. 
Ambtgebũhren da⸗ 


iog. 
ck 6081346,£, | Sollen zum Kaftens Herren ge⸗ 
Beruf und Ambt der Kir, wiefen werden 4. 








N ı felben fol weder Gunſt 
noch Freundſchafft ; noch Gr 
— e und Gaben angefehen 

N) 





wi 198124,5, | Men werden Lach 4402 K. 
—— F Verordnung der Betuee 
Beſſerung. 
Bet erung in Lehngüthern 184 232. 
der Landfiraflen/ Brücken und ; 
Bar SIE 314. 
Diele follen bey so. Gülden 
Strafe gebeſſer⸗ werden, ſon⸗ 
m gegen die Leipziſhe 
nd Naumburgiſche Mär 
x Wa u, or. 
et Glocken follen überall ge: 
Qalten werde: 81203,8, 
De Derordnung mit den 
len foll als eine of; 


enili Vermahnung zum 
erh erhalten werden gig. £, 


A mg 
Der Beitler Kinder follen zu 
Handwercken oder andern 

Dienſten angewiefen werden ibid.E, 

ib 522.302. 4 

Niemand ſoll feine eigene oder 

frembde Kinder bey Staffen 
zu betteln gewehnen AI, 
Denen Handwerdis Befellen zu 
betteln verbothen ibid, ibid. E. 


Suche mehr im Worte Ay) 
me, ‘ 


Bettler, Tänze find gantz ver- 
bothen 6 


Beyehder follen / wenn fie 
offenbahr gemacht werden, in 
die hoͤchſte Land⸗Acht falten / 
und do fie. gefänglich einge: 

bracht / mit dem Schwerd gerich⸗ 
tet werden 46 


Deßgleichen auch der / fo fie 
baufer/ und ihnen Vorſchub 
thut 40 
Es ſoll ſich auch mie ihnen bey 
Vermeidung ernfter Straffe 
niemand in einigen) Vertrag 























Fgrlchicke find 
| * 1071107.$- 


Nbftreichende Bettler follen 
e Erlaubnuß der Obrig⸗ 


nicht geduldet werden begeben | | 0 
RER 105,230: Beusler / dere Arbeit Zar 
follen ohne Kurier | hen oa 
"3:3 Fa Ha 
2 a um Beweg⸗ 





ſiecken / ob gleich von ihnen nichts 
mehr darauff 


erfolger / werden 
ne dem 


Schwer dt geſtrafft 








190 
ande ꝛtc. fol niemand nie fich 


beim nehmen 916 


F Des Schüttens une Gieſſens ver⸗ 





x Na. 
rs, welche * 
238, 


| F 
au⸗Meiſter/ ſollen wegen 


Regiſter. 








ibid,li 
Do aber nichts gewiſſes verfche | 
bleibet es bep der bergebrachien 
crechtigkeit — 
die Ambtsbedienten mögen zwar 
ein Bierzu ihrem Tiſch⸗Trun⸗ 
cke / gegen Erle ung der Steu⸗ 


T. 
7 





et / und dem Lofle na brauen 
Mdigt werden 781€, aber nicht aufgapfren ‚ibid.&, 
2 eh Sollen auch nicht die Bauern 

| rauen /BeauBerechtig, zwingen bey ihnen das Bier zu 

‚keit Braunabrung, nehmen bey 20, Zhaler-Siraf, 
er auff den Dörffern brauen fe 














oor. Die von Adel ſollen nicht unter] : 
fden Dörfern follman nicht dem prætext des Bi Tifcheh 
ger noch eher) als in den truncks / das Bier verfauffen)ög, go. 
nechft angelegenenen Staͤdten 1068. 1078 
auen ibid.¶. Sie wären dann Bier zu ver/ 
rauen und Schencken ſtehet ei; verfanffen und ihre und andere 
‚gentlich denen Bürgern und chenden zu verlegen befugt 
icht Standes:und Adclichen 1068)69, €, 
en. 1066166. €, | Die.von Adel/ fo keine Bau 
Derren/ StandesPerfonen und häufer haben mögen bey dem 
Edelleuthe ſollen ſich deſſen / weñ Nachbar/ ſo viel ſie berechtiget 
fies nicht berechtiget / enthalten brauen. — ibid,&, 
| 353. Keſſelbrauen sänklih abge⸗ 
ie Städte ſollen wegen der ſchafft ibid. E. 
au⸗Gerechtigkeit bey der Schutt und Guß fon in Braten 
ands-Drdnung/ alten Privile- nach dem Außſchreiben gelche, 
‚en und Verträgen gefchüger n 7880.€, 
een 1066166, €. | MWerdarüber thut / ſoll des Bier⸗ 


e die Beambten und Ge, 

ts⸗Herren / wenn Streitig. 
iten deshalber vorfallen/ zu 
Hahren 
uch in StreitigPeiten wegen! 
erechtigfeitdes Brauens Bein 
ir Procch vorgenommen 
rden ſoll 53534. 
Neuen Beſitzer der alten 
Kretzſchmarn und Schenck⸗ 
fer ſollen gleich denen vo, 
nDefisern das Bier aus den 

den holen 1066 66, €, 
aenaen, fo auff eine gewiſ⸗ 
Nie eignes Bier auszapf- 
Nögen/oder zu gleich mit des 
Städten in Brauen anfan- 
md auffkören müflen/follen 
it in genaue Ddacht neh⸗ 


1067 67.E. 
denen Ubertretern ea 


7 
T 


Die Beambte dep Strafe 
dumigen Executorn, die 


ibid.libid. E. 









107861. E. 
Es foll nicht mehr gebrauet noch 


gemelget werden) als die Drau) 
Drönungen vermögen ‚657..400.£. 
Wie es mit Brauen des Ernd- 
te Trinckens zu halten ibid.ibid,E, 
Was den Staͤdten der Brau; 
“ Nahrung halber zu gute —* 
diſponiret worden / fol jederzeit 
feſt gehalten werden 1055 8. E. 
Es hätte dann iemand darwie⸗ 
der eine ſonderbare Befugnüß 
| 1083 ibid. E. 
Der Städte Beſchwerungen N 
und ihre babende Gerechtigkeit 
der Brau⸗ Nahrun halber / Su⸗ 
che unter einer iedweden 
Stadt Titul i 
Suche auch Bier/ Bier 
(hand, 


LI 3 Braut) 














































vgegerm mie vi der rien — | hate | Ay 
* yacan fie gefa 
5 Bräuigameran/ ftlbey RT, Mr * 
faͤrnehmer Leuten Wirebichaffl h hr —— 
über Sr oder 10. Thaler ec — Briefliche Uhrkunden. buder 
werth fern BEE Bde 1 RE 8 n folen 
Braut und Bräutigam erben [Mit denen briefflichen Lbrkun —A 
& einander dasjenige was di Air RB NEN schftation derſelbe 


m örftaffung ver! 


An oder das Recht ‚gicht Aführer follen ie 
Is. 2298. Beate Ra 
Doch ehenicht/es ſey dann das | wenn er nur ſolch ae 
BE —5 — ibid. J Dean ser Nbergeben Bi FF 
Braut / Dienern ſo 124 Dei ung: m" 
Gulden werih micht — chen Uhrkunden zu ve 


werden ' 565. Pa x — — 
und wie das * Recognitioyde | 
rechne nd wie zuvor en 


Brehna des Elofiers — 1199| Edirios de fen U 


Ro o343.8. Par fo einer bey Oege Mi 
Brenn / wie das Zien dar⸗ —Jd kan ga 
ein — 3464. B. — ————— ſoll * Ni gänglie 


Land auff frembde ] Mi 
Brerfchneider Tara 747500.f. | —— * 


Brieff und Siegel. Bruͤcken / derſelbe¶ * Bas 
Brieff un fol von denen) nee * ug foren fie 
‚non Adel fonderlich aedalten Bei ds 
merden 8 f e —3 5.321, El RE ru ie 2 ne 
Zu klaren Brie und Siegelfoll da ——— 
fehleunigft verholffen 40140,6, Brucken Hols / wie 
und hierinnen der — — ——— 


von klaren Brieff und Siegelz22.L. 
nachgegangen werden 586.764. Sir. $. Brüden fotten bey 
1026.1027 18. 19. €, Guͤlden gebeffert m 


bey € * 
u 
de 


&smwäre dann demfelben albereit Die Brürken über di 

genuͤge geſchehen 40.40.8, | benfollenvon denen: 2 

Doer wären Exceptiones vers ten / wo es ihnen zugomme/ IP —* Ni fl ſ 
handendie exnatura contradtus parigef, und en B | % n/önnen fi ich 


ihren Ubrfprung haͤttẽ und waͤh⸗ 


| is 

ren alfobald ex ipfius inftru- Bruder S chw ef 2 N —* a 
menti infpectione zu verificiren halb und —— A UND fie * 

586 313. ben —— ai Fi Pecificeren; 
Die Verjahrung hat wieder klar Bruder⸗Mord d/ mi ' 
Brieff und Siegel / wegen der bey Schleiffung zut d Aa Ohr 
wärenden Kriege unterlaffeher ‚ dem Schmerdte ge ba MAN ale; 
Aufforderung des Capitals und Bruders) | — * 
der Zinſen nicht ſtatt 756 518. . dem Bruder in ſtirpem eftiſt er * 
Wie auff Brieff und Siegel Lehne zugelagen BE Kinn | *8 
wie auch auf Lirthel/ Abfchied ui 19,20, Brut / wer die 7 ae e“ * 
Receſs zu verfahren 1027. 1029. 190, gel oder wilden » er 

uözıgı.E, | lich re * ‚fe 
wenn es pro recognito zu vr fel Habe, 4 ein 

1028 20, * 

wieder Brieff und Siegel ſeynd Dieſe an a 


‚Über die Exception Solutionis & 


” RX 
rutkrebſe ſollen Fingerslang 
‚Jepn/ wenn fie gefangen werden 
örffen Ioof'132., 
| Nnder Tara, 665.1407,8, 
Suchdrucker / waß Diefeiben 
nehmen follen 663 
das Nachdrucken der Bucher bey 
en derfelben und ande 
„ter Seſttaffung verborhen 1055 
Duchführer follen iedere Meile 
F ——— Tax zu ediren 
pn _ 


, N. A - 
Es waͤre denn / daß ſie einem o⸗ | 
der mehrBeneficien renunciirer, 
und }folcher Specification tin⸗ 
General -Renunciation ange: 


ibid |i 

Die Dürgfchaffe verbindet ipfo 

Jure der Bürgen Erben 262|210,, 
doch musin folchen Fällen die 


























cuen octes und Verluſt ders > 
2 5* ar. A »+ Kladung der Bürger 8, 2*558. 8. 
Die Wandernden follen auch 


— 134.144. E 
—5 bis, on Peinem Buͤrger foll Un⸗ 
Da * — 5 9— bid. bben Gold oder Silber getragen 
W iſt gaͤnbzlich verbo; ei | 


— > ’ * * 88 
then lan. Dürger/ Die Geiſtlich Lehen zune, 
Solcher Verbrecher Straffeli6z, 165 leihen / mögen in die Fuͤrſten⸗ 


Schulen Knaben benennen 1022 14, @, 
Welche tſonen — 7 166 Döegermeifter , derſelben / wie 
5 ae ibjd. 497 34, g.] auch ihrer Weiber und Töchter 290.291 
a5 Büchfen Derfprechen, wie, Kleidung, fo Sierragen mögen 292. T. 
'8 u beftraffen 


meins.E. Bu ETF, | 
EN rgerliche Pflicht 
m Pfennige/ wie Diel7o. 88. Wer die —— ich. 


tinzunehmen 408, ’ 
>; wuͤrcklich oder durch einen 

EutmaGncn und ———— Handſchlag ablegt / darff Bein 

ich fenfch äffter Za fa ge, Vrgerliche Dandrhierung tre 

chſen Schinede Zara *F446. 8. En nochein Bürgerauf he 88,6:€ 

—* Burgen. Es wäre denn an einem Drrhe 

gen die fich als ſelbſt ſchuldige anders hergebracht 10626.. E. 

ſchrieben / bonnen ſich des be- Buͤrgerliche Handthie 

heficii excuffionis gebraucht 1611209, C. ng. 

Vo anders der Sach walter zu Der Bürgerlichen Handthierung 
ahlen / und fie dem beneh- follen die von Adel und Dorf; 
> nicht in Ipecifice fenuntiiret ſchafften fich enthalten / bey 
— ibid.ibi Straff hundere Gulden 54.54. . 

Baden ihrer Buͤrgſchafft nicht 

ut / wenn gleich “der 
















— — vor dem Glaͤu⸗ 
Ngerfrifi erlanget 6 210.8. 
dergane n welchen die Buͤr⸗ 

ihrer Burgſchaft log werden 
Br 7 Ibidhlibid. L, 
ehung der Bürgen 40140,L, 
Ienmerden durch eine Gene- 


anders auszuführen ibid.|ibid, E 
Es muß aber der jenige Derby 
der feiner angemaften Gerech 
tigkeit Beweifung führen will, 
innerhalb 2. Monaten folches 


thun / oder zum wenigſten Com 
Renunciation aller ihrer miflarien austringen ibid.'ibid, @, 
echten vergunten beneficien BürgerrRecht/weaen deffeißen 
Br. 164209.8 | follen die Städte, wenn Sieie, 
r di a Mande 





| | " 
ern,’ x LER 
— Fer | 2 


werden: — na; an, 4* 
Varge deecht ſoll auff —— he ri 

nen Kitchen ern micewerfa]. 

geeswerden 2.279168: R. 
urafÄpoß/wieesmirdemfelen iR 


in Ambte Freyberg gehalten/ 
wer den ſoll + 1086 0. E 
Boͤrſtenbinder Taxxa 
Buſſen / worzu die anyumendn 


nen zu verhalten 
Butter Tora 


gung der Sammer Hälffe 
Canonicat, wem felbe Serien 


werden follen 
‚Cantor. 


Kirchen ſingen / was fie von ihren 
Pfarrern geheiſſen werden 297190:.8. 
Sollendie Gefänge alfo anftel- 
fen/ daß der Pfarrer auff feine 
beſtimbte Stunde auff der Can 
tzel fen: ibid. i 
Sollen auch nicht allzeit hguri- 

"ren, fondern die Gefänge mit 
Rath des Pfarrers / alfo abthei⸗ 
fen, damit auch gemeine Pal: 
men / und andere Rieder Pönnen 





34 pt Wenn ihnen. die $ 





Zu einem gem 


| einen Rorfiand br 











E ien in der Kir 
M 1 Bottesdienft/ fon 


EC der fen 
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Caution, proreconv ent 


penfisfoll vor Aue gfe rt gi Im 
Citation beftellet werde "2 Rh 













leithe von denen Beni 
ren absund zu zu aiehe 







Anders iſt es vw ‚Erla 
eines freyen fie * ud Pen 


* 4 4 
coaren 
* I 
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geſungen werden 297 ibid. K. N 
Tansley/ derfelben gebührendelzi. 2. L. a | 
* a12g.18ıl198, E. ser crianget Fan ohne Pr 
Carechen / dinß / ſoll von denen tion oder andere om ie 





Superintendenten gaͤntzlich ab» 

geſchaffet werden 
Cordowanmacher / was die 

nehmen follen/ 634 

Cafüs Dubii, fuch zweiffelhaffte 
Rechtefälle 

Catechiſmus. 

Kein anderer als D. Luthers Cars 
techiſmus fo geprediget/ getrie-{191. 
ben / und dem Molde Gottes! 314. K. 
faͤrgetragen werden 7076. 8. 
Soll auff den Doͤrffern / — 
den Pfarrern alle Sontage vor] 





⁊ Centnet / Vere 


thun ſchuldig 






diret werden Mut 
Es mäffen er J jr ed Kulm 
che Güter ia N 


Andersiftesaudhi 
den Arreſt . ang 





























ichte Di z 


— 


S vor Nom ie 
u m find * 


Cenfiten, ob dic jen er ji 


ufen See h aD 


Bein Gottesdienſt 


——— werde / ſoll 
man ſich nach der Kirchen A⸗ Wem das jenige * 
 genda ohne Verneuerung rich, 0,81€. die venige / umb welches 
fe 


richtig darchun und befcheini; 
en / daß fic in rei veritare $e 
enten fo viel zu fors 


Derer Ceflionarie 
viſſentliche Wer 
Über wücherfiche 
ol. 589, Igo, 157. 


iſt vor krafftig zu ach- 
ũ dieſelbe coram ju- 
competente vollnzogen/ 
enen Adtis publicis infinui- 


Ohne Unterfcheid derSum 


Doch find dic Kauffleuthe / 
ſie mit einander unter ſich han⸗ 
ln, daran nicht verbunden 


Die Cemones, ſo in plurib 
ejuſſoribus, item fidejuforibus 

itoribus, turoribus, cor- 
is debendi & fimilibus cafibus 
je Rechte zu laſſen / Pönnen 
ich aufferhalb Gerichte vollzo; 


allen und ieden Cefionibus 
wohlrerum mobilium als im- 
lium, muß die caufa & 
antitas debiti mit außdruͤck⸗ 
en Worten geſetzee werden 


fiones vor Notarien 
yen Zeugen find nicht gäl 
ibid. 


Dden Ceflionen ſoll aller Be, 
efthafft fepn / bey Ver 
ganken Forderung und 





Wenn einer eine Su > 
andern umb eine MWenigere Be, 


zahlung / als die ES huldiß, ei, 
genet und cedirer, 95 und wie 
weitdie Conftirutio Anaftafiana| ; 


Rat Habe u7489,®, 


Schuld die verwilligte Be⸗ 


zahlung uͤbertrifft/ heimfalle 100. 

UTF.U96 197,€, 
Die Ceffiones follen Gerichts * 
lich geſchehen UFF.190.€, 


—* 1185 200. €; 
alus excepti 176 191,E, 
Die Ceffiones Extrajudicile * 
derer PVerpfändungen auff be 

mwegliche und unbewegliche Guͤ⸗ 


eher follen fo wohl gelteus als die 
judiciales 













8 
Chriſtallenſeher Siraffe as 
Durch Chriftallen mitdes Teuf⸗ 
fels = nen wird mit 2: 
dem wert ge 188 236. . 
Circckelſchmiede Tara Iolgond, 


16.€, 


Citatio, 
Die Citationes im Ober⸗Hoffge⸗ 

richte geben in des Hoff R 
ters Nahmen auf a 1ʒꝛ.4. 
Sollendafelsfien/ wenn fieper: 
emptorie gefchehen $, oder 6. 
Wochen vor den Gerichrstag: 
dem Parth durch einen Ge; 
fhwornen Borhen verfündigeı 


Diefes foll auch ſeyn mir Denen 

Citationibus jm Hoff · Gerichte 

zu Wittenberg 140/140:8, 
Mas für die Citationes in hep, 
den Hoff ⸗Gerichten zu ge⸗ 
e SE ————— 
142Ü142,£, 

Cita· 








' Citatiönes fotten alfo eingerichte | 
ſeyn / daß Citatus iedesmahl wif- an fich giehenjau 

fe worzu er geladen z94ssnd | entzichen/ — 
Sollen einen legalem Termi- rern / fo Ben 


4libid.£. | anhalten) defhe 5 pain 
* bey Straffe 2* loo· ꝛa 


ERBE 


ibid.libid. £. | Sollen *8* Dfa * 
Wo litis — verhanden lehnung nichts * 
muß einem ieden die Citation zu⸗ Sonderlich follen. I me 
ebracht werden ibid.libid.g.. | etwas 5 den ir * 


wollen/ 2 
dar zu Pauf en. 
Colledten und: 


d das hat auch flatinpluribus 
‚eohzredibus , wenn fie in diefen 
Sanden ihr Domicilium haben 


$ 
Anders iſt es / wenn etliche cohz- die —* 
redes in andern Landen wohnen) mweine — 
ibid.libid,£. Veſper 


Wie mit denCitationibus imAp- 
— Gerichte verfahren 
werden ſoll 854 hi 
Men umb Citation man dafelb “ durch, Peinen Syn * 
Anſuchung thun ſoll 3602626. 

Die Citationes in Conſiſtorio Sondern durch 3. of au F— 
eſchehen mediatè 10166.€, aͤlteſten / fo — 5* —* 
ohne Wermeldung des beſten Wiſſen haft in 


Wor ts in fubfidium ibid,ibid.£, | Wenn die Klage al hy Me 


Wie in denen Coneurlibus die Collegium gericht 
Creditoresgu citiren- ' 102922. €. |; End nicht erlichen Pe | 
Die Citationes follen binnen 14- Collegü alleine ‚dei | je N 
Tagen nach eingeantworteter den * erfor 


eitation oder eingegebener Klar Es wärendenm ſolch 
ge ausgefertiget werden 10z124E. infonderheit ex füo 


Und zwar auff des Klägers Un⸗ Klage mit — 
koſten ibid. ibid. E. Collegia ſollen binfüro al fo beſch 
DorAußfertigungderCitation werden / daß im preen 
fol der Actuarius die legitima- ⸗· Fein Verdacht —* | 
tion fordern ibid.libid.&,, fenfol | ‚1 
Clauſulen fo gewöhnlich an den Commifärien, fo 1 bu Br * 








Klaglibellen konnen weiter nicht Ober⸗ Hoff: * ⸗ 





als ſich ihr effect zu recht er verhören ſoilen un —9— 
ſtreckt/ und die narrata leiden mig find / follen — | 
extendiretwerden 795 553.. Bilden me 
Colditz / der Stade Klage wegen De h * 6 \ 
* en auff denen € Commitfiones, I * | 
rffern 10605 en/fonde 
Die Gebühren im Ambte Eomis) MT 
6053438. J— 
Collatores. ee ” fionen 
DieCollatores follen iht jus eatro ' | bemdieXärhe in SWR 
natus behalten; aber gleichwohl Sir peihen 
tüchtige Perfonen dem Conti-, ... — 


 Zay der. Commullion 
40.8, | Aeffgerichte 


ſtorio zum Examen nominiren / 
250 





bid. — deßgle chen 





sit, Ein A Art 


— 


miric anten, mie | 


I. im Kleit 


ee dor gen 


Srhalıen t 


Te zu t 
ut — 


ori 


kl * 


un en, do 


48* 































' N. A. * 
m Hoffgerichte zu —— Wie auch die Stadt 
—* 42.2, ibid, 
hüner wie fie fich in Fifchen Die exceptio eompenfarionislibid €, 


127, B. hat bey der Execution far. 

103720, & 

Compenfatio iſt fine fpecies — 
tionis und Peine -Reconventio 


Ri 73 1060 
„Buche mehr bey dem Tit. Colle. 
Omnünicanten, mic fich-djefel 
ben fo wohl in Kleidung / als 148 196.8, 
Hat auf Sachſiſchen Bode aut J 
wenn fie ex confemon⸗ Partis, 
produdis inftrumentis, oder 
fonftö ex Adtis Conventionis der; 
maffen liquid , daß c8 fernerer 
Aufführung nicht bedarff. 


bid. i 
Concipienten follen ihre Nahmen! 
unter die Supplicationes ſetzen 197. 188, 


. 943:480,587|166,524 
‚ |Coneurfs Sachen) wie mit denfel: &. 









ibid.libid. &| ben im Appellations Berichte 
x 5 — werden foll 723 
78.1209, uche weiter Creditorum Con. 
Bon der Krancken Commu- curſus 
ion 3124. Conferre bey der Elern Verlaſ⸗ 
⸗ Communion. 


fenfchaffe und Erbtheilung / 
ſeynd die Kinder / die fümptus 


Rudiorum oder zu Erlangung 
eines Gradus Ju conferiren 


nicht fchuldig / wenn die Eltern 


union follen die Sen: 
fig ermaͤhnet werden 


Et. 7 
Senn und wie die Communion 


halten werden fall ibid.'ibid. £, gle:ch folche in ihre Handsoder 

A — 77HL. | andere Bücher aufgezeichnet 

Soll keinẽ/ der fie begehret / vor⸗ 19109, @, 
nthalten werden 781788. | Duocafüs excepti ibid.|ibid, 
7 Communitär. Confeffio, gütliche Bekaͤndtnůß 

MS hundert Scheffel Korn find einesllbelchäters Durch des Xiche 

ADrlIch zu dcr Communität zu ters verfprechen/ wegen Erlaf- 
eipzigverordn:t 3134. lung der Siraffe/liberirernicht 

Allen eingeriffenen Mikbräu- 


gen foll darinnen abgehoiffen | 1208 228, @, 
den Jedoch folldarauff feines weges 


geſprochen werdin/ es hätte den 
der Verbrecher folche hernach 
44 abſonderlich in Guthen wieder: 
su Abhoͤrung holet ıbi 


hen Zeugen 69. £. Confifcation, hat in Bergtheilen 
X Jio 
ap Brieffe wegen der Hulf⸗ 
—* 811 
Puloriales, foll Zeugfühter 
Die Commillarien, do fie in 
ung der Zeugen feumig/-6>.L, 
ngen 80 

Atio, d —— 
Eteuer hat die Stabtlir. €. 
l es, j og] j 







paſ⸗ Bnuieffe 
J Außlandi 


gewiſſe Zeit eingerichtet/ 
nach Verflieſſung derfelben / 
verloſchen zu halten nz, €. 

















Esmwäre bamd ‚Conifensauffi | like ion und 
eine —— ne] 22% unzulälic 
oder würde einer vor A lauffder| mi 






























in der Gunf enthaltenen: ‚Bet u, Bor 
Blaabar 00 — —* —* 
un DEREN, nen zul und Sic 
i Conliiseia zu Seipsig u | we = 8 
e Mit wieviel ee rief: 354 kC Ritutiong 
— ——— werden ſoll 364 zu. * ww ſoll genau in 
— Ambe ren on, | denzi —* 
ftorüi, 65160., K. | verha = haffte Außle 
Dhne —— Bora tet iucionen fol 
en foll nichts gedrüdden, werden | 
ge — 466 | Solkn € a (m der 
Was fdr Sachen in und vor die chen nund— 
Confiltoria gehören 3232. 8aiu en 
63.K. Aeſta da 


Km begri 


1241367. 
Dr Gonfifisrien Prochr und h erlaffen 


nach welchen darianen geſpro⸗ 


chenmwerdenfol 1; ibid. ibid. K. die deßha 
Wer denen Conliſtoriis unter /⸗ onfi 
worſfſe 559164 .K. | 

BonBterution der Urthel und de ah: Steuer 
des broceſſus fo indenConfilto- Nr Weich: te Maar Sm 
riisergangen 360165. K. iR WONSy —— 


SR ine Belt 

sn kn 

 Diegi ar ne 
femme * 
edoch * M Ih m 

Worts in lub⸗ 

I die Co 


Bohr ausdrücklich 
dt zu 

— 
—9— von keinen 


N ute /fon 
N einen, vr 


beruffenundappelliren. 
Niemand foll fich weigern vor 
denen GConfiftoriis zu erfcheinen/ 





bey 100,fl,Straffe oder Gefaͤng⸗ 
nöüß | 





* bey er Strafe 
daran fepn ibid, bid.£, 
von denenConfiltoriis mag man 

appelliren 335. 8 
Die Execution foll auch an de: 
nen/ fo ohne Mittel dem Chur⸗ 













ſerthanen zur | 

Ver hoͤr von Gas 
fleletwerden 
Aber anders iſt es ber 
dentlichen Zeugmü 
Die in. Confille 
5—— cr, Trauun 
ders ar *— * She Bogen 
werden —* "tie 9a der X icher 
Die Zaport wege e rfraffung er 


—9 entric 

Copul ation | 
Ken kein 
dndey ernfe 


fürften zu Sachfen zuget an ibid. Gebühren in 2 

vollzogen werden sn 33 ——— — Ser Unminp; 
Confiktoria follen die Hrdinanden darüber gehalten 16 J | — 

fleiſſig examiniren,, und einen 6s.L. | Darinnen Jolt an zum Por, 


Ungeſchickten darzulaflen 65 

n Confiftoriis follen die Cita- 
tiones immediar? gefchehengg 314 
Eonfiftortales follen fich derer Sa⸗ 
chen) fo vor fie nicht gehörig / 
enteufern und Peinem Patrono 
oder Collatori an feinen Rechten 
verbinderfich ſeyn $78 3! 


10159 € 


sechtift/ohn aAnfet dir) un 
ri a — 
Des Dber.Conlil ir 


in Parthe 
Zi en EN nm 


" Confiftori A o wem 
Die Adjun a 1, al Ip 
ters zu Witt 9 el —* 


Conlftoio, dal ig 






an aber die 






ur. 


Regiſter. 


A 21% 
die fundation und Ordnung 3— Ein Gläubiger ip wider feinen | 
dahero unzulaͤßlich "1019 10, €, Villen eine Cpurfürgiie und 
* Suche mehr imZitul,DberCon..| . . anderer Neichsftände Derfehrei, * 
fitorium bung von einen Unmündigenan 
art baarır Zahlung anzunchs| 
men nicht fchuldig UI 273,8, 
uch in Diefem Fall nicht / wenn 
gleich der Vor mund ih zu ma) 
gung der Gefahr und Unkoſten 
erboͤthe Ibid, ibid, E. 


— 





Conſtitutionvon verſatzten 

und Siegel erkläre 
Een 1027 19,€. 

2 Die Confitutionyom Schuld: 

thurm follgenau inacht genoms 

men werden 












Creditorum Concurfüs & 
Privilegia: _ Äh 
Wie weit in concurfibus Credito- 

rum der Arreſt zu verftatten 

1029 21,€. 

Wit die Creditoresdaginnen Be 
<itiren. W.ibid,/ibid, E. 
In concurfu Creditorummerden 
denen Unmündigen nebenft dem 
Capital / auch die Zinſen / in der 
su recht geſctzten Drönung bes 
zahlet / wenn fie anders aus der 
verwalteten Vor muͤndſchafft 
herrühren 165.178. €. 

Wie auchin Lehens⸗Schulden / 
wenn der Zinſen in Confenfu a 
dacht und nicht exprelse ausge) 
ſchloſſen fennd. 166.179 €, 
Anders ifk esin Schulden /diel 
auf Allodial» Gütern Haffren 

HA - 3bid. \ibid, €, 

Der hypothecarius batvor den) 
‚Arreltanten/ der einen Arrefi 

auff die Kauff Gelde geleget / die 

prioritär 1192 210, @, 

Die jenige Berpfändung/fo vor 

Notarien/ Zeugen und derglei⸗ 

chen geſchicht / wird in unbeweg⸗ 

lichen Guͤtern nur denen 
Etraphariis vorgezogen ng, 


J 


297.8. 
s/zı,R, 





19.8, 


Steuer und Contribution nach⸗ 
geſetzet 1195273. €. 
Hzc Regula bis limitatur ibid. ibid, E. 
Der Glaubiger / fo cın ‚mehrer, 

Kauff- Geld auff ein ſtück Gut 

darumd ſeget / daß Er feine For, 

derung / darmit Er fonft aus» 
Mummmm gehen 


196. E. 





tigen läßty ift cr diffallg feis 
—— verluſtig ng 197, €, 


. 





Lau 417, Am 
. 





- 


Dꝛdnung der Zeit mit anzufes 219. E. 
tzen 
Curatoria Sugebey| 


Curator ad litem/ Pan einem Un) : 















me" ea 6s Kl feiner / ſo © 

mer RT ern Tr eine Pfart ver 

——— — A 

m on gedienet 

«m fen = © DEI RA are Städte 

Das © Ba er tin gemillee| a 50 fedenn einen Diac 

Geld vor Moörgengadbe und) Ip h Ba eine 

Mußtheil au —— De 1° Auen halten 

Ten Harn und Mibelehnten) ° | mifle 2 erhanden /M Önfeindignicä fin 

Confens/von dem Manne [el a —3 diefelbe® ıhlger: N san Sachenre 
— — ER cviel ihn nicd ke 


fodann ir infe n mit ſolcher Poſt / 
unter denen Glaubigern / ſe — 
Verpfändung erlanget / nach 


299) ER * 


$- eolern Stra t eingegeben * 
werden 796 sr 





Icitase feiim oͤgli 
der Kırd sur * 
werden Ku u 


Oder man ſol 


mündigen ex "officio verordnet] 
werden / mann er keinen Vor⸗ RD 
— eine — oe e gememe< 
dige Handlung vorfället agedarzıı machen j 
Die Eüfter mi äffen ſie in 


ng fie’) 
Einer Weib f U zul chen wefen 
iner We «+ De fon foll zu a 


ihren Sachen ins gemein von 



















































ihrer ordentlichen Obrigkeit / ‚pr — Paupgene 
darunter fie entweder ihre Sir] ae AR: dat zu 
— / oder doch et Bee | Wogen und pı 
ohnung hat / beſtaͤtiget wer) / — 1— 
den n92|210, €- 2 ch Sach h halten * undf 
Ein andersift es 609 einer gewiſ⸗ | Me a Diebe af 
feneinkeienSake mju, | —X 
Cuͤſter / Ambt "109 — or 9* —8 
- 109/109. rn au 
Der nicht examiniret / ſoll nicht ı10.$. Deden) — Mer J | Bi lie 
Predigen nbd 235. .K.] »- dochnicht zu tieff uns buffe oder 
Keine ——— machen/ Delara, aufs dela fl ei ph Mi N! mit Bert, 
und ſich des procurirens enthal⸗ ibidR, condemniret vr a N R 
ten 109 236.8, Delegationes to — mit 
Soll ſich viel weniger zu einem der Gerichte vo vo ih — 
Spielmann gebrauchen laſſen. tıo.. |: 1 a 
1101 36. K. Delinfher Pe ko No denmickn 
Keine Haußgenoſſen einneh⸗ — 3* ide di 
men/nochBrantewein ſchencken ibid. |Depofita ‚Side | f fe Seller 
Vorſtand beftellen/wenn er nicht! ni. L. Geld u h Bandenen S;, 
wohl befant m 236,8. —— an Pr A — 
Soll keine andere als D. ** gegenwärtig fi sa: 4 3% Dies 
Lieder fingen mi mi. L. unter Des bey DENT ni ber — 
Zu rechter Zeit lauten ur) ibid. . finen/oder andere‘ * Kt, nn On gnüf 
Dürffen über 6. Groſchen der 236, R.| chen verrich * Sul er glei 
Gemeine zum Leyk auffe bey ih⸗ ‚28 Ba len. ..1206, 


Sorten fi d nicht ” 
— Ehelachen zuenuhä da 
serhören. 0000 


ver Annehmung nicht geben 
2 |239,8, 


auf eine Pfarr verordnet wer: 
den/er habe denn zuvor für einen 
Diacon gedienet 

groſſen Städten/ da man: 
Mehr denn einen Diaconum hat / 
fol man allezeit einen Fungen 
ben den Alten Halten 
Die fo in dignitaͤt ſind / dörffen 
Meinihren Sachenreden / und 
ie treiben. 







" Dieb/ Dicht 
Bir der, re zu beftraffen 


ß 197 
35 Die Keue bey dem Diebſtahl 
c ordentliche, Siraffe mildere 


b fo mit einem groflen Dieb⸗ 
bl betroffen/den befennet/ Dre | 
'Perfonen/ wo und wenn er 
slen / anzeiget / und doch in 
Nachforſchung ſolches nicht 
finden / wird mie Staupen 


tagen des Landes ewig verwies 
— 


ibid. 245, £, 


J. 

ßfals aber wird der Diebſtahl 
Den Serichten / 0b fich fol- 
ds iemand Darzu finden 
hte / eingezogen und verwah⸗ 


198 246. 
ahl an Bienen und Honig / 
wie andere Diebe genrafler| 

u 1DId, 
ahl an den Wuͤrtz⸗ Gaͤrthen/ 
ſerchen und andern aus den 
chen wird mit zeitlichen Ge⸗ 
nis / Geldburle oder nad; 
it! mit Bertveifung 
1 


u dem Diebſtahl mie An: 
1goder Kundfchafften ger 
wird mit Staupen fchlas 


ibid. 


8 Pandes verwicfen ibi. ibid. £, 


Zorn eines Diebs dürffen| 
erth der geftohlenen und 


NY, 
* Peiner fo viel möglich 


266 57: X, 


ibid. ibid, K. 


ibid. ibid. £, 


199,247... 


Resifter, . 


delt und verwendet / if dem]. 


erth Ddafür'zu erſtatten ni t 
Schudig 2 


— ibid 
Wenn er ſich aber darmit berei⸗ 















ienſtbothen Straffe/ wenn 


— 18.774 
Werfieo ne Paßbort auffminie/ 
foll 20, fl. fraffe geben 

er DienfiborhenKleidung soo 2 
Den Dienftborhen foll ein gewiß 
Kohn gefeser Werden. 


wang des Dienftßcfindesgog z:-. 
245. L. — Geſin de Kia 


davon Merden die Bau⸗ 
ern befreyet / wer fie das Dienftz 
geld innerhalb zo, Fahren, Fahr 
tes und Tages nicht uniformi-| 


tergegen 2.156 
Dienfte und Dienſtzwang der 










508.473 
Dienfigeld welches an Rate der 
Dienfte über 30. Fahr und Tag 
uniformiter gegeben worden/ 
wird prefcribirer $ 
Es weren denn andere Voma 
geverbanden 


L. Dienft Jungfrauẽ Kleidung 


7 
Dienftlofes;Sefinde/ foll von 
ber Obrigkeit zum Dienft an 
nehmenvermahnet und mit einer 
MonatlichenSteuer von s· biß 
Ogr. belegt werden 7rlsar.k, 
Soll Feine Handtbicrung trei- 
ben / bey 10. Thl. Straffe 7rrlsıch. 
Es foll ihnen nicht zugelaſſen 
werden fremde Acker zu befäcn 
Schulen in Def > 
Deutfche en in Doͤrf⸗ 
lecken. 


icht verhandenen Sachen fern und offenen F 

— —————— nicht Bon der Lehr in Deutfchen Schu | 

NY wenn der Dich feine len 327/218 

Cerfitten/ oder an flat der Von der Zuche 328 122,8, 

e das Befängnüß zuer⸗ Die Pfarrer ſollen die Infpe&i- 

Orden/tuern er gleich in 225. @.| on in den Deutſchen Schulen 

e flirbe ‚ 1206.ibid, 226, €, haben / und allewege in oder 

nige/fo geſtohlen oder ge; | Dierzehen Zagen/ dieſelben bes a 
chen / untoiffenclicht ſuchen 30 124. R. 

zeſtohlen / an fich erhanz Mmmmm = Deutfche 


fie ohne Urſache au⸗ dem Dienftız. 2. 
schen r528.I. 


NR 


ibid, Jibid, &, 
— elmnuß erde überfehuf gebt ib, ibid, €, 


948, 


204, 8. 
5288. 


Unterthanen Kinder 774lır0, €, 

; 141.142 I51.152, 
Dienftgeld/von gelichenen Gel⸗E 

De iſt gantz verbothen / bey Wer, 149,8. 

luſt des vierdten Zheils yon 156.259 














2 = r [ 2 R > * 
3 — eut Sch eifi / wie ‚Ah { 
u wenn diefelben auffger| ⸗· 





doff ͤter wer 












—— Bere 

— denfollen 2912, K.. | | ka Bemeinemit 

Er Worauf cin ieder Deurfcher| | Erband behnherr 

SR Schuimcifier Promi und — _|_ Limitaturl 00001 Maren gemöhle 

8 Pflicht thun fol — .  ibid, nzR, Domnitʒſch / der Stadt m kan Confitorio 

| Diffamatio / wenn eine ehrliche] | | auch Dre Pfarrers da Aarau feiner wie 

BeibesrPerfonvoneinemdifla- | | |" Wratı Gerechtigkeit 1 Meseilen angenon 

mireriworden/alshabe er ſie b /⸗· Der Airfen den Pan 

** ſchlaffen / und ſolches fichnicht| * hafftlauffen 
Bra, befindet / ſoll er nebenſt dem Wire] : | are tun 

Be :: derrufmirmwilleührtichen Straf| | beftändiges fihenchen/ cr hi te Porwiffen ih 

fen nach Gelegenheit der Umb /·⸗ ndtanefen, mod 

Rände belegt werden 202]250.8. adh fich aller 

= DinglichXechtworöurdgesen]| Od} und der 

e; langetwırd 85015918] Eine pol J Stonthauſer enth 
F Dinglich Recht fo durch die] an fi - 


Huͤlffe crlanget wird... 835 

PR 5 
KERN TAN 7 Te 835 
Dippoldiswalder Ambis Ge 
buhren —F 68 
Diſputat ones in der Theologiſchen 













Facultät 3s 8.. 
— ‚In der jJatiſten Facultaͤt 407] 267,8 
$ Ra n222.. 
n der Philoſophiſchen Facultät | AN? ra 
? NET a1) 275:8.| Büldenal 77, EEE 
3 Döbeln/das Wort Ambt Döbeln 1 Eswürdedann bien 
foll ausdenenMatriculngelefehet| nathen durch Be we 
werden boyx9.E. ders ausgefuͤhret 
Doctores, derer ſo Raͤthe ſeind / auch 257.285.| Der Wein /Schanchdac 
„anderer Docdtorum/ ihrer Wer 2. er zulaͤßlich 8 ge 4 
ber und Kinder Kleidung ss3.u34| 842, &| Wir auch die Gala) reden 
Documenta fo fieproduciret, wenn Bi BU gehen 


Die Dörfler sin > 
Mühlen: ji ren/ L 


fie pro recognitis zu erkennen Dale 
ihr Getreydicht ma 2 


1027,1028 


Doͤlitʒſch / der Stadt Befrepung 






* Bee Wort( 
NIEREN die/äke 

































fd gender Vorfpannung 1orr|cr €, — —— u. Merkofien/pie 
Domieilium;in loco domicili * * Sie kenten denn Da f a Dich halte, 
eincr in injurien oder andern auffkommen / and * k legten Steyr 
Pilvat Sachen/ wenn er in loco fall / follen fie einen SM Aata a rhobenen 5 
delicti nicht angefeffen noch an- Zeichen von Müller [OR kin. Mtden 
getroffen wird / belanger werden Daß Brauen auff den⸗ u Meter / mög, 
x 1207 227.€, — — I Auf den 
Dominiumeinesverfaufften unbes Handwerckelcute auf he AND vepach 
eglichen Gutes wird auff den 22 A * den Reichen i 
Kduffer durch die extrajudicial- Auff den Dörfern EFT Mache enige 
tradition nicht transferiret 195 211,212, Srauung.— Deren 
1194 licher Straffe abge in nu PU ihnen 
Sondern es gefchicht durch die, A a — 
Erlingung des vehns / aufvors Auf den Dörfern ET —8 befrep 
ghende des vorigen Poflefloris. ner des Genrantjhnlf En — 
Auflaffung/vermictelft desftchn- nicht cin Tuchmac w ir y 
Herrn auf dem Lande / und vers" \ gen vo Ba, Fu | 





2 
—. 
er 
A 


38/1. 
Diüben det Stadt ee *— 


ECterobeger Anteeiten| De 


von denen andern in hrerb eſell⸗ 
ſchofft nicht gedultet werden 25 


Ehe / in welchen graden dieſelbe 











= 
u42 * . 


we Te 
Dal undniche mehr 36 Rn I er 1d hen Dede den Nah 


ters oder Mutter, 
werden ke inerragen, 


auff den Schlof-und'darmeben |: ° | ma ihr nf gebäfrer ä — ibn 


Dusehaigede fembSDS | RE; Be —* einande 
— hatten / — F 


find Mandara Hua kl, —* ei, 
HT RE ic ı- 2 


os 1468. 


del 
Kleidung der, Ehelleute sr or 
Die ihr Brieff und Siegel, nicht 
halten / offentiich wuchern / und 
ſonſten ahnen übel anſtaͤndiger 
Händel fich befleißigen / follen 








Sollen der Bürgertichen Hand⸗ — 
thierung ſich enthalten bay 100. ESir⸗e 
fl. Strafie 354. Dem 
Sollen die Unterchamen nl 3 |. 
Sound Fryertage. mitFroh⸗ 
— und andern Dienſten nicht 
eſchweren 94 94. 
Suche: Adel. | 













verboten - 16 |16.L, Drau nach 
Ver ʒeichnis der Perſonen / denen ar —* 

wegen Blut Freundſchafft n1.8. Met mi 
Wegen Schwagerſchafft die Ehe Die Fan * Ei Ten ip 
nichtzugelaflen 121 2. L in mp A —— My 
——— —— 193 241. 8. . m nd vo 

JEhebr u ce,Strafferz6. 465 68.295. Eheg / wen > i | p> tie —* ii 
Im einfachen Ehebruche hat die) 357. K. 18* vt fl "hl Oleg 
Erlaſſung der Eheleute ſtatt 204 





17446. vond abe 1 N) 
und Wird die ordentliche Strafe zgz.R, | zu efl ſtraf Mi RN) 

des Ehebruchs zwar dem ſchuldi⸗ ibid.g, | St Ne heg⸗ 
gen Theile / wenn der Unſchuld dere * —* 
ge Theil vor daſſelbe bittet / erlaſ⸗ x 7 * 
ſen / ie doch muß er mit 9 | Kinder fon ot e 0 






Rd 18 / ſoll de 
A don dr C 
no grleien 1 

Re 





E 
ig 
X 
* 





















Lande folgen ziibid. 8.) € — a 
Und hat indiefem Fall die Bald, | | einfaffen/ob * rt Fi * 3 
Buffenichrftart mge|ıg, E. genzallbif rl 2 und, 
noch Die ewige Land Verweiſung ihrerge —* PDC often 

in Geld Straffe verwandelt ibid. K. auch wo tra 
Aber nicht / wenn ein Ehemann von LEHRE 
= * Ehe⸗Weibe die Ehe SE Pr do 
gebrochen in diefen fall bat die 241%. eimlich zu 

Erlaſſung nicht — = 252 * K. Heben; der ganen nes, 
Die Geld-Straffen find in Ehe bung/mitze ! m di Sr | — 
bruchs und Durerey» Sachen 253.8. geſtra Ri ei 
gänglich-abgefchafft 466.206 X) nie gou “hin 


Jedweder Centner Eifen fol 
drisschalbeWBage/dieWageabee' | fehen 9 
44-pfhalten » 109 ibid. &| wenndi 
Diefie rung des Eiſens anden 1 digen? 
Ehurfürfilichen Hoff und ins | Baterk 
Ambi zu Freyberg wid. ibid. E. nnd 
Eiſen / wie. theuer «6 zu bezahlen 94.103.| fepa ine 
je u 3 (cd 
oll gezeichnet werden 971, ibid. B. 
der Schichtmeifterdem Steiger | 18 
„suwägen BIO 25.B. 
Eiſenfletʒ fol auff den Silber) /⸗ 
gangen keine Vierung oder Ge⸗ 
rechtigkeit haben 887 i6. B. 
Eiſen/Handel iſt im Churfürs 
ſtenthum Sachſen andern Haͤnd⸗ 
lern und Fuhr leuten verbothen 
— 07s. uo. B. 
Eiſenkammern zu Drefden 
und Pirna) welche Drte darin: 
nen des Eifens fich erholen muͤſ⸗ 
en 9s libid. B. 
Eiſenſtein / ſoll nach reinen ge; oOo. 100. 










UM infinuiret wer 


Erbegelder die da 





bauei werden 258.9608/B.ver znſet toder — — 
Ale halbe oder viertel Fahr be⸗ ou. 100.) bung/gegeneiner | ide fg 
fichtiget werden 956,968], Is! ein muruum, Hi) hl rauvon X 


So gut ift/foll mit den geringen ı 
zuſammen gefegt werden 976] 109, B. worden /verl 
Soll denen Hammermeiftern vilegium und Nat 
gleich vermeflen werden 9569. B. gelder % 
Wer ihnlos geſagt / kan ihn ber: Es were 
nach nicht Bauffen 961192. 8. 

Den gedoppelten mögen die 
Dergeleute nach Böhmen ver, 


1 TE) 











# 


& * 
denn d 
2— 
DER 









kauffen ibid. B 
Der Neue ſoll probieret und ver⸗ dem Weibe auff den ann” 
theilet werden 961.969|92. 11) unvertagte aber auff beat" 


eder zu verführen  H6glibid.B,| Er 
Der auff S. Benedir / foll ge: 













ben. Be. 2 
Was eigentlich fir Eric 


braucht werden 9741106, B. achten 
fEifens Verwalter foll den g welche Claſſe das 
Schöffer einen Wochenzerselzu in Concurfibus Cr 
fielen 977|109: ®,| höre 77° Een 
Der Eiſenkammer fleiffig ab» Erben / wann denenelikl 
warten 978|110,8. | ramentum credulitati} 
Bas er mit dem übrigen Eifen erfanewerden 
thun folle 977\109, B. —— 18 
Soll achtung auf die Eiſenhand⸗ Erben müflen den PINEF 
ker haben 9781 10,B. | ling geben/ob gleich Die0 I! 
— der Stoͤlle / wie cs ratio absque inſinuaue 
it zu halten 908137:B. | fihehen 7 ZZE 
Elb Ufer ſollen fleiſſig in acht ge * Buͤrgſchafft DR 


ur. 


nommen werden 593 350.8. | verbinden 77 
Eltermordt wie der zubeftsaffen * Erben muͤſſen Die DU 
iss 256,8. —X * VF 


er 


+60 
* 





Regiſter. | 
Erben haben ein ſpatium delibe| Erbinfeinfeißgedingennppn 

























Fandi annuum 1048 44€, | gleichen werden den Erberrmiche 1° 
 Düffen bien folcher frifi/wenn | vorvoll fondernpro — 
3 fieder Erbſchaft renunciirz wol | wpo 


ris gereicher > 
len / entweder einInventarium 0, | - ebsinß/ Betzeyd e fotten $% 22 8. 
de cydliche ſpeciſication ubergt⸗ * | Schöfler nicht auffwachfen af⸗ 
Bi; 1048 ibid. ©, fenund erſt zu theuerer Zeit/und 
Seind alfodann nicht ſchuldig / | wenn es verbraucht /einfordern 
—* vires hereditatis denen 
Glaͤub 


Erbf uche Su } Erdsoder Lchn-Herens Benillis 
E * fellen niche verfichen * gung nicht verpfandet werden 212,504 


werden a 6 Bat 64 83 8. 
‚den Seiffnern nicht erblich ver⸗ Der Erb-Zinfigürer — 
„lichen werden 


| * Tr 495 148, ß, ; 
„Siaubigern zu fichen 1049 .‚E, JEr ; 79 Li 
ig 5 Ada * 49 45 Erbʒinß /Guůter Pönenopne des 


BerewerUen 936 66.8. verluſtig / wenn die Zinfe gebühr: 
guter / m denen hat die <on«| fich nichtentrichter werden 16p zı7R. 

Seo Des Verkauffo nicht füare Däffenfooffeder Eehmberr und) 

ET 1049 46€, | Defiker Rirbet/oder wenn fie ali- 
= Diet ecial und general Der enirt / in die Lehn wieder genom⸗ 
Pfändung undemeglicher Erbgü- men werden 169 ibid.E. 
der muß für der Obrigfeie/unter In den Erbgütern Harder Sehne! 
Flelchen fiegelegenjoder auch den berr daß Diredtum Dominium 

Ahn Herrn infinuiret erden 163 20,594 | 





| 169 ibid. $. 
— 532 9, Erbʒinßmann/ vird auff bloffe: 
Eonſt iſt ſie unkrafftig ibid biac, Erklaͤhrung des Lehn⸗ der Erbe! - 
Side kan eine Frauvon Nitters⸗ Herrn feiner Güter nicht verlu⸗ 
Art nicht nehmen / und zugleich ſtig / wenn er darvon die Zinfe ges 
d ie Gerade/Morgengabe, Muß: borlich nicht entricheer 169 


art, 
Deilund Seibgedinge fordern 186. 344. Erlaſſung der Eheleute / ſud 
Aber wohl die Töch ebruch 





" er) Die auch | Ehebꝛ 
re Gerade fordern mögen/ivch, Erndte/wiedie Irrung zwiſchen 
ſi egleich daß Erbe nehmen 187. 23.4, | der Obrigkeit und Unterthanen, 
Es ware denn in der Eheſtiftung zur Zeit der Ermdte zu entfehei; 
kfonfien anders verfchen 187 | ibid. den 


Ä ( 1057 135.€, 
gerichte/ was in Diefelbe ger! ErndteZrinfenwiersmitdem- 


% 2757/2237] Felben zuhalten 1078/81. €, 
erren / ſollen richtig und Eroͤffnung der Canteliwiers 

ftig machen / was den ‚dank zu halten S14,$. 
ar Stern entzogen 13 /113.8, Er 


| $7 
8 /foll niemand verfauffen 890 10. B. 
Soll verſchloſſen behalten wer⸗ 


Sresfchmar/infelten fol 









Kht länger noch cher gebrauet den soo bid. B. 
den in den nechſt angele: So Ertz troffen wird / wie man 
1 Städten 952 sr fichhalten/ daffelbe nachfchlagen 
m das Bier mit den Kannen und ausführenfoll ibid.®. 
Raff: ausıneffen 2 ibid. C. Eſeltreiber/ derer Ambt und 
ickus ag der Grundherr Schuldigleit in denen Chur⸗ 
SIEHE vor ſich zu bauen nehmen für, Müplen 


\ 9961234. €, 
804 33.B Eten u ſiſchen iſt verbochen Mob; D. 


Eulenburger Ambts Gebuͤhren 
Andert bleiben 904| ibid. B⸗ 





BR 346. . 
e / wie der gebauet wer: Eulenburg / die Stadt wievic ° 
HL / und vonandern feinem Malt die fhürtenfoll 1073175. €. 
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duana ſeynd die caufz matrimo- 
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Eyd de⸗ind releriret werden Pan) s67,L. 
Wenn und wie Klaͤgern das fun⸗ 
damentum Exceptionis ins Ge⸗ 
willen zu fchichen soʒ 562.L. 
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richte von dem legirten Gurke j 
follen mirdem Grunde dem Le-| 
gatario zuerkant werden 179. 
Die Früchte aufden verledigten) 
Leibgedingen und Schngüthern/| 
wem fir folgen follen 342 
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aben angcordnet werden die dekante Schwaͤngerung / zu⸗ 
* 434ccrkant werden 120413. 
bes unterklirben +80 316.4. | Es mwärendann andere gnugfas 
hen Schänder /wer) me Vermurhungen und Wer] 
gfrau ſchandet / und die⸗ dacht verhanden ibid ibid. €. 
niter ia. Jahren / fo ſot er — 








2 * 





den 







































w. 8* Hr AN — — 





er Fake ei 






d entis purgatorüshat| 

In -p octiduana ſi⸗ BE Dandinibres Di 
an? 2er 21€ fon Fgaänga a wegen ihter 

m r ligionis follenatel | Su Dar eute L BE ihinifriren 
chul⸗ Hoff / und ande, Pro le hinderabreibert 

e ed zulegen ange und ſon sc Der kalte — — 
dns —— naegliu.E. Diefo darzu gehol 
ahnit dem Schi 












Ju pafendi,dem/fodas jus paſcen 
di ſervitutis ‚erlanget/Pan der 
Grund⸗Herr die Leiten zu Nach⸗ 

Fei nicht zu Acker machen 

Es waͤte denn ſonſten der. Oer⸗ 
cer. snugſame Weide verban⸗ 


dermord wie d 


—* * en lie Buder/fo vor Erfo 
er 9 werfauffer felidem Copularic 
r Anden’ und do nu 











Das jus pafcendi der Stadt i Dafprehungen od 
Däben auff. dem Schloffe und] - Akvırhanden / fin 
darneben liegenden Burger, A —— 
Wieſen 1802108. E. Rd zar Vüterüche 
Jus patronatus- an demſelben fol. * 
von denen Confikoriis und Su⸗ Ir Hesim Fall, 
perintendenten Peinem Patrono Verlöbmüffe 
oder Collatori — oder 12... — 
Einhalt gefchehen  $76. 1015 5 . E. dr, fd m Adarbep befür 
Des Rathe zu didorff juspatro- aa ac . — | E AU wies auf 
natus 10112 €, Er cdert — un 
\ im Dat, 1 
& Ammſener Fa 374898. — wund Deka fo 
Rannengieffee Arbeit } der Haufe Mar dal — Lauffen / in k 
Taxa ———— 1*8 lten be BRD 
Karrenmacyer Zara 74 —* 14° Ben denen $ Bir | a Hinder mag; 
Kaͤſe Tara 597. .die Bauern ad m, ⸗ N 
Karzenrsslen und Zrufenf AH Dicht vermahlen EN Mi der Speif, 
(eidie Hittmnreitter epchen SSol9.B. |, Qerden jährlich abgeHEE Darauf zuhalten 
Kaſten⸗/Herren ſollen das Ka⸗ Keſſe ee Jen 1 fr ' 
fiengeld treufich verwahren 107107. & al nn * 
Kauffgeld /ſo Hinterfiellig/gehö-! — (dr SE —* die Wi 
ret in die erſte Claffe/in den Con- a - En Üdten nich 
curfibus Creditorum/ wenn der| er eine FR fe ai hit 4 Tage DR 
Verkaͤuffer ihme ausdrücklich, träge) b — aft * er Strafe 
auff den ver kaufften Guthe das Straffe dert * dei sap. verbe 
Eigenehumbbchalten  g27'5g8.L. |, Ihe Ketten * hr el traffe 
Wo aber Feine Verfchreibung Kinder foller a an in baulich 
verhandi/geböretesindievierd) . | und Rrr EM werden 
te Claffe 836. gast. oder Große h — ander 
Wie es mit Erſtattung des Kauf⸗ loben — —* nicht 
Geldes zu halten/ wenn Wer , BKinder MEREE —* 
tern oder Mitbelehnten / Die vers tigßeit ihrer (Client D 9 — 
änderten Lehen revociren 173. 221,268 Zaunffe r a gt i grauer Werde 
4844 8 26 .$. den * 
Rauffung der Halden / Seifen) Kinder met ii Ban fi 
Ers / Schladten / Ofcnoͤruck / Creditoru kr a de 
Geekratz / und Affter / wie es da⸗ wegen AR z 


— zuhalten B. —E m 
Kauffleute / welchen Weg ur — 


Rinder haben cin fllfchtseigend 
 Dfandinihres Waters Vermoͤ— 
en / wegen ihrer Guͤther fo fie 





iſter. 
N —* 


N. 
foll es bep denen Generalien blei⸗ | 
ben | 1019.10, €, 
Der Bañ ſoll von Peinem Geiſt⸗ 
lichen ohne derer Conliltorien 


" adminiftriren 831502. c. 
Kinderabtreiben wie es zu be: Erkantnaͤß / aufferleget werden, 
: en 1881236,8. | ben Verluſt des Dienfis / oder 





anderer hoben Ötraffen ibid. ibid. E. 
Kirchen Bücher follen fleiſſig 


ibid.libid,$, | inacht genommen werden/ das 
kindermord wie der zu beſtraf⸗ mit fie nicht Davon und von; han⸗ 41. R, 
en 188/236,£,. | den kommen 13. U n4.R, 













werden / und do nur heimliche 
erfprechungen oder Verloͤb⸗ 

üfe verbanden / find vor cheli⸗ 
ehe Kindernicht zuachien 1188]205:€, 
Noch zur Vaͤterlichen Er bſchaft 
zu admittiren 
Anders iſt es im Fall / wo öffent 
iche Verloͤbnuͤſſe vorgegan— 
en / und ſich ſonſt kein vicium in- 
tinfecum darbey beſindet ibid.|tog, 
ndtauffe wie es auff denſelben 
ut den Speiſen und ſonſt zu⸗ 


alten 
568 303,8. 
die Kind-Tauffen follen ohne 
je Noth Tauffen / in Kirchen ge: 
127134.€, 


3iees mit der Speifung/ und 


iſten dar auff zuhalten 


ie Bauren ſollen nach verrich⸗ 
t Tauffe in die Wirthshaͤu⸗ 
inden Städten nicht geben / 
3.0der 4, Tage Örfängnäßl 
F anderer Straffe ibid.ibid,& 
yerey ernſtlich verbothens 38 3798. 
ſelben Straffe 650380. ð.. 
hen ſollen in baulichen We⸗227 
rhalten werden 102 323. K. 
Pfingſt noch ander gemein 
ſoll man nicht darein 
tten laſſen u54. K 
en / wer dieſelben und wo⸗ 
ſie gebauet werden ſollen 
102|102,%. 
haben ein fültfegmwein 
Dia in aller derte Guͤ⸗ 
die ihnen was zu gelten 
g3iyoꝛ. c. 


mann wegen deſſelben 





11851206. ©. 


€, Birchendiener derer deruff und 


28.7528. 75. 


Senderlih ſollen D- Luthers 
Schriften darzu erkaufft wer⸗242 K. 


I den 414,8. 

Kirchen Buſſe wie damit zu — 
verfahren 444 
Soll wo ſolche hergebracht mt 
Vorwiſſen und Genchmhaltung 
der Superintendenten, angtord⸗ 
net werden 101414, €, 
Man fol fie nicht.in Geld ver, 
wandeln ibid,|j 


















Annebinung 257 
Das unordentliche Lauffen der 
SKirchendiener/ nach verledigten] ı 
oder beileren Pfarren fol gantz⸗ 
lich abgeichaffet werden -ibid. 
Die Kırchendiener follen gern 
von denen Collatoribus nomi- 
niret, icdoch auch dem Conhilto- 
rio zur Prob uä Examen praien- 
tirer werden 25349. 
Sollen zuvor wenn fic auff Ber 
gebren derParronorum undCol- 
latorum von denenConliftorien/, 
ausdenen Stipendiaten beftellet 
werdẽ / ihnen / ſie zu hoͤren / vorge 
ſtellet werden 25950. K. 
Sollen zum Examen nicht zuge⸗ 
laſſen werden/ fie haben dann oͤf⸗ 
fentliche Tetimonia ihres Her 
kommens und Lebens ibid.libid. 
Sollen ihre Antwort uff die, Ar. 
ticul mie Zeugnuͤſſn der Heiligen 
Schrifft beflärden 262 
Sollen niemand auffgedeungen 
12 263 456. 


Conſiſtorialen ſeines Ampts 
etinnern / und worauff £ Bro- 
miffion thun ſoll 5. 
Kein Kirchendiener ſoll ohne 
Vorbewuſt von feinem Ymbte 

Sie 


Ppppp 2 








ER 







1 Na. 
Mirchen /Guͤther / wie ſie von ; 
den Worſtehern Des gemeinen 


a Kafiensalienirer oder verfaufft 

werden Fönnen 108 

u Werden in 40. Jahren preferi| 
bir 1 


| 56 

Suche Pfarr Guͤther K. L. 
| öffe follen wohl verwahret 
7 damit Fein Dieb drau 


komme 
Auff dem Kirchhofe ſoll man un⸗ 
der Predigt nicht ſichen oder 
ſpatziren 
# Sollen allenthalben wohl ver: 
machet ſeyn und fein Vieh dar; 


oa, 


9418-8, 


Fünfte wiecm ea 697312 













Sauffgetrieben werden 91.444,214.319| in pundo Priority bin⸗ 

u ibid.Jibid.K. | nehmlich dic S:if; B. 
irchmeſſen / wie viel Eſſen man richtshertn Pe. =: 
— —— wieviel Gaͤſte 28.57. m a 12 
„ man birten 28.57.6468. uch wie fonften kp y%s Ha 
"MiemandıfoU ungeberen dar zu und Einhebung derfcike — 5.10 
y geben noch eſſen darauff geben zufehen —* 
bey 10. Gälden Straffe ibid. ibid. &| Procefder Irrung halber 7% or — 
Ale Kirchmeſſen ſollen zwiſchen gender Kirchen⸗Sch ulden 2 


- Martini und Nicolai gehalt 









fallen y jean 
E. Kirchen Stühle / follen cp IR 











werden 11350137, 
irchmeflenfollen nur ꝛ. Tage mehr Vor wiſſen des Pfarrers un 
een / und fein Wirch über 3. oder der Kirch⸗ Vaͤter nicht gebauzzug 
ericht ſpeiſen / auch über 6, werden 108 19 
oder SKischmeß-Bäfle nicht fe Sind nicht erblich 109 bidg, 
‚Ken Ka ibid.\ibid. E. Jedoch follen fic den nechfien Er. 
Das Befinde darff eine Kirch» ben/ auff Begehren umb cin lerd⸗ 
meſſe / auſſer des Dorffes / dae liches gelaſſen 1082348, 
Ibefuchen/iedoch auff ger Und inner halb vier Wochenibep 
Maſſe 11401149.€.| Verluſt derſelben geloͤſet werden 
— 1301137.& 40325. K. 





ech Rechnung 
Die Diejelbe gehalt 


40325. K. 





erflüffigegehrung bey Abnch⸗ 
gderfelbenverborhen raid 3. ©: 

inc Superinrendenten , ee 

ben undRärhen in Staͤdten 

bey derfchhen Abhorung / ner] 


en und abge⸗ igo · 310 
en werden ſoll 364:4491324+ K. 







Keiner Pan ihn einem andern ver⸗ 
Pauffen/ fondern werden denen 
Erben und nechfien Pipe 
umb ein leidliches gelaflın/ wenn 
fie es beachten 9 
Kirch / Däter/ derſelben Amb 
und Verrichtung 










ergängen warn durch ihren um? 
fleiß wasdarvonfommen _uzlır.. 
Sollen die Laß⸗ Guͤther nicht bey 
einem Beſitzer bleib? lajjen 167 


Nichte ausleihenohne Do 
fin dee Obrigkeit 


Ppppp 3 


J0g|ibid. K 


Keine 


108.25 
gi 







































— gef J =} chicden > juni Aidan, 

mungpafirer werden _ 107248. | fondizußalten wähle 

Die Srüchtefolen ie nie umb| | SDanppakung. der Kleider Or "Sntenrn 

ein geringen OD vor fiRbLhe Nnang gehöret zuden Erb I — * 
d.|ibid.R, 2 " "2 * 4J — L * 7 von Ael/ ai 

Ki itchen Vilation,wie es En —28R er güßdene ; E ee 

an werdenfol — oa | mndhoher Dot 


Kirſchner / wie theuer fie ihre gend. | ı 
Waren geben follen 680. 632 424) 
Kieffe/follen auffden Silbergan| | 
genzeine BierungoderGerch | 
tigkeit haben 827 16.B· 
Kieſſe der — was 2 J. 
bey zu thun 
Kläger ‚mie der feine Klage an 
len und führen folle 
Wie mit Kldgern zu verfahren) 
wenn er auff den angefenten | 
Rechtstag nicht erfcheinet 798 —* 
Kläger ſoll alle feine Documenta,| der Str 
dadurch cr feine intention bes] . Es poll Ina 
Baupten will’ in copia beplegen| —— 
1028121.€, Seraffe * 
Muß die Unkoſten wegen der Sithe ſi mal fe On 
 Beplagen/fo dem Beklagten zus Bleiden N 


Li dodorum ·n 











geſchicket werden / abſtatten ibid.|ibi der Sarenil mu: * —8 
Klage kan nach angelobter Ge⸗ die Kleider ⸗ Ordn —9— 
wehr nicht geändert noch der . zuverbeffern und. me 
Br; Nr X — 


Grund derſelben Beklagten ins] _ 
Gewiſſen geficller van * 197,557 ‚lerdung 5* e 
Cal * * 





ohne — der A 






















Gewehr befidtiget worden Tosigzz.f. | der Bürgee ltinen Sche 

Wen unterfchiedene RlagPun, * der K * er X vn 
eten in einer Klage vorzubrins der Rärhe in | A hie 
gen ibid.|ibid. Q,| Der Ste oder Sr A DE aufs 


\ —* te Wedel ER 
der - * vn re N r - Klenen | 
* de ng Nähten ve 

der it 1 —— 2 Be... 

er Profefbrn 
1a 


Wie in einer erhobenen Klage / ſo 
in altiori indagine beſtehet / / 
verfahren os ꝛui.E. 
Kleider Taxa 


magman/ obfie gleich der Ktei 
ders Drdnung zu wieder / fragen 


Kleider Ordnung / wie die {u 
fo wider die Kleider Ordnung! 
handein / zu firaffen J 8. 





— Din : 


der Magi - mund 
Gär Dermandit 


5 _ g. Naille, 


+1 2. 
r AH | Wi nach Silbe t Ber d. 

dr ren und Birgermei 290. g, Warmasd er 9169: 
auchderfelben Weiber 5562018, Knechte in Muͤhlen / follen 44 ing $. 















—— und — ſeyn 907 253 E. 
9 LITER geimierfeieifollen nicht Pe 
der genen Bingen una noch gefödere werden 89423,B. 
wercksLAcuthe 203.Sollen taglich Schursfche tra-| 
der Vorſtaͤdter und fat gen/ bey einem Thaler Straffe 
‚ge 560. 294. L. o93 231.E. 
der Studenten ssslgg.L, Roch oder Kochin / was denen er 
Kleidung der Grafen / — hr Hochzeiten gegeben werden 
derer von Adel/ auch Karben 5671303.8. 
 mid.KriegsOfficirer dere: Dodto- Köhler) mie er fich gegen den 
rum und hoher Potentaten Kär 141,142) Dammermeilter zu verbalten\97.i0g 
56.9738. 


133€, 956.97 
Dodorum und ae) — niemand mit ſich bins 
— Univerfisdten/auch ge 916)4 


"übter Pradticorum ibid. E. Kobimefler/ folf die Rohr in 
Ihen Zöchter 134 ibid.E,| und ausdem Kohl Hauſe meflen 
Hoffdiener/ fo nicht graduır- 44. B. 
— 5— — noch Kärhe ſeynd mzz Seine Pflicht 939.96. 104 
Dercr Magiltrorum und Univer-143, €. 751». 
= V.rwandten ibid. RKohl⸗ Zettel / fo verlohren / wie —* 105% 
Prieſter / Geiftlicher Pafer ibid.E,| der zuverbuſſie 965.973]‘ 
und Rırchendienes _ ibid Königfieinifcher Zehen» Hammer 







er Studenten ibid, ibid,& | batfichdes Eifens zu Dirna aus 
echten Anwalde / Notario · ibid. E,. der Eifenfammer zu erholen F ‚104: 







Publicorum und anderet 72 
riorum ibid. KRohlen Tara 6614 
Schoſſer / Ambts Voigtt / bid. E. Kohlen⸗Fuhren / wie es mt derfel 
twalier / Burgermeifter und ben — ubalten noeſior. E. 
ndten ib. oppler/ Stra 2 derek/fo ibke].. 
Handelsieuthe/ Kramer / ibid E. Meiber undKinder/ oder andere 
Be. Bürger/und übris Merfonenverfoppein 277:205169.338 


offdiener 236 4661296. 8, 
nee Bürger Dan bi E. Korbmächer Wahre Zara |488L. 
jeuthe und Bauern: ibid. Koͤrblein / Semkin-und Fachten 

—— und Zo⸗ ibid.E.] ſen / mie die Fiſcher damit umb⸗ 
gehen ſollen Brtund, 

und Mehl / wie und 2 Roͤrnſchreibern wird an Rat 

einen Scheffel geliefert n4. B. des Abgangs an harten Getrev 


ol) dicht ein Scheffel/ ind an Haf⸗ 
= der Mühle RR — Scheffel in Nechnung 
49614 


A ee Knaben den, Sürftnfhu 


ferung der Kleyen in —* en 
ne, |, Suche ärften- Schulen 
a ee Se * echte Kleidung Und —2— 


die aleven cinmahl aus 
34 gebracht —* Den Knechten ſoll 


en „&,| Bein Weinnoch Bier ihres 
* — —— ae E fallens nach — werden / 


Wahren Tay aut ihn = AU € 


2c. fo überfahren/ wenn) 
18, den — —5 
BIRARORVeHeIgen 539.1 B— De uf 












und Tücher 
— 


K 
— ER 












= ; * 3 . — ai gi * 


—— 
Man fol ihnen Das Hochwür) 
dige Abendmahl auff Begehren! 
unweigerlich reichen ibvbid.ib N 
Krande in one folten] 
gleichsfalls fleiſſig befindet, Kg (Rabe * | 
” ———— 












getroͤſtet werden * 
Krauten in Weinbergen — J 2 
zuunterlaflen - ; Verlifchem nie de p 


Kretz⸗ en / ſo von Zehend⸗ Wenn = mn 

Acern gemacht/ fell denen 

Pfarrern auch der Zehend gest N 

ben werden 174 u 
ſchmar / ſoll miemand Neu] 


Kr 
auffrichten bey Straffe mo. fl _ | 
454.. 


BechfefetennatgefirBröfe = 
gefangen werden oꝛ i29. B. 
Niche mit Händen aus ih * 
chern gefcharret und von Marti⸗ 
m biß Oſtern Peine gefangenwer) /⸗ 
den 1005 5 
wer die zu klein verkauft / ſol umb ger 38 derlich ſch 
ein SORNE geſtraffet werden hpffer chmie 

10633. B. | ° die hre Arbeitgel 

Keenssler und Kudkss Partirer Kuppel —* 3 
Straffe 34B.verbothe bey 
Ihr Eyd 905.887 10.9. — 

Blege Beſtallung wer il | chers/alagriehl 
frembde Kriegs Beſtallung fich| - a 
begeben will/ ſoll deshalber cr 

unterthanigſte Anſuchung * 








Kupfferige Si * 























F 831320. * il wit 
Kriegifcher Dormund/fucheCura] a 
torad litem ſach m a 
Kriegs Officirer Kleibüng 113;[141.€; | chen N Ba, de * 
Krotendorffet Yınbre ER “ |Laici, 5— * | 
2604. Bi NE 
KugelCaufenm —** — dbeſchaͤdit 
fen 1 116: — 
Kugelwechſeln bey ho hſter Ulnp leguner 
St:arfe verborhen 6 121.&. | Wie mie ihn MEERE 
Kummer fuche Arret &£. | ! Den fol y WW 7 5 
Kummer wiersin Verglechen . ¶ ddr — 


A . 


























dbettler/ ſuche Berıler K. Ver ſeichnuͤß der Städte) wet; 
Nd/Commillarien,derer Ambr che Önadenftellen darinnen ha /· 
und Beſoldung 1003733. E. ben ibid.libid. E. 
andes Conſtitutio, ſuche Con- wie man es mit der Städte pr&- 
tutio E. ſentation der Knabẽ in die Land⸗ 
dgraben / wie es damit zu Schulen halten fell ibid,[ibid. E 


bey wohnen müffen 10227}. 

Landſtraſſen aauff diefelben fo 
wegen der Plackerey gute Ach⸗ 44165 

tunggegebenwerden 44.51 


n . 203 
Solches foll auch gehalten wer» 
/wenn einer aus der Unter⸗ 


chanen Gerichten verwieſen wird 


* 204 
ides Verweifung foll ein Se; 
ichte Dem andern zu erfennen 
* ibid Jibid,L. 
Ber nach Derweifung auff ei⸗ 

— —— wiederkoͤmmet / 


werden 4 

Wer die Faͤlle auff den Land⸗ 
ſtraſſen zu richten befugt 35 
Der Landſtraſſen sBefferung 


gebothen 1053. 1065, 
Sollen von denen Kauffrund 


das erfic mahl mir Abhau⸗ Euhrleuten gehalten und Peine 
ng ber 2. fordern Singer ander: Bepegegefüchtwerden 106;/6.65.€ 
fir verwieſen ibid.libid.f. E. 


| 1064.64 
Wie die fo barmwicder handein/zu 
befiraffen, und an die Hand zu 
bringen 106416464 E 
Es foll durch Öffentlichen An 


das ander mahl wird ihm die 
dige Landes Permweifung mir 
taupenfchlagen/ Das dritte 
* aber das Schwert zuer⸗ 


n ibid ſibid. C. |_ fehlag gebothen werden 1064164.€, 
elcher Geſtalt der Staupen⸗ Lands Trauren / wie es mit des | 
2 hun Landesverweiſung in nen Patenten deßwegen zu bal| / 
e Geld⸗Strtaffe zu verwan- I ten . t02rlia E 
er 1045. 1040148,.4, € Kaßgürtet,/ zum Pfarr⸗Vehn ge⸗ 
fuhren wie es mic denen: ; berig /follenie zu seiten veran⸗ 


en gehaltenwerdenfoll 4205145. 5. dertundandere außgelaflen wer / 225. K. 
ſollen vor denen den wegen der preſctiption IL, 
faneis zu den verledigten Jedoch iftesanders/ wenfie dem 





ptern und Dienſtẽ befördert Pfarrereingeibanfind?® 106 ibid, ®, 
den ; 584 321. 6. —— eſechs Jaht ver⸗ 
knechte Kinder ſoll man zu dndert und erhohet werben 44024.K. 
n Handwercken zu laffen! Laſter / wie die follenbeftraffenen.‘ 
ige, | den _, Mei, 
m Banbencchten ſoll von Lauchſtaͤdter Ambts Sebi ; 
1Schöffern ein Schein we ER. 49. 
hrer Verrichtung gegeben aͤuffte in Muͤhlen mäffen die 
Brurdier fie nicht — Muͤller ſelbſten ſchaffen 130.232 
n lo A & 4 
Schulen/ Proc * * Es ſollen die Lauffte umb die 
tionum in denen Lands Muͤhlen / nach rechter Ordnung 
n j0:21,€&, | und * und B. umb Oi 
Inadenftelien follen denen Kornmübhlen enger / denn um 
"eur cn die Schron fühlen gemacht 
FE : ibid,ibid: E. fepn we 




















Kanten, —— 
an dencn Deten/da fievafotben a Il * 
— oe Brn/ da 
Denn man zuctihen Sa, | Prrlichene A ir Kind, 
chenlantendaff —_— mund | tiongefchicht/ umb Gelb-2ufe * 
Lauter / der Ober⸗goͤrſter zudau / | i hm Cm 

















| * fol fein frembde Bier fen: — 
3 u ru gu mifen micha 
SS $atrfleiner Ambes — * e Ber 
| ren e daſ Kind und Elter 
BE; Laͤuterung hat auff alle 5 | n den ; hin 
ge ergangene Urthelftatt  .ıgo 198. locutorien dafel — 
Be; Mußinnerhalbro-Zageneinge] |. dendzeit.derio,: ag loco ni 
wendet werden) 371576. &| ;..0 2 Aunee an fe als Erbe 
Iſt beiden Theiten gemein/ und * 
mag vom beyden Theilen fuͤrge/⸗ je die Unkoſten 


nommen werden 1gol19$, n cher Lauterung /ſo nut ii en 

































Zur Prolecution derofelben muß |. e " Eee verort 
— Saͤchſiſcher ae ame or Hemadtird / 

Friſt umbCitation anhaltenund] - en / folge gelchehen 6 Paris fat dep De 

ſolche wůrcklich außbringen ibid. L. ‚Eederbändl er Zara — 

ibid. 8ı8577.L. a Derjone ba Daten 

In frevenslichen. eingewanten) . | mit einer Ehe He al ollnid 

Täuterungen werden die expen-| getricbẽ oder fie — bndern auch, 

ſe retardati proceſſus erfant 19 Den mitdem € Schi | — 

519 io· ys. de gerichtet erden 
| Der Zenmin zur Prolzkutionn | — der Mutten 
der ang foll vom Richter Und hi — nn — 


gleich au uf ine hres Rand 
die Ehebrech erind on 5 heklern kant 
nennet werden ibid.|ibid, 8, ‚Straffe erlaflent pe J geminde 
Mit mie viel Säsen und wenn ne Remiffion.d FE zug Aufgeope 
die Räuterung profequiret * ginge Ber J 

N — 


den ſoll 7ER, — 
In der Proſecution der — Beſchlaffen —* | — 


auff Anſuchen zum wenigſten 
innerhalb dreyen Monaten be⸗ 





























rung follen die Advocaten bey) sücheigte Jun; “ Be tinee Mile 
Straffe 10. Thl. ihrer Cliensen — team *. — 
gravamina in fpecie anführen Ehe nehmen / mflen IK) ER weingerech 
ibid.ibid. £,) Deralimentirung Ds FehsStatut Gener, 
Wenn einlIsthelunterfchiedener frucht / die Beſchlaf a AG ” r MOON der Lepiri 
Punete / wie mit denen Laͤute⸗ | und werden nad * Et Mürde, fo fol 
sungen defwegen zuverfahren fängnüß defielben O — — Legitim, 
810577.2.te verwicſen A Re und Ki, 
Santerung im Ober, Hoff: Wenn fie mit gem nen — — 
Gerichte zu Wittenberg / dern Aeibern/ Die YET HA bond 
foll alfobald des andern Tages Unzuche leben/ zu 4 ur a oPiurter 7 
im Hoffgerichte fchrifftlich ein« darüber ergeichjen N draft tt als sy 
u werden 142 142. mit Befängnüß gef Men en Dur 
n Laͤuterung auff unterredli Lost kon 18/ don 
Urthel wird der Rue Kedige weis) } Ir Um: 8 —* 
nicht verſtattet ibid ibid.. mit einem —— bbeſ 
Exceptis caſibus in jure expres⸗ getrieben: oder b —3 — 
fis ibid. ibid. 8. werdẽ mit St 4J —B 
Laͤuterung über End⸗Urtheil wird —— —R 
daſelbſt auch zu gelaffen) iedoch 


ae 











BD 2.12. | a N — 
— der Remimon der Wo ein defedt in termino fich er- 
- Eheleute ib. K.eignet / ſoll der Advocatus x. Tho 
Wernrden / da fie in Unkeuſch⸗ fer Straffe geben ibid |ibid. €, 


hat heimlich leben / und inl2os.R. Lehn / Lehnguůter / Lehn⸗ 
geũbter Unzucht betreten werden] ;38. K. Schulden 
derſelben Gerichte vermwiehen|2 43.8. 
J. übid.'253.4, 
segara müffen michts deffomeniger 
gegeben werden/ wenn gleich den 
Kindern und Eltern in Teſta⸗ 
menten Die gebührtiche Legitima 
oder fonft cin Theil Guͤther ho- 
‚norabili loco nicht verlaffen/ 
noch fie/ als Erben eingefeget 
‚worden 177 
‚woher die Unkoſten zu nehmen/ 


zu dem Lehn werden Bruders 
are in fir- 
pem zugelaffen 55 3324 
Wie aus den Lehn⸗Guͤtern 
Glaͤubiger bezahlet werden fol-'z12.592 
len 164-8318, 
Ob und wie weit — ——— 
ca auff und in den Lehnguͤthern 
— 8 ibid. $, 
In den Lehnguͤthern bat das 
Weib das jus retentionis, und 
Unterbaltung/biß fie deß Ihren 213.593 
vergnuͤgt 166,852 £. 
Schngücher Pan und darff der 











oder Pfarrer verordner/freitig 








gemacht wird / 1023 1, E. 

gatarius hat der Legaten halber Sohn nicht annehmen/ wenn er| 

ein dinglich Necht in alle def Te- nicht zugleich feines Vaters Er⸗ 

ſtatoris Verlajlenfhafft 831502. | be ſeyn will 2220.. 

demlegatario ſoll nicht allein der in Lehnguͤthern koͤnnen Geiſtli⸗ 

Srund ſondern auch die Frücht che Perfonen Ordens Heren und 

uffdemlegirten Guthe gegeben Münche faccediren 194 232.2 
den 79227.5 | Gebäude / fo auff den Lehnguͤ⸗ 


tern gefegt / bleiben dem Lehn⸗ 

Herrn / oder denen Lehnefolgern 

ohne einige Erſtattung mit dem 
Lehngrunde Br 
Die Früchte) Zehende / Pächte 
und gewiſſe Emkommen aus 
Lehnguͤtern / ob ſie dem Land oder 
Lehns⸗Erben folgen ibid. ibid. &, 
Da in die Lehnguͤter 824 584.6 
erfelben Taxation Bar 535. 


itima Ban der Mutter durch Pei, 
1e Jubftiturion entzogen werden 
# 225 
timader&ftern fan wohl durch 
n Statue ‘gemindert / aber 
icht gank auffgchoben werden 
18, 22648, 
in die Legitima wird die Gera: 
wie auch alles/was die Kınder 
Amdge einer Willkuͤhr oder 
hften aus ihrer Eltern Guͤther 
Wfargen’cingerechnet 178. 226.L, 
)0das Statut General, alfo daß 
fiien von der Legitima nichts 













Melder würde, fo foll auff fol- von Zeit an der Beſtaͤtigung ta- 
m Fau die Legitima von des citähyporheciret _ 321595. 
fiorbenen und Rinder Ehe⸗ Verpfandung der Behngüther 


ten gegeben werden  ibid.jibid. L. 
r str von der Mut⸗ 

und Großmutter / ſo wohln 
| er als Muͤtterlicher 
ſten / koͤnen durch des Sohns 
Forbnung/ von der Kinder 


833 
Mieweit der Arreſt die Lehn 
gürher afhieire 


in der Lepitima nicht | xontrahiret wird/ zuvor bep der 
lfm — — us7 CH Cantzley nabmhafftig on » 
ns J ihi di > h { ; i 
Mr * Bey Einziehing der Lehn und 


* ſoll der Aduarius| 
Außfertigung der Citation andere Straffe / auch De 
m er ozıl4 deßhalber albercit ausgejahlten 


4 ö 
n u 
| y r ci 
HF: 
> P - > > 
eh ‘ 4 ⸗ Pi, RE 43 rn | 2 Me ER N FE 
8 *8 * 9 * 








Gedet / an —* big Lehn⸗⸗ 
DieBebüßren in cn, Sache —J—— 













We terla ener — 
der ein amp Sur ß af! 


t sen Be f 
E —— le] | Shnenfoten ee 


ulliäneg 


Fin Sohn. foll das Bätrtiche ze OR ihren Will 

3 der Glaͤubiger |) xkeuda * —* 

dem ——— — “ veralic 
1949145.° 

Ge: ſoll denen Glaͤubigern zur 

beiten (equeftriret merden ibid.\ibid.E, 


Es foll feine Gunſt in Attwäter] 
liches Lehn / ohne Bewilligung —_ 
des nechfien Mitbelenten see * 

ben werden 8 

Alte Gebaude fo auff — 

Grund gefeget/ find vor Lebens] 

pertineng zu achten/ und gehöl 
ren dahero denen £chensfolgern * 


Wann der Lehnofolger in * ——— 
Verpfaͤndung williget / ohne 

Erhebung des Lehnsherrn Con-] 

fenfus, fo Pan er) ſolche Schuld nicht entzogen t Lunge 


zunehmen / d 


von den Nitzungen des an ihn *5* —*9— 


verfallenen Lehns anbejaßten ala a5] folget 
gehalten werden 196. 197€ 
Aber auff die alienation des den fie aus, und ve n 
Lehns Fan defihalber von dem) ahlenfchuldig 
Gläubiger nicht gedrungenwers ‚we 
den / es hätte denn der Lehnhert Vettern und DM ir 
auch zugleich indie Schuld und verändert ächnrene 2 
alienation gewilliget no⸗ ꝛaig. | fan — 
Von welchen Fällen und Ders In weher Zeit Die Re 
fepreibungen diefes zu verſtehen gefchchen muß 
ibid.ibid.®. & und weh fie me 7 
Weñ ein Daterineine Schuld/ der Revocation ” 
ſo auff einem Lehnguthe / daran ei 
er die gefambte Hand hat) verſi⸗ 
chert / einwilliget / fo ift deſſen 








Sohn / wann daffelbe Lehn nach⸗ e ach 

mahls auf ihn gefallẽ / auch ſolche zwiſchen ‚nn 

Schuld zuagnofciren und zu be: —— * 

zahlen ſchundig 215. E. nen Rechts —9— 

Wenn er auch gleich ſeines Va⸗ FR 

scen Verlaffenfchaft an Erbe und Lehen und Zeche —* or? * 

Lehn renunciirete wid. ꝛux· ¶. bauen J 

Es were denn albereit res judica- follm ins Geget VE 

ta verhanden ibid.|216, * —— Ki 

Suche auch Ritterguth E. So ſchon ger uf 
LSchnbrieffe/ ſoll us unver] ' de * 


zůgleich abfordern und dieſe⸗ weißen 


2 machen was denen Pfarrgüsen 
1059 4.E | mt — 
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Meſſen ihm ver 


9 


. ie! Pan di 
Art nicht, 

Na mine be 
— ⁊ 


A —5* 
/ won 


adeſalber ver; 


? 


Vena en Pr 
Pte Zehend, Ya 


leer I N en fo 
hrs \ 


x —* dorden, 


e Außahlun 
a * 


= beleit 


aan if 
* — * 


Er A Ran 


Se | 


zum m 
Haufe eine 


* er Vegleit 
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; | I, | 

Spin einem gantzen —— wiſſe Zeit beſtimmen = | ” 

Seren — a * eh —* 

dor die erfien 5. Quartal aber nicht verſaumet werden long, 

„gieber fie 1o. fl, Straffe 888 19.3, ZeichenPredigten follen auf 
rager / ſoll nach der —* begehren gehalsen merden NzgRK, 

1 Prägung alfobald feine Bang ıc,, ie vieldavon zugeben | 
egen 


100: 248. 
25 5HD, | Kurse gem 

Sn 14. Tagenfeine Sundgruben * ‚oe gemeine Formen et 

und Maſſen ihm vermeſſen laſſen 


—* 


er]. 
Zeichens Predigten 










2 
Keichen-Predigten follen an K. 
Bi. | R755. B. denen / ſo ſich des Heil en Abend⸗ 
Ebgedinge kan die Frau Don mahls gebrauchen/ge alten wer: 
tters- Art nicht haben / wenn | den 60 |60,£. 
Erbe nimt 186 234.8. | YUmd’siar den Armen umbſonſt 
anarebenminder Epeftiftung | ibid. |:bidß, 
tslabgeredee ibid. ibid.g, Was fie fonft darvor geben müf: 
das Leibgedinge —— ſen 100 100, 
 Nitgiffe / wo nicht andere Lein etc, und andere Fiſchko⸗ 
ietadefhalber verhanden 1-1 219,2. | der find verbothen 1006 1135. B. 
«m aus den Leibgedingen die Leins Zara 660 |402.£, 
ruͤchte / Zehend / Pachte / und Lein ſoll dem Geſinde nicht geſaͤet 
zewiſſe Einkommen folgen ſollen werden 49 1512. £, 
J 184 232,8, Leinwand Zara 69 | go, 
ie Lehensfolgere müflen eine, nweber follen fich des Moll, 
Fan nach Abſterben ihres an kam̃ens / Verfertigu der halb⸗ 
wenn eine Eheſti ung auff⸗ und gantz Wollenen cuge und 
richtet / und dem Wanne ein aller Zuchmacher » Arbeit ent 
Diffesan Ehe-Belde darinnen halten / bey Verluſt der Wahre 
ochen worden / gegen) und Zwangig Thaler Straffe 
rhlicher Außzahlung der ver: | Br 
oenen Mitgifft / nedenſt dem Der Leinweber Lohn 676|419.8, 
tereſſe morz beleibdingen eipziger Ambts⸗Gebuͤhren SR, 
3 191208.E, | Der Stadı Leipzig Klage wi 
anders iſt es /wenn dem 









der die Conliftoriales daſelbſten 
1016/16, €, 
Muß der Vilitation in. der 
Schul-Pforte auff ihre eigene 
Unkoſten beywohnen 102213. €, 
Die Univerfirdt und der Kahl / 
zu Leipzig follen denen compa- 
etaten nachleben /und Cinander 
in die jurisdidtion nicht greiffen 


anne nichts verfchtichen wor; 
Bei ibid, |ibi 
)ett/follenvon Manns: Per, 

maus der Gemeine/ und auff 
Dörfern / zum wenigſten 
iedem Haufe eine Perſon / 
Straffe/zur Begleitung ges 
fe werden 444 
1 Seichen dürffen die Pfar⸗ 


—53* 1054 52. €, 
den Dörffern über den Des Raths zu Seipgig Privile-| 
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gtum wegen des Bierſchancks 


1069 
Läuffte in Mahlen follen 2. ou 
weit vom Steine gehalten ſeyn 


70.E. 
92 

Mm/da fie verſtorben / gelautet 

en 


N 9090, $. P 989.123.9, 
Beit der Eefiene ſtehets in Käuterungen in Bergfachen 
iedern Gefallen / ob die ſollen auff unverwandten Fuſſe 
n begleiten helfen will 90\ibid. 8, geſchehen "919, 48:50, 
ohl mit den armen als mit 921. 
chen Leuten ſollen die Leu⸗ Wie fic angenommen und pre 
ae 90 Den — ad TR 2 
Neeichen fol man eine ge; erungen foll m 

ET HER) * Daggg laſſen / 


r * / ® 
En 6 A ers. 















ar BR 
laſſen / wenn nicht ſcheinbare und 
——— n> 
“ en 5 v h) rer 
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Wer die Gerichis⸗ vder Urthels ⸗/ 

zu entrichten 6634 
Die Leutcrung wird auff an: 
halten des Leuteraten bey dem 
‚andern Termin vor defert er⸗ 
kant / wenn der Leuterat in erſten 
Termino nicht / ſondern der Leu _ 
teranterfeheinerzumd£euterafen| / 
rontumaciret / die Leuterung a | r 

ber nicht profeguiret "1198 218, € 18 


Es wird auch Leuterant in koch ilden bez 
af indie expenfas retardani| 7° a 
procefluspermmtheller / und wider JAdvocat en Befoldung it 


derglenchen defertion kein reme ·Eide⸗ zu rechne 
dium folpenfivum ang — * — /auf 
Bir: ua Ihr id. E. en / ſo icht v Ar 
Leißn er Ambts Gebuhren 610 349,8 | den @ * J— 
Lenocimum /deſſen Straffe 196 44. ruhre I fotien DC KOM 
J— —— 
Lerchenſtreichen iſt denen Mäf, pi 
ſiggaͤngern / Bauern und andern 












dem 2 mot g geben * 
WEILER IT, 







‚gemeinem Xoicke bey nahmbaff:| _ JLitania rs sa 
ser Straffe gänslich werborhen 147, L| Das auff Die, —*— 


ent 498.5971554.2°) Wenn fie gefung 
Lex diffamariyhierausfollfemPro- R int 


Ray‘ ec j Ar >; RN - | 
teils decernirt werden Y es habe — Die Pike ney ſoll in Leer N 










denn Kläger zuvor gebührlichen! auff den Sreptag/ oder WIKCA 
Ehe der diffamation feiner des Drts © —539 
Supplication pro decernendä mag / unn⸗ wlaßig dt 
Citatione beygelegt 202. den I" 


L.2.C.derefc. vend. dif benefici- 
um hat ſtatt / wenn einer ultra di- 
midium Izdirtift/auch die lelio, 
wie rcchtens/erwiefen 1681 716.8, 
Es waͤre dann fuper ipsälzfione 
wiſſentlich tranligirt·ibid ibid.$, 
Leykauff hier zu darff der Güfter | 
Über 6, gr, nicht geben 12 /112,L, 
Libellus articulatus iſt in dieſen 
Landen nicht zulaͤßlich goo149, L 
Kan oficio judicis verworffen! 


ꝛ—[7— 
| Litis conf rte „ denen Mil 

abjonderlich DICHAHON 

rer werden / ſonſt Fall 


— Penn 
Können 6 one © ol u 
andern halber erfcheinei 
aber alfobald in EM 
nem rati beftellen 7 


Die fie 
ſtiren kẽ 









EN, aaa 
hat oſoll al : 





erden 560 bid E. 'Litis contel 
Fichte Tara 6614958. | fienTerming 
Kichtenberger Ambts@chüßren| | ceptiönes deeimaien 
Giz\361.2. | torias,clim GONE " 


LichtewalderAmbrögebührtsn ibid, 
Ziebenwerder Ambto@chühren et 


700348 


arle J ner 
—A 
gvenzumgefhegeh 


Und zwar füb paena af 





—— ———————— 


Regiſter. 


— N. A. 
ä were dann eint gang steif) 












N. 1%. 
eh Dar zu ſoll Geld/ ſo aus 
Bafftigedeclinatoria, oder mehr Silbern gemünger — 
— — 7 ci⸗ werden EP 
I nen Billigen Zweifel verurfach, Soll gar Londwen ee 
tenoder dergleichen exceptiones E nocrig fepn 929 SAD, 


10 chen exceptie Lohn des Gefindes nun, 
li singre(lum Impedientes, die 194,8. Gera RE 
An continenti beweißlichen / vers 558.8. | Der Binierleute) Maueren/Zigs * 
den . . 146. 800 iga.E. geldecker und Steinfeger U3|164. €, 

elitis conteftatie muß von Uber die Drömung des Lohns 5 
fell/ ben dermeidung Ungnade 
und Ei | und Dhaler Straffe/gepaften 

Me und iede Puncte des libells | en 156 167.5, 
'infpecie gefchehen 148,802 |ı so Straffedes Geſindes / die einen 
Im wiedrigen Fall wird wider SR. mehrern Lohn begehren/mie auch 
ihn als einen Contumacem er, 


| derer Herren/ foein me ers ge: 
Mund der Advocatjn Straffe ben 2 fo brersg 
in 








2 ehe 1” i ' _ Dg2 165, 
mwommn on id € Wannwegendesfofns Sr © 
Begen der litis Conteftation tigkeiten vorfallen/ poie darinn 
Fanmanfich mie der Exception | 3m procediren ibid, jbjd, @; 
Spolii aufhalten 5 558% Lommarzfch der Stabe Klage 
Der Defeet der litis conteftaric ber etliche von Adet wegen unbe 
— dem Richter ſupplirt 

dien 
















fugten Eingriffes in die Brau⸗ 
wer 82 zo. | Nahrung 1096 3,6. 
Is conteflation , ſoll zum wenig⸗ Bener Ambes-Bchäßren 6 OL, 
—* Satz eingebracht 
m 


625.8, Aegde Kleidung 8 8. 

2 ORTEN von wo en r 
fer das ohne Nothzucht doer ge⸗ 
thane Gewalit befchläft/ wirdmiel 
Staupenfchlägen des Landes e⸗ 


864 
Biedielitisconforten beſtandig 
Kriegbefeftigen romnn 802 61,R. 
unciatio wie es damit zu 
7 560.8. 


N? 801 
etaͤntze / fo ärgerlich, Ab) 





* — > wig kenne 196 244. . 
blich abgeſchafft 96 96.$, |Magilirorum Kleidun SS NE 2864. 
-Vifitation folj Durch Die Bes Miablen’giablgäfte folk iht 145.E. 
en dem Pfarrer und Ge Getreide andandublıchen Korn: 
Finde iliche Tage zuvor /wenn maſſe in die Maͤhle bringen, die: 
Wilitator miedem Collatore, felben fol Fin Müller dem ans 
Ambts· Perſonen und Ge⸗ dern abſpaͤnſtig machen 989 23,3, 
Herrn ſich deßhalben vers Sollen nach ihrer Ankunfft einer, 


chen / zu willen gemacht wer; dem andern vorgehen ibid, id.B. 
Bi 


Die Mahlgäfie mögen felber 


mablen PA, 
Denen Mahlgäften foll ihr —— 


1— 40 303.. 
FultionzuderLocal-Vilitati * A 
PN? 4309| ibid. K. 
Neul/ darauffinderLocal-Vi- 


bührend Mehl gegeben werdeib. ibid, @, 

tion dir Pfarter 4311 304.R, | Gollenihr Öerrepdicht nice a 
nn die Eingepfarten zin ber reichlich an Maaſſe in die Muͤhle 

ri 4341307.8.| bringen 998 23€. 
er /follen den Schuftern Was in die Ehurf. Hofhaltumg| 
"wer fie bedarf die Häute gemahlen wird/daffelbe ſol nach 
Br 6851427, 9) des Hoffberkens/oder Mehlver⸗ 
Ärer Wahren und ihres wahrers angeben zurecht ge; 
2.” ibid. ibid. ¶ macht werden 4 232. E. 
iſche Orathmuhle hat ich Mablgeld wieund mas über die] 
Mens zu Pirna aus der Eis 9% 104. Menegenomien werden foll 1087 92, €, 


ner zu erhohlen 964.972 | 3, alfa nur 3, Scheffel halten, 
— werden und wasdarfür zu geben 982 16.2. 
— 964 SD. Daun 3 Wer 
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Maͤltzer follenverepder 
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‚Procelswegen der neuen auffge / 
richteten aͤuſer 1066|66. €. 


Mahn / und alle Fiſchkober find] 

verbothen rn 
Malsinullers Ambt 
Mann erbet vonfeinem Weibe nur 



















das betagte Exbegeld? ısılzıgR, 
Aluch das Hochzeit-Befchende 


gan und gar / wo nicht gerade| |. Cs fe fein Pi fie ef 
er OD .182|250: milligung d B 

Wie nicht Weniger alles ausge] efellen /, 

lichen Geld des Weibes ibid,libid, 8, 
Ingleichen diezur Zeitderraud] | men — — 
en Abſterben betagten und fällig | jäuerer Tara 7 
gewefenen Zinfen und Reuchen Maaß/ die Mi in € 1 


x F — hbart F 
ne Es Nr rn - 
im der ERIDEREEN N 


| 6231. & | Nachtheil wei 
Bergtheile fallen aufden Dann geringert werden 


Suche Scheffel, € 
ne Ausbeuthe ibid. ibid. L. MaterialWahr —9— 
Mann und Weib wenn fie cin. 


ſelben Zara zubaltın 
ander bößlich verlaffen 7 fo] foll Meder Zara 
























dem fchuldigen Theil / da des Mehl/ Toll nur anderit 
verfiorbenen Erben folches wider Scheffel in einen Sad gm 
fechten/nichts aus des verſtorbe⸗ werden . \° _N2 SEZE 
nen Gütern gefolgeswerden 1851251.£. | Goes der Miller ni 
Cafüs excepti ibid.|ibid. L.) giebt / muß er «sera? 
Mandatarius, wie fich derſelbe nach — 
feines Principalen Tobe wegen Mehl und ua 






der Vollmachten verhalten foll viel auff einen Dan 






843 werden OPER! * Kun“ 
Mandatiadtione vel in fatum Pan feldie Mrählmeifter in 


Er 
der/welcher einen Mann / der doch * 
nicht zu zahlen hat / ruͤhmet / und 
dardurch einen andern zu einem 
— beweget / belanger wer, 


ug 
Anders iſt es / wo nut eine bioffe 
interceſſion geſchehen ibid. ibi 


Regiſter. 


Ma. 
Die von Adel fepndder militari. 
hen Execution wenn fie die 
Kopffiteuer wege ihre Geſindes 
nicht entzichtznicht befzeper 1084 |95.@, 
Miſt / wenn der anzuführen 1009 1157.58, 
er Mift auffden Pfarrgebäus 
den foll nicht auff frembode fons 
dern auf die Pfarräcker geführer | 
wer den / tie auch der, fo auf der 10,8, 
Pfarrerbauer wird 103. 102 227. K. 






e Ambts ⸗Geb n/ 4 
wohl in der Schule ea wie) 

8 ODeih rent: undProcuratur' 351. 4. 
Anbts 


Eben / noch Buͤrgerliche Nah⸗ 
ung treiben/der nicht Die Br, 













/ se koͤnnen / wenn fie 
che Pflicht wuͤrcklich oder gleich zum Tode — 
| Bee Handſchlag abgeles Teſtament machen 177 2108, 





Anders ift es aber/ wenn ahnen 
auch die Confifcatio aller Bürer 


zu erfane | 177 ibid.g, 
Wie co mir Abhol / und Durch: 


| 1062 160,61,€ 
Be Stadt Meiffen Gerechtig⸗ 
wegẽ des Bierſchanckes 1078/80, E. 
re Klage über Das Procuratur 
nt —* wegen der jährte) - 
i 


— long ce Mifferhäter/wegen 
5 Pr Zinſen 10 E. 
Der Stadt Meiſſen Baganz — übren un fonften zu hal. 


ng wegen des Gleits von Dfers| 
1094 101€, 
Dierfeburger Ambesgehüpren 
: HERR 
erichmiede Zara og 4618, 
dt —— ei⸗ 6 
jem veden € cheffel 2. pf, 495145. 
ge Arbeit Tara >00 448. 
rb / ſoll gezeichner ſeyn 965|96. 104, 
—6 7. 
ßkuͤbel / wie die ſeyn ſollen 96191. 101, 
GR ee} 969! 
— rechter und überall cincr 
röffe ſeyn 


1090 54.3; 
Derfciben geſtellung indie Xena] 3° 
ter / hat nur in gravibüs delidis 
ſtatt 1040 35. E. 
Ambts⸗oder Gerichtsfotge wer big 
gender Übelthäree ibid, 1041/36, €, 







und Lchens-Straffe verordnet / 
Gnade verſprechen/ wenn guͤt⸗ 
lichen bekennen würde 1208l2:8,€, 
Ob uff ſolchen Fallein Ubeltha⸗ 
ter mit der ordentlichen Straffe 







andert Gut rerociren Bönnen 
lkenmwerden ſou 21.8, 1 221.267 
36 / ſoll der Sechzehende Theil Die revocation bey £chen desiR, 
Sheffels / und mit des er Kduffers fol von den Mitbes 
ins Zeichen gebrant lehnten innerhalb Jahres friſt / 
n 93. B. nach Abferben des alienatoris as 
gehaͤuffet und nur die Zwan⸗ ber innerhalb zo. Jahr geſchehen 
e genommen werden 14.8, 4811267. 8, 
etreidicht fol in Gegen; Wenn und ob fie bey revocation 
t üblgäfte/ und der 


| Das Kauffgeld wieder zu erlegen 
Perumdder Helffer geme⸗ fchuldig 


Werden/und gehörct fich von 231.6. 
IScheffeldie zo Mepe 993 ibid, €, 
e/bindetfo wohldeslocaro- 

Bauch des Condudtoris Er- 
x 


1Dıd, 
Wie es mit den unmändigen 
Mitbelehnten bey alienirung en⸗ 
nes LehnGuts zu halten 4552718, 
Mitbelehnee find wegen des 


8 169 217.8. | Lehnmanne⸗ ifhandlung/des £ 
| Aachen / weñ das / ſo dar Lehns nicht zu priviren 184. 231. 
ordnet inConcurlibusCre- Mitbelehnfchafft / Wegen uns 


um bezahler werden foll 835-1597. £. | ferlaffener Suchung derfelben 
—** ar ud n k rang unt feiner Nothdurft 

Ache zupollſ seen 1947 « . su böoren 2045 

olche zupolfis« * # ——— —— 





* 


—0 — 
Ein Sohn kan ſein Bäretichel 
Lehn in præjudieium Credito · 
rum denen Mitbelehnten nicht Id 

WR 


— a * —* 
itt gifft verliſcht / wenn dem 
Welde ein Leibgedinge beſtaͤti⸗ 
get worden 


ben zu foͤrderſt in acht genom⸗ 
men werden 1171 
Wenn und wie die Mittgifft aus 
den Lehn⸗Guͤtern dem Weibe 
muß erſtattet werden 
Wenn ſie in concurfibus credi- 
torum zube zahlen 


ſeynd von neuen confirmiret 


inf. ‚1082 SE 
Soll darbey gefchüger werden ib. |ibid. €. 


Mo del des Fifihzeugs und der 
Fiſche / wie auch die Maß der 
Wehrroͤhren / ſoll öffentlich ans 

‚gebangen werden 1044 

Moͤnche kennen in Lehm Büren 
ſuccediren, wenn ſie das Cloſter⸗ 
leben verlaſſen 18 

— Suche / Vorkauff. 


Montag / guter Montag fell 
nicht gemacht werden 9 
ordbrenner werden mit dem 
Feuer von Leben zum Tode ges 
richtet/ wenn fie gleich die That 
nicht verbracht 192 
Die aber / ſo umb Geld zu Mord 


und Brennen fich beftellen laffen/ |’ 


mit dem Schtverte ı 192 
Moͤr der follfeiner gehaufer /fon- 
dern von einem ieden angenom- 
men umd. angegeben werden 10 
Morgengabe mag zwar die 
Witwe nach den Dreyßigſten 


vor fich nehmen / iedoch muß fic/] 


wenn fie zuviel oder ohne Vor⸗ 
wiſſen der Exben folche genoms 


men / auff erfordern / ein Inven-| 


tarium oder eydliche Specificati- 
on ediren 186 
Morgengabe kan die Frau von 
Ritters Art nicht fordern/menn 
ſie Erbe nimt 186 
Ob die Morgengabein Concur- 
ſibus Creditorum gefordert wer⸗ 
den kan 


7 
er 


® ee | 
Wenn aber de gewiſſe 

pacta verhanden/ můſſen diefel) 
298 


—— 
’ P 








6 DR. — 


| 828 589 
- Mitweyda der Stadt privile| 
gia wegen der Bram Nahrung| ⸗ 


829 so. 
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N UngemeBEt ma 
Mm behn zu Frieden 
RE nehmen / n 
13 v. U 1) — 
7 jo tur ip N Em Pfucht 
gehör + /kafleial * ſtrachde⸗ werd 















232. L. — — 9 hf follen 
Das Gefinde in den An) mol. 


— Mouͤhlzwa ich Schu 
— Are 
U nteHder und 
Tr 
AN 
nn etkierden an 
| Bang fol 
h lern und Gr 
Aanmahl vorg 


N lite 
Bu Jahr de. 
Ka "Side 
fein Zoyı if 94 
Mil / Th 


65. B. 












240, 7 
ibi. L. 
10,8, 


ı 
J 


Ir 
Kr 


2344. 


234. 8. 


| | su Reiter, 

"nach unterſchied Sommers und) — - Die Muͤhlmeiſter in d RU 

2 UNERS Anders verrichten wer⸗ Churfůrſtuchen Kay ln 220, €, 

“ Bir bie muhl fi — —— 19,8, a fen * 992 ibid. E. 
Be ‚ r Ambtund ldigkei 
Achtet werden follen Die Müller —— wg 

| Fungen in der Mühlen felbften! 

Schaffen 






















995 232€. 
—5* ie da’. & 
affen die ex etliches ibid, 233, 
üblgrabei/follen nur mitden Sollen gleich won —* 
n und Wathen gefifcher 8 — 2* Schursfaͤlle tragen 
u3. B. beyg, haler Straffe 993. 21. E. 
appen wie Die zu hau M eiſter follen auffrichug 
— I Brian. a — i23. B. — an 11,96 66.E. 
Sollen Zeugnis vor ulegen ha ⸗ ollen verender 62, 82. 
en / wie und wo ſie gearbritet- |ibid. —————— 


ihr Ambt Pflicht und Eyd 932, 15,8, 


| 28 2980.943 73 B. 
| MihlPferde wiediz eahaltın 


— —8 os ns. B. 
Muͤhl Wehre / wie es damit zu 
> balten 


254 1.78. 
An der Unftrud ſoll ss. Ellisss 120, B. 
Und dann auch andrswo 50 45. 
biß 25. Ellen wen kon - 987 121. B. 

Diiller/mag des andern feine. 

Mühle, unbegrüſſet der Gerich⸗ 
ibeſichtigen / und ſoll befundene 


‚Sofie aus dem Dienfe lauffen 
Jollen fein halb Jahr nicht ge: 
fodert werden 989 
— in der Muͤhle bleiben, 


halten... 981g, 
be Epdund Pflicht 980 13, 


IR Jle vereydet werden und wie 








Verbrechung alsbald anzeigen 
viel ihrer feon follen 81114, w — 988 122. B. 
DaMuͤhl⸗Knechte Ambt/ Soll das Waſſer abſchlagen ſei⸗ 
und Lohn 2 4 9523 2.E. nen Benachbarten zuvor anmel⸗ 
Sollen taͤglich Schurtzfelle (ra: den 1006 133. B. 
gen bey einen Thaler Straffe oo 231 E. Meiſter und Geſellen ſo einan⸗ 
Uen vereydet und in Pflicht der ſchelten / ſollen klagen / und bey 
nommen werden 230. E. denen geſchwornen Muͤllern ſich 
— ſollen re-| | angeben 990 124.8, 
net werden 1088|92, Wenn fie auffechren mögen oso 1, B. 
i Ordnung foll gehalten ollen was auffgekehret wird⸗ 
n rs und Öefinde Mo⸗ auffden Boden fchürten 988 115,8, 
atli einmahl vorgeleſen iwer, Wenn ſie nicht zu mahlen haben 
m 


ſollen ſie die Schutzbreten auffzies 
ben * 


9881 
Sollen keinen Fiſchzeug baden 
noch gebrauchen <> . B. 


85 
Die Ehurfür liche Muͤhl⸗ Ord⸗ 
ung ſoll alle Jahr denen Miüt- ü 


Bbepben Geſinde vorgeleſen 
den 


| a 
12 999333E. | Alle Zugehörung der Mühle 
hlſtein Zoll iſt gantzlich ab / ſelbſt ſchaffen Hr 981 u4.B, 
afft 104946. E. 


Auſſer in der Hoffmaͤhle / da 
ſchaffen die Becker ehliche⸗ 9, 
Welche an der Unfirud verender 

werden follen/und was ihr Ambt 124. B. 
nd oh 


und Sohn 990,991 125. B. 
Muͤhlhauſen der Stad⸗ iſt ver⸗ 

gunt / daß ihre Einwohner / wenn 
fie nach Leipzig oder Naumburg 


Fuller / Muͤhlmeiſter. 
ler ſollen die Leute / wider das 
erfommen mit neuerlichen 
ahlgelde und Aufffägen nicht 
Hhweren / noch in die Mühlen 
nen 


em · Aandwercken zulaflen wollen / aufÖuttenhanfenfahren 
J en 131138. E. | mögen! ı $24170.8, 


Daa 4 Mühl 


vr Das ee RE 
te . - —* Ar * 
Re. Der a‘ * a. 





N. 
Dähibergerdink in Concurfibus * EB F 
Creditorum zu befriedigen 829° RR € neben ſol 
HabeneinftillfchweigendPfand| 
in ihrer nden Dermöge | e | 
831 —* 
Davon auch, die ehmGire, 
nicht außgefchloflen 892 593 
Müntze/fo gangbar / foll den Anl 
beitern und nicht in hoͤhern W er 
the gegeben werden , 956 87. —* 
Frembde Münze 30.46. 46 Niurterde 
Wenn die Münge verändert) - 








wird / ſoll die Bezahlung anders| . heil aller Büte 
nicht/alsnach den Werth/fogeit| un * 
rare geweſen / geſchehen Kin 

165.763 21,516 werden 


Diefes aber wird von derjer £- fie * ich an | 
nigen Muͤntze verſtanden / ſo von 

erſten Januarii 1619. biß auff den 

13. Julii 1023. üblich geweſen 763 516.4. DE Eure ern 





Was für Münse/ und was fie Vater zugleich 

gelten foll 637 1378.8. | Eine Mutterialseine dt 
- Soll nicht gefchmelgt noch * derin ihrer Kinder / if 

fieigert werden oͤzs 379. L. tung eines befidndi 
Muntz Mandat de anno162% ſoll rii die Vaͤten 

auch im Marggraffthumb Ober⸗ — 

Lauſnitz / auſſer der Tax⸗Ord⸗ ren 

nung/ gehalten werden 7611514. 8 se er Die 
Muůßiggaͤnger derer Feiner foll 5* ihre Rin 2) 

über 3. Macht —— die jenigen / Pen ich 

77.£: | gleich diefelbenfri 

" Straffederer/fo die Muͤßiggaͤn⸗ gefunden werden 

ger herbrigenund befördern 115.8, erkennen 4* vor hr 
Mußt u Pan die Wittwe nach Munzſcheuer ener 

dem Oreyßigſten ohne Vorwif⸗ — a9 

ſen der Erben / vor ſich nehmen m 


136 2348 

Zum Mußtheile bekombt die 
Wittwe von Ritters Art den hal⸗ 
ben Theu aller Speife / fo nach 
den Dreyßigſten übrig und zur 
oo des Mannes Abfterben in 
einen Hoff oder Behauſung ge 
weſen 186 
Gerſten / Hopffen / und — 
korn gehoͤret nicht zum Muß⸗ 


ibid. 8, —— I u 
fies oder M 
über ferien 





eheil ibid. ibid, 2. ‚O6 die net 
Mußtheil / ob sin Concurfibüs denen Nachtichte 
Creditorum gefordert werden ſern — 
kan s29 590.2.Vieh — 


— —* —— Ritters⸗ Bi 

renicht/wenn fie Erbe nimt i86 234.8. Raramegende 

Mufterungder Bürger 84 3218. — 
tung / ſo in4. Tagen nicht 








chten ſollen nicht en 


- Regifter, 





NA. 
— Gerechtigkeit wegen: * 
datt en 993132.9, — * * —* 79,8. 
en auf Hochjeitenund Deffelben Befihwerung wegen 
clacken foll man abs de Bierfchands/Salgäpargtrs 
—— ing | undandern 1083 96, €, 
Beil ya za) 474... Neuſtadt der Stadt Braune, 
e MIEde Zara 717470. Fechtigfeit 1079 81. E 
Bes. — 2* * Ihre Beichwerung wegender, 
—* up | 
fie tradıre ynd auffgelaflen 2 Bowr — 







I weicher Zeit man fich 


äuffer von einem andern dar, 
mb haben kan / geben 
Es were denn ein Betrug dar 
Er Oder ein gewiſſes patum 
EN des pretii verhandenibid. ibid, 
aumburger S. Georgen⸗Ge⸗ 
ühren „O6 
en der Ambtleute / ſo auf⸗ 
nen Bergwercken ſeyn 743. W. 
tie Eheleute ſollen fich bey 
r Pfarrer angeben/ und was 210,8, 
zu befragen 787.8. 
Sollendrey Sontage nach ein⸗ in ß, 
Ader aufge 





bothen werden 383818 
nd fie nicht an einem Hrte 






pden Dreen auffgebothen wer; 


he 28 
gen Erbauung derfelben, 
E s bey Verordnung. der 

e 


499 
rungen in Glaubens»& a, 
Ydenen follen die Confifto- 
fleiſſig vorbauen Jolz 
r fich —— — 
} ert wer 

er kann. 
rchen des Ritters Gute) 


ı € 


E. 


67 2i58. 
des 


167 2, 8. 


¶. Noſſener Amibts Gebühren 










| _ete 1080 82. E. 
Wieder Gerichte was in dieſe be 
choret 


2537 25,78, 
ifftel derſelben kan die 
Aechtens der Näßergeltung ge⸗ ——— vivos * 
brauchen ma ibid. \ibid. 9, merden 159 207,8, 
Der die Nahergeltung hat / ſoll Nicht aber durch Teſtamen:⸗ 
Richt allein juftum pretium, fons “ ibid. ibid, L 
ern auch fo viel /als der Der ; 


Nomina wie die verpfänder 
den Pönnen 
Wie mit der 


fichende 


wer ⸗ 
853 594.8 
Huͤlffe in auffen, 5 5 


Nomina zu verfahren 
825 583.8. 
} 


| 66 3, 
Norarius ſoll fein Notariat-Signet er 


bey Defiegelung derer Inftru- 
mente brauchen / oder des wegen 
willkuhrlich deſtrafft waden | 
177 185,€. 
Ihre Kleidung 15 143. E 
Des Notariihep dem Ober⸗ Hof⸗ 
Gerichte zu Leipz ig / Amber und 
End 


00 
Was fonften den Notariis * 
einem und andern gegeben wer 
den ſoll 480 
Nothtauffe / wie und von ven 
folche verzichtet werden ſoll 2zılı, &. 


75 

Kein Kind / ſo noch im Mutter; 
leibe / und nicht gang in die 
Welt gebohren iſt / fol genoth⸗ 
tauffet werden *8 
In der Norbrauffe ſollen zwo o⸗ 
der drey Per ſonen / ſo verhanden / 
zum Zeugnuůß beruffen/ und er: 
fordert werden ibid | ibi 
Don der Noth⸗Tauffe fol der 
Pfarrer die Wehmuner / wic 
und wenn fie folche zu verrichten 
befugt/ unterrichten 442 
Wie 18.18 mit der Confirmati- 














7. K 


on der Noth⸗Tauffe in der Kir 
chen vor der Chriſtlichen Bremer: 
nezubalen 22 NE 








‚Die Darauf in is 


aͤßlich 
En fol iedegeiDie Rinde 
Frau dem Pfarser/ und diefer 
Dem — — 
ngen/davon ⸗ 
53. * ibid. wu 
othzucht / wird mit dem 68.295. 
rg u 276. 4 








ns 7 * 
eſcyn / und 





em 
alten en 








N genen & j 
Novatio/gefchicht Peine —“ 
weiſung / es wuͤrde dann derſelben 
ausbrädhihendarinnen gedacht] 
196. Tai, & 
Nullir$e eines gefprochenen Un) 




















thels im Ober HofSerichtemag | 
auf das nechfteßerichte/und her⸗ 
u. nicht gerechtfertiget u 


— 
waͤre denn das urthel aus fal⸗ 
ſchem Zeugnůß oder falfchen in- 
ftrumentis erlangt ibid. 
Die Straffe des Partherfo cine 

muthwillige nullitaͤt vorge 
wand ibvbid. 
Diefes hat auch ſtatt im Hoffe 
Gerichtezu Wittenberg 142 
Wann und wie fonften die Adtio 
nullitavis: angeſtellet werden ſoll 
820 


34. . 





bid. 8. 3 





ibid. C. 
1428, 


580,8, 


D, un 
Bes ubtmanns/ 
und Ober⸗ ifters 

Amt iſt / daß fie andandesfürft; 
licher ſtatt zu ſchaffen / zu ge⸗ 
biethen und zu verbiethen haben / 
und Friede Recht und Gerechtig⸗ 
keit ſchuͤtzen ſollen 8758774.6. B. 





— —5* after wett 
Er Richter 


Sollen ohne des Landes Fürften werden > 10m und 
Vorlaub aus dem ihnen defohl⸗ Wenn iemand t eine n. 5 yi % "ihres 10 
nen Umbrenichtreifen 87415. B. — — % r hoben , 


Ober /Confforium zu Dreßr 


unterworffen/vor ak Kb Ka Bu 
den / was fuͤr Perfonen/ und wie ER 


wolle / fon eydlich KH ri 





viel deret in diefem Confiftorio ihm von Beklat gen, Br | | — 
ſeyn ſollen z7ıl166,8. | fen Kechtgemeig Bert %g; äfften 9 
Was für Sachen in diefes Con-|. Dem Ober HofirOcHit Ha TER ah 
fiftorium gehören ibid. ibid. K.| fein — gelaſcn —8 * 


Der Confiftorialen Ampt und 
—— bey dieſem Ober, 
Confiltori ibid, | 167. K. 
BomGpnode bey demfelben378\174: 8. 


den Pt 
Von der Citation d ve | v 
Dis Dteragn ro | elle 


tuln 






Des Dber-Confi iftoriiProceß in AltcExceptiones oder im | % : 
Partbep Sachen 1018| 8,€. worgehen/ follen baren fl = ’ Ki 
Suche auch Confitorium €, mahblvorgeb * * Hg t 


— Regiſter 
RE Wied That Ober 
— ſtaſt ibid, Ibidig, 
Atze die Parih darmn⸗ 4 
mag 

















* Akne‘ 3 N A. 
r⸗ erichte Er 
rg a 













a ber —— Bi hir 
Ei 12 132 in denen Salken/wel € ohne 
„Das juramentum mälitiz Mittel vor dem IR AR 
Offgerichre —— Gerichte anhangig / zugeloſſen 
4* 338. 87 576,8. 
* enn ein auffgelegter Eyd im hat auch fonftenin Keinen d 
2 —— Gerichten Rare 0 198,8, 
NR 133 13.8, Wie viel Säsen i ⸗ 
Wiecsiie den Armen) fo Mit wie viel Sägen in der H 


ber Rduterung zu verfahren sio 678. Q. 
er⸗ Nühlmeifters Amt 
und Lohn 952 185.B. 
Obligatio, wenn dieſelbe auff Gul⸗ 
den ins gemein / oder auff| 
Gilden oder Zahl» Thaler ge: 
richtet / wie die Bezahlung ger 
ſchehen ſoll 6411382,8, 
Obrigkeit foirmir fleiß verfchafs 
fen, das den Pfarrdienern ihre 
Befoldung richtig gercichet wer⸗ 
De 


TUE 97 

Deffentliche Laſter und andere Un: 

ordnung in Kleidern und 
y mäjligen Unkoften mie Ernft 
en / angenommen erden firaffen und abfchaffen _ibid. 
x ‘ ibid Fibid, 9 Micder/ fo die Obrigken über. 
Der Far der Citation, Commil. gebotenen Frixden/ oder fohften 
lion/ Urthelumd Copien in O⸗ gelchlagen / verwundet oder 
er Hoferichten 134 moͤrdlich injurirer/ zu beſtraffen 
Wie/und von mem die Huͤlffe /ſo 
— crkant / geſche⸗ 
en ſo 


eſem Gerichte zu tbun haben, 
an gehalten tverden ibid, ibjd.g. 
Wie mit den Schmahe⸗Sachen 
dari enzu verfahren ibid. ĩbid.c. 
doͤrderung der Sachen daſeldi 
| 134/134. 
Mm ann im Ober⸗ Hoff Gerih 
die Appellatio und Lauterung 
Rat 34 134.8. 
Die Nulttat in Ober Hofe, | 
ichten 


cht, ibid, 
or diefem Sber-Hoff-Berich, 
‚follen alle Appeliationes ‚fo 
don den Schrifftjajfen gefcher 































20] 
Wie die zwiſchen der Obrigkeit 
und. Unterthanen entfiehende 
Irrungen zu fchlichtenund bey⸗ 
zulegen 1036. 1037 13 
Oeffentliche Laſter fotien nicht 
mit &eldbujfe/fondern am Ser 
be/ mit Sefängnüß / Verwei- 
fung / und fonfien ernfilich ge: 


m 135 
e Deränderung’ des Dkcr- 
f Gerichts ibid. 
alelbfien ſollen Beine Difputa 
Sies wider die Churfürftl. Br 


und Eyd 1:7/27.R. 

erden ihres Eydes / das fie 
Fmahls der hohen Sbrigkeir 
an/fo viel das Dber:- Hoff 
eBichte betrifft, erlaffen "128 128.5, 
ja air Zeitdes Berichts mir 


untrale' Werden 1 
n Sefchäfften verfchonet/ 


24 43 
Ofhcirer Suͤthe RriegssOficirer. 


x wenn es unumbgänglich ge: E. ei | F* 

the / ein anderer unrerdeflen Ober» Wieſenthal beſchweret 
dnet werden 30 o. L. fich wider die Dammer meifier 

manden ohne außdrileklichen! wegen befchehener Eingeicfe in 





fehlan feine ſtatt fisen tallen die Brau⸗ Nahrung 1879, E. 
—*4 ibid. 


ibid.. J. Oelßnitʒ dere radı Befhwerung 

M/der ae wegen, dei Drau: Nahrungs): 
I | ee 
a I2m2.L, a a a UTTE 








N. 
Nichrer von. [der —— er 
Sa nn un Bm 2. ss IB. ie 










9 —— 






de Kr entno 


10.91. dofiefäumig __ 99.448 2 EI efinder/ fo ut 
'Ordinatio neuen Ki chen Ko. —* Sa enfommen/ / 
diener / wo / wenn und wie die iermach wit Anfellung 
gehalten werden ſoll / wo die gu —— Au haltung ur 
fhehenll © 64 — ihfcden 
x üngeſchickte und ärgerliche Sit ER, * sjus ſuche 
chendiener ſollen nicht ———— 
wverden 66 dr hal hen 


Au der Ordination folleinge| | 64 
wiſſer Tag in der Worheninab| | 
len drey Confiftorüs. ernennet| 
0. ibid; ib 
— ſollen der Bibel] _ 
laufftig und erfahren foyn 66 
Zehrung der Ordinanden ibid. ibid. Be 
"Originalia der producirten Uhr, e- | 
Funden follen cher nicht von den 
Adten genommen werden / cs] 


werden 


ſeynd denn die Abſchrifften zuvor 
collationitet und ——— 
Bey 5. Thaler Straffe > S67 
Ordens /Gerren sücninLehn- 
Guͤtern luccediren 184 


Ordnung ſoll gehalten 959 966 |89- 97. 


und die Übersreter geflraffet wer; 
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ven 967,974 978:999.1000, |, 125.) Was und « * . 
” dh 0 1609 |126. 135.| ieder Stundi einer e M Sachen 
Diefelbe foll das gemeine Berg- 134.137. Te gelefen wer ven it un N. 
Recht erfüllen 97 185.8. | Welchergeltalet — 
Ordnung in Particular⸗ 28072.K.cundæ clafisindieG enen in 
Furſien 309[102.8, | ringeführer und angebiat ht Benommen 
Und Deutſchen Schulen in den ſollen PR 2* Atrer Tara 
Doͤrffern und offenen Flecken De exercitio$ty * Be era 
327 121,8, Pie die Kn⸗ abc 5 er a Ktancken u 
Wie esin den Univerficäten zu furcht zu halten 14 h fehl hen / oder i 
Leipzig und Wittenberg mit den Statura oder € Schul ei 4* Aoinffugen U 
—J ghaken werden — bi 2 
3301124. 8] SeverZagen 9 PR Pef ſtehe t 
Sie vorigegärft-undChuefärft VBonderkledi = er 
liche Ordnungen follen gehal, Ambeeinesisden Schul Bil oder 


gen werden / wo ferne in Denen 
neuen Ordnungen nicht einans 
ders verfehen 


Organiſten Freyer ZifchT Zrund 
1068 
Oſchatzer Ambts@chägrenens 


Adtum , dadurch fih der 
P Schuldmann verbindet / feine 


Perfon auffguhalten/ zu arrefti- 
ren und zu incarceriren/ uff —* 
maſſe es beſtaͤndig 


Papiſtiſche Perſonen / ob ar 
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no,®. | Won den Armen Oi Bert 
mie dem Akne A⸗⸗ 
63, €, len ti HE Arnbrs, 
. len erhalten werde⸗ m 
er Patenta, wieröM it} Oi * m ii 
execution der P RT 


der Kirchen? 
de / wie auch des 
zu halten Me: 8 
162.$, Patria Be om 
Rechten nicht‘ da 


— ¶ Ne iſter. 


NP.A. 

Seber ⸗Rind / und Zugsich kat) 

tendürffen 1957558, 
fande follen in das Gerichte, 
Darinnen der Grund gelegen / 
‚Überantiwortet / oder) da fie da 
ſelbſt nicht angenommen / in das 
nechſte Ambt darbey gewender 
werden 


or 
Strafe derer /die die Pferde in 


ein ander Berichte führen ibid.ibid,£, 
Des ——— 












Daußhalcung und Nahrung / 
fich fcheiden ibid. ibid.ß, 
ätro en jus füche jus patrona- 
uſa beſchweret fich wegen der 


Singtieffe in die Braun Nah, 
ung’ Salsmarckt und andren‘. 
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den muß der Schuldener tragen 
8 1083 86. €, EB 1ög21zL, 
6 nen im Ambte Daufa 6183 Ubernaͤchtige Pfande erden] | 
mo Lara 6644958 | mez. Schilling: Pfennige ver] 
ga denen Bürgern daſclbſt 







buͤſſet / und muß neben ſolche 
auholtz / zu ali 


Auf ichtung ihrer Gebinde 
Öleits frey pafliretwerden 1092 98. €, 
edübren im Ambte Pegau 


ER fand gank verfiehet / gegeben bia. g 
Inliche Sachen ſollen opne werden ibid. 7g9 545.8, 
—— der hohen Obrig⸗ Pfaͤndung interrumpipgt die| 
1 Be ürgerlich gemacher 
erden. 


prfcÄption 


Ir 2054, 
37.3.8. | Eswäreden/daßder andere Theil 
Boher die Unkoſten in folchen nach folcher Verpfändung wies 
a en zunehmen 3838. | Derwnbfein jus pafcendi , oder 
ara der Gerichts Gebühren 


derg —* über zo. Jahr / Jahr 
und Tag geruhigli exerciret 
— ibie.'ibid.$, 
Pfaͤle / ſollen im Herbſt zum Pfat, 
auffen geſchafft / und nach dem 
chmen Außtragen geſteckt were 


Peinlichen Sachen  Goolzo.L. 

Be 786.|542.L, 

et Peinligkeit wird der betrůg⸗ 

Schichtmeiſter durch Vor, 

Id Nicht benommen 80322. B. 
irer Zara 6 


en" 1008|135.38, 
/ Straf derer/fo zur Zeit der Pfaͤle Ziehen / wie das zu ver 
enß die Krancken umbbrin. ı Fichten 10091137, B. 


Wfiebeftchten/ oder ihnen kei- farr/ Aecker von denfelbenfou 
I norhdärfftigen Unterhalt nichts abgepfläget werden bey 
n 1891237. £. 

Reit der Peſt ſtehet in eines 

N Gefallen / ob er mit zu@ras 


unnachläflicher. Strafe 101226, 8, 
PfarvrBebäude follen ; fo viel ion, $, 
moͤglich / von der Kirchen Eins 





hen wil oder nicht 9090,L, kommen erbauet / wo aber daſſelbe 

Olher Zeit ſoll man die Zod, nicht feyn kan /durch eine allge: 
lichtunbegraben laſſen / fon: meine Anlage / auch leiftung der 

einen gemeinen Todtengris Hand-und Pferde Dienfte/ von | 
jalten ibid.|ibid.£, | den —— wiederumb ing 
sbe bts Gebuͤhren angerichtet werden 1021227, 
Perge ae * 356.8. Und mer fie im baulichen Wefen 

Hier und wie viel einer der; erhaltenfoll 4481325. 8, 
tagen mag 137145.€) Müffen von den Pfarrern im 

um foll mir dem poffefforio| baulichen Wefen erhalten wer: 
Dermengetwerden  u6gL8LE. | den ur‘ | 102104. 8, 
€ auch Pofleiforium €, | Das Giefiröde und Hole von den 
Bürger Kleidung 48 * —— eher ig 

| f den Eingepfarsten ; 

e Dfablbürger Schweine/ von Eingepfan Eat 
RR ‘ Bu — — 
4, 
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il en 
dotales, wo Diefelben bey: den) I || u 4 | 
Pfarren verhanden /fleifig/ wi Sollen Die Krandken) n Ua ar den Ar 
Fig und gerne beftellet (werden 100 die in Hofpitdten / fonderlich zu 
N EN 
Die Bauern follen die Pfarr) ⸗ 
Gürer vor andern fremden | 
umb ein gebührfiches und * — 
ches / Zechweift oder umb eint ge ⸗ 














willigung der hohen Sander, | chem 
Fuͤrſtlichen Obrigkeit vedoch den Heſpuau — 
nicht langer / als auff deſſelben ſchen / wie fie verlorgen 
Pfarrers Leben / permutiret und 2e5 . K. — ee 
außgelaſſen werden 101, 100,100, € fie ſichn benſt ihr 
Sollen von denen Collatoribus in ihrem ee 
nicht an ſich gezogen / oder dar⸗ 
umb niit dem Pfarrer pacifcirer ) verhalten [OHEN 
werden ° . 1ol225,R. | hre?Befoldung OR 

tig ohne allen Abbrum/S 



























Sollen nicht verfcehmälert/ fon] ig ohne allen Abberue FR 
dern deßhalber gebührend verei⸗ lerung und Vottheu HN * o in Fihal 
net und alle Jahr dutch die Kirch Zeit gereicherwerden Ku Ohne Vor 
Däter befichtiget werden 102.226.8.] Sollen dap Pfarr Aa Richeinihee 

| ioi loi.C. Sig oder ſonde * whnen 
Wenn den Pfarr-Gitern we nutz nicht verwuflen 6 ſaͤhtlich 


entzogen / oder ſonſt ein Man⸗ Sollen nicht Re* 
gel ſich befindet / ſollen die Erb⸗ we ausſtecken da oe 
und Lchns Herren folches wiede — dauſe — 

ganghafftig und richtig machen Wenn fiepeinengensJe®: 





free 6 iz — De, 

arrer oder Pfarrherren. durfft micht erheſen 9 * 

Wie es mit 2 Pranden er ne — u 2 Und Töchter 
wohloerdienten Pfarrheren zu) und fo viel/afe einer WEITE . 
halten 27061.8 | meine br&onie] alt Ye rn Proyifior 

Wornach die Pfarrer Ihre Lehre  gelefolgendaffen = —* am ſie 
richten ſollen 66.67 187.8. |. GSollenbth ee 3er Ihrem Zip 
Was fiepredige und wie lang ih⸗ laſſen des Dora Bi pr Sup, 
re Predigtenfeynfollen ° 67678, | fehloffen werben 2 lt, Uferich 
Gollen die Predigten an Werck⸗ "Pfarrer ſolen m dern 


tagen / beſonders zu Sommers⸗ heimlichen Sachen icht 
zeiten / auſſerhalb erlicher go] 1 zz 
chen in der Erndie / unnachläße] " Ausde 
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Wie ficfich bey dem San zul . 
 Berbalten 8u s8i. 
Eeimliche arme Leute denen 
Vorſtehern des Kirchen⸗ a 


Noch ſonſten cin acciden for) 
dem ibid,ibid, E. 
Niemanden vor Sich in Bann! 
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i * 1019 10.@, 
en eigen, damit ihnen ges Die Pfarr» Gebäude in 5% 2 
+ Bolffen werde ibid.ibid. | md ach halte 102314. 


Sollen die Leute vermahnen / 
das ſie fleiſſig mi sur Leiche ges 
Shen 909,8, 
‚Sollen auff Begehren denen 
Euten befonvdere Leichpredigten 


Anders iſt es/ wenn deßhalbet 
gewiſſe Merträge vrrhanden 


23u. E. 
Sollen die Pfarr⸗Felder ** 


Pölßer micht vertwüßlen _ ibid, ibid. @. 
B; | 9: 9.D, | Niemanden me neuerfichen 
Und zwar den Armen umtſen Frohnen beſchweren ibid. ibid, €, 
Bo... - | 90 90,8, Suche auch Kırchendiener K,S, 
Die Schencken nicht — x far Hölter follenmir Faß 
ni F ibid bid. 


von der Erifft drey Fahr zum 
wenigſten / geheget/ nicht ver⸗ 
waſtet und mit einem Dich 326,8, 
betrieben werden 101,102.102,£, 
Noch den Pfarrern ihres Ge, 
fallens in Denfelbigen Hotg zu22%, 8, 
ie verftatter werden 102 107, £, 
ie Windbrüche oder fonften 
dürre Stämme in denfelbigen 
folfen zu. Geld gemachet / und 
das Geld an gewifle Orte aus; 
gelichen / die Jaͤhrlichen ‚Zinfen 
aber dem Pfarrer davon ent 
richtet werden 443 325.8. 
ji 


rer In denen Pfarr Hölgern 

en mit Dorwilfen der Schn:und 
nen 103103 & | ErbBerichts- Herren, oder in 
ades iſt es in Fitalen Iıbid, 


Mangelung derfeiben/ im Bey⸗ 
ſeyn des Richters und der Kirch, 
Vaͤter das nothdürfftige Feuer; 
fern wohnen ibid.libid, E.) und Bauholk angewicſen wer: 
en cin jährlich Regi- n 


de 1048 4 
ihres Einkommens halten Pfart,Kinder/ ſuche Einge- 
zlu;.E. | pfarsten K. 


sollen Doctor duthers Schriff Pfarr⸗Weiber / ſollen ſich aller 





ollen ohne Vorwiſſen ihres 
‚ollatoris nicht in ihren eigenen 





SE 


vor allen mit flaß leſen Doffart enthalten 9,935 
Ber, 24148 Pfarr Witwen und War) 
dung der Pfarrer, ihrer ſen / denen foil bey ihrem Abzug 


eiber und Töchter 289.8. | nichts von dem / was ihre Min⸗ 
* og de E. ner und Wärer faft verdienen /) 


2 Provifion g7731,$. | entzogen werden nz;113.L, 
| > ur: fie Bir 3— Sollen aber auch ſo viel laſſen 

—* su ihrem Tiſchtruncke als ihr Vater und Mann fetiger — 
fen / von ihrem Superinten- im Anzuge befunden ibid, id.L. 
en eimen unterjchrichenen Der Pfarrer Witwen und Kin; 
delabfordern 598335.L. | Derrbeilen die Einkünfte des hal⸗ 

"ee ſollen vor ſich Beine Col | ben Gnaden Jahres in Capita, 

a bey ihrem Anzuge/Inve- und zwat / daß eines fo viei dar, 

en und Kırchen-Xechnun. * von bekoͤmmet ale das — — 
* —— Do 





F pre 


| neh 
pfi — Be nicht = 


Pferdes Arbeit iſt an — 


Pfnuft/ Bier wenn ch a 
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Dflug/ wie der zu befitaffenfo ei⸗ 


Pirna /der Stadt / Beſchwerung 


Pocheyſen nach dem Akenben 


Wie und wo ſie zubauen Sul. B. | 
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then / bey S 3, a2 
ſo der Kitchen zugen un | p gelaflen are 
* as) Aftt 2 — 2 
Mer once | ’ —* are wo fie mhk 
gehen/gewaltfamer weife entreis| _., | fe __ —— * | 
ter/wirdimiedem Schwerdter dal pi⸗ ʒBecken wie es mit 
er aber cine Mordthat darben be⸗ 
rn mit Dem Rade beſtraf⸗ 







—— 


cken werden ſoll uen /der FEN 
6 wegen unbefugter Si 


"Soll nicht in Die Kirchen x H 
und dafelbft ausgefoffen Mi | 











Kite?" —* — rt" 
Soll nach den Fevertagen fried⸗ J — 
lich ausgetruncken werden us no lauiſche 2, nie 
Man fol die Bauern zum fer varein a 
Pfingf-Bier nicht Achtzehen o⸗ “ni in ah 
















der Zwölf Viertel Biers ihres 
Gefallens/und wie viel ſie wolld/ 
einzulegen verflatten/ 16244. 8 
fonderndie Anzahl foll von’ der 
Obrigkeit ihnen vergunt werden 
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nö. 


nem flug beftielet 198 246.T. Pocnitentia, oder 5 — dt 
Pforta / der Schulen Gebühren I teren fo’ WBehöeMHHl Ein 
doſelbſt az ‚difelbe aber HE 


in pundo der Brau⸗Nahrung 
1082 85. €, 

Gebühren im Ambre Dune 
4356.L. 


chen n& Ay 
Welcher hate die 2 
bie area Sf * 
ſtahls findere — 
ig er 





ge / wie die gemachet werden fol 











len or 97.105.) fo wider DIE —7— 
3». handeln — 

Sollen beym Bergmeiſt erbefieb Poffefforiatr, und pt ht 

let werden 975197. 8.| fen nmig einander mi 

ocher Zinß s-fl. 977109, B. gei werden 


In poffefforio mOMEl 
fummarifimo i 


Kr me vermi © 


schwerde oder Muͤhlen follen 


verliehen werdẽ / ſo fie ohn ſchaͤd⸗ 
lich ſind 





93101. B. 


Wie ſie zu vermieten 932 62,0: 












V Sedhzeregülabislimitatur. ih 
" Alann Kläger bloß das por. 
dellorium angeſtellet / un Rechts 










Verbal-Injurien wirden 





bchen verfahten aber die jura in der MWilfenfchafft / wie 4 ; 
Be ocio mit angeführet/ und — 
Seklagier in mernis darauff in das Erb⸗Gerichte gehören, 
* 1 cinläffet / fo Fan der. Auch: binnen Sahresgrift pratcr, 
feb auch in petitorio erkennen ne 202 240,%, 
0 Wbidlibid. EI Die hoͤhern Real-Injurien aber 
Klepper / wenn und obdır und famos Schriften, binnen! 


















. 2 Zul 5953 
Atrordnung wegen der Pol) 
rleppe: lo 
Aſca, Kleidung der geuͤbten Bra.) 
dicorum 


ceptores De Beſoldung in 


Ba —— 
Sed Jimitatur 
Di Ngeld / weiches über 30. 


Jahr) Jahr und Zag uniformi- 











verbanden 
Preferiptio der drepflig 
ahre, Jahrs und Tages, hat 
der Kirchen / Uiniverfiräten / 
idlen / und pialoca nicht 
* ibid. 
die prefcriptio qua- 
i J ibid. 
chte gilt auch wider die Staͤd⸗ 


| 157 205.8 
interrumpiret Die 
) zog, d 


ion. %7 
* ptæſcripton if diceke 





ze. L. 
DREI 


E. 


dicor 134142 
sie auch Der Schlechten 1135 14;,€, 


156 204+ & 
ibid.'ibid,£, 











30. Jahr/ Fahr und Tag ' ibid. ® 
Keine prefcriptio wird wi FR 
Brief und Siegel/megen derbep] 
dem Kriege untcrlaflenier Auff / 
forderung des Capital⸗ und der] 
inſen verflattee — neelergg, 
ie preieriptio o@liddana der) 
yde halhen hat incaufs matri- 


ürjine u. d | monialibus&criminalibusmice 
uche Schulmeifter oder Schul Rat. re rd ——— 
Diener K. dis Sünffjäßtige preferiptio at 224.8, 
‚Eeleriptio Fan wenn fie cx acti⸗ in adulterio implici flatt N05225.€, 
fargeiban/exofficio judicis {up- ‚Die praferiprio odtiduana hat| 7 
‚Plirt werden 152.200.ß. bloß indem juramento purgato-|" — * 
Hat bey dem Unterpfande und rio & füppletorio ſtan . 199 alg E. 
Siederbauffe nicht ſiatt 55 2038. Aber anders iſt es in denen jura 
Aber wohl bey denen jährlichen mentis legalibüs ibld bid E. 
Dinſen und præſtation ibid,libid,g. |Prefentatrones der Städte dal = 
1562048, | Knadẽ in die, Fürfenfihulen 1012. 13. E 
Denn gleich die Jaͤhrlichen Zins Preiene-Geld/das von der Kıtter.| 
nanfangsin guter Diünge o: ſchafft auffeinem Landtage frn] ° 
r&etreyde hätten follen gegebẽ bewilliget wordẽ / ſeynd dic Land SIE, 
derden/ es aber über Kechts ver, 


Erben zu zahlen fehuldig rg 194,8 
Cs ſey gleich, vor odet nach des 

Valallen Tode fällig gewefen ib ibid. €, 
Quod tamen.limitatur ibid ĩbid. E. 


Praſidenten Ambt in Appelauon 


Gerichte dar Co L. 


egebẽ worden) wird prx- Deflelben Eyd 846 609,. 
e r 15612048, Preſſen des Weins wie das ; ver⸗ — 
Fo wären denn andere, Vertraͤ⸗ richten 109 136,8 


‚‚ ibid,libid. £, Predigten/ auff was'Zeitfolche 


an Sonn, Feyernnd Werckel 
Tagen anzuftellen/ 67188 
und mit was Ordnung fie ſollen 
‚gebalten werden 2 14 
Wie lange. die Predigten ſeyn 

ſollen 67 67 
Sollen in den Werdel-Zagen 
und zu Mittage nicht über eine 
halbe Stunde oder auffs längfte 
über drey viertel Stunde wären'27.188, 





! er 440314.8. 
An} Sonn-und Feyertagen aber 
nicht über eine 
rere 3 


Stunde  ibid.ibid.R, 
PR Sind 











art: 





"Erndtermichtei llet werden 
en siogefie —J 
ollen zu einer gewiffen Stun] 
—— * bid ibid. m Ober? 
ie könne den Predigten anff| Weg A # Leipzig’ | 
. en Bieten 14 Bäkcn ibid.jibid.R, | Fallitet —** re 
"sh den Predigten Tollen Reli; —— enlommer 
gions Sachen ohne Noih —— 


wörgebrache erkden  6olös.L, I: Inj 
— den Predigten ſollen die m 
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De} 
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„Pfarrer und  Diaconi allezeit | Reaflumti — 

ibid,jibid.g. | Der Precepfotben 

Miemanden folleine Predigt ab, — *8— "falten 
Julcaz har ERHEBT. ret werden 00 nniten auf 
Häs verſtattet werden zol7a.L. —— nn dr Sachen! 
Unter der Predigt foll man auf | werden/t — “| 

den Borfitchen nicht ſchwatzen diret * Er Macht auf; 
oder auff dem Kirchhofe fichen wi; | a, Ohne fonderh, 
bleiben) bey Straffe jechs Sro: und deſſe Re - * — 
ſchen re Re LEN Die Be 
Veraͤchter der Predigren / und VDerer krocc 


die unter denenſelben in den 
Wirths⸗ und andern Häufern) 
Quas und Zeche gehalten follen 
nebenſt den Wirth entweder 
mitvier Tage Gefangnus belegt 
oder ein ieder vier Thaler geben/ 
| \ 550 154.8, 
Darvon bekombt der / fo dieſel⸗ | 

















* —— 

FE st, \ | « b - 
Meg Ken’ ak fie mike yerpficgen | 
ne condiventz und Anfchun | Ka —— ii 8, 

# Perſon beleger werden brodaia dete Eingebun⸗ 1o3266 
elle At Bey einem verfäumsen Produ 
en ihre Nahmen unter di ohne Ungchorfans & ſchul 
cationes ſchreiben Orks. E. digung / au Die regiftrapug oder 
u « .._ 1036130; Relation Nuncj 
urätores follen jn Berafichen | 


rofellores fo 
Site nicht gebraucht wer: 












’erumift 014371137. 
an Part von einem Tir; 
1 zu geben ibid 

BD 8 

{len von Mund Aus in diese: 


1134) . 
Proteftatiönes » gemeine Proben * 
tiones wider Urthelund ünn —2 
mäflige Abfchiede Haben Peinen) 
efectum fulpenfivum > Blog. 
rötocolls Abfchriffe fon Umb die 
Schüpe) auff Begehreh) dehenl- 


ohne Enmiſchum vicler a; Partheyen ertbeiler werde 1045/40. 
hen. mit dreyen Sa⸗ 

beſchlieſſen ibid Jibi . | 

d zwar auff einen Zag ibid li Ueſtio fall ‚fuchey Kati qux- 

16 ihnen von Derfegen zuge: ni €. 


SB Leipzig’ ſouen den Adeberger Ambts Ge h 
EEE Gerichte an: Re able,“ 
/ einkomm 2028.8. Rademacher Tara neæag 
len umb fonderlichen Sol) aſen⸗ Fuhren in Seipzifchen 
drociren ibid.libid, £, Treyſe jepnd gänzlich abgefchaft —— 

en Zeddeln reden ‚ibid, ibid.. | 3, 
Bielen allegaten und im; Raͤthe höher Potenta en, 
aftigen£ängein den Sa, — 
ch enthalten bid. bid C Raͤch⸗ in Spädten/ jeder. 

A zum icıjten auff den an. Kathin Städten folla 






Ile viertel, 
in der Sachen befchlie] Jahrdenen@aftgebern eine Sa 
BEER a ae € Küng machen, bey — hun⸗ 
N Bollmacht auffich neh» dert Gülden von ihrem eignen 
och ohne fonderliche 2 Guthe SEHR 
4 36 ibid. 1bid. Si, Derfelbe / wit auch ihrer Weiber] 
Micht in die Band ge | Söhne und Tochter Kleidung i⸗.6.p 
die Adta anrühsen 1iBi.L, ——— — 
Men von Derfeseh zirars! r 1351293: 5, 
—— 83 10.8, Sollen öffrers Sinfebn haben 143.€ 
+ Ambes Meiffen. Ser] daß die Handiverckeleue ie lin, 
— b,en dem Lohne) und 
Bektvalter zusReiffen, 


der Wahre nicht überfegen . i8.|ı9, £, 
Sollen nichts anSonsund Sep. 
ertägen verftatten/das die Sctite 


Dinpgetrepdicht miche) 
im | — von der Predigt abyiche 94 4.8 
Arrr4 Die 
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bey ex if tm ab mich 


" 


' 
 Diejenigen/ melc da en — 


fones oder Schu 
7 den Knabı 





nchtiones fideju 
J Buͤrgen 
















* * tio hareditat 
oͤllen je — ar: 
| Zu Bf aa —* 

* get werden Or Amen 
2.00,Raubleder Kauff 94 Ä x ne Def 
Er en iſt ſe lechter vinso⸗ u! 3 end zur gel 9 — — **— 
| Ja * der Rei 
UK es ſoll beſtraffet werden onera en Bere RE enuncitio op, 
a Y af m 
Reilamtio proceilas, Mandat im), egierul Keine 
gen derfchhen 842. bog. — Hd Spe 

Rebhuͤner / wenn und womit die: dern ge 
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E = pre ya die Shan Bi, — 9— Pe Yires Ken 

erg Danptmänner ein gndd egiftracur, juch oral ‚rem | genen Im 
ve 5351758. Ranifier we ve MM 

Ra ung / ſou auch gerhan wer, Sch foifftradte mac A —9— das Ü 

denvonden Zechen/ fo zwifchen n 1oC Me fähtde der 


den Quartaln ins Freye Boms| 
mn 89928. 
Soll der Schichtmeiſterquarta 

liter und geduppelt übergeben 


| Kan Mitbelchn 


Sauben vr 1 den! a i ones Mulieturr 























97161. | fichdanfe ——— E atio A 
| * 
Uber empfangenen Ehfenflein Srieffe ce | hat S 
und Lieferung des Eyſens foll in Der Reichsthi MM inline; le 
Beyſeyn der Beambten gethan in denen bepdit # 
werden 9771109 B. te m 76 IR in bonis zı 
Rechtliches Einbringen wid _ |, Suanaen — 
Damit zuverfahren 1036128, E. Reife e Gilden nem zuet Ah Terhter.g 
Rechtliches Verfahren vor | nen Beim he fin, 
der litis conteftation 1460104. | kr “ Teprafen 
In und nach der litis contefta- 
ton 148 196.8, in den Donet 
Auff zeugnuß Isol19s.L. an folge in 
in profecutionjbus Dre Leute: 17 DAnE PER 8 24 
rungen sızls7u.d. men we PER Gral KR ac " 
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| Regifter, | 
Rel SENE!EHd fußerjuramen. AN 


um Religionis &, 
eluitio eines Buches ſoll binnen 
Jahres Friſt / das iſt binnen g2. 
| en geſchehen / nach Ablauff 

Derfelben aber niche zugelaffen 
werden 166179. €, 

N 367190 €, 
milio ge Eheleute) fuche Epes 


teftitutio in in | ex Capire F 
ignorantiæ hat vider dır Praicri-| 
. Ption niche ftare 720g, 
Sie Die relticutio in integrum| 
von denen Weibern, minoribus| - 
& univerfitatibus geſucht wer; 
den Fan und ſo 63176, €. 
Auf die reftitutions,Klag 
man fich nicht «be einlafien/ ats. 
2 nee lien Posch ſich gen: 
dige J 



















mil bones oderSchulsFepertage 
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Es würde den binnen dem ange: 
J 292858 | feßien Altes Termin die lelio Äh 
Münciationes fidejufforum,, ſu⸗ per modum exceprionis in —— 
che Hay ‘Bürgen Renuncia- Unenti dargethan TR ibid 183. E. 


unciatio Hareditatis, derſelben 
derdie continuatio des pro- 
ellus nicht 1052. 25. E. 
Jedoch uß ſie zu rechter Beil 
en id. ibid.E 


äi deliberandi annui nicht ſtatt 44.47, 


Retardarz heile / ie eo damit zu hal 
ten IN, sy 


die Frau 


— 6 
nach Verflieſſung des Spa⸗ biß fie dgsährjgen ver gnäger Wlan. 


F 1851233, 8, 
2 1048.1049,.1152 209, E. Retorfionis jus ob und wie weires ; 
Die renunciatio oder ‚Abtre» Rate BEL 02 
ng der Erbſchafft mis geſche⸗ Die Obrigkeit und nicht privat] 
Mm vermirtelfieince Igventarii Perfonen ?önnenfolches exercil 
Epdlichen Specification renundfürwenden ibid.bid 
a eo Wem die Stücke, fojure rer. 
eintzige Gefaͤhrde ben der honis zuruck gehalten werden / 
URciation: perfpüret wird | J 1 > 
der Erbe ſchuldig / die Glaͤubi⸗ Die retorũ ones in Verbal-inju 
Pulcra vires.hzreditaris, don rien ſeynd zulaͤßlich I2oglg,d, 
em eigenen Vermögen zu 210.E, || Sollen auff unverwandten Fuj 
jablen ‚92, 104845. € | Andalfobald ä tempore notitiæ 
Sehn foll das Vatcruche gefchehen .  Abidhlibid, €, 
Mau Gefahtde der Gitdubi- Modusretorquendi  _ ibid,libig 
San Mitbelchneen nicht 45. €, |Retorfio retorſionis hat nicht ſtatt 
teten x 1049.193 210, E. Er; . ibid. ibid. E. 
Iciationes Mulierum, ſuche / Reyifip, dag beneficium Reyilionis . 
Weiber Renunciation Er har auff die: ergangene Ur hel o 8. 
[entatio ‚das jus reprzfen- MEDERRIE. 96 
nis bat auff Saͤch ſiſchem Reumen /oll dald BAR dem Auf — 
he inlineä collaterali nıcht sichen gefchehen 335 
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34.8 
| iso 228.. Reuſen/ wo die zu leiden / und 

dieſes iſt in bonis allodiali- wie fie gemeſſen werden follen | 

nd nicht in feudis 184/232, 8. At} 7% . 1000127,9, 
fül mach. rechter Sicpzahl Richten uͤber Worte und Verle⸗ 

h Pehn-Beieffen/dic verhins kung ohne Blut 7 Bommiet dem 

das jus repr&fentationis Hütten Berwalter und Hütten; 

Nr. - . 
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compromiffi,o F ‚fonften * —— 












ragen — ne 979 
Eines A —— —2 diuben / und alle Zijchfede m 
ne eigene fadta betrifft wir 0] werben eh ee 
P7 F 9 4 * * — 4 wi. Pr * 1% kN t jr 













den acten oder anderer geſtalt zu Aufen zu halten u 






















beſtarcken iſt / zu gelaſſen 1nssl175E. en 
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Ringmacher Arbeit * * 


Ritterdienſte ſollen in eigene 
rſon geleiftet werden  _ 44 444 
Rittergärher/ Ritterſitz / ſol 
en nicht verkaufft noch veralie⸗ 
nirt werden / es ſey denn die Per 
ſon / mit der man contrahiret, 
bey der Cantzley nahmhafftig ge 
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acht 539 
Es darff ſich auch der Käuffer 
wicht eher anmaſſen / bey ER 

ıbid. 


Mann und ob Bauern ihrer 
Herren Ritterfige zu — 
ſchuldig 
"Die ttergüe Pönnen * 
wohl in dreyen nechſten Staͤdten 
des engen und weiten Ausfchuf: 
fes durch öffentlichen Anfchlag 
fubhaftiret werden 1028121. &, | felben 1 
Die Concefiones der Verkaͤuf⸗ De te 7 
fe an den Ritser-Bilthern/ folle Dörffern verbot 2*— hei 
ohne cognition hinförder nicht fuft dcs Saltzes | 
gefchehen 1049145, €. Pährlichen Strafe h 
1050146,€. | Wenn die 2 — 
Bewohnung der Ritterſitze 1o85/89. E. | Fichten dent prävile, gi 
Baufuhren zu denen Kiteerfi- fen in * Gall u 
tzen / wie und wie viel derer ge⸗ che Hand j 
than werden follen u79194. E. gute Schock 
Rochlitzer Ambis Gebühren ſeyn BR * 
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eben follen 65145,,%, 98 


üffen zu halben und gantzen 
Poerboten ben 10 fl Gtraffe 66,8, 
haffe / des Mannes, ob fie als 
1 gerades Stücke / gefordert 
den Fönnen 820 590. L. 
Affer follen keine Buͤchſen 
age 45454. 
ten Hunden in Gehegen * 
Öppelanhängen Viertel El⸗ 
lag / bey Verluſi ihrer Hunde 47.163. 
d1 fl. Straffe 47. 516,8, 
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die wuͤſtlicgende Eurer / 


m B. 


| | 81u4. B. 
Die Beutel verwahren / und ihr — 
Ambt 


98uB 
Der Scheider Ambt in denen! r 


Ren 
Ehurfürftichen Mahlen 994 232. & 


Wie viel Schrider ſeyn ſollen ib. ibid. 
Scheiten fol einer den andern / 

und hernach ſich deßhabe mit 

dem andern im Windel verraz 

1 39 39.8, 
Schencken der Handwercks⸗Go 


llen ıftgänstich ab * 
—2 orfffchafften fellen iſtg nBlich abgefchaffe 2929, R, 
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b ein ſchlecht Wepdegeld/ Schenck/ Haͤuſer⸗ ſo Ye aa 
6 Schäfferenen ſchlagen / zu iht Bier aus denStädten zu ho⸗ 
ten 2888E.en verbunden n⸗ auch bey ei⸗ 
te Kinder ſoll man zu allt und ner nahmhafften Straffe darbep 
mn Handwercken zulaffen verbleiben 1066. 86.CE, 
* | 2131,138,& | Indenen Schend»Häufern fol 
et: bin und wieder ziehende Fein Gaſt im Sommer über 9. 
höffer dürffen Pein Bleirc EZ und des Bintersuber 3, Uhr bin 
8 wäre dann in der alten en. Ayo 
fel ein andere zu befinden Bey 20. Th, Straffe |; 
* 108,190, | Neue Schenekftddte fol niemand 
dung wer ein unberüch- ben 100.fl, Stvaffeauffrichten y ut, 
MW eibesbild ſchaͤndet / muß / eubenberg Das Staͤdtlein 
cr ſie nicht ehlichen will fic wider den Weinſchanck ind 
N) und das Kind auff ge: Auffrichtung neuer Gaſt⸗Hoͤfe 
liche Ermäfligung alimen- im Ambte Erotendorff 1063,62, &, 
und wird noch. mir zeich: Ire Befchwerung wegen dis 
Gefängnüffe geftrafft. 195 245.4 ierfchansfs wider Die Ham: 


. 981 
follen ihr cigen Geleuchte brau: 
then 

















deſſelben Dribs Berichten mremeifter I08r/83.€, 
efen 205/253.% (Schichten / wenn die anzufah: Bi 
dau Toll wegen ihres ren. 90:|;2, 
und Wahren das Berge, Schicht meiſter / wie offt er faul 


ner Gewercken Zechen befahreı 
nfrichten 109196, | folle | 

e / über dielelben n nach| 

ing der Rechte gefprochen! 

hans: 1742238. 


j 2... 895124. 
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die Hauptleute von ihrer Ge⸗ 
ſchickligkeit urtheilen und den 
I nd fodern 893 22. B. 
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Ahr Amdbe 927157. 2. 

Selten Borftand beſtellen s28158.D2. | te — 

Nehmendie Gewerstenan 928155... Schi zu 

Sr Eyd — 13,73.B. Sera * in 
Sollen ohne Vorwiſſen des ahin ma 

—— nicht von * Schilda der Stadt ‚Bi HR 
werde reifen 43. en 


richtige * An 

' Die Silberwägen und Gem” ch notre ki | —2 
Regiſtet Halten 88110.%9, „ A fie anlafkn 
BREI RAR PANNE Wie auch indenan en ya 












B ir heran 
Keim Schuld auff die Zehen SER Schlacken / mögen in fra ? man 
machen 8943.59, | Hütten ia ei Bank 
Sollen mitdenen Steigern auff ſetzt werden * — 
einer Zeche nicht — Sollen nicht verlaſſe Adi MN 


931248. | derinsFrepefallen —* 1. gF, vom 


Keinen Vorrath auff andere * Gute follen nicht veruntta 





















— — Whdaſon / 
chen leihen Basar, | werden 2 die 
896 Sehleufer mern die ind) Kuno 9548 
Ale Dartal ihre — — Van en / 
ſchlieſſen / und wie die zu formi⸗ Schliche / mo — * 
Vorder Rechaung mu ben zf*8 — —* an Sa 
or der Rechnung mit dem R ein 
— Sollen ** J bi — en 
der Rechnung s. Zage * — Hi 
Richtige Kechnung thun a ei —— ii A A vor X 
Das übrige Geld mit aufflegen 27 B. unkralsschüht Ha "in Weiner, 
Ihre Negifier nach der Rech⸗ 2 * 
nung überfehen laſſen s97lı7,B8. | Doflii hl ÖL folen dem 
Sollen vom Schmelsen * —— Ernie n® — 8 
gedrungen werden 453: | ben/baben die if us 3 ihres 
Pte fee ac, dem Narbe ‚Gi — * N fl, Stra 
5B mbeit NR u ‚fa 
— Arbeitern nicht —— | neie ii 
sen lohnen 923|,58,598 fen/wenn fol 2 


‚Aue aus Gutwilligkeit geſche⸗ 
"ben / und nur auff der Beamb- 


Der Schneider Straffe /fe al % 
ten Lebens Zeit eingerichter ift 


nem ein Kleid wide⸗ die Kleider⸗ 
tdnung machen 61 296.£, 
ss.E, — mit Wahren nicht Er a 
ein 


137. $61 144,@. 
Der Schneider Macherkopn akt 


















Fichte gebrauchen ibid,|ibid,, €, chnitter Zara —9 — 
a 56. €. nbur ger AmbtoGebaten 
leiſtung der Buͤrgerpflicht 3 156 
1062/61. Schop enſtuͤhle / wie ſich deſe 
loſſer Arbeit Tara 702 4442| benin etfaflung der Urthelund 
m cher y fonfien zu verhalten 533/320, 8, 
rifften. ern follen die aus 
Die mit dem/fo mie verdächti: 


derpachten Churfügft. Waffern 
bey Nachtlägern und Ausiöfuns 
232 gen umb den Ambto⸗Tar gelaſ⸗ 


en Schriften undSchmähchts 
dern handelt / zu verfahren 23. 


J 


24114, fen werden 1000 126. 8, 
äbefachen wie wegen ſſer fotten das Erbzinß⸗Ge 
elben in HoffBerichtenman feHde nicht auffinachfen laſſen / 
Hzu verhalten 153.141/133. 141, und) herna erſt zu theuerer 
MEHUNG/fuche/Injurien,®.|R. Zeit daffelbe zwingen wollen 
Zen / foll man nicht an 4981148, 8. 
mbden Enden 910139, 9, Ihnen wird Bein Vorkauff an 
ag einer in welcher er will/da, |: barten uud andern Betrepde ver. 
1. fol der uͤtten⸗ Reuter) flatter ibid. ibid, & 
hreiber und Meifter 9351659, Ihre Straffe/nenn fie untreus 
meltzer follen zugleich umb lich handeln 2001248. £, 
Uhr frühe anlaffen 912/41.9. | Sollen den Unterthanen / wenn 
iß den Hald heraus bringen fie etwas erlegen / Zertel und 
aid, | Beränmüß geben / bey Straffe 
nn er anlaflen ſolle 93 63. B. ibid. ibid. Q, 
e cr fich mit der Arbeit zu ver Der Schäffer / wie auch derſel⸗ 


en/ufi was fein Sohn fey 954 64.8, | ben Weiber und Züchter Klei 
ombt nur 1. gr, vom Centner dung 56.557 290.291 
ttrincken ibid, |292,£, 
Se geringe Sachen nicht 
Imbe 9528.98, | alfobaldin Procef weifen 
hr/und Eyd 95.4.886.944 8515,74) Die Schäffer follen denen 
el en / wie die zu zu B Raͤthen in Städten ben denen 
933165.8, | Commiflionen/dader Rath ju- 
dex ordinarius, Degen desdire- 
ctorii Peinen Eingrieff thun 


1659134. €, 
Noch fonften unndthigen Streit] 
094 100. E. ertegen ibid, 'ibid, €, 
Mögen jährlichen ein Bier) ge⸗ 
gen Erlegung der Stener/ ni 
0071134. B.| dem Lofe nach / zu ihrem Tiſch 
A teunde brauen 1067 67.8. 


| 5 ‚1068 78. €. 
\ Sollen die Bauern nicht zwin⸗ 
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Mh Tuch ‚anfehneiden) . , men ar errn  Abi, 
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Schrifftſaͤſſige Städte fol L. 
“fen Eile ige | und durch kei⸗ 
nerley weile in Die Aembter ge⸗ 
gezogen werden zi zu. 8. 
Mögen auch mit der Claffter 
Dal und dergleichen Sachen! | 
d ae 
en und verneuern ibid, ibid. R. 
beiffefaffen/an diefelben fol 
Sn % Befehliche nach Inhalt 
„der matrieul / überfchrichen und 
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George von Drafihwig uff Zer⸗ 
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es ſich gebuͤhret / nicht extendiren 
losę 89. E. 
chroͤter Zara 752 505.. 


dein eine Schuld vor, 
der andern bezahlen, werden foll! 
Igz 201. 
Was für Schulden die Lehns⸗ 
folgere aus und von den Lehn 
bezahlen müſſen 172 220,f. 
Erflärung der 28. Conftituti- 
on des erfien Theils /wegen des 
Verlags der Jandsund Zranck⸗ er 
euer 584 3218, 
Ob die Schuld verlefche/ wenn, 
eines Unmündigen Creditor, 
deffen Vormunde wird/ und die 
Schuld der Obrigkeit nicht an⸗ 
meldet * — 
1180 197. 
Welcher vorſetlich eine Perfo n/| * 
die doch nicht zu zahlen har / ruͤh⸗ 
met / uñ andere Leute zu ans 


— die Reſta bey nr E 
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leichtlich wieder angeno 
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jedoch foll das Gefaͤngnuß leid⸗ Wie vie Bier ſie zu ihrem Zifch, | 
| ch Sau — ibid. L. er haben 106863, &, 
em dthurm muß der Wer follen d die Be; 
uldner ſich felbfien verali- Din tur: ie De 


go näe und Degen derfeichen:| 
gängnüffe an Ihren fiudieren/ 
fo viel immer möglich feyn kan / 
nicht verfäumgs werden 102.98, 102.2, 
; \ 2 1 
Von den armen Schüler ie rin 
mit den Allmoſen umb Gottes 
willen bey den Particnlar- Schu: 


nden Öläubigernin der Exe. 
ion und excusfion feiner Gi: 
F. feine Verordnung gemacht 
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Imofen famınle gs. 841 323. 603. 




















len erhalten werden 298 9. 
je Conftitution / wie auch die L. Wie fich die Schäfer in denFür 
nDrdnungen des Schuld ſten⸗Schulen/ gegen Bor und]. 
ens follen genau obfervirer ihren Preceptoribus auch. fon 
den 821.E. 


„Uenthalben verhalten föllenzzı u Ke 
Hr Feyertage wie fie den 
Knaben m Schulen ſoll gege⸗ 
ben werden 292 
Schuler follen/ wo mögtich on 

denen Superintendenten und) 
Infpe&oribus wochentlich ein⸗ 
mahl beſgchet werden 1023114. 
chul⸗Gebaͤude ſollen / wenn 
die Kirche esfüglich nicht creras 


} 102 
Ban follaber bierinnen einen 
terfcheid zwifchen ehrlichen 
verlcumbdten Leuten mae) 


102821. E. 
dverſchreibung / juche 
— 
diener joll in Schulhan⸗ 
und andern actionibus per- 


libus vor der weltlichen D» 
eit belanget werden go> 33. . 








gen kan / von den Eingepfarten, 
uldiener und Schul, durch eine allgemeine Anlagej]- 

‚ meifter. auch Leiſtung der Handsund 
Schuldiener Ambt und Pferde Dienfte auff und ange: | 
rmation  : 320, | Fichterwerden 102. 448 217.325 

ulmeifter Eledion, Sollenvon derKirchen Einkom: X, 
und Examen in Particu; men/ oder durch eine gemeine 

len 293 86. K. | Anlage,erbauet werden 102/102, £, 
für Artickel thnen fürger| Dir Sub Wohnungen můſſen 
werden ſollen 295jibid. xvon den Schuldienern imbaulı, 
feceptorum Ambt inden 


chen Weſen gehalten werden 152 |ibid, 8, 
Ben wen und wie die Schul 
Gebäude in Dach und Sach 
gehalten werden follen 1023 
chul,Predigten follen zum 
ohne gewöhnlichen Ge: — * in einem Jahre 
r j ⸗ chalten we 
* un or 321.K. —— tationes / wie und wie oft 
ohne Erlaubnuß des diefelben anzuſtellen 
5 ſich weder über Feld Schuſter wie theuer fie Ihre 
enabfentiren 294 87.. Wahre gebt ſollen / und wie rheus 
rem Schul⸗Ambte ẽen er man ihnen das Land⸗Leder ro; 


n Schulen 0 307l100. 8. 
efoldung ſoll den Schui⸗ 
zu rechter Zeit/und ohne 
hgegeben / oder ihnen 


Nie mit advociren noch befaffenfoll PR 656/438, $, 
geben und dergleichen s mag ein ieder / doch 
ER ibid.'87.8, | obme chaden des Befigers 958 89.8. 
* SEEN RUN Schutt 











old unter der Pre⸗ We —— 
Fnss ansehe. 0 Schweſter/M 
nicht gehalten werden 94 K. | rung du: 


an hoben Feſt⸗ und —8 

entweder gar nicht / oder erft nach | 

verrichteten Gottes Dienfte an? Steuer gegeben werden 
fm iv un'n4.€. $ecretarien 4] 7 hiıDm 

wangere eiber ſollen 

in de: Beichte vor allen andern R — 

achoͤret werden ra gen 
Seywängerungs, Sachen 

wer /und wie fie zu erörtern 
2733 8. —— 
Bloſſe Schwängrrungs ⸗ Sa migen / 
ehen/unddo reſpectu matrimo- Seh miſchger 
nii nichts mit unter laͤufft / ſollen 
die Conſiſtoria nicht vor fich zie⸗ 
hen 101414.€, 
F die Geiſtlichen und Ge: Er 
richts⸗Herrn fich fonft darinnen 
ee lan ibid.libid. & | Es darf auch 
Die Straff deshalber gehörer auffer den S 
dem GerichtsHeren 1014| 4: €. Naumburg 









memand / ale 2 
— in 
affen u 
Wahren/ ud an 






















Mi Auff bekante Schwängerung darmit handen 

—4 ſoll / ohne andere gnugſame Ver⸗ Siraffe 

N murhung un Verdacht / das) jura· Er — 

Ad mentum purgatorium wegen rechtm ger Pi 

| j" verfprochener Ehe nicht zu er: ei 
Di; | Pant werden 1204|227,€ | fol ‚ge J Ahr? 


chwargenberg des Städt 

leins Belchwerung wegen unbe 

fugter Eingrieffe in die Di 

—* bu 10801 85, E. 
Ywarsenburger Ambte- 

Gebühren 621|360, $, Denen 


2 








2] Regiſter. 

genſie arbeiten ob eßraffung | ai Am Sortage fetten die ap . 
- 10. ibid. &, 

Seyda Ambts Gebuͤhren daſelbſt dist gefchlojfen ge; 8 


Ä halten werden 442, ale, 
* 6257364.%. DasAblohnen der as 116.219. 
ffe/Zara derſelben 66140.. 
en Arbeiter follendie gan⸗ 
oche an ihrer Arbeit bi 


ammermei⸗ 
ſter / und anderer/ dic von wegen 
ee 
Sonnabends umb 10.Übr behar⸗ 
Y 936 166. B. 


des Bergwercks zu lohnen 
Von Seiffen wird das Zien 












ar nicht biß auff den Sm HR 
.fag gefparet werden .ibid. /ibid, X. 
Und foll dir Sontagsy — 


auff den Bergwerchen ſo viel 















958892, muͤglich / abge ſchaff den 
— wenn die alle Tage an⸗ —— — * u, 
sren follen 95? 832.9. | An Sonn-und eyertogen J 
tler Tara 737|490, 8. — 


Man unter der redige nicht in 
die ——— 6 6. 8. 


emlein / wie die Fiſcher darmit 
ſollen uff den Sontag fol man keine 


umbachen 1000127. B. 
1 / wie das geſchehen foll 


* 1008/15. 
enreuſen follen nicht zuviel 
n 





ud der Wah⸗ 
‚geleget werden log 1132. | renund anderer Straffe 1062|61,62,@ 
Arbeit Tara 698 440. ji 2: 1063, uoo ua. €, 
enffrenberger Ambts Gebůh⸗ 5 Man follnichtindenen Wirtho⸗ 

360 


uſern unter der redigt lies 
gen / bey 8. Tagen cfaͤngnuͤß / 
oder 5. Thaler Geid Straffe mo uz. E. 
Keine Roß und Hand Arbeit 


621 

Schmiede Tat 720 
ah follen weder von Herrn 
eemehret noch von den Unrer- 
En vermindert werden ggg 325. C. darinnen thun i 
macher Tara 235487: L. Sornʒiger Cloſter⸗Gebũhren 
enners Ambt und Eyd — * 2622 

881, 885 10,15. BE / durch wen fie AUS ge⸗ 

berne Groſchen / derſelben werden ſollen IK 
Bert Spielen/das übermäßige Spie: 
In auf. Rarten und Wuͤrffeln 
ernſtlich verboten 45 
Wie viel einer verſpielen mag 












2 
uditer Ambts Gebuͤhren 622 
fol zu gleich des Daters 
de fepn / wenner im Lchn ihm 
cediren will / Oder muß fich 
des zugleich verzeihen 172 2208, 
D find in diefem Fall alle di- 
liones de confedione in- 
tarii zu übergehen ibid,|ibi 
Ihne Pönnen Fein verändert 
f revociren 484 
Abends follder Bergmei- 
ie Bergfachen verrichte 948178. B ˖ 
ds und Sontags 
ſchen 


117 
Es foll kein Saudel-Spich/oder 
Würffel»Stecy ; Kreifels oder 
dergleichen Buden zu gelaſſen 
werden 118 
Dev hundert ZhalerStraffe ib.|ibi 
Dir Spielleute Gebühren bey 


Spinnelohns Zara 678 

8 inne-Stuben bey ernſier 
tr affe verbothen 9797L. 

pinnen der Ambrfaffen von des 

nen Adelichen Untershanen im 
Ambt Stoipen 95. 4. 

Spolium Suche Exception Spolii, 
8, 


Sporer Arbeit Zara 707 4448, 
I: > 


| 
4421316, K. 

Noß noch Hand» Arbeit 94 8. 

ey Straffe 94: 95219: 315. 
440,8. n 


















Sportutniissenguh@end. Fo Rsnen eine 





















te Gericht ABilten izz· | ander etiam. 
Hoff⸗Gerichte zu en) .° 
—* ſiqo·8. „meh eichütter w 
Sportulm im Appellation-Ge| Steinmeffer,/mie 
richte/wenndieerlegewerdenfo | | ra afiten 
fen 857 866.\620,650] der Mähergeltung/thedit@ite Solen volle Kub 
— erh — So 634.L. | tradire und auffgelajfen werden Bo 
. Steötpfeiffern follauff Hoch | 0 ner A Ric aus Dec 
— nicht als einen Zag| — artie. ulen 29: Mm Scheffel, 
EEhaler gegeben werden 567 304.2. | In fen Schule | Kofel 
Sollen auff keinen als den jun ⸗·Der Stipendiarn ee Lohn 
gen Gefellen Zifch aufflegen ” darinnen derordneh Be. 
ilbid. ibid. Fandeecyer Ta; 
Staͤdte / welche Knaben in die) metzen ZTaı 


Färftens Schulen und wie viel 
zubenennen haben . - 14 14. £ 
Mider die Städte hatdie präe · 
feriptio der Saͤchſ. Rechte ſtatt 
157 

Die Städte follen in pundto der 
Stöhrer und Handrhierung auf 
den Dörffern bey denen Ord⸗ 
nungen / Privilegien und Bears) 
traͤgen geſchuͤtzet werden 10599 57. E. 
d" die gemeinen Güter einer 
tadt Fan die Hülffe nicht volle 


X mL änfft 
gemeiner ode, 





205. L. 





a ] A er * Bi ER . 

Soil fein Zeil an denen 

gen haben Ka \ r 

ner Beat — — aufden derle 

ner Zeche nicht bofreumde arknmerden 
—— — San Siollen 










































ſtreckt werden 169 183,€, nt] eingebr 
Eswäredennbewiefen/daßesin| . vn UND ahgep 
ihren Nutzen verwender worden) a Im 
| ibid. ibid. @, 2 fenftehende € 
Es koͤnnen aber die Adminiftra- mt durch mil 
tores und derfelben Erben des» nv ton eingebrache 
halber von dem Creditore per⸗ nommen werbden/b on TE 1 
fonaliter belanget werden 176 ibid.€ Haupileute von ih er Beat * du er 
Stadtknechte/ hre Kınder fo lichkeit zu ureheilen und Of Hein 
man zu alien und icdweden Morftande zu oder. br; A m-Söm 
andwercken zulaflen 133 138. | Wie die —* — —* 
StammiBüterwasesfeynig® 206, 2. , Sollen dic Pupfferige Alf a richtung de 
167 115,8, derlich ſcheit J er: “ — | 
Veränderung der Scamm⸗Guͤ⸗ Aufrichtigabfehren — km nigen 
ter iſt auch in denen unverbothe: * en ge 
nen Faͤllen in fraudem legitim 6 Ach / d 
nicht zulaͤßlich 159 207.8, a / 


Übergabe der Stamm» Büter gen /uff die 


















kan nicht beſtehen wenn ſie gleich — — fe gegeben werd 

mit der Erben Urlaub gefchehen/ Sollen wo ntlich * a der in fchn 

in fall über soo. fl. Ungarıfch fie denundlohnen erha 

fich erſtrecket ibid. ibid. $.] Ihr Ambr gegen de n 

Sie wäre denn erſt gebuͤhruch | Bettina ie Mr 

infinuiret ibid. ibid, & hr End A Ann 

Der Stamm-Biter halten Ban ein/fotten seinigem — 

man Teſtamenta und andere bes! teuie‘ , 08 Blken OCT Auf 
‚Rändige Letztewillen auffrichten Die Gewercken u N 
E ibid. ibid. €, Der foll den daing, 


’ 


- Be 968 
Der behauen / ſoll erf mie Stein, 
Dnehl bejchütter werden 





















89 123.9. 
teinmeſſer / wie die anoderap, 93. 102, 
uuſetzen 962. 670 B. 


Kr ollen volle Rubel fürsen o60 . B. 


einOhß/ gehörerdem Chur⸗ 
farſten aus denen Müblen von 
dem Scheffel , Ein halber 
Echeffel 993 
nſetzer Lohn und Taranyy 


Steinbrecher Zara 
Dfeinmenen Zara 213 
DrerbensX Äuffte/infelben fol 
gemeiner Xoden-Gräber gu 










658 
lIenaufden verleihe Tag ia⸗ 
geſchrieben werden 26 56. B. 
Die zu den Stoͤllen ec. wie die 
este eingebracht / ver; 
Bcchnet und abgekuͤrzet mer: 
den follen 96. 897 
Dfe aujfenfichende Steuer Reſt⸗ 
Pollen nicht durch militarifche E- 
eeution eingebracht werden 


| 1088 
eibung der Stener, 

e/ uff Heinrich Vous 

ide zu Horn-Sommern Kit. 
er Gute ibid.|ı 
Die entrichtung der ordinar. 
Nd extraordinar Pfennigftews 
don den jenigen@ürern derer / 
andern Orten geſcſſen ibid.|ibi 


uch / Schoß und 
ffeungen/uff die ſoll fleiffig 


hung gegeben werden / damit 
an fie wieder in ſchwang brin⸗ 
Nunderhalten möge 1017.09 112,7, E 
chiweigend inter) 
and haben die Weiber wegen 
eingebrachten Ehegeldes in 
Männer Güter 
dia werden auff drey Fahr 
liehen 

#Stipendia in Städten und 


N 
Far) 


91,100, 


231. E. 
166. E. 


Stolberger Ambts: Gebuhren 
Stolln / auff zween Bänge har 


| * Sesifte, 
1 nicht eingedrungen werden Et . 


I 


“ N. 4, 
fonften ſollen ohne —E 
rung bleiben 34 34.8, 
Wie mit denen Stipendiis umbs | 

zu gehen 778, 
Die Scipendia foren armen 
und tüchtigen für allen andern‘ 
egeben werden 446 320.8, 
an den Stipendien follen Alcın 
armer Leute und Rand: Kınder 
gefordert werden 64 64£ 
Es follen fürnchmtich armerfeus 
te Kinder damn verfehen werden 
1023 ig. E. 
Wenn Rathe in Städren armen 
Studiofis Stipendia zu conferi- 
ren haben /follen fie folches mir 
suziehungdesDaforisthun 4461320.8. 
Stipendiaten Anzah auff den Ü-] 
niverfitäten Wittenberg und 
Leipzig Bing, 
Wie ein Stipendiare qualificirt 












ſeyn ſoll ibid. wi. K. 
Der Stipendiaten obligarion 
i 33 127. K. 
Artickel / darauff fie ſchweren 

muͤſſen 48. K. 
Mon den lectionibus der Sur) 
yenmaten ss. 
Ihre Statuta 30 133. K. 


Von der Stipendiaten Examini- 
bus auff alle Quartal 344 159.8. 
Was cinemieden Eripendiaten 
über den freyen Tiſch / Habita- 
tion Hol und diſciplin jährlich 
alle quartal gegeben werben foll 
1 45 140.8. 
Der Superintendenten des Stı- 
pendii Ambt 347 141.8. 


Stoͤcke / fo überfahren werden, 


werden nach der Gilber Berg: 
Drdnung gerichtet 939169.3, 


5231362,8, 


macht auff einen zu Biefen etc. 

909 z8.B. 
Wer einen neuen Stolln anfd: 
het und der Bang eine Marc 
Silbers halt / ſoll mir zo, fl. und 
aljo fort begnadet werden 845.8, 
tölpener Ambts-Gebührz Szı 360,8. | 
töhrer in Handiereken follen 
abaefchaffer werden 1023. 15,6, 


3B. . |Seölle/alte verlegene/ wie es da⸗ 
nut zu halten 


909 38.3, 
Ver⸗ 


Siiff 4 








f 
Sirajfen der Sinde/fo ihre ein | 


Die Straffen ad we fe 


nung wegen Auffitandes ‚und 


| — 
Deupfte / wie ſe ſich ach 5 


l ——————— | 

Fi ae eehtigeni ‚sg zB 

—— “ I 
llen 

—* wenn fie Zwitter weffen/wao * 


938, 2. 


| als denn zuthun 938 65.8. 1 


| ass Enterbung/wie es das | 
tzuhalten 908 37.8. 
— stinee/wief efich in Schäche| 

— darein ſi ſi e — 








ehe einen zu — 
lichen trincken noͤthiget 66.8 
Der Knaben in’Fürften Schu 
Icn/fo ungehorfam find 12112, . 
Derer dien ermaflig firaffen 38 38.8. 
Der ſaͤumigen ——— pe iz5. L. 


len niemanden geeignet werden | 


Straffe des jenigen /der einem 
die Gerichtsfoige, auffrücer 


Wer die Straffe des nicht pe 
richteten Gleis bekomt 1247143. E. 
Straffe der jenigen fo der Did, 


Schmähung der Handwercke: 

Gefellenzuwider leben 1053 

—5 wegen Weglegung und 
nſetzung der. Kinder 

ei andern Strafen fuche der 

aünftige Lefer in cinem icden 

Merbrechen unter feinen Buch, 


50 E. 


ſen⸗Holstz follidenen Raͤthen in 
ee unſaͤumig angewieſen 
bir 598 329,8. 
e er / wie die zu 
ein ev Bu ’ 
in eines andern 
gerfolgen/ auch * 


Sachen / die unnöthig/ 


;damif zu halten 
—— Suche Irrun⸗ 
6 ara AR 
* derer keinen ſol 
en? der fin PreDigen | 


auff — waden / et habe da 
vergoͤn 





Vaters und D 


ae 


ci en 
angefallen a erden 
— I J AL ‘ 


"fen werden fi 5 n? 


Freundſch ni Jalbe t / 4 


$ 


y. - 
- 
" A Ntenden r fol 
















Sn A 2 berich 
On Enmn: Kldum Ä — 


|Subhaflatio. der 9 it | N A durch d 
Bauer Güre ° — 
Wie es mi der Subhaflatie fe def 
il EM (er zu ha ken 

| “ it verſorb 

Subfitnten; de Kirchen: — 

Diener /wie es * alt * —* 
* miren 
Subftitutio, durch el befin 


ſchaffi nicht —9— hloſſen / d 

bern (4 a = inpahr 

gitima gegel benn J 
Succeflio C Surf 

Bruder und® = dv ei 

ber Geburt ſch inaan 

tern oder Muster € len Met 


von voller @cburtvon 





der werden in der 


gen Bruder und Set 
gan 


—J 




















Sabber Brüder und Sehtwefer, Wie auch einen Locum Com — 
und vollbürtige Geſchwiſter munem ibid, ibid, 8 
Kinder nehmen das Erbe zus Was den Superintendenten 
in capita, und fchliefien nach gehaltener gnugfamer Er 
u. tlich des Waters oder Mut⸗ - Bundigung und Vifitation ferner 
Beiden: und Schweftere das e zu thun gebühre 57 152. K 
— 150 22$, 0 - R. 
De⸗ Vaters vollbärtiger Bu Woher der Superintendenin r 
der und Schweſter fchlieffen Koſten und Zehrung / in ihren 
auch hinwieder der halben Bra; Vifitationibus genommen Ver; 
"der Kinder / und der vollbürtis den ſou * 363 158. K 
8 Geſchwiſter Kinder»Kinder Superintendenten folleninder — 
aug ibid, ibid. 8, Diaconorum Predigten — 
Sn Erbsund Succefion-Zällen wertig ſeyn 69 69,8. 


gar man fich nach des Ortes Don den Käthenein Verzeich 


nüß der Einwohner/wegen exa- 
minis des Catechifmi, fordern 


gen! zurichten/ wenn glei ala, 
etus anderswo * —— Moͤgen Eheſachen entſcheiden 
| © 208, 
ummarifche Imploratio denn Kr 


89 
Wo fie aber zu ſchwer / ſollen fie 
dieſelbigen indie Confiftoria ver] 
mittiren 39 89,8. 
Sollen die Inventaria der Kir⸗ 
chen nicht verringern laſſen 13 3.8, 
Die Superintendenren ſollen 
ſich keines directorũ bey denen 
Kirchen⸗Rechnungen anmaſſen 
1013 
Bekom̃en davon nebenft Spa 
und Tranck inallen einen Thaler 
10317. E. 
Wie der Superintendens zu 
Weyda mit der Anhörsund Abs 
nehmung der jährlichen Rirchens 
Nechnung zu Berga es zu 37 
1BDid. 
Sollen keinen Carethen Zin 
von denen Eingepfarten fordern 


undin welchen Fällen fieftate 
3 1028 21.E. 
wie darinnen zu verfahren 

Er. ibid, ibid. €, 
Perintendenten ſollen in das; 
-onliftorium berichten / wenn) 
ich em Kirchendienſt verlediget 


17 
Unterdeſſen durch die Benach⸗ 
er Pfarrherrm die Kirche 
echſelsweiſe beſtellen laſſen 
3 ibid. ibid. 8, 
Sich derer verfiorbenen Kırs 
en» Diener Wittwen und 
Bäpfen rreulich annehınen 271 62... 
öollen die Deurfchen Schub 
f examiniren/ undfo fie 
nen Mangel befinden wirfck 
Mm anzunehmen verftarten 329 125,8, 
de Pfarr des Jahre ordinarie | 
deymahl vifitiren 348 145,8. 
)as en der Pfarrer Kir⸗ 
Mrund Schuldiener Lehr / 
ben und Religion betref⸗ 
id /nicht erft in adtu Viſitatio· 
anftellen 348 144,8, 
men der Pfarrer und Kırs 
N: Diener Concepta bey der 
hitation vorfegen laffen 349 ibid. 8, 
nem ieden Kirchen» Diener! 
einer Vifitation zu der ans 
n/ win befonders Buch auß 
Alten und Neuen Zeflamme 
349 145. K. 


48. K. 





2. E. 














.1077 
PeinemPatrono umd Collatorian 
feinem jure patronatus hinder⸗ 


lich ſeyn 





chen Diener zu verhalten 101819, €, 
Supplicationes follen nicht anger 
nommen werden / cs habe denn 
der Concipiente fich darunter) 187.188, 
gefchrieben 543.544 200524 
152.587] 8. 

Sollen von den Tichtern eigen: 

haͤndig unterfchrieben werden 

| rat, 


Bon 


















icht / iſt zu Recht befiändig | 5 3 eG 
bean gleich eeine andere Zeugen — 
— serden —— 176 — 
ment / fo daheime geſchrieben | —J— 















* 


td hinter das Gerichte geieget | 
Ve ibid. ibid. L.) ment mache 
Ein Zefamens vor Gerichts | | gemacht 

Derfonen im Haufe gemache| | aehalte 

wird darfür gehalten / als wäre| onyM 

es coram actis und vor Gerichte | pfang 
gefchehen 0 ibid.ibid. £| Wen 
Zeſtament zur Zeitder Peſtilenz 
 Fanvor2.oderz,glaubwärdigen! |. 
gengemachet werden ibid. ibid. L. 
eicher geſtait ein Teſtamen /·64 

fo auf de m Todbeite von einem | | 

der ſehr ſchwach iſt / gemacht wor⸗ — 2— E 
den/vor beſtandig und Eräfftig| | „Kalten 
gu erkennen 046 | 

Wißthater / konnen / ob fiegteich| | 

—— = | ih 

Tachen. . bid, ibid,g, | 

Es wäre ihnen denn die Conff —— ‘ 
catio aller Guͤter auch zu erBane 


, 5* ae | ac». 
Krinem Ehegatten Ban ve 5 — x 


Aufrichtung eines Zeftamentes/ 


* *— 
ren 
* 2 ‚ 
Bey RR * 
‚in auauon 1 
77, 9 EN. LU 
mentsif L i genug / wennſi 
i RR iger a 
1 





Anchier unt Se 


rius/ ar 7 4 ee X —* 
ſtelle / ohne yſcyn einese * MM Nittets 
befinde 














das / was ihme nach des and | 0; 
Zodeywermöge der Kkührunn he lea Cr 
bergebrachten Gewohnheit / ge⸗ hierunter'a — Ta ade for 
bührer/durch den andern / weber — ne ae ung 
gan / noch zum Theil entwendet 3 hter get tl 4 | 
werden: ibid. ibid,R. |; an Ka ern wirn; 
Teſtament / darinnen den Kin; — 
dern oder Eltern / die gebuͤhrliche haoder Er 
legitima / oder fonft ein Theil Gů⸗ u —— 
ter honorabili loco nicht verlaſ⸗ u gerrag ** I: n lange 
fen noch fie darinnen als Erben | ce cs alle Wii, Meier; 
eingefegt worden, find nichtig ein teftament infinuitet a 

ibid. ibid. $. rn Ur, 
Es haͤtte denn der Teflator ver⸗ Exceptio prædictæ regi al Tran 
bacommunia gebraucht 177 ibid.£. | Alle Team ata wenn fi and dumm — 
Oder es hätteder Vater etwas, gleich tempore peftis aufjgt i 
von feinen Gütern / mit aus⸗ tet/find uneräffeng Ye be 
grügflicher vermeldung des nen Bein Erbe angejeht graber 


> I ante we 
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Zu 


itima/ der Tochter 
Morts Leg Jedoch mp mas nr 


mit ausdrüdklicher 








a6 u — — 
abet —* des Worts Mit⸗ milden ©: — * 

* alſo nomine dotis ver ⸗ die ae *8 
gifft / und 178 226, T. * 3 % — *2 M / befr, 
tafle ament ſeynd bie Verba 5 zz * ka, ‘ Con 

SCeſt ro inſtitutione di- er £ Auarioyfo — * IT don 
Commun 38 akten ivid. ibid. &, —  - a 
Aain du ranen die Kindet / baeordue Om Rn —J 
aan baren 5 se 


Zeſtam 


Mpelioue: —— 
Adelfollen ein⸗ befiändige Yerı 


ung / daß ſie die Superinten- 
n zu ihren Kirchen⸗Nech⸗ 





Heer Aueſtattun 


) 852 
denenZöchtern wird die poffefs 
Gutes / deßwegen ein Streit 

ob es Lehn oder Erbe, einge⸗ 
umet 


er 
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ode, TodeCoͤrp 
Lodten ſollen zum wenigſten 
Stunden daheim im Haufe 
n werden 90 
Aenchtlich begraben werden 


19 
P tode Eörper von Galgen 
— 
er Freund / an Belde / 
Di Baefizaft 1981246. &, 





— Sr 1068 . 
mise auch Dererwon Xdcl . ibid. 69, €. 







7 webre nicht erweifen / zu balten 







b.\ibid. E. Topffſpiel 


F }: NA, 
I €5 anden/ und u | 
er es der ‚Baubsrey halber / ‚oder 


rt Fonftaushöfen Von 
mit Stau 


| um 
Weilung / odet fonit wıle 
eftr et ö 11 ° 


ra ve Repkhlagenanf 
dern’ Eltern / heleuten und 
nechſten „Freunden begangen 
odrfchlag wird mir dem Schiwerd 
geſtrafft / wenn gleich. cin Irr⸗ 
thumb in der Perſon begangen 








' Straffe des Todifchlage in ci, 
nem Aufflauffe und. Hader 











 möffen/ er kan aber die Noth⸗ 


941.957. 
Zodrfchläger der nur verwichen 


und nicht am Leben oder £cibe ge 
ſtrafft wird / muß die Gerichts; 
Koſten nach befchehener Ermef: 
igung erflatten 1901138, 8, 
Toͤpffer Tara all 

iſt gaͤntzlich abge⸗ 
ſchaft / bey 100, Thl Straffeg>o 300 
Torgauer Ambts Sechühren 626 365. L. 


wir 1073 
Soll mit Anfah⸗ und Aufhorung 
des Brauens / die Städte Schil⸗ 
dau und Lom̃isſch nicht Sha 
den ſetzen 1074.76, €, 
Der Städte Torgau er | J 
ern Vergleich wegen des Brau⸗ 
——— J—— 
Wer daſelbſt zu feilenKaufnicht | 
brauen darf or 7n& 
Mag Sals zu Halleholen, weil 111.7 
die Sal Cala zu Dreßpenfiel 
Te nicht 



























chemie | 
un RER TH nahen ir 
Trauer Binden/ Aubchelung 


” der z vielen Lauer RDinb Ener —2 ande wegen der Wolle Ang | 
Endes, VAR zur || Dem Ta ur? Arihlagen oder 
Set adnglich abgcfhaffer for a eſie aren ach —* 


6 
Sedach mag: man denen Leich > Che ckund Luchb⸗ Tide Briefe 
trägern und dem Leichbitier i "0 | Tara —— a Raketıwırd nur 
dem + Elen Eartiecten — * Au ch i * di * ae 7 


pel/ wie dr war er geſtrafft / 
— 04.&. || Und womit —E —** 
rauung derer die — aD |} FEAR 1 
fa Stand- geben / = fie zul nirer w die ji | 


Fit ch N 



















5226. ahe he 
Sic em : PR AHahſe da reuet / . 
* Hein Ware Cop * 
rauung ſoll anders nichtdtän —* rahlinge die ordenn! 
in der ‚Kirchen! und mit tenders] u Im N ah 
. feits Eiern? Wormünden und! ara abet an a 
nechften Freunde Dormillen ge⸗ 57 — or —* Stau 
ſchehen v0 59. Ei —4— | werde £ ve ir « a Be 
der — fottanf den as DI; N — 
ern kein Gefraͤſſe zugela je | ir 
Sur Zraum Suse s Ark - Erbfchafft ı ke ſelb 
ur Trauung ſoll man frembee aleih- 
Leute nichelaffen fi 89 — Ir) Fr en Demnitden 
Was vor die Trauung zu ge ° | tung rain die 
ben iz 100 100% —— :hen/ I 
Privat: Tranung/ auffer dem ⸗ pe IL; ar 
Nothfall / bey ı0o. Thal. Strafe er 6 —* 
verboten 126 tz· E AREA ol 126) 


Es wäre dann cine immediar- |, Brache werden / | 
Conceffion dephalber — X 
















er ſich über diefes Und * nen m achgrg —E 
üben zu Haufe — Een Me * 
4134 v | 2, 13 
laſſen d EL, theuer * ul a rate | Se 
; Cohn ⸗ Ieer a * 
geben, u und was fuͤr Mache * | on — * | 
daft c/ der Stadt Brauge er mu. er 
079 
recht1d * —— u unge | Das refeiva 
Fey en Teinden — * ne 
w Str raffe geb Donatoris und accrelcite Kr 
1o.N chlaͤg — *2 Trom⸗ dem Dan; tario TE —*8 
vom me g fol mann 9 Hoch⸗ — A —8 


ie 






gabe der Gerade / fuche, —— es are; = “ 
de rli ichten 2 
wmaͤßige Rleidung / der, Verdächtige Kenter und. F 
wegen ſoll von den Raͤchen in Fußgaͤnger/ denen nach 42.8. 
Auffſicht ge⸗ grachtet werden ſoll 42.513 160,8, 
erdaͤchtige ———— 
llen ſolche ernſil denſelben bau zuhalten/ iſt bey 
ſelbſt nebenſt dem Giraffe verboten 26 26,4. 
Straffe gezogen Vergiftung der Weide wird 
erden 493 mit Feuer geſtrafft/ do Schad 
Ibe Aßige Straffen find bep Daraus erfolge 191.240, 8, 
ẽ verbothen Doaberfein Schade gefchehen) 
— vermeſſen / wie ſoll dißfalls cine 


willůhrliche 
Straffe/ als ewige Verweiſung 


mit Staupenſchlagen zuctkant 
werden 92.240, 8 
Verhauen des Weinholgeswenn.. .. 
und wie cs zu verrichten 1009 iz6. B. 
Derhol er/wennfolche 
der Gläubiger anzunchmi fchuls 583.L. 
dig | B23, 48. 274. &. 
Verholffen Gut Ban der Schul⸗ 
denek wieder an fich (öfen/ od«r 
Auch einen pinguiorem empto 
rem darzu ſchaffen / binnen Jah⸗ 
tes Friſt wenn dem Gläubiger) , 
und nicht einem Seembdeneszu sg‘, 
efchlagen ‚822486272: . 
Doch mußdem Bläubiger/wenn 
ein Srembder auf ſolchen Fall an 
das Gut komm / die ſcheinliche 
Beſſerung und was er ins —* 
ewant / wieder erſtattet werden 
—— ß ibid, ibid, £, 
Verhoͤr / ſuche Beugnüß Ber 
hör €. 





ie 5 damit zuhalten 46. B. 


Annen wird die Silber Berg⸗ Verhoͤr vor der Regierung) 
ee Ordnung gehalten 0402*0. B. darzu follen die wichtigen. Sas 24,32, 
dingen / wenn man auff dem chen gezogen werden 1030.1337 3. €, 








ergwerckein Mühle und We: Derlag/ wieder zu richten Ba ‚102, 
9; » 
ii / wie man fich —* Verleger /wie di ben Zubuſſe ſich — 
etfolgung der Berbrecher der. 160, »76 >» bortheilbafftig bezeigẽ 899. 900 28,29 
tenfoll 42,61.513,490 733094. Gehen rinander der Erſtigkeit 
recher ſollen vonden Ambilen und geit nach / auch Auf ungleiche FR 
Nicht lange vergeblich in den Zechen * x Fü 58B. 
faͤngnuͤſſen aufgehalten wer⸗ Sollen ſich und hre Contra 
/bey Verluſt der Unkoſten ins Bergbuch verzeichnen —* 
4190.. % Au 
% ihnen Unserfchleiff giebr, Verlag derkanduunTeand, 
* die Verbrecher ſelbſt / ge⸗ 160. . ſteuer / wm ſolcher in coneurlid. 


Bere. bus zu btsanlen,. u 
Beide Keen ——————— de Perfonen foukim > > 

die Dorigeeie eiſſige a ng un ni * 

| su Arm 3 » 
geben / und die Derfonen 2* gebraucht werde Ye 





















cıfer werden fen SES303.L. 

— 2 due J 2 
Bey Reichung des Mahlſchate⸗s 1 d 
‚Darauf ſoll ſich cin ieder feines] | undge 
Standes und Gelegenheit de | 
ſcheide  ..Mazimg 


Setsbnäne/wie vieltifchedan]) 


achten — — a . 937. 
"en zuwerhalten JArıG '889 
Vermeſſung der Lehn / wenn und 
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wicdiegefchehenfolle * H4979.8,| ve ee ar 
Verpfändungder unbeweguhe | un 
Erbgüter mupfürderObnigear |" Derpflegung si 
varuner fie gelegeny gefchehen Ing‘ m . n bep Anı r 





— — — nifon und Berpfi 
Die Verpfandung / ob ſie gleich Fell n 
extrajudicialicer gefchehen/ vers] ‚reibung/d 
„Binder die Erben 64. 
erpfaͤndung / ſo für . oder 
Zeugenl oder durch Auffrichtum g 
‚eines Vertrags / fo mit eglicher | 
Unterhändter ſiegel bekraͤfftige > |; 
geſchehen / gehet allen Chirogra· ibid. L. 
phar iis Creditoribus por ib. gz 794. 
Verpfaͤndungen / ſo gerichtlich ge, 
ſchehen / werde allen andern ex- 
trajudicialibus bypothecis vor⸗ 


gezogen 
ErbrSchnsoder Erb-Zins Güter 
Pönnen ohne Gunſt und Bewil⸗ 
ligung des Erbsoder Echnherrns | J * 
beſtaͤndig nicht verpfaͤndet wer) Suche mehr im Gericht 
Aber ahrnüäß und unbewegliche örbene Weibs Dei 
Guͤter und nomina mag man nen / wer mit denen zuih 
— moi zum Lin pas dem Schwer ' 
terpfande verfchreiben werde 
2. der gemeinen Derpfäns Verträge werden mit ai 
dungaller Güter werde auch Die 


8331594. 8, 








J 


2 —4 
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& r anden zur Zeit des auffgerichte I 
—— nal der in fpe- ibiAR Pier br Eier x 
. ein Hut verfchriebt ibid.) 1b1d. X; och Pr iefen oe * 
cie auff dem zu verfahren / der be⸗ —* a j —3 
1  paßein@Sut/darauf eine ——— * 
ger har/ einem an⸗ — 
| Be ander merde a hin € a fen m 
| dern verr! err Pan ſelbſte ee a 
Eın Gerichten Erb⸗Guͤter / ed ir a ad 


egal 
——— hoden Dbrig 
ohn 
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er ne Perfon Q RB + 
Bi IE N) / 
Friſt / die Beweiß dahin ſchicken —* 14. 8. 
nm ie Vilitation follan einem 
n/unverdächtigen und beque⸗ 
men Orte vorgenommen werden 
ibid 
Was nach det Viſitation, und * F 
ltener gnugſamer ER 
gung dem Super inten dem 
ner gebühre zu handeln BR 
Yang = 43u. & 
Don Koſten und Zehrung inde o 
Vilitation und woher «s genp Wa 
men werden foll SR 


— 3631 
Suche mehr im Worte Local-| 
Vifitation 34.7 
Ordnung der Kircht und Su] 
len Vifitation S 0. 8 
Wie auch der Univerfifäten und 
Landſchulen 








bepwohnenmäffen  ibid, ibid, &, 
Die Vihitatio imOber/und Hof 
Berichten 1043 
ihtarores,deper Amt un Berzich, 3144⸗ 
fung in der Vifitation 348,349 145.303. 


4308. 
Ihr Ambt nach gehaltener shug| 
ſamer Erkundigung. 357.437. 
Woher derfelbe Zehrung zunch] 
men / und wiehochfieit 363 
Wie ſie ſich zu verhalten / weh 
Kirchen oder Schuldiener fin 
der Lehre nicht kichrig ſeyndſt7s. K. 







Be}. > 
| 761419.£. || Gollennichts denn Notoria be; 179. ße 
10 der Kirchen / wann und wie richten 383. 
mahl die Vifitacion der Kir: Sollẽ daran fenn/dafnichtsvon 





Nangefleliet werden foll 348.145. K. denen Pfarrgütern Fomme)oder 


ie 380,1176-.&. | von den Pfarr⸗Aeckern erwas226.,8, 
Deit wegenfollder Vilitaror abgefluͤget werde 101 
Mit demCollatore vergleiche! Gollen/ wenn bep der Vihtation, 
dernach den Taglder Vilra- wegen Bau⸗ und Beflerung der 
Durch Die Beambten / ‘dem Pfarr Gcbäudeund&lodnerey, 
rer und Gemeine erliche Ta, en Klage einkombt alsbald den 
DE wiſſend machen. 450 3038. Bau beſehen / und wovon noͤtht / 
cul dar auf in der Vihtation mit Zuthan des Collacoris, ge⸗ 


farrer /Diaconi und alleRir: 146.147, bührend Beſcheid geben _ 102228.) 





leer. IsLıy2,153430.|1 8.304 Bender Vilitation auch Die Ho, | 
kit a erh DR fyirdie mit vificiren, 104229 K. 
ie Eingepfarten befraget,149 Bleiffige Nachfrage halten / o 
elen 554 | die inKirchen verordnete Büche 
—5 noch verhanden 32418 
oder ie eine ' . Your On RG rn Ua: , 
, j Rum 3° i Umbꝛei⸗ 











| eiwerden u 0126 ne * In I F F | 
EP | — — i eeen 


9— —* | 8, | | ii —5— 
Ungelehrten P: — — — —— * motioni irnSchat 

d Bars 1224 rt logie —* — 

—* nei 654. | Wonder! * Fecult neinCn 

Ele] * J — was —* 

der leſen ſol Meine geſch 

Bam 





— — 
Unhöffin j 

dat weg eſſelben 46 * | 
Die = m * 
Univerfirdfen Zulage der Und I 
——“ end ——— 
benſt dem Paulinet Kloſter 131 131. £ S 
Det Univerfirät, Verwandtenliss,g, 
Kleidung 54143143 ET 
Der Univerf rAtzVifitation 1022 3 E 
Die Unordnungen darauf ſollen 
dep Vermeidung der in dem am 
20 Martii anno 1661 publicirten]) 
Ediet bentemten Siraffe vermie) 


Denen Univerlitäeen find fryel _ a 
Biere Vans ie — ist 
willig X 1067 67, he 
Umverfi täten Zeipsig und 
Mirrenber * ——— 

* Kectorn der Univerſitaͤt Leip⸗ 
” - 387 246, K. 
om Cancellario beyder Uni- 
verhitäfen ; 


tus Cancellarii 
—* fr tewärenden Commill- 


























Was die | 
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Bart gefobenfi —* - —R 6 
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Univerſitaͤtt >92 252. K. Von | —* 
ei, —J—— Aſſeſſorn / und * —* er 
er I niver6 iede ſtets — * — Bu 
—— Baht der Decanen * — pt — 
ogon DE uräten 395,977 
aden SET otogmen 3 sau) ae Mm 
Von 
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"woher die zunehmen —— 
Anlage der Unkoſten zu der 


| Abvpbelanon⸗Gerichte 
Pfarter Anzug und —— 


unterthanen ſollen Kundſchafft 
bringen / wenn ſie einen * 











wer die machen ſoll ‚1017 7; E. Juncker ſuchen la 
Unmundige follö von der Obrige Mögen ein cigen geeicht wi | 
 Peit bevormündet werden 1184 200: E.| halten / und es in die Aembter/ 

Do die Obrigkeit folches unters wenn ſie ſich wegen des M 







beſchwere⸗ befinden / mit nehmen a; 


4 
Dürffen weiten nicht/ als von ei⸗ 
einem Ambte zum andern fahre 
wegender Jagerp u © a0 46H 
Auch ohne unterfehrichene ð 
tentẽ Peine Umbrfuhren ⸗ Er * — * 
Man ſoll ihnen bey den Getrey⸗ 


Aſt / ſoll neben der Straffe / ſie vor 
hren Schadẽ / der daraus entſte⸗ 
hen moͤchte / hafften ibid. ibid. E. 
hnen fan ein Curatorad litem, 
sen ſie keinen Vormunden has 
Ben/umd eine geſchwinde Hands 
fung vorfäue/ ex officio verord ·⸗· 
werden 2.84 200, E. 






















Miers mit ihren Creditoribus, dichtfuhren recht Maß gebẽ 496 146,8 
J eat sn beftäs1196.197.| Dürffen Leine Bictualſen denen] - 
ligenlaflen/zubalten ıougıE, © | Ambeleutenumbden —2 — * 
em Unmuͤndigen d ——— —— — 

an wider feinen Willen eine 148 






ſcha 499 

Bot ohne Borwiffen undaBil 
len öprer Obrigkeit auſſer Land 
nicht zichen/ noch fich in andere 
Gerichte wenden 41.775 


‚Fürftliche oder ‚anderer 
he, Stände Derfchreibuns] 






"103641037 a, 
Der Unterigan&culigeeitiß, 4 
Derer von Adelund Churfürf: 
lichen unmittelbarälintertbanen 
follen Peine ungewöhnlich? Dien: 











de: — 4. L.ſte angemathet / ſondern bey jihren 
Zar 4034. gewöhnlichen Frohnen ohne 
Pr der&chichtmeifi er dem Neuerung gelaflen werden 1085\99,€, 
teiger zuwaͤgen so0625 B. Ob und wann die Unterthanen| 
trud / wie weit die flieſſen folle 120. 121 ur Aa te zu bewohnen ſchul⸗ 
986. 087. B. ibid.ibid, € 
fand / fo mie * 37 Di Unterthant Kinder Dien: Iso. IgL, 
tens Conlens auf ein Lehngut ſte V ——— 
ſchrieben Pan cinem andern Sie und ihre Kinder follen ohne 
ie neuen Confens nicht cedi- Vor wiſſen und Willenibrer O⸗ 
werden 506 1540.brigkeit / weder aus dem Lande 
gleich der Berfehreibung und wandern noch in andere&erichte 
en Confenfe die Clauful/von fich wenden i5 · E. 
Fi getreuen Inhaber / nver Er hatte denn ſattſame Urſachen 
— ibid ibid. O. feines Wegzichens / fo in conti · 
d Fan nicht —— nenti bey zu bringen ibid.libid.E, 
| J 203.8. unterthanen Kindet ſollen ſichh 
ſcheid der Güter e foll in erft bey ihren Gerichtsheren / weũ — 
— gehalten werben): i | fie fich vermieten —— 
arg, 


und demſelbea Fahr dienen 772 wa { 
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ſten oder a — Wie es zu halten vwen en Broci N Be ee D. 
Aator ohne n gſam Vollm oil bey Ver 
* — wei Strafe ve 
ante Bet 
Bo 
mund gar ver 
E des ganı 
genen —— LE u us 
wird mit — — win Wo 
Landes Dee ' FR E Hader ol, 
tmit eincr — — Ne an At 
ie Geldftraffen find in — —* Auflage g 
— ehe) 296 ſie neue Ban He ar 
338-8 | gr zudem | 
Dogebene wer die Voͤgel und ruaueiwerden 
ildenhunner Brut vorſetzlich 


verderbt / A hundert Sun Anbeund Perrj 





















afer geben 9.49: a —* „ir Br 
„Sr Straffeifterhöher ' ANA ẽ Bey Straf ri > 
Dege lfahen / wenn es angehen 49 $-  Dielegiimatiom ch — 
foll 49.520167. gung der Polimast — —* nö * 
— man auff den — Ma Ye i- 
Dienitag nach Pfingfen anfan⸗ ver Citationen® ec i dere ie 
gen und nicht cher unge | cherwerden — Wo —8 
Sollen an hohen Feſten oder Dorbefchiebever Ai Brad — 
Sontagen entweder gar hicht/ —* vr 
oder erſt nach verrichteten ſambt  Suchemehr Bi * | —** * 
Gottesdienſt angeſiellet wer den/ aueſe —X8 
min4. E. kauff in ey Veriu —* werbe een daß N 
Soll nicht eher / als auff dendrit; und 20. © nen Ei * —* 


ten — | 

Dertauff am de 15 Stai ah“ Ri ann in ben j 
‚ tern haben die) äh 1 ir 

| dire umd ü rla ‚ai mentarii 

u 1 nähert 60 oder Daı 
me — J nungt 
Gere u 


ten Pfingſi⸗Feyertag / nach vol⸗ 
lendeten Veſper⸗Predigten/ ber 
Vermeidung ernfien Einfehens 43-8. 
angeftchet werden us, 441.;516,8. 


er Sigteberger YnbuoSetähren 
Amacht / hne Bolimaghr| * 
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366.8, 
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Dergleichen Conceffiones dir 
- Morkäuffe fennd in Erbgüter 
wicht zuläßlich ibid. [bi 
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f 
4 


















Antwort geben ibid 
Wenn Blutsfreunde verhandẽ / 
ſollen nicht leichtlich frembde zu 
Vormuͤnden genommen wer⸗ 
den 54 


ein vertreten ſollen Tarissch 
EinesunmündigiCreditor wird 
feiner Schuldforderung verlus 
ſtig / wenn er / vor Antretung der 
Vormunddſchafft / die ſelbe der O⸗ 
brigkeit nicht angemeldet / no 
einen abſonderlichen Curatorn 
Deswegen ihme zuordnen laſſen 
3.280196. 

Jedoch iſt diefes nicht won Denen 
Faͤllen / fo vor diefer deciionges 
fehehenszu verfichen ibid. 
Esıftinhoccalu auch ein Unter⸗ 
ſcheid unter denen Vormuͤnden 
zu machen ibid. 
Alleine wenn cin ſolchet Credi- 
tor, noch vorAnirerung der Bor; 





Dorkauff des Garnes und 
* ibid 97 236. E. 





ibid.E, 


ibid. E 







ei A Foer Wolle, bey Ders 
uftderjelben und anderer Strafs|174.176 










erboten g29.53u 533178 L. mundfchaffe/ feine Schuldf or de⸗ 
ſuche Berleger D- rung anzeiget/ und dennoch/uns 
n follen die Schläjfel geachtet feiner Entſchuldigung / 


zum Dormunde beftätiget wird 
iſt er derfelben nicht verluflig 11197. E. 
Fin Vormund ſoll jährlichen 
Rechnung thun ibid. 
| Und zwar ausdrüdlich ‚an dem 
Drte/woer die Dormundfchafft| 
verwaltet / und nicht in loco do- 
micilii. ibid. ibid. E. 
Vorſtaͤdter Kleidung 560.294. 8. 
Vorſtand ſoll von denenKüftern/ 
‚wenn fic nicht wohl bekant / beſtel⸗ 


ht getrauct werden auch ſonſt 41. 2. 
ts 912,915|41-42B 
Ambt und Berrichtung ib.|42.8. 
eihe⸗ Cage / an denen fol 
der Dbersund Berg- Haupt: 
mc gegenwärtigfenn 87716 B. 
meſſen ſuche Bermeffend 
munden und Voͤgte ſollen 
denen Ambtleuten / Erb⸗ und 
frichtss Herren / nebenſt dem 
Perintendenten/ derer Der: 























ebenen Kırchendiener hinter: let werden 11 136,8, 
enen Witwen und Weyſen. Morftand für die Expens, und zu 
könet werden 2716028, | MWiederklage muß der / welche, 


in diefen Janden nicht gefeflen 


nünden follen fleiffiges Auff: 
noch begütert iſt / beſtellen 45189554 


nbaben/daf ihre Mündel zu 





 Erbarbeit gesogen werden / 796. g0 560,8» 
fonft allenthalben einen gu⸗ Und dieſes hat auch ſtatt bey klarẽ 

| andel führen 291848, | Brief und Siegel FERIEN 
horn ſeyn gleich Wie hoch aber ſolche Caution 
—— oder Dativi, müf: und obund wann juratoria cau- 

belich Rechnung thun /ben 206. | tiohierunterfiast/ ſtehet in arbi- 

affe 18,5 B2z19.£, | rio judics ibid bid. 8, 


Bor 












944⸗ 
Vorreceſſen / wie Vorſteher und) 
Lehntrager der Zechen indenfek| | A 
ben fich zu verhalten 938,688, | gleich 
Vorſtand / benmmet den berrägs) | üb 
lichen Schichtmeiſter nicht dee] 8geſtoh 
Peinligkeit 69322. B. 
Vorſteher /ſo unfleiſſig / find it] | 
rer Dienſte zu entſezen vio io. B. 
Sollen die verfeffenen Steuern) 
einbringen oder felbft erlegen 38 68. B. M 
Nich Wortheil vor fich ſuchẽ 929,5 HB. 
Dorfteher des gemeinen Ka⸗ 
ſtens Ambt / Verrichtung und 
Pflicht 107.107, E. 
Wie die Vorſteher / ſo untreulich 
handeln / zu beſtraffen 200/248: 
Der Vorſteher Ambt und Ver⸗ 


richtung 108 




















DER <ILTN 


alfobald verlohnet werden ibid. ibid. E. 
Vortraͤge / follen auff den Ver⸗ 
leihe⸗Tag eingefchrichen werden! _ 


926, 
Dorwalter fambeden Ham̃erm. 
follen über die Fuder Steine Ge⸗ 


genbüchlein halten  976108,8, | oder anderelBegedus * | 
Uppiges Leben ſoll ernſtlich ger) fels Kunſt / wird mit demn 
ſtraffet werden 206.254... | geſtraft 





Urthel / ineinem frembden Nabe] argdins Amde 
men publiciret, gehen in rem ju- wa Perlen zu 8 
dicatam 1521200, L boten X ReRAene 
Von Verfaffung und publici- Waͤſſerung /zur Mae 
rung der Urthelim Appellation⸗ Außleitung der ARE“ 


2 










Gerichte 859.622.L. | aunt 
Was darbey in Acht zunehmen aſſer / die dableit 
31 576,£.| nz. biß cu 





feet werden 4 
Waſſerfaͤllen wie wi 


— nz: 
’a -aLn8 


Die Urthel im Dber-Hofgerich- 
te a - ſaͤmbtlicht oder den 

mehren Theil der Beyſitzer ge | | ae 
ſchloſſen werden * 34.. aſſerfluthen 
Tax der Urthel im Dbers Hoff ſelben ſolen a 
gerichte 154 134- 8, | zogen werden pa 












Im Hoffgerichte zu Wittenberg | a — 2 
142/142.€, | ‚derruffen 7 

Ufusfru tus, fuche/ Frucht / Geni⸗ Wafferls affte / vucho 
lung €, | [ baten nn 





> sec { 















JJ “ A. 44 MD. t 
Dathen) wo bie en ihr cingebracht Ehegeld fordern / / 
wie ſie gemeſſen werden ſollen oder daͤs Ceibgedinge annehm 

— 1——— 127. B. wolle rg 








Be. naliof ın 1000 
hfelbriefe / über ertheilte 

Wechfelbriefe ſoll man fteiff und! 
ten u 










Felt halten u: © h04104.&, | nachdes Orts Wiltähr andGe 

Das MardtrRefeript ifi auch = | wohnbeitiwennfolche verhandey 
Dierauff zu verfichen ibid; ibid. E. ausdes Mannes Gärern abge | 
Ver Sſſerung bey 50, Gülden, funden werden 386229. 

Sraffe verboren 103 51, €, Sonſten bekombt ſie nach Berl: 


zahlung der Schulden / wo Kind 


Der Wege Beffetung y94 31. | 
der verhanden/ den vierdten 


Meuer Weg durch — — Pr 
- jbid. ibid.L. 










DB 2 Theil / wo aber feine Kinder find] 
Rembergifcher Weg _ ibid.ibid.&, | Den dritten Then ibid ibid. Pi, 
elagerung und Vor⸗ Jedoch muß ſie in beyden Fällen] 
Wartung zu deſtraffen 40.i01 40. | alleihre eingebrachte anererbete 
eMutter / Pönnenzur eit ꝛzzoñ. 0.. und andere Guͤrer zuſambt det 
e NothTauffen 222: 7512.197.R)  GeradeindieZheilung mit brin⸗ 
Obrigkeit in Städten ünd Hat aber die Wahl / ob ſie zu ib] 
Dörfern ſoll fie ohne Zurpun rem eingebrachten Gure/oder zü 
folden 19,8. | demvirrdren oderdrirten Theile] 
Sollen umb der Nothtauffe wil⸗ greiffen ibid.libid, & 
ndem Pfarrer gebührlihl · Weib von Ritters Art / wenn her 
ibid.ibid.K, | was von Erbe nimt / Fan ſie Ge⸗ 
d muß der / ſo wegen des rade / Morgengabe / Mußtheil o⸗ | 
us in der Nothwehre nur der Leibgedinge nicht haben 18 4 


234 
Es waͤre dañ in der Eheſtifftung/ 


kibiefen wird) geben 1001258.£,8.| 
| oder fonfteneinjandersabgeredet] 


Inders iſt es / wo ihm Leibes 


Affe zuerband. ir äbidbid cc. ibid; ibid.& 
7 anf den Bachen ſind ve⸗Weidb / ſo bey ihres Mannes Leben 
ma nn Mord, | Ehebruch getrichen / und der 
nicht höher als der Mahi⸗ ' Mann folcheögeeifehe/ verleuret 


| ihr Eintringenundwasibrfonf] _ 
' gebühret an 193 241.8 


Locher gelaſſen werde vor die Welcher geſtalt die Weibeb ein | 
Bew im beiffen und tru⸗ Riüfchweigend Pfand in ihrer 
enSonmmer 1002129, 8; | Maͤnn er Güter haben > 811592 8 
x⸗Pfahl fol nicht ausge: 





len rechtlichen Proceſſen, ſie hal⸗ 

ten gleich Klägerin oder Beklag⸗ 

tens ſtat/ ohne Worminde nichre 208 & 
| ‚Beftändigeshbandeln 161 56 
Ihnen ſollen Kriegifche Bor] 
' münden geſthzt werden exofhche, 
Jade ibid. ibid.E: 
Ihnen iſt unſchaͤdlich / was ſte oh⸗ 

ne Vorwiſſen ihrer Vormuͤnden 


ici io. 


eibs Perſonen / können in ale, 
jen werde bey Foo. fl. Straffe | 


übergeben © IegE0; 
het in des Webee al) —J 
ob fie von denẽ chnofo gern 

















ah dr” 

- Freunde Schulden halt | 
muͤſſen fie zuvor dem beneficiof. 
 SceiVellejani beſtaͤndig renun-| + 7 
üret en ent ibi 





erſten / zuzulaſſen at? = eriierh 
Die Weiber haben wegen ihres] 

eingebrachten Ehegutes nicht ah / 

leine ein ſtillſchweigendes Unter 
pfand / ſondern auch vot andern/ 
Glaͤubigern / die vor ihnen ſtill 4 
ſchweigende Verpfaͤndung er/· 
langet / ein jus prælationis 1464 


tern verbe 


wire 












> fol 1) ‚Lues 

2 a ee 
geſtellet und das Gefällt 
uBl Blu 
yalten in 





6 Gregor 
N 
re; 7 


Quod limitatur 
Ein Eheweib fan wol/mit Zuzie⸗ 
Bung ihres Ehelichen Vormun⸗ 









Brs/befiändighanden  ur31B7€. erden * 
Sie hätteihe den einen Kriegis Wein mögen die PIaKETT 
ſchen Vormuͤnden zu allen ihren! cken / wenn ihnen cigenn 
Sachen beſtellen laſſen ibid ibid. E. waͤchſet / oder zu a 

Ein Weib Lan den Contrad jcdoch ſollen fie ml "ar 







ausſiecken / / oder Gaſte 31 
che im Hauſ * * 
BA r 351 j 


——— 


wohl hinter ziehen / wie auch dero 
Erben/wennder Mann auf vor: 
bergehenden Fall / zu ſeinem Nu⸗ 
tzen geſchloſſen uas i5s.E. 
Vor welcher Obrigkeit denen taxiret erden 
Weibern Kriegiſche Vormun⸗ Pfarrer follen Feine "FT 
de zu beftellen u9321,&, | Keenyaber benjalben ENT 
Weibliche / oder der Weiber re- er ihnen felber machike 1" 
nunciationes ſeynd auch ohne Az 
* Leiſtung kraͤfftig 61209.6. 











verkauffen —3— 
Der Weinſchanck auf" 
















—* 
edoch maſſen fie authoritate fern und RitterfigendP 
—— x judicio ponMajo- | er * * 
rennibus geſchehen ibid. ibid, £, hätte Denn eh 
Cafusexcepti ibid. ibid.g, | Dderecine-Apecialconee 
Der Weiber renunciationes, halber erlanget/odefÜT 
Ver ʒichte und dergleichen, fo ſie eines andern bettaug· 





EAN. 














er ‚196 
für Wein auffden — 


e he gefpeifet werden. fol 
* aylizi.E. werden ſoll 25 178 
Tigfoilnach dem Wein-|  . |MVerdleusel derer Lohn 4 
Biete den 6 57 713998 — 
Ihre Kleidung 717069 


We Deiffenfeis, der Stadt ra 
Gerechtigkeit 
hr ſoll = Eintrag aefihehen 


i091/97.€. | ündfollbelohnet werden  . Ay 167. & 
1 aber das Bauholtz nicht ini _ Weniger Lohnmag man inc — 
bid ibid. E | _ geben; aber nichtmehr vn 
ee/ mie fich die Stadt Werterlautenifi gänklichabge) , 
gen des Wege⸗Geldes zu vers ſchafft/ iſt gaͤntzlich verboten 11239, K 


Berordnung wegen des a 
! Bfeifeben Ober ſees 583330.. 
ißgerber⸗Arbeit / foll nie⸗ 


rcktt darmit handeln dey ob⸗ 
memter Sttaffe ibibi 
babe denn cin aͤlter Privile- 
um und ſey in beatunäfliger 


= ibid.f} 
Mecibgerber Sohn 683 452.8. 
Leder Kauf. I4and, 


Obrigkeit) fod ſich 
Icht anterfangen Ehefachen zu 
hören, und zu entfiheiben 


675 
ja — ſoll Exeface 
cheiden 46 
Derfonch/ ſeynd vor 
hlifkoriis zuerſcheinc ſchul⸗ 
wenn die Sache derenfelben 
tion mit unterworffen ior4 3. E. 
0 aber cine richtige lis pen? 
12 HoF dem ae Richter 


2 ibid. 4 €; 
er Bi, follen ji Meier 
7 





189.8, 





s208. K. 


verſchloſſen b 





—— — na Verflieſamg/ 











N⸗ 3: 
/ cin Mandar/wie, 
cs mit Dem verbotenen nn 

uhalren 40 84.6 
Werdeltage / wie es an denke 
ben / daran man zu predigen 
pfleget / in der Kuchen gehalte 
















Ein hertiger gi in der — 
Det ihnen am Lohne nichts 
da o ibid. ibid. ©, 
Ein ordentlicher Feyertag in der 
Wochen gebet ihnen zu gute/ 





inm.d 
Welchwerd oder Felſen foll der’ 
fo eigene Lehen bauet/ ohne 
Beſichtigung nicht ſchmeltzen 
915144 B 
Wechſel ſoll der Zchendnek bey 
Leibes Straffenicht halten 878% 
Wichtige Sachen follen zu 
Derhör. vor Die ‘ egienung gel ⸗ 
ogen werden. : . 3023. E. 
ieder Einloͤſung / fuche Re. 
luitio €, 
Wie derklage barflartı wenn fi R 
der Convention Ga 
hängig/ oder aus derfelben bar 33.8 
fleuſt 1324140, 140.L. 
147 195.8 
jedoch nicht eher) als nach gantz⸗ 
lich geendigter Convention io5. E. 
Klage ibid, *95 553. 
Anders aber iſt es in Sachen) 
die einander nicht anhaͤngig / 
nöch cine aus der andern Reuft 
voibidhibidoE 
Wie mitbem/beninänreconvc- 
niren wil/er.äber aufländifehimd 
ünbegütekty zuverfahren ibid. en 
Kläger muß nach geendigter 
Conventionsflago/vorBtklag« 
tens Gerichte wenn er gleich das 
bin nicht dingſtellich *— 
einlaſſen 
Zur reconvehtion ſol dem’ de J 
Plageen ein-gewiller Termın bes 


























* ar e werden Te, Zi 9 
Wie in Injurien Sachen mit 
der, Reconvention zu ah ——— 

| har. ibid.|ibid. £. 
Wie derkauff kan nicht.praferi-| 


biret werden 


si / und Leibge 
| zkeiten in and muß fie in den 
nen die Haubt-Summaunabs| - |, wege. benbringen ie ſoches ohne 
forderlich / iſt vor unbeweglich| Weth⸗ ngethan / ode 
Gut zu achten 82 
— Eo ſey gleich auf unbe weglich⸗ Guͤ⸗ 
| ter amsgerhan/ umd die jaͤhrli⸗ 
— chen Zinſe aus unbeweglichen 
Guͤtern wiederkaufflich erkaufft 
* oder nicht ibid 
— Die betagten Renten und Zin⸗ 
ſen hievon bleiben dem Manne/ 
die Unbetagten den Erben 





derk dufflichen Zinſen die Com- 


penfation verflatter ſeyn oag den Gaſten uner ſorder * 
Wiederkauffs⸗Summa/ die — ae) 

auff Guütern ſtehenden Wieder: oll wegen der Gaͤße Pens 

Fauffs: Summen  follen mit Nachforfchung halten 

den 6. Guͤlden verfchoner bleibın Die verdächtige Gaßt m 

1087 heim angeben — rien 1% g 
Wildpahne in derfelben follfei- eicher unzicheige Pl kan 0a Bifhero 
.. ner ziniges Wildpret fahen und wiſſentlich beherbrigei/i —8 If after da 
ſchieſſen /noch mit Hunden dar: Gefängmüffe gefiraft wert m en zum. 
eingeben undreiten 47.515147. 162, Wirthfehaf 


Suc och { W Atni an Tre. 

| 1 a tllterden 
a 16 163.2 ten.!, ee, ER, ii d Vohemp 

Wildfuhre / ſol nicht geenden Wittenberger Ambros nf dig 

noch geringertwerden  ibid.|ibid.ß, *X ka Term / auf 
Der Verbrecher Strafe ibid, 163. £. [Wittenberg nup Der TITT 

$17. 51911648, |  dersand Schulen or X 

Wildpret mag man nie Pleinen|166. &. ihre UnPoften bepfvohnen | TT Ast 

Hunden abfcheuchen 49|49:147| Goll bey ihren 


Werden 
denſe ben —* 





Ste Vart aufeo ruhig gelesen Ans, 
Dor das Wildpret dürffen die 2 M 
Unter thanen jenſeits und auffer —8 
der Hecken Beinen Hafer fden 
49718 





Bindenmacher Zara zulasaE, 


ANCAR \ 
\ 1 

er 

’ 

# 

4 

J 


- 

















* 
Regie" a 


Bi: —Me.. 
Sind der Anſchaffung en PORN Perfonen 
" NBachholges befreyet loibid. E. Herkauffe werden 27.530 7 1 
Wenn die —— ſeti au dur) x —— IJ 
leſſen ibidslibidl €; | Die Pretaren/ Orafen) Dan a 8. 
I FR Edelleute/wie auch die Member | 
'mögen ihre Wolle verkauffen / 
wem fie ſolche gönnen Fa en 
ng 7 
Aller Vorkauff der Wolle ernfl | 
lich bey Verluſt derfelben und 
anderer Straffewerborhem‘ ibids Pike: &: 
Megen der Wolle mögen : fig 1" 
die Zuchmacher bey denen auff 
dem Lande angeben AT 76: 


7 533 176er 
Man foll nicht die beſte aus⸗ 0 
fchieffen/und aus dem ande ver ⸗ 

kauffen ibid, ibid. £, 

nommen/ cin Inventarium oder | Zarder Wolle IE zu 

: — ——— ibid, £| Der Vorbauff der Wolle gankı +“ # 

8 und gar verbothen: 10pa1060 46.59 




















1070 11, 
Dirtwe fan ur der Erben 
* das: Mußtheil vor 









er — f 1061 60, 

Sehnofolgere ſeynd die Sell von Bılrgern undBauen| 
Wiitwe / nach Abfierben ihresſ indie nechſt liegende Staͤdte zZu 
Mañes / img all ihme bey ſeinem * Kauff ausgeborpen- wer⸗ an 5 
Reben einiges Ehegeld nicht ver; +37 IU06L 6 






m Ehurfürfttichen Aemb⸗ 

tern / Pralaten / Grafen / Herren 

und denen von Adel fiebet el u 

208, E frev / die Wolle zu verkauffen ++ 

wenn fie foiche gönnen — 
.3 1 ® 






fi —— rieben / zu 
Di en nicht verbunden/ 






295 
chenmaͤrckte ſollen * diel: 
Berckeltage verlegt werden: sur] 114. e 
en Predigten auff den 
—** da bdy hero Peine ges 








$34 
Es wäre denniemand defhalber 
, privilegirer / oder hette ſich mit 












chen / oder fpäter damit anger] denen Zuchmachern darumb ab⸗ 

/ follen zum wenigſien fonderlich vertragen Abid ibid, 8, 
m Martinianbigauff Dfiern! Waucher/ Wucherer / Wu⸗ 

tet werden 440 314. K. cherliche Contracte 


Das Laſter des Wuchers ſoll von 

denen Gerichtshaltern in denen 
Städten und auff dem Rande 
ernftlich abgefchaffer werden/ oh⸗ 
ne Anfehung einiger er = * izu.i5æ. 


fie En —— follen|- 
en Dörffern / auſſerhalb et⸗ 
Wochen in. der Erndte 
ht unterlaſſen werden 6s 68.L. 
* in denſelben gepredigt —* 


ner XmbtorGehäk, Ben soofl.KeinifigEtraffer — * 
6293608.8. Denen Wucherern ſoll zu den 
von Burgern unWucher⸗Gelde nicht geholfen! 
ern / ſo folche zu verkauffen / werden uns 1172539 25 
—* ſt angelegenen Siad⸗ Sind / wenn ſie des Wuchers ge 
uchmachern und an⸗ —— uberfuůͤhret / der gan⸗ * 
HUuN ı 





/ 


> Werden zum Veichtſiu 
Diſch Des nern nicht g 


N — 
2 —— 


475 
Wurtʒener Andre» Geben 
Mofte Goͤter / wie es mit denen⸗ 





— J X 1 










rien/ wenn ſie 
Veꝛ — u 
Hoss bid.ji IMG, 
— J J 
ela 
J 


ra Ars 







er Eh & 







Sind 
















roͤchtis Me 

— — ee ie — ion 

 Sotlenmohinachgefalten Ga — — 

— — IR * * — 
Wucherliche Contradte / ſollen / 

vor allen Gerichten — rei 


74|20 
E⸗ fol darauff michtverholffen in 
werden / weder dem ABucherer| 
felbſten denen Ceſſionatien · berg ſollen du Pun⸗ 
ibid. ibid £. * Baur m 

— muß die exceptio des 136 r./ fo mit 
uchers in continenti befcheir 
niget werden/ daß ca fernere) 
2 mflrengwine bedarff zo2 151€. 


57 f 2618, 
” Yufferhatk deffenwisd d zwar mit 
der Hülffe verfahren / iedoch un 
befchader des *—— 
ceptionen ibd. ibids 8 
Einem Ausländifchen oder Uni 
begüterten wird das Geldöhnel 
Caution nicht gefolget  ibid. ibid, £ 
Erzehlung erlicher mucherlichen 


Gontradte 





















6291 164.€ 


felben zu halten wegen des De- 
cems und intraden auf denenfel- 
ben / wie auch wegen derfelben Ans 
bausund Veralienirung nzolm,@. 
1180 ne 
Weſſen und wie lange die An⸗ * 
nehmer derſelben befreyet 
Sollen weder von denen Geiſt ⸗· 
lichen noch Seambien oder Ge⸗ 


nn 


, 


Rep 

 Seibgedingemund ehn@ärn! > 

"wemederfolgen foll  ... "7844349, 

4 Sehendw-eskerfollennichezucp NE 
ninigen Gebrauch —*⁊ 






— — 






















IE HR) 
re . Sollen gleich; den andern An 1198 
BL ST ECFR “u vonden Baueru gerän olpl 
in ge / follen verfchloffen ges]... | und befärt werden ou 2 ..03 1d big, 
nr 1 d. (Sehendtner/ joı bey Leibes 
ofen nicht vermiethet werden a, | Frratfe Fam MBechfel gatren NZ 
J— 1% 2 Nechnee B. 
die Vorreceſſet werden fols Soll Beinen Gcpichtmeifer IR on 
981273. | ne Vorſtand verlegen , und auff| 
| vorm ohne Beſichn Die Zechen &eine Schuldt ſchia - ou 
ung N nam RO] ibid. |. 
Sp fiein einem gansen Jahre Soll dem Bergmeifier wöchene.| * 
rreceſſet bleiben / fallen ſit Ich einen Zettel geben tuie viel] ou 
16 frepe/vor die etſien 5.,Duar, eln ieder Schyichtmeifier Geld] .o-; 
alaber geben fieein iedes 10. fl. | aus den Z nden empfangen] / 
ktaffe 7. Ww. TB 
fie verliehen werden? geben Ars Silber treutich einfordeen/| 
and Fürften ein chtsl: | | uno ick «und Brande-Sutber] . 
Erbrheil ; au. \ 9780. B. mie Fleiß wagen / Vorzeichnüß 
DE Mag einrtt oder / drüber mechen / und er n u 
16 vortvefen 05:1 89120. - Einnehmen Kechnung ehum - ai 
eines andern Zeche zufahren — Tr EB. 
iemandvergung  . .,s 208, | Sein Ambt / und Eyd NVA 
efteher derSchiche] | mr Fock 


en RE ee 1 Ye 
ol von Öchmeigenniche SDehrung in Gaſthoͤſen FL; 


sumerden, 438. | Varfüchen 653] 400, £, 
follen nicht * Ei | hie PEN ER“ 
enckt noch verkaufft werden Auff die Kirch / Nechnungen 108108, $, 
a og, Seitg/ Gebühren im Stifft und / 
/SehendtAeder/ Ambre gas: Wirt, 
bendner. Was bep der Scadr und Pand: 
endt ſoll zıchtig gegeben’ | Gerichten daſelbſt genommen] /· 
egehend-Acckirnicht ein⸗ |222,327] Wwerden ſoll ibid. |372;R, 
Werden 46 Im StadieBerichte 3.6541373:374 
dt iſt nicht nur von engen derer Straffe/fofichopne &:8 
Hdicht/ fondern ‚auch erhebliche Urfache weigern Ge, By: 
andern Früchten/foauff zeugnůß zu thun 35 , 4333. 141. 
Acckern wachfen/zu —A—— 


4471321. K. Wucherer koͤnnen nicht Zeugen 


1 709 
Nach der publication und Er⸗ 
2.K. Gfnung der Bereifung iverden]. 
mehr Zeugen zu verhören nicht 


Sn Peintien-Saden nade| ER 
Adern beim ret/ In Peintichen- en wer Rip 
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darn und Böhmen / etc. Koniglichen Mojeftät 

= Eonfirmirte Ambts · Ordnung 

Wie es im Narggraffthumb Ober⸗Lauſitz / ben dem or⸗ 
ientlichen Gericht derer von Land und Staͤdten/ So wohl den Aemb⸗ 
en Budißin und Goͤrlitz / und dann beyderfäts Hofgerichten: Nichts weniger 

auch mit den Advocaten und Procuraroren : Arreft verftaftungen / 


Dormimdfchafften und Gewehrsbeſtellungen gehal⸗ 
ten merdenfolle, 


2 je Matthias der Inder von Gottes Gnaden zu Hungarn 
und Böhmen/ Dalmatien / Croatien / ett. Konig / Ertz⸗ Herkog 
u Oeſterreich / Hertzog zu Burgundt / Marggraff u Mhren / 
in Schleften / zu Stayr / Kaͤrndten / Crayn und Wuͤrtkenberg 
oertzog / Marggraff zu Lauſitz / ete Bekennen offentlich mit die 
2. fem Brieff vor aller Maͤnniglich / Als Uns die Wohlgebornen / 
M dige / Geſtrenge / Ehrenvefteund Ehrfame / Uinfereliche Getreuen / Her: 
M/Pralaten , Ritterfchafft / und die von Städten Unfers Maragraffthbums 
ber-Baufis / unlengft vorwichener Zeit in Unterthänigfeit anbracht und zuer⸗ 
Minen geben/ was maflen beyunfern Aembtern / ernenntes Marggraffthumbs 
ber VLauſitz / Je hißweilen zweiffelhafftige Faͤlle / welche einer jothwendigen 
Aeuterung beduͤrfften / nicht weniger auch Gebrechen und Mängel) fo meh⸗ 
heil durch die Partheyen oder ihre Advocaten und Procuratorn perurfacht 

/vorfielen/ welchem in kuͤnfftig zubegegnen ſie ſich gang wohlbedaͤchtig 
er gewiſſen Gerichts Ordnung / wie es hinfuͤhro bey derogleichen fuͤrfallen⸗ 
NSachen zuhalten / biß auff Unſere gnaͤdigſte Ratification vorgliechen / Mit 
Mamfter Bitt / Wir geruheten ſolche vorfaſter / und Uns zum erſehen uͤber⸗ 

maſſen / zu confirmiren und beſtetigen / und lautet dieſelbe von Wort 
Worten / wie hernach folget: 


Grdnung in Marggraffthumb 
J Ober Lauſitz: | 
iees bey dem ordenilichen Gericht derer von Fand und 
RA ſo wol den Aembtern Budiſſin und Görlig / und dann bey⸗ 
8 Hofgerichten: Nichts weniger auch mit den Adlvocatcn und Procuratorem: 
Arreſt vorftattungen: Vormundſchafften und Gewehrsbeſiel⸗ 


FIR Imgen/ gehalten werden folle: ? 
au dem die zu Hungarn und Böhaimb Königk' Majeſtaͤt / ic. Unfer 


* 


— 


naͤdigſter König und Herr / aus Vaͤterlicher / gegen den Ständen des 
Nargaraffthumbs Ober⸗Lauſutz und deſſelben Einwohnern / gnaͤdigſt 
enden affeetion , ſch meht mahls in Gnaden erklaͤret / Da die Stände in et⸗ 
nbey den Aembtern / biß anhero vorgefallenen zweiffelhafftigen Artickeln/ 
von den Parteyen verurſachten Maͤngeln / ſich einer gewiſſen Ordnung 


lieſſen wuͤrden. —— 

Jap Ibre Königl. Majeſt. zu gedeylichem auffnehmen deß Landes / nicht 
dieſelde gnadigſt Confirmiren/ fondern auch mit Ernſt darob ſeyn wolte / 
A daruͤber feſtiglich und unvorbruͤchlich gehalten werden möge. 

Als haben die Stände aus treuhertziger Liebe und Zuneigung gegen ihrem 
Yland/ deffen Wohlfahrt/ Heil und Auffnehmen ihnen Na 
ördern gebiihret/ feines weges umbgehen indgen/auferfprießliche Mittel 
Bege bedacht zu ſeyn / damit die entftandenen Unordnungen / nach allers 
* * HC moͤgligkeit 
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* 
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« — — _ 
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woͤgligteit abgefchafft/ und d 
en 
Hiateicarhalten, tndjeld ger je mehr 
Dieſem allem nach / und auff höchſtged 
Erlaubnuß/ auch deroſelben vorbehaltenẽ Rauifi 
gehalten Rath des Königlichen Ober-Ambteß/ 
and und Städten fämptlic umd fonderlich 7a 
Privilegien, Belehnumgen/ Gerichten /Statuten, € 
ren/ auten alten Bewonbeiten und Bothmd figte 
nachtheilig / folgender Ordnung vorglichen und ent 
—— Primaßas, 
- Bon Ordnung in Aembtern undbe 
— dem ordentlichen Gerichte / derer 
lich / Nach dem bey etlichen Dartenenbißank | 
E rate oh fiebey Anaeftaltens Derhören/ ohn 
entweder garnicht erfdyienen / oder Diefelbeihre Em 
in termino eingewendet / Als folle es binforder nachfolg | 
gehalten werden. ee —— PER 


Do einem und dem andern Theil feines nicht erf 
Ambts vorbefchieden/ erhebliche Ehehafften vo 1 
und zum wenigſten ſechs Tage vor dem Termin / is mare de 
dimenrum unvorfeheng/ kurtz vor der Verhoͤr vorfallen ur 
den möchte) ins Ambt abkuͤndigen / und ſolche Abfündigung 
ſten feinem Gegentheil infinuiren laſſen / jedoch in allewege ben Die’ —* 
meſſigung beruhen / ob die vorgewaͤndte Ehehafft erheblichen) NERON 
bierunter vorgebene Verſchleiffung —5— Do dann nach Celkgenbei 
— der Erſcheinung halben / oder ſonſten ferner gebührendenntt 
juchun. — 0 


u. 2 wat 

Im fall aber die Abtüindigung auff einen und andern Fall una 
und der vorfommene Part fich darüber beſchweren olirde/dapl 
nende zu erftartunge der dazumahl aufaegan en unfoften/ 4 
Liquidation und ermefligung angehalten / Doaber eines und 2 
ohne einige Entjchlildi ung ungehorfamlich auften bleiber 
den nicht refcheinenden Ic agten auff eingewandte ung 
gung gm erſten mahl mit der Heinern Hülffe/ do er aber 
ohne Eniihifdigung nicht Comparirer und erfcheinet/ mil BIER 
fhleunigen Huͤlffe nach höhe und Gelegenheit der angeftal on 
der aujlenbiebende Kläger aber in dieexpenfen condemnirets 6 
demſelben Gerichteftandeabfolvirer und Klagender mit | Ve 
gehoͤret / er habe dann zuvor Beflagtendieunfoftenal ren / Cat 
auch do er im Rande nit gnugfam begütert und angejeiietl! 7 
prolequenda beſtellet. a, 


III. ö 

Do es nun zuvorfuͤhrung der Ehehafft aelı 

dmmariter und Muͤndlich th einigen weit — pe vet 
ger und dann zugieich eodem termino if Der Kup 

Procedirer werden follen EB 


? 
m an 
—* 
he 
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Wann nun wid A nn Abſchied /innech di 
N tidergegebene Ambts⸗ ‚der ua 
Aembserngeuterung porgebracht/Sollemit angiehl we: 


2 


' und Gerichts⸗Ordnung. 3 
Leurerant hierzu bewogen / fuͤr dem Ambte / da der Abfchied ergangen / zum 
ſten innerhalb Monatsfriſt / umb Termin zur Muͤndlichen Perfecution angeh 
sen/ derſelbe als dann angeſtellt / und in der Leuterungs Inſtantz ſchleunig vor⸗ 
fahren / oder nad) befundener Gelegenheit und 3 der Sachen / da⸗ 
it unnöthiger Stritt fo viel deſto mehr vermieden / alsbald ad prefequendam 

terationem, die Sachen vor die verordneten von Land und Städten remit- 
firer werden: Wann aber auch Appellation intra decendium an dag Ordinarium 
adieium derer von Land und Städten eingewendet / fol Appellant innerhalb 
Achſiſchen Friſt Das ift 6. Wochen und; Tage/ von zeit des gegebenen Ab⸗ 
eds / die Lirfachen feines Gravaminisim Ambt Schriftlic einbringen / ale» 
ad darneben umb einen gewiſſen Termin ad ulterius prefequendam anhalten/ 
ein Gegentheildarzucitiren laffen: Wann aber von des Goͤrlitziſchen Ambts⸗ 
Abichieden intra decendium appellirer, daſelbſt innerhalb dreyßig Tagen) von 
em Appellanten apoftoli außgebracht / und zu Jultification der eingewandten 
Ippellation umb Pepe des Apellanten permittelft des Hauptmanns zu 
Börlig/do er unter demfelben Ambte angefeilen/ für das Königliche Ober 
Iimbtumd die verordnieten von Land und Städten in beſtimmter Friſt Saͤch⸗ 

hen Termins / daſelbſt in Ober⸗Ambt angebalten/ und ohne ungebührli- 
e Augflüchte und Behelff in Sachen ſchleunig verfahren/ Do aber die vor» 
rung der Grayaminum und Ladung des Gegentheils/ und was dem anhaͤn⸗ 
/ininitantia Leuterationis in Monatefrieft/in inftantia appellationis aber 
prefigirtren Saͤchſiſchen Termin in beyden Aembtern unterlaffen/ SollLeu- 
Kant und Appellant mit feiner dedudion ferner nicht gehoͤret / fondern der 
ſchied in rem judicaram gelangen/ auch gebührlichen exequiret werden / wel⸗ 
68 dann auch mit der eingewandten Proteftation, da fich Proceftant ferner 
ehrlichen Mittel/ als Leuterationis Oder Appellarionis in, obacdachter rech- 
nnvorfaumterzeitnicht gebrauchen wuͤrde / alfo zuhalten/ und Die Prote- 
tion auf folchen Fall gaͤntzlichen erlofchen feyn : Wie dann auch der Ab⸗ 
Jied welcher mehr dann einen Punct in fich haͤlt / und do nur eines einigen Ar⸗ 
is halber Leuterung eingewendet / nur allein. deffelben Puncts halber fuf- 
hdirt werden / wegen der andern aber feine gebührende Krafft erreichen / wel⸗ 
8 ebenmäfliger Seftalt in inftantia Appellationis gehalten werden folle, 


| Bon dem Ordentlichen Gericht / derer 
4 von Land und Städten, 





















V. 

Weiln diß Marggraffthumb mit dem Ordentlichen Gerichte derer von 

und Staͤdten / ninmehr von langen undencklichen Fahren hero / ſtattlich 

eyt und Privilegiret, hierzu neben den Hauptleuten und Landes Eltiſten 

andere Außſchußperſonen vom Adel / und den Abgeſandten aus den 
chs Koͤniglichen Städten zu Alleſſoren gebraucht / Als folle es vermöge des 
nlöblichen Landesbrauchs und Privilegien auch alfo ferner unverruckt 
alten: Und damit Alſeſlores den verlauffenen Sachen / weiln diefelben nicht 
einem Termin oder Tagfahrt ihre Endfchafft erreichen / fo vieldefto mehr 
ſenſchafft und Nachrichtung erlangen / und als danndefto fehleuniger hie, 
en procediret, und allerien Morzügligfeit zu Berfleinerung des Gerichts 
Nachtheil der Parthen verhuͤttet. 
Als ſollen von dem Herrn Land⸗Woigt oder in Abweſen deſſelben von dem 
ptmann / auff gehalten Rath / Sechs Perſonen des Außſchuß / darunter 
bgeſandte ausden Camentziſchen Kreiß / auch einer ſeyn ſoll / nach auß⸗ 
des Willkuͤhrlichen Landtages Elifaberh , neben den Hauptleuten und 
r Kreiß-Landes Eltiften zu Beyſitzern des ordentlichen Berichtes / zum 
aftenauffein Zahr lang verordnet 7 welche jederzeit vom erften Januarii, 
aten Decem bris den Borbefchieden vor den berordneten von Land und 
ten beyzuwohnen / zudemfelben — und zum wenigſten drey —* 

J 2 t 
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4 Ober⸗Laußnitzſche 
‚Chen ehefich Diefelben angefangen zu vorfchreibe 
Same 


licher‘ da ihnen nicht erhebliche anngfame E 
(che ins Ambt anzumelder llen / erſcheinen 
fe 2 Spice ein ne 2 Bars If 
Blutsverwandte Perfonen / big zu Endfchafftder a 
‚abwarten / Die Städte auch Syndicos oder ander 
wandten / jedoch zu BERNER. * ‚möglichen einer! 
‚vor alters abfertigen/melche bey ihrer erften Abfert 
anzugeben / Jedoch zuvor vonden Nähen, in St Jen 
hiermit fie der Königlichen Mojeftät/ und dem Rathe vertoandt, 
mahnet/ Daß fie fich ihrem höchften I ande 16 f f 

vordächtig Fr icyentf J 

or 


ch 
thalten, 
des judıcii , und darben ängeftellten Morbefcyieden 


Erlaubnuß des Herrn Land Voigts oder Hau (6 Bug / 
ſollen / Jedoch do einer oder der ander Stadt Syndicı then, Nen ſo wohl 
Vocaren beſtellet / Solle in dieſem Fall und deſſelben Tages x andere * 


che Rathsperſon zum — — werden. 


m Fall nun die Sachen per viam Appellationis fürs Of Benin, dener 
emeldte verordnete vonfand und Stadt ebenen r Aſhuldigun 
elben von dem EN np rc ptfeuten für dee F denläſſet/ So 

um remittiret , Sollen für denſelben die Klagen / Exceptiones De Penis auff Er 

peremproriz und ferners vorbringen/ wie bi ero in viridiob N 

Mindlih nah Nothturfft gb ret /gebürlichen durch 3 

Stimen und Vorademalten Brauch nach/berathfchlager/g 

lich zwiſchen den Parteyennach Befindung und Geltgenheird 

che Handlung vorgenomen/do aber diefelbe über angerwandren 

zerſchlagen / mit Borbehaltder Appellatioh an die Königliche 

nigenzu Boͤheunb und Marggraffen in Obergaufig/im J 

LandVoigts oder in feinem Abweſen des Hauptmanng u Bu 

obgedachter Verordneten von Land und Städten/Abfchiede pi 

net werden Der dene aber/der im Lande nicht Güter hat /nde 

geſeſſen / dẽ Vor and vor die Expens und zur Widerklage ef 

in Budißinifchen und Goͤrlitzſchen Embtern angeff e 

ander reciproce mit demſelben gänglich verfchonetfenn. 
vn MIRBER 


Do aber die Sachen der Wichtigkeit und Weitlauf 
diefelben durch mündlichen Wartrag/nichtvofltömmlicht 
nehmen/follen die Parteyen mit zweyen odet nah 
dreyen verwechſelten Satzſchrifften / allewege von ne W 
chen / oder nach Gelegenheit in kurtzer oder — t/ welchee 
des Ambtes und Werordneten beruhet/und der prafigirreferniinienign 
—— voranlaflet die Adta den Verordnieten allehvegel — 


J 


Ibrrer Zuſammenkunfft / welcher ohne Anſtelung andere 
frey zulaſfe n / auff vorgehende inrotulation referiret und OR 
Bendungolle ialiter vorleſen / in Berathſchlagunge g 
maͤßige Vorabſchiedung falvä appellatione aridie Römlalie 
geigelt/decidirer, und entfchieden/oder aber proähform; 
der Königlichen Majeftät Appellation hberfendet/undt 
inder Cantzley / ſondern in Namen der Verordneten pu 


amd Gerihts-Drdnung, $ 
| vin 
Wann nu die Partheyſachen durch ordentliche Mittel an die Verordneten 
devolvirer, ſollen dieſelben nicht wieder Ins Ampt gezogen / ſondern für demOr- 
ario Ted, zu ſchließlicher Erörterung gelaſſen / ünd alſo inſtantia unvor⸗ 
getbleiben. 












Be | RER 

Im Fall auch einem und dem andern Theil/denvor dieBerordneten ange 
ten Vorbeſchied zubeſuchen / unvormeidliche erhebliche impedimenta pp 

er ſolch fein Verhindernuͤß / vier zehen Tage fuͤr dem angeſetzten Terminy 

were dann Sach / daß daſſelbe unvorſehens und kurtz vor ee 

ragen wuͤrde / ins Ampt ſchrifftlich anmelden / und befcheimigen/ ſolches fein 


en Ermäfigung beruhen / ob die vorgewandte Ehehafften erheblichen / oder ob 
erdurch Verſchlaiffung und Außflüchtegefucht/vo Dann nad) Befindung / we⸗ 
ender Erſcheinung oder ſonſten ferner gebührende Anordnung zuthun. 

Bann aber auch bey vorfallender Verhindernuͤs / umb die Abkuͤndigung 
angeſtalten Verhoͤr in der Cantzeley licht angehalten / noch dem Gegen⸗ 
eil zugefchickt / ſolle es mit Erſtattung deſſelben Termins a ri 
holten’ fo wohl auch in diefen Faͤllen Wann der Kläger oder Beflagte ohne 
ſchuldizung zum erfien und andern mahl auſſenbleibet / und dann auch mit 
jerführung der Ehchafft / wie oben bey den gemeinen Vorbeſchieden erweh⸗ 
fl oblervirer werden / Im Fall aber der Appellant bey angeftalten Appella- 
ontermin, Den er felbft ad juftificandam appellationem außgebracht/ohne einis 
Entſchuldigung auffenbleiber/oder ſolche Appellacen nicht infinuiren noch ans 


Ndigen laͤſſet / Solleer auff Appellaten anſuchen / in die dazumahl angewand⸗ 


expenfas auff Ermeſſigung condemniret, zu anderweit termin fub poena de- 
tionis vorgeladen / und wann er alsdann abermals auſſenbleibet / die Appel- 
ion vor delett er kant werden: Wie dann auch der nicht erſcheinende Appel- 
in die Unkoſten deſſelben Termini auff des Appellanten anſuchen und des 

ts und Verordneten moderation zuvortheilen / Sp wird es auch mit den 
ſenbleibenden Leuteranten und Leuteraten gleicher Geſtalt / wie von Appel- 
ten und Appellaten diſponirt, billich gehalten. 

F 


Do nun auch von der Verordneten von Land und Staͤdten Vorabſchie⸗ 
Igandic Königl. Majeſtaͤt: als Königen zu Böhaimb und Marggraffen 
WerLaußnitz / in denenFällen do die Appellation vermöge gemeinen beſchrie⸗ 
en Landuͤblichen Recht zuläßlich/und des Landes Privilegien nicht zumider/ 
ellirer werden wolte/Solledaffelbe vermögeder Recht intra’ decendium ers 
en / nachmals innerhalb dreyſſig Tagen à die larz (ententix umbApoftolos im 
pt angehalten / Die dann Appellanten gebuͤhrlichen zuertheilen / der Appel- 
aber ſolle feine eingewandte Appellation in derer ihme in den Apoltolis pr&- 
ten Sächlifchen Friſt bey der Königlichen Majeſtaͤt oder an Statt dero⸗ 
m bey Deren darzu verordnneten Königlichen AppellationFanımer vermüs 
BeylandKänfersFERDIN AND Idarüber gegebenen inftrudtion zu intro- 
ren und Daß die Appellation dafelbft angenommen/auch deren deferirer, ins 
alb gemelter Friſt Kundfchafft auch inhibitionvon ihrer Majeftät oderdes 
Ippellation ad Adtı zubringen/und folgendes mit der jultification appellati- 
innerbalbziveyer Monats Friſt zuvorfahren/ Hierauffder Appellar inners 
Saͤchſiſcher Zrift feine Gegen Nothturfft ins Ampt zu übergeben fchuldig 
ı Doch folches alles mit dem Vorbehalt / daß mofernder Appellanc feine 
ſturfft bey der Königlichen Majeftät oder dero Appellation zu prefigirter 
er Zeit gefucht und eingeführet / aber ohnefein Verurfachen mit gebete⸗ 
elolution oder Inhibition fo lang zu Hoff aufgehalten werden folte/daß 
e Nothkunftt in prefigirter Zeit ad Adta nicht wuͤrde bringen förmen 
Older Auffhalt / oder die ohne feine Verurſachung befchehene Ders 

Aiij( | ſaumnuͤs 


* 
et . ef a { ru 


Desentheit infinuiren laſſen / Jedoch in allewege bey des Ampts und Derordnes 





u a ———— 


u A a 6 
ö - .. 
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ſaumnuͤs des prefigirten Termini an Volnfüf 
N 
Und ſol uͤber diß von iederm Theil noch ir 





der Parteyen / oder ihrer gnugſamen gevollmächtigte 
und Der Königlichen ———— ation( 


gebracht / mit Collationirung, Inrotulacion, Uberſchictun⸗ 
niung des Leuterungs Urtheils / wie oben gedacht/ proced 


6  DberLaufmisfcpeAmbis — 







und nicht drüber / jedoch daß in der legten Sagfchri iger 
den/oder injudicando nicht artendirer, alle geinbeftit zum che —9 
geſchloſſen / die Ada nachmahlsaufforgehendg on n£licheCitation in b fun 

























uͤberſchicket / auch dag Lirtheil nahmahle in benfennbe 


de Ladung gebürlichen publiciret, unddo nachmals ü 
—5 arwider eingewendet / unvorzuͤglichen 
Im fall aber eine Leuterung darwider vorzubringe 
innerhalb 10.Tagenä publicata ſententia 

Saͤchſiſcher Friſt ſeine Leuterung ordentlich zu proſe 
chen Friſt mit ſeiner Notthurfft darauff zuvorfahren 
ne Sãtzſchrifft in prefigirten Termin, welcher ederze 


uͤb 
ten in der Leuterungs laſtantz aber Über zwey Produ nicht einbringt 
binförder die Oberleuterung den Parthepen gängi abgefehnitten 
fehrencket feyn. ße a 5 


Wann jich aber auch bißweilen offt zube geben pflege dapfich 


Und damit alle unnötige QBeitläufffigkeiten teifchen de 
lichen vermieden/folle in inftantia appellationisfeirTh il 

































5 
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J 
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theyen der Appellationen gang frivole und muthwi — 


dum cur ſum juftitiz unterfangen / Do nu das Ober Ampt auffe 
mit den Verordneten von Land und Städten befinden wͤrde 
das ander Theildergleichen frivolifchen nichrigen Appellationen 
folle der Verlauff mit Außführung derKömgl.Majeftät auff Ar 
tenreferirer, und derfelben gnüdigfter Befcheid /ob Dem Appellat 
Lauff zulaffen oder nicht/ertvartet/auch inmittelft von AppellantenfenJultik 
sion und ander Nothturfft angenommenmwerden 7 
Wuͤr de es nun ineinem und andern obgedadıten Fallbeydae —9 
von Land und Staͤdten geſprochenen —— und derſelhe de 
tive von der Königlichen Diajeftätlirtheilconfimirt werden/Solleappeli 
hoc cafu fuccumbentiz velnon reformatz fententiz dem Appellatı 
raten alle und iedere Unkoſten Zehrung &quantumejus intereft4 
des Ober Ambts in allewege und auffiedern Fall zuerſatten 
denen Fällen aber/darinnen die Appellationes vermdgeder M 
Privilegien und Yrdnung/als in procefübus executivis, fententiis 
vim definitive non habentibus und andernSachennicht} 
inden Embtern feines Weges verftattet/fondern deraleie * 
lich abgewieſen: Wie dann auch do obgedachte formalia appel 
tionis Nicht preeise gehalten/ noch die prafigirten termin VON. 
Leuterauten in einem und anderen in Acht genommen/die gefprdt 
ungeacht eingewandten Appellation , Leureration Oder Prot 
Mittelexequirer werden, — — 

Was maſſen in Peinlichen Sadar 

zuverlahren. 
J. —* 1° 

Diemeiln bißanhero in Deinlichen und.Criminal Sachen anteli 


a 4 


ftationem vom Munde indie Feder verfahren / Als folle es nacımable 
ct erfahrung 


[3 
fi 
rarmılia 
J \ 


fem eingeführten Gebrauch und Gewonheit verble 
derfelben Advocaren Oder Procuratoren ijber obgedg 


4 
“ 
— 


und Gerichts: Drdnung. 7 
Schyrifft / auſſer halb der fhrifftlichen Urkunden / Mandaten / Vollmachten 
nd dergleichen / bey den Acten einzuſchieben oder beyzulegen / vielweniger auß 
er Charten zu dictiren, auch Kläger ferner nicht dann mit feiner Triplica, Be⸗ 
Aagter. aber allein mit feiner Quadruplica zugelaffen/auc das jenige was extta · 
dicialicer und auſſer dieſſer vom Mund un die Feder Verfahrung/einfömpt/in 
idicando nicht in Acht genommen mwerden/Damit alfo allerhand ungebührlihe 
Berfihleiffung/Außflüchte und Weitterungen verhuͤtet. 
u: De Inrotulacione Actorum. 




















XI, 


Als auch mehrmahls bey der’ Inrotulation Adtorum, allerley dilputar erte 

Jaud) wegen eines und des/andern Theile nicht Erfcheinens / Derzug und 
itleufftigkeit vorfaͤllet / Soll kuͤnfftig nach vollnfiendig eingebrachten Adten 

Piinfimhen eines oder des andern Theils / ein fehleunigerZermin ad Inrorulan- 
mangefest/beyde Theil hier zu citirt, mit der. Inrorularion ordentlich vorfah⸗ 

Aumd fein Theil einige fernere Schrifft/Proteftauion, und wie die Namen ha⸗ 

mag/über die allbereit dererminirte Anzahl einzuſchieben / vielweniger eine 

erimng in der letzten Schrift / die doch oh je das in judicando nicht in Acht zur 
iehmen/einzubringen/zugelaffen: Im fall auch ein und das ander Part ohne 
ebliche Urfachen auſſen bleiben / auff des andern anweſenden Erfuchen und 
alten mit der Inrotulation und uͤberſchickung derA dten,in contumaciampro=, 
rer, auıch do die Cantzeley Taxa von Abcopirung und Inrotulirung der Adten, 

Bohldas Lirtheilgeld und Bothenlohn yon einem Part allein ver richtet wer⸗ 
müfte/der halbe Theil deſſelben / von dem nicht Erfcheinenden/ auff iedern 

8 weren die Serichtgfoften durch Urtheil oder Abſchied zugleich) auffacha» 

[Oder nit/abgefordert/und in Berbleibungegürliher Zahlunge/bierzu fchleus 

Berbolffen werde / Wie dann auch ein jeder Kläger und Beklagter feine Produ- 

Bund Sasfchrifften/fo in Ambts Cantzley zu rechter gebührlicher Zeit uͤber⸗ 

en/feinemSegentheilauff feinLinfoften infinuiren zulaſſen ſchuldig / des Man⸗ 

wider ihnenin Contumaciam zu verfahren. 


WVon Abcopirung der Gerichte 
Acten. 


- 


; XIll | 

Damit aud) eine Nachrichtung und Gewißheit fenn möge / wie es mit den 
jenen der Adten und anderer Schrifften / ſo aus den Cantzleyen erlanget / hin⸗ 
er zuhalten: Als ſollen dieſelben entweder durch die Ambts⸗Notarien ſelbſt / 
do ſie wegen uͤberhaͤufften expeditionen hieran verhindert / durch andere ge⸗ 
fe Schreiber/denen zuvortrauen / gefertiget / ſolche che fie die Parten oder 
Advocaten zuhanden erlangen von Ambte-Notarien incontextu & allegatis 
fg eollationiret, durch gebührliche (ubfeription auchentihirer, und gegen Der: 
ing gewöhnlichen Copialgeldes heraus — auch zum wenigſten auff 
rn mangigrm alfo auff einen halben Bogen viergig Zeilen geſchrie⸗ 


N 
Bon Bewelß und Gegenbeweiß. 


XIV. 


do nun einem und dem andern Theil durch ergangene Worabfcheidung 
blieirtes Urtheil Beweiß auerfant : Solledas Part innerhalb feche Wo⸗ 
rey Tagenvonder Zeit an/da das Urtheil ſeine Krafft erreicht/surechnen/ 
eweiß Artickel zu ſampt der Zeugen Namen und ordentlichen Diredtorio, 
en Briefflichen Urkunden darmit er bemeifen wil/einbringen/und folgen» 
Ffleiffigem Anbalten an ihm nichts erwinden laffen. Darauff foll ale, 
N terminus ad Producendum dem Zeugführer und feinem Gegentheil bes 
| —* A 4) ſtimpt / 


1 
J 





Dur. , RM - z y 3 v8 > Sp 
2 2 e2 > 4 * nu u em * 
Be. ı Z Ort. zur St 








———— —— der Zeugen fön 

= entoart Bender — —8* 

er dann das be 

— ht | — 
er IH) 


drei 





—— made aim 
Bryan — ae — 
er ſen er welche eu Ei 
Sefehene —— auſſenb pe 
er nichts deſto weniger angenennpee * um £ ge 
"X VIE. om 
Und dieweildie te Bein vbbeſtimpte 
— e rauf? 
Ten /So föllauch J 
— —5— 
Articylos additionales oder m“ fie genant werben / 
ihme gleich ſolches innerhal der Saviſe 
aber / ſolle Producent intra terminum produdtie 5 Mad 
Bolnführung des aufferlegten — —— — 1’ poliert 
Halb der ſechs Wochen und dreyen Tagen/volkömslich verrichten. 7 
Und daruͤmb / wann einer innerhalb der ſelben geit ſche iner Det 
Brieff ichen Urkunden angemaſt haͤtte / und wolte nach Her 
erft Zeugen angeben/foller darmit nicht zugelaffen werden Er 
erhchicheUrſachen / und impedimentavorzutenden/diezuiee 
bülich in acht zu nehmen ſeyn / wie auch im&egenfall/vanmei 
ne mit Zeugen beweiſen wollen / nicht verſtattet werden fol 
Urkunden ‚fd er intra terminum nicht producirer,zuilegen. 
Die Articuli Probatorii aber / ſo wol die pam mar jonen 
Yikeirefenn/daß alleinder Sadyen Nothtur — Angel ee * 
riefen und alle Uberfluͤßig keit unchriſt lich gen 
che Frag gen bey willtuͤhrlicher eenfter Straffgdrielichenei um 
ducirten Zeugen/auff dergleichenungiemliche mid cold) —R8 
fhücte/tiffage uthum micht verpfuch ᷣn * 


ur. 
zann auch Producentumb Erſtreckung der b & 
Ki deſſen erhebliche rechtmaͤſſige rſachen ür ve 
anf diefelbe nach Befindungumd Erfäntnüg der Embter 
ibm Sch daß ſolche Prorogarion OO end licher B 
air f/ 5 fleißig zu den Adtis verzeichnet werde / 
ie nren unbenommen Bet or0 
* hoder Mwormehren und mebr’Zenaenanplige 
3 Be im Maib Sihfifiben Friſt des De i 
' Zeugen up fein Gegentheil mit iatnuatien der 


































| und Gerichts: Drdmung. ⸗ 
racht / und wuͤrde als dann aus erheblichenlirfachen an vollſtaͤndiger 
ig deſſelben verbindert/und ihme von dem Ampt dilation verſtattet / ſo folhi 
doch derowegen andere Artickel einz ——— ——— anzugeben / 
t nachgelaffen/fondern/allein dahin verſtanden werden / daß er den Beweiß / 
ener 2 innerhalb Sächfifchen Friſt allbereit unterfangen/vollend zu Ende 
en j i er] [ i legen 










£ ” 


it \ J 8 XIX, —— 

Die angegeben Zeugen aber / ſollen in termino auf die Articulos probatorios 
Aterrogaroriay auff des ProducentenInfoftenn/wie hiebevor bräuchlich gewe⸗ 
ordentlich examinirer, die Auflagen durchdie Ampts ⸗ Notarios richtig vor⸗ 

net / die Zeugen zu Erſparung übriger Unfoften/nicht lange auffachaiten, 

en ſo vielmöglichen/Ichleunig mit dem Examine verfahren/do aber die zeu⸗ 
etwan Alters / Leibes Schwachheit / oder anderer unvermeidlichen Ehehaff⸗ 
halber/nicht in Embtern compariren koͤnten / der Cantzler nebẽ einem Ampts⸗ 
ao zu ihnen abgefertiget / auff welchen Fall ihnen neben den hiebevor ge⸗ 
5 Gebuͤhr unde eplalzen ‚von Zeugführern die Zehrungskoſten zus 
4 en. . t RR 
Wann nudaszxamen der Zeugen ordentlich und vollſtaͤndig befördert und 
Binde gebracht / ſolle nachmals ein förderlichfter Termin zur publication Arte- 
rum angefent/jedoch/do ein Dart auff des andern angemaſte Beweiſung ci-' 
Begenbeweig führen wolte/Solleerdamit indenen "äben /dafolde Be 
welſung ſonſten Stat hat/zugelaffen werden ‚warn ihm aud) gleich ſol⸗ 
indem Ürtheil/darinnenden andern Theil Beweiſung aufferleget /nicht 
drüichlich vorbehaltentworden were/nodyer ihme diß fuͤr dem Urtheil bedin- 
itte / jedoch / daß er innerhalb ſechs Wochen und dreyen Tagen von derZeit 
ſs chme die Citation zu der publication der Beweiſung zukommen / ſich nicht 
deſſen erklaͤre / ſondern auch feine Gegenbeweiſungs Artickel uͤbergebe / und 
dasjenige thue / was einem Zeugfuͤhrer oblieget and zuſtehet. Wann aber 
weiß nur mitBriefflichen Urkunden verfuͤhret wuͤrde / Das es alſo feiner 
Tlichen publicztion bedorffte / So ſoll die zur Gegenbeweiſung nachgelaſſe⸗ 
/alebald von dem Termin welcher zur publicirung der Originalien bes 
tworden / angehen. 


XXI. 

Do nun mit Beweiß und Gegenbeweiß obbeſchriebener maſſen verfahren / 
tefelbert gebuͤrlichen publicirer, Soll der ſenige / wider den Beweiß geführt) 
halbSachſiſcher friſt von Zeit erlangten Abſchrifft anzurechnen ——*2 
nit Fleiß angehalten und kein Theil vorgebens und zur Ungebuͤhr hiermit 
Jogen werden folle/feineException contra didta & perfonas teftium,oderrane 
ine Norturft einbringen/und zugleich feinenGegenbemweiß/do einiger vorz 
Nreltisen, nachmahls der Producent und Zeugnüßführer mit ſeiner Not⸗ 
und veſtirung in beſtimpter Friftvorfahren/und wann beyde Theil noch 
atzſchrift und nicht daruͤber verwechſelter Weiſe eingebracht / Solle es mit 
onirunge / Inrotulation, Uberſchickung der acten nach Gelegenheit der In- 
wir oben difponirt, gehalten / auch in dieſen we nee eitleufftigfei- 
miden/und nicht mehr noch weiter / dann es der Sachen Notturfft erfor⸗ 
das Zeugnuͤß an ihme Par außweiſet / in acht genommen werden. 


s ſich auch mehrmals begiebet / daß die angegebenen Zeugen auff beſche⸗ 
forderung nicht erſcheinen / hierdurch die. Sachen in langwirigen Dar 
MAſtand nicht ohne ſonderbahre Bemuͤhung der Embter / und Nach⸗ 
attheyen gerathen / Als ſollen die zeugen / do fie ſich ohne einige erheb⸗ 
gchuͤldigung zum erſten mahlnicht einftellen/ amd ihre Auffagen depo⸗ 
Wden / Alsbald mit der fleinen Hülffebeleget/ihnien andermeit Termin 
und do fie alsdann abermahls ohne erhebliche Worhinderung auſſen⸗ 
wuͤrden / mit fchleiniger Execution wider fie. verfahrem‘/ —* 
345% Are — ers 
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pen. | N. 
Oncurriret, Sollen die Parthen allerfeits 
br befcheideny die eingegebene Abfchrifften 
dveften mit denOriginalien beftercfet/und 
der verordneten Benfiger/ mit rechtmeſ⸗ 
one procedirer werden, 


AXV, ERBE ; 
inlen zwifchen den Bläubigern der prioritet 
Diet werden foll/ Streit vorzufallen pfleget / 
leihen Schuldfachen ER mein werden 
ung willen/die Notturff sun erachtet) 
Srordnung zuthun/ darımı man fich nicht 
I biernad) zurichten: Sondern auch ein jeder 
Sorzufehen/ auch dergleichen Sachen oftmals 
msabgeholffenmwerdenmöge, 
fin Pr een Clafles oder Hauffen der 
erliche eine fonderliche prerogativam und Vor⸗ 
Brihen Recht / welches fie fonft haben Ind» 


N follen. 
Mhenebenden Dinglichen Rechten oder Vorpfaͤn⸗ 
Privilegium/ daß ſie mit gewiffer Maß/den ans 
ing halber vorgeben. 
welche ein Dinglich Recht erlanget. 


en perfonaliter-privilegiret feyn/daßfie vordenen 
Hal Recht haben) bezahlet werden ſollen. 
Fographarii welche weder Dinglich Recht / noch einig 
Drieff und Siegel/ oder andere Nachrichtung ihrer 
en haben/Dariumb/Wann zwifchen den Glaͤubigern 
vor dem andern bezahlet werden fol / So fol diefer 
ID wieeine Clafis nach der andern folget / Alſo follen 
ablet werden, | v 
üffen oder Claffem aber ein ieder infonderheit gehöre) 
meiterin acht zuhaben wird aus nachfolgenden 
pn. 


Prima Claffıs Creditorum. 


Aubıgern/ welche die Prerogativam 


zug haben / daß fievor allen andern be 
zablet merden ſollen. 


I. 
fbiger befcheinen kan / daß ihme unter denen Guͤttern / wel⸗ 
ser gefunden/ was eigenthuͤmblichen zuſtehe / So ſoll ihme 
dern Släubigern ſie ſeynd gleich Berechtiget oder privilegi- 


me als feinem Befehlhaber mas gibt/ daß er vorfauffen oder 
hun foll/ und es wäre daſſelbe noch unvorendert vorhan⸗ 
7 Blaubiger folgen, — 
wann etwan ein Weib etwas von ihren Freunden ererbet / 
en Rindern erſter oder anderer Eh von ihren zuvor verſtorbe⸗ 
u, nm andern dbren Freunden angeftorben/ und ſolche Stuͤcke 
| ah eh erde in Syn * » offt 
en ich zuftehet fordert / es belange glei egli⸗ 
hl ————— je me vor allen andern Släubigern zu⸗ 
lbſt ein gang unbillich Ding — 







hablesam ymſe 
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elche / ob ſie wol fein Dinglich Recht haben / 


einer etwas ben einem deponirer und zu treuen Händen 


— 















er rn Ge 
i De hy m Sa 
line * ecke 
das Gut dem Käufer — 
pfandt auff dem verkau 
vorbehalten / und 5— er —1 a 
wie eu polirde/ Soll er au 5— chem 
Glaͤubigern Nnihnen gleich 
auch die er. "erlangen en w ürde/ | 
worden/un arneben privi m { 
der Schuldenerfolh Sur bald a 
| fonmmıen/ dafes dem Verfäuffer vor fan nöetf 
des Schuldeners Gläubiger vor dem Ber 
fönnen/ Alf rn ni 5. Fat 
DEN ROTE DES DICH LO FOL OBEN en Kauf as 
anzugehen mark bern md Ibmme beventrueneg 1uf 
* bezahlt wůrde / den Eigenthum deffelbe 
de er auch in ſolchem —— feiner Morg 
ware / vor alien andernGläubigern billich bezahle und dief 
mitden Schulden/ welchezuvor und eher dann der cr t 
bracht /Dasauf Vorpfänbep/eflanbaike ie! 


NR 2 
Nediftdiefemn/ follen die Stetiren /Landee ontr | 
am Geld/ Geträidicht/ Decem, wiederkauf — er hauptſ 
Dinſe / und was dergleichen Onera realia J n/vora 
Den. 
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| Solnens das Liedlohn vor — nach 

Es folle aber unter dem Liedlohn alfeın Ni 
erſonen / welche Domeltici und we Rute 
eyn pflegen / zu ihrem Lohn — 

—— Beſoldung und anders — an bon ger 


Ferner ſoll das jenige / was auf des ver Honbenen & S = dent 
nüß fo nad) feinem Stande und Bermdgenanzuftellenjo wolin 
heit der Artzney halben aufgrfuptOGt | BO werden lee 

Ar 

Und dann das Erbegeld/Es folläberunker, dem une de fit 
gemeinet feyn/ was man der Erben einem aus gen inen Erb at | 
jchehener Theilung zu feinem Antheil heraußzugeben/ode 
teen von Jahren zu Jahren in ee Gral | in h 
it, Wann dann die Töchter in Lehen und Erba ii Han 
follen fie alle des jenigen/ / was ihnen zu ihrer M öfte ft 
nad Landüblihen Brauch zufteher/p e allen ande m 
gern / ob ſie guch gleich außdruͤckliche Vo ven ng. langet/ 
den / ich auch derowegen an dag Lchen odere Bi —4 
de fo nmen waͤre / pro rata & proportio —59— od jed er rn 
doc) dag hietinnen dem üblichen Landes brauch nady/ geburtl 
und die Außftattungan Eh⸗ "uno Society ui ad dr 
nachdem Vermögenregulirer. | Kir.) — 


Deßgleichen follen Die Salaria der Kir henu d Sch die 
zu Unterhaltung Kirchen/ Schulen und,He A I Yon 
de Gruͤnde mit confens Der Obrigteit DAN I) nf Ü 


haben. } mE al r Re - 
. is x 


van Yang 
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und Gerichts⸗Ordnung. ä 
Secunda Claſſis. 
Von denen Glaͤubigern / welche neben der Dinglichen 
Gerechtigkeit ex perlonali Privilegio eine Priotitet 

Br und Vorzug haben. a 
Die Eheweiber habenzu Recht wegen ihres eingebrachten Ehegeldes oder 

vrathGuͤter / nicht alleine eine ſtillſchweigende Vorpfaͤndung in ihrer Ehe⸗ 
Ranner Guͤter / ſondern auch darneben ex perſonali Privilegio ein ſolch jus prz- 


J 
J 


as 
2) 











Borpfändung erlanget/aber gleichwohl nicht den jenigen fo zuvorn außdruͤckli⸗ 
eDVorpfändung — — fo ſollen fie auch ſolches Heyrath 
hutee viel fie des erweifen koñen / vor alln andern &läubigern fo nicht ältere 
Börikliche Vorpfaͤndung haben /befriediget werden/ Es fol auch diß der 
iberRecht von Zeit Der volsogenen Ka ae ent an 
derowegen alleine die außdruͤckliche Berpfändung/ welche vor folcher Zeit 
; ER IE GEBE WENN, IN 
# er die Eheweiber ihren Männern über das Ehegeld zubringen/und 
iraphernalia genennet werden / Derſelben halber / wann fievorendert/und nicht 
ehr verhanden / haben fie alleine eine —— — aber kein 
sprzlationis, Daruͤmb werden fie deſſen allein der zeit und Ordnung nach vor⸗ 
üget/swie hernacher von andern Glaͤubigern ſo Dingliche Recht er langet / ver⸗ 
det wird / es were dann ihr zugebracht eigenthuͤmlich Gut noch unvorendert 
handen/Dann alsdann mögen fie ſich deſſen / wie oben gemeldet / als ihr Ei⸗ 
5 vor andern Gläubigen halten. Do fie aber ihren Ehemännern was 
8 












ben wuͤrden / haben fie folches Anleyhens halben in deſſelben Gütern / kein 
lich Recht /fondern wo fie feine kräftige Pfandsvorficherung mit Confens 
pts ihnen hiergegen machen laffen/ werden fie zu den andern gemeinen 
länbigermgerechniet. 
So viel dann das Ge —— anlanget / Wann ein Mann bey ſei⸗ 
Beben in Ungluͤck und Schulden gerathen/und fein Haab und Guͤter zu Be⸗ 
derfelben nicht reichen wuͤrden / Sollen die Ehemeiber ihres Gegenver⸗ 
tnuͤß halber/fo ſich in dergleichen Fall allewege nach dem eingebrachten E⸗ 
jelde reguliren, und Sechs pro Centum geraitef werden ſolle / mit den andern 
Beinen Bläubigern/die fonften feine Eh nen Baben/in gleichem Recht 
und neben denfelben wie fich nach Anzahl einesieden Schulden gebühret/ 
ſediget werden. Hette aber einer fein Ehemeib mit Conlens der Embter che 
Humor feine Güter andern vorpfaͤndet / vorleibgedinger/ Auff ſolchen Faͤll 
dieſelbe ihres Gegenvermaͤchtnůß / iedoch höher nicht/alg nad) ihrem einge» 
deten Ehegelde / ob gleich nachmals ihr Ehemann in Schulden gerathen/ 
Ehemannes Bläubigern fo mit Pofterioribus hypothecis perfehen/auff 
betage —— enieſſen Und weil hierbey oftmahls der Gerade Mor⸗ 
” und Mußthe PalbenQiweifel vorfellet/wie es mit demſelben 
len die Eheweiber / wenn hre Ehemanner in Schulden gerathen / auch bey 
nderfelben der Gerade / ſo viel den Schmuck / Kleider und andern hierzu ge⸗ 
nden Haußrath betrifft / vor allen andern Glaͤubigern vorgnuͤget werden / 
die andern Stuͤck der Gerade / ſo wol Morgengab und Mußtheil / ſollen fie 
chen Faͤllen Wann des Mannes Guͤter zur Bezahlung nicht zureichen/bey 
ben Leben nicht zu fordern haben. 
Wann aber ein Mann ſeine Guͤter biß jur Zeit feines Abfterbens behelt/ 
en nach feinem Abfterben /feiner hinterlaffenen Wittiben die zur Gerade/ 
gengabe und Muß theil gehoͤrige Stuͤcke aus den Guͤtern / wann auch gleich 
rt Bezahlung nicht zureichen/vor allen andern Glaͤubigern folgen. 
Serner ſo haben auch Die Muͤndlein neben dem/das ihnen die Recht in ihrer 
tünden Gutern eine fHillfchtveigende Borpfändunge geben/ein ſolch perlo- 
rang Daß fie allen denen / ſo nicht ältere außdrücliche Vorpfändung 
ge 
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das Recht / was bey dem nechſten gemeldet: 


welches ſie darneben haben / geſehen / und dero wegen 
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ſe tacita hypotheca gegen en / welche 
ben/zurechnen.an ehe: demeesetl a DATE DA 
Vor mundſchafft fich anfahe/Die andernaber enfyı 
hat angefangen uͤbel Hauß zuhalte. 
Weiln man aber demnach gemeiniglich ſo bald 
der Bormünde erſt angefangen übelzu Adın 
eſc sen Soele 
va 


2 
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ie vonder rang —5 — 
orwaltung unternommen / und dieſes hat 










zum Vormuͤnden verordnet were / ſondern fon 
rwaltet. TERN. 
Wann auch einer deman zu bau 


eines Hauſes oder andern Gutes Fuͤrſt 

geſchehen / außdruͤcklich be und bew ieſen wuͤrde / deh a8 ei 
kurfft geweſen / Und fein dargelichen Geld oder,anders dahin g 
nerelPön paterderuiaen an ennfelben Gute / neber 







emſelben G 
pfandung ein Privilegium, daß ernit allein denen d 
He baben/ aan aud) Keen ea 8 Schul 
augdrüclich vorpfändet geweſen / mit der Bezahlung vorgehet 
diefelben nicht auch darneben ein pesfonale Privilegium haben, 
Alſo wann einer dem Andern zu Erkauffung eik 
tes Geld darleyhet / mit dem Gedinge / daß ih 
geliehen Geld zum Unterpfand ſtehen foll 



































Die in dieſem itel biß berd erzehlete G llaubigere / Sole mög 
vilegien allen den jenigen/welche dergleichen Privilegia neben der 
rechtigkeit zu Recht nicht haben / der Geſtalt wie bey einennied 
vorgezogen: Wann ſie aber mit einander concurriren,©0 | 
andern fich feinegPrivilegii,zuMachteileiner andernzudoren 
Gerechtigkeit /nicht jugebrauchen haben/fondern alkin a id 


mann einer nach dem andern fol Dinglich Recht erlanaet/b ce J 
lamb / wann einer ehe Bormuͤnd morden/als er fich vorhi 
lein dem Ehewelbe vorge zogen / und alfo im Begenfpiel/t nur 
zu Ehe genom̃en / als er Vormuͤnde morden/fojolledas Beil 

dann 55* Geſtalt zwiſchen andern ——— 
DinglihRecht habẽ / do derPrioriter halbe Streit vorfa⸗ 

Wann man aber feine — ———— el * | 
—— Glaͤubigern älter ſey / So follinfolmeng 
E etveib ihres eingebrachten Epegeipe: Lind ee 
mun, Stadt und Gemein / welche mit den Regalien HOrlUChANREZT 
zum dritten das Muͤndlein bezahlet werden. Die folgenden aBFREEE 
Privilegii wider andere privilegirte Perſonen gar nich 
dern einander gleich geachtetwerde. 00 dei 
Tertia Claſſis von). — 
auenen 
Von denen Glaͤubigern / wache anen 
Dinglich Reihe babe 
¶Das Dinglich Recht welches die Glaubiger 
viererley Weite erlanget: Dann etlichen gebesdie Hecht 
cam oder fillfchtveigende Borpfand ung wann geil 
noch bedinget if. B —— —* 
Sum Andern / laſſen ſich etliche mit P ⸗ 
alle Guͤter oder infonderheit ‚ein fonderlichee ® BER J 
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ate eint c⸗ 
a 

hiervonn 
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Don Gläubigern, | 15 
Obrigkeit / vorſichern / und erlangen hierdurch eine außdruͤckliche Vorpfaͤn⸗ 


Zum Dritten/überfommet einer auch ein Dinglich Recht / wann er ihme 
Bein Stücke Gutes Berichtlichen vorhelffen laͤſſet Welches die Recht ein Pi- 
aus judiciale nennen, 
Eudlichen / wird auch durch Areftein Dinglich Recht erlanget: Alle diefe 
Bläubiger/meldye alſo wie bemelt/ein Dinglich Recht ohne ein Privilegium ha⸗ 
m Sollen der Zeit und Ordnung nach / wie fie ſolch ihr Recht erlanget/und der 
wezen der / welcher vor einem andern einDinglich Recht bekommen / vor dem» 
enbezahlt werden: Ind fol hierbey ſolches Vorzugs halber fein Unterſcheid 
halten werden/Db einer das Dingliche Recht ſtillſchweigende oder durch einen 
Ontradt mit. Confens der Obrigkeit außdrhclich/oder durch —— 
erlanget habe / ſondern wie einer vor dem andern ſein Recht uͤberkommen / 
fo werden fie auch nach einander bezahlet / und ſolches ſoll auch Statt haben? 
ann gleich der ſo hernacher erſt einDinglihRecht erlanget / auch DiePofleis des 
tes welches zuvor einem andern vorpfaͤndet geweſen /überfommen hätte, 
nnob wohlfonften in Rechten vorfehen/ wann einer ein Gut /foiemandes 
ders zuvor verpfändet geweſen / erkaufft / und in Gewehr befommet/daßder 
Anbiger ihn feiner erlangten an aa halben/nicht ehe Belangen 
me /es ſey dann / daß er den Selbſchuldiger gnugfam excutirz,und fich fonften 
demſelben nicht — habe / Solle ſich Doch daſſelbe auff den Fall / wann 
folgende Glaͤubiger Pfandsweiſe was in ſeine Gewehr bekommet / nicht er⸗ 
en / ſondern iſt derſelbe nichts minders ohne vorgehende Excuflion des Prin- 
re es es zuvorn verpfändet geweſen den Vorzug daran 
Drftatten fchuldig. Ä 
Do aber auch ihr zween oder mehr ein Dinglich Recht erlanget haͤtten / und 

erwieſen werden koͤnte / welches vor oder hernacher geſchehen / auff den Fall 
— Glaͤubiger zugleich / nach anzahl einer iedern Schuld bezahlet 
* wann nun ein Glaͤubiger obbeſchriebener maſſen ein Dinglich Recht 
nes andern Gut erlanget / ſo wird ihme freygelaſſen in unbeweglichen Erb⸗ 
indiefelben ohne fernere inſinuation oder andere ſolennitet, andern zu cedi⸗ 
und zuvorpfaͤnden. 
Bann aber das Dingliche Recht auff LehenGuͤtern acquirirer, Solle die 
on undOppignoration ander geſtalt nicht / dann mifConfens der Embter be⸗ 
en und derſelbe hierzu außgebracht werden: Wann auch ein Glaͤubiger vor 
jen oder drenenZeugen/oder durch Auffrichtung eines Vortrages / ſo mit et⸗ 
Hendler Siegel bekraͤfftiget / eine Vorpfaͤndunz auff unbeweglich Gut er⸗ 
haͤtte / Soll er vermoͤge derſelben vor andern Chirographariis und denen / 
Tonaliter privilegiret bezahlt werden: Es ſol ihm aber gleichwol die Gericht⸗ 
Borpfaͤndung in allewege vorgehen. Wie dann auch / wann ein Arreftant 
in ander Creditor, deme in einer ſchlechten Handſchrifft bewegliche Güter 
fandet / concurriren werden / Der Areſtant, ob gleich fein Areſt juͤnger als die 
Faͤndung / do dieſelbe nicht vor zwey oder drey Zeugen befchehen/praferirer 
orgezogen werden. 














Quarta Claſſis. 
on denen Glaͤubigern / welche fein Dinglich Recht 


haben / ſondern allein Perlonaliter Privilegirt ſeyn. 
Nach den Glaubigern welche ein Dinglich Recht haben / Sollen die bezahlt 
n/fo allein Perfonalicer privilegirt ſeyñ / Und wird hierunter fonderlich die 
d —— von einem zu treuen Haͤnden hinterlegtem Gut / wel⸗ 
Schuldner vorendert und verthan hat / hero kommet: Deßgleichen ale 
zu Milden Sachen und — a) nicht Raoul 
4 





**ber⸗Laußmtzſche An 


. rographarii und gemeine Glaͤubiger / welche al 














ae a 






und Hofpitalen an ihn felbitbelanget / Dann diefe/t 
——— ang * Ka 
Serner/follen auch Die Taglöhner und Han 
nenChirographaräis vorgezogeñ werde 
Wann auch jemandes Geld ohne zins 






rer, daß er vor allen andern gemeinen Glaͤubigern 
zahlet werden ſoll. — — ee ENTE 








a ‚dar sc, BAR “ 43 ER, Ps Erg 
Do auch einer etwas verfaufft hätte / und ihme 
















































hinderftändig/Er aber hiergegen fonften nicht vorfid 
ſes — halber des brirlegit Perfonalisuerfi 
der Kauffſumma halben ſonſten vorſichern laffen/Se 
ner Vorſicherunghalten. — 
— N ’ — Quinta C 72 uk 


Von den Chi 1arlis und gemein 
Sn a 


* Wann nach Bezahlung aller derer laͤubiger ſob hero erjehlet 
von des Schuldners Gütern noch was uͤbrig So wen ner 


rogtephänl sundg 
‚(Glaub 


Rachrichtung ihrer Schulden halben vorzulegen haben 
——— rata > nad) Anzahl einesiedern Schuld ae 
wann es — ieder / nach dem ſeine S 1 


ſchwinden laſſen muß. Es ſoll aber auch hierben in Ach 
wohl alle hiebevor erzehlte Gläubiger vorden Chirogr 
dem andern obgeſetzter Ordnung nach bezahlet werden fol 
allein auffdie —— —— ea der selchefie 
Lucrativo fordern/follen alsdannerft wann aleSldubigerung jo au 
rographarii ihrer Haupt ſumma vergnüger/ihrerOrdnung nach beit 
den: Jedoch / wann einer etwas verfau ee J 
ſuma was hinderſt ellig / dieweil er fein eigenthünblich Gut/ fo erbingne 
lerweil nuͤtzen fönnen/entrathen mu /und derosvegen wañ Ihmmfolherdik 
gehet / daſſelbe vielmehr pro damno alß lucri acceMione zuacht 
chem Fall/fo wol auch den Glaͤubigern fo auffdes Schuldenen 
liche Schulden zu fordern / auch der gebührende Zing: Nicht 
DebitorisBürgen Die Intereffe fpelche von dem Ha tgutbiß N 
in der Vorſchreibung zur Zahlung beftimmet/vorfeilen/undf 
dem Capital vor den Debicorn in uͤrgſchafft vorrichtenn 
die Güter zur Bezahlung aller Gläubiger nicht zuveichten/iht 
neben der Hauptſumma befriediget werden.  . J 
Deßgleichen ſo ſollen auch die Zinſe / welche einem Ehewe hen 
eingebrachten Ehegeldes von Zeitdes Gute Ean 
legenheit ihres Rechten neben der Hauptſimma verghiligekt 
Wann aber auch des Schuldners Güter anihnenjelbft 
daß darvon / wann fie verfaufft werden, alle Glaͤubiger ihrerh 
grůget werden konten / und es allein darumb zuhnn 
* — — Nutzung * a 4 
re welche ran ern ie Prioriter aben { rer den „ink erv 
let werden. SEEN 3 br re DE 
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Secunda Bin Kr AR : 
3 TE 
| son den Hoffger chten. 
In den Ho ffgerichten ſoll man nachfol gende 
Ordnung halthen. 
JH C — 
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| und Gerichts⸗Ordnung. | 18 
fofpendiret, allerReftitutionen ohne aufdrückliche Anordnung des Ober Ampts / 
Bmohlaller Befehlich / an die Parten / es werdeihm dann vom Ober Ampt ex- - 
reise demandiret und aufferleget / gaͤntzlich enthalten Sondern wann Keſtitu · 
jones zu thun / oder eine oder die andere Widerſetzigkeit und Eintrag in gefoͤrder ⸗ 
mHälfenvermerdt oder geklaget / die en ins Ober Ampt remittiren,, 
Der nach Wichtigkeit der Sachen/ und Gelegenheit der Vorbrechung und be 
angenen Ungehorſams / den Zuſtand felbft zugebuͤhrlichem Einſehen und Straf 
ib Erhaltung der Embter Reputation unſeümlichen berichten. 
v2 zum Andern/Sollder Hoffricterzu feinen Schulden und Gerechtig⸗ 
wañ bervegliche und unbewegliche Guͤter vorhanden/vorhelffen/fondernin ' | 
Zecurionen Diefe Ordnung und Maß / die ihme in den Privilegio und Cankley 
ara preicribirt, in gebuͤhrliche Acht nehmen / und erftlich zu beweglichen / und 
ode nicht zureichen/zu unbeweglichen Stuͤcken / und endlichy/zn Schulden und 
erechtigkeiten die Hülffergeben laſſen. 
3, Zum Dritten/follder Hauptman zu Goͤrlitz / und Hoff ⸗Richter / nach 
heumd Gelegenheit der Schuld exequiren, ſich der —— Guͤter un⸗ 
ührlichen <itimarion und Werth / darzu zuvorhelffen / hiebevor erkuͤndigen / 
n executione gebuͤhrliche Maß halten / jedoch ſoll derCreditor alsdann auch 
BE Huͤlffs Nußungen gebuͤrliche Raitungen zuthun / und was er die gewoͤn⸗ 
en und gebräuchlichen Zinfen und billiche cxpenſen, ſo in dubio auff modera· 
aftehen ſollen / genoſſen / die übermaß in fortem computiren zu laſſen ſchuldig 
nes ſollen aber alsbald neben der groſſen Huͤlff auch wuͤrckliche An⸗ und 
weiſung gethan werden / Weiln vermöge angezogenen Landes / Privilegüi, 
nnen kein Unterſcheid gehalten auch Dadurch duppelte Unkoſten erſparet. 
Do aber der Hauptman zu Goͤrlitz oder Hoff-Richter/die Hulff und Eins 
lung in die unbewegliche Süter felbft Perſonlich zu befördern/aus vorgefals 
en Ehehafft verhindert/Soller diefelbe Inhalte voriger Landes: Ordnung / 
ch einen andern Rittermäßigen vom Adel vorrichten laſſen. 
Wann nu nach ergangenen Hälffund Einweifung der Creditor ſich dahin 

In laſſen / daß er dem Debſtori Anſtand giebet/und fein erlangtes Huͤlff⸗ 
zeitlang in ſaſpenſo vorbleiben laͤſſet oder aber Die Hulffen aus andern 
hen eingeftelt/oder in würdlihe Volziehung nicht gerichter / Solauff an⸗ 
beit anhalten des Glaͤubigers die Refticution Durch den Hauptmanzu Goͤr⸗ 
Belinda zu Budißen / ehe nicht gefdrdert/es werdedann der Debicor 


















efiger des verholffenen Stuͤck Guts durchs Koͤnigliche Ober Ampt / oder 

rlitzſchen Durch den Hanptman daſelbſt / auff vierzehen Tage wiederumb N. 
Ährlichen zur Zzahlung verwarnet/damit alfo allerieyLinordnung fo ſich vor« 
in ſolchem Fall / wann die Güter inander Hände kommen / zubegeben 


/verhütet, 
um die weil mehrmalsStreit vorfället/wann zu dem zuwachs des Getraͤi⸗ 
die Hulffe in die Scheune ergehet / ob auch der Creditor ſchuldig / von fol 
wverholffenen Getraidicht dembebitori und ſeinem Weibe Kind ůnd Hauß⸗ 
dihrenünterhalt darzu geben / als fol eshinförder der geſtalt gehalten wer⸗ 
Do ſich der Glaͤubiger an andern des Schuldeners Vermoͤgen ſeiner auß⸗ 
nden und ihme verhaͤfften Schulden erholen kan / daß er ihme und den ſeini⸗ 
ebürliche Alimenta auffErkaͤntnus des Ambts darzureichen ſchuldig ſeyn/ 
mabrigen aber / oder da ſolches nicht zureicht/ an andern des Schuldeners 
nögen oder folgenden Jahres Wachs ſich feiner Schuldforderung bezahlt 
ein/auc) in eventum alsbald anfänglichen Die Huͤlffe hier zu befördert ſcyn 
Auf iedern Fall aber er koͤnne ſich an den Getraͤidicht erholen oder nicht / ſoll 
Samen außm Gut nicht vorwendeu / noch auch dem Geſinde ſo zum Acker⸗ 
nd Viehezucht verordnet / ihren gehuͤrlichen Unterhalt entziehen: Dem 
Halter undSequeſter aber / ſo in die Scheune zum Auffſeher deputirt, ſol Wo⸗ 
Ih drey und ſechtzigKreutzer verrichtet / und den Draſcher im fall keine Erb⸗ 
er verhandenzentsveder ihr Antheil an den gewoͤhnlichen Scheffelgelde / o⸗ 
—— nur drey —— gegeben werden, —* 
i ge 
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Wann es nun hierauff ʒu BorftehtingederZeugenfönnmet/E Dieangegebe 






in Gegenwart beyder Partheyen den gewohnli * he 
de erlafknmerdan/em sl —94 — an 
di freymillig nachlieſſen Doe AN or) —* 
des andern Theils der⸗ 

ach eröffneten Begeigutis den 


we 

i 
mag er ihm dieſet 16° 
edmen/Lind derowegen der Zeuge het 
Börverüsne werden fol a SE RW 
3, DD aber det ſenige / wider welchem die 3 gen Derhör 
b eſchehene Vorladung ungehorſamuch auffen bleibentuhrd 
‚gen nichts deſto weniger angenenmenran 


br 


— — 





ind. 
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und diewell die zur Beweiſung bobet npte Fri der ——  idichporhepgj 
Fägelvermdgeder&iädh ſchen Recht / und darauf ein edoch / dahe 



























Terminus peremptöriust — —— uedi Ciao 
felben nicht verſtattet werden /andert und meht en en v· rerkläre/ ſo 
tle dioʒ adaiti onales oder spie fir genant werden mochen 





ae 
er Friſt bedinget ha AT 

minum produdtio is alledem igen/ * Baba 
Volnführung des aufferlegten Bervetfes afleinnezuftehet um 


ähme gleich folchesinnerhatb 
aber / ſolle Produtent intrater 








exuftel Ri Abbald vond⸗ 

halb der ſechs Wochen und dreyen Tagen / volfömlich verrichten norden / angehe 
um darimb/wanneinerännerhalbderfelbenZeir/fidh ner 

Driffichen Urkunden angemaſt hätte/ und rwolte nach Berflichiung NUN Mit Yen, 

erſt Zeugen angeben/foller darmt nicht zugelaffen werdenerh ben ebürfie 

erheblichellrfachen/und mpedimenta vorzuwenden die zu Rech Mh ———ã 

billich in acht zu nehmen ſeyn / wie auch imOsegenfall/tvann einer ern Feiß 

ne mit Zeugen beweiſen wollen/ nicht verſtattet werden oA auf * 


Urkunden / ſo erintra terminum nich produciretsgtilegen. Pa 
Die Articuli Probatorii aber / ſo wol die interrogatorm. ſoll TE N 
lificire ſeyn / daß alleinder Sachen Nothturfft und Angelegenyt⸗ 
grieffen / und alle Uberflü igkeit unchriftlicheBetelirungen/mg 5 
he Sragen/ben soillführlicher ernfter Straff gärtplichenein ae 
ducirten Feugen/auffdergleichentungiennliche tide rechtliche auuue 
ſtuͤcke / Auſſage zuthun micht verpflicht feyn, 
*xi.. 
Wann auchProducent umb Erftredung der beftimpfen Sam, 
anfiıchen und deſſen erhebliche rechtmaͤſſige uͤrſachen ſrwend 
ihme dieſelbe nach Befindung und Erfäntnüsder Embter//pron 
Doch daß ſolche Prorogarionppr endlicher Berfl 
ract / und fleißig zů den Adtis verzeichnet werde/ und 
Producenten unberoimmen ſeyn / Innerhalb ſolchen⸗ ar 
I endern / oder oo mehren und mehr Zeugen amzugeben 
d "cenr innerhalb Sihff hen Friſt des veiſet 
an die Zeugen und ſein Gegentheil 















und Gerichts⸗Ordnung. 
bracht / und wuͤrde alsdann aus — an vollſtaͤndiger 
fung deſſelben verhindert / und ihme von dem Ampt dilation verſtattet / ſo ſoll ih⸗ 
edoch derowegen andere Artickel einzubringen⸗oder —IJ ugeben / 
ht nachgelaſſen / ſondern / allein dahin verftanden werden / daß erden iß/ 
ſe 4J x innerhalb Sächfifchen Friſt allbereit unterfangen / vollend zu Ende 
XIX, 


Die angegeben Zeugenaber/follen in teimino auff die Articulos prebatorios 
Interrogaroria, auff des ProducentenUnfoften/twie hiebevor braͤuchlich gewe⸗ 
ordentlich examinirer, die —55* durch die Ampts⸗ Notarios richtig vor⸗ 
hnet / die Zeugen zu Erſparung uͤbriger Unkoſten / nicht lange auffgehalten / 

| iel bleu: mit dem Examine verfahren / do aber Die zeu⸗ 

etwan — — unvermeidlichen Ehehaff⸗ 
halber/ nicht in Embtern compariren koͤnten / der Cantzler nebẽ einem Ampts⸗ 
tario su ihnen abgefertiget / auff welchen Fall ihnen neben den hiebevor ge⸗ 
auch rag Gebuͤhr unde eplalgen d bie Zeugführern die Zehrungstoften zus 

en. 


Wann nu daszxamen derZeugen ordentlich und vollftändig befördert und 
Ende gebracht ſolle nachmals ein förderlichfter Termin zur publication Atte- 
forum angefet/jedoch/do cin Dart auff des andern angemaſte Beweiſung ei- 
nBegenbewaiß führen wolte/Solleerdamit indenen Faͤllen / da ſolche Se 
nbeweifung ſonſten Stat hat/zugelaffen werden warn ihm auch gleich ſol⸗ 
8 in dem Urtheil/darinnen dem andern Theil Betveifung aufferleget nicht 
Bdrücklich vorbehaltentwordenmwere/nodyer ihme diß für dem Lirfheil bedin⸗ 
hätte/iedocy/daß er innerhalb ſechs Wochen und dreyen Tagen vonderZeit 
alsihmedie Litation zu der publication der Bereifung zukommen / fich nicht 
in deflen erfläre/fondern auch feine Gegenbeweiſungs Artickel übergebe/und 
dasjenige thue / was einem aupführeronlieget and zuſtehet. Wann aber 
Beweißnur mi Briefflichen Urkunden verführet wide/Dases alfo keiner 
Derlichen publication bedörffte/&o ſou die zur Begenbeweifung nachgelaffes 
Erift/alebald vonden Termin welcher jur publicirung der Originalien bes 
ipt worden / angehen. 


























| xx1. 

Do nun mit Beweiß undGegenbemweiß obbefchriebener maſſen verfahren? 
Biefelben gebtirlichen publicirer, Soflder jenige/swider den Beweiß geführt) 
thalbSächfifcher friſt von Zeit erlangten Abfchrifft anzurechnen / hieruͤmb 
mit Fleiß angehalten und fein Theil vorgebensund zur Ungebuͤhr hiermit 
Atjogen werden folle,feine Exception contra didta & perfonas teſtiucn oder an⸗ 
F Notturft einbringen / und zugleich ſeinen Gegenbeweiß / do einiger vor⸗ 
en reltiren, nachmahls der broaucent und Zeugnuͤßfuͤhrer mit ſeiner Not⸗ 
FündveRirung in beſtimpter Friſt vorfahren/und wann beyde Theil noch 
Bakfchrift und nicht darüber verwechſelter Weiſe eingebracht / Solle es mit 
tion ange /Inrorulation, Uberſchickung der acten nach Gelegenheit der In- 
en, wie oben dilpenirt, gehalten / auch indiefen Satzen alle Weitleufftigfei- 
Amiden / und nicht mehr noch weiter / dann es der Sachen Notturfft erfor» 
ind das Zeugnuͤß an ihme ya gg acht genommen werden. 


ſs ſich auch mehrmals begiebet / daß die angegebenen Zeugen / auff beſche⸗ 
Forderung nicht erſcheinen / hierdurch die Sachen in langwirigen Ver⸗ 
dAnſtand / nicht ohne ſonderbahre Bemuͤhung per! Embter / und Nach» 
r —5 — gerathen Als ſollen Diezeugen/do fie ſich ohne einige erheb⸗ 
ldigung zum erſten mahlnicht einſt ellen / und ihre Auſſagen depo⸗ 
ͤrden / — — Huͤlffe beleget / Ihnen anderweit Termin 
t/Und do ſie alsdann abermahls ohne erhebliche Vorhinderung auſſen⸗ 
wuͤrden / mit ſchleiniger Execution wider fit. verfahren we ei 
IN 313 In. 115 las \ LNI HIHI £ 
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—AsA 
nicht eher relaxiret werden ſol / Sie haben dann die 
ſcheinens halber verurſachte Unke en au 

cenfen erftattet: Wie dann auch die, Zeugen? 
Dienſtboten oder andere unangefeffene Perfonen/ 
andern Vermögens / auch ng 3 viſſer Geldſtr 
Zeu ——V chenfall/do die Zeug 
ofel dem Zeugführer mitlermeil die zur Beweiſun⸗ 
. verlauffen/ ae ir ſchuldig feyn/ umb den‘ 

Ka angubalteny auch derentivegen zu proreltiren/ dan 
* re r * ve EYE, 27% Br 
; Wann aber ein Zeuge erheblichen 


























wenden wuͤrde / der Producent aber ihnen derentwe 
erlaſſen wolte / Sollen beyde Theil auf —— unig 
und doruͤber ordentlich erfennet werden. nun b 
erhebliche Urfache vorzuwenden / und er auff der. 
wuͤrde / Solle er durch ſchleunigen Huͤlffe zwang / wie ob 


Cr 


angehalten werden. 
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X 
4 N 
1 

er 


. Son Schuldivefen / wie hierinnen zu Pro 
und welcher Ordnung nach die Gläubigerber 
zahlet — ſollen. 
5 — — 
Weiln in dieſem Marggraffthumd bißanhero vielfältige 
Schuldweſen vorgefallen/ und aber eines theiles mit ombere ahret DIT 
Bernühungen und der Darthen Nachtheil und Schadenyingt 
Weitläufftigfeit und Verwirrungen gerathen/ Damit num die 
möglichen abgefchafft/ und see einem ee | 
runge verholffen/ Soll in fünfftigzufragenden Schuldiwefen 
nung nach procedirer werden. TINTE Er 
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Erftlich: Wann wieder eine und die andere Perfon befchronliaet 
den halber / vielfaͤltige Klagen eintommen/SollendieDebiroresqutspeuik 
aller ihrer Schulden angehalten’ Folgendes die Creditorendurh DEAN 
Aembter per publicum Edidtum Oder Patent allerfeits er —* * 
Schulden durch verle ung und exhibirung der Original - untunden/ iR 
tionen, Guͤnſten / Hülfferecognitionen und andere Documen 
en zuliquidiren/ und wann folches ordentlichen beſt derde 
ſeiner —— oder auch die Creditores ſelbſt untereinam 
ihrer Rechten Berführungen/ mündlichen vernommen / fiir alla 20 
gütlichen tractiret / in entftehung aber der Guͤte alsdenm obm Aue 
rechtmeſſiger Borabfchiedung verfahren werden? Am fall aber 2 
weſen etwan weitlaͤufftig ——— ſollen die Liquidationes MOKl T 
ten warhafftigen Abfchriften / ihrer. innehabenden 
Hülffs recognitionen und andere Urkunden in beftinter geiz 
Ambt fehriftlichen übergeben / welche dann in den Aembte 
ftrivet / beyfammen gehalten / und dem Debitori zu feiner Gtgt 
die er unvorlängt einbringen fol/auf des Crediroris Unsollen FR 
den/ Wiedann auf diefen Fa /swann das Schuldweſen fich MEN 
lafien / und der Nothturft erachtet whrde/da die Credit 
felbft der Prioriter halben zuvernehmen/die einkommme 
derlich der jenigen Gläubigere welche vor andern den 
tiva zuhaben vermeinet/ den Pofterioribus Creditoribit vr 
darwider was vorzubringen/ auff ori der Interelirent 


geſchickt / und fie mit ihrem Scheiftlichen einmendan FR 
toerden: Wann num dergeftalt Schriftlichernzunorfe pren de 
des Schuldweſens Gelegenheit erheifchet/ auch Eigunaunlt 


eingebr acht / die Debitores mit ihren Nofptunften gehöre UMS 
J 


— A ’ 
——— 


| 


1J und ——— ———— ER. 
intereinander felbft Schrifftlih Concurriret, Sollen die Parthen allerfeits 
auf einen nahmhafften Tag ins Ambt befcheiden, dieeingegebene Abſchrifften 
Verſchreibungen und andern Handveften mit denOriginalien beftercfet/umd 
uff Allerfeits ein Fingen/ mit Rath’der verordneten Benfiger/ mit rechtmeſ⸗ 
er vDrab,chiedung lalva — proceditet werden, — 
IV 


Und nach deme zu mehrenmahlen zwiſchen den Bläubigern der prioritet 
Alber/ wer vor den andern bezahlet werden ſoll / Streit vorzufallen pflege! | 
d hierüber auch ohne daß der gleichen Schuldfadhen IP mein werden 
Jollen/ ſo ift umb mehrer nachrichtung willen /die Notturff yn erachtet 
& derentivegen fonderlihe Verordnung zuthun/ darnmi man ſich nicht 
ein in Abſchieden und Urtheilen hiernach zürichten: Sondern auch ein jeder 
Schuldwefen fich defto beffer vorzufehen/ auch dergleichen Sachen oftmals 
ne Weirleufftigfeitdes Rechtens abgeholffen werdenmöge, 
EB feynd aber in gemein fünff unterfchiedliche Clafles Oder Hauffen det 
aubiger? Dann erftlich haben etliche eine fonderliche prerogativam und Vor⸗ 
dag fie vor allen Gläubigern/ derfelben Recht / welches fie fonft haben moͤ⸗ 
/ ungeacht / bezahlet werden füllen. ie 
Zum Andern / haben etliche neben den Dinglichen Rechten oder Vorpfaͤn⸗ 
ngen cin jus prioritatis Oder priyilegium / daß ſie mit gewiſſer Maß / den am 
Mm Släubigern der Bezahlung halber vorgehen. | 
m Driften/ folgen die / welche ein Dinglich Rechterlanget. _ _ . 
Zum Vierden / ſeyn etliche / welche / ob fie wol fein Dinglich Rechthaben) 
Boch im Rechten dermaſſen perfonaliter-privilegirer feyn/daßfie vordenen 
subigern/ welche fein Dinglich Recht haben / bezahlet werden follen. 
Eetzlichen / ſeynd Die Chirographarii welche weder Dinglich Recht /noch einig 
D Bun ‚fondern allein Brieff und Siegel/ oder andere Nachrichtung ihrer 
Nulden halber vorzulegen haben / Daruͤmb / Wann zwifchen den Gläubigern 
feit vorfället / welcher vor dem andern bezahlet werden ſol / So fol diefer 
Muhg nachgangen/ und wie eine Clafis nach der andern folget/ Alſo follen 
ich nad) einander bezahlet werden, 
Unter welchen Hauffen oder Claffem aber.ein ieder infonderheit gehöre) 
was bey einer jedern weiter in acht zuhaben wird aus nachfolgenden 
er zu vernehmen feyn. 


4J Prima Claſſis Creditorum. 


Von den Glaͤubigern / welche die Prerogativam 


oder Vorzug haben’ daß fievor allen andern be 
. zahlet werden follen. 
I 

Wann ein Glaͤubiger befcheinen kan / daß ihme unter denen Guͤttern / wel⸗ 
HdemSculdner gefunden/ was eigenthuͤmblichen zuſtehe / So fol ihme 
evor allen andern Glaͤubigern ſie ſeynd gleich Berechtiget oder privilegi- 
e fie wollen / gefolget werden. 

arumb / wann einer etwas ben einem deponiret und zu treuen Händen 
Teget/ oder ihme als feinem Befeblhaber mas gibt/ daß er vorfauffen oder 
ders damit thun foll/und es wäre daffelbe noch unvorendert vorhan⸗ 
ſolches dem Blaubiger folgen. | 
Xß aleichen/ wann etwan ein Weib etwas von ihren Freunden ererbet / 
es wäre den Rindern erfter oder anderer Eh von ihren zuvor verftorbe: 
feen/ oder von andern ihren Freunden angeftorben/ und folche Stücke 
das ihnen zugehöret/ waͤre — in Summa / ſo offt 
it TER ihm eigenthuͤmlich zuftehet fordert / es belange gleich bewegli⸗ 
"unbewägliche Guͤtter / Sol es ihme vor allen andern Gläubigern zu: 
verden / Sintemahl es an ihm ſelbſt ein gang unbillich Ding — 
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Konsolen ben wagın Ai ih a © En Dd ietı Andy 
en ugchd 10 Au j 
a —— Au se a ſolche 
das Gut dem Kaͤuffer tradiret, ui | 
pfandt auffdem verfaufften Gurt wege 
borksbalien I; und folches dur I 
| wuͤrde / Soll er —— chen 
laͤubigern⸗ PR nen gleich lang 















































ee erlan (ice) ham r 
worden) un N Sa egirtf = bez 
der Schuldener ſolch Gut a ange mi ie de 


kommen / daß es dem Verfäuffer vorpfẽ 
des Schuldeners Glaͤubiger vor dem Bertau 
konnen / Alſo auch / wann tiner bey Be in 
des Kauf bene hr aufn il | 
an zuerholen geſchen / und ihme derentwe ea Auf 
5 ebezahlt würde den Eigenthumdeffelben & 
de er auch in ſolchem Fall / wenn gleich feine Por pf 
ware / vor allen — hezahlet / un 
mit den Schulden / welche zuvor und eher dann der Schuldnt 
bracht / darauf wrſtae· BhanBOR, a aa —J 
Seit iefem/ollen die Steren /andeen je ie 
am Geld / Seträidicht/Decem, wiederkaͤufflie Ay 
Zinfe/ und was dergleichen Onera realia m Aal) 
den. al, A 
— vor lee — — 
Es folle aber unter dem Liedlohn allein dig — 
erſonen / welche Domeltici und mefentlich bey 
eyn pflegen / zu ihrem Lohn verheiſſen und zugeben fehı —* 
Advocaren Beſoldung und anders derglei hen aeonde ch —* 


Ferner ſoll das jenige / was auf des verftorbenen € St u 
nüß fo nach feinem Stande und Vermoͤgen auzuftellen/ on 
heit der Argney halben aufgewendet porgndgeeHndE den. 

3A; ar — A 

Und danndas Erbegelb/Es folläberunter DemEr geld 
gemeinet feyn/ was man der Erbeneinem aus gemeine mei 
jäjehener 2 Theilung zu feinem‘ Antheil heraus zu geben/ddn — 
tern von Jahren zu Jahren in weniger ind gernger 
iſt. Wann dann die Toͤchter in Lehen und Erbantern ci 
ſollen fie alle des jenigen mag ihnen zuripuer Aupffattung Don 
nad) Randüblichen Brauch zuſtehet / v r allen & mdern ihrer 
gern / ob fie auch gleich außdruͤckliche Worpfändung erlangt 
den/ ſich auch Deromwegen an dag Lehen oder Erbgu ob 
de fonmmer waͤre / pro rata & proportione virili 08 & 
doch daß hierinnen vemüblichen Landesbrauch nach m 
und bie Außſtattung an Eh⸗ zu DD — dr 
nach dem Vermögenregulirer nt un * 


Deßgleichen follen Die Salaria —— 
zu Unter haltung Kirchen/ Schulen und, He I 
de Srimde mit confens der Obrigkeit va 


haben, Te 





‚und Gerichts⸗Ordnung. F 
Secunda Claſſis. RN 
















Bondenen Gläubigern/ weiche neben der Dinglichen 
Gerechtigkeit ex perlonali Privilegio eine, Priotitet 
J und Vorzug haben. 


Die Eheweiber haben zu Recht wegen ihres eingebrachten Ehegeldes oder 
cyrathGuͤter / nicht alleine eine ſtillſchweigende Vorpfändung in ihrer Ehe 
hät ner Guͤter / ſondern auch darneben ex perfonali Privilegio ein ſolch jus prz- 
Bionis, daß fie damit auch denen Glaͤubigern / welche vor ihnen ſtillſchweigende 
Borpfändung erlanget/aber gleichwohl nicht den jenigen fo zuvorn außdruͤckli⸗ 
eBorpfändung haben/vorachen/ Darumb ſo ſollen fie auch ſolches Heyrath 
jtes/fo viel fie des erweiſen koñen / vor allen andern Glaͤubigern fo nicht ältere 
uhdrückliche Borpfändung haben /befriediget werden / Es fol auch dig der 
Beiber Recht von Zeit der volzogenen Ehe/feinenAnfang haben/und er 
derowegen alleine die außdruͤckliche Verpfaͤndung / welche vor ſolcher Zeit 
eher gangen / fuͤr älter geachtet werden. 
Was aber die Ehemweiber ihren Männern über das Ehegeld zubringen/und 
iraphernalia genennet werden / Derſelben halber / wann fievorendert/und nicht 
ehr verhanden / haben fie alleine eine ſtillſchweigende Vorpfaͤndung aber fein 
Prelationis, Darümb twerden fie deffen allein der Zeit undDrdnung nach vor⸗ 
get / wie hernacher von andern Glaͤubigern ſo Dingliche Recht erlanget / ver⸗ 
eldet wird / es were dann ihr zugebracht eigenthuͤmlich Gut noch unvorendert 
handen/Dann alsdann mögen fie ſich deſſen / wie oben gemeldet / als ihr Eis 
umbvor andern Gläubigen halten Do ſie aber ihren Ehemaͤnnern was 
würden / haben fie folches Anleyhens halben in Deffelben Gütern / kein 
lich Recht fondern wo fie keine fräfftige Pfandevorficherung mit Confens 
—* —— machen laſſen / werden ſie zu den andern gemeinen 
ern gerechnet. 
So viel dann das Gegenvermachtnuͤß anlanget / Wann ein Mann bes ſei⸗ 
in Ungluͤck und Schulden gerathen / und fein Haab und Güter zu des 


derfelben nicht reichen wuͤrden / Sollen die Eheweiber ihres Begenver- 
tnuß halber/fo fich in dergleichen Fan allewege nach dem eingebrachten E⸗ 
Hde reguliren, und Sechs pro Centum geraitef werden fölle/mit den andern 
nen Glaͤubigern / die fonften feine SE a haben / in gleichem Recht 
und neben denſelben wie ſich nach Anzahl eines ieden Schulden gebuͤhret / 
ediget werden. Hette aber einer ſein Eheweib mit Confens der Embter che 
uvor feine Guͤter andern vorpfaͤndet / vorleibgedinget / Auff ſolchen Faͤll 
dieſelbe ihres Gegenvermaͤchtnůß / iedoch höher nicht / als nad) ihrem einge⸗ 
deten Ehegelde / ob gleich nachmals ihr Ehemann in Schulden gerathen / 
Ehemannes Glaͤubigern fo mit Pofterioribus hypothecis —— 
ebetage Polen enieſſen Und weilbierbey oftmabls der Gerade, Mor- 
eund Mußtbei albenZiveiffel vorfefle/tvie es mit demſelben zuhalten/ 
Den die Eheweiber / wenn ihre Ehemanner in Schulden gerathen / auch bey 
Nderfelben der Gerade / ſo viel den Schmuck / Kleider und andern hierzu ge⸗ 
nden Haußrath betrifft/ vor allen andern Glaͤubigern vorgnuͤget werden / 
die andern Stuͤct der Gerade / ſo wol Morgengab und Mußtheil / ſollen fie 
hen Faͤllen/ Wann des Mannes Guͤter zur Bezahlung nicht zureichen/bey 
ben Leben nicht zufordern haben. 
Wann aber ein Mann ſeine Guͤter biß dur Zeit feines Abfterbeng behelt/ 
en nach feinem Abfterben /feiner hinterlaffenen Wittibendie zur Gerade/ 
Bengabe und MußtheilgebörigeStüce aus den Guͤtern / wann auch gleich 
Bezahlung nicht zureichen/vor allen andern Glaͤubigern folgen. 
Ferner ſo haben auch die Muͤndlein neben dem / das ihnen die Recht in ihrer 
uͤnden Guͤtern eine ſtillſchweigende Vorpfaͤndunge geben/ein ſolch perlo- 
— daß fie allen denen / ſo nicht aͤltere außdruͤckliche Vorpfaͤndung 
vog⸗ | 
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eines Hauſes oder andern Gutes Fuͤrſtreckung har 
 gefche en/außrüttichbedinger atte und beit 
urfft geweſen / Und fein dargeliehen Held od 


were / So hat er derwegen auff demſelhen Gute / n be 
pfaͤndung ein Privilegium, daß eynit allein demen/fe tere il 
— auch denen / welchen des Schuldne 
Ne —V — Bczablunavorathet; 
gelben nicht auch darneben cin pesfonale Privilegium haben, 1" 
Aſo wann einer dem Andernzu Erkauffung ein 35a der⸗ 
tes Geld darleyhet / mit dem Gedinge / da inſoe herka fe gut un 
gelichen Geld zum Unterpfand ſtehen folen/Dexfelbe batauff(olcen 
das VRecht / was bey demnechften gemeldet: BR 
- Diein diefens Titelbifipero erzehlete Blänbigere/Sollenpermöntlt 
vilegien allen den — — Privilegia neben der-Dingik 
rechtigkeit zu Recht nicht haben / der Geſtalt wie bey einenniet 
vorgezogen; Wann ſie aber mit einander concurriren, So |i 1 
andern fich feinesPrivilegii, zu Nachteileiner andernzuvor A 
Gerechtigkeit / nicht zugebrauchen haben/fondern allein auffdy Dale 
welches ſie darneben haben / geſehen / und deroiwegen der NUN 
mann einer nach dem andern ſolch Dinglich Recht erianger/beftiedigeik 
lumb / wann einer ehe Vormuͤnd wworden/als er fic vorchlicht/ofOIER 
lein dem Eheweibe vorgszogen/und alfo im Begenfpie kant gu ie 
zu Che genom̃en / als er Vormuͤnde das wi 
‚ dann gleicher Geſtalt zwiſchen andern DR 
Dinglih Recht habe/do derPrioriter halbeStreit orral tige 
Wann man aber feine 
tigkeit unter denen Glaͤubigern älter ſeh / So ſoll n folche 
Eheweib ihres eingebrachten Ehegeldes: Lind ſolgends 
mun, Stadt und Gemein /welche mit den Regal en liehen / eint 
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zum dritten das Muͤndlein bezahlet werden, Diefolgendenad fol IN 
Privilegii wider andere privilegirte Merfonen gar le a 
dern einander gleich geachtet werden. — 

Tertia Claflis, er Eh * 

Von denen Glaͤubigern / mwelchealleiiieit 

Diunglich Recht haben, SE 

Das Dinglich Recht / welches di läubigeeße den / Kind MENT 
viererley Weife erlanget : Dann etlichen geben die Be 

cam oder ſtillſchwelgende Vorpfandung /mann gleich biamonmNE 

PIoA PEDIOBEE IL ee — Be... 
Zum Andern / laſſen ſich etliche mit Pfande 
alle Guͤter oder infonderheit ein-fonderlichee€ uͤcte m 
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| Don Gläubigern, 15 
Dbrigfeit / vorſichern / und erlangen hierdurch eine außdruͤckliche Vorpfaͤn⸗ 
Zum Dritten / uͤberkommet einer auch ein Dinglich Recht / wann er ihme 
ein Stücke Gutes Gerichtlichen vorhelffen laͤſſet Welches die Recht ein Pi- 
us judiciale nennen, 

Eudlichen / wird auch durch Areftein Dinglich Recht —— Alle dieſe 
Mubiger / welche alſo wie bemelt / ein Dinglich Recht ohne ein Privilegium has 
Sollen der Zeit und Ordnung nach / wie fie ſolch ihr Recht erlanget / und des 
Degen der / welcher vor einem andern ein Dinglich Recht bekommen / vor dem⸗ 
en bezahlt werden: Und ſol hierbey ſolches Vorzugs halber Fein Unterſcheid 
halten werden / Ob einer das Dingliche Recht ſtillſch weigende oder durch einen 
ad mit Conlens der Obrigkeit außdruͤcklich / oder durch Huͤlffe / oder durch 
erlanget habe / ſondern wie einer vor dem andern ſein Recht uͤberlommen / 
d werden fie auch nach einander bezahlet / und ſolches ſoll auch Statt haben / 
ann gleich der ſo hernacher erft einDinglihRecht erlanget / auch DiePofleis des 
üites/ welches zuvor einem andern vorpfändet geweſen /Überfommen hätte, 
nn ob wohlfonften in Rechten vorfehen/ wann einer ein Gut / foiemandes 
ers zuvor verpfaͤndet geweſen / erkaufft / und in Gewehr befommet / daß der 
ibiger ihn feiner erlangten Nr Bag — ehe belangen 
8 ſey dann / daß er den Selbſchuldiger gnugfam excutirr,umd fich fonften 
demſelben — ri habe / Solle ſich doch daſſelbe auff den Fall / wann 
folgende Glaͤubiger Pfandsweiſe was in ſeine Gewehr bekommet / nicht ers 
en / ſondern iſt derfelbe nichts minders ohne vorgehende Excuflion des Prin- 
Ben er dem e8 zuvorn verpfändet geweſen / Den Vorzug daran 
D en ſchuldig. 
Do aber auch ihr zween oder mehr ein Dinglich Recht erlanget haͤtten / und 
erwieſen werden koͤnte / welches vor oder hernacher geſchehen / auff den Fall 
Berne Gläubiger zugleich / nach anzahl einer iedern Schuld bezahlet 


Und wann num ein Glaͤubiger obbefchriebener maſſen ein Dinglich Necht 
nes andern Gut erlanget / ſo wird ihme freygelaſſen in unbeweglichen Erb⸗ 
endiefelben ohne fernere inſinuation oder andere ſolennitet, andern zu cedi⸗ 
ind zuvorpfaͤnden. 

Wann aber das Dingliche Recht auff LehenGuͤtern acquiriret, Solle die 
on undoppignoration ander geſtalt nicht / dann mit Conſens der Embter be⸗ 
en und derſelbe hierzu außgebracht werden: Wann auch ein®läubiger vor 
en oder dreyen Zeugen / oder durch Auffrichtung eines Vortrages / ſo mit et 
Hendler Siegel bekraͤfftiget / eine Vorpfaͤndung auff unbeweglich Guter: 
thaͤtte / Soll er vermoͤge derſelben vor andern Chirographariis und denen / 
fonaliter privilegiret bezahlt werden: Es ſol ihm aber gleichwol die Gericht⸗ 
Borpfaͤndung in allewege vorgehen. Wie dann auch / wann ein Arreftant 
in ander Creditor, deme in einer ſchlechten Handſchrifft bewegliche Güter 
fändet/concurriren werden / Der Areſtant, ob gleich fein Areſt juͤnger als die 
fändung/do dieſelbe nicht vor zwey oder drey Zeugen befchehen/praferirer 
orgezogen werden 















| Quarta Claflıs. 
on denen Bläubigern/iwelche fein Dinglich Recht 


haben / fondern allein Perlonalicer Privilegirt ſeyn. 
Nach den Blaubigern welche einDinglihRecht haben / Sollen die bezahle 
3/fo allein Perfonaliter privilegirt ſeyñ / Und wird bierunter fonderlich die 
d ———— von einem zu treuen Haͤnden —— Gut / wel⸗ 
Schuldner vorendert und verthan hat / hero tͤmmet· Deßgleichen als 
s zu Milden Sachen und — apa nicht sl 
n n 
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6 Ober⸗Laußnitz ſche Ambts⸗⸗ 
und Hoſpitalen an ihn ſelbſt belanget Dann di 
andern den Vorzug haben. 
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Wann auch ſemandes Ge i 
anderngenenen 
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hinden ergegen ſor horfich 
es Außſtandes halber des Privilegüi Perfonalis zuerfre 
me halben fonften vorfichern la fen/öe ' 
ner Borjicherunghalten. 0. 00 
Te — 5—  QuintaClaflis. — 
Von ee it und gemen 
Mann ac Begabung lerne ini 
Wannn ahlung aller derer Glaͤubiger /ſo b 
von des Schuldners — noch was übrig ySower 
‚ rographarii und gemeine Glaͤubiger / welche allein dr 
Nachrichtung ihrer Schulden halben — abe 
Zeit pro rata und nach Anzahl eines iedern Sch ald zu 
woann es — ieder / nach dem ſeine Schu 






fehwinden laſſen muß. EsfolLaber auch hierben in Ach 
wohl alle hiebevor erzehlte Gläubiger vordenChirogra 
dem andern obgefegfer Ordnung nach bezahle werden jolle 
allein auff die — F——— /der Zinfeaberm 
Lucrativo fordern/follen alsdann erft wann aleSldubigert auch 
rographarii ihrer Hauptſumma vergnuͤget / hrerordnung ach befen 
den: Jedoch / wann einer etwas verfaufft hette und es mwereihnmen 
finna was hinderſtellig / dieweil er fein eigenthuͤmblich Sit dert 
lerweil nügen konnen / entrathen muß/undderorpegenwah ihm 
— vielmehr pro damno al Jucri ꝛeccemone zuachte 
chem Fall / ſo wol auch den —— auff des Schuldenere 
liche Schulden zu fordern / auch der ge uͤhrende Zing:Nichtet 
Debitoris Buͤrgen die latereſſe welche von dem Haͤuptgut bil 
in der Vorſchreibung zur Bob ng ee n/umd 
dem Capital vor den Debicorn in uͤrgſchafft vorrichtenm | 
die Hüter zur Bezahlung aller Gläubiger nicht zureichten hrer Drdin 
neben der Hauptſumma befriediget werden.  . — 
Deßgleichen fo follen auch die Zinfe /mwelcheeinen Ehee 


eingebrachten Ehegeldes von Zeit des Gute Entrdumngg 
legenheit ihres Rechten neben der Hauptfummma verahlig 
Wann aber auch des Schuldners Güter anihnen 
daß darvon / wann fie verfaufft werden/ alle@läubigerit 
guuiget werden fönten/und es allein darumb zuthun/ive 
——* — — Nutzung * en. 
e vor andern die Priori ende o 
let werden. — aa ve Bi # 
Secunda Pars, —— 
WVon den Hoffgerichten 
In den Hoffgerichten ſoll man nach 
Ordnung halten. 0 00 
—— ſich der Hoff · Richter aer 
SSwol do etwan die Hilfen auff Ynterhand ue 





| und Gerichts:Ordnung. | S 
äpendiret, allerReftitutionen ohne augdrüctliche Anordnung des Ober Ampts / 
Imohlaller Befehlicy/an die Parten/es werdeihm dann vom Ober Ampt ex· 
else demandirer und aufferleget/gänglich enthalten/ Sondern wann Keltitu · 
ones zu thun / oder eine oder die andere Widerſetzigkeit und Eintrag ingeförder« 

älffen / vermerckt —— I — ins Ober Ampt remittiren,, 
je nach Wichtigkeit der Sachen/ und Gelegenheit der Vorbrechung und be⸗ 
ggenen Ungehorſams / den zuſtand felbft zugebuͤhrlichem Einſehen und Straf 

Erhaltung der Embter Keputation unſeümlichen berichten. 







ft bewegliche und unbewegliche Guͤter vorhanden/vorhelffen/fondernin ' , 
tionen Diet Drdnnung und Maß / die ihme in dem Privilegio und Cantzley 
Bin in gebuͤhrliche Acht nehmen / und erftlich zu beweglichen / und 
die nicht zureichen/zu unbeweglichen Stuͤcken / und endlich / zn Schulden und 
rechtigkeiten die Hülff ergeben laſſen. | 
3, Zum Dritten/follder Hauptmanzi Goͤrlitz / und Hoff-Richter / nach 
und Gelegenheit der Schuld exequiren, fich der SR Güter uns 
lichen eftimarion und Werth / darzu zuvorhelffen / hiebevor erfündigen/ 
in execurione gebührliche Maß halten/jedoch ſoll derCreditor alsdannauch 
nHuͤlffs Nißzungen gebuͤrliche Raitungen zuthun / und was er Diegermöns 
enund gebräuchlichen Zinſen und billiche expenfen, ſo in dubio auffimodera- 
ſtehen follen/genoffen/ die übermaß in fortem computiren zu a fhuldig 
Es follen aber alsbald neben der groffen Huͤlff auch wurckliche An und 
fung gethan werden / Weiln vermöge angezogenen Landes / Privilegii, 
innen fein Unterfcheid gehalten auch Dadurch duppelte Unfoften erfparet, 
Do aber der Hauptman zu Börlig oder Hoff-Richter/die Hulff und Eins 
Ba die unbewegliche Büter felbft Perſonlich zu befördern/aus vorgefal⸗ 
n Ehehafft perhindert/Soller diefelbe Inhalte voriger Landes: Drdnung/ 
Heinen andern Rittermäßigen vom Adel vorrichten laffen. 
Wann nu nach ergangenen Hälffund Einweiſung der Creditor ſich dahin 
indeln laſſen / daß er dem Debſtori Anſtand giebet/und fein erlangtes Huͤlff⸗ 
er jeitlang in fufpenfo vorbleiben läflet/ oder aber Die. Hälffen aus andern 
en eingeftelt/oder in wuͤrckliche Volziehung nicht gerichtet / Sol auff an⸗ 
jeit anhalten des Glaͤubigers die Keſtſtution durch den Hauptmanzu Goͤr⸗ 
WHoff⸗Richter zu Budißen/chenicht gefdrdert/es werde dann der Debicor 
— — des verholffenen Stuͤck Guts durchs Koͤnigliche Ober Ampt / oder 
rlitzſchen Durch den Hanptman daſelbſt / auff vierzehen Tage wiederumb X 
Frlichen zur Zahlung verwarnet / damit alfo allerienLinordnung fd ic) vor⸗ 
P» — Fall / wann die Güter in ander Hände kommen / zubegeben 
verhuͤtet. 
Ind dieweil mehrmals Streit vorfaͤllet / wann zu dem zuwachs des Getraͤi⸗ 
Die Huͤlffe in die Scheune ergehet / ob auch der Creditor ſchuldig / von ſol⸗ 
verholffenen Getraidicht dem bebitori und feinem Weibe Kind und Hauß⸗ 
ihreninterhaltdarzu geben / als fol es hinförder der geſtalt gehalten wer⸗ 
Do ſich der Glaͤubiger anandern des Schuldeners Vermögen feiner auß⸗ 
Den und ihme verbafften Schulden erholen fanıdaß er ihme und den ſeini⸗ 
bärliche Alimenta auffErfäntnäis des Ambts darzureichen ſchuldig ſeyn / 
übrigen aber/ oder da folches nicht zureicht/ an andern des Schuldeners 
Ögen oder folgenden Jahres Wachs ſich feiner Schuldforderung bezahlt 
mauch in eventum alsbald anfänglichen bie | alffebierzu befördert ſeyn 
uf iedern Fall aber er koͤnne fich andenGeträidicht erholen oder nicht / ſoll 
Samen außmGut nicht vorwendeu / noch auch dem Geſinde ſo zum Acker⸗ 
d Viehezucht verordnet / ihren gehuͤrlichen Unterhalt entziehen: Dem 
alter undSequeſter aber / ſo in die Scheune zum ———— 
h drey und ſechtzigKreutzer verrichtet / und denDräfcher im fall keine Erb⸗ 
rverhanden / entweder ihr Antheil an den gewohnlichen Scheffelgelde / o⸗ 
ʒchentlichen iederm nur drey uno — werden ——— 
*9— | i ge 
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u; re ihr 
uͤbrige Unfoftenerfparet: Wann aber zu lin 

- Schulden verholffen / Sollder Creditor wider fe 
erden / die Robottgelder von ihnen anzuneht 
F — D DIE ADAEHBE pci GERD und di 
derb und Untergang erfolgen twihrde/zut feinem 


dern fo Hoch fich feine Anforderung erſtreckt / mit Con! 
‘be et fen er FF 


EU LEE EA ae 
4, gum Vierdten / wann nun diegroffe Hl 
gangen/wird es mit Taxirung und Auffbierung derfe 
Privilegium befaget/gehalten : Die unbeweglichen 6) 
biger vor den Königlichen Hoff-Berichren zudreyei 
weder felbft eine gewiſſe Sůmma darauf licitiren,t 
: sen laſſen / und follen diefelben De a 
dem vierdten Hof⸗Geri ec nthuͤmlich adjudicirer 
Jedoch / damit hierinnen fd vieldefto ficherer peı 
und Betrug vormieden/Sollen die Embterde haftıree 
eg genheit will 
Sie exploriren, dißfals Erfüindigung einziehr ny und Y9 
heit und Vortheil geſpuͤret den Credirorn oder Licitanre 
tzen / damit er die —— ndet 
Subhaftion ‚Di was dem Landesbrauch nach ein Tauſen 
rers würdig uͤmb den halben Werth zu erlangen/fich nichtu 
ber der Licitant Oder Creditor eine agen laſſe 















































niglichen Hoff:Berichten die auffgebotene Gütet mit‘) 
ligfeit und dem Ambts und Hoffgerichtsbrauch nachfelb 
te Summazuadjudiciren frey and bevorftehen: Tnallerveg 
folgeten Adjudicarion, es habe gleich. der Credirorfeldft oder ein ande 
und dadurch die Adjudication erlanget/ dem Debitori und feinen DK 
Fahr. und Tagzur Ablöfung reſervt und frey Dgelafen 2 Frwelden gi 
erften Licirarori die vorgenommene fcheinliche Befferung neben denne 
Gut bezahlet / oder darauff zu fordern gehabt fuͤr einiger 
ration der Embter — ———— ihme dann auch frey ſte 
loͤſung von demDebitore ſelbſt oder feinem Mitbelehntennicht 
von dem Schuldener ein ander frembder Kauffinan fo ein mehres at 
dieirte Kauffſumma befaget darfür Pie efonnen/in beſti 
——— — maſt 
djudiciete Gut behalten / oder gegen wider Erfkattungde 
St den und befchehenen Außla e/ hiervon abftehen wolle: 
Schu 
alter ungebührlicher wider Rechtliche Scheintauffgänklid 
Wann nun * —— * 
ines andern Kau i {de /follder 
tee: adjudieirtrenStüce Erblich und unsoiderrunflich 
(dann ungeacht etwan von dem Debitore umd anderm por 
—* und Einwuͤrffen / die Lehen hieruͤber dem Ambte- und 
ordentlich vorliehen werden / Jedoch dem Debitori aladanı my 
s rift von dato der Lehensvor eyhung / die Widerklage un nve 
5 welche Jahres Friſt auch auf Denen in potiaer FO d 
iteben welches die Cantzeley Taxagenennef wird beͤ 
— iiponirer oird/das dem Be agtennach erfolgter Dezaplır 
I u und alles Recht wieder offen fen / gedeutet und gem 
einge ıffgemelte Jahres Stift extendires, und ertirk 
ng auch poider den die Reconvention if} —— 
nige au⸗ ‚denen Gerichten undEmbtern do erſt ich ji 
Se enund zu antworten thutdig ey? 
wege Sn ae verbahres Stuͤck Gutes von andermadnlpe 
tatof TR 
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F und Gerichts Ordnung: Bir 9 
Soll pro rata deffelben auch ein Anzahl Ritterdienfl/Decem , Rente / Steu⸗ 


















daruͤber nicht gereicht damit die Hauprghter/mitdergleihenOneribus übers 


TertiaPars ..* 


+. Bomadvocaten und Procuratorn. : 
des Advocirens und Procurirens gebraucht /allerien Linrichtigfeitbegan- 


ein Teftimonium ufzeugnäsihresgebens/ Wandels und Geſchi —* vor⸗ 
at/fich des Procurirens Muͤndlich und Schrifftlich unterſtanden / ihres eige⸗ 


Herrſchaft in emander gehetzet Manchen armen Mann zu Verſaumnuͤs 


erlen unnuͤtzen / hoͤniſchen / ſchmehlichen Wort gebraucht / ehrliche wohlver⸗ 
e Leute / auch wohl die Ampts Perſonen unverſchuldeter Sachen / beſchwer⸗ 
m angetaft/die Parten mit übermäßigen Salario uͤberſetzet de quota litis pa- 
eirer und ſich anderer ungebührlihen Haͤndel mehr beflieffen. 
/Solliwegen derAdrocaten undProcuratorn auch ihregSalarii halber nach⸗ 
ende Drdnung gehalten werden. 

1. Sum Erften/Sollen alleundiede Advocaten ‚Procuratores,undandere 
ich in dieſem Rande hinförder wefentlich auffzubalten und für den Embtern 
Advociren oder Procuriren in Vorhaben / fuͤr allen Dingen von ihren Prece- 
Fibusauich Univerfiteten oder anderer drter Obrigkeit / darunter fie zuvor ges 
vohnet / ihres Lebens/Wandels und Geſchickligkeit ſchrifftlich Zeugnuͤs dem 
—* exhibiren, und nach Befindung auff gehaltene deliberation zugelaſſen 


Zum andern / ſollen dieſelben Adyocaten und Procuratores da fie vom 
iht und Verordneten fuͤr tauglichen befunden / den en ihre Nothturff⸗ 
Treulich / Erbar und Auffrichtig befördern/Sich aller Weitleufftigkeit und 
Hohleiffung/auch Hönifchen/Ehrenverleglichen fpisigen Worten im Reden 
Schreiben gänzlich enthalten : Auch do fie befinden) daß die ai unge 
te Sachen / Sie von unnötigen Klagen und Beſchwerungen abzuftehen/ er⸗ 
nen/und ihnen zu vorgebenen Weitleufftigfeiten fonderlich aber mit Ein» 
dung unzeitiger Einreden/Proteltationen, Xehferungen und Appellationen, 
F Anleitung geben. 
3 er Dritten/Damitdiefer Drdnung fo viel defto wuͤrcklicher nachgele⸗ 
Sollen fich fo wohl die Advocaten und Procuratores, fd Die Supplicationen, 
htliche Produdt und anders vorfertigen / als die jenigen / fo diefelben Abco⸗ 
n/felbft mit Namen unterſchreiben / unddiefelben Schriften ander geftalt 
mbtern feines Weges angenommen werden. 
+ Zum Vierdten / Solle einem Dodtori und Licentiaten, wann er feinen 
iten bey Mündlichen Derhören für dem Ambte / Verordneten von Sand 
Städten/ und vor den Hoffgerichten Patrociniret und fonften feine gewiſſe 
allung mit ihme auffgerichtet/ieden Tag einen Thaler/einen Magiftro aber/ 
ine andern / welcher dergleichen Gradum nicht hat / ob auff gedachten Fal⸗ 
N Tag ein halber Thaler verrichtet / In allewege aber ſoll ſich derfelbeAdvo- 
der Procurator che er fich zum Benftand und Patrociniren brauchen fäft/ 
Sachen Zuftand nothtürfftig informiren laſſen / und den Vorbefchieden zu 
m gebührenden Zeit abwarten: Damit auff deng all der Embter und Bey» 
jorgebenen Bemühungesrechtmäfligen Einſehens nicht beduͤrffe. 
; Zum fünfften/folleinem-Dodtori und Licentiaten, wenn er über Land ges 
et von leder Meil/dofern fonften feine — aufgerichtet / ein —* 
B4 | er 
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und andere Beſchwerungen hierauff geſchlagen / auch anderer Geſtalt dicLe⸗ 
Bignicht beſchweret bleiben, — —— 


RXElln die Erfahrung bezeuget / daß bißhero durch etliche Perſonen / ſo ſich 
Ye gen/inderne etliche derſelben Aunerfücht der Embter / auch ungeacht daß 


Nutzes und Gewinßhalben die Parteyen / auch wohl dieinterthanenmider . 
er Nahrung und Schaden bracht / ſich in Segen und Schrelben / auch Reden 


Damit nu dieſer gemeiner Landesſchaͤden und Verderb hinförder abge 
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Von Arreſten und Vormundſchafften. BI) 
en bey Verluſt des Juris prioritatis gebührlichen zu verfolgen/auch mit der Huf 
e zlt prolequiren ſchuldig ſeyn. 

2, Zum Andern/ Wann aber nun der Credicor ſich fonften nicht zuerholen / 
Schuldner in Abfallfeiner Nahrung gereth /im Lande nicht begüitert / oder 
Wan Vorhabens zameichen/derhalber denEmbternSummariiche Vorfuͤh⸗ 
ung zuthun / Solle der areſt alsdann verſtattet / dem Debitori ſo wol dem Jeni⸗ 
ben dem etwa feine Gelder hafften und ſtehen möchten / infinuirer, und Ins 
ats derLandesordnung vondren vierzehen Tagen ordentlichen verfolget/aud) 
Hder leisten Folge / auff anſuchen des AreftantenderSchuldiger guff vierzehen 
jezur ſcchleunigẽ Huͤlff / welche dañ nach Außgang derſelben Friſt dem mpts⸗ 
auch nach zubefordern / vorwarnet werden / und was er alſo nach beſchehener 
An digung aus feinen Guͤtern / Schulden und Gerechtigkeiten entwendet / an 
be ſol ſich der Glaͤubiger / welcher den areſt angezogener maſſen prolequirer, 
ft feines hlerdurch erlangten Rechtens / ſeiner Bezahlung halben hichts mins 
Bzuhalten wohl befugt Br darumb / mann auch gleich der Schuldner 
hdemihm der Arelt angefündiget/feine Büter andern vorpfändete und vors 
ol doc) ſolches dem areſtanten nicht zu Nacht beil gereichen/fondern er dem⸗ 
enmit der Bezahlung vorgehen. Es fol aber ein ſolcher Ateſt ſich auff das was 
Shuldener zur Zeit der Ankuͤndigung nicht mehr in feinen Händen gehabt/ 
erſtrecken / und daruͤmb manner dazumahl andern feinen Glaͤubigern albe⸗ 
was richtiger und ordentlicher weiſe / als vor denEmbtern und Gerichten / 
Bauch in beyſeyn zweyer oder dreyer Ep und zugewand het 
5olldenfelben der Arelt nichts nachtheilig und ſchaͤdlich ſeyn: Deßgleichen / 
nein ander etwas dem Schuldener/swider welchen Arelterlänget / zugehoͤ⸗ 
ben fich häfte/oder ihmfchuldig were und hette zuvor und ehe derArefterlans: 
undderfelbe dem Schuldener angefündiget/mider den Schuldner cin Recht 
et / dardurch er fich gegen ihm mit fugen auffhalten koͤnte / daß er ihme ſol⸗ 
nicht wieder zuſtellen doͤrffte / Als / wann er ihm hinwiederumb mit Schul⸗ 
hafft were/ ui derowegen eines mit dem anderncompenliren wolte / und 
ben: So ſoll auch dieſem der angelegte Areſt an ſolchen feinen Rechten 
chtheil bringen / ſondern ſich alle der Exception und des Rechtens / damit 
h wider denSchuldener auff welchen areſtiret, auffhalten koñen / auch wider 
Areftanten zugebrauchen haben / Sintemahles ein unbillich Thun were / 
urch dergleichen Mittel einem dritten fein Recht aus den Händen gedrun⸗ 
perdeirfolte. 
+ Zum Dritten/ Sollvon einesandern wegen Areſt zufischen Niemand 
allen werden / es fen dañ dz er znugſam Mandat vorzulegen habe / oder daß er 
che conjancta und verwandte Perſon were / welche auch ohn Mandat mit 
aution zulaͤßlichen und de rato alsbald Caviren wolte. 
Zum Vierdten / do ihr Zween oder mehr zugleich für eine SummaBuͤr⸗ 
er fonftenCorreidebendi weren/undes hette einer unter ihnen der gantzen 
men halben Areſt erlangt / So fol ſolches auch den andern feinen Mitbuͤr⸗ 
1 Correis, Wann fie es hernadher genehm haben / gegen refufion der ex- 
‚pro rara mit zuſtatten kommen. | 
* Zum Fünfften/ Wann nun mitDerfolgung des Areſt, wie obftehet/ver; 
wird und der Schuldner bekeñet ſich zu der Schuld / oder wird derer durch 
brachte Vorſchreibung oder ſonſten uͤberwieſen / So ſoll alsdann der 
IB zu volſtendiger Bezahlung für kraͤfftig gehalten werden / und hat alfo 
ch endlichen der Glaͤuübiger cin beſtaͤndig Recht in des SchuldnersGuͤter 
Stund anzufangen/da der Kummer erftlichen geſucht / und folch ſuchen 
Embtern einfommen/erlanget/daß er vermöge deſſelben für allen andern 
— vor ſolcher Zeit kein Dinglich Recht acquirĩret, (ie doch auſſer halb 
che / dann dem Schuldner der Kummer ——— eine Vorpfan⸗ 
andiglich uͤberkommen haͤtten Dann gegen demſelben gehet ſein Recht 
der Ankuͤndigung an bezahlet werden / Und ſoll deswegen — 
a erg 
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Don Lehn und Erbguͤtern und dero Derkaufung, 23 
ndigen nicht zum beften gehauſet / in die Embter erfodert / daruͤber zu Rede ge⸗ 


het/oder gar ab officio removirer, dag jenige aber / ſo denun mondigen erſparet / 
enfelbenzu Nutz und Beſten von den Vormunden außgellehen werden: Bud 
amit den Dormünden zumehrerm Fleiß Anleitung geben / Soll ihnen die leid⸗ 
bee hrunge/die fie mir hin und wieder reyfenin die Embter oder in Nuffbrin- 
ing Gelder zu Bezahlung der Unmundigen Schulden / oder in —— 
der er ihrer Muͤndlein Notthurfften angewendet / gegen vorgelegten ordent · 
hen Particular auff Erkantnuͤsdes Ambts paßiret werden. — 

Bann auch Wirfrauen und Unmuͤndige Kinder in Ampte verklaget / Sol⸗ 
Die Ampts Befehliche und Citationes nicht an ſie fondern an ihre Vormun⸗ 
chtet werden / Damit fie fo vielmehr Urſach haben möchten/fich über ih⸗ 
Pflegefrauen und Mandlein anzunehmen / undderfeiben Notthurfften zur 
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Sexta Pars. 


Bie 08 mit der Gewehrbeſtellung im Marggraffthumb 
> DOper-Laufis/in Vottauun 2 Erbgüter gehalten 
—F werden 7 


Ah dem in auffgerichten Gewehrvorſicherungen über erfauffte@äter fich 
efftmahls allerhand Gefahr /Nachtheil und beſchwerliche Weitleufftigkei⸗ 
enzubegeben pflegen / In dem ben etwan vorfallenden Gewehrsmaͤngeln / 
etliäyen vortheilhafftigen unruhigen Leuten die vorhabende Zu: und An⸗ 
Ihe nicht bald nach Verkauffung der Guter intentirer,fondern allererſt nach 
erben der Verkaͤuffer undihrer Sewehrsbuͤrgen /welche umb die Sachen 
meifte Wiſſenſchafft haben wider ihre Erben oder anderen unddritten Bell, 
erhoben/Daher erfolget/weiln diefelben der Sachen Zuftand nicht gutig- 
berichtet /nochmir Morbtürfftiger Degen Außfuͤhrunggefaſt 0 
Angel nachrichtiger information, D Yu: des Rechkens verluftig ſeyn müfe 
Aß ſolle es hinforder — t Seftalt gehalten werden. 
Wann Lehn oder Erbguͤter auffin Lande oder Burglehn zu Budißin/ in 
n Marggraffthumb / entweder durch gepflogene gütliche Tractaten ver 
JOder per viam Subhaflarionis Gerichtlichen adjudiciretsund daher die Ver⸗ 
/gegen Empfahung ihrer Kauffgelder/oder die Glaͤubiger in befchuldig- 
ütern gegenErftattung eines iedern Antheils pro rara deſſtlben Die@yrnhehe 
len: Daß aledann diefelbe Gewehrs Caution lenger nicht dann fünf 
wey und funtzig Wochen vor ein Jahr surechnm/& tempore Corirkaktus 
Adjudicationis anzufahen/ihreRrafftund Wuͤrckung haben / in welcher Zeit / 
Jenigen/ die einige Action, von wann und wo / oder aus was Grund und Ur⸗ 
‚fie herflieſſen möchten/zu den verkaufften Gütern zu haben vormeinen / die⸗ 
Hin beftimbter Fuͤnff Jaͤhrigen frift/widerdie Räuffer und Befiger anzu⸗ 
Nfien gelafjeny Welche Adtiones folgendes den löblichen Rechten nach / 0b» 
aebührliche Verzoͤgerung / Behelff und Außfincht von beyden Theilen zu 
Auiren, Zn waͤrender Rechtsfertigungaber / Sole biß zu Endfchafft ders 
Die beftelte Gewehr in ihrem Elfe und Würden der Geftalt vorbleiben) 
a8 wider Verkaͤuffern oder Befigernerbalten und evincirer, daß der Ver⸗ 
Fund Ei gebührlichenzugelten/ vorpflichtet fey, 
Damit fich aber auch) Nemandes mit derlinmiltenheit wegen des verfauff: 
DES zuentſchuldigen / So folleder Kaͤuffer zu beffer feiner Sicherung und 
ine linfoften den gefchloffen. Kauff durch einen offentlichen Anfchlag vor 
des Ambts darunter das Gut gelegen/publiciren laffen.Wannnun auff 
fe Publication in beſtimpten Fuͤnff Jahren vonder Zeit des K oder 
ation feine Zu: und Anfpriiche erhoben / Solle als dann die beftelte Ge 
l Be ‚und der Gewehrsbuͤrge und fein Principal, ſo wol derfelben Ers 
äbrige 









en ferner zugelten und zuhafften nicht verbunden ſeyn / welche 
— von —XR dieſer Ordnuug den —— Be 
| innen 
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dern demfelben in all munde 
dem aligemeinen Rechten engem Yun! ie 
note Bde eedes ter N Mai 
caviret wuͤrdet. — auff vorgel 
—— unſerer Obriſten LandOfkicirer und Edlen Na: 
—— zu Wort eingeführe = Ratific 
eftätiget Thun folches auf Hung cher u hmiſc 
———— ah iermit entlich 
nen/fegen und wollen / daß Jene —2* 
chenen Ordnung hinführo fra En 
————— f 
‚gebieten darauff Allen und Jeden unfere IR Non a umab b ' 
‚gethanen/ auch andern Auf — ——— Embter en indero 
chen / von Bericht und Recht zuthun haben J af onderh heit ı ınfern ! 
undgandesHauptman dafelbfk iegi un Mi igen Hr Rah 
wegen und anımfer Statt t/hieroß, re haben /t on m 
allen und ieden / dem Auffſatz nach ge ne ttig 
gen/ und vorabfchieden laffen/bey Dermeidung des 
gelds auch unfer fonderbahren Straff und —— 
Jedoch diß alles Uns/unferNachtoinen/u 
an unſern Landes Türftlichen Regalien, 
igkeiten unfchAdlich und unnachtheilig. beſt 
unſerm Königlichen anhangenden eg 
Geben in unfer Stadt Wien/denandern Tag iso nat 
Nach Chriftiunfers lieben HEren und Seligmadere® — m 6 
Unſerer Reiche des Hungeriſchen im Vierdten / und des % “ 
Jahr. 7 Et 
m J 
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iu Gerichts: Ordnung. 25 
ichafft und Ma des Mar umbs Oberf, wohl 
aren und Wohlweiſen Mae bene rec, 23 
ie ne freundliche Dienft/ guͤnſtige und geneigte Wilfahrung in allem 
m zuvorn: Und nad) deme ſich die Herren un nothduͤrfftig zuerin⸗ 


Icher Geſtalt die und Ihr / wie es 
Seele und Börlig/und 


! 2) chten/ nichts weniger auch mit den Advocaten und 
curat — 3304 — J * her 
gehe rdẽ ſolle / ſich au ogener lagung za 

Küng eriffenen we und ehren, und Beförderungder —— er 
lich ae ellig entfcyloffen/diefelbeErftlihen weyland Känfer RU- 
PHO,&c-hodlöb iofter Bedächenäß/und folgendes der ietzt Regierenden 
cher Käyferlichen auch zu. Hungern uñ Boͤhaimb Koͤniglichen Majeftät/ 
1 Allerguädigften Herin/ unterthänigft — diefelbe 
In io nach genugfamer. erwegung / ale Regierender Kd- 
uBöhaimbund Marggraff in OberLauſitz genedigſt Confirmirer :- 

Als Habe auf der Herren und Euer vor gut anfehen und Befchluß/.an ftat 
























ren Burggraffen und Landvoigts S. Gn. und QberAmts palber 30 
eaeichloffenennd confirmirte Ordnung / hiermit in Druck publiciren wol 
Weſtalt / daß diefelbe in dieſem Br ph OberLauſitz von dato 
halb zwey Monat ihre mürdliche Krafft erlan 

fee und von der Kapferlichen und Königlichen Majeftät/sc.., beftätigte 
ling gehalten/Darnadı judicirer, umd niemand darwieder zu hun. und mas 
hmen geſtattet werden folk, — — 3 
—— TE VORUEEDECS DAR ab Bin und Landvoigts ©. 















vertrautem gröffern Dber Amts Inſiegel / und meiner eanen and 
rifft Ober Ambts halber bekraͤfftiget Geſche * öniglichen 
Bidiſſin den Erſten Decembris,nash Chriſti unſers Seligmachere Ge⸗ 
mfechzchenhunderten und zwoͤlfften zahrcccc.. 
yſerl. Concesfion hetreffend die Oher⸗ 
Gerichte im Marggraffthumb OberLauſitz Anno 1562:  " 
7 ir Serdinande von Gottes ——————— Roͤm Kaͤyſer 
zualen Zeiten Mehrer deß Reichs/ in Germanien König/befennen 
undthunfundt allermaͤnniglich nachdemdie Wuͤrdigen / Wohlge⸗ 
bohrnen Geſtrengen Ehrenveſten und Erſamen / unſere liebe Ge⸗ 
Nunſere Stände/ Prälaten/ Herren Ritterſchafft / Mannſchafft / und 
— unfers Marggraffthumbs OberLauſſiz mehrmahls an uns 
igft fapplicirer, daß wir als ein Regierender. König zu Boͤhaimb und 
rafe in Oberfaufis/denen fo igiger Zeit die Obergerichte nicht häften/ 
diefelbe zu beflerer Unterhaltung gemeinesßandfriedens/audydefto eini⸗ 
friedliher Nachbarfchafft gnädigft wolten zu kommen laſſen. 
nd wiewohl wir dißfals nicht unbilliges Bedencken / aus a erley beweg⸗ 
n Rath befundenen ſtattlichen und begründeten Urſachen / doc) ange, 
BDurchläuchtigften —— Maximiliani, Koͤnigs zu Böheimb 
en zu. Defterreich / Marggraf zu Maͤhren / Hertzogs zu Luͤtzen⸗ 
ind in Schlefien/ Miarggraffenzu-Saufip/ und der auch Durchläuchti- 
schgebornen Ferdinandi und. Caroli, Ertz Hertzogen zu Oeſterreich / 
reundlichen lieben Söhne und; Fürften/ JIhrer 2. 2. fonderliche 
orfame Intercefion, und dann zu Erhaltuñg gemeines Landfrie⸗ 
icherheit der Straflen, Straffung des Ubels / und von wegen ʒwi⸗ 
ade und Städten/ beſſerer fr en guter Nachbat ſchafft / 
Bir denen von Lande und St nen fo zuvorn die — 
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orfatz halber / Damit ſie zu gebu 
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nehmen / er ſey ins ar nicht / We 
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‚andern zum exempe F J— feine 
Seleit Sen ffen werden / denn all — ii ſſen / unſer 
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k Cantzley Tara. 7. 
Do aber nach gemöhnlichen Landesbrauch /und aufgerufften Geleit zum 
Derhör der Sachen / Rechtlichen oder, auch Guͤtlichen billihen Vergleich⸗ 
MB / das WMuchwillige Parthen Geleit gerufft nicht erſchienen / fondern das 
iber aufitrerten / und Rechtens oder der Guͤth ſich nicht benuͤgen laſſen / 
01 derfelbe oder dieſelben nach geſchehener güitlichen publication als bald 
Acht erfläret ſeyn / und in einer ieden — in welchen ſolcher 
er fölche oublicicte Brecher betretten / in Gefaͤngnuͤs gezogen / und zu gebuͤhr⸗ 
er Straffe gebracht werden, BEN Ni 
Do es aber von derfelben Herrfchafft nicht befchehe / und Muthwillig 





















rgangen würde / Soll unfern Landvoigt / iepigen und künftigen /bevors 
pen /nicht allein dergleichen beächte Derfonen/ neben Land und Städtenzu 
Angnuͤſſen / und zuſtraffen /fondernauch’die folcher Jurisdidtion wiſſentlich 
ch einigen Weg Mißgebraͤuche in unſer Straffe zubeſtricken zu verſi⸗ 
in. oder nad) Gelegenheit in Gefängnis zu verwahren /und auff Bes 
ung umferer Appellation Räth auffm Prager Schloß das zu erfennen/ fo 
von Rechtswegen gebühret /doch in alle wege der der Supplicationen vor 
Bunboraricffen/Und ſollen mehr gedachte muthwillige Ubelt haͤter / Vehder / 
vo Nemand anders / denn von uns / unſerm Stadthalter der Cron Bör 
mb vorgleitet werden. * 
So viel aber die Obergerichte haben / und dann die andern ſo von und dereng, 
en im Marggraffthumb Oberlaußnitz von neuen begabt zu werden/unters 
ig bitten’ Sollen die Land Stände zu allen Theilen fehuldig ſeyn / Ihr 
] und Ankunft über alle Häther/ im Ampt Budiffen vorzubringen/ und 
ner Bohmiſchen Cantzley durch den Landvoigt /und dem Geftrengen uns 
eben zetreuen Hanßen von Schlieben zur Pulßnitz unfers Rath und ges 
ken unfers Marggraffchumb Dberfaufig Hauptmann förderlich vor Ver⸗ 
gung diefer Gnaden / uͤberſendet werden / damit die Perſonen / ſo ſolcher O⸗ 
Berichte zuvorn befugt / dabey erhalten / die andern aber nachfolgender Ges 
vonuns auch damit gnaͤdigſt begabet werden möchten, 
Als nemlichen allein auff ihr / denen von Land⸗Staͤnden Unterthanen / 
ſonſten ſchlechte Perſonen / auch allerley begangener Mißhandlungen / 
brecher / Doch daß dieſelben in Gefaͤngnuͤs verwahret / nicht erhungern 
Lerſchmachten oder gar ſterben / Sondern ſie dermaſſen ohne langen Vor⸗ 
"halten und rechtfertigen laſſen / wie es die Rechte außweiſen / auch mit der 
ur die Ubelthaͤter ohne Gerichtliche Belehrung bey unſerm Landvoigt undNB. 
tiſten vom Lande oder unſere Aypellation⸗Raͤth auffm Prager Schloß 

kangreiffen / viel weniger ohne ſolche eine / oder die andere Belerung / mit 4 
ixecution gegen ihnen / den Ubelthaͤtern / verfahren. 


Do aber einiger beſeſſener Buͤrger aus den Staͤdten in deren von den Land⸗ 
Nden Gerichten in Malehsifchen Verdacht waͤre / derſelbe ſoll von denfelben 
Bogen / und ſolches alſo bald derfelbigen Stadt Baͤrgermeiſter / und Rath 
—5 werden / Ihnen ihn ihrer Gerichte zu uͤberantworten / damit 
e / was Recht und Billich erkandt / und der Verbrecher oder dieſelben 
handler zu billicher Straffe gebracht werden. 


Vlelweniger ſollen die gandftändein Cirilibus und Buͤrgerlichen Sachen 
tſeyn in Krafft der Ober —— — Bürger aͤuß den Staͤdten / 
xXxroſelben Unterthanen ohne Gerichtlichen Proceßs zu Gefaͤngnuͤſſen / ſon⸗ 
Ve Klagere Die ——— nor ihrer ordentlihenDbrigfeit beclage und das 
men begehren laflen/ weiches ihnen auch fehleunig folgen/und kein 
dem andern an feiner. Jurisdidtion zu Widermwillen Eintrag thun 
Do, £8 aber nicht gefchebe / fol. es nochmals dem Land⸗ Brauch 
/ in foldhen Faͤllen wie vor — — Procediren gehalten? 
Bugmman 109° dar FIT Dose 62* 
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And die en in manchen eff/goen reis 
dam it die Berichte defto ordentlicher. beftellet /fe 
ben I ri LEE ERTL. * —* —— D AN 
Stot und Galgen auffgerichtet werden. DO 
bey einander liegen /follen auch zween / dre 
a 

ſto beſſer in Ordnung zu en / ut alten/ 

- Kandvogt/ undunfern Hat tman Han —* 

 Confirmarion ſoll geſtellet und gemacht / und in un 
dero Nachrichtung · uthentinre ruberantwi 


Haar > ö ——— PR ER x 
Diie Land Staͤnde aber follen ſich auch in Kraft di onde 
gerichte / da durch der ——— wieder dieẽ s vo 
— — ——— ame —* —— 
elbenvon allerer /nicht en / ſondern ſich alle 
und ee gänlichen, nferer; we auf 
lich nach / enthalten / und ſoll in allweg die Appellaion vor den Band 
und Städten unfer appellation Cammer auffm Prager Schlop/ 
plication vor ung dem beſchwerten Theil vorbehalten ſedn. 
Dann anlangend die Obergerichte in unſern Sechs Stadtendee Dit 
graffthumbs Oberlauſitz / ſollen in Crafft unferer Begnadung /dieeibem 
eine jegliche inſonderheit die Obergerichte und erecuuen der Mi 
chen / ın den Städten/ und aufferhalb auff ihren / und Luis | 
thern / welche Bürger auß fondern Begnadunen / die Obergerihehabn 
halten / und exequiren befugt ohaa. J * 
— — 


Welche Bürger aber die — — 1 Privilegien 
durch mäffigen Titul/ und Antunfft an ſich bracht haͤtten 
ficb auch / wie vor Alters halten / und fich derfelben freuen 
“ ftalt / wie von Landftändten in folcher Obergerichte in Miavg 
— befugt / Sollen fie ihr derenthalben Recht / in das 
diin / zu beſſerer Nachrichtung-worbringen/ Damit foldbesinunfe Do 
mifchen Cantzley / durch den Landvogt/ und unfern Haupkman / 10% 
ferfigung der Gnade Verſchreibung möge *— 9 n 
n J 
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I... u 1a ZEN m» 
Do ſich aber in oder aufferhalb der Städte auff der) 
einige Getwalt / Nord Todfchlag/grevel /oder ander derglei 
gen/ Bon denen von Landftändten /follen diefelben Merbredi 
heit der Sachen /durc die Berichte aufgehalten /entwenerbiy zn 
Glauben Durch den Bürgermeifter der Stadt/do die Gerichte Di 
von ietzigen oder Br Landvogt beftricket / oder in ein ehrliche 
nuͤs eingezogen / und folcher Fall alsbald dem Bandooigkangeangt 
der foll in einer beftimpfenZeit/ alsin acht oder zehen 4 
fte in feine Berichte halten Taffen und als dennnebengk 
Derwirdung halben) auff vorgehende Beleriing unfer: 
doß erfennen / (8 ſich von Rechtswegen 
ethohlet / ſoll dem beclagten 55 — a 
u) 


in andern Fällen dieſer Concemon vorbehalten feyn. € rt 
ſtaͤndten Unterthanen / ſoll auch ordentlich /wie oben vot Set 





Canktzley Taxa. 29 
ecificiret; procediret werden / und fein Theil dem andernzu Wiederwillen vor» 
tzlich Urſach geben / ſondern die Stände von Lande und Städten / einander 

rderlich ſchleunigs und billihes Rechten verhelffen: Nichtiveniger follen 
ach die von Städten / da die delidta nicht fo gar liquida / fich der tortur undex- · 
eution halber in Criminalibus , damitdefto ficherer procedirer werde / bey ge⸗ 
lehrten Leuten / und ſonderlich unſer Appellation Camer auffm PragerSchloſ⸗ 
je / Befcheidts erholen / und belernen / Vnd Im fein Theil dem andern / als die 
bon Land und Städten / der Jurisdiction halber Eingriff thun / und ung zu bil⸗ 
icher Straffe und Einfehen nicht Urſach geben ; Und alles treued Gehorſams / 
intertbänigften Sleiffes er an damit die juftiria adminiftrirer, der gemeine 
Bandfrieden / Armund reich) Bee Schutz gehalten werde / wie ſich dann auff 
Dlch Claufel die Stände des Marggraffthumbs Oberlauſitz gegen ung obligi-, 
gen föllen / und da fie darwider handelten / daß ums bevorftehe/nicht allein wies 
derunab folche Gnaden der Dbergerichte halber zu entfegen/ Sondern Sie o⸗ 
per der / welcher darwider handeln würde / feinem Verdienſt nach /andern zu 
mem Erempelumd Abfchen zu ftraffen/ und follen uns und unfern Nachfons 
Men / den Königen zu Böheimb und Marggraftenin Oberfaufig vorbehalten _ 
eun/folche Conceflion und Gnade zu iederzeitzu beffern/mindern/ mehren oder 
ai gr hl a befiegelt/mit unfern Känferlichen anhangenden 
änfiegel. Bebenauffunferm Königlichen Schloß Praga/den nn. Tag des 
Ronats Marti, nach Ehrifti Geburth insı56 2. unſerer Reiche des Roͤm in ze. 
md der andern aller in zo. Fahr. 


Nerdinandus. 


Joachim de nova dome S.R. 



















Bohemiæ Cancell. 


D.Mehl. 


Romifde Rapferlißen/aud zu Kun 
mund Böheimb Koͤnigl. Majeſt: etc. Confirmationes, elicher der 
Andeim Marggraffthumb Sberkaufit auff gemeinen gehaltenen Landtaͤ⸗ 
gen / dem Land zu Nutz und Guten auffgerichten/und zum Theil anno 


RS 1597. auffs neu vermehrten Bandes und Gerichs 
? Drdnungen, 


Cantzley Tara. 


Vff allergnädiaftes Vorwiſſen und Ratifcation des Aller: 

durchlauchtigften / groß Mächtigften / Unuͤberwindlichſten ımd 

Thriftlichen Fuͤrſten uud Heren/HerrnFerdinandi,RömifchenKäys 
Pfers/aud) zu Hungarn und Boͤhaimb König /etc. Ihres Allergnä- 
m Herrn/Haben ſich Die Wuͤrdigen / Wohlgebornen / Geſtrengen / Ehrnve⸗ 
Ind ie gemeine Stände des Margaraffthbumbs Oberlaufis/ mit 
Bohlgebornen und Edlen Herrn JoachimSchlicken / Grafen zu Paſſaun / 
von der Weiſſen Kirchen auff Rabenſtein und Schlackenwerdt / Kaͤhſerli⸗ 
Rath/des Königreichs Bohaimb Deutſchen ———— Land⸗ 
in Ober Lauſitz / ete umb guter beftändiger Richtigkeit willen. Folgende 
Cantzley und Gerichts Taxa / So Montags nach Invocavit 
iin! des LXII. Jahrs Publicire worden / Endlichen | 

mr? vorgliechen... 1.1.0. 
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———— 
Von — ———— ern bde ine 
Fauffen/dievorbin im Lande, * aan An 
RATEN eyn. 
Soll die Taraduppelt — de 
eig St um I offt die Kauf uff — 
trifft / altzeit zwey Schock. Ei 


IV, * un" > — 

Von eehuhn Ummindtger® dunderode 

Dißfals pflegt man El zune 3 Bir» me 

Jahr und Tag/nach Kay geſchehen lan 

der darunter / ein halb S egeben werden. Wann 

als ein Tauſent Schock —æ— (lan ren Du —8X 
b > ’ Er 4 

u en j ö Br - 9 ‘Ei ö m. t J 

Von Feibgedingen. 

a dd 

Als vieldas Einbringen und Gegenvormä fe (on 
Marcken zmölff klein Brofchen ei 5 F 


Wo die Lehn und ——— 


und außgeloͤſet wedden. 
Es ſollen altern gabe Brieffe/die® Bud irn At 
ee a udißin Inder nel 
und Laubniſchen aber im Ambt Görlig/poch vermögeder: 
mit des Herren Land Voigts / oder Hau —8B 
Wilen / uͤnd unter des Herrn Land Voi 17 5. Nah 
ling imerplb ucjerionarsgei mach er ehmunge I) 
auch aufgelöfer/und lenger darinmenmichtg dei 


V ro “ 















vi et BR 19 
Welcher maſſen fegendenenfodie? Bitte fe | 
ee 
- rotediren 


at 
Der die Brieffe lenger denn —— verm a 


| Cantzley Tara. * 
Örligfejen Ampt liegen läft/widerdem ſoll ohne Mittel die groſſe Hülffe gu | 
n. 


—vn 
Von Nachlaͤſſigkeit der Cantzeley oder auch des Ambts 
Wo aber die he (ch M 
3 . ey oder da t en en Mona⸗ 
—* Brieffe nicht fertigen/fo follen —— —2* ſeyn. 


Wann einer oder mehr von den Standen / in dem Budißniſchen 
bi, und auch in in dem SbrtiefärenKrepffen Gütere 


H haben, 
Welche von den Staͤnden aber in dem Budißiniſchen / und auch in dem Goͤr⸗ 
n Kreyſſen Guͤtere haben Die ſollen ihr dehn indem Ambt ſuchen / darin⸗ 
fie mit Hau egeſeſſen / Welche aberanbeyden Orten unterfchieoliche Ritters 
haben/dietollenihre Lehen ber diefelbigen Güter /im hoben Ampt zu Bu⸗ 
in in entpfahen/und dieBrieffedarüber auch in derAmbreCanglen/sieichd 
t/verfertiget und außgelöfet werden, 
X 


En 
rieften follmanauffdas hundert iedes Tahr/fo lan die 
ſt erſtrecken foll/allivege ſechs ———— —— * 


a Ste Drierlichen unfegen * 
ruͤderlichen Außſetzen von ent ocken nach 
I en/aufs Fahrein Schod, tz Tauſent Sch ch den Ans 


XIR 
Bon Vorbefcheiden vor demHerrn Land Voigt / oder vor 
FR die Ambts Hauptleute. 

Sollen allewegen vier Heine Sebſchn gegeben werden. 

XIII. 


Mondes. RR 6 — 
ern LandVoigts oder der Ampts Hauptleute eden / 
wege iedes Teil slfcne rofen Re Do i ße 
| IV, 
& Von Vorbeſcheiden oder Citationen vor das Ambt / 
J >. Land und Städte. 
dedes Theilcin halben Splden | 


| v. 
Bon Borbefchieden * die Land und Hoff: 
richte 
i Zum dena rolfteine Orofhen. | 
v Bor ein Abfchied vorm Ambt / Land und 
r > Städten, x 
Achehen Feine Brofchen. —— 
> Bon Rechtlichen Boranfaffungen und Urtheilen vorm 
Alli Ampt Land und Staͤdten. 
Allwege ʒwoͤlff Heine Gro chen an 


—* Von Urt eilenan Lan⸗ und Hoffgerichten. 
des — 
er — roſchen. )Xuijc XX.Von 
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i Dot Voranoflunge } Bon Freien cden/ & —* 
Slewege ſethe Kleint Stoſhen 


Von Collaionirung undRon ulirung 
und Städtenoderden Dt offer en/o 


Soll iedes Theil einen h * n | 
nirt und rotulirt * —*— —5— — 
— —* 


— 
ei * WR ur * 


Ze A Dee änfert, S9 
AppellationCammer auffs Prager Schloß zuserfpr 


Mann auch die Adten in 
———— re 








































en davonüberfchicfen/unddie Original Ader 
—* ten behalten/Dann es werden nicht allivege Er —* 
Und wann die Beyurtheil gehen / So — Prag Drage bebal 
aus folget / daß maninden Embtern und H0 1 daraufft 
ner zuvorfahren / So iſt es auch fonftender € —5 es 


Nothturfft / daß die Original Adten aller n 
a aber ſollen auff a EN = ' 
XXI | 
Don allerhand Becelien und Borkrägen/ Ydaufpe de 


begehret undverferti 
Soll iedes Theil ein Shlden oe —— 


Von Schufflcran * Ort/mef 


rrfe a 
Dievon Adel: und — —2 | 
ne Groſchen / Doch follen die Supplicationes,dard Ye 
inden Embtern abgefchrieben / die Copeyen mit den Br ſinden 
Gelegenheit der Sachen nötig mit uͤberſchickt und die Orig hi ! pol 
inden Embtern behalten werden. 7 






‚ PA 


XXTV ae J 
Bon einer gemeinen Mifliven oder Sega ai 
oder Schrifftliche Klagen beiaepanzen oo 
Dier fleine Groſchen die vom Adel /und anderedr 


Bauerfleute/es fen an eine Perſon alleine/oder mehrde fi em 
ſchreiben oder Befehl / doch daß allivege die Supplicatic 
geſchrieben / Regiſtrirt / die Klagen inden Befehlneit 
Befehl, Br 5 was ferner in Sachen — 
zu finden ſeyn mögen/und Re emeinen Ständen/ atı 
gebildet werden / Wer umb ſolche Vorſchrifften oder 
* ſchicket / daß derſelbe die Gebühr altoegemiffchicte ZEN 
Staͤnde / unzweifelich vorſehen / Eswerdeinden Embter 
Vorſehunge geſchehen / daß die Dotben Bee ot ur Ei 
Noth zu vorgeblichen Zehrungennicht auffg den 





Von einen Sana lic groß oder klein | 
Sunfieen fleine Groſchen / Es fo abe dem Kungmerm sep chen 
folge geſchehen 


= Boden Kung (aß denen Ku 


9) 


mer gefchehen- 
. Sollen iede ger flein — * werden. 


Ger ——— 
‚Bon einem ee 5 Groſchen. 


ap | nn 
— Von einem Vidimus ——— 


RENT — Et 







* ———— 
x don einem Vidimus aupPergament/anerpals@hlen 


n 1 Dolimacheen/ Gteitsheicfenun Behaffts Briefen im Bürger 
‚lichen Sachen / auch von den Vormundſchafften / de Bormunden 
oder Muͤndelein / es fein eine oder * Per⸗ 


nen 
Auewege einen halben Site. en 
WVon Geleits vnd — Brenn Penie —— 
Von Geleits und ee in Peinlichen Sachen ein Schock. 


Von Eſttean ss elben Gel 
Einhalb Schof. gederf 
xxxiii. 


allerhand Abſchrifften der Acten Urtheil / und allen PER 
Copeyen in denEmbtern und ben den Gerichten / ete. 
Alkvegen von einem Blat zweene kleine Groſchen / Doch ſoll mit den Spaci- 

* eilen gebuͤhrliche Cantzley Maſſe gehalten / und darunter kein Bali; 

hwerunggebraucht — * 

Von der Citation, Verhoͤr/Kegiſtratut und Publication _ 

eines ieden Zeugen, 

Soil ein halber Gilden gegeben werben doch daß die Abſchrifftender 
mſen / von — nderheit außgeloſet / undvon iedem Bla af zwee⸗ 
ereſcen gegeben werden. 


NOT 
Eye auch alle Zeugniſſen / diein Saden/fo am Ambt /und deffelben 
abtern und Gerichten anhängig/nirgend anderswo / noch durch andere 

a verhoret werden / Dann was ohne Mittel im Koͤniglichen Ampt / oder 
minder Budißiniſchen Hauptman nfbafft anhängig/inder Ambte@anks 


m 


Be ern ne ngig/bey dem Hoffgericht Dafelbft zu | 
i XXXV. 
"Son CompafinalC or —— und ——— 
Edictum. 
—— — SP ee Re 


"XXXVIL Von 


. un. ⸗ vr” di * 

— Pag’ \ e } — Par 4 N 
e * ——ni —* —2 a Bu. 
Brad: - 9 U EN Ss Du 


un 
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Zwoͤlf eine Grofhen. — 
— 
fich * 


Von der Vermahnung oder erſten Here RS du Se Sun 
wagen feine ———— —— dp BE 
Gro 8* 
Drey kleine Groſchen —— * — Yo 
—— durch ein Land Reuter 
Tagen kein saablımge oder Einrede gefche de Da 
— —— — dem ZBirth ode 
Sbeivon der Al und ade 
= e n fölcher nd Ze 
Acht fl — — a 
Wo nun on a 
dete / ſo wird esin Vorhör genommen’: 
do auch einige erfolgete / und doch diefelbeu 
flagten die Bezahlunge nicht ge einebefog d geht d 
liche An⸗ und Einweiſunge da hilft im Budi der 
litzſchen der Hauptmann / nach Gelege nheit und höhederSchulden 
che/foviel derfelben beweißlich oder bekaͤntlich en hr, 
Erftlichen auff bewegliche/Darnach wenn die be —5* 
auff unbewegliche Guͤter / und im Fall weiters Mangele ucht 
Gerereht feiten /und von ſolchen ig gubeman; ER 
ubißinifchen/anderhalb Bilden. ve # 
m Görligfehen/ein — 59 
— imma —* | 


Es ſoll auch in a di Summat 
eich mehr als an einem Ort / doch wider In 

Brüdere muß geholften werden /nicht mehrdenn tie 

halten / und nur bey einem ülffgeltee oder htigf 


Wann aber wider sebnoeun u Nerfon nach f 
ungeacht / ob es aus einer Obligation herfor 01 doch vonie 
derten Perjon/die beklagt worden endet 


Unddemnach die groffe Huͤlffe — 
Einrede oder Gegenklage ll nbe f 
den Embtern durch einen Band Reuter oder ein el 
darvon man doch feinen weitern Unkoſten geben da MN ( 
Schuldener die Widerflage und alles Recht wiet der offer 

NoTA. — 

Wenn aber der jenige wider dhende Sf 


p fanden innerhalb acht Tagen in andern fahrenden Sı 
chadens zubeſorgen deßgleichen in — ind fe 
Yfan de 








offen Hülffe/ 8 
IMi: en hr —— 
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Monatofriſt die Huͤlffe mit Beahhıng ni 
Huͤlffe / und Ans oder Einweiſunge geſchehen 




















Lantzley Tara. 3 
offen / ſo lang behalten / biß er bezahlet wird / oder mag es mit Hoffgericht aufs 


das lebendige Pfand nach dem erſten auff bieten das ander indrey bier ⸗ 
hen: bonn — oder verlauffen / Doc in Lehnguͤtern ſondern Vor⸗ 


Embter. 
Es werden aber gleichwol in allendenen Dingendie Embter Budißin und 
deli nicht germenget/ noch auseinemindas ander geholffen / ſondern ein ieder 
mdfarfe hält ſich feines Ampts / dohin er gehͤret. 
BR XXXIX. | 
Don Aupfhreibung auffdie Landtaͤgen und vom 
ee ußfhüflen. 
Bantı auffder Eltiften Anſuchen / Landtage oder Außſchuͤſſe follen aufge 
kieben werden/follman der Cantzley geben einen Guͤlden. 
chzehen kleine Gro — ndißiniſchen dem Land Reuter 
eh chen kleine Groſchen / von den Kreyſen Goͤrlitzund Lauben/wann aber 
Birtauifche auch mit beritten wird / ein halb Schock. 


RE abgeſetzte — Gerichts /Taxa iſt ( wie obſtehet) durch die 
HZochſtgedachtigſte Rom. Kaͤyſerliche Majeſt: etc: auß Boͤhmiſcher Kös 
icher Macht und Voll kommenheit / auch ale —— in OberLauſitz 
er hrer Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt 
enden Siegelvorfertiget. Geſchehen und geben auff dem Königlichen 
of Praga den ſechtzehenden MonatsTag Jun, Nach Ehrifti unfers fie 
HL Geburt im Zunffzeben hundert / Zwey und Sechtzigſten Jah 


BZ APPENDIX: | 


ch dem auch wegen der Günfte in Dorpfandung oder Dorfchrei 
bung der Guͤter / welche etwan nicht auff eine gewiſſe Zeit gerichtet /in obr 
ihter Cantzley Tara feine Specification befunden Als Haben ſich die Staͤnde 
Allergnaͤdiaſte Rarificauion der RAY Majeſt : mit den Koͤniglichen Emb ⸗ 
Budigin und Goͤrlitz folgender Ordnung vergliechen / Nemlichen / Wañ das 

hen gegen Bergünftigung der Guͤter auffAufffage gerichtet / und die Zah⸗ 
erſt in Jahres Friſt nach beſchehener Auffkuͤndigung erfolgen ſolle / dag 
ara auff drey Jahr zu achten / und alſo vom ı 0 o0. Thalern drey Thaler 


Aber die Auffſage ein halbes Jahr refervirer, die Cantzley Gebuͤr auff 
alb Jahr zu dirigiren, und afovon Tauſent Thalern anderthalb Tha⸗ 
erlegen?! Wann aber verkauffet / und dieſer halber andere Güter wegen 
enwehr zu Hypotheciren, ſoſll es alſo wie mit den Lehnbrieffen obfervi- 
rec, und von Tauſent Thalern in die Cantzley ein Thaler 
verrichtet werden. 


= ) r 
Banferliche Sandes⸗Ordnung in 
Marggraffthumb Ober Lauſitz/ Anno ısg2. publiciret. 

Rom: Känferlichen/auch zu Hnngern und Boͤheimb Königlichen 

fat/Contirmation,eglicher durch dieStände im MargarefftbumbObers 

Auff gemeinen gehaltenen Sandtägen dem Lande zu Nug und Guten / 

: aufgerichte Di icey und Ordnung / den Wucer/ Schäden/ Zehrun⸗ 

fen oder Leiſtungen / A —— die Hoffgericht zu 
elbenim Fa 


er — wie vielm̃ahl dieſelb Dale werden follen/ / 
vorſatzte Burgen / und dann die jenigen/fo nieht zuzablen , 
ARE STE ZUR ET ben / belangended 
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Eh /Marggra ER 
—— Farck / zu⸗ 
— thun lich 
Boͤhaimb / und Marggraffen zu Lauſitz / tro tg halben in 
gebuͤhret / unſerer Unterthanen wolfahrt geden hme 
ubefördern/auch dasj em 
ndern Ernft abzufchaffe 
dag in unſerm Marggra 
und verderbliche Wu Noel und 
Einleiftungen/zu endlichen verderbi — 
Rechten zu wider eingeriſſen / Dere n fördert 
genstiöe Nocheunegem efen/ Alshaben Wir 
irdige/Geftvenge/Ehrenvefte/und Ehtfa m 

elaten Otter en / und die von Städte 

ber: —— unſere dahin abgefertigte 
Landtag / gnaͤdigſt innen und begeh Be J 
— — ——— — ———— 
gleichen, Weil dann fiedemfelben 
len den obenbenanten / und andern 
ſetzunge vorgliechen und voreiniget / auch Ibe 
bracht die fie ung hernach Überfendet/iind — 
ge genommen. So haben wir al eh 
da es die Nothdurfft erf 5 a ine 
heit zwifchen unfer Cron Böhainıb F — 
zum theil / weil wir ſie dem echten und 
wie es von den Ständen unſers i 
—— | 
und gehorfamer —5— — 5——— liciren 
auch aus Böhmifcher Königlicher Macht/ale Mai 
in Krafftdiefes Z AN ERDER ARE pölle en Rn: 
gende Conttitution, Auſſatzung und Orbit — jet " 
grafthumb Ober saufis/vor ein allgemein Rech oa, Di P 
gehalten / un ale cher aa Mi, 


Von dem Wug —* | 
FL Rütichen ordnenund wollen Wir daß hi — fi ft 
= von hundertnicht mehr denn Sechs zinom a 
auffdas halbe und viertel „ahr/fo mol Monat u 
nach/verftanden werden foll/der geftalt und alfd/daß 
der Weſens der ſeyn mag / im ——— F 
da, mittel und wege das immer ſeyn möcht/äber 
men wůrde / daß der und die/den halben Theilde J 
und den vierden theil / von ſolchem halben Theil/d 
meldt ſeyn und bleiben/ verfallen md zukommt en D) 
aber/ da die Zinfen Über 7. oder 8. per cent. MichE gerichtet? 
und verbleiben / weiche aber auch fich auff höheren te uſuren eiſ 
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wege es wolle (mie gedacht) bey gemelter Straf weder gegeben noch genom- 
men’: —* alſo von Jedermaͤmiglichen fteif und unvorbriichich achalteh 
UN e- i £ 


J Von Schaͤden 

Achdem auch billich / daß einem ieden Glaͤubiger / nicht allein zu feiner auß⸗ 
andigen Haupſumma und denen verfallenen Intereflen, Sondern auch 
herlidtenen/erbaren und billichen Schäden ſchleunigl verhoiffen werde / So 
inuͤhro / auf den fall ſich die Parten ſelbſt mit einander derenthalben nicht 
Kennernehmen/unvorzüglichducch das ordentliche Ambt / dahin die Par⸗ 
md Sachen gehoͤren / vorbeſcheiden / die Hauptvorſchreibung bey dem 
bfdeponirt, und in kurtzer frift/mit gebührender liquidation verfahren wer⸗ 
uch darauff als dann des Ambts Abſchied / ſo wol die Execution unvorlaͤn⸗ 
Folgen und ergehen. 


Von Zehrungen im Einreiten oder Yaftungen. 
Wemahl in Leiftungen allerley fhädlicher Uberfluß / und Unchriftliche 
Derſchwendung faſt nun mehr in gemein getrieben wird / fo ſoll ſie in kuͤnf⸗ 
allen Credisorn und Glaͤubigern in unferm Marggrafthumb Ober⸗Lauſitz / 
Klichen verboten/ und allein diß zugelaflen ſeyn / daß die Bürgen von den 
lubigern allein von deßwegen 5* eingefodert werden / ſich mit hnen 
mihres Brief und Siegels zuvergleichen / und auf die Bezahlunge bedacht 
eu’ da ihnen auch mehr nicht als zwey Pferde / und auff Roß und Dann 
ingskoſten Tag und Macht ſechzig Kreutzer / und darüber weiter nichts 
et werden / Die uͤbermaß aber / auf den ſo es verzehret / lauffen / und ihme 
Kömeges darzu verholffen werden ſolle. 


WVon Huͤlffen und Auffgeboten. 


Achdem in des Marggraffthumbs Ober⸗Lauſitz Privilegien richtige Maß / 
iel und Ordnung / wie darinnen zu gebaͤhren und vorfahren / nicht weni⸗ 
wie es denſelben nad) bißhero beyn Embtern in wirckliche Ubung gehalten 
Den/gute Nachrichtung zubefinden / fo iſt daſſelbe umb mehrer Gewißheit 
Erklärunge / auch der frembden Wiſſenſchafft halben anhero mwiederholet 
Derneticrt worden, 

DeöPrivilegiis fo mandie Cantzley Tara nennef verba fomalia, oder eigene 
I fepndiefe: 


7. €8 foll aber den Kummern dreyzehen 

8 Tage Volge geſchehen. 

Rſtlich / Vermahnung oder erſte Befehl an den Schuldener/in vierzehen 

Tage i ine Einvede zutbun oder zubezahlen. 

| icht num inner den vierzehen Tagen Besahlung oder Einrede / und weis 

—— wird / ſo wird umb die kleine Huͤlffe gebeten / die wird durch ein 
er alſo beftellet/vaß man Pfaͤndet mit dem Span von einem Thor / 

imeldungedem Wirthe oder den feinen/ in ſechs Wochen zubezahlen / bey 

ldunge der groflen Darm des giebet man dem Kläger einen Zeddel. 

Bo nun in denjechs Wochen der Beklagte noch Einrede vorwendete / fo 

Bin Verhoͤr genommen / wird aber feine@inrede vorgewendet / oder da einis 
und unerheblich befunden / der Beklagte aber nicht —6 

Me Huͤlffe / das iſt die wirckliche An⸗ und Einweiſung / da hilft im Budiſ⸗ 

der Land⸗Richter (ſo ietziger Zeit ———————— Goͤrlitzſchen 

uptmann/nac) Gelegenheit und Höhe der Schulden und Zuſpruͤche / ſo 

felben bemeiglich oder. betentlich. 

N — sa Erftlichen 





, * 47 . 
ach diefer Conflitution moderirer, auch ein mehrers nicht / «8 I durch waſer⸗ 
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Schadens zubeforgen/defgleichen i 
Monats ſt / die uͤlffe mit zah J 
Hülffe/und andere Eintveifunge gefchehen/da 
en/ fo lange behalten bi er begaplet 
2 Das ebene Pfeand nach dem Ren aufbiten 
ige ern u e ji 
zeben Tagen weiter vorfegen oder verfä fer bochint N 
vorswiftender Embter, 20, Ds 
Es werden aber gleichwol in allen denen Dingendie Embte 
Börlin/nicht gemenget / noch aus einem in das ander geholffen) 
der Landſaſſe Bäle ih feines Anbts dohiner gehoret. Diphero 
Privilegii. 2 512 a — 
Bey folchemfoll es nachmahlg verbleiben/und ein ieder aus 
* Nothdurfft/fich darnach zurichten und ver! 
enur auffunvorbrieffte Schuld gerichtet/fo fol 
bey folgender Ordnung verbleiben. MN / 





habenden Vorfchreibungen richten/und denfelbenDafieparatame 
das ift/folche Hülffe und Sdeerungenba | nur in Volzichu⸗ 
die Clauful als wann alle Recht ordentlich Darüber ergangen und 






























ch begreiffen) zu wider nicht verziehen/auffhalten/umd kein mah 
ee een ſollen. 


—— 
Zu welchen Zeiten / und wie biel mahl in Mr 
Das HofGericht gehalten. 777 
Amit aber and) gewiſſe Zeit / zu haltung die Hof Gericht/g 
nenne /fo follen Diefelben om Burn verfuht der 
Richter felbft/deß Jahrg drey maßl/alsOculi Bartholoma} 
sehalten/und mit haltung derfelben ein folche Außtheilunggema@t* 
allwege von einem&ericht zum andern nicht n 0 
Toge / und dag dritte oder lehte Bericht / bald vor dem Damau | 
milführlichen Landtage aufigehe / auffdag in den Dranen Sul 
mehrer und gröffer Rath / da von nörhen/gehalten/ndit 
garıgen werden möge/twürde aber iemandes der Zeiten 
—— feine Nothdurfft durch die Auffgebot 
pp endie HofsBerichte OT Ren LET 
Meniger beſtellet werden wie esdann anch im 
—se— werden foll Rue | 
safe ende. (olen dieſelben den Mitbelehr au Eu 
nd ſol im Budißiniſchen Ambt die Einmweifunge® 
Sr auff dem fall feiner Ehehafften vorbinderil 
Abenden — Adel geſchehen / und alles weiland 
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MbF und Ständen ergangenen Abhandlung 
Taxen Allerdingenachgefent —— N 
nſonderheit aber der Hanpiman zu Budißind Pa⸗ 


Landes⸗Ordnung. 4 


















vuͤhrlich halten / und wircllich volziehen und volſtrecken. 
Nachdem auch vermoͤge obgedachtes brivilegin, die Embter Budißin und 
Drlis nicht gemenget / noch aus einem in das ander geholffen werden foll/und 
mein ander Privilegium, die Abhandlung genant / neben dem bißhero conti- 
irten üblichen Gebrauch klar befaget / wie es mit dem Hauptmann im Goͤrlitz⸗ 
en gehalten werden fol/und mit anhänget/Urtheil/Erfäntnäs und Abſchied 
eben zulaffen/und die Darthenen —— uͤtlich zu vertragen / Sol⸗ 
aber mit vorbehalt der Appellation und Beruffunge an unſern Landvoigt / 
Ddie verordnete der von Land und Stadten / und ferner an Uns / und unfere 
ordnete Appellation Raͤthe / ſo ſoll es darbey auch gelaſſen werden. | 

Und der Hauptmann im Goͤrlitzſchen ſol nichts weniger / wie das Budif 
ſche Ambt alle mögliche und gleiche handlung verſuchen / und inentftehung/ 


Doollignad) geſchloſſener erſter Inftantz obgedachte Appellationes feinem be⸗ 
edten vorſchrencken / Weil er auch obgedachtem Privilegio/ und dein dar⸗ 
erfölgeten Gebrauch nach/die Auffgaben / Lehen Leibgedinge und Guͤnſte / 
Namen unſers Sandvoiats verleyhet / und die Brieffe mit deſſelben Inſiegel 
fertiget / ſo wirder auch ob demſelben / was fuͤr ihme vorkommen ift/gebühr- 
zuhalten / und wuͤrcklich zuvollziehen und vollſtrecken wiſſen. 


Bon vorgeſatzten Bürgen 


der Haupverſchreibung / darinnen fie ſich aller den Buͤrgen im Rechten/ 
iehener Wonlthaten verzeihen / ohne Excufion des Hauptſchuldeners ges 
inet und vorgenommen werden/ Der Hauptſchuldener aber/ loͤſet und 
rit In: Bürgennicht/fondern ift in-denen Gedancken / als ob feine vor: 
te Bürgen/ br nicht che wiederumb mit Mahnung — koͤnd⸗ 
ie hätten denn zuvor bezahlet / und Brieff und Siegel an ſich gebracht / 
aß dennerfolget / daß der Hauptſchuldener bey der Sache nichts thut / den 
un ſtecken laͤſt daher. nun Die hoͤchſte Beſchwerung und Ungelegenheit 
ct, 
Damit aber auch diefe hochverderbliche Beſchwerung / ſo viel möglich ab» 
Mmdr werde /fo foll es in kuͤnfftig dergeſtaͤlt achalten werden / wenn der Buͤr⸗ 
18 Rrafft der angegebenen Hauptverfchreibung/ zur ſchleunigen Huͤlff und 
img verwarnet / ſo ſoll aufdes Bürgen anſuchen vider den Hauptſchul⸗ 
gleicher geftalt/mit verwarnung zur ſchleungen Huͤlff und Einmweifung/ 
dwolmit der Huͤlfff und Einweiſting in feine Guͤter verfahren werden/uns 
fet/ob gleich der Bürge die würdlihe Auͤßzahlung noch nicht gethan hat / 
denn auch der Hauptſchuldener / mit einigerley dergleichen Einfage o⸗ 
wendung nicht zuhören/ob cr auch feine Guͤtter haͤtte / ſoll er auff anfürs 
es Bürgen/ und mit Rath der Verordenten mit Beſtrickung eingenom⸗ 
nd vorgewiſſert werden / und do befindlich / daß er nicht zureichen und lan⸗ 
nt / ſo fol gegen ihm folgender Ordnung nach verfahren werden, 


on denen die nicht zuzahlen haben. 

nn der Schuldner gusgeklaget / und ichs befinde wuͤrde / daß er nicht zu⸗ 
zahlen haͤtte / ſo ſoll er auff der Glaͤubiger anhalten ins Ambt gefor⸗ 
nd ihme allda vonderfelbenzeit an / in den nechſtfolgenden ſechs Wochen/ 
ing zuthun aufferleget werden / Thut er ſolches nicht / fo ſoll er mit Rath 
Eordneten in Beſtrickung genommen / Und ober bey feinem Gläubiger 
eis erhalten fönte/ fie wolten ſich auch in andere wege nicht behan» 
ſen gleicher geftaltmit verordneten Rath ins Schuldgefängnüs geleget/ 
Finnen auff fein ar Koften/ohne der Gläubiger *2* enthalten wer⸗ 
ß ſo lange er die Glaͤubiger —— oder ſich ſonſt mit ihrem guten 
J en 


oO 
Veen ob demfelbenimas vor ihme vorfommenift/ / 


er zerfchlagung/derofelben Urtheil/Erfäntntis/ und Abfchiedergeben laſſen / 


4 5 begiebet fich zum offtern / und iſt ſehr gemein / daß die Bürgen außKraft 
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Willen vertrage und abfinde / Dawider ihnen d 
echte —— nicht fol 
dieſer Bewilligung feinem Schuldener 
x pn fol 





bon hrenctet und abgefchnitten 
Jedoch fo behalten Wir ung und unfern Mac 
haimb/und aragraffengl, aufiß/i zent 
rdnung zum theil/oder gar/nach Geleg 1heifd 
der zu ſolches Uns nſern gebe 
und nůtzlichen eyn möchte, .·. 
affth Rune Panel 
graffthum er⸗Lauſitz / ernſtlichen / und wolle 
don und Außſetzung ge — * 5 






naoch daſſelbe andern zu thun geftatten/al liebiht 


f act befegelemi irn A lichen 
el. Gebeninunfer Stadt Tienpen Nach 
Funffzehenhundert und im zwey und haften 
ömifchen im Siebenden/des Hungarifchen inngehei 
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Bandes rdnung/ 
Wegen Abfchaffung der Gottesläfterung/ © 


und Fluchens / haltung willkuͤrlicher Landtage/Mnterehandt 
rer ie Seftadenmb — a sifcherey bl 
Ober aufm 






































welche von den Ständen des Maragraffthumbe 

Beſchluß aus erheblichen Urfachen/ zum theil vermehrt 

terthänigft anſuchen von der Kaͤyſ: Majelt; demo 

1597. Fahre auffs neu gnädigft Conlrmirer 
undbeftetige: 

a Tr Rudolff der Ander don Gottes Bidet 7er 

RRomſcher Ränfer / zu allen Zeiten Mehrerdeediig 


\ manien/ zu Hungarn / 3dhaunb/ Dalmatian/CIt4 












nig/ıc. Ertzhertzog zu Deftereich/ Marggraff u 200 ae 

[aß Auch cuenng) um 4 ea l nt Me 18 IN eng 
ennne öffentlich mit diefem Briefe / und ſ Gm Behr 

Daß ung die Wohlgeborne/ Seftrenge/ Ehrenv te und € Ir üt von ie? 


liebe Betreue/N, Herren Ritterfayafften und die Pen 
raffthumbs Ober-Laufig/eine Ordnung infünff un 
affet/fürgebracht. Welche / wie ſich bey unfer Vom 
göftratur befindet / Weyland unfer geliebter um 
nand hochlöblichfter und feligfter Gedechtnuß au 
fte Bitt / und in anſehung / daß diefelbezuXob/ —* 
gen / auch zu Wohlfahrt des Vaterlandes gerichte 







E . Landes Ordnung. 54 
ehe und zwantzigſten Tag Julü ‚des Neun und Dreyßigſten Jahres Ratificirt, 
und ee Mit ya ep en ietzt —— Koͤnig 
Bohaimb / und Marggraffzu Lauſfitz / ermeldte Ordnung nicht allein zu Con- 
wiren und beſtetigen / Sondern und dieweil auch nach Gelegenheit ietziger 
Ffaͤhrlichen Lauffte und bey zugenommener Boßheit / Muthwillen und Linges 
orſam der Unterthanen und Geſinde / Auch ſonſten in Betrachtung ee 
heblichen Urſachen und Motiven / inden legten drenen Artickeln was zuerklaͤ⸗ 
fen un d zuvermehren / ſich die Stände fir eineunumbgängliche Nothdurfft be 
funden / Daſſelbe gleichfals zu Authentifren, und beneben den erſten zweyen 
Artickel zu corroboriren und beſtetigen geruhen wolten / Welche er⸗ 
melte Artickel / zu ſampt der Beſſerung und Erklaͤrung 
nachfolgender geſtalt lauten. 


Erſilichen von Boktesläfterungen/Schive 
ven und Fluchen. 


MErſten / iſt in der Landes-Ordnung verboten / alles Laͤſtern / 
Scheren und Fluchen / bey Gott / feinem heiligen Nahmen /Marter/ 
 Bunden/ Sacrament/ Marien der heiligen Jungfrauen und Mutter 
OTTES/ und aller Gottes Heiligen / Als ſoſſen vor allen Kirchböfen/ 
fin Lande / und mo nicht Kirchen find/ vor den Höfen der Kretzſchmer / 
er auff den Dorf⸗Auen / Seulen aufgerichtet werden / und follen die Herr⸗ 
afften bey allen ihren Kretzſchmarn und ſonſten / wo bequem und mönlidy/ 
Bes wo die Leut pfleaen zufammen zufommen/ Neikige Kundfibarten 
kauft legen/2Bo ein Unterthan hiewieder alfo lLaſtern Schweren und Flu⸗ 
H wiirde, Der oder dieſelben füllen auff die Sontage oder Feſt / ſo lange das 
nbt wehret / vor die Kirchhoͤfe oder wo nicht Kirchen find /eine Stunde, 
d HD den Höfen der Kretzſchmere oder den Dorf; Auen an Diejelbigee, 
len geſtalt / und alſo andern zur Abſcheu / darmit verhoöhnet und geftraffe 
Wer ſich aber an dieſen Straffen nicht beſſern / und Darüber. in folchen 
ofen Läftern/Schweren oder Fluchen befunden wuͤrde / Der oder dieſel⸗ 
follen von feiner oder ihrer Herrſchaft / nach gelegenheit der Ubertretung an 
oder Gut noch weiter geftrafft werden: | 
ir, errichaften aber bierinnen felbft brächin/oder mit Straffe für 






























Drden/Die follen auff den willkuͤrlichen Bandtagen von gemeiner Lande 

darumb auch gebürlich verhoͤret / und geftrafft werden. 

Und dieſen Artickel ſoll einer iederen Pfarrxehns Herr / den nechſten Sons 

verleung dieſes Außfchreibens auff der Cantze ſeinen Pfarrer abkuͤn⸗ 
nd Jedermann / beyde Herrſchaft und Unterthanen darumen gebuͤrli⸗ 

crinnern / vermahnen und vorwarnen laſſen. J 


J — 
Der Ander Aruckel / von den willluͤr⸗ 
| lichen Landtaͤgen. 
willkuͤrlichen Landtage füllen vermöge der Landes: Drdnuna/ und nach 
— yeah allewege wieder gehalten werden: Alio/daß alle 
affen von iederm Nitterfig und Landftandes anmefender Kreyſſen Bu⸗ 
und Löbau eine Perſon / und des Camitzſchen Krenfles Geſandten auff 
as Deuli/Bartholomei/und Elifabeth zu Abends/oder zum lengſt en des 
— — fieben Uhr endlich und gewißlich albier zu Bud fin ein⸗ 
und folgendsdes willtürlichen Randtages big zum Berchluß abwarten 
150 len die gandftände des Zürftenthums Görlis / Ampt Zittau und 
iederzeit ihre ae nad) Gelegenbeir und Nothdutfft andere 
dnen wie vor Alters verordnen/die auff beftimbrezeit zur fice lom⸗ 
Der willfürlichen Landtaͤge VE andftänden/ der gedachter 
2 dreyer 
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gehalten werden. Re; 
Lind welcher auff fee 
Mehr/ver oder diefelben 


— fallen ſeyn. an 
Randragei durch —— a 
aus — der Landſtaͤnde g 
che zwan —— Thaler aufden nad) — uf 
undde es nicht gefchehe/ fo Fol die — ae 
oder ihnen werden, is 
| Do aber iemand erheblich che Verbind ungbe Hte/ 
Gottes oder der Obrigkeit Dienft/ N. och 3 em 
- Nahrunge/wahreumvormeidentli 
durch ein Schreiben / oder durch einen guten Eretund 
Lvandtaͤgen anmelden/und do RN es eb 
digung der * zu demſelben mahl befrchen l 
denen gehalten werden / die zu den willfürlichen An er 
ben nicht fo lange biß die Landtaͤg durch die Sandee een 
ten / Es bleiben alfo aber einer oder wenig auffen/ oder ein 
des befchluffes der Landtaͤge nicht abı Din len dem 
abmwartenden Vollmacht haben von gemeiner Ro fr d 
und die abweſenden nichts wenigers als die anwreſech nſelb 
RETRO: BR; * 
Zum Dritten — dihrt 
Kinder betreffende. an RN 
Eiln faſt in gemein wegen der Ungehorfangen unfleigigen 
fc überfegigen/Herrenlofen/umblauffend den und 
ler Ort mangelnden Befindes befchwerung vorfommen/ 
terthanen und ihren Kindern/nachfolgender geftalt/fie 
lichen gehalten werden’ Daß alle undiede Unterth u 
für allen andern der Herrfchaft umb — | BR 
wann fievierzehen Fahr erreichen/für die Herrfchafft 
nach/für gebegtes Gedinge ſich geftellen/vafelbit Gerihtlia, 
fie ſich ohne wiffen und willen ihrer Hetrfchanit/a t 
und in Dienft verfprechen/ fondern ihrer Herrſt 
beduͤrffte / deroſelben Unterthanen/odermwerneed 
nen maͤchte / zu ie derzeit verpflichtet ſeyn / und alſo der 
und allerley Unordnunge verhuͤtet. 
Im fall aber einer oder dev ander ſich un uhr rſe 
— Angelöbnüß nicht nadhfommen 
r mit gebübrlichen Ernften einfehen und Stra 
auch/der ſich ohne der Herrſchafft einwilligung n⸗ 
Mannes oder Weibes Perſonen ſeiner Erbſchaff pn: eh 
des/ Inhalts vorgehendemalten Gebrauch u dOrd Or gyDerer, 
der / do er oder fie durch vorgenomenen zwan — 
bracht wadenmdchte FÜ BED dentlicht 





3 Vandes Ordnung. Eu: 
Fall nicht geftehens/ und ferner Lingehorfams in die Acht und Verfeftigunger ⸗ 
läret/ und demſelben nach / wider ihnen exequirer Werden nn 
Fedoch / wann der Unterthanen oder derfelben Kinder Nu und Beſtes / 
mblicgende Land — — 
es in der Herrſchafft Gefallen ſtehen / ob es ihnen zuvergonnen / auff welchen 
allihnendie Herrſchafft / ohne ſonderbare Unkoſten ein ſchrifftlichen Schein 
ben ſie auch auf ihre Wiederkunfft ihres Verhaltens / wo fie geweſen / wiede⸗ 
mb Kundſchafft und Zeugnuͤß zuruͤck an ihre Kae auch uͤber 
vergunſte Zeit / bey obgeſatzter Straffe / ferner nicht auſſenbleiben / ſondern 
Kb wiederumb einzuſtellen verpflichtet ſeyn. 
So viel die Haußgenoffen belanget/ follen diefelben anderer Geſtalt 
cht/fie hätten dann Bofbrie von ihrer Hervfchafft vorzulegen/bey Vermei⸗ 
ng gebürlicher Straff angenommen / und mit ihnen und den ihrigen glei - 
——— ee | 


























So ſol auch der Haußgenoß Jaͤhrlichen ſechs Tage Handarbeit umbfonft 
ehum/auifer deſſen aber für allen andern der Herrichafft umbs Lohn zu ar⸗ 
/ auch einen Weiſſen Groſchen an Zinfen zu Zinfen fchäldig ſeyn dem 
igenoffen aber und den andern fol audy hinförder umb halben Gewinſt 
J Ban Vorwiſſen der Herrfchaft bey Verluſt deß Zuwachſes / nicht ver- 
nie ſeyn. 


Zunm Vierdten / das Geſinde helangende. 


S ſol keiner dem andern ſein Geſinde ben end zwantzig Fl. Straf / 
Iſ halb dem Lande / und halb dem Königlichen Ambte zu applıciren, a 
inig machen/ und auch nicht über vier Wochen zuvorn / als er wuͤrde ausge⸗ 
et haben/ umb Dienft anlangen und mieten, Ba?) 
Welches Gefinde aber alsdan zugeſaget / oder einen gewiſſen Groſchen dar⸗ 
nimpt/ das ſoll auch daſſelbe Jahr ausdienen / und ob ſichs wegerte / oder 
andern Orten auch Dienſt zugefagek/ oder gewiſſen Groſchen nehme/ fo fol. 
Och der erfte/ es diene mo es wolle/ abzufordern haben / imd man ſolis hme 
ungemwegert folgen laflen/oder der Dienftbote fol ſchuldig ſeyn / dem erſten 
er zugefaget/ fo viel als das verheiffene Dienftgeld anlanget / zu Abtrag zu 
fen/doch folfen ſich alle Unterfhanen / und deröfelben Kinder/ wie oben ge 
zuvorn bey ihren Herrſchafften anzubieten / und ihnen vor andern umb 
dbliche auß geſetzte Belohnung wie unten zubefinden/ zu dienen / ſchuldig / 
He Herſchafft fie an andern Orten / da ſie ſich hinwieder verſprechen wir: 
jederzeit abzufordern befugt ſeyn. — 
Wann fie aber bey andernin Dienſten ſeyn / ehe ſie von der Herrſchafft in 
Mbegehret worden / ſo ſollen fie cher nicht / dann auff die Zeit wann fie auß- 
J a hd doch ihnen und ihrer Dienft Herrſchafft daſſelbe 
wenia ſte ein Monat vorder Zeit angemeldet werden. ee 
Ib aber einer ein Geſinde fürder Zeit/und che es Mat urlauben 
und ſich Herrfchaft un Dienſtbote des Abzugs und Lohns halben mir ein, 
elbft nicht vergleichen fönten/ ſo fol es auff der Embter Budiffin und 
wohln ein ieder gehöret/ erkentnuͤs ſtehen / und da befunden/ daß die 
chafft nicht gute Urſach haͤt / fo foller dem Gefinde fein voll Lohn geben / 
aber gute Urfach hätte/ fo fol er dem Gefinde nur fo viel Lohns als es 
ſdie Zeit) nach Seftaltdes Bedinges außträget/ zu entrichten ſchuldig 


die jenigen aber/fo die Unterthanen/derfelben ‚Kinder und! Geſinde abe 
en und wegfuͤhren / Diefelben follen auffgebalten werden und zu Ge⸗ 
uͤß und zu gebuͤhrlicher ernfter Guttes und £eibes Straffe gebracht wer⸗ 
Ind ale neulicher Zeit / durch etlichevon Herrfchafft und Unterthanen / ein 
cher erh eingerhpeet, 8* Ya dem Gefinde/ aa 
» D4 
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ẽk. year . N . 
sro? we 
— —— Foiget dag Se nde uf 


| — ein Geſch Ki U 


— auch Siede 
mim — a ein en 
Sie — der Kreyß⸗Guͤte onen/| 
paar Stiefeln/oder dar ie drey Schill vi Ä * 
Ellen grobe Leimet gegeben werden. 
Enem Mitteltnechte/welcher zu P * 
auch andere Haußarbeit thun kan pri 8 
— Schilling / neben 


Einem Kutſcher oder B enknechte / der mit d 
ren weiß / und eines Mittellnechtes Stelle‘ 
duͤrftiglich warten / funff Marsk/ein paar Stief 
ling Geldes neben vier den nie le 

Einem Knab en ber ben DS * ad ſonſten in 
zugebrauchen/ein Fahr — ar Se 
VRR en Dee Leimmet, 

Ku oughalter umbs —— 
badan Koſt. —9 au 


Der mägbeBof a ‚ai 


ner groffen Magdein Jahr la ES Org 
Eiunmmentnamn 

Ellen/ein paar Schuhe/ oder da — ned 

Einer mittel Magd und —— ein a 
vier Ellen mittel/und vier Ellen grobe NORM 
oder zwoͤlff kleine Grofchendarzu. Pa 
iner Kuͤehirtin ein Schock drey tem leine/ vun 

Ellen grobe Leimmet / einen Schleyerumd paar S chube je 
—— —— enhe * il 
ochinein Fahr ſechs Schi ven Ellen Feine, VIEH BET 

und vier Ellen grobe Leimmet / in —— reon ühe / ode 


Groſchen dafuͤ J 
Der Schäffer Sof 


Chäffer [6 das Gernenge alten fttenmidh mi ner d 

Schaffe/nady Gelegenheit der Keenfe dienen Um 

Sartuns Sons Betrepicht ode — ne 

Scharfe Halle nf oLman erh a, under? e 
— 


| LandesOrdnung. * 
Einem MittelSchäffer vom hundert / nach Gelegenheit fuͤnff oder ſechs 


ur inem Rnaben/von Hundert zwey oder drey Schaffe ſambt der Koſt. 


Möller Lohn. | | 


Nele Metzmuͤller follen auff den gewiſſen Waflern/ nicht höher dennumbdie 
Moierdte Mer angenoinen werden / alfo/daß fie fich beföften/ vor denStein/ 
Eifen/ Beutel/ Unßlet / den vierdten Pfennig geben ſollen 

> An denen Mühlen fo nicht Waſſers und Sacks gnug haben/follen fieumb 
Dritte Mese dienen / darumb auch zu angegeigeterior durft nicht mehr den 
m Mfennige zu — — | 

Einem Muͤhlknechte fol neben der Koft Jaͤhrlichen acht Marek gegeben 


| e zum Fuͤnfften / von Weydewerck und 


Fiſcherey. 
IS ſol durchs ganze Jahr feiner dem andern ohne fein Vorwiſſen und gu⸗ 
en oderErlaubnüß/unbefugter weiſe auf dem feine Hetzen / Jagen / 
Schieſſen / Fiſchen / oder einerley ander Weydewerck treiben/ oder treiben 
fen/weldyer es uͤbertritt / der ſol dreyßig Thaler / unnachlaͤßlicher willkuͤrlicher 
en als zehen Thaler dem Königlichen Ambte / und zehen Thaler dem Lande 
Fallen ſeyn / schen Thaler aber dem Anfäger zugeeignet werden. Und weicher 
nem andern zu gut verfchmeiget/der Dry HE aud) gebẽ / und folche Deen 
mernſtlich durch die Eltiften in der Güte gefordert/ und un Fall der Weige⸗ 
19, mit Hülffe des Ambts erlanget werden. I: | 
Welcher auch einen frembden Weydman / Fiſcher oder Schuͤtzen auff dem 
| vor und denfelben ertoifchen und verhafften fan / fol ihm daſſelbe 
sſollen auch die Herrfchafften/ fonften von Faſtnacht biß auf Bartholo- 
Pmit Hetzen Jagen und allerhand Weydewerck / auſſerhalb was einerimfal 
renWildpret beduͤrffen mochte: Welchesihme aufden feinen erlanber ſeyn 
tlhalten/und ſonderlich / des Getreydichts und armer Leute Schaden ver⸗ 
nen/ defigleichen fol feiner auffm Lande noch in Stadten/ ju ietzo angezoge⸗ 
unvechter und verbotener Zeit von Hafen und Feder Wildpret nichts ein⸗ 
en / bey Vormeidung zehen Thaler Geldſtraffe / halb dem Ambte / uud halb 
ſchaft / es ſey aufın Lande oder in Saͤdten / darunter der Kaͤuffer wohn⸗ 
a/mit gleicher Geſtalt / ſol der Verkaͤuffer auch beleget ſeyn / Da der ſo ver⸗ 
endenicht wehre mit Gefaͤngnuͤß geftraft werden. Be 
neben follen die Linterthanen/Haußgenoffen/ und alle ledige Perſonen 

ewerck / wie das Nahmen haben mag/ und Fiſchereyen zu feiner Zeit nicht 
noch pflegen/alleine auß zenommen / auf den Sindenberden/aufderSpreu 
eimftangen zuſtellen / ſol ihnen zugelaſſen ſeyn / Doc auch nicht im Wie⸗ 
Ban feines weges vor Johann Baprifte. Und wo die Unterthanen felbft 

e Fiſchereyen zurecht häften/darinnen fol ihnen hierdurch nichts benom⸗ 


N, 
uch fol fein Fiſchzug / Buͤchſe noch Armbruſt gefchoß/Hurden/Raufchen/ 
gebaͤume / Wachtelpfeiffen noch Schlingen / damit das lauffende und flies 
Wildpret gedaͤm * bey den vorzeichneten Perſonen und Gebauers⸗ 
ae at von ihnen durchaus keine Feld Eyer / noch defielben jun» 
ugel und Wildpret / auf den Geben Denen engen) Zeichen genommen 
55 — werden. Welche aber wider dieſe Artickel theten/ Die ſollen 
— ————— nach / gebuͤhrlichen von ihrer Herrſchafft unnachlaͤßlich 
werden. 
follen auch die Herrſchafften alle Geſchoß / deßgleichen Netzen und an⸗ 
Fiſchereyen und Weydewerck gehoͤrig / wie ſolcher Zeug geneñet ar 
mag/ 
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et/oder do ſi ſich ſolche v oge 
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— — eOrdnung den Stä 
— ya und Votmegfeit —* 
g ſeyn. EN 


Wann wirdanmmanddiaftang hen olche ih 
befunden/daß in dieſer Ordnung nichts umget —— 
wir demnach dieſelben in allen und ieden Artickein und Pundk 
inferirt, gnädigft approbire und confiri — niren, approbi 
gendiefelben hiemit aus Böhmifcher —— Mad und 

zu Lauſitz / wiſſentlich in Krafft dieſes Br Sana Ä 6 | 
nun pinfihro lcher Ordnung/ von Männigf her hei | 
im wenigften gehandelt werden ſolle. Zen y 

Und gebietenhierauff Allen und Sehne | 
hafftenunfern Unterthanen/ wes uͤrden und Stand N Nr 
aber ietzigen und zukünftigen unfern Land Boist/ Hauptai US dem Bo 
leuten / mehr gedachtes Marggraffthumbse "Anoıdo; hi 
lich / und wollen Daß die Hierob gebihhrender * ba n/ N 
für fich felbft nüchts fürnehmen noch andern zu thun geftatten/inh 
lieb einem iedem fey unfere fchmwere Straffe umd Ungnad up Nwohhs. 
nen Wir ernſtlich. Zu Uhrkund dieſes Brieffesb ar 
lichen anhangendem Inſiegel. Seben auffunferm X | 
den fechften Tag des Monats Majt/ nach Ehriftiunfen 
Seligmachers Geburt / funff ———— he 
ferer Reiche des Römifchen Zwey und Zmwankigfte 
günff un gwantzigſten und des Böhnifcjen auch iz 
Jahre, a si 


Rudolff E: Ri “= | 


nt Mi, 1 
ih; 
N u ic . 


Georgius de Martiniz ai 
S.R.C,Cancellarius. 
Hirt J— ra 


Ad mandatum Sacra Ch ri — 
——— —9* ar 
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{1 olB0/ Hochlöblichfter fechtgfier Gedaͤchtnuß) und 
ße un Roͤmiſt —* un en / auch zu Hungarn und 
J lichen Majeſtaͤt — ra errn / den 
ern San und ander des Marggraffthumbs Dber- 
Lauſitz / allergnaͤdigſt verliehenen Privilegien, ertheilten Con- 
© Äirmationen, und Decreten, derer Verʒeichnuͤß im nach 
2 folgenden — — 


ia FERDINANDI Privilesium * —— —* Oberdau⸗ 
* fe vorliehen / der befchuldigten Sanpjeffen Guͤtter / und den 
Vorritt berreffende/ lub datoden 21. Fe marli, Anno 1544. 

ER 1. 

Ipfers Maximiliam Privilegium wegen der gefambren Han/dedun 
4 — den 9. Augulti,Anno = 

rad aus dem Boͤ mifhen ganbtags Veſdnd von Aufhaltung zwi⸗ 
ſchen den Staͤnden des Königreichs Boͤheimb / und den Fürften 
F md Sunden ih Srhlefien Anno 160; it Januario, 


Ts aus dem Bobmiſchen RL Beſchluß im Monat Januario; 
Anno 1603. die Repreflalien belangende. 


— V. 
s Rudolphi Kelolution wegen erftberührterRepreflälienyfab dato 
Er Marti, Anno 1603, 
VI. 
es Kudotpi Mandat / die Deinlichen Sachen und andere Fre⸗ 
velthaten betreffende/ lub daro den zo. Januar. Anno 1605. 
VI. 


Matthiæ Declaration, oder Erklaͤrung dieſes nechſtvorgehen⸗ 
"den Mandats , ſub dato den is. Augufti, Anno ı6ır. 
VII, 

—* hi Oonfirmation des zwiſchen den Landſtaͤnden und der 
Stadt Budiſſin auffgerichteten Vertrags / die Appellation be⸗ 
treffende/⸗ ſub dato dent 6, Marti, Anno 1606, 

IX. 

ati Aflecuration über das freye exercitium —— de 

datopen;. Septembr. Anno 161, 


Arge —* RO 1. König 
* 4J [4 
* * ji 
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"Privile oium, ab. { Varget 


der beſch Bea * 
jato de 
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— a 
r ewogen und zu 
eiſſiger — HN J a 
/Unfere liebe Gefreuen Due m) After 
sraiöambeOberBauft und ihre Borfahrenperoi 
— ngeft —— uͤtter / treul ichi nal 
ortahren/Nd ‚Römifchen Käyfern/Königen/ ale 
una in Shlefen/ un argara en zu“ ul 
‚gethan/Sieihre Erben und Nachkommen Une nert 
menden Königenzu Boͤheimb / als Marggrof * 
ſollen und moͤgen. WTA R 
Und darumb / auf daß ſi ch auch she fe a 
und Ritterftande/ mehrgemeltes unſers Margaraff tt hunde 
führe an unferer Begnadung freuen/ fo fortmehr a erthẽ 
zu üns / als regierenden Könige zu Böheimb/ und Mi 
natürlichen ErbHerren unfern — * form — om 
moͤgen / mehr gemelten Herren Ri und in 2206 | 
nachfolgende Gnade und Zulaflungeget m verliehen ine t 
Thun / verleihen und geben Ihnen ihren nd? omme 
— licher Macht ale Aa derhe 
Diavaaeafrau Pau iermit wiſſentlich in Krafft ie 
eſtalt / wo ſichs bege en Hit ha DEE von Hir 
Khelideemanenmit Schulen mer ch J 
hatt / dadurch er mit Beſchwerligkeit feine Gi itrerpal 
verfauffen willens / fol derfelbige ſolches tt Kuh 
voigt in Dberfaufig erftlich anzeigen/ De \ J 
ndelserfundigerv denfelben fo die Anzeigungth 
—55 — ſondern do es fich dermafien gt mölte 
ulden nicht vorfeglich noch — ach 
welcher — — ——— un / Guͤte FRAU 
facht/ geftatten und zulaffen/ daß derſelbige feine Gi Huͤter unb 
fen ſol und mag, mir — 
Wofern aber die Schulden auf Den @ut fo Hein? Davanr 
nun ————— allen » 
Schulden auf dem Gutte zunerfchreiben/ benoillig 
nen Männlichen Leibes Erben Hätte/umdfo Sue | 
daß er in feinem Küriß vonder Erden auff ei firneffige 
wann er daffelbige vor den Landvoigt er En 
feine Guͤtter Ctwie oben vermelder) zuberkäß 
wo aber unfer Landvoigt derſelben geit aue 








































| ; in Obervauſmt 

aͤft am Marggraffhum nicht waͤrt / ſo mag er es/unonihtehn ode 

Bers/feinem Ambtsverwalter an ſein —————————— 

Doch wollen Wir in —— daß dieſe unſere ——— 

yheit / Donation und Ga e / denen ſo im geſamten Zehen ‚oder d 
mliche Leibes Lehens Erben haben auch Uñns / und der Cron an 
9— Derſten/ Pflichten und Mannigliches Rechten unſchadlichen und un 


| 6 ebieten Darauf allen umd ieden unfern Unterthanen/twas hoben oder nie 
Wuͤrden / Standes oder Weſens / die in unſerm Königreich Boͤheimb / Fuͤr⸗ 
th  Schlefi er Ober und Miederfaufiz ſeyn / Und in 
bereit unfern feizigen und tinftigen Land Voigte in OberLau ati 
hen und wollen / daß fiemehrgemelte Herren Nitterfchafft und: Adel / bey 
i Bun Meugegebenen und —— Befreyhungen / und Begnadung 
uhig lich bleiben Ta era mai — thun / noch das 
manden zu thungeſtatten / Sondern v Are 
* J dichligen a e8 treulich ohn gefehrden 

Mit Uhrkund diß Brieffs be es, 2 unfern Köni lichen anhangenden 
it; / ber egeben iſt auff unferm Königlich Bee kn rn ein und 
1b 1 des Monats — J unſers lieben 
RAN Geburt/ gunffzehenhundert und im * * & nn) Unferer 
che bg Römifchen im Vierzehenden / und der andern a er im Achzehen 


inand, 
# RR u Bu 
J—— ——— 

































6. von BAARN, 





— — — — 


* —— — — Sandy 
| "  dedatoden 9, Augulli, Anno 1575. 


Ä ? be I Maximilian der Ander/ von Gortes Gnaden Erwehlter 
bornmiſcher Kaͤbpſer / auch zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien Croatien / und Schlavo⸗ 
nn, —— erabertog zu Defterreich/ Hergog zu Burgundi/ 
AR Maͤhren / Hertz zugüigenburg und in Schleſten/ zu Brabant / 
ten) Crain / Würtenberg und — Furſt zu Schwaben / 
gre Faser Sefürfter Graf — urg / zů Tyroll / zu Pfierdt / 
ib — x. Landgraffen in ak, Margaraffe des Heiligen 
ifchen Reihe der Eng zu Burgau / Herr auff der Windifchen Marek / 
ee 205 —— — ——— 
€ Könige zu Boͤheimb / auch —— in Ober⸗Laufitz / und thun 
"allen \Y —* Ba por ins mehrmahlen erfchienen ſind / di Wohls 
a 2. enge/und Ehrenvefte unfere Unterthanen und lieben Ges 
— und Manſchafft unſers Marggraffthumbs Ober⸗ 

er / ſo 
= in —— zur Lehen rübren/dermaffen und alſo zu bes 
— en Lehenguͤtter / welche nicht Eheliche 


er —5 on und dem — gebeten haben / daß Wir ihnen 
—— —— — 
— Sehne @rben hinter fi la — nicht mit beſon⸗ 


























ſo in ermelten M affthumb von Uns als Könige in Böheimb 
sefambtenHand —— efrehet / auf alle "ie 








1’ ar Tılı 
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oh ve 
thuiniaegs 


NILLE ENEUPFTAU ES pc » Win re 
unferen Di r efabreng yedachtenSerren/Niterj —B 


hr bat handen Camenglih trag Din he 
nr * * *. rind ch Ya ek 
nit diefer Unferer ® | — adung / etwan 
macht/Uns und unfern Nach — mi— 


— 
folgten Danctbazteit/und vo ch Hin ma — ne 
a ; Wiſ en un o DE haha: 1a dor 


con Böhmen /NandOficn ‚und. heben Getreuen 
Day engl der König — — Tann 


gnaͤdi —— —— — 
gnaden auch dermaſſen hiermit / ve 

de Köni au Böhmen/tmd Marg — 

Ritterſe —— 

benden en Krafft diß un 

Marggraffthumb Ober Lauſitz alle Leh 

ſterbens nicht ehelich geborne M 

las 49 mit —— — 

mehr befreyet / auff alle und iede 

Stammes / biß in Grad/e 

Siepzal / ſie wären une —— 

nun hinfuͤro zu ewig 


der —— An m und 
fommene Macht und abe | eh N 
kommen / üund der Cron Boͤheimb gen Dien 


ten / die ſi Papieren ini nd ung erledigen oa 
fin fm — —— ande and 
rggra an ihren zuer baben⸗ Me nen undfond 
fonenoder Geſchlechter / ——— und X Pan 
grieffen gn — 
Doch ſollen auch ihre Kahſerl eſtaͤt nach 
die vorledigten hei 
und folldiefe unfere Begnadung/ — 
um fräfftigften/beftändigften und c Post un 
ſchafft / allen ihren Erben undNachtommen/ Ne 
dc Okanme anna rüglichte 
geſchehen kan / Krafft haben/gelten und beftehem 
Beredeiy/geloben und verfprechenfi unſere Erd 
Königesu Böhmen, und Dracgaraffm 1:08 Lauf 
dung und Conceflion zu ewigen feſte ar 
daripider nichts thun / handeln oder vornek J 
handeln oder porzunehmen geftatten/ or 
iertoieder vonling oder unfern 
und Marggraffen akt ro. 
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| — in OberLaußnitz. 6 
vorgenommen / befohlen oder geordnet wuͤrde / ſolle daffelbenichtig/unfräfftig/ 
und dieſer unſer Begnadung und Conceſion äh fen. 77° 

Gebieten darauf allen undieden unfernlinterthanen/infonderheit ietzigen und 
nfftigen unſern Landvoigten und — ermeldtes — 

Dberfaufis/dz fie wider dieſe unſere Begnadung uñ Conce ſion in keiner ley weiſe 

Der Wege thun / handeln oder vornehmen / oder iemand betruͤben / beſchweren / 

ey andsen daſſelbe geſtatten / ſondern über dieſer unſer gnaͤdigſten Vorleihun 

Begnadung von nun an / biß zu ewwigenZeiten/ftet/feft/und unvorbruůchli 

en einem ieden darbey ——— en/und zu iederzeit / wañ und ſo offt 
zufall tommt / oder von nöthen rap mürde/ den Schwertmagen Maͤnliches 

ame auf ihr muͤndliches oder Schriftliches anſuchen / ober zehlter weifedie 
den unweigerlich / ſchleunig / und ohne einige Wiederrede / thun und vorleihen 

Men Damit unſere getreue Unterthanen und Schwertmagen fuͤrnehmlichen 

enigen / ſo ſolcher an ietzo vorliehenen hg MERKEN in Mangel 
andendiefer unfer Gnade id) deſto mehr zufreuen / wuͤrcklich genteffen/ und 

eubiglich darbey erhalten werden, bey vermeidungunferer ſchweren Straffe 

BD lnanade/ das meinen Wir ernſtlichen. ger 

Su ührfunddig Brieffs befiegelt/ mut, unferm Kinferlichen anhangenden 

fligel. Gebenauff unferm KRäferlichen Schloß Draga den Neunden Tag 

Nonats gulti, im Funffzehenhundert und in Finff und Siebentzigſten 

Jahr unferer Reiche des Roͤmiſchen im Drepzehenden/ des Hungariſchen im 

wolfften und des Boͤhmiſchen im Sieben und Zwantzigſten. ee 


ne BC 
Marximilian. 
— I ] „W ratislaus ä Pernftein $. R. Boh) 
J Cancellarius. 
se | ’. . ddmandatum 


AR Sheiftof Mehl. 
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race aus dem Böhmifchen Landtags Beſchluß / von 
znifbaltimg zwifchen den Staͤnden / des Rönigreichs Boͤheimb / 
und den Fuͤrſten und Ständen in Schlefien/im Januario 


Anno 1602. 


I Enmmach von etlichen Jahren hero aneinander zwiſchen den 
vol; Ständen diefes Königreichs Boͤheimb / und den Fürften und Stäns 
Ks den der Fuͤrſtenthuͤmer Schleſien / wegen der auffhaltung allerhand 
nr Wiederwillen undLineinigfeit entftanden.Deromegen dan blerlime 
Anno 97. bey algemeinen Landtag den 12. Februarii von allen dreyen Staͤn⸗ 
ie te. Rönigreiches/und vonder Fuͤrſten und Ständen gevollmaͤcht gtẽ ab⸗ 
Neten beruͤhrtes Fuͤrſtenthumbẽ / dieſe gaͤntzliche und richtige Vergleichung 
hen Nemlichen / wann etwa hernach zwiſchen den Inwohnern und Unters 
des Königreiches oder auch der Fuͤrſten huͤmer Schlefien/ / was Standt 
uͤrden es wolle / irgents cin Mißverſt and entſtuͤnd / daß diß lesben dem 
do der Beklagte hingehörig ſo viel immer moͤglich / und von dem Rech⸗ 
lbft beſchehen / darzu er vor allen undern fleiſſig verbülfffich ſeyn ſoll bil⸗ 
freundlichen ohne weitleufftigen Rechlichen Proceß vergliechen wer⸗ 


en. 22 —JVJ u 
erne es aber zu folcher güttlichen Deraleichung nicht fommen fönte/ 
an 


— ACH + 


- j 











Jofer 
Kine Drake in dem Land den Kläger oder feinen Gevollmaͤch⸗ 
44 | Eijc * tigten 








u u A 












* — — * J * * J * 
—Bä ——— ‚Kay — 
—2 — —— er a a4 
tigten ohnefernere dilation dem rechten nach ein Benüge 
dodurcheigene Befäntnüß oder befiegelte Scheinententinind 
Schuld iftfl Die Obrigfeit oder pas Achtdens 
j | 14 IE ( 


- zumlengfteninner Monats fruft zuvochüffflichen: 
Ober Das Re den Klägern umvorztig oder feine 


der Bilfigkeit wie oberzehlet ) nachla 
SR DEIE END, ig auff ſei 
ey dem Rechten wo es ſich angefangen / DIEB 





derlich in einer gerechten und unbillihen Sachen/ 
Tagen / —R— kommei Ön ZJedoch/ 
andern Recht erwinden wuͤrde / daß die Klaͤger zur b icht fo 
follihnedieObereDbrigfeit gebührlichen un dwurclche n Ohne vor 
und fernere Aufzüge verſorgen. 
Bo aber diefe Sachen noch nwas ftreifig und 
ten nach beduͤrfftig / und daſſelbe zu ferner * 
Obrigkeit oder das Recht eines N ‚wo old 
rig geweſen / die Partheyen Muͤndlichen verbörtt nd lei 
attlichen * eichen werden —— r 
Königreich Boheimb angeſeſſen / in Bohmiſcher 
ſcher Sprach fuͤrbracht und procediret merden 
Do es fich aber die gütliche Handlung zerftoffen/ ſold 
Recht / bey dem Kläger anordnung thun / Das er inner Donate 
fÄher fhriftlichen doppelt übergeben/welche Sch vd 
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damit er hinmwieder inner Monats fi —— hun m J— 
che dem Kiager fein Replic,und den Betlogten die Duplic,itbt * 
Wochen alies bey Verluſt des Rechtens zu thun und ein bring Ph aus 
und vor recefliren. — N ;! Won A 
AWannnuneinieder Theil feine zwo Schrifften zuAuakragungiERANEE 
zum Rechten/übergeben/ follen foldye Acta von berübrten NehEBelPMNEEESR ı) 4. 
angefangen/ift es in Boͤhmen / in die Appellation, do e8 aberin Sal — 
Rechten/da es ordinarie Hingehörig/umb rechmhge Erkentupält um 
und dafelbft inner zweyer Monat nacheinander folgend ein AWiR 
und beyſeyn der Partheyen publicirer werden / iedod) nichts minder IB) (wie 


Notturffterfordern wůrde / kan man dig einen ieden tbeilzulal * 


zu einer Schrifft als Tripli: und —— in obberůhr 
v * 


ander einlegen / und ſollen ſich be allerh PLN: 


inbringung der Adten, 4 
undvorlengerungenicht gebrauchen/undfoLalsdann de 
wann die Schrifften gegen einander zum Rechten geleges/ gemeint! 
werden. BEREITEN. N: 

Doferneaberin —* differentien irgends fi ßehe DE 
geführet werden follen/fo zu volfüßeungbejelBenBER Kldger in) 
beniembt und zugelaffen feyn/warın man folchen Dem 8 ‚Den 


bracht / alsbald ſeines Geger 


ar 


figer frift zugefchickt/ und den Partheyen zu volfübriie 
derowegen abermals mit zwo Schriften in obberühttt 
cediren,und daffelbe zu einem Aus ſpruch enden ucha 
nung undBöhmischen Rechten nach/inSchlefien derenppupF 
nach / daſelbſt / geſprochen und geurtels werden/und ñ 
Parteyen erkant / und geſprochen wuͤrde daſſelbe oelh 


pelliren,revociren,nnd fuppliciren, vorbleibẽ / und de ferne da 
Recht erhalten/ nach Publicirungdes Urtels immer pier2peen 
folgend nicht völlig contentirer wuͤrde / ſoll alſoabald pNETE 
ge/ die Execution,esfepandem Gut des Schuldnt 
an feiner Perſon allermafjen (mie unten gemeld Hi 
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emand in dieſem allem (mie oberäehlet) die SihgFei me 9 langenbe 
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| Deu 65 
men önt/fol der Kläger dieſes an den Herrn des Landes oder feiner ordent⸗ 
hen Obrigkeit / wie und waruͤmb er — —— 
Inn die Verordnung thun ſollen / damit derKlaͤger zu gebuͤhrlicher und wuͤrckli⸗ 
A srichten fommen möge/ Do aber des belehnten Gut mit der Zahlunge 
Bot zureichen/fol die Obrigkẽit / auff des Klägers Anſuchen ſchuldig ſeyn / auff 
Sch set ah aufdes Klägers Unkoſten in Gefängliche Ha 

m äugelaflen/ oder do die Obrigkeit oder auch der Glaͤubiger hierdurch be- 
zuſeyn erachten würden/den Schuldner dem Släbiger ausgeben/ ihne 
8 Befallens zuverforgen/ und feiner Arbeit gebrauchen/ biß ſo lange er fi) 
fer des Brodts fo er ihme geben) hierdurch befreyet / oder ſich ſonſtẽ in ande 
Bro —* ihme vergliechen haben wuͤrd / doch ihne auch alſo verhalten / daß ih⸗ 
ſeiner Geſundheit kein Schaden geſchehe / aldieweil Männiglichen (tie be⸗ 
wohne verlengerung zur Billigkeit des Rechtens und der Execution verholf⸗ 
werden ſolle / Als ſolniemands / er fen wes Würden und Standes er wolle / 
im Koͤnigreich Boͤheimb / alſo auch in Ober⸗ und Nieder Schleſſen in feiner 
ie he nicht kommen laſſen / daß einer den andern Schulden oder an⸗ 
Scche halber arrelliren moͤge / es ſey denn / dag ihme (tviegehört) den 
en nach /die Billigkeit nicht wiederfahren waͤre / iedoch nichts minder / weñ 
Bdergleichen fuͤrlauffen / und iemand die Billigkeit nicht erlangen fönte/mag 
n derSchuldner / oder do man ihme wegen feiner Obrigkeit nicht beykom̃en / 
Int: en derer Obrigfeit/darunter der Schuldner gefeflen/ und nicht 
mbder Herren Unterthanen hemmen und arreftiren, es fol auch dei Arreſt, 


ker zehen Thaler feinen geftattet noch jugelaffen erden, .· 
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lract aus dem Boͤhmiſchen Landtags Beſchluß im 
Monat Janvario, Anno 1603. die Repreflälien - —8 
ROSE Ka 
REN? Deittmach zhre KRänfert, Vrcheſtat / der Stände des Marg⸗ 
FE umbs Dberfaufig begehren / daß Sie ihrer Majeſtaͤt durch ihr 
een⸗ollicitatorn, wegen der Repreſſalien uͤberreicht / damit Sie glei 

wie den Inwoͤhnern der Fuͤrſtenthuͤmer Schleſſen / daß fie 
bt r Schulden halber indiefem Koͤnigreich nicht auffgebalten werden fol, 
beivilliget worden / dergleichen Verſicherung gelangen mochten/denStän: 
ädigit fürtragen laſſen / ſo haben die Ständfold) ihr Begehren in Erwe⸗ 
gezogen) und hieraufffich vergliechen/und ey gege⸗ 
ß die Inwohner ermeltes Marggraffthumbs Ober Laufitz / wãs alleim die 
ru gmegenfrembderSchulde in diefem Königreich betrifft gleiches Recht 
g Pa ſcherüng / wiedie Inwohner der Fuͤrſtenthuͤmer Schlefien genieflen 
Aund laſſen es ferner bey dem Artickel / wie dieLandtage Anne 97-umd sor in 


Io 


ni undt außweiſen / bewenden. Im Ä 
udolyhi Reſoluion wegen der vorberüßtter 








—2 — 5— eig ——— 
DR Se Römifche Kanferliche / auch zu Dungarn und Boͤheimb 
Wonigliche Majeſtaͤt / Unſer Allergnddigfter Herr / Beben den Stän- 
eh des Marggraffthumbs OberLauſitz / auff ihr unterthänigftes an, 
cdhen die Repreflalien betreffend/ dieſem gnaͤdigſten Beſcheid / daß 
re Kaͤyſerlic — —— deme von den Staͤn⸗ 
8 Königreichs Boͤheimb in dieſem lauffenden Sechzehenhundert und 
ebre / alhier gehaltenen Landtage und deſſelben Beſchluß / aller 
in Gnaden verbleiben laſſen / Nehmlich und alſo / Daß die Einwohner he⸗ 
Marograffthumbs ———————————— 
| j “ 
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erhalten wollen/ ihnensmit & 
‚ferner wohl gewogen. 'Decretum per Imperiu 

Pragz XXIL; artii, Anno —— —** a 
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* ae * | "2 — 5 Pe Ana ’ | 
yſers di p andat / die‘ In fl 

“und Pas Frebelchaten * lub daro 
20. Januarii, Anno 905. ” 
Ä; KR Rudolph der Anden, von Gostee de 
J ER — — ten Mehrer des Reich 
— ungarn / Boͤhheimb / Dalma FORTIEN/IEROM 
3 % — ——— ggraf zud — 












— aan ce aukoufl i Entbh en en ZBHhrd di, 
Seftvengen /nd Ehrfamen/ Pr Der 
Städten Ständen ſers Marggraffthumbsẽ Dbertia 


Unſer Ränfer: — dalles 
dieſem unfere offene General Mandata, DON weg 
Ehebruch/Blutfchand/und anderer Unthate 
und andern frechen Leuten / nicht allein 
Städten bey Gaftungen und Zufanentunff 
——— 
daß wird euch noch im — 
um deſto beſſerer Beförderung der peinliche 
unſers Interefle unſern Cammerbtocurator ij 
a ö 
iede folcheMord/Zrevelumd anderer Unthare/sn ernftli 
fe zu bringen. Zir haben aber bißher berundeny daß Ho 
wolmeinende Anordnung wenig in acht Hy lie 
ſchlaͤge / —— ig 
Concuflionen und Bergewaltung armer $t (ff 
länger und mehr zu⸗ und gar uͤberhand —9— 
en: Yabfla affeberäharal a m 
gebraucht / ſondern denſelben entiweder —* veholf 
und fiß sefehiegen ti. und do man auch fhon N 
geichrey pro forma verfahren thur/folchesdodye: 
gebtihetnadh aber die Peinlichen Procep/ oe 
freundten / oder aber auch —— — 
durch der Fluͤchtigen hie gent 
geſucht auatoriſche bepelffiinste —* pielet/ eluditti 
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verſe der * rlichen S 
holen — Be —— — Pl 














| — N 8 
one von Nm enertrantenhe 1 Ambt * 
dörlithenen — en/g unveranttoortlich ——— 

* nund und ren allein wider die Bebot 
Borta/und die Liebe des Nechſten ſondern auch alle beſchriebene Beiftliche und 


ſtlich Ben le Re — Polien lauft /Ienger 
o haben Wit demnach ii Ale außge 
Me Danbata/von wegen der Mo und andernlinthatenirenovi- 
re thun diefelbe auch hiemit noch weiter auffdiegandftände und Stãd · 
ni — und dahin erflären/daß auf zutr agenden Fall eines Mordts / oder 
en adten / welche alte oder 



































——————— 

——— ea u do es Eximirtevon 

der Adelsy je ia EN km Bra 
# gehen / oder‘ — v vor das Am Landvoigt / oder ur 
dem? ————— —— “ t gnugſam angeſeſſen / 
welche hern rLandvoigt o⸗ 


Verwalter in ac ——— al gnädiaft vorwiſſen dar» 
micht foren laffen/noch viel Sefellfchafft wie bißher zu ihnen aus 
einzugehen geſtatten ſollen. Es fol auch eineiede Obrig keit alda ein Mord» 
dhicht/die hebung der Leich und erſtes Geruͤchte oder zettergeſchrey Uber 
ann laften/ Nachmaln aber der Proceß / do es eine eximirte Herrn 
Mdelsperfon betreffe / auf des entleibeten Freunde / oder auch unferg Cam: 
a ocurators anhalten/vor unferm Ambt der Sandvoigten/und den Der 
Bein: von Fand und Städten angeftelt/und den Beklagten /oder ihren De- 
dh md Advocaten wie in Mordfällen/alfo auch Ehbruůch ſachen / feine vor» 
Me dilariones, fübterfugiaumd Aufzüge zur Weitleufftigkert in · und auſſer⸗ 
—— fuͤrnemlich aber in den —— litis geſtattet / ſondern die 
fen fich bey Den Gerichtssagen ſelbſt Perſonlich zugeftellen / angehalteny 
"don —** zůgelaſſen von —66 ßbald bey erftem Bericht die Buͤrg⸗ 
eC Aaution, der Peimnligkeit unſchaͤdlich volzogen / nnd ohne diefefbe/ mie nicht 
e ohne leiſtung eines Special Jurametit# Calummiz fein Defenlor und advo⸗ 
— nicht geſchworen / auff des Beklagten Seiten zugelaſſen / 
af erften oder gewiß andern Termin Die beweiß Artickel cinge⸗ 
richte vom Anfangbiß zum End/alle vierzehen Tag (auß⸗ 
I eh der Heiligen ferien ) gehalten/und alfo durch fchleumige beförs 
| er ceß / die Vorbrecher mir Rechtlichen erkentnuͤß / nach Gelegen⸗ 
Dee 8/ät naiickage San Leib oder Gut gebracht werden, Was 
an el/ —— und Unfug ſo aufm Land ımdin Städten began⸗ 
a auch das age RBaffte unnuͤtze ſchaͤdliche Schieffen mit gemeinet 
red da follen Die Adelsperfonen auf obbemelte Dorfaflüng des 
dylag van Dgeft vor das Ambt/nachmaln durch unfern Landvoigt / 
— Be der Berordneten yon Land und Staͤdten / 
Be Sudan beatinfteng/enttwebermit deren in Linfer vo» 
| { angefenten geib ———————— auf 
Mtzhaͤufe on Or arn / ohn oder ben geringer Beſoldung auff ge⸗ 
——— affin inſern Fifcum; mit 9 ——3 
auch nach gelegenheit mit Ge aͤngnuͤß auff zuge⸗ 


Dorauf ſo wo nn Manniglich / von dergleich böfen und aͤrgerli⸗ 
en abgema —————— verwarnet und auffn widrigen zu⸗ 

Faerf nehme Land’ fo wol als in 
si EEE 









je die Obergericht haben, qh mit nachfoge /imd verfafling 















vorwiſen 
ae —5 — 8 
riis und chen auf der entlel de/oderi 
felbenı wiki — zrators und Fiſcals und einp = = 
abfehneidung aller vorgeb ebeförd DB ji ion | Bea 
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en ML. dh en f a a 

awin —— Declaration odt Bene 
dieſes nechſt vorgehenden M eh ;ſub datot * —*8 

ie ‚Augufti, Anno 1€ wi; —* wüntetſu 














m Solo 
Dre Watthi ja per Andek bon Ce 8 Gnadeitzi — 
Boͤheimb / —— Au 

Feich Herhog zu Burgundi/d * — Ad 

Me te iu 

u Raufin/tc —— 
daß Uns die Bolgeborne / Wuͤrdi 
treuen/und gehor ſamen Landftände n unſ —* Mi r T 
unferthäniglt zubernehmen gegebe/ob tolibnien 

ters were / denn das vermoͤge der 
ee tere nr 
undderentwegen untermdatoden undzit 
henhundert und Fuͤnften Fahre/ außgefer 
und andere Malefisfachen gebürlicher maſſen 
fo hierinnen nicht weniger als Civilibus geziemende 
dardurch gute und hei ——— mad, * it 
enge na ld “ ee neben X 
möchten etliche in erwehnten der Kaͤ Rajeftätjac 
Wort und CAu⸗, mitler zeit — ——— Ri 
und Bien Eine end lc ram a 
So haben Sie Uns demnach alles geho 





vorhuttung alles und iedes fünfftigen Mißverſtandes / ſo wol beſchͤtzung ih⸗ 
rivilegien, Recht und — iten / bemelte Criminal Mandata in gewiſ⸗ 
MPuncten zudeclariren und zuerklaͤen. LE VE 

Wann ni ſolche beſchehene Anordnung ohne das gar nicht dahin gefchen/ 
IB dadurch einige neue Gezaͤnck oder Verhaſſung —— den Staͤnden er⸗ 
sein rag re hop egnadungen oder Frey⸗ 




































fen irgender —— ſolte. Als haben Wirauffder gan⸗ 
J ** unſern Obriſten Land Ofdrern en Yan Bohmen und. 
Bern unfern Edlen Rathen / vorhergepflogene fleißige Beratſchlagung in de- 
On Landſtaͤnden angezogenen Puncten en) ergehen aulap 
nicht vor unrathſam erfant und befunden/mwollen auch diefelben hiennt fo 
Der geftalt erfläret haben. —* ia 
viel Erftlich die in angeregten Patenten’ gefenten Wort betrifft daß alle 
Fund iede Obrigfeiten auff dem Rand und in Städten in Malefisifchen Tha⸗ 
die Borbrecher. (gleichſam ohne unterfcheid) vordaelAmbr zur Vorwah⸗ 
g und Execution Zu remitriren ſchuldig ſeyn folen / So wollen wir diefen 
het dahin und nicht weiter extendirec und verftanden haben / daß gleichwol 
higen von Herren GeiftlihenAdel-und Bürgerftand jo Landantter bel, 
nd von Uns und wenland unfern Vorfahren / Röntgen zu Böhmen umd 
Aggraffen in Dber-Laufig Ipecialiter befreyet und hiemit belehnet /an ihren 
kechtigkeiten/fo meit ſich diegelben erftreeten/fo wolalten brauch und herkom⸗ 
dadurch nichts benommen / ſondern daß fie ihrer polleflion vel quali, gaͤntz ⸗ 
Junbeirret vorbleiben, 

Mreichende vors Ander die Hebung der Leiche/und erftes Geruff und Zeter> 
geihren/ jo ———— Ober /Lauſitz / ͤblichen 
hten/und nach Gelegenheit zutragender Faͤlle bißhero oblerviret worden / 
lobbemelter Sandftänden erinnerung nady/nicht unbtlich zwiſchen denen / ſ 
Den alten Obergerichten / auch wieder eximmirte Perſonen zůexerciren befrey⸗ 
Ind denjenigen fo vermöge/ dahero von weyland Kaͤyſer Ferdinando (hoch⸗ 
befter Gedaͤchtnuß) unjerm geliebten Herrn und Sroßvatern (ub dato den 
lften Marti des Runffzehenbundert undgwey und Sechzigften Jahres / Ih⸗ 
porliehenen Königlichen Befreyhung nur allein der neuen Dbergerichte bes 
ſeyn / in unterjcheid zumachen 8 declariren wir dieſen Punct dahin / 
ei Todtſchlag von irgender eximirten Perſon in eines vom Adel) fo mit 
fen Obergerichten nicht DEIN Zee g oder in Städten began⸗ 
IE die That alfbaldinunfern Königlichen Ambt berichtet/nichts deſto mer 
aber der todte Leichnam (Damit er nicht unbegraben auff der Gaffen/ 
en Haͤuſern oder Gemachen / ſonderlich da das Ambr nicht fo bald zuer, 
offentlich lange liegen bleiben duͤrffe) von iedes Orts Obrigkeit auffm 

und in Städten Gerichtlichen gehoben / durch Gerichte Perſonen / und 
ee beſichtiget / Leibzeichen von ihme genommen / und allelimbftändefleißig 
ichnet auch folgents ehe ſolcher zur Erden beſtattet / die ordentliche Wer, 
9de8 Peinlichen Proceſſes und was hierzu mehr gehoͤrig / ohne alle Mit⸗ 
Ambte commitiret werden ſolle. 

18 zum Dritten die in mehrgemeldten Mandat begrieffene abſtrickunge 
rvborgebenen ſabmimonen, dilationen, fubterfugien , auffzuͤgen und ans 
belanget/Erflären wir dieſem Articul allermaſſen wie von ihnen Landſtaͤn⸗ 
gebeten worden / ſolcher geſtalt / und thun dieſe Verordnung / daß nemlich 
——— zuvornhero er aufſer verhaftung gebürlichen vorglei⸗ 
* do er vorfaſſet / Aber feiner Perſon relaxation ob ſie ſtatt habẽ oder nicht/ 
liche mũß ergangen / alle und iede feineExceptiones dilatorias in primo 

ine, cumannexa Eventuali litis conteſtatione vorzubringen ſchuldig ſeyn / 
cd) do es eine wichtige und dergleichen dilator iam, daruͤber zufoͤrderſt erfant 





/betreffte / auf ſolchen fall litis conteftatio usque ad ſecundum termi. 
en ih ihnen ) | die 
Ze Ingleichen 
— 
FRE 





of 
Nrertnnumee 
\ ‚ein (peciale juramentum cal * 
augliche und geſchickte Advocaten 
—— — a N 7 ver 
SAME u DE DE FE en / ſo fich der deli 
Blurfreumdfchaft/nominedefen 
Ba ns 
gen befte Nunag ehr en Caution, Der 
% aelaffen —* rſchonet bleiben auch 
— V und ſch fi En 
* in * Y ———— dt 
tion geftellet ſeyn 
lichen Proce na 
Sa zu —— ihnen ſolch 
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je Exner und zum Fün tenpaßjin vi 
I Sanbpoigeinfok en Freve Oma U 
ent weder mit@eldftraff oder Gefangnuß vor fie 
uziehung der Berordneten vonkand und € Sn 
fi nde aber zu vorhüttung des beforglichen® 
Voigts Macht und Willen die Derördieten d u 
ftehen folte/diefen Pundt ihren Privilegi ders 
unt eꝛt haͤnigſt bittenthun/Alsdeclariren * ſo he 
unſer Ambt bey — Srevelthaten/ 
an crimine flagranti, wie bißhero iederzeit geha 
vor fich felbft die Vorbrechet in vorwahtun 
eyn Do aber weiters wider Siezu, proce 
dee Dorbrechensmit Straf zubelegen/ folches ee ic 
der Berordentenvon Land nd Stadten tra * 
—— Noveimbrisdes Fu e {hunde kp 
yuhtes er angten — I ile, ha 
oigt / und den Staͤnden / ſo wol d Obere 
Volgts Revers, und befketigten Obferva 


Ehließlichen/fo laſſen Wir uns auch den in 
3 undbißherogehaltenen/afg — 
en daß in einlichen und Criminal 
— verfahren werde / allerdingo sefallen/un 
— hiemit gnaͤbi ft beftetiget/auchdaf nfiro; 
—* — Teilen —— 
Triplica, und Beklagter 


viſche 







ungeacht / daß * udicia ter til 
Nd indie Fede a 

a rGeri set mit Urt 
—— —— uud gebiet 





und Confirmation in Dber-Paufig, | $ 
ERAN und Seligmachers Geburt / im Ein tauſend Sechshundert und Eilf⸗ 
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Bi rd S8R Bohene Cancellarius. 
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J 0 dd mandatum Sac: Caſ. 
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kamden und der Stadt Budiſſin auffgerichteten Dersrags/ / 
—— ——————— u 
Age Anno 1606, 


7% 3 r Rudolph der Ander / yon Gottes Gnaden Erwaͤhlter 
3 Yo» Römifcher Kayfer/zu allen Zeiten Mehret des Reichs / in Ger, 
WAstnanien/zu Sungarn/ Böheimb/ Dalmatien / Ervatien/ König. 


DIN Ersherzog zu eich / Marggraff zu Mähren/ Herkog zu 
. na on. e zu rn Hans 


— ——— 
drrentlich mit dieſem Brieff vor aller maͤnniglich / Nachdem ſich eine zeithero 


hen den Wolgebornen / Wuͤrdigen / Geſtreugen und Ehrenveften / unſern 


Setreuen Herren Prelaten Ritterſchafft und Mannſchaft des Margs 
humbs Dber-Laufig/ an einem dann den Ehrſamen unſern lieben Ge⸗ 
MN. Bürgermeifter und Rathmanten der Stadt Büdißin / anders 
een und irrungen / wegen eines. in ihrer der Rathmannen hiervon vers 
Een und Confirmirten Gerihts-Ordnung inferirsen Artickels der Appel⸗ 
Halb erhalten/biedir uerhaltung guter Nachtbarſchafft und Vortrau⸗ 
m Wolgebornen / Ehrenveſten und Gelehrten unſern lieben getreuen 
hamen Burggraffen von Dohnau / Freyherr auf Wartenberg und Braͤ⸗ 
Ind Boigt des Marggraffthumbs Oher Lauſig / Caſparn von Metzradt 
ddr I aal fmann — LONDLR Treuflern von Kroſch⸗ 
er Rechten Doctorn/ Cammerns fan in, gedachten Diarggraft- 
— unfern Raͤthen guͤtlich hinzulegen commictirer und. anbe⸗ 
I Haben... -.. Ä m use are 
Ban Sie dann zufolge deſſelben/ beyde Parthen auf Maß und Mege/ 
BR —3 aufgerichte und hierinminlerirte — mehrers auß⸗ 
oreitiiget und vorgliechen/mwelcher von Wort zu Wort aiſo lautet: : 


—— Burggraff zu Dohnau / Freyherr auff Wartenberg und 
Sraͤlin / Roͤm. Kaͤnſerl. Majeftat Rath / und Land Voigt des Marge 
ambs Ober⸗Laufitz / auch Fuͤrſtl. Durchl. Ertz⸗ Hertzogs Miximilani 
xreich Rath und Cämmerer/c Caſpar von Metzradt auff Dober⸗ 
Ron Kayſerl Majeſtaͤt Rath und Landes⸗ Hauptmann des Marg⸗ 
umbs Ober⸗Laufttz und Hieronymus Treutler von Kroſchwitz / Romi. 
Majeſtat Rath/ der Cron Boͤheimb Lehens Rath und Eammer⸗ 
Lator im Marggraffthumb Ober⸗Lauſitz der Rechten DoFor ,ıc. hiemit 
Pe diefes Brieffes Uhrkunden gegen iedermänniglich/ fonderlich ar 
4 ER HD NINA DEIN 35 dr 

mach fichzwifchen den Wohlgebornen / Wuͤrdigen / Edlen/ G en/ 
een Der u Pressen Ofirterkhaffrundoran chafft — 
umbs Ober Kauſitz / an einem / und den — 
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8 — des Hungeriſchen im Dritten / und des Boͤheimiſchen 
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änfers Rudolpht Konfirmation / zwiſchen den Land⸗ 
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und Conhiinsficn ih Oberfaufitik 71 


Bürgermeiſter / Richter / oder der Rath zu Budiffin/ ietzige und künfftige/ 
dd) auſſer der Pœnal oder Criminal fachen/fie ſeynd Peinlich oder Buͤrgerlich / 
rinmen aber der Rath gebürliche maß halten / und nach Rechtlicher dıfpofi= 
und inhalts der Ober⸗Gerichts Contefion verfahren ſolle / ohne einige 
derrede / Exception und Behelff unſeumlichen zulaſſen / den Appellanten ges 
Ohnlich verſchloſſene Apotell oder Abſchiedsbrieffe mittheilen / die Execunon 
Bpergangenen Urthels oder Abfchiedes Tulpendıren,die Appellanten abir/ihre 
pellation ben der nechften Ordinari Vorbeſchieden / Jedoch daß zum wenig⸗ 
Bein Sächfifcher Termin hierzu frift gelaffen / durch Muͤndlichen Vortr 
eiren Oder in vorbleibunge (auffer beweißlicher Ehehafften / die doch au 
Erfäntnüs des Königlichen Ober: Ambts/und der Verordneten zuftellen) 
Ontumaciam Oder ſonſt nach Befindung der Appellation (in welcher inftantia 
‚allbereit erlangten und confirmirten Privilegien, Staruren, Willführen und 
Gewohnheiten der Stadt Budißin zu ſententi oniren) verluftig/ erfant/ 
fo bald folches * oder auch fonften in gehaltener Verhoͤr vor dem 
alien Ober⸗Ambt und Verordneten von Land und Gtaͤdten / der gegebe⸗ 
bfchied fuͤr billich befunden / die Execution deſſelbẽ anden Rath oder Gerich⸗ 
Budißin hinwieder remittirt, undSie fie als Judices darein keines weges ge⸗ 
et/öder in ihrer Jurisdiction turbirer, noch muthwilligen Supplicanten (auf 
allen Fällen denegirten excedirten oder protrahirten Juftiz, do der Rath ſelbſt 
art angezogen werden möchte,im Königlichen Ambt.dieiem zumider ſtatt 
an werden folle. Diefer Breyheit aber von des Raths oder der Berichte zus 
dißin Abichieden zugleich an das Königliche OberAmibt und verordnete von 
dund Städten zu appelliren, fol fich niemand anders als wie gemeldet) die 
andifchen KHerren/Pralaten, und vom Adel/auch Derofelben der Erbpflicht 
Floß gezehlet/ begüterte oder angefeflene/fo wol unter den Einbtern wohn⸗ 
fe begiirterte/und im Bürgerrecht zu Budißin nicht angefeffene Unterthas 


»*® Auchen. 

So viel aber alle andere In und Außlaͤndiſche / wes Standes die ſeyn / bes 
hat ihnen der Rath vorbehalten / ſich auch die Landſtaͤnde dahin erklaͤret / 
deſelben in dieſe transaction und vergleichung nicht gezogen / noch darinnen 

Affen / auch dieſe Abhandlung und Vortrag allein ri den Herren 
Dftänden und der Stadt Budifin perftanden werden ſoll. 

Schließlichen follediefes alles twas big anbero fhrifftlihen und Mündli⸗ 
Worgelauffen publicz tranquillitatis caufa gänglich (opirer und aufgehoben, 
hktinen Theil fampt und ſonderlich / und allen ihren Nachfommen/an ihren 
Namen’ Ehr und Slimpf/ Nachteilig / Vorfaͤnglich / noch auffrücklich 

md verbleiben/hierdurch alſo die Parten beyderſeits angeregter geſchweb⸗ 

Frungen halber Nachbarlich und freundlichen zu grunde vergliechen / und 

alle Nachbarliche Freundſchaft und guten Willen zuerzeigen ſich erklã⸗ 
Delche obbeſchriebene abgehandelte Artikel wohlgedachte Herren Landſtän · 
nd ein Erbar Rath zu Budißin / für ſich und alle ihre Nachkommen / ftet/ 
nd unverbrüchlich zu halten zugefaget und verſprochẽ / auch zu mehrer vers 
ung und Befräfftigung deſſen allen/ift auch diß zwiſchen den Parten abge 
ind abgehandelt worden/daß diefer Vortrag/höchftgedachter Römifchen 
erlichen auch zu Hungarn und Böheimb Königlichen Mojeftätderofelben 
Ngften Anordnung nach/zur Ratification unterthänigft fürbracht/ und den 

MRandftänden frey ſtehen folle/ob dieConfirmation auff ihre felbft dar⸗ 
sen Der Känferlichen Majeftät außbringen wollen/alles treulich und fonder 
tbe. Deffen a Uhrkund / haben wir einganges benante Comifariii und Uns 
Indler dieſe Abhandlung undVortrag zweyfach verfertigen laffen/und mit 
langebörnen Derfchafften und Handunterfchrifftenbefräfftiget. Adum' 
Bin auffdem K — — Schloß / den Acht und Zwantzigſten Marti deg 
henhund Knie uͤnfften Jahres 


le guntertbäniaftes anlangen und. bitten/ auch 
er Commilfarien relation ung Demi Ben ge 
| | gefal⸗ 
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Confirmi aus Böhmifcher König 
ten unfererObrifen — nd Edlen — * 
und lieben getreuen Rath und Rechten 


mieinen / ſeten und Wolien / daß es nun hinfi 
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berührt) gänglichen verbleiben/ und kein Th 

fein Eintrag daran thunfolle: Und gebieten de nu 

terthanen/ wesWürden/ Standes/ Ambtes o 

‚heit unfern LandVoigten / und n an 

⸗ —— igen u 

Sie ob dieſem Vertrag feſtiglich 
dern noch irren / ſondern vieln —* 
anders zuthungeftatten/in kein —— 

den . ——— ſchwere ——— 


ernſtl 

Uhrfund dig Bricffe b mit 
* 1: Geben 15 Dei — 
onãts Marti, Nach Chriſti unferglieben H 
im Ein tauſend Sechshundert und Sechſten Jo 
ſchen im Ein und Dresſſigſten / des Hungariſchen 
——— —* jahr * 
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ge zu Böheimb/ als Wir ung gegen dem Mr ee } engen, 
ften und Ehrfamen DR. uunferer getreuen Stät int ragt 
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mahls gevolmaͤchtigten Ab efandten/fub datoden 5 
des Monats Majidiefes ab auffenden&echzehen hut nder 
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ſchuldige Pic (eiften tlirden/ wegen de Exereii eligionis 
curation Der eilen. ke: —J— 
Wir demnach ſolchen gnaͤd⸗ gfnactom men) ind fiedie 
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ſen MT Zen une REDE He 


All) 
Sailer — 
* 






m? 































Affecuration Aber da Exercitium Religionis. 7 


rdinandi und Maximiliani hochlöblicher angedencken / auch ietzigen der Käyſerli⸗ 
en Maſeſtaͤt zeiten inRirchen Schulen in Folleß und Ubunge geweien/igo noch 
in/ und wiecs ben Eintrerungumfer Kömglichen Regierunge befunden) von 
Ramgliche ungehindert/ ruhig und unturbiret he von Uns darüber 
hüset imd gehandhabet werden, Jedoch daß ingleichen herentgegen den Ca⸗ 
oiiſchen Geiſtlichen und Weltlichen von niemandeſten an ihren Gottesdienſt 
On alters hero habenden Rechten und Gerechtigkeiten / auch Geiſtlichen Inıra- 
n,feine Hinderungeintrag oder Verkürtzung befehehen/ fondern iedes Theil 
j) Ben x s befuget / hinfuͤro ſtandhaftig verbleiben ſolle / alles getreu⸗ 
und ungefehrlich. | 
Und gebieten hier auff ind und künfftigen unſern Land Boigten/ Hauptleu⸗ 
Pflegern / Vorweſern und Raͤthen / in Städten des Marggraffthumbe O⸗ 
uſitz / und ſonſten allen unſern Unterthanen und Getreuen / wes Wuͤrden / 
fandes oder Weſens die ſeyn / daß ſie mehr gemeldte unſere gehorſame Staͤn⸗ 
wehntes Marggraffthumbs OberLauſnitz uͤber obgedachten freuen exerci« 
Religionis Augſpurgiſcher Confeftion ſchützen und han dhaben / darwider Mie ⸗ 
Ind effen in keiner ley wege zu thun geſtatten bey Derimaoung unferer ſchwe⸗ 
Siraff und Ungnade. 
Ob auch wider dieſe unſere Aſſecaration in waſerley weiſe mag vorgenom⸗ 
würde / ſol doch daſſelbe alles nichtig und unträfftig ſeyn. Solches meinen 
rernſtlich / Mit Uhrkund dig Brieffs befiegelt/ mit unſerm Königlichen an⸗ 
nden Fnflegel, Gegeben in dieſer Stadt Budiſſin / den fuͤnfften Tag des 
naes Septembris, Nach Chriſti unſers lieben Herrn und Seligmachers Ge⸗ 
et/im Sechzehenhundert und Eufften Jahr / unferer Reiche des Hungari⸗ 
mim Dritten/und des Boͤhmiſchen im Erſten Jahre, 


Matthias. 
Ad mandatum S.Reg Majeſt. 
Proprium. 
$ Johann Diatei 
—— —— —— ——— — — — 
Waſeſtat und 


Privilegium 


es Allerdurdh leuh tigſten / Sroß⸗ 


ken Fuͤrſten und Herrn/ Herrn RUDOLPH! des Andern/ er⸗ 




























miſchen Käyſers / auch Worge und Boheimb Koͤnig / ic. Uber die 
ndreyenStänden ver Cron Boheimb übergebene Boͤhmiſche Conlelſion 
(fo man die Augfpurgifche nennet) und darfelbigen freyen Exercitii, 

— fambt dem Confiltorie und Academia, ‘im Jahr M. DC. IX. 


Tr Rudolsh der Ander/ von Gottes Gnaden/ 
Ermöhltter Römifcher Känfer/ zu alten Zeiten Mehrer des Reichs / 
in Bermanien/zu Hungarn / Bdheimb/ Dalmarien/ Eroatien/und 
Sclavonien/ ı. König’ Ersbergog zu Burgund’ Margaraff zu 
g zu Luͤtzenburg / in Schlefin/ Marggraff zu Laufnig/ und 


/ He 
zu Throl / ic. 
Zu Ewiger Gedaͤchtnuͤß Ei Krafft diefes Brieffes Maͤnniglichen 
gethan: Nachdem alledrey Stände unſers — 5—— Boͤheimb / ſo den 
md Blut des HErrn Jeſu Chriſti / unter beyderley empfangen / Unſere 
Getreuen / im —— (welcher vergangen im Ein Tauſend / 
Hundert und Achten Jahrs / FT nad) Exaudi, auff Dem Sol 


Ri 
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derley frey und von Mäftiglich rt / uͤben 
Dielen alenDaß die Stände genugfam vontit 18 ver 
maſſen diefer Artikel und Ihr Begehren in gemeldten 
Tag in der LandZaffel / in das grühn Buch der gemeinen LandTae 
Ein Taufent/ Sechs Hundert und Acht/ Montag nad) Exaudi,ubli 
verleibt/diß weitleuffrig und außführlichen infichbegreft, 

Weil Uns aber damals hochwichtiger Befcheffehalben/m 
meldter Land Tag am meiften angeftellet/unddiedadi gen‘ | 
den muͤgen / dieſes zubeftetigen unmüglich gefallen haben: 
terung ſolcher Sachen gnädigft Auffſchub begehret/bıß auff kün 
Tag / welcher aufden Donnerftag vor Martins nechft folgende it 
—— auch die Stände verſichert / mo feen foldhes au allgem 

ag nicht zuende gebracht wuͤrde / daß jle unter deffen ihrer Relig 
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gehindert8 Exercitium haben und haiteh auch bIB zu endlichen binlaging 
Articuls/zu einiger Erwegung oder Abhandlung anderer Xrticul/e‘ 
in der Landtags Propofition vortragen sohrden/ zufchreiten gar nicht 
oder verbunden feyn follen/ tie dann folches unfer gnädigit Drgebtan, 
cherung mit mehren bezeuget. — Hr 

Nach welchen allgemeinen verblieb 


en / als der Randtagauff 








ſchoben / und ein anderer dem Dienfta nach Pauli Befehrung/ Annol 
fent/ Sehe Hundert und Neun angeftellet/ und mit unfeen Mandat 
Prager Schloß außgefchrieben worden / haben obbemelte lub urrag 
abermals die vorige Confeffion, und mie fie ſich unter einander verglich 
übergeben’ und nicht unterlaffen/ beylins aleihrem Könige nd Ham 
lein durch unterthäniges und demütigesflehen und Bit 1 jondern di 
—— angegeben intercefion und Morbit zu folliciti en jr an 

ir gerubeten / ſolches der Ständ fub urrague, als unnfere lieben &cte 
ten und Anfuchen anddig zu bewilligen. , 

Als Wir nundiß/mit unfern D erften LandOfficirernund and 
dieſes Königsreichs Böneimb in embſiges Erwegen gezoge 
angeſchen / auf unterthaͤniges ———— | 
und Ritterſtandes der Dräger und andern Abgeſandin 
Stand lob urrague dieres Königreich® Wbheimmby fo fidhäul 
fon befennen/unferer lieben getreuen Unterthanein/allent 
mein des Königreichs Böheimbyeinen gemeinen Landtag/a 
dem SontagRogationum, inder Ereuntvochen, Diefegit 
fere Koͤnigliche Mandat außzufchreiben/ auff das Prag 
und in publicirren Mandatis, auch mit an ubefften/ aß wir ben di 
Die ſchluͤßliche Eroͤrterung des Miuſ⸗ von der Religion, IND 
Propolition einbringen. · Jiem ie auch alle und ide > on 
























imn Ober⸗Laußnitz. * 
8 einerley/und die ch zu der Uns uͤbergebenẽ Conlellion befennen/ihreReligion 
mallerleh Bedraͤng und Ver er fen von Geiſtlichen oder Weltlichen 
derfonen/fren üben und fortpflantzen möchten/genug verfichern und verfeben 
oſlen / wie ſolches unfere Mandata, derer datum auf dem Prager Schloß / Son⸗ 
abends nach — Jabilate, dieſes 1609 Jahrs / in bemelten Articul wei⸗ 
8 beſagen / zu welchen allgemeinen von ung geſchrieben Land ⸗ Tage / weil ſich 
edrey Staͤnde / gehorſambſt und unterthaͤnigſt haben eingeſtellet / und wir 
haut unſers gnaͤdigſten verſprechen / an bemelten Mandat, den Artickel von 
EReligion, in der Landtages propolidion, forderft fuͤrbringen laſſen / haben 
gemeltedrcy Stände ſab — einhellig / ihr voriges Begehren und Bit: 
durch uns übergebeneSchrift/mieder perneuert/umb genugfam Derfiche, 
a/und bey der Land, Taffel/Beftetigung ei unterthänigft gebeten. 
Dieweil ung denn nichts liebers ift/alg daß in unfermKöntgreich/unter al» 
drey Ständen/fo wol einer als benderlen/allen unfern lieben gefreuenlinter 
Ben/Mus und zu ewigen Zeiten/ftandhaftigeLich und Einigkeit / Fried und 
aligt eit /zu Aufnehmen und Erhaltung gemeinen —9— epflantzet / ein 
6 theil bey der Religion, bey welcher fie ihrer Seelen Seligkeit verſichert zu 
feſtiglich glauben/ freywillig / unverhindert und unbedränget/neben dem 
dern möge verbleiben und gelaffen werden / damit alfo / wie billich /den Anno 
8 geichehenen£and- Tages Beſchluß / und dem neulich publicirten Mandat, (if 
em wir Dievereinigte Stände/fo ſich zugemelter Confefion befennen /für 
fo fie allezeit gemefen/nemlich für unfere treue und gehorfame Unterthanen/ 
er unferen gnädigen Schuß / allerley Ordnungen / Recht / Gerechtigkeiten / 
Freyheiten dieſes Konigreichs erſtrecket / erkennet und gehalten / gemeß und 
/auf welche fich unfere Königliche Pflicht / Recht und Lands Ordnung 
et / erkennet und gehalten / auch gegenwertig erkennen und halten) folge 
eine gnuͤge beſchehe in Anſehung und Betrachtung der obberürten atliche 
a und fürbitten/und denn audy auf wielerley embfiges anhalten 
itten ihrer felbft/ der Stände fübutrague/ neben der treuen und nuͤtzlichen 
aft/ ſo fie Uns die gantze 2 unfers glückfeligen Regiment fiber fie mit der 
Ferzeiget und bewieſen haben. 
Aus diefen allen und andern vielen Urfachen/mit reiffen Rath bedacht / mit 
m guten Gewiſſen / Königlicher Böhmifcher Macht/und Rath / Unſerer O⸗ 
en Officirer / Landrecht Beyſitzer und Raͤthen / haben wir denArticul/dieRe- 
betreffent / mit allen dreyen Staͤnden / dieſes Königreichs Boheimb bey ger 
Se Landtage / ſo aufm — gehalten wird / eroͤrtert / und al⸗ 
lich beſchloſſen / wie die Stände lub utraque mit folgenden unſerem Maje⸗ 
der Königlichen Brieffe verſichert haben / und verſichern 
rs Erſte / wie es vorhin bey der Land⸗Taffel / lib. a-3:.beftetigetift / was 
gion,unter einer und beyderley belanget / daß fie einander nicht bedränge/ 
en für einen Mann bey einander ſtehen / als treue Freunde / und ein Theil die 
nicht ſchmehen ſollen / das ſoll alſo bey dieſem Arricul gantzlich verbleiben / 
Den hiemit beyde Theil / wie ietzo / alſo auch kuͤnfftig / einander verbunden 
ep Deren Peen / hiervon in derkands ⸗ Ordnung begrieffen iſt / und dieweiln 
fer einerley / in dieſem Koͤnigreich / ihrer Religion, ein frey ungehindertes 
tium haben / in welchem ihnen die unter beyderley / ſo fich zu dieſer Confeſſi⸗ 
nnen/feinen@intrag thun / oder Ordnung geben / daß hieriñen eine Gleich⸗ 
dge gehalten werden / derowegen verwilligen Wir/und geben ihnen Recht 
tacht darzu / daß obgemelte vereinigte Stände/fuburrague, Herren und 
del/Prager/Berg-und andere Städte /fampt ihren Linterthanen/ In 
Valle die / ſo fich zu derBöhemifchen Confeflion,gweldelöblicher und feliger 
weyland Kaͤyſer Maximilian, Unferem liebſten Herrn undDBatern/ 
gemeinen Land⸗Tag Anno 1755. und 5* neue/auch Uns übergeben 
YCbey welcher / Wir fie allergnädiaft zu ſch Ei berfprochen) befandt has 
d noch befennen/feinen auegenemEnEh! daß fie nemlich ihre Ehriftliche 
ijc eligion 
































































Religion ſub Jutradu | 
einigung und Ber: gleichung/ 
bringen; bey ihren Blauben 


73 . — Be; If if: | Zu 


in den 


PT Dlaende IX 
a — en dreyen a bei, 
daß unter P Prageri —— m. mit 15 
umdihrer —— ge —* 

welt um rc din — 
N Lo Berhit 

PER ee 






ihen mögen. Nichts wenig ergeben ira auch g Gene 
Re nen Dam peace — yt age 
—— ach rungen / die ſoli mit tüg ae ien 
gute und löbliche Ordnung und Gebräuche. aubringein/ und 


das Gele rum aD ervifli fie nor 
und Berchlgern/anjuordnenumdb ellen 
Unter deſſen aber / und ehe diß alles 
— alle Stände lub utragı 
daß eihre Religion o ne Bedrängnüßi 1. 
volltkommenlich gelaflen werden/und Ai Der e 
ſab utraque und Academia, nach ihrevei eligen —* 
Ständen —————— ben 
— SPD: ‚ Diefelbe A a 
N Der nen isn ua man und follet 
ABochen/von dato der ung übergeben —5* 2 ezubef terigen! 
Defenfores erfläven/doch Über der ar Pflicht 
in feine andere Inftruction nach/ noch | 
Be 
Pia ——— fie 
über beydes defenfores verbleiben/a “a das J 
von uns Confirmiret und beſtetiget weren 
en N h) t 


u0 


werden die Staͤnde ſab urrague anftakt 
Land Tag/ einenandern wehlennndzugebenkönnen. Welt 
allzeit abgefchriebener geftalt/wievon Uns unfern Erbe nu 
genzu Böheimb/alfo auch von ihnenden EREN de 
und ge — ſolle. BEN. 
ann auch iemands aus den vereinigten all chen Si tanden 
diefes Königriche-aufier den Rircpen/Gorter pin 
undihnen vorhin zuftendig (bey welchen fie el 
werden füllen) irgend inStädten/Städtlein und Dörffe | 
ten oder folten mehr Kirchen, Gottes Haͤuſer oder Schi ien zu IN 
und aufferziehung der Fugend/anffrichten und bauenli A end ! 


wie den Herren und Ritterſtand / alſo auch den Pro —9 
Städten in In gemein, und einen ieden infonderbeit / „ 
thun / von Männiglichen un hindert / frey und offen a 





diß in vielenunfern Königlich 
ne ab una, un ander 
gen/iftdiß unferer fonderer Willund Befehlich/ Daplzu erhalt 
nigteit/ein Part der andern in uͤbun 5 im —8 
eingreiffen oder fuͤrſchreiben Die? ahnen 









en und auch der Königit 
d lub urrague unter eind 





RR nDbertaufnig. 2 
Kirchhöfen wie auch das Leuten nicht abgeſchlagen und verbieten Und al. 







uchden Städten Städlein und Bauersvolck weder von ihrer Obriafeit/ 
Religion abgedrungen/ und alſo zu einer andern/ / es fen, durch Gewalt oder 


and angeordnet. — — 
ero wegen verfprechen Wir bey unſernKoniglichen Worten / daß alle drey 







hfommenden/ bey allem obgeſetzten / vonUns / unſeren Erben und künftigen 
gen in Böhmen/gang und volltomlich / ohne verwirrung ſollen gelaſſen er⸗ 
mund geſchuͤtzet werden. Inmaſſen Wir ſie dañ in Den Religions Friede / 
jeiligen Reichs / als ein vornehmes Glied deſſelben gäntzlich mit einſchlieſſen / 
ich ihnen hierinnen in kuͤnfftig / weder von Uns / unſern Erben / und kuͤnffti⸗ 
Önigen in Boͤheimb / noch von andernGeiſtlichen oder Weltlichẽ Perſonen / 

tigen und ewigen zeiten / einige Verhinderung oder Eintrag nicht geſche⸗ 

eh verſtattet werden. Wider ſolchen obgedachten auffgerichten Lands⸗ 
und der Ständen lab utraq; von Uns wiederfahrnen Verſicherung / wolſẽ 
— Befehlich/ oder etwas dergleichen / welche die geringſte 
inderung/oder einige Verenderung deſſen verurſachen moͤchten / von Uns / 
n Erben und fünfftigen Koͤnigen in Boͤhmen / oder iemandes anders / auß⸗ 
oder angenommen werden ſollen / und im fall dergleichen etwas außginge / 
on iemanden angenommen wuͤrde / ſol es doch unkraͤfftig ſeyn / und auf den 
een mit Fecht / noch ohne Unrecht erwas geurtheilet / oder außgeſprochen 
nWie Wir dann auch derowegenalle andere Befehliche und Mandata, ſo 
eſem wider die Stãnde ſub utraque ſo ſich zu bemelter OConle ſion befennen/ 
as immermehr außgegangen ſeyn / in Gegenwertigkeit aufheben / vernicht / 
nd ab erkennen und halten / daß alſo alles / was die Stände anitzo und Zus 
Beſtetigung dieſes Articuls begehret / ſambt allen dem entzwiſchen vor⸗ 


n weder iso noch in kuͤnfftig / zu einigen Nachtheil ode Abbruch des ehr⸗ 


eynmunds / oder andere Beſchwerung und anſtoſſen allen dreyen Staͤn⸗ 
gemein und infonderheit/ von Uns / unſern Erben / und kuͤnfftigen Koͤni⸗ 
Söoheimb / nicht Det] oder bemelten Ständen übel angezogen und 
eutet werden fol/und diß zufünfftig und ewigen Zeiten. Befehlen hiemit 


fern Dberften/Dfficirern/Sandrechts Benfigern/ und Raͤthen / auch al⸗ 
de und Inwohnern dieſes Koͤnigreichs / fo anitzo und kuͤnfftig ſeyn wer⸗ 
ſern lieben Getreuen / daß ihr gemelten Herrn Ritterſchafft / Praͤger / 


nd andern Staͤdten / alle drey Stände diefes Koͤnigreichs / ſampt allen 
nterthanen / in Summa/allediefub atraque, welche ſich zu dieſer Bohmi⸗ 
nfemion bekennen / bey dieſer unſerer Verſicherung und Majeſtaͤt mie 


allen Articuln / Sententzen und Clauſeln lautet / vertretet und ſchuͤget/ 


sen hierinnen einigen Eintrag nicht thut / vielweniger andern zu thun 
ſtattet / und diß bey vermeydung unſers Zorns und Ungnad / und wol⸗ 
diß / da jſemandes / ſey von Geiſtlichen oder Weltlichen Perſonen / dieſe 


t zu uͤbertreten ſich unterſtuͤnde / ſo erlennen Wir ſich ſchuldig ſampt uns, 


en und zutuͤnfftigen Koͤnigen in Böheimb/ wie auch den Ständen die⸗ 
reichs/ zu einem ieden derfelben/ als zu einem Verhinderer und Zuftd- 
iin Secure. Die Stände hergegen/ bey den ihrigen 


ind verfhädigen/ wie folcyes in der LandeDrdnung der Articul / von 


ing des andes · atter / Ordnung und Rechten deſſelben laͤrich 
lichenbefchlen Wir den groͤſſern und mindern Officirern / beyder Land⸗ 


ſes Königreichs Böheimb/ daß fie zu Fünfffigen Gedaͤchtnuß / diefen 


d Majeſtat / in die RN AR dieſem Land Tage / 


von 


On heutiges Tages dato an / keiner / wie aus den Herrn und freyen Staͤnden/ 
von einen andern / Geiſtlichen oder weltlichen Staudes Perſonen / von ſei⸗ 
ge erdachte Findlein gezwungen / und abgefuͤhret werden ſolle. Und iſt alſo 
les auff nichts anders als zu erhaltung Lieb und Einigkeit treulich gemei⸗ 


tgte Stände/ fo ſich zu der Boͤhmiſchen Confefion bekennen / ſampt ihren 
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Graf zu der Marck und Ravensbergk/ Her 
öffentlich mit dieſem Brieffe / und thun kund 
die Ränfer-und Koͤnigliche Majeſtaͤt Ma 
loͤblichſter Gedachtnuͤß / den Landſtaͤnden des 


—X 


Lauſitz / auff deroſelben unterthaͤnigſtes und anifies 
Daß nemlichen derjenigen Gürter/ welche nicht ehelich 969 
Lchns-Erbe hinter fich verlaſſen / und nicht mie befondet 
gefambter Hand weiter und mehrbefreyes/ auffalleum 
magen Mannliches Stammes biß zum ſiebenden 
fifchen/ als diefer Orte Landesinblichen gebräuchlichen: 
tung nach rechter Sipzahl / nun hinfuro zu. ewig 
ſtammen ſollen / und daß auch ein ieder für dent andet 
feinen Gute frey thun und laſſen mochte ghad 
dachtem Marggraffthumb Sber Laufißz alle 
die Zeit ihres Abſterbens nicht ehelich geborme 
Erben hinter fich verlaffen/ und nicht mit befondennP 
ſambten Hand anders weiter und meht befvenet/f 
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Lehns⸗Ordnung. se. 3 


| ———— maͤnnlichen Stammes biß zum ſiebenden Grad/ 
rmoge Sächfifchen Rechtens / nach rechter Sipzahl / fie wären inner: 
ser auſſerhalb Landes getheilet oder ungetheilet / num hinfuͤro zu ewi⸗ 
Zeiten kommen und ſtammen ſollen / und doch ein ieder von dem an⸗ 
en ungehindert mit feinem Gutte frey zu thun und zu laſſen vollkom⸗ 
nen Nacht uud Gewalt haben folle und möge/ wie inhaͤltlich in be⸗ 
übrtem Privilegio, lub dato Praga, den 9. Augufti, Anno 1575. außge⸗ 
et zubefinden? Aber wegen folcher Begnadung bißhero erliche 
deiffel/ zuförderft die Befolgung der gefambren Hand auff iede Fal- 
fowohldie Frey außgeſetzte Diſpoſition mis den Lehen⸗Guͤttern / und 
hften andere ſtreitige Puncten / die Lehen betreffend / vorgefallen: 
Jabero die vorige Känfer-und Koͤnigliche Majeſtaͤten / Rudolphus, 
itchias und Ferdinandus, höchftlöblichten Andenckens / als Marg⸗ 
fen in Dber-Laufig/ gnaͤdigſt gefonnen geweſen / vermittelſt einer 
ſer⸗ und a Interpretation und Erlaͤuterung / dieſe zweifel⸗ 
ftige Puncta durch gebuͤhrliche / beſtaͤndige Richtigkeit und Ord⸗ 
ng gnaͤdigſt zu remediren / in welchem Ende auch hoͤchſtermeldte 
hfer-umd Koͤnigliche Majeſtaͤt etwa eine Lehns-Commilhon ange: 
ner/ dero Erörterung nochmals uff begebene Todesfälle/ auch ent: 
chen vorgegangenen Tangwirigen KriegesUnrube/ in Sulpenld, 
tblieben / und gleichwohl eine gute Ordnung und Richtigfeie / fo 
hl in Behen-als andern Sachfen hoch von nörhen/ Uns auch / als 
iger Zeit regierenden Churfürften zu Sachfen und Marggrafen 
Dberfaufig/ denfelben gnaͤdigſt abzuhelffen nicht anders obfiegen 
d aebühren will: Daß Wir die vornehmſte Lehns⸗Streitigkei⸗ 
U fo obberührtes Privilegium und fonften anreichen thun / in veiffe 
kratfchlagung gezogen / und uns bierauff mit folgender Interpreta- 
in, Decifion nnd Drdnung/ wie es numehro ins kuͤnfftige gehalten 
den folle/ gnaͤdigſt erklaͤret. 
So viel nun vors Erfte die Befolgung der gefambten Hand nah Sächſi⸗ 
mRechterbetrifft/ Ob woln die Renovation derfelben Durch das Käyferlis 
Privilegium exprefse nicht uffgehoben noch abgefchaffet worden / und dero⸗ 
die Randftände dieſes Orte / vermöge habender allgemeinen gefambten 
1d/ ſo Öfft Die Leben zu falle fommen/ungeachtet/ Sie in würcklicher Polſeſs 
Güter nicht ſeyn / die gefambte Hand und Lehen bey Derluft derfelben zu 
viren verpflichtet wären. Diemeiln aber die Rand-Stände fich auff eine 
Fige Obfervanz und beftändige Gewohnheit referiren; über dig aus beyder 
er zu Budißin und Goͤrlitz Lebns,Regiftraturen fo viel fundbar gemacht / 
1 Seit andes erlangten und in en gebrachten Privılegii die mitbelehn⸗ 
andeinden Mittelfällen/und ehe und zuvornSie die erledigteboſſeſs nach 
ben und veränderung des Lehenbeſttzers würcklich erlanger/die gefambte 
hnu niemalszubefoigen gepflogen/oder/dd auch vor — ahren aus 
benachbarten Ländern nfffolche angeregte Fälle etliche Ausländer die ges 
bte nd ante realem apprehenfionem im Königlichen Dber-Ambt gemis 
/dielleicht nad ihres Orts Recht und Gewohnheit’ oder uͤbriger Caurel 
Sicherheit mwillen/ ihnen Doch diefer Mathung balber/ weil fie im Ober- 
t nicht bräuchlich allein eine Recognition in Quantum de Jure ertheilet 
den / Indem es auch unbillich und ungeſchickt zu ſeyn — — 
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mit feinem Gutte frey zu —* 


un undzulaf 
und Gewalt hat/ die Mitbelehnten biß au 


hen zubefolgen ſchuldig ſeyn folte 


v1j4% 


olten/+ 
bene gang vergeblich und ———— 
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en. * — — ARE 
- Segen/ordnen und mollen demnach / d 


| fein Mitbelebnter/orembge der algemeinen habende 
ra 


in weitem oder nahem Gradu obbenanter flebenden al 
und fie haben fich getheilet oder nicht/fchuldig feym fol 
Hand zu ſuchen und zu muthen / es fen dann daß er 


| eh dee hie rnit 
geſtanimeten Lehnguts tohrcklich gelanget / do er dann 
Firmen Hahreeftif, 4 Die Scientiz anzurechnen/ ae: 


Rechte / die Lehen der Gebuͤhr zu befolgen verpflichtet für 
auch fern ha —— und auch die enigen 
meinem erhobenem Privilegio die befondere und Ipecial 
maligen Känfern und Königen gebabt/tweilnfich aud) 2 
Obfervanz und Gebraud) — — mals w 

niglichen Hoff Cartler nach ° 
derung des mitbelehnten Beſitzers die beſonders haben! 
folget/ fondern allein bey Antretung eines neuen Kon 
in Hoff⸗ Cantzley die Schnbriefe der gefambten Handre 


—— 
Mit den unmündigen und abweſenden Behengfolger 
daß es der Geſtalt / wie bißberosn Ordnung ur bung weſen 
de / daß derfelben Bormünden/( fo eheſtes möglich in den | 
und zu beftetigen) — elben / die nechſten grumen 
und anftatder Unmuͤndigen Ind Abweſenden zu gebül 1de at 
mäthen/ und nochmals / wann flezu ihren mändigen und volatiit 


7 


kommen / welche Wir biß auff das ein ind wa 


die Abweſenden aber Au ihrer förderlichften Wiederkunff 


henspflicht zugleich / wie unten gemeldet wird, ablegen/ und d 
chen / auff vorgebende —— empfahen ſollen. Do au ® 
Dettern fich heilen würden/follzmareinieder Die Lehen über feinem? 
efien Pofleis er befönnbe/ Darielbe beisilt / oder eitam ame 
Läßt/fuchen/ über des andern Bruders oder Bettere Antheilak er mat 
ſuchen ſchuldig ſeyn / er habe denn deffelbenerlediaten De iz mer 

fommen. Do aber einer die £chengütter annehme / und Den at 
mehrern Succeflorn und Mitbelehnten eine Sarisfadtion und 
Seide thaͤte / fo folderjenige/ er fey Fnn-oder Außldnder/ u 
Geld aus dem Lehngutt enttweder wieder an Lehengütter 
daſſelbe / wie bißhero/vermittelft der Embter aus dem Exbe zu Lebt 

bein/ damit auffden Fallder Succeffion und Lehnsfolge eine Glaͤchhet 

— 


Wie dann auch den Außlaͤndern und Frembden / "datt et * 


len / obliegen ſoll/ auch hintviep Geſchle 
erumb di 
dr a Orts Lu) 
a * * ederer Fälligkeitenin diefem Margaraffchumbo 
(haftder geram der ihrigen erfpricßfich und reeiprocer ie die Nat 

geſambtẽ Belehnuug mi ſi bringet / zugewa ten haben 


| Lehns⸗Ordnung. ct 


oß die aperlar die Außlaͤndiſchen und in unſern anbern Erblanden woh⸗ 
Ende und angeſeſſene Unterthanen und dieſelben hinwie derumb dieſe andere an 
Mpofition von ihren Guͤtternund deren Alienation, Inhalts desPrivilegii Ma- 
Imiliani &e. nicht hindern ſollen. J | | 
Wann aud) wegen Raitung der Brady und ob diefelbe inclufive oder 
lufive des fiebenden Grads fich erftrecten ſollen Ungleichheit vorkommen: 

(8 declariren Wir hiermit Diefen Punct gnadigſt / daß die Succeflion der 
Ritbelehnten und der allgemeinen —— Hand biß zum fiebenden Grad 
alive verftanden/ und allererft/ laut des mehrgedachtenPrivilegii , nach Ab» 

19 des fiebenden Grads diefe verledigte Lehensfälligkelten Uns und nach⸗ 
hinenden Marggrafen in Ober Lauſnitz / als Lehensherren / zuſtehen und foms 
die Gradus aber nicht mach gemeinen Lehen ⸗ſondern nach Saͤchſiſchen 
hten/ inhalts des dritten Arc: lib, 1. Landrecht / computiret und gezehlet wer⸗ 


Und weilnes bey dieſem Marggraffthumb durch eine beftändige Gewohn⸗ 
md üblichen Brauch eingeführet / daß des Waters Bruder und Bruders 
Ihne auch) in Lebens; FälleninSeirpes fuccediren; Als laſſen Wir ſolche biß⸗ 
d üblich hergebrachte — unterſchiedene Adtus bewehrte Obfervanz 
rem Wehrt gnaͤdigft beruhen / Es ſoll auch allerdings dieſer Ordnung ins 
fitige bey denen Lehens ⸗ Faͤllen und in Judicando nachgelebet werden / was 
e in denen abſonderlichen Privilegiis der gefambten Hand / wie weit die Les 
gFolge gehen ſoll / verfehenift/ hier ber laſſen Wir es auch gnadigſt bewen⸗ 


ct ——— on 
Anlangende 2. die Clauful des — — ein ieder vor den andern un⸗ 
Andert mit feinem Gute frey zu thun und zulaſſen volllommene Macht und 
Malt habe ſolle und möge.) Nachdem auchvonderofelben rechten und —* 
en Derftandezmeverlen Deutung vorgebracht / in deme theils ſolche Macht 
Sewalt auff die Adtus inter Viros alleine / theils aber auch auff die Difpohi- 
Alcima Voluntare zichen wolleun. it 
Db Nun zwar in gemein und ohnelinterfchetd in angezogenemKänferlichen, 
älegio mit den Lehngüttern frey und ungehindert zu thun und zu laſſen ver⸗ 
et / auch deſſen voltlommene Macht und Gewalt gegeben / und dahero ſichs 
Br anfeben laͤßt / daß auch ſolches in gemein und ohne keſtriction auff alle 
„fie geſchehen Mortis Causa Oder inter Viros, zudeuten / und die Macht und 
alt in Teſtamenten und legten Willen won ſolchen Gütern frey difponi- 
on feines weges auszufhlieffen/ die Käyſerliche Maj. auch / als da⸗ 
er Lehns Herr/ ſo wohl die Agnaten und Lehnsfolger hierzu ihren Con- 
gemein einmal ertheilet / und ſich ihres Rechten begeben / daß demnach 
it Special-Confens anszumürcden nicht. son nothen. Diemeil aber 
Nassit angeregtem Känferlichen Pririlegio es diefe Gelegenheit hat / daß 
Ibe auff Lehngůtter und derfelben Succeflion gerichtet/ der Geſtalt / daß 
Rangelung der gefambten Hand’ vermöge Saͤchſiſcher diefes Orts üblis 
Mechte / die Pehenghrter den Lehensherren nicht beimfallen/ fondern 
dienechfte Schwertmagen big zum fiebenden Grad inchufive ex Privile- 
mmen und fallen follen/ iedoch mit dem Beding / ob u. den Agnaren 
üs Succedendi uff ſoſche Maß eingeraumet wird / doch den Befiger def 
Benindert mitſeinen Guͤttern zu thun zu laffen frey und bevor ftehen fd 
urch dann den Lehengüttern die Natur / Art und Eigenſchafft nicht 
Aımen/nochdiefelbe zu Erbe gemacht / oder / daß fie auff weiblich Ge⸗ 
fönten gebracht werden / verſtattet / weniger in gemein von Lehenguͤt⸗ 
Hdifponiren oder zu teftiren Gunft und: Confens gegeben’ fondern allein 
Vilegirte Anwartung und Lehensfolge der feitwerts Verwandten / oder 
rdurch angeführte allgemeine privilegirte gefambte Hand/ dergeftalt re- 
Fee wird / daß dernechtten Agnaten ‚Confenscmiefonff unter Mitbelehnte 
lichen) nicht von noͤt hen / noch ſich des Juris prohibendi, redimendi * 
⸗ revos: 
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worden / alſo / daß obgeſetzte Claufulfecundun 
inter — ——— er 
ferlichen Majeſt. Maxiwiliani II. bey Ertheilt 
— pus und Intention geweſen / daß nemlichen die 
RR ————— im ſieber 
Rechtens / die geſambte Hand verſtatten / un 
oder Schwertmagen anden andern fallen / fe 
en fuccediren, iedoch ein ieder / von demand⸗ 

frey zu thun und zu laſſen Macht und Geis 
wollen / Wodurch aber Die Agnaten , als 
Kan begrieffen/ fein Recht anermeldten ht 
onerları —————— ſo 


10 
7 
* 
J 


chen Lehen Rechten / auff einhelliges Bez 
werden. RR — —5 Br! 

. Als erklären Air hiermitdiefe Clauful auß 
graffen in Ober Raufnig/habenden Macht e digft/t 
vilegirten ee ungeadhtet/ein eder & 
Ichnten Agnaten und Schwertmagenungeh; in 


Vivos alieniren und veraͤuſern / verkauffen und verwechſt 
judicialiter,Doch ſolches die Embter / zu Ver utung auer 
nachrichtigen / verpfänden/ vergeben und verwende 
AmbtsOrdnung / darauff zu machen / Fug und Mad 
ohne der Mitbelehnten Toͤnſens ſo auch Dißfals die. 
revociren, auſſer auff ſolche Maß / wie ſolgends d 
rechtiget ſeyn follen. Dietveiln aber in unlerconfr 
Ordnung gewiſſe Verſehung wegen der Naͤhergelt 
nechſten Agnatenin Alienationibus judicialibus g than Jaffen 
viel Das Jus Protimifeos anlanget/ darbey ve bleiben / und poue 
gnaͤdigſt / umb Verhüttung allerhand Inconveniencien tillen/ 
bus extrajudicialibus dem nechften Aguaten, d viel den Vorlauf⸗ 
wit auch ſoll ausgeſetzet und vorbehalten ſeyn / anceifft/ eine gt 
als nemlich drev Monat, zur Boßfags ober um a Des Behr 
lehnten dehignirerund beraumet h Und do er noch bei) 
gung in folder Frift bey den Embtern und durch Diefelbe/bn 
und Kauffer ſich nicht angeben laſſen wuͤrde daß er 
zutreten nicht befugt ſeyn ſolle / iedoch / daß den jenige 
cial Belehnungen verſehen / und/ vermoͤged | 
alle und iede Mitbelchnteu ohne Confens, feine freye 
Lehengütter zualieniren und zuverwenden haben / wie 
etwa durch ſonderliche Pataderohalben wergliecher 
nung nichts prejudicirer, ſondern dieſelbe ben ihren: ” 
Alienando billich gelaſſen werden füllen, D m nad 
Clauful des Käyferlichen Privilegii feines wegesa 
Willen zu ziehen/ daß nemlichen der Befitzer feine eher 
durch einen legten Willen vermachen/undden gchme 


% 
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J 

Mon, dem Lehensherrn aber die L —* ehen moͤge / dann ſolches 
nid; reinen er dnanen — Bat Intent 
böchftgedachter ihrer Käyferlichen Majeſt. und der Stande felbften/und alfo viel⸗ 

dachten Privilegio ( Daßder geftalt die Matur der Lehengüter hret / 
und aus denſelben Allodial-und Erbguͤter in Effectu wuͤrdeñ gemacht werden) 
Jantz und gar zu wider. | 
Bir wollen aber aus LandesFürftliherMacht hiermit einem Vater oder 
Bruder Diefes nachlaſſen / wann er feine männliche Leibes · Lehens /Erben verlaſ⸗ 
von feinen Gütern zu Außſtattung der Töchter und Schweſter / nah Art 
md Weife der in denen gemeinen Saͤchſiſchen Rechten aan ni Sa 
timam Voluntatem zu difponiren, Ingleichen / do Weibesperfonen von AdeLe⸗ 
Mguͤter von neuen an ſich erfauffen wuͤrden / ſolte denenſelben unverwehret 
md unbenommen ſeyn / andere Geſchlechts ⸗Verwandte maͤnnlichen Stammes 
di ee Hand und Mitbelehnung zunehmen. 
Weiln auch die Succeffion, vermögedes Privilegii , auff die Mitbelehnten 
ähnliches Geſchlechts allein gerichtet/und ohne derfelben Einwilligung nichts 
flo minder einem ieden die freyeAlienation vorbehalten und zugelaffen/fo wol⸗ 
Bir ausChurfürftliherMacht und Gewalt vielberührteClauful nicht allein 
FobgedachteFaͤlle / ſondern a een und erſtꝛecken / daß 
ih ein ieder Mitbelehnter freye Macht und Gewalt haben ſolle / von ſeinen Le⸗ 
ngütern quo ad habiles Perſonas, ſo innerhalb des ſiebenden Grads / und ohne 
48 die Anwartung haben / Teſtament und letzten Willen zu machen. 
Wir laſſen aber hierüber das denen Ständen ertheilte Privilegium, des 
dorritts Käpſers Ferdinandil. ſub Dato dem zr Februarii, 1544. wie daffelbe in ſel⸗ 
ne laufuln/PDunctenundrticuln — — unbenommen / und mol» 






























nSiedarüiber unſern Ihnen gnädigſt ertheiltenkKeyerſalien undConfirmation, 
ker Privilegien ingeſambt und ſonders gnaͤdigſt ſchuͤtzen und erhalten. 
Und dieweiln vors Dritte an deme / daß die Lehenſuchung bey Antrefung 
es neuen Marggrafen undLehenherrns biß dato von allen und iedenVafallen 
Pbehensbeſitzern der Gebühr nicht zu Wercke gefeget worden / welches doch die 
gemeine und SächſiſcheLehen ⸗Rechte / auch dieLands und Rechtsübliche Ge⸗ 
hnheiten ben allen Chur⸗ und Zürften des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / noth⸗ 
Mdig erfordern / und die Recognitio Feudorum & Renovatio Inveſtiturarum, in 
Mehung des Dominii diredti, fo ee in ſonderbah⸗ 
Betrachtung der Lehentreue/Obligation undBerbiindnüß/fo ohne alle Mit⸗ 
chenden £chen-Heren und Lehenmann / nach Abgang eines Lehenherrns 
Der zuerwecken und zu erfriſchen / nicht das geringſte Kleinot und Refervarum 
Landesflirſten / als Lehen⸗Herrns / iſt / die vorige Käyſerliche Majeft. auch / 
Konig / Marggraf und Lehen⸗Herr in Ober⸗Lauſnitz / durch —— iedliche 
8:Commiffiones ſolch Lehenrecht beneben andern Lehensmangeln wieder⸗ 
engen bean, ädigft Worhabeng geweſen: Als fönnen Wir 
tim zuftehenden Lehen: Hirn Sandesfürftlichen Refervar feines weges 
Fund unfern Nachfommen/als —— rafen in Ober-Raufnig / zum Prejudiz 
Nachtheil etwas derogiren und — N. 
And ob wohl die Stände von Land undStädten fich uff eine Contrar-Ob- 
anz und Gewohnheit beruffen wollen / So ift doch ſolchekacti, und müfte/ver- 
der Rechte/mit allen ihren gebüihrenden Requilitis, und vornehmlich mit 
den Adtibus,fö nicht incerrumpirt,gnugfamdargethan und beygebracht wwer- 
Dieweil aber aus den uhralten und andern Lehen⸗Brieffen / beſage derLe⸗ 
und Lehens ⸗Regiſtraturen, klar / offenbar und befindlich / daß bey vori⸗ 
RA und Königen zu Böheimb/als Uladislao, Ferdinando, Maximiliano, 
lpho,&c. hochmildefter Gienächtniie pie Beben bey angelenber Neiierung 
m Fahr und Tag von vielen Landfaflen diefes Marggrafthumbede Novo 
und erlanget/auch hierüber neue Lehen⸗Briefe außgebracht/die Vi 
/ IEUORSERENNIASER BODEN N iederzeit diefe —— 
of⸗ 
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Ständen auch ins gemein allen und.ieden die 2 a 
ung — u 
Der RR Anwen —** — 
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das eine ———— | 

der Kreyſſe / und das dritte Theildengen 


* Bit 


1d EansleyDertar 
ciret werden und zufommen fol/% 1 Beieffe auh / bermöge Dee 
der Cangley-Taxa, zu rechter Zeit au ewunden / und mit den Confi 


der andern Privilegien des Landes und derer AD gu 
und Richtigkeit willen/nicht confundiret: —— ht 
ber / wenn eine Deränderung mit den Befikert At 
Dater/ Bruder oderBettermitTodeabgebe 

felt oder fonften verwendet teird/bleibet und be 
Iuhungen/Schene-Prlicht/ Mütbung/ Yblö 
y den allgemeinenXchen- Rechten. Yimbtöge 
Privilegio, Die Cantzley⸗Taxa genant/nach dem 
zu halten une zubegeigen hat. Air er 
* Be An —* — mei 
1 oynheit darfür gehalten/wannfiedie nad 
u Lehensherren abgele et/hierdurchauchzugleid ind 
na —— nicht befolget / und derowegen wohl nad 5% 
—u— —— —— 
| raberve ürenidaß folcbedt | aut Br 
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linfer und voriger Marggrafen die Lehen nicht befolget / und neue Lehenbri 
usbracht / einen —— — — — 5* 

bnen aus Churfürſtlicher Macht und Gewalt / und als Marggrafe in Ober Lau⸗ 
hz /beſtermaſſen Rechtens ſolchen hiermit gnädigft re m u 

















iemand/mwer der auch fen/hinführo und zuetvigen Zeiten diß falls in Anfpru 
mommen werden folle/fondern follen deffen iede und alle unſers Mar 
m PR engen Es eniente vonLand undStüdten/fiemwären rheils derjelben 
e nſpruch genommen / oder konten noch Katione Præteriti in Anſpruch 
IM mwerden/genieflen/daß alfo in Krafft —* von neuen auffgerichte⸗ 
Eehens ⸗Ordnung alle Mängel / Zu und Anfprüche/woher dieſelben rühren 
ehten / zumahlen / ſo ſich bey waͤreñder Kriegs · Unruhe ereignet / gäntzlich und 
lxerlum durch dieſen General-Perdon aboliret und auffgehoben / hingegen 
Falle uͤber dergleichen Guͤter getroffene Contractus und beſchehene Aliena- 
nes in ihren Bürden gelaflen werden ſollen / allermaſſen Wir der 
1 Ständen des Marggraffthumbs Nieder-Laufnig aus Churfürftlicher 
filde auch wiederfahren laffen/denen auch / ſo fpecial-gefambte Hände haben/ 
id felbft bey unferer angetretenen Regierung nicht befolget / oder aus gewiſ⸗ 
ihnen beliebenden Urjachen fallen laffen wollen / ſoll das unverfänglichen 
Nauch ihnen frey und offen fteben/fich der gemeinen/nach Keyſers Maximili- 
ip: —— —— Hand zu halten / oder bey ihrer / der ſpecial geſambten 


Und gebieten darauff allen und ieden unſers Marggrafthumbs O⸗ 
außnitz Lehenleuten und Unterthauen / wes Wuͤrden und Standes 
ſeyn / inſonderheit aber ietzigem und kuͤnfftigen unſerm Land⸗ Voigt / 
aupt und andern Befehlichs⸗Leuten mehr gedachten Marggraff⸗ 
ImnbsOber⸗Laußnitz / ernſt · und feftiglich/ordnen und wollen / daßSie 
dieſer Unſer Interpretation, Decifion und Ordnung / gebuͤhrender 
eife halten / und darwieder vor ſich ſelbſt nichts vornehmen noch an⸗ 
zu thun geſtatten ſollen / in Feine Weiß / als lieb einen ieden ſey un⸗ 
efchiwere Straffe und Ungnade zu vermeiden. Das meinen Wir 
klich. Fu Uhrkund mit unferm Churfuͤrſtlichen anbangenden groͤſ⸗ 
Inſiegel befräfftiger / und gebenzu Dreßden / am neun und zwan⸗ 
ften Juli, Anno Eintaufend/fechshundert/ zwey und funffzig. 


- Sobann Berg 


Ehurfürft. 


ö— mm — — — — — — — — — — — — — — — — — 


A. 
Eid der Erbhuldigung ſampt der Lehns⸗ 
| pflicht eingefchloffen, 

K bs a Ir die von Herrenamd Ritter-Stand des 

N I Narggraffthumbs Ober-Saufnis/geloben und ſchwe⸗ 

D) dk ren / daß wir Euch /dem Durchläuchtiaften / Hochge⸗ 

— bohrnen / Fuͤrſten und Herren Herren TZOHANN 

EEIGEDRGEN/NerBogen zu ee 
Bergf/ des Neiligen Römifchen Reichs Ergmarfchalchen und 

fürn / gandgrafen in re Marggrafen zu —2 

2 
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— FR erh. 
£ o Mi öchrengmuns eh Herien 
Sea Lan ha is Dit 
un en/Bürgermeifterni 
te —— unſere freundliche — 
lem Guten bevorn. — 
Und geben EL und euch hiermit zut eh ne En 
das vorhin (don befant foas maffender D dur ‚hut 
—— Dber-und Nieder-Baufnigunt — 
unſer gnädigfter Herr ıc. deroMarggraft Bi 
Lehens Ordnung begnadet. ——— 
Wann dann €. — gehe 
te Lehens Ordnung forderlichft zu männie 
Druck publiciret werde: | 
Als haben Wir diefelbe nicht allein ra 
auch durch g —— 
36 wollen 
Urkundlich mit unferm gröffern —— 
ner Hand unterſchrieben / ſo geſchehen und geben at 
ſchen Schloß zu Budißin / am 22. Monatstag 
einigen Erlöfers und Seli machers/Bnadenerichen E 
Sechs Hundert/dre drey und es Jahre · 


Lehens-Recognition, 
So Ihre Churfl Durchl, denen aefarnl 


von Land⸗ und Staͤdten lub — har 
Anno 1657. gnädigft ö F * 


On GOTTES Gnaden / Fi N 
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Lehents-Recognition. 87 
vensberg / 


Birds Ravenftein/etc, Uhrkundten und bekennen / daß bey Ung die 
etreuen Stände von Land:und Städten / Unſers Marggraffthumbs Obers 
Jaußnig/zu rechter unverfäumbter Zeit bey und beneben der icgigen Erbhuldi⸗ 
gung / die Lehen über Ihre inhabende Lehen und Erbgüter anderweit gehor⸗ 
famft geſucht / und verneuert/die Lebens Pflicht auch zugleich mit der Erbpflicht 
md fDicher geftalt und & eodem adtudie Erb umd LehensHuldigung mit unter 
Änigiter devotion verrichtet / und abgeleget / und Uns darauf unterthänigft 
fücher / Wir möchten nad) anleitung der Neuen Lehens-Drdnung Unfers 
arggraffthumbs Ober⸗Laußnitz / Ihnen / denen Ständen von Land und 
fädten/und alfd ins gemein allen uñd ieden / denen Land⸗Staͤnden / Geiftlis 
en/und denen von Städten / ſo in Unferm Marggraffthumb/Lehengüter ha⸗ 
en und befigen,die Belehnung alsbald bey der Huldigung ertheilen und wie⸗ 
erfahren laffen. Wann mir denn diefe Ihre Thorfambne Bitte in Gnaden 
ng jeben/und derfelben ftatt zur thun entichloffen ; Als verleiben und reichen 
dir als Marggraff in Ober Laußnitz / Ihnen auch nochmals hiermit und im 
Faft diefer Brieffer/ alle und iede / Ihre Lehen und Erbgüter/wie die Mahmen 
ben mögen/mit allen und ieden pertinentien, Ein-und zugehdrungen/ nichts 
von ausgefihloflen/und mögen demnach mehr befagre Unfere gehorfamfte 
andre von Land und Städten/ ihre Lehen⸗Brieffe / nach unterſchiedlicher 
fervantz und Gebrauch/als theils der jenigen/ fo die abfonderliche und fpe- 
Igefambte hand haben/in Unferer geheimen Cantzley / die andern Belchnten 
er/ jo fich der allgemeinen gefambren Hand zu gebrauchen/und indem ?imbte 
erlangen gepflogen/ vermögedes Privilegiider Cantzeley Tar zu rechter zeit 
eminden/und ob wohl etliche welche Erb und Lehengüter haben / entweder 
ht erfchienen/oder Ihres auffen bleibeng halber erhebliche Urſachen gehabt/ 
[ol doch folches allenthalben ihnen unſchaͤdlich fenn / und fie auff ihr ans 
den nach geleifter Pflicht/an gehörigen Drten nochmals gnädigft belichen 
erden 


Uhrkuͤndlich haben Wir ihnen diefe Lehenssrecognition unter Unſerm ans 
Agenden Ehur-Secret und Churfürftlicer Hand Unterfhrifft ertheilet. 
efehehen und gegeben auff Linferm Schloß zu Budiffen den 25. Tag des 
Onats Juli / Anno 1657. 


Dohann Heorg 


Churfuͤrſt. 


Dur. Durödl. zu Sadfen/ Warg⸗ 


graffens inOber⸗ und Nieder⸗Laußnitz und Burg⸗ 
graffens zu Magdeburgk/ꝛc. 
Gnadiaſte CONFIRMATION 
r.dem von den gehorſamſten Staͤnden vom Land und Staͤdten des 
ggraffthumbs Ober Laußnitz unterthaͤnigſt eingeſchickten Bedencken / die 
ſerthanen / deren Kinder und Geſinde beſagten Margaraffthumbs betref⸗ 
fende / So zu maͤnnigliches Wiſſenſchafft in offnen Druck 
4 ausgefertiget und publicirer worden / 
m 1652, Jahre. 


On Gottes Gnaden / Wir Johann Georg/ 
SE Nersog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg / des Heiligen 






Romiſchen Reichs Ertzmarſchalch und Churfürft/ Land⸗ 
)Sc 1 | graff 
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— San an On Fine } 
un an Ca mg ' en / wie DaB uns Die TU 
— tterſchafft un 
und zu erkennen ge — Spree 
wie mit denen Un ie 
M arggraffthumb A —* bu BR NEL 
firmirer. uns Oi fo — 
een Faͤlle / ſo fich aller Orcs mit ge en Untert 
andes begebenumd ereugneten / hierau nicheentfeh x 
IuerDEn EDRRCIN/ DONIERDErO DIEBE ibter —5** 
gen verunruhiget wůrden / daß zu beforgen/too denen 
ichen vorgebauer und abgehol ſolte / es mi 
vielfaltigen Controverſien, ſo —** ft fehende —— agft 
anſpinnen wolten / endlichen groſſe Landes erruttungen 
terchanẽ aber weitaußfebende Anordnung ertvat N ni ul 
dieverderbliche Kriegs unruhe und —— 
und Peſtilentz / mehr beſagtes Marggraf gende 
derogeftalt veröder und — 86* sr J n 
deren Beſtellun — groſſer Abbruch 
erfolgen thete / Als hetten Sie/ —5 
wolbedaͤchtig / nach itziger Landes Beſchaffenheit 
Landes⸗ Ordnung / als welche in allen Articuln/ 
len / in ihrem Vigore gelaſſen wuͤrde / ohne Abbr 
dergleichen Surfen zu Sale / u fi | 
zubeſchweren Urſach haben moͤge / eine | ichmaß ge um 
Difpolition biß uf unfere gnädigjte Racficatonge nachet / un 
gewiſſe Articul verfaſſet/mit in: te / Wir ge 
che uffgeſetzter und uns zum Erſehen uͤbergegebener mail 


ren und zu befterigen/twelche von Wore ju Worten ink 
ftalt fauten : u 


Was der Untertanen uff Land 1803 ie: N 


Iſtlichen a fi a 
N Set Sen bab un 
Mr — N) 1gb 

menget worden / aber die U — a 

———— — acht/uffm 
na it Die Ancchtein eng echten 
gen/fondern ihren ——— eeſihen d 
Herrſchaften ihre fchuldigeDienfte zu Teift geniheen 
gebübrenden Unterhalt von den Grunde ie 
weil fie geftalten Sachen nad) denen u 
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md dahero weder gaͤntzlich frey noch gaͤntzlich dienſtbar fennd/fo folihnen zwar 
zu heyrathen / das ihrige zu verkauffen Teltamenta zu machen / und anderein ge 
meinen Rechten zuge afene Handlungen zu verüben / nicht verboten / fondern 
tachgelaffen feyn/Darbeneben aber ohne Vorbewuſt einer iedwedernErbherr- 
Haft fich an andere Drtezu begeben in feinerley wege frey ſtehen / ſondern / weiln 

eimegen deren Dienfte/die fiedenen Bütern/uff welchen fie gebohren / over fich 

Inften dahin ſeßhafft gemacht/zu leiften fchuldig/oor ein zugehörig Stüdder- 
benzu achten / muͤſſen fie vielmehr ben folchen verbleiben, und fennd ſich ande 
Orte zu wenden / oder ihr Haußweſen eigenes Willens/ unbegrüft der Herr⸗ 
aift/zu verändern/keines weges befugt. | 


IL. Art. 


Auff was Art und Werfe einer ufim Lande 
unterthänig werde, 


2 Rfklichen wird ein iedweder der jenigen a RR ge⸗ 
Sboren / unterthaͤnig / und kan ſich ohne derſelben Wiſſen uñ Willẽ / auch ohne 
ingten Loßbrieff derünterthaͤnigkeit in keinerley Weiſe entbrechen / Do er ſich 
er deffen unterfienge / und ohne Loßbrieff ſich anderer Orten ſeßhafft machte? 
feiner Herrſchafft darunter er gebohren / denſelben iederzeit wieder abzufo⸗ 
| ftehen/und ihme Derlinterthaner von keinem / wer der auch ſey / vorent ⸗ 
ten / ſondern uff ſchrifft oder muͤndliches Begehren ohn Verwiederung abge⸗ 
jet werden / Jedoch ſollen hiervon außgeſchloſſen ſeyn i. die Kinder der Dienſt⸗ 
en / als Boigte/ Hirten / Schäffer / Muͤller und anderer dergleichen Bedien⸗ 
Welche an denen Orten / wo fie gebohren / nicht unterthaͤnig werden / ſondern 
enmit Unterthaͤnigkeit verwand ſeyn und bleiben der jenigen Herrſchafft / bey 
ic por ihrer Geburt die Eltern in Uinterthänigfeit eingelaffen haben? 
ejenig 


























- 


en / ſo unter einer freindenHerifchaft geboren / deren Vater aber vor der 
ung daſelbſten geſtorben / jollen fo wol als die andern Kinder / ſo ein ſol⸗ 
—— mit ſich gebracht den vorigen Herm 
ich verbleiben / und demſelben die Abfoderung der Kinder in ——— ſte⸗ 
Yund ob zwar 3. dieſes / was vorgeſetzet / Rechtens und bey dieſem Marggraf⸗ 
imb Herkommens / daß die Kinder des Vaters Zuſtand folgen / fo hat es doch 
eandereßelegenheit mit denen unehelichen Kindern / dannenhero dieſelben ih⸗ 
Be auftond folgen/und follen der Herrichafft unterthänig ſeyn / derer ih» 
Mutter bey der Geburt mit Untertbänigfeit verwand —*—* Dofern aber 
⏑ — die Vettel eigentlich unterthaͤnig / ſo ſol alsdeñ 
Kind felber Herrſchaft unterthänig ſeyn / darunter gedachte Vettel deſſelben 
eſen / wegen der Haußgenoſſen Kinder aber 4. welche feine eigene Wohnung 
en auch feiner Herrſchaft unterworffen ſeynd / ſondern von einem Ort zum 
ern fortziehen / und ihnen nicht verwidert wird/ weiln es bey dieſem Marg⸗ 
ffthumb bißhero in uͤblichem Herkommen gehalten worden / daß diefelben? 
verden in: oder auſſer dev Ehe geacugei ber ——— t zuſtändig / un⸗ 
velcher fie gebohren ſeind / ſo ſoll es auch darmit ing kuͤnftige bey folchemTiblk 
Brauche verbleiben und gelaſſen werden / Es follen aber dergleichen Hauß⸗ 
Nen und Perſonen / wann fie von einemOrt zum andern abziehen/ohnevor, 
sten Schein/unter der vorigen Herrfchafft Unterſchrift / welcher ihnen. ohn 
ı Entgeld zuertheilen ) nicht an-und auffgenommenmwerden. Wann auch 
| Io6gelaffener Unterthaner ſich durch eg ned fonften/brye# 
indern Herrſchaft / nebenſt feinen Kindern/fd viel derfelben zur Zeit des Ver⸗ 
s unter väterlicher Gewalt hat/ und von ihme durch Haltun gen Feuer 
—— ſeynd / anderweit unteıthänig und Dienfip chtig ma⸗ 
o ſoll derfelbe / uffn Faller ſich ohne Loßbrieff anderer ahead 
tale die Eingeborne derAbforderung fambt feinenKindern unterworffen 
feiner Herrfchafft/der er ſich Durch Vertrag unterthaͤnig 
) GCiiij wæeigerlich 








zwiſchen Kauffern und Verfauffer der 
Sole und unbillich were / wann dem rechten® 
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‚alle cum, loffen worde 
Meer 


unter anderer Her halten/weiln fie 
—— ——— X 

weder — er v chenc 
Ober 
terthanen zug —— und unbegriſſte 
ſchencket hẽtte /ſo ſoll es doch Demfelben unnachehei 


rechtene 
en Streits von Kauffern und Befigerndes Gn 
en ben fote/ NIS 1O Raufritung erfauffer 
terthaner mit Beftand Rechteng von dem verfaufte 
rn dem Kauffernor ei 
gigyvor einen Halbhüffner zehen/vor einen G rtner fün 

ler zwey Thaler / zwoͤlff Argent / zuerſtatt huldig enn/Estoird 
unterthänig/mann wegen feiner vorgefallen/ under eine 
dern Theilvondemordentlichen Richter zuerkant morden/darb 
von dem Richter wohl zube obachtẽ ſeyn wird / ob der Unterthane 


same 
‘ 
y. 
’ 
tie, 


atz fluͤchtig worden / auch die Herrfchafft des Orte/d 
—A— — etragen / denn uf ſolchen Fall der flüchtig getveiene 
dem rechten Herrn mit aller feiner Haab ũnd Dermdge habeet 
bin gebracht/oder alldar ertworben/nicht um abgefolgett 
rd ER pe affen/oderineit 
geheyrathet / in Unwiſſenheit oder im Zweifel geftanden/ velch 
eigentlichenzugeböre fo fol zwar uf ſolchen Fall dem Interthane 
brachtes Gut undVermögen nicht unbillich gefolget/ mag 
worben / vondes Orts Obrigfeit/zur Straffefeinesdipfalsben 
ges / zu ruͤcke gehalten werden’ Jedoch ſeynd von feinem Di mög 
es zureichen will/vor allen Dingen die bey felber Herrfcyaft ufgennack 
ern Commiflen/ Renthe/ Zehenden und andere genieinee der bonihm 
machte Schulden zubezahlen und alfo abzuführen/Hieriber toird all 
„Dei jenige Do einen Linterthanengehalten/bge ſelbſten darvo 
en / iedoch / wo ferne ſolch ſein Bekaͤntnuͤß nicht einen andern 
het / welches denn indem Fall vornemlichen ftatt haben 9 
— ——— uͤhret noch erwieſen werden kan vemned 
drig / Und ob woh 6. durch Verjährung die Um — ' 
dann zu Sriedenszeiten feine gewiſſe Maaſſe hat Dierveilnaber bey ME 
langwirigen fehtverenKriegsläuftenmanicherien Werd iderungu 
und einer hier / der ander dorthin fein Hauß weſen vernen 
ſchwer zuerweiſen feyn wuͤrde / ob folches mit der Herrfcha 
gſchehen / ob der Linterthanyder ſch anders wohlngewen 
ſem Fuͤrſatz ſey / ob er einenLoßbrieff gehabt habe ode 
iehr vor Umbftände mit einlauffen mögen/foiftumbge 
1a nöinlichen aber/damit vielen Streitigkeiten vorgeba 
bam und nothivendig, befunden mworden/in ı N 


sk 
2 


Strengedes Rechtenab /in etroag In DIE 
' zuweichen / Geſtalt dann hierauf 

10.9 9 machten Schluß fovielver enge Anbetft/ Ba 
Aus waß 0B als vorangezogenen iprfachen Dieb oderung Dr! 
ben/ — gan es wolle / hiß zů — 
ei ann ein Linterthanerfich ander 
feine baͤußlichedahrumn nur noch vo — achten 
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Br ae Anfpruches befreyet / und fein Anfpruch vor dieſer Zeit J— 
N 



















eyn fol 
nnum aber folder Landes⸗ Ordnung und voriger übligfeit gem & uns 
erthaner (auffer den Faͤllen / darvon in Art. 4. $. vor&2/3/4 und ste/ Meldun 

geichichet ) ohne Loßbrieff binförder bey Straffe einhundert Reichsthaler/fo 
alb dem Amte und Halb dem Lande/oder/do bey denenStädten dergleichen ge, 


et werden moͤchte / denen Räthen und Berichten verfallen fenn follen/ nicht 


ngenommenfondern der jenige/fo dartoider handeln wird/von Herrſchafften 
unterthanen/allewege für verbrüchtig dergeftalt geachtet werden / daß fie 
hau keiner Zeit/es ſtehe furg oder lang an/mit einiger Berjährung nicht zuber 
fen haben/weniger diefelbe dem Unkerthanen / wann er gleidy 10/20/30/0der 
e Fahr auffenbleiben möchte/zu ftatten foren ſolle weldyes dann auch von 
MRindern und Kindes: Kindern zu verftehenift/ Lind haben dannenbero umb 
weniger Die jenigen Unterthanen / auch von vergangener Zeit/ einige Ver⸗ 
brung por ſich anzuziehen/fo fich unter andere Herrichaften in haͤußliche Mah ⸗ 
g noch nicht eingelaflen/fondern diefelben fönnen von ihren Herrfchafftenzu 
ehmung eines gewiſſen Grundes mitBilligfeit angehalten werden Jedoch / 
Bihnen/do ferne fie ſelbſten nicht das Vermögen haͤtten / die nötige Lebens⸗ 
telnac) der Herrſcha ordnung dergeftalt verfehaffet werden moͤchten / 
£ fie fich nebenft den’ Ihrigen erhalten / und die fchuldigenDienfteleiften föns 
Inmaſſen auch derfelben ee Fall vor allen Dingen obfiegen will und 
Woucch ihre Zutbat und Vorſchub Grund und Boden an Gebäuden/ äckern 
d andern zugehoͤrigen Stücken und Nutzungen / wieder anzurichten/ dann auf 
dieſen were nicht Chriſtlich noch billich / einen armen Unterthanen auf derglel⸗ 
en wüfte Gründe —— jervon er ſich ſambt den Seinigen nicht erhalte 
ntelfondern den heiligen GebotenGottes zu wider zu unordentlichen und vers 
kenen Mitteln zu fchreiten Anlaß und Uhrfach nehmen müſte / Es foll aber der 
erthaner uff folchen Fall die unfoften/wieer. fich mit feiner Herrfchafft dar- 
er vergleichen wird wann er durch Gottes Segen zu einem beſſern Zuftande 
langen würde / zu erftatten ſchuldig feyn. | 


IM. Art, 


Wie und welcher Geſtalt ein Unterthaner abgefo- 
dert werden koͤnne und ſolle. 
je und jede Unterthanen nun / fo aus vorher geſetzten Urſachen un⸗ 
erthänig worden / können von einer iedwedern Herrſchafft abgefodert wer 
nicht zwar dag ihm einer / wann er zu einem Unterthanen Zuſpruch hette / wie 
hero bey etlichen unverantwortlich einreiſſen wollen / ſelber berhelffen / und 
* des Gerichtsherrn mit gewapneter Hand den Unterthanen wegneh⸗ 
Hondern ein ieder des Unterthanen Herrfchafft / darunter er — 8 
Mdnachbarlichen begrüſſen / und uf deſſen Verwiderung Hülffe und Recht 
der ordentlichen Obrigkeit füchen/diedann auch folche den Berfolgern iedes⸗ 
Nzuleiften fchuldig fein ol, Begebe ſichs nun/daß einem fein Unterthan/ 
hen er in rechtmäßigen Anfpruch zunehmen hette / zur Ungebühr vorenthal- 
piirde/fö fol der Beklagte / wann er befunden wird / daß er wider Zug und 
uͤhr die Abfolgung nicht gethan / dem klagenden Theil alle ufgetwandte Un» 
mund Schäden / uf vorhergehende —— erſtatten ſchuldig ſeyn / 
tr aber im offenen beharrlichen Ungehorſam verbleiben thäte / un den imts⸗ 
PbrigfeitlihenGebotennicht gebührende PER ſoll er nach 
ndung der Sachen willkührlich mit einer Straffe von 10/20/30 / mehr oder 
ger Thalern/welche halb dem Bande und halb dem EhurfürftlichenAmbre/ 
ac) Befchaffenheit der Umbftände denen Räthen oder Gerichten bey de⸗ 
Städten/zuzueignen/beleget werden. 

R IV. Art, 














A FF 


—— 





er. — — 
— 






9— Br, u) 
’ I Ga .% 3 —* 
* 94 
> +,? er sei 
- en ai tn 
Ober⸗Laußnithze 
4 ie iu J 
92 ; —â— 
— a iss — EEE 
A a er 
= - . — 2 ER „e 
Auff was Art und IBeifeein 
— TER 
’ * 
23 ’ a — 


2** 





J 





KirE 
4 







renScha erthanen ander 
faͤndet 


—— menge Unterthane 
errſchaft zuſtandig / wo ſie wir DEREN BEER ED N 
a6: entien beruft ollen Dioriehn gleichergeftalt/die Unt 
eibgedings · Guͤthern ihrer Pflichtenloß; tzehle Machth 
die Obrigkeit dieſer Gewalt anderer — hanen 
—— een che ild⸗Weſen / oder 
— J— * — nd Die in 
enthalten / Begebe ſichs au eine Herrfhafftü N 
nen fie nicht Unterhaltung und Nahrungs Mittelfelbftengeben! 
wolten ſich diefelben zu ihrer vorhabenden Be erungunfer andere 
feßhaft machen/fo follen denenfelben uf ihr b tt liches demuͤtiges 
es der Billigkeit gemeß ) die Loßbrieffe zuertheilennicht vertoidert 
ann derogeftalt vonder Herrichafft ein Water loßge ten wird/ 
die Kinder/die der Vater noch in feiner väterlichen Berwalt hat) 
felben in des VatersLosbriefe nicht gedacht worden/man ae 
beniemet ſeynd / welches doch nicht ohnelirfachegeicheben fol) 
Unterthänigfeit oder Obrigkeitlicher Gewalt mitdem Vater 
Mit dent Kindern aber/foihren ci enenHerdbalten/undihre 
geftellet/weiln esgar eine andere tel heit hat / ſo leiden 
ter ihrer Herrſchafft / do ———— acht / und Feuer 
ob gleich ihr Water loß gegeben würde erveiln auch bigan 
der £oßbriefgroffe Ungleichheit vorgegangen/ So follnbi 
briefe Höher nichedanneiher von ı/2/3/4/5 biß zehen Thaler 
gender Unterthanen und iedes Orte Hertömmen gefchäßet 
Vorgꝛ. wird ein Linterthaner Rechtemegen loß/uMl 
fen nicht fhuldig/warın er von der Herrfchafft wider fe 
wird / Do aber der unterthan freywillig der Herrfchafft 
auff ſolchen Gall befagte Herrfapaffe/zumalntwannfeihmmn 
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9% 
oder andern rund und Boden nicht verfchaffen ——— oßbrief 
ſchuldig / Jedoch ſollen ſolchellnteꝛthanen Diefentwegen ſich nicht uf ledir 
gen Sattel legen/oder den Ackerbau verlaſſen / ſondern unter andere Herrſchafft 
Wande / aldar ſich des Ackerbaues / und was demfelben zugehoͤrig / plegen kon⸗ 
wiederumb zu ſetzen und unterthaͤnig zu machen / oder auch in und bey den 
Städten dieſes Marggraffthumbs ſich niederzulaſſen pflichtig ſeyn. Do auch 
in unterthaner wegen Mißhandlung / oder aus anderm Bedencken / von 
Herrſchafft von Grund und Boden verjaget wird / So ſolle ſelber zwar. vor 
Derſon los ſeyn / und an ſich Die Herrſchafft / weiln fie fich deſſen ver — 
enicht anmaſſen / die Kinder aber — ————— biger 
welchafft unterthaͤnig / Es were denn / daß dieſelben der vaͤterlichen Miſſethat 
be lPhafftig / und dahero / oder fönftenaus anderm Bedencken / von der Obrig 
baugleich mit verjaget worden weren. Wann ⸗. Weiber und Kinder / nach der 
mänmer und Vaͤter Abſterben / Grund und Boden umb des willen / daß ſie 
errſchafft Dienfte (worinnen doch eine Chriſiliche Billigkeit-gegen fie ger 
uchet/und ſelbe / wann folche die Wittbe wegen Alters und die Kinder wegen 
fe Jugend zu Leiftung der Dienfte nicht geſchickt weren / fo leichte vom Gute 
f vertrieben werden follen )darvon zu verrichten nicht vermöge/felbft willig 
flen/ oder audy/ wo es [on will / verkauffen / und fich beraufune En 
eichafft/ihren Unterhalt und Rebens- Mittel alda zu ſuchen / begeben / ſo fol; 
uff ſolchen Sal die Kinder von voriger Herrſchafft / als welche ſie einmahl er⸗ 
mund ſich gleichſam ihres Rechtes begeben/vornehmlichen.aber/ wann dag 
‚an jtatt ihrer mit einem andern Unterthanen toieder ‚befehet worden / nicht 
npruch. genommen und abgefordert werden / ob fiegleich daſelbſten ufderen 
umdand Boden erzeuget und gebohren find... Trüge ſichs auſch gazu / daß dir 
Wafft mit denen Unterthanen ei rauſam und grimmig verführe/ihnen 
bens⸗Mittel durch übermäßige Beſtraffung / oder in andere wege / beneh⸗ 
die Dienfte über Ertraͤgligkeit / wider des Landes Gebraͤuche /wider Billigteit 
des Ortes Satzungen / allzu hart ſpann en oder andere unzuläßliche und zu 
verbotene Gewalt gegen ſe veruͤben thaͤte / und ſolches were — ——— 
onte /wie zu důecht / beſtaͤndig erwieſen werden / So ſollen in dergleichenF 
ebeſchwerten Unterthanen weiln die in der Natur und Rechten gegruͤndete 
let nicht zugeben will / dieſelben unter einen ſo ſchweren Joch kraͤncken zu 
ach vorgehender ——— Erkaͤntnuͤß der Embter/, vonder Pflicht 
Unterfhänigfeit nicht unbilich losgezehlet werden. Dofern auch 6, ein Uns 
Dan um Kortftellung feiner haͤußlichen Nahrung ſich anderswohin zubege⸗ 
willens/ und feinen Grund und Boden/mit Einwilligungder Herrſchafft / 
üffet oder vertaufchet/fo foll er feine Pflicht undLinterthänigfeit losgezeh⸗ 
aus) Erlegung billihmäßiger Gebühr losgelaſſen werden / Es ift auch 





































chen Sal vie Herrſchafft Chriſtlicher Billigkeit nach nicht befugt / einem fol- 
terthanen an feiner zeitlichen Wolfahrt zur hindern / Bevoraus / wann ſic 
an folche Drte/es fev auff dem Lande oder inStädten/begiebet/do erden 
bat beſtellen / und dadurch feine Nahrung ſuchen fan / Im Gegenfall aber / 
den Ackerbau verlaſſen / auff ledigen Sattebliegen / und ſich weder uff dem 
enoch inStaͤdten des Feldbaues oderanderer Handarbeit befleißigen / auch 
xch der allgemeinenLandesbeſchwer und Mitleidung entbrechen wolte / So 
hme die Loß zehlung ſeiner Pflicht mit Fug und Billigfeit abgeſchlagen wer⸗ 
velches denn auch uf vergangenerZeit zu verſtehen ſeyn wird / die jenigen nu / 
Er und Boden / wie ietzo gedacht/mitRath und Vorwiſſen der Herr, 
andern verkauft oder vertauſchet / und ſolcher geſtalt mit einem tuͤchtigen 
nyfollen vorfi Kinderalsun wei⸗ 
ſondern uf vorgehendes gebuͤhrendes Anſuchẽ ihnen die ſchrift⸗ 
ehlung ertheilet / und imgeringſtẽ nicht zu einem oͤden uñ wuͤſten Grun⸗ 
nuföneyeanzu — — 
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abgefchaffet/und ſollen dem E andzu Ehren die Wr 
und ieden ufflagen —— bleiben: iber € 
andere Herrfchafften heyrathet und einfrer 
—— n ſie ihr ſelbſten zuzum 
I Aa — errſcho 
ſchuldig ſeyn 
V. At 


Wie mit den flüchtigen U 

wieder di 

en diefes Lafter bey diefem SNrarageafehumd DH 

und überhand —— will / So fen. eh BL EA, 
Auffag einer hohen Straffe hinfuͤhro er er 
thanen oder Gefinde/mweder vor fihnodihren EQeDenE MN 
—— gen / viel weniger eintzigen Unterſ rn 

mehr uff erfolgeten Anfpruch dem ' 
und Widerrede/fo balde derſelbe fein gutes Befi ni 

nen oderdas Sefindein feinen BefigundGe 

—* dig ſeyn. Do auch ꝛ. einer oder Der andere. 
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geben hätte/ nicht fehuldig ſeyn. Wann auch 4, ein. Linterthaner durch vor 

mommenensuläfligenZwang und Mittel zu Gehorſam nicht gebracht werden 
Önte/jo joll er vor gehegtes Gedingordentlich geladen/ undim fall nicht Geſtel⸗ 
ns/auch fernern Ungehorſambs /in die Achtumd Derfeftigemg erfläret/ auch 
infelben nach wider ihn verfahren wwerdenrund weilnzumöffterns.die jenigen? 
Eoßbrieffe erlanget / ſich nicht anderer Orthen amterthänng miachen wollen / 
idernfolche zu muthwilliger Freyheit gebr auchen / Als ſollen Die Losbriffe ins 
nfftig von eines iederm Daro an weuer nicht denn ein Jahr gelten / und nach 
Bgangdeilen/ doferne ſich ein ſolcher weder uff dem Tande noch in Staͤdten 
haf — von ſeiner vorigen Herrſchafft wider gefodert werden / und 
jelbe BE ah eh rieffe anders denn an Die Herre 
Affen und Obrigfeiten/ entweder uffm Landeoper ın Stadten / do ſie ſich hin⸗ 
jeben wollen/ ertheilen. Schlleßlichen / nachdem alle ereugende Faͤlle hierin⸗ 
nicht begriffen noch entſchieden werden koͤnnen / ſo ſollen dieſelben / dem Rech⸗ 
ind ih — — uerörtern/ dent ordentlichen Erfäntnüß der’ 
Bakuberlafenund anbertrangebleiben — 


Mi ! Baar ee NT: Fe DINIBEHENIELNOE - 
Wann Wir dann gnaͤdigſt angeſehen obbemelter Stände unſers 

arggta ee gehorfamfisBirte/auchbefunden/ daB 
ee BE denen unterfchiedenemfünff Articuln nichts un⸗ 


























fürliches begrifen Diis haben Wir demnach Ihnen diefelbe-in ak 
und ieden ihren Inhaltungen und Puncten / wie ſie hier oben einver 

gnaͤdigſt bekraͤfftiget. Bekraͤfftigen und beſtetigen Ihnen dieſel⸗ 
bieensie aus Churfuͤrſtlicher Nacht und als Marggraf zu en 
fentlich in Kraft diefes Briefes / Meynen / ſetzen und wollen/ daß: 
Hr binfiro folcher Ordnung von manniglich in gedachtem unſerm 
aragrafchumb nachgelebet/ und darwider um wenigſten gehandelt: 
ven folle. And gebierhen darauf allen und ieden diefes Orths an⸗ 
ffenen und wohnhaften unfern Unterthanen was Würden und. 
andes die ſeyn / Inſonderheit aber Keen und fünftigem Unſerm 
Dpoige/Haupte-und andern BefehlichsLeutẽ mehrgedachten Marg⸗ 
m umbs OberLauſnitz / ernſtlich und veſtiglich / und wollen / daß Sie 
Lob gebuͤhrender weiſe halten / und darwider vor ſich ſelbſt nichts 
Nnehmen / noch andern zu thun geſtatten ſollen. Zu Uhrkund mit un⸗ 
Churfurſtlichen anhangenden groͤſſern Inſiegel befräftiger/ und 
eben zu Dreßden am vierdten Julu nach Chriſti unſers Einigen 
RRN und Seligmachers Geburth im Ein tauſend Sechs hundert 
Ein und Funfzigſten Jahre To 


Dohanns Seorge / 
eghurfuͤrſt. 


Ir Curt Reinicke Freyherr von Callenbergk / 
Heer der Erbſchaft Mußkau / uf Wetteſingen und 
SBefgeimb/c, Volmächigee Sandooigedeg Waragaf 
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er ter um Landfchafft gemeldtes — — OberLauſnitz / So 
ohl auch denen Erbaren und Wohlweiſen Buͤrgermeiſtern und Rathman ⸗ 
nder Städte daſelbſt / meine freundliche Dienfte/ guͤnſtige und geneigte Will⸗ 
ahrung in allem Guten zuwvorn. Und gebedenen Herren und euch zuverneh⸗ 
en/nach deme höchſtgedachte IhreChurfl. Durchl,zuSachfen/sc, mein gnädig. 
ter Herr/ &c. au bewegenden Urfachen vor zweyen Jahren / bey noch vacirens 
er kandvoigtey dieſes Marggraffthumbs Nberfaufnig/dero Ambts⸗ Haupt ⸗ 
anzu Budiſſin / Oi inch; lißkowitz und Dober- 

gnaͤdigſt anbefohlen / mit Zuziehung etzlicher qualicirter Perſonen aus 
1 Ständen/ ein geſambtes Gutachten/ wie nemlich bey ietzigen hoͤchſtbe ⸗ 
werlichen Laͤufften hinfüro in Schuldſachen mit nn Sr in bes 
emMarggraffthumb Oberfaufnig/ficherlichzuverfahren ſeyn moͤchte / ab- 
affen/ und daſſelbe zu Ihrer Churfl Durchl. fernerer gnädigfter Erweg und 
ordnung unterthaͤmaſt einzuſchicken / ſolches auch von vorhergedachtem 
nbrehauptmann zu Budißin alle und mit Zugiehung u iedlicher 
bickter Derfonen aus dem Mittel beyder Stände vonLand und Städten / 
Werd in reiffe Confideration und Berathſchlagung genommen) die Nie⸗ 
gefenten auch / nach zufammengetragenen Votis, fh endlich eines unters 
migf ẽunverfänglichen Gutachtens darüber vergliche/ und bey mehr Höchft- 
achter Ihrer Churfl. Durchl. unterthänigft darmit einfommen/ daß die 
eſolches nicht allein weiter in Rath zieben laffen/fondern auch / nad) fürge: 
ngener anugfamer Deliberation und reiffer Erwegung / als reglerender Marg⸗ 
fin Ober Laumitz / gnaͤdigſt beliebet / ratieiret und beſtaͤtiget wie nachge⸗ 
ds zuvernehmen? 
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Di Ag — Georg / Hertzog zu Sachſen/ Sali/ 
>. Cleve und Berg/ des heiligen Römifchen Reiche | 
Ser Khalch md Churfürft/ Landgraff in Thüringen/ Marggraff 
>60 VA F1 Meiffen / auch Dbersumd Nieder-Raufnig/ / Burggraff zu 
gdeburg / Graͤf zu der Marckund Ravensberg/ Herr zu Ravenftein/ belen⸗ 
öffentlich mit dieſem Brieff / und thun fund allermaͤnniglich: Nach dem Bir 
eZeitherd/ ſo wol aus unſerer Beambten / als auch von kheils Ständen und 
ertbanen unſers Marggraffthumbs OberLauſnitz in Schuld⸗ und Huͤlffs⸗ 
jen bey ung eingelangten vielfältigen unterthaͤnigſtẽ Berichten / Klagen und 
licationen vermercket / wie bey itzigen zerrütteten/ geldmanglenden und 
Iſbeſchwerlichen Kriegslaͤufften die Creditores auf die Immiffionen, Seque- 
iohen und dergleichen Executionsmittel enferig zudringen / die Debitores 
gen die allgemeine Calamitäten und Daraus ohne ihr Verſchulden herruͤh⸗ 
Abfall und unvermögen anziziehen / auch umb Verſchonung mit den 
um — — a zu bitten pflegen’ umb deffen kecht und 
eBige Bermittelung bey Uns unfere gehorfame Stände bemeldtes 
afthumbs / beydes durch ihre Abgeordnete / als auch in Bu id 
| inffändig angeſucht / und gleichwol Wir aus obliegender Dans 
irftlicher Dbrigkeit in acht zunehmen haben / daß / Wann ihnen die Cre- 
es zu rathen vermeinen/ fie den Schuldimann zwar aus den Gütern 
/ibnen aber felbft keinen einigen Nugen fchaffen/ und noch dieſes ver⸗ 
m/ weil nunmehr dieonera publica und Landesperrichtungen aller Or» 
d alfo auch im Marggrafthumb Ober-Laufnisz / aufs höchfte gefticgen / 
felten ein But indermagfen —2 zubefinden / welches ſolche publi- 
— auch einen ergie —— We der 
> halt und Befoldung des u —28 gen des Debi- -· 
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Zeiten nicht unbillich bey ſolcher vor 
bliche/ und berofelben bep denen Eimb ern / beydes Budiß 
ſchen Kreyſſes / in judicando billich arte angen wuͤrd I 
auch hierinnen berührter Ambts o ee derer De 
Kon durch diß ihr eröffnetes gehorfambftes Bade — 


Beige wenigſten nichts derogirt, — pie um Pet 
ter gnaͤdigſt tragenber Landes-väterlichen 22 gi — 19 208 boritate [u 
fen zerrüütteten grundverderbfichen Zuftande Au ug eh 


lirung einer guten Policey im Lande neb 
Jaſtiuenwercks / % — und verſtanden haben 
Statusrerum durch Die langwierige Kriege und dabeto rührende 
Ruin ſich dermaſſen verkehret und zerrüftet,/daß meift 
euferftes Armuth und Unvermoͤgen — eh 
ren durch vielfältige ungluͤck 2 e ——— Se 
Sefhnverden gänglichen erfchöpffet / und wede au 
pn — Pr ihre ginfen mehr. ; 

allewege der hohen Nothdr ben diefer Befchaffenheik ei 
deramenmif ee Bi 
durch diefe verderbliche Kriegszufäller ob ihr Werfchuldan 
Fomnsren/nicht gänglich zu Boden getrieben / noch — — 
or dieSchuldener verſahte Buirgen/durch de j 
. — zugleich perichitiren, und endlich alſo des ‘ 
= en Fathen müften/ alleinfiebefindeten / daß ßſi 
I iche VarietätderSschulden/unter eine allae *2* ech 

on füglih nicht bringen lieſſe / ſondern es wi —* im 

5 en / tam ex es — gende Mm J 

Dingen, Alles Fleiſſes wogen / iedoch auch * en de 
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jelchen viel arme Witwen und Wänferv auch alte krancke und preßhaffte Per⸗ 
nen zubefinden/ jaxtalegem charitatis & jwfticie, auff Die Mage gelegt werden 
miſſen: und wie ſich min viel Species Fadtorum mit unterfhledenen Umbſtän⸗ 
Jen und Qualitaribus ereugnen: alſo wiirde auch billich in Confideration dererfel» 
jen/ bey dem Executionsprocefs, ein Unterſcheid zu halten ſeyn / welcher Unter: 
Heid fich dann dißfals nicht allein wegen ungleicher Condition der Creditorum 
nd Debitorum, fondern auch/ quoad caufam debendi , do die Schulden entwe⸗ 
excontractu mutui, commodati, depoſiti, ex empto vendito, locatocondudto, 
er andern Conrradtibus nominatis vel innominaris,herrühreten/befinden thäs 
fo wären auch ferner die Obligationes und Schuldverſchreibungen / welche 
Nften Der Judex pro normä halten folte/ wie vermöge derfelben im Executions-, 
scellu rechtmeßig zuverfahren/ unterfchiedlidyes Lauts und Tenoris, daß es 
dann heiffe: Conventio dar legem Contradtui, — 
Den Hauptunterſcheid unter denen Debitorn belangend / erſcheine derſelbe 
herd / daß etzliche durch die fo vielfältige Kriegsbeſchwerden / ohn ihr Verſchul⸗ 
in Abfall ihrer Nahrung gerathen / und forthin weder die LandesOnera 
Fragen / noch in denen Gütern die Alimenta vor fich & pro familia erwerben / 
weniger aber von denen verhaffteten Schulden denen Creditorn die gebüh⸗ 
de Zinsreichung verrichten oder ihre Bürgen löfen und vertreten füns 
und mit denen es auch dahin gerathen/ daß fie aus groffem Unvermögen 
re Glitter weder mit Biehe / noch. mit der Saat/ oder andern zubebdrigen 
fücen/ weiter beftellen/ fondern —— auch wider ihren Willen / 
weder gäntzlich / oder doch meiftentheils/ öde und wuͤſte ſtehen laſſen mis 


Wann es nun ſolche Wege erreichete / daß zwar der Schuldener bey beſſeren 
ten feine Haußhaltung zu gutem Tuͤgen beſtellet nunmehr — erſchul⸗ 
au dieſem Unglück gerathẽ / und an Abgebung der Zinſen ob folam bellicalami- 
augenſcheinlich verhindert / und derſelben impoilibilitaiẽ ſolyendi eviden- 
darthim und erweiſen fönte: ſo würde auff ſolchen gFall / temperata juſtitiæ & 
aritatis lege, die Bezahlung der Zinfenprrconditione & Creditoris & Debitoris 
fleidliche und erträgliche Friſten nicht unbillich erſtreckt / auch wol / nach Bes 
ung / daß der Credicor wenig Schaden gelitten / und eines austraͤglichern 
mogenswaͤre / denn der Debitor, zu etwas Nachlaß an den Zinſen / interce- 
je auchöritare Judicis disponirt, und nachdem alſo von dem Judice beydes Die 
ſchwer des Schuldeners / als der befindliche Zuftand des Glaͤubigers / oder de» 
vor die Schuld hafftenden Bürgen / auff die Wage geleget / wuͤrde alsdann 
Fallen Fakt mit der würcklichen Execution durch ein billichmeßiges Moderamen 
her alſo zugebaren ſeyn / daß fo molCreditor als Debitor bey ihrem häußlichen 
fen erhalten/und die adelichen Familiæ und Stam̃häuſer conſervirt werden / 
en auch diejenigen / ſo ſich vor das Credirum in ſelbgeltende Bürgſchafft 
elaſſen / nicht periclſtiren duͤrfften: wie dañ auch nach Befindung der Sachen 
Credicor in ſolchem Fall / zumal mann es ihme principaliter nur darumb zu 
N/daß er mit Erfauffung@üttere/in itzigem ſchlechten Werth / oder in andere 
ge ſeinen Frommen und Nutzen ſchaffen wollen / zu Eingebung derer vorge⸗ 
genen und vomjudice vor billich befundenen leidlichen zahluñgsfriſten / der 
itoraber zu dererſelben genauer Obferyation,ex officio beyderſeits einzuhal⸗ 
und ſie reſpective, nach billichen Ba Er ar Weiſung zuthun wäre/ 
ſo fern hielten fie allerſeits unvergreifflich dafuͤr / daß auff ſolche und derglei⸗ 
Faͤlle / von ieder Obrigkeit / bey dem itzigen verderblichen Zuſtande des Lan⸗ 
die Gebühr und billigkeit Raruirc und verhandelt werde: do nun dergleichen 
iderationes igo oder ing fünfftige bey den Executionen beobachtet wirden/ 
irde es der befchtverlichen Sequeftrarionen,al8durch welche mehrmals ünel 
e gemacht/die Gürer geringert / die Beſchwerden erböhet und gefteigert/der 
itor nichts gebeffert/dieBärgen gefährdet /vergebliche Unfoften aufgewen⸗ 
ND Die CaulaCredici in mehrern Verderb geführet wuͤrde / bey fo berwandten 
HCij Dingen 
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— —— ditorn 
—* ewachſenen /gänglich au 
nicht anfommen uno; indem galt 
Coneurfum gedichen Oder gedeyen möc 
Subhaftationsprocefs nicht unbillidy fein 
laſſen / die Creditores, wann fie 
——— — 
in Sequeſtration ne / unbdne‘ 
miniftrirg, auch do fein ander Miteuri 
eſchritten. RE END 
’ Dofihsaberzu daß derDebirorfe Tin Boni: 
ee us oder andern Rediibus u Eiuntom 
len / ſo waͤre in ſolchem FalldieSequeitrarion /3 
—— de unnöthigen Unfoften/ mach bi —2— 
turbato mftatu pradticirlich / unge kon 
graffthumde Ober: Lauſnitz Landes. OHrdnung 
geboten. & Erftlichen chen aurf bervegliche, —* ein Mob 
und fuccefiyveindie Güter / und dann zuleg zude eftehenden: 
Gerechtigfeiten/regulariter verhofffen wird t — * 
Zeit nomina idonea in dieſem Saramaptdun) v DEE DEN 
nicht diflicilis exactionis, und die gegen Sl / 
gen durch dergleichen Bahlungemirtelgelöfetiwe 
rungungeachtet/ anzunehmen fchuldig/ oder —— 
tals einzugehẽ Ambtshalben zı sample manga 
ceß * — F einz Pet Bungee 2 
rogleichen Fällen auff die verbafftete a 
litiren haben) ein genaues Abfehen gehabt 
ingebührender Acht gehalten/und —* 
ner Gefahr ſtehen duͤrfften / zumal aber —— 
—S Fa —* — — —— 
ürgſchafftpoſt / oder ng 
tiya anzuhalten feon/ bevorab wann je ſich etwann eit 
luſts zu beſorgen 
Weilaud zum öfftern ngefsicht/ daf De Credit 
feit des Debitoris geklagten B ——— Ge 
bey Witwen und Waͤhſen / au) andern p mif 
ereugnet / fo würde das nothleidende Theil vor de 
acht genommen / und ihnen zu ihren Zinfen/ wor 
Theihl / nicht unbillich —— verholffen wert —* 
bey Verſtattung der Immiflionen port diefebenan s unver 
auff deren Creditorn oder Intereffirenden inftändliche 
halten / vollſtrecket werden muͤſten / eine folheM 
ben nicht auff das noch verhandene Zugviehe und U 
Stück de fübftantia familie, verftanden/ und alfo de 
Haußhaltung hierüber inVermäftungur 
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duſten andere Mittel / zu Bezahlung der Binfen/ in den Guͤtern eine Zeit ſich 
nicht zu erholen waͤre / ſondern Da vielmehr der Gläubiger / wann die Guͤ⸗ 
beſſere Pflege und Erbauung gebracht / andere Frudtus und Nutzbarkeiten / 
rer ohne ſoñdere Deterioration derer Güter fuͤglicher zugenieſſen / halten muͤ⸗ 
doch daß gleichwoldem Debitori dißfals die nothduͤrffligen unentbehrlichen 
enta pro fe & famılia verſchaffet / auch die iedesmal gefaͤlige Landes⸗Anlan⸗ 
enden/und andere Jura magis privilegiata, zugleich darbey bedacht und refervirt 


> Eine weit andere Befchaffenheit aber hat es mit denen Debitoribus, fo mif 
rem unartigen / hederlichen und verrhunlicen Haußhalten / oder durch ih⸗ 
verſchwenderiſchen Pracht in Kleidern / Uberfluß in Eſſen und Trincken / 
Haltug unnützen Geſm̃des / ſtatlicher Pferde Hunde und Winde / in Abfall 
Mahrung gerathen; welche ob ſie wol mit denen Calamitate kelli niederge⸗ 
Kften Debnoren in feiner Vergleichung ſtehen / dennoch aber ſich höchſt bes 
üben / zu Verhinderung rechtmeſſiger Hülffsvollſtreckung / bey der hohen 
dee lichen Dbrigfeit/per lub-& obreptionem, als wann fie vor andern 
Folche unglückſelige Kriegezufälle gerathen / Refcripta moratoria wegen der 
ven auszuwircken / und ihre Creditores, fo wol die vorfie haftende Buͤrgen / 
elmals vor ihnen magis calamitofi, übel und mala Fide zu hintergehen / do 
felben doch vielmehr culpä propriä ale Caufa Infortunii umb das ihrige foms 
N/atıch wohlante calum, in culpa & mora folvendi getvefen/ auch belli calami- 
ft, & inde exortam ımpoflibilitatern folvendi;legitime niemals erwieſen / noch 
Men Creditoren, oder vor fie hafftendeFidejufforen, Cautionen Indemnitatis 
tellet/ als weldye Requilira fonften bey dergleichen Indulcen und Moratoriisre- 
aritetobfervirt werden, Hieraus denn hernachmals nichts anders zuges 
ten/ als daß der Creditor, obderfelbe gleich gegen feinem Debitorein meit 
ler Condition,dag Seinige/ deffen er zu feinem Unterhalt unentberlich bes 
ftig/ entrathen/auc noch wohl zufehen müfte/ wie das Seinige / durch vers 
enderifche Diolurion des Debitoris und deffelben uͤbeles Haushalten, lies 
ich durchgebracht und verhaufet werde, Und weil bey ſolchen Schuldenern 
gemein fchlechte Hoffaung zu befferem Haushalten/ fondern vielmehr die 
dirores nebenft deme / daß fie die Zinfen einegeraume Zeit/fo lange der Debi- 
Mmorofus fidy mit dem ertheilten Moratorio contra Executionem friftet und 
net/entrathen/auch noch darzu —*8 der Haupt ſummen in mercklicher Ge⸗ 
weben als wuͤrde zu unſerer gn — keſolution nicht unbillich unter⸗ 
Migft geſtellet ob Wir nicht einen oder den andern an Gleich und Recht zur 
Meifen/ und vielmehr/ in obangezogenen Fällen/ dem Schleunigen Execu- 
Ic Buch ui, befonders der Zinfen halben/ feinen vechtmefligen Lauff Zu laſ⸗ 
ghadigft geruben wolten. 
Ferner / do ſichs auch begebe/ daßder Debitor ‚zu Benchmung des Credi- 
n Capital und Zinfen / gute thunliche Mittel an die Hand bringe/und 
N Blirgen hierdurch kräfftiglich liberiren fönte/ » würde derfelbe hierzu via 
itiva nicht unbillich angehalten/ und hätte ex ſich folches Falls des genera- 
elcriptimoratorii, welches allein fecundum fubjectam tmateriam debitorum 
Mitare belli depauperatorum , fi fcilicet impoflibilitatem folvendi proba- 
he, zuverftchen/ nicht zuerfrenen /fondern es würde dißfals gegen ihn / 
er einen muthwilligen und vorfeglichen Debitorem morolum, auch 
Vollſtreckung der würdliden Execution nicht unbillich verfahren. 


Nach dieſem / wann die geklagte Schuld excaufa emti herruͤhret / ſo wolte 
me der Billigkeit ſeyn / daß der Venditor des einmal Ay ei 
ſchillings an Capitalund Zinfen/ undfeines verfaufften Guks / nicht zus 
entbehren fönte/cs hätte auch in ſolchem Fall der KAUF Eaccptiopen 
torii zu opponiren fein beftändig Fundament / fendern wäre billi und 
"Daß den Venditori zu feinem —9 But/warm erihmzumalda⸗ Jus 
j ID Wi ypo« 
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drängnüß soillen/ in Abfall des vermögeng gerathen it 
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geſetzten vermelden / groͤſſern ci 
—— werden ſolte: zu deme 6 ei Mi 
Faͤllen mit Ertheilung gewiſſer Moratorien, einer h he 
Obrigkeit / nach Auſſatz der Rechte/ in allwe a 1d bet 
Wir oben erzehltes Bedencken hiermit / Kr 
ſtetigen / doch aber den Articul,in welchen von einers 
redet wird/ dahin erklären / daß im Tallder S 1 1 
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nung von ihme wäre / daß alsdann/ zu di: 
Schuldener felbft die Verwaltung der G — a ) 
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ſen / und anderer Gebuͤrnüß / Mangel ſich 
daß dieſelbe inner weniger Zeit ſi —— 
mals einbringen Antenrnap der Anſchlag 
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Berperuis lichesYuffenbleiben dererigo manglendenDienfte/Einkunffte oder Ge⸗ 
hrnuͤß gerichtet/jondern dahin gemeßiger werde / damit der Schuldener (wel⸗ 
er dergeſtalt hinter den Guͤtern ohne das und auffer feiner eigenen muthwilli⸗ 
mDeranlafling/bergehenmuß) nicht noch mehr benachtbeiliget / hergegen 
er Vortheil dem Glaͤubiger deme das Capitalzum wenigſten vollig bleibet ) 
gelchlagen werden woͤchte / in welchemFall auch nicht unbulich dahin zu ſehen / 
anmder Schuldener in Vorjahren die Zinfen richtig’ abgefuͤhret / welche den 
ubigern zu ihrem Nutz und Beſten kommen / die Glaͤubiger aber nunmehr 
Ben curlü auff die Zinſen auch derer Jahre zu dringen vermeineten / darinnen 
Schuldener das Verlehen und gegenwertiger allgemeinen Noth willen / in 
genieſſen konnen / welches / wann es den Glaͤubigern nachgeſchen werden 
demsSchuldener / mit den Seinẽ / (zumal wañ er —— ſein Brod 
der Hand nicht erwerben fan) alle Lebensmittel vollends entzogen würden / 
Jalsdann die vermögenden Creditorn zur natürlichen Equirät und Billigkeit 
Diefen werden mögen, Geſtalt Wir dann auch Durch dieſe unſere Berordnung 
Bienige feines Weges auffgehaben wiſſen wollen, / was die Rechtein Contra- 
n,lesten Billen/Erbfihaftten/oder fonften/hieräber ausgefeget, vielmehr zu 
ben genauen Obfervanz unfere Beambte und nachgehende Obrigfeiten in 
vege verweiſen / ſo wohl ng klaͤrlich vorbehalten/diefe unfere Sagung/ nad) 
ie enheit der Zeit und Umbftände/ zuvermehren / zuvermindern/ zuerfläven/ 
alles Diefeg zuverfügen/was Wir zu Nutz und Aufnehmen desgandes rath- 
Fund gut erachten möchten, 
- Und befehlen bierauff allen und ieden unfers MargaraffthumbeOber Lauſ⸗ 
Zugethanẽ / auch andern/fo vor defielben&mbtern under ichtenin Schule 
Den zu thun und zu ſchaffen haben/ fonderlich aber unferm LandVoigt / auch 
Des und Ambrehauptleuten/ gnädigft und ernftlich/ daß fiehinfüro / big 
Gottes Güte fich ietzige hochſtbeſchwerliche Räufftein etwas beflern/ und 
edißfals ein anders anordnen werden / angeregtem Gutachten und Beden⸗ 
meß in fürfallendenSacden aeifehen Schuldenern / Bürgen und Bläubi- 
Hprocediren, die darinnen angeführte unterſchiedliche Umbſtaͤnde / Faͤlle / Di- 
ones und Erinnerungen in fleißige gute acht nehmen / und nach denſelben 
Partheyen entſcheiden / hi Ya BE Km ſich an ſolchem Entſchied be 
genlaffen.Hieran geſchicht unſer zuverläßiger Will und Meinung. 
au Uhrkund haben Wir Ling mit eigen Händen unterfehrieben/ und Unſer 
Mit Secrer hierauf zu drucken verordnet. Geben zu Dreßden / am ſechſten Mo⸗ 
Btag Septembris,Anno Sechzehen hundert und fünff und viergig. 


Fohannes &esrae/ 
ER Churfuͤrſt. 


Wann dann itzt hoͤchſtgemeldte Ihre Churfl. Durchl. 
fen/ ac; meint gnaͤdigſter Herr / ec. ſolch Gutachten / wie es in 
hurfuͤrſti Durchl. Namen ausgefertiget / und von deroſelben ei⸗ 

Dig unterſchrieben / mir uͤberſendet / und de datro Dreßden am 
ſchienen 6, Septembris lauffenden 1645. Jahres gnaͤdigſt darneben 

Hret / daß ich daſſelbe nunmehr / dem Gebrauch und Herkommen 

Y durch den Druck publiciren/und zu maͤnnigliches Wiſſenſchafft 

gen / auch daruͤber/ Krafft tragenden Ampts / gebuͤhrlich halten / 

ohl die Unteraͤmpter deſſen gleichsfalls beſcheiden wolte: Als habe 
in Krafft dieſes / beruͤhrtes Gutachten und. Bedencken / —— 
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m Bi ders] Saum, me 


De Römifeben Bi, / a 
garn und Boͤheimb — 


—“ * rdneten vi t 
a er interponirten u 
u Söhnien/ und ð 
VORIEERDDFN EEE * a ıb 
bris, des 161 * re 


Matthias von Gottes Gnaden /Erwt “ 
Kayſer / auch zu Hungarn umd Bößeimb Kai 


NESOptgeboßrne/ — ſtrenge 
)) x a 3 me Bir haben/ 


khanigſt 

Me ge des üblichen 3. 
den Appellationes, fo von 
neten von Land und Staͤdt 
nig Abſchieden ergangen, Ber un 
unfern geliebren Vorfahren / höchf et E 
re, und nicht bey unſerer Appellatlon E 
die inhibition ausgefertiget — ſcher Ge 
unfer geliebter Herr Bruder/ Kayſtr R sl 
gedenckens / durch eingnadigftes mit eigener! und du 
tigteg Decretum de dato dert 16, Decembris, At \nno160B. ge 
Gnaden ie infuͤro / mit introduc ai 



































— und EN m * der Inhibitionen der 
Styluspor der Boͤhai en H amp as 
fehfeichenden — ne 1 je 


ren bon uns auch were Ambts⸗ Or 
worden daß der Appellant ſeine — 
uns / oder an unſere ſtatt / bey unſer Koͤnigliche 
an —— Bere — *5*— 
acht werden ——— 
—* wir geruheten ſolches —— 
ſelbſt / als Koͤnig in Böhaimb/und sy 
introdu@tion derer Appellationen, Imdhl 
tionen vorbehalten un da aan sie 


! wegen der Appellation. 105 
cion ergehen / und hierauf die lahibition gefertiget werden ſolte / in reif: 


Berathſchlagung gnadiaft ziehen laffen. | 

J Wann wir dann diß A auch unfer hohes Regal 
erlisen thut / fuͤr unbillich Ing und gar nicht gemeinet / daß 
wirunferen geliebten Herrn Bruder obbemeltes wohlberathſchlagtes 
Kecretiim zurück ſetzen zur laſſen / Als wollen wir Demnach gnaͤdigſt / daß 
h hinfüro / wann von den Abſchieden unſeres Ober Ambts / und den 
zordnecen von Land und Stadten / unſers Marggraffthumbs Ober⸗ 
Mitz an uns / als Koͤnigen Ren pur — bey uns allein die 
jellation introducirer,umd hierauff die inhibiti 



















ition außgefertiget wer⸗ 
ſolte / iedoch / daß / wann drunten üblicher Gewohnheit nach / in un⸗ 
1 Königlichen Ober Ambt inproſecutione der Appellation die Acta 
denn Parten compliret einkommen / dieſelbe zu unſer Koͤniglichen Ap⸗ 
Jation-Sammer vermoͤg weylaud unſers hochgeehrten Anherrn und 
rfahren Kaͤyſers Ferdinandi darüber ergangenen iftrustion verſchi⸗ 
And daſelbſten von Uns / was recht erkant werden foll/ welches zu 
diafter Antwort wir Euch nicht verhalten wollen / und verbleiben 
ſampt und fonders mit Känferl, und Königlichen Gnaden wolge⸗ 
ögen. Geben aufunfern Schloß zu Lientz den fiebenden Tag des Mo⸗ 
f3Novembrisimıss, Unſer Reiche des Roͤmiſchen im Andern / des 
ngarifchen im Fuͤnfften und des Boͤhaimbiſchen im driten Jahre. 


Matthias. 
6.0. Schönaich dteyh. 


anuprop 
Admandatım Sacræ Oælareæ 


Regiæq; Mtis proprium. 
A Roͤßler. 


enen Wohlgebohrnen / Wuͤrdigen / Geſtrengen / Ehren⸗ 
eſten und Ehrſamen / unſern —— 
Ritterſchafft/ und den von Städten unſers Marggraff⸗ 
chumbs Ober Lauſnih. 


R' 
u” 


— — — — — — 00 — —— — — — — — — — 


er Moͤmiſchen Kaͤyſerl. ud zu 
Ngarıı und Böheimb Köntal. Majeftät unfers Allers 
ldigften Herrn / — —— er 
J — Befehl —— ebd BORN 


en lieber Betreuer / ung ift gehor⸗ 





/ — vorgetragen worden / daß in Unſerm Marggraff⸗ 
thum Pe das liederliche heimliche und Öffentliche 


” Muͤndlich und lich calumniren und — bee SUCHEN 





aM 


* fe —J all 
| fer malen AR 

























Martbias, — — Fr 
Geoꝛg bon Etönaih$ — 


An Hern Sandvoigt in Ober an er 
Lauſnitz / etc. Sie 


Eil nun fasten 


i Fe | ber re solge: Kr eiſt 
—— niemand mit Unwiſſen BORN ge 
babeich Adolph von SRH we $ (uk | 
Copey durch offentlichen: D J 
zweiffelende / es werden die — — 
Ober⸗Lauſnitz ſambt und ſonderli 
und was demſelben zu wider mit RT, 
Wie dam auch die Advocaten,P | cores und MT 
Befehlich wuͤrcklichen nachzutommen / 90 S 
gelegenheit zu huͤten wiſſen werden Bus BU he “e 

Uhrkundlich mir des Herrn B N 
Gn. gröffern ——— 
kraͤfftiget. Geben mff dem Koma 
Monats Maji/des ıcıc, Jahres, © 

et — 


* J 
Adolph von Greß dorff. J 


B dber aufnitſche Vereiduung von appellation Sachen. -107 


Ehurfürtl. Sof, gnadiafir Baord 
nung / wie mit denen Satz⸗ pen ti org 
eb 
EN Dur chlaͤuchtigſten Chur⸗ 
| 38 uͤrſtens zu Sachſen Marggrafens m Ober 

RT. 































* imd Nieder» Lauſnitz und Burggrafens zu Magdeburg ic. 
* sAsollmächtiger Land⸗ Voigt ietzt beſagtem Marggrafthumbs 
ober Lauſmnitz und Obriſter ꝛc. Ich Curt Reinicke von 
enberg / Erbherr der Herrſchafft Mußkau / auch auff Wetteſingen und 
Beiiheimb rc. Enlbiete Euch / denen nen Ehrwürdigen / Edlen/ 

engen und Ehrenveſten / Herren / Prelaten / denen von der Ritter» und 
dſchafft bemeldten Mar 8 Ober⸗Lauſnitz / ſo wohl auch denen 
ren und ——— rgermeiftern und Rathmannen der Städte da⸗ 
Mmeine willige und freundliche Dienft/günftige und geneigte Willfahrung/ 
allen guten bevorn. - 


7 Und gebe denen Herren und Euch hiermit zu vernehmen / geftalt Ihnen 
Eich danı auch ohne diß bekandt / wie daß hoͤhſtgedachte Ihre Churfürſtli⸗ 
Durchl. zu Sachſen etc, Mein gnaͤdigſten Herr etc. über vorige lub 14: Fe- 
arii, Kingft abgelaufenen 1644. Jahres / getbane gnädigfte Erinnerung/ 
deit ſub daro Lichtenburg / am 10 Decembris, Anno 1647. nachdem Seine 
rfürftliche Durchl,abermale berichtet worden, daß die Advocaten in dero 
aragrafthumb Dber-Laufnig /einen Weg als den andern / in ihren Adten 
Wehe. Schriften welche fie auffer Gerichts in ihren privat⸗Haͤuſern 
Wohnungen eoncipirten und auffſetzten / ſich uͤberaus groſſer / gang uns 
biger und vergeblicher Weitlaͤufftigkeit gebrauchten / dermaſſen / Daß zum 
en mehr Dann ein gantz Buch Pappier mit nichtigen Worten und Ge 
vatz erflillet / dadurch dann derofelben.Appellacion-Räfhein viel Zeit auf 
alten’ Ihrem Appellation - Gerichte Hindernüß und Verdrüß / den Dar: 
den aber groſſe unnoͤthige Geld -Spilderung zugezogen und verurfacht 
Ede 3 «Hingegen aber Seiner Churfürftliden Durchl publicirce Appel- 
Ordnung / Tit. Dom Rechtlichen Einbringen etc; unter andern 
öchte / daͤß alles / was auff ausgegängene Cirariones zur beſtimmten / 
Dtlichen Terminen /in denen / vor ſolchem Berichte anhängigen Sachen / 
Höringen/ Sciner Churfuͤrſtlichen Durchlauchtigkeit Hoff Brauch nach / 
Munde in die Feder verſetzt und einbvacht/ und derowegen fein ſchrift⸗ 
Gag angenommen werden ſolte / nicht, allein an Mich gnädigft relcri- 
wie daß mehr höchftgedachter Ihrer Churfuͤrſt lichen Durchl. Wil 
Meinung weren / daß es hinführo atich in denen Sachen / fo aus dem 
agraffthumb per viam Appellationis an Ihre Churfürſtliche Durchi. 
——— geſtalt gehalten werden folte/ mit gnaͤdigſtem Begehren/ 
volte beydes denen Herren und Euch ſolches noch einſten zu erkennen ge⸗ 
d darneben ben denen Embtern und allen andern Gerichten in Ober⸗ 
Atz die Verordnung thim / hiemit ein irder Adwocar ſich berüͤhrter ‚Seiner 
hen Durchl. Appenation Ordnung / unterthaͤnigſt gemaͤß bezeugen / 
Brno Sihrifften/fögu Haufe verfertigeteingebeny ſondern ſti⸗ 
eincipalen Nothdurfft vom Munde aus in die Feder einbringen’ und 
8 förderlichen /kurg / rund Flärlichen/ ohne einige Weitläufftigfeit und 
IFC unnuͤtzes 
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—— an $ fl ch chl. 
th äte/verbleiben lieſſe; ut H/daf im ' m/s J 
Refcript, vom io Decemb — 1647 2 ermoͤchte / 
ch verwarnet und dahin angehalten rden folfen/in fo 
Weitläufftigkeit und unnützes Geſchwaͤtz zu vermeiden / un 
les deflen/ (Das zur Sachen dienlichen/ und derfel 
müglichfter Kürge zu befleiffigen/ auch bey iedem So 
ahmen zu — mabligem gnädigften 
ch ſolches nicht alleine Ihnen und Euch eröffnen/fonder 
fer und anderer Gerichte/ Fondertich aber der kin tung 
—* mit Fleiß daran feyn —— ben geh 
et wirde. — ‚da ul 


Wann dann ob mehr höch 
Sachſen ꝛc. Meines be DOC — 
ſchuldigſter maſſen / billich el t fir 
Seiner Ehurfürftlichen Durch! Bıller 

und Euch/nict ale Hiermit ihre allerfeitgg 
Hadhrice gebracht: Sondern Sieauhzum 
Beobachtung er gg —— 
Mein im Druck publicirt· nd öffent — 
Krafft tragenden hohen Ambts Hi allen 
torn, die ihr euch in diefen Macgaraffthumb Ober 
vocireng gebraucht/in allem Ernft —— 
allen Geſetzen und Produdten, welche ihr 1y 
hier fünfftig eingeben werdet/alle 
—— aber euch nur einig und 
und derſelben Nothdurfft — — 
bey iedem Sag euren Tauff-und 
meldt/bey Dermedungte — Straffe/ mit Dife an 
nung / daß im widrigen Fall auch ee * a 
dern gantz verworffen werden füllen. Sea fi 
und vor felbft eigener Ungelegenheit zu hüten wiflent * 


Wolte Ich denen Herren und 
und Euch —— Dienſten nr 


Geben au Cdurffirflichen Sonn 5 So 


rii, Anno 1650. 
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OberLauſnitzſcher Anordnungen Berborh, 109 


es Herrn Burgaraffen und Kand⸗ 


Borgt des Maragrafitbumbs Ober-Laufnig ©. G.aus⸗ 
ſchreiben / wegen Abftellung etlicher dofelbft im Land vorgefallenen 
8 Unordnungen/den 2. Aprilis 1602. 


Ir Abraham Burggraff zu 


Dohnau / Freyherr auff Wartenberg und 
Brelin/ Röm. Künferl, Maſeſt. Rath und des Margaraffe 
tbumbe Ober-Laufnig Land⸗ Voigt / Auch Fürſtl. Durchlauch⸗ 
tigkeit Ernhergoge MAXIMILIANI zu Defterreih Rath 
wEammerberr,zc. Entbieten Euch den Wohlgebornen/Ehrmürdigen / Ge⸗ 
Fengen und Ehrenveftan/ Herren Prelaten/denenvon der Ritterfhafft und 
ndichafft bemeltes Marggraffthumbs. So wohl Euchden Erbarn und 
Weiten Büirgermeiftern und Rathmannen der Städte dafelbft / Unfere freund⸗ 
e Dienfte/günftige und geneigte Willfahrung/in allen guten zuvorn. 
undgeben demnach den Herren und Euch hiermit zu vernehmen / welcher 
falt wir in unſer von der Rom. Käyf. Majeſt. unferm allergnädigften Herrn / 
18 anbefohlener Ober Ambts Verwaltung / ſo viel erfahren und befunten/ daß 
es theils der auffivachfenden Jugend in diefen Marggraffthumb / inmaſſen 
mehrmals beſchwer fürkommen / unvorſchonet Alter/anfehnlicher wohlver⸗ 
inter Leute / auch des ehrlichen Frauen Zimmers / mit Balgen und unverſchem⸗ 
Worten / allerley Unfug begehen / verbotene Wehr und Waffen tragen / ſich 
Hehrlichen Zufammtenfunftten/ zuſammen rotten / allerley Unfläterey und 
ordnung anrichten / dem Haußwirth undeingeladenen Gaͤſten mit vordrieß- 
hen Beginnen und Vornehmen / auch übermeßigen muthwilligen Geſindlein 
hwerlich ſeyn / das ehrliche Frauen ⸗ zimmer in ihren Schlaffkammern bey 
ächtlicher weile verunrubigen/und allerhand Verdruß zufügen / und ander 
thiwillig/und wildes / wüſtes / Weſen und Leben/ mehr treiben/ daraus dann 
incher Zodtfchlag uñ hochſchaͤdlicher / unwiederbringlicher Unrath / nachtheils 
haden / Unheil eñntſpringen thut / und aber ung ale dieſer Ort verordneten O⸗ 
gleit fürnemlich ereſcente petulantia& licentia, wegen unſers anbefohlenen 
genden Ober⸗Ambtes obliegen und gebühren will / ſolchem Laſter / Ubel und 
gend / wo fern nicht Gottes Straff und Untergang aller guten Ordnung 
Molicen/und alſo allerhand Zerrüttung und Verwůſtung zů gewarten / mit 
m Ernft zu ſteuren Als haben wir für gantz nothwendig und gemeinem Bas 
ande erſprißlich / auch zu Abwendung nachtheiligen Schimpffs und Un⸗ 
bey außlaͤndiſchen Perſonen / und ſonſten allerhand Confufionen, Uns 
ind Vorderben / von Mitteln und Wegen / dardurch ſolcher Unrath in 
gewehret / die Vorbrecher geſtrafft / gute difciplin, Zucht / Erbarfeit/ 
eingezogenes Weſen erhalten/zu deliberiren und berathſchagen / erachtet / 
demnach aus guter affection und Zuneigung / darmit wir gemeinem Lan⸗ 
eſſen Wohlfahrt / Heyl und Auffnehmen ung zu befördern gebühret / zu⸗ 
Me mit zeitigem vorgehabten Rath ung nachfolgender Ordnung ent- 


























Rſtlich /da in eines Herrn / Ritter / Adels oder ander Standes 
Behauſunge oder Gerichten mit Zunötigunge muthwilliger weife aus- 
‚fordern/balgen/unvorfhämbten Bottesläfterlichen Reden /und andern 
leichen Bornehmen/ Unfug und Muthwillen begangen derjenige auch fo 
ee: würde / auff eine und die andere des Haußmirths oder 
shalters/ wohlmeinende IRRE / unterfagen und — 
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Gaſt / die lte Straffe 
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brecher ſolche Straffe zu erlegen ni 
Se iron * Der F ve 


Ors Andere / die verborgene Deu und Ha 
Sn ntzern / Handſchuch. Item: R rede — 
— ehten/dieımiandeep ober X un Cie | 

öbnlichen (chmalen langen I 1d Stille 
Buichfen und Röhreverbor 
dem Lande und anfferha Ar 
— verboten und 
er / ſo in Gleichnüß halb dem 
Rande zuappliciren, und ſollen 
— — 
diefes Berbot führen würden/darzuamgeik 
lang geftraffet werden/und hierüber da fleier 
per SrgenenBruft und H —— hru 
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bare Leute gehalten und geachtet werden 
. 2 ER 
Ann aber auch ſich vors d 
86 außfordern viel erſchreckliche — 


Mleder der einen andern auff den Do 
ohne einige erhebliche Urſache / vorſe —** 
dern mit einem Tollich oder Wehrer außf — ßolen 
wird/inBeftritnüß eingezo en/umdehernichtloß — 
—— urStraffe/fo gleicher geſtalt halb de Yan 


helffte a er Dem Lande ugueignenn habe, Jade 
je BE ehrmiliges Außfordern nichts I 
we er einẽ andern — — nie 
en nf und zwantzig Thaler verfallen je Bleicher J 
Ft ee ei —— 
En jet vfolches Bald —— 0 | 
edo indie 
(ä — ne höhunge oder 
Di lub orderungea aufdi | 
iche bfage/rweilesim fr ichemfar — 
Awird / ſonſten auch deromaſſen Ai 
ve — gemeß/undberer Dre 
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luſt der Ehren / wie dann auch das unrechtmeßige / unbilige zuſammen 
an era hr S a Straffeund — — 
N. —* — 38 
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eEßgleichen und vors Vierdte /da iemand unverſchonet des ehrli⸗ 
hen Frauen Zimmers / und in derſelben beyſeyn / mit Glaͤſern / Kannen over 
dern Trinckgeſchirr / Toͤſchen und derogleichen Waffen / dardurch Schwanger 
iber und andere anweſendes ehrliches Frauen⸗Zimmer erſchrecken / oder m 
ſeyn Frauen und Jungfrauen / unflaͤtige imzüchtige Wort außwerffen dar⸗ 
ch züchtige Ohren verletzen / und unſchuͤldige Hertzen ärgern wird / Wie dann 
welche zu dem Frauen Zimmer / ſo ſich in ihreRube begeben / in ihre Schlaf 
mern ſich ————— verdrißlich ſeyn / oder auch die rammerthuͤren aufs 
auf and alleriey muthwillen / af unverſchemete leichtfertige Wort zutrei 
nfich unterſtehen werden/fo ſollẽ ſolche Borbrecheroon dem Wirth und Herin 
Hauſes / dem Königl. Ober Ambt alsbald ange et / und ein ieder der ſolchen 
ug Frevel und Mut hwillen geuͤbet / Funffzig * oberwehnter maſſen / 
helffte dem Koͤnigl Ober Ambt / die helffte aber dem Bande verfallen ſeyn Da 
ber auch der Wirth verſchweigen / hierzu conniviren und nicht anſagen wuͤr⸗ 
fe er abermahln vor den muthwilligen Gaſt die gemnelteStvaffelbft erlegen. 


un Fuͤnfften / wann nu dergleichen Freveler und Vorbrecher von den 
Serichtshaltern oder Haußmirthen/derer anmeldẽ aber ihnen ohne alle Ge⸗ 
Nauch an ihrem Glimpff nicht verletzlich ſeyn fol / angezeiget / und zur folge 
behener Handgelöbnüß für das Ober, Atmbt geſtellet oll des Jugetragenen 
8 und muthwilligen begunftigens halben/nothditrfftigeErkündigung ein 
gen /und nach befindunge mit Rath der Veror dneten / en weder mit@efäng- 
oder derer bey iedem Artickel außgefegten oder ſonſten nach Gelegenheit der 
rion/obgedachten over andern geuͤbten Frevels / Muthwillens und Verbrech⸗ 
emlichen Geldſtraffe / ſo allzeit Halb dem Ober Ambt / halb aber demgande 
ppliciren,oder andern einſehen / wider Den delinquenten procediret,oder auch 
Seſchaffenheit und Umbftände/der Kaͤyſ. Majeſt. une allergnaͤdigſten 
nzu deroſelben gnaͤdigſten Käyſerl. relolution von den Emtern berichtet 




























28 auch Schließlichen nicht ungemein werden will / wann ihre zweene 
vom Adelin Hader und Wortgezancke / auch ofters zur Fauſt und ſtreichen 
daß alsdann derſelben Gefindelunnöthiger weiſe /m beyſeyn des loöbli⸗ 
auen Zimmers / und anderer ehrlicher Leute ihre Wehren zucken / von Le⸗ 
Hiehenymitte zuſchlagen / die Streiche auffangen / und andere mehr Muthwil⸗ 
üben/Solches aber alles wider Ehr und Erbarkeit / alich derdwegen Feines 
nn nachzufehen. Als fol hinführo folches unbilliches/uner; 
beginnen/hiermit gänglichen abaefchaft und verboten ſeyn / und da einiges 
indlein/esfen Knecht oder Junge tunftig fich folches Unfugs unterftehen/ 
inbeyfeyn ehrlichen Frauen⸗Zimmers /ehrlicher anderer Leüte oder fünften 
edringende Noth und Urfache/die Wehre zucken und von Leder ziehen wuͤr⸗ 
Blderfelbe nach befindunge des Vorbrechens / oder begünftigten Unfugs 
Muthmillens / nach Gelegenheit der Au und umbftände/ Ehrloß und 
Scelmen gemacht / oder mit harter Thurmsgefangnuß don feinem Juns 
te en mangels durd das Königliche Dber-Ambt/aufegliche Bo- 
aft werden. 


nd ne am 


Önrie nun alle und iede obbemelte Punct und Artickeldiefer refor- 

mation und Ordnung / ſo zu aufnehmen und gedeyen gemeines Nutzes alfo 

nommen und aufgerichtet / —————— u isch re 
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B na 
u atent t / Unſere freundlich 
pi Rn el zuvorn. — achten 

d ihr werden er maſſt m ih 
—— — Landta ihn en . 
befchloffen worden / auch na 5 eni Duft 9 9 
lauffenen 87. Jahres durch offentl 
ſch ee . 

r / Müßiggaͤnger / Zieegaͤun e N 
krabae — Land ind effelben nk pner mi An im 
ften beſchweren / vor igen DANN 
Be fo ihre Kundfepaften und — 
beyſammen ſich nicht finden — — —— 
nes Orts über ein Nachtlaͤger u 
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svol den Betlern fo nothdücft hr betsen immPaı 
ubetteln A Ge rl folle: © che gem ed 
m iggänger/£ändesbefchädiger und Detlef 


abtorifen A 
Landesfnechte aber die rechten Straſſen nic siehen/undii 


def eines oder des andern Orts 
nüß eingezögen /nadımaln nady ge alt ih 
Ambt alfo bald Meldung davon Sefhchen/ 2 
und Vermoge ongchögenen — 
möge. Wann aber denfelben.aflerdi 
aber gleichwohl zu erhaltung diefesgan 
fahrt und Friedens auch Verhütung Unh 
höchfte unumgänglicheNothdurfe Ar 


aubwuͤrdiger Bericht vorkom el 
Ken und andern umbliegenden ge —— 


tiges un Seren ei 


I Yon Müuſſiggangern / gigaͤunern und Herrnloſen Geſinde. 2. 


N erfeben Dienſtboten / mit ihrer habenden Spetn Bedrängnüßpu 
gen Een bug m eſorglichen hochſchaͤdlichen Brdrguums 
en ihr boͤſes Beginnen / ſo in vielerley wege von ihnen vermercket worden / in de⸗ 
nefie aus dem Gut Breinenhain in ſechs Hirten hinweg geführet/ins Werd ges 
ein zeit hero ſich aufhalten ſollen / und vermutlicher/daß daſſelbe leichtferti⸗ 
Geſindlein es bey ihrem Landfriedbrüchtigen Rauberiſchen Vornehmen nicht 
Sen? — — ſich allerhand Redligkeit beſorglichen unterſtehen wer⸗ 
2/50 ſollen auch die umblauffenden Garſenknechte / wann na Arafo- 
ar und ſonſten eine Nacht be FrDraerLdPBaIn va rt ungeglicher, Zage 

er Drt wiederumb ihren Auffenthalt zu ſuchen / und allerley Muthwillen und 
raͤngnüß den armen Bauersleuten — ih unterfangen. Alſo har 
wir angeregten Landtags · Beſchluß imd Or dnung / damit fid) feiner der ln, 
Enheit zuentſchuldigen / abermahls durch diß un an t ausgehen und 

liciren wollen / Iſt hierauf an E L. und euch von Ambtswegen unfer ernfter 
ehlichrdag €. 2: und ihr auffderfelben Güter / es fey in Heyden Wälden/ Ge⸗ 
gern und fonften fleiſſige ae an machet / Im fall do dev» 
fen Bartknechte/sufanmenvottende leichrfertige Buben / Reüber und Dies 
auch andere M änger/Landbefchädiger und Bettler angetroffen/berres 
Vnd fid) oben beme ſten andtags / Beſchlůß und Ordnung zu wider vermers 
laſſen würden / daß E. 2. und ihr dieſeiben alsbald gefänglichen einziehen/ 
mat — a en ander gehört: 
serichterda es die Nothdurft erheifchen würde / ihr Verbrechnüß anmelden 
ferner verſchaffen / und doch unſchädlich einer ieden — Gerichten 
nlafiet, Den Landesknechten aber fo ihre Paßbarten haben / auſſer Der. 
en geröhnlichen Randftraflen/und in mehrer Anzahl als oben vermeldes 
hen nicht verftattet/auch Feines weges zulaffet/fich ferner denn eineNacht/ 
fen an den Straffen — Herbergen auffzuhalten / Im fall fie aber 
Hallen zu twiderhandeln/ und infonderheit in diefelben Kregichmar und dr> 
#00 fiefür wenig Tagen ln yebaner und vorſetzlicher weiſe wieder⸗ 
beintehren / und ihre Nachtläger daſelbſt ſuchen würden / dieſelben ſollen 
föminder als die andern Landesbeſchädiger zu — en / und 
geſtalt ihres Vorbrechens geſtraffet werden: Es ſoll auch und ihr 
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kötwenigers vermögeder Dbergerichts Eonceffion und Policey-Drdnung 
achten Landesbefchädigern und murhmilligen Umblauffern/ Räubern/ 
ben/und Rottenden Geſm̃dlein / do esdieNothdurfft erforderte/von Stadt: 
adt / Flecken zu Flecken / Dorff zu Dorff /von Gerichte zu Gerichte nach⸗ 
d do es nothwendig befunden / den Glockenſtreich ergeben laſſen / und 

die vom Rande den Städten/ und die Städte dem Lande hoͤchſtes ihres 
oͤgens Benftand in der folge und fonften leiſten / damit diefelben Beſchaͤ⸗ 
Des Landes und gemeinen Friedens zu billicher verdienten Straff wie ge 
dern zum Erempelund Abſcheu gebracht / gemeines Land und deflelben 
ohner fiir finfftiger Gefahr gefichert/und in guten Friede und Ruhe er 
‚werden möge : Lind da etwan die Wirthe oder fonften iemandes in 
ten / Flecken oder Doͤrffern / von folchen Randesbefchädigern und dergleis 
re was wiſſentlich kauffen und an fich bringen/oder auch 
ten Landtages: Befchluß zu wider / Diefelben beherbrigen und cinigen 
ſchub thun würden / wider den oder Diefelben ſoll mit ernftlicher unnaͤch⸗ 
her Straff procedirt und vorfahren werden. Und damit diefes Ausfchrei- 
ſo vieldefto mehr rmänmiglichen Wiffenfchafft haben möge / Sollen 
und ihr folches auffden Canseln proclamiren, auch fonften an gemöhnlis 
fen publieiren undanfchlagenlaffen Wie wir uns dann gänglich vers 
Bund ihr fich obermelter Ordnung und diefer unfer ernften Mandaten 
Iben gemeß vorhalten / darwider nichts vornehmen / Sondern vielmehr 

duen daß gemeinemBande zum beften diß freulich exeguirer und darwider 
anders nicht geftattet werde und wir ſeynd EL und Euch / zu freundlichen 
| II Ni Dienften 
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u“ tbietee dene Dt Igeborn 
fen y Eh J en Herta 7 F 
Sandichaft bemeltes Macggraffthumbs/So wolaud 


nd lc yy' nein gen PETE fa 





willig u ige und geneigte < 
uvotr / Und erachte bey mir ur zweiffenrlich daft dis 


funft des prorogirtenOrdinari- Landtages Ocı li,ppegen de n 
gezogenen Jungen Adels / mie auch der inn nd augländ 
Compagnien,, welche / wo / und ſo bald fie Up AD NEFEADEN 
Rauch auf⸗ in ehrlicher Leute Häuſer fü ) ungebetei.eind 
—— ſchwer fürfommen/wiedapdiefelbeinbenf 
loͤblichen Adelichen Fr 


yet nie 






























denen fie billich (do anders einige dilererion beyihnen vorhanden 
chen reſpect und Beſcheidenheit gehen ſi len / alerhand 
und ihren Stand und herfoinentibelanft antw 


Exorbitantien, fo wohl mit uiiverfchämbten Worte / 8 au ha 
befehwernichen Thätigfeiten , vorzunchtmen/ fich untefaben 
mann folchem Unheil bey zeiten nicht ernftlichen vorgebaues (werd 
Bin gelangen möcht daß endlicyen ehrliche Leuteybenebenftihrene 
ften/in ihren Adelichen Häufern/ / und Wohnungen pe geſichert 
Wann virdann —— hanc frequentiam.&enormitaremgkl 
fonderlich meines anbefohlenen tragenden Dber-Ambtehalber | 
eingeriffenem Lafter/Ubel und Antugend mit allenEcnft fürgutor 
wege obliegen und gebühren thur. BENDER 
— hoͤchſtgedachter Ihrer 
zu Sachſen / und Burggrafen zu Magdeburgein nes gang 
alle und iede junge vom Adel / und andere ihne anhangendee⸗ 
nenſelben gleichfals von Ober Ambtswegen ernftlichenberohland 
und ein ieder dergleichen Unfläteren und uüppigieitenſchen 
hen Leuten in ihren Haufern/(dahin Siedodyoft nicht erfond 
den ) fonderlichen aber dem Adelichen und andermehrli e 
der in Worten noch Wercken / im wengfien fernenberdt 
les derogleichen ärgerlichen) un&delichen/muchwoillig 
ſich gäntzlich enteuſſern und müſſig gehen / fo zui 
hoͤheſten Unheil weiter nicht Uhrfach geben. Mit diefert 
lichen Berwarnung/ob einer oder der ander Der eiche 
vel und Muthwillen / unverfchämbter weifezuuibenfid 
ſtehen und gelüſten laffen wurde /daß toi den Di 
und unnachläßiger Straf und Execution andern zuniikk 
Veyſpiel gewiß und unfeilbar verfahren swerdenfolle 


3 a 
nr 


rer 


rt 


Don ungesogeneh von del. n5 
Io Wie dann auch die Herren und Fhr/fowohldie Wirthe/folchen Verbre⸗ 


und muthwillen unverfhämbten Bäften/hierinnen weiter zu conniviren, 

och diefelben zuverfcheigen/fondern dem Ober Ambt zu fernere Verordnung 

Bbald anzumelden Hiermit alles ernftes/und bey vormeidung hoͤchſtgedach⸗ 

hrer Churfl, Gn. ſchweren Straff und Ungnad vermahnet fenn follen. 

bin denenfelben und Euch iederzeit angenehme —— er auch 

seumdlichen und günftigen willen zu erweiſen geflieflen. Geben Budiflin den 
‚Ma ii, 1625. 
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n bes-Patent/widereglicherobe unartige und ungezo⸗ 
gene von Mdel/und andere in-und außländifche ihnen adherirende: 
; | Gereifhafften/ de ae Zudifin den 20. Aprilis 

164% 


es Dur laußbrigften Churfuͤrſtens 


Sachſen / Marggrafens in Ober⸗ und Nieder⸗Lauſnitz / 
Burggrafens zu Magdeburg / ꝛc vollmächtiger Sandvoigt des Marg- 
grafthumbs Ober⸗Laufmitz / und beſtallter Obrifter über 

ein Regiment zu Roß. 


Cðq Curt Reinicke von Callenberg / uff der Herr⸗ 
cCchafft Mußkau / Wetteſingen und Weftheimb Erbſaß / ꝛtc. Entbiete 
Y ch / denen Wolgebornen / Ehrwürdigen / Edlen/ Geftrengen und: 
Ehrenveſten Herren Prelaten / denen von der djitter und Mann 
ft gemeldtes Marggrafthumbe/fo wol denen Erbarn und Wolweiſen Buͤr⸗ 
heiftern und Rathmannen der Städtedafelbft/meine willige und freundli⸗ 
Dienfte/günftige und geneigte Willfahrung in allem guten zuvor: Und iſt 
i — denen Herren und euch unverborgen / was maſſen eine geraume 
bero bey gehaltenen Landesverſamlungen vie lerhand Beſchwer fuͤrkommen / 
enliherohe/umartige und ungezogene junge von Adel und andere in und 
andifche ihnenadhzrirende Geſellſchaften zu höchfterungebühr/auch ihrem 
ande und Herkommen zu wider / nicht allein auff angeftellten Hochzeitlichen 
hniteren , Begräbnuüflen/ Kindtauffen/ oder andern Adelichen Bujauntue: 
en/fich ungebeten einzudringen / fondern auch allerhand thätliche unver» 
drtliche Exceffe mit Rauffen undBalgen/EntheiligungundDerläfterung 
ihes Namens / vermaledeyten Execrationen/ Beſchimpffung redlicher 
und Weibes⸗Perſonen / ohn Anſehen und Reſpect eintzigen Alters / 
Wuͤrden / auch andere ſchandbare Dinge / mit Worten und Wercken / 
ehmen / und den in allen wolbeſtelten Policeyen fo hoch verpoͤnten gemei⸗ 
andfrieden zu verſtoͤren / ſich gelüftenlaffen/daß man ſich dahero zu beſor⸗ 
do dieſem Cyclopiſchen / unordentlichen und ruchloſen Weſen / durch gebüh⸗ 
8 Einfehen und obrigkeitliche Animadverfion, nicht bey zeiten begegnet / ge⸗ 
Fund vorgebeuget werden ſolte / es werde die Höttlihelllimacht gegen die⸗ 
Narggrafthumb feinen gerechten Zorn noch mehr / als leider bey dieſen an⸗ 
wehrenden unſeligen Kriegsbeſchwerden albereit geſchehen / aus zuſchütten / 
Propter frequentiam &atrocitatem delictorum, volends.den Garaus zu 
en / und wegen derogleichen übernachten Boßheit / Muthwillens und Fre; 
Ale Fluthen feiner laͤngſt und offt angedreueten / biß daher aber / aus vater⸗ 
Güte und Gnaden / noch zurückgehaltenen höchſt / und grundverderblichen 
en uͤber dieſe Lande zu führen aus gerechtem Eyfer bewogen werden, 
ann dann / ſo lchem abſcheulichen Barbarifchen Weſen nachzuſehen / vor 
Der Hohen Landesfuͤrſtlichen Obrigkeit / auch der erbarn Welt er 
antwort⸗ 
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| een —— Er —— anſtehend 
en / erdings und gaͤntz abſt ellen REEL 
luchens und verdamlicher Execrationen —F— a 
und das Adeliche löbliche FrauenZimmer' 
laͤſt erhafftige und fehandbare Dinge/ 0 feinem Kit 
* a Vercke * ben, font And 
ande und Adelichen lechtern / auch gen 
por verhalten follen: Wiirde aber einer oderder anderefich aut 
heiftlicher Erbarfeit / Adelicher Zierd und T gend Verla 
nemernften Befehlentgegen treten/und fich ? gem 
fo dann gegen den-und diefelben/ihrem Derdienficna ac ſd 
und Execution, anderem zu einem mercklichen Er nd? 
» D ernftlich verfahren — hiernach he fie zur 
fahrt / oder Schimpffund Schaden/wah 
Wie dann die Herren und ihr / ſo wol $ 
gleichen muthroilligen/unnügen 
Im wenigften nachzufehen/fondern diefelben ale 
Frevel / beym Ober-Ambte — 


* 


er 


gedachter Ihrer Churfl. Durchl, ſchweren Straffe und — 
— auch befehlicht werden die hnn 2 
an gewoͤhnlichen Stellen affigiren. gi 


öffentlich. ablefenzulaflen. Lind 6b been Seren un 
nehmeDienft behägligfeiten/auch freundlichen ut — 
gefl flleſſen D Datum Büudiſſin den e⸗ fin denzo Aprilis, —* ta 


Ambts-Patentunddes Cpurfürftl,S.DucllR 
ins Maiggrafthum⸗ Dbergaufnig beſchehene pub n 
Budißin den zı. Sept Atmaa0yg J 


Ar Curt Kunde 


von Callenberg / Herr der Erbherrſchaf 
Iteſingen und Mehtem ic. Ehurf: 4 Ah RR 
Rath / des Marggrafthumbs Dt gar fig vol 2 
——— eric, ‚Eutin den Wohlgeb APR 
und Ehrenveften/Herren/ d 
ſchafft dieſes Ma ee 
2*8* Bürgermeiftern und ————— a 
freundliche — und eWillfaht 
Und fügen&.g.u und euch hiermit zu mi * Aur 
du Sachen Marggrafin Ober-und Mieb Ä 
eburg et. ahſer gnadigfter Herr 1c.givar: ver 
remis em / und nunmehr/Boft Anden 
uwohner diefes@andes fich Felt ertennen/undfeh 















Duell, Verboth. iv? 


everlichene hohe Gnad und Wolthatinbrünftig und demütig Danckſagen/ 
nd darbey alleundiede durch das leidige — eingeriffene verwilderte 
ohe Sitten abgethan / hingegen aber ein iedweder ſich aller regen Gott 
polgefi en und den Menfchen erbaulichen Tiigendenumd Exbarfeit befliſſen 
Jaben. Sp vernehmenSie doch mit u ra ſonderlich in 

m Marggrafthumb Ober Laufe in Städten als auf dem Lande / 
ihre vielen alle Ehriftliche Zucht/Erbarfeit und Reſpect gäntzlich dahin gefal⸗ 
n/und dargegen ein gang Cyclopiſch · und uͤppiges Leben /und mas vor unver⸗ 
wortliche Laſter undEnormiczten demfelben * en pflegten / aͤrgerlich vow 
Ange / Weßwegen dann hoͤchſtgedachte Ihre zu —8 aꝛc. gnaͤdigſt ber 
gen worden/zu Wiederaufrichtung alles erbaren Lebens / Wandels und We⸗ 
ms/auch erhaltung guter Policey / gegenwertiges General-Mandat ausfertigen 
Haffen/Mit gnadigſtem Begehren / daß wir ſolches alſo bald in dero Marg⸗ 
Afthumb Ober⸗Lauſnitz / wie es herkommen und bräuchlich / publiciren, an ge⸗ 
öhnlichen Orten und Gerichtsſtellen dffentlich anſchlagen / zu vorhero aber / 
ydee geh Sande als in Städten /zu miännigliches Wiflenfchafft von den 
angeln ablefen laſſen / auch fonften das jenige was darinnen enthalten / genau 
dbachten folten/ und lautet höchftangeregtes Churfl, General - Mandat von 
0 zu Wort / wie folget: 


ION Bottes Gnaden / Wir Johann Georg / Her⸗ 
—9 70 zu Sachſen / Jülich / Cleve und Berg / des Heiligen Römifchen 
RIP RG Erzmarfcbald und Churfürft / Landgraf in Thuͤr ingen⸗ 
Warggraf zu Meiffen/aucd Ober und Nieder Laufnig/Burggraf 
Magdeburg/ Grafzuder Marc und Ravensberg / Herr zum SONNE, X 
bieten allen und ieden unſern Inwohnern und Unterthanen / auch lieben Ge⸗ 
em Geiſt⸗ und Weltlichen / was Wuͤrden / Condition, Standes / Ambts oder 
ens dieſelben in unſerm MarggrafthumbOber ⸗Lauſnitz ſeynd / auch allen / de⸗ 
deſes unſer Patent fürkoͤmbi / ſolches leſen horen / und — teten, 
afft erlangen/linfere Churfürſtl. Gnade und alles Guts: Siem ihnen dem» 
 gnädigft zu wiſſen / daß / ob Wir zwar verhofft/es ſolte nach numehr durch 
Sch: ſonderbare Gnade herfürgebrachten theuren wertheng riede/fo wol 
Hansen Romiſchen Reich als auch in unſern geſambtenLanden / iederman die 
Froſſe Geſchenck Gottes mit danckbarem Gemüthe ſchuldigſter maſſen er⸗ 
nen/und mit bußfertigem Hertzen und Anftellung eines erbaren / ſitſanien Le⸗ 
Bund Wandels / auch geziemender Chriſtlicher und erbarer Tugenden / mit 
fegumg der bey dem leidigen Kriegsweſen eingeriſſenẽ verwilderten rohen Sit⸗ 
Dahin ſich befleiſſigen / daß die Grundgütigkeit deſſelben / ſolchen angefange⸗ 
Ruheſt and ie mehr und mehr zu befeſtigen und den fo theuer erworbenen 
den auf unſere Nachtommen fortzupflantzen Urſach haben moͤchte / wir doch 
— * Mißfallen vernehmẽ imuͤſſen / was geftalt/fonderlich in unſerm 
AgrafthumbOber⸗Lauſnitz / ſo wol in Städten als auff dem Lande / bey vie⸗ 
alle Zucht / Erbarkeit und Keſpect gaͤntzlich dahin gefallen ſeyn / und hingegen 
anß Cyciopiſches und üppiges Leben / und was vor unverantwortliche Las 
undEnormitzten demſelben zu folgen pflegen / ärgerlichen vorgehen ſolle / alſo 
daß nicht allein gantz unruhige und Friedhaͤſſige von Adel und andere muth⸗ 
geLeute ſich befinden / welche ſich in ehrlicher Leute Häuſer bey —— 
Ateten, Kindtauffen / Begraͤbnüſſen / Gaſtereyẽ und andern erbarẽ Zuſam⸗ 
unfften / und zwar mehrentheils ungebeten/eindringen/bierbey ungeſcheuet 
ai über alle abfchenliche Gottesläfterungen/ — ———— und 
en / auch ehrvergeſſener weiſe allerley Schandworte/ärgerlihezoten und 
hambare Difcurfe laͤſterlich heraus zu ſchütten / allerhand frevelhaften Un⸗ 
ind Muthwillen anzurichten / die Gaͤben Gottes ärger als viehiſcher weiſe zu 
nehren /mit Fenſter und Ofen⸗Einſchlagen / Degenzucken / Piſtol loſen / un⸗ 
mener der Gläſer unter die Augen / und dergleichen auch * 
wehren⸗ 
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w anetmwerden folte/es zu nwiederbringlichen Uni 
arm Unpeılund übel und anderm bÖRNRB nun gefährlich gleiche 
erausbrechen/audy der Reipedt, ſo wohl gegendie Obrigkeit‘ der au 
baffte erbare Brute/ganunferdie üffe geft ten und | Mi 
und unausbleibendeStraffenie d iber das ba Serfe 
den Lifte n6 aber/als einem treuen an Bandes ater / hi hung oder 
ges Auge zu Führen obliege/Dami 08 llama — — nal 
Pen jeinieDincher ben demSeini * reden I bach 
Hausfriede Kabilire und u -üchl gchandhahet / UN I/daßder 
gieſſen und Unfläterey/auch anch N var he 
wie nichts weniger der gebührliche ecigegen ‘ —* J 
—— ige j — — ic en 
vorige an unſernLandvoigt d Dee ten Jürisdid 
hero unter wehrenden Kriegs — MNachfeh 
men worden / durch Diefes unfer E me al a 


—* 
tiges Ein⸗ und überfallen/darbey veriibtes ui N nliches fa Ä y ‚ 
En Beginnen / Unflätereyen und —— * — N ul Yo 
—— unbefchriebenen Redxnb — zum Ab: de 
fo wol andere hierbey vorgehende — in Worten un —*28* 
auch das Teidige unchriftliche Rauffenumd 8 /m — 58 


dh „ende S 
araffthumb Ober Laufnig, anteeud En —8 eVüuun 
uvi—— Ref eſunden 
Befehlen demnach unferm Landboig hauptmam Michem Br, 
ieden Orts Obrigteit / gnädigſt und gemeffen/daßficau Meter 
ee N € ten 
genen andern zur Abicheu nach Verdienſt ohi 
er Sreundfchafft/unnachläßlich cxempla / 






fhe und Gerichtsherrn aufm Lande und ki 
binftiro jufragen moͤchte / ſolches Baus 
ohne einigen Berzug anmelden/undden Em bien 
ordnung einlanget/nach Gelegenheit folche Srene dt 
fich widerſetzẽ odereralt gebrauchen wolten) 
noth / durch Aufbot derlinterthanen/fie Tee 
ſo dann einliefern/bey Verluft ihrer hat 
gewifenStr affe ; Sonderlich aber darauffach 
erderungen/ Zufchlcfung der Cartell * 
Anſtellung eines Duelli, Kampffs.oder-porf 
vorgenommen werden möchte, mit & ſt ge 


Duell-Berboft, „> 


ein das Rauffen bey denen von Adel und andern wehrhafften Leuten vor.ein 
Hh Recht und Gewohnheit gehalten werden wil / welches / zuAustragung ihrer 
irfallenden Jerungen/ ihnen nicht wohl zu wehren ftünde/ ſolches aber nicht 
u wider die ausdrücklichen Börtlicdyen und Weltlichẽ Rechte, Reihs-Abfchier 
Erbarkeit und Policey / vor welchen Lafter auch die Barbariſchen Volcker ei⸗ 
Jen Abfchen tragen / und mit harten Straffen zu belegen pflegen / fondern auch 
durchling/als vorgefegter ordentlicher brigfeitiimuner Sandesfiiftl.pohes 
nbt und anvertrautes —— ffen die deßwegen wolbedaͤchtig ger 
te Geſetz / worinnen einem ieden Beleidigten gnugſame Huͤlffe und Erſtat⸗ 
ta feiner verlegten Ehren beſchehen / ͤbern Hauffen geworffen / die wider alles 
örtliche und natürliche Recht / auch alle Erbaͤrkeit / eingeſchlichene Opinion und 
wonheit / gleichſam hieran alle Ehr / Leumuth und guter Nahme hinge/ der 
unfft zu gegen gefterckt/vielen der Verluſt des Lebens / welches ſie doch zu 
rung und Dienſte des Vaterlandes ehrlicher anzuwenden verſparen ſolten / 
dt jr Befahr der Seelen Scligkeit plögtich übern Halß gezogen’ ja zu vieler 
en ärgernüß Anlaß und Urfad) gegeben wird / So ıft umb fo viel mehr mit al» 
Ernft diefem Beginnen bey zeiten zu begegnenvon nöthen/ geftaltfan dann 
Drgleichen Ausforderung wider diefes unfer ausdrücklich Berbot vorgehen 
Efveder der ausgeforderte Theil noch iemand anders an feine ftatt zu erfchei- 
ſchul + nd die Nicht erfcheinung feinem an feiner Ehren / Leumuth / Ade⸗ 
in Herfömmen und erworbenen redlichen Nahmen aufeinigerley Wege zur 
ung oder Vorwurff / aus was Weſſe es mag/prajudicirlich oder 
acıtheilig fenn/fondern iedermanniglich / wer der auch fep/mit feinen Beyſtaͤn⸗ 
* thgebern / ſo ſich deſſen unterflengẽ / an Leib und Leben ſtraffmeßig —5— 
falio/daß der Ubertreter alles deſſen / mas obſtehet / an Leib Hut und Blut / 
I; enheit der Faͤlle / unnachlaͤßlig geftraffet/ und darinnen feine Obrig⸗ 
auffer unfer ausdruͤcklichen Bewilligung / eingige Milderung vorzunehs 
nicht Macht haben/fondern auch gegen den jenigen/fo fich beyden ihnen uns 
ebenen Jurisdidtionen folcher Geſtalt vergreiffen wuͤrden / nach dev Schärfe 
h e Nachſehen / mit Einziehung der Gerichte oder fonften verfahren werden 


Wie Wir Uns nun verſehen / es werden allerfeits Dbrigfeiten dahin gehor⸗ 
fund embfigen Fleiffes bedacht ſeyn / daß dieſer unfer Churfürſtlichen ern⸗ 
PBeroronmumng in allen Auncten und Stuͤcken feftiglich nachgelebet / darwider 
DE gehandelt / ſondern in Gegentheil derſelben gemeß gegen die Ubertreter ge⸗ 
eich verfahren werde / Alſo hat ich auch ein ieder darnach zu richten He 
sbleibender Straffe zu huͤten / und es wird daran unſer ernftlicher/ auch 
licher Willund Meinung vollzogen / Wie Wir dann Unferm LandWoigt / 
Diefes Linfer General-Patent den Ständen Unfers Marggraffthumbs 
I lichen Brauche nady publiciren, darauff gleichlautende Abdruͤcke in al⸗ 
Berichts-Stellen anfchlagen/zuvor aber von allen Cantzeln / auffm Lande 
in Städten/zu männigliches Wiflenfchafft/ und aller Entfchuldigung das 
zu begegnen/ ablefen laſſen ſoll gemeß anbefohlen. Geben zu Dreßden 


31. Martii, Anno 1653. 


Dohanns Heorg / 
ebhburfurſ. 

Ann dann / ſolchem Churfuͤrſtlichem gnaͤdigſtem 
Willen und Faber gezuleiften/Lins in alle rege 


nthut: Als haben / Krafft veflelben und Ambts 
urfürſtliches gnaͤdigftes Ger ana Cum * bien 
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aͤchtiger Landvoigt letzt beſagte  Marggrafthumbs Obe 
ſchafft Mußfau/ auch auff We eſingen ind Wefthei | 
denen Bolgebornen/Ehrroürdigen/Edlen/Seltrengen/E 
laten/ denen vonder Ritt c und Landfehafft/ 
b8Dber,Saufnlg/ © wohl denen baten I 
allem Su er )e or ee? 


F 5 

* 
28 
"Art ‚Ir 





































ftig und geneigte Willfahrung in ut⸗ 

Und füge denen Herren und euch hiermit 
liche Land: Stände beyder Erenflediefes Mary > 
Schriften zu vernehmen gegeben / welcher gefi — ) von 
ten/geift-und weltlichen Standes / hre Unerth 
Unterſcheid / welcher Herrſchafft ſie mit Unterthänigkeit verband 
genommen / gehauſet und beherbriget / auch wohl zu bOchfise Ü 


rechtmeßigen Herren / gegen vorgehendes E 
ia drinne si Dann und vors andere 27 
Geſindel / dem Flaren Buchftaben dieſes Dandes Drdnung/ A 
Sttes zu wider / vonihrem Dienſt abgehalten) und buzay N 
Lohns / oder inandere Wege/ andere Dienjie anzunepmenz Y 
Auch drittens nunmehr leider inden eigene 
Dienft-Gefinde dahin gedeyen wolle / da — Ele) 
ledigen Sattel legeten/ und ferner zu Di PR 
ne Zeit lang zu Haufe liegen/ und erwarten theten,/ ch 
oder deren Unterthanen uff bevorftehenden Frühling mit ron 
nl Confuſion, Verddung des Feld⸗ und Alte Baur), 
Nahrung im Lande / auch des Landesund des Lande 
ſchlägn woiten. PRO aa 
erowegen fieder unumbgänglihen NOrhOuete zul 
amfand — — —— u 
leihen Beſchwerden inreiffliches Bedencken —* 
en Beſchwer ⸗ und verderblichen Dingen / durch hun 
Wittel / bey zeiten geſteuert werden muͤſſe 
gemeinen Waterlande nicht ein weiters D DW 
Und demnach ſich / biß ing fünfftigedas allgemeine PDoM 
Uffnehmen und deffen volftändigen Reftabilint yinb 
gebracht / nachgehender Drduungeinhelligt 


uch ar Hr E 
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wegen der Unterthanen und Gefindes, 124 


Formä eines Landtages: Befchluffes durch offene gedruckte Patentaim Lande 
bliciren, ben denen Staͤdlein und Dorffichafftenaffigiren und von den Can⸗ 
tin Deutfcherund Wendifcher Sprach / zu männigliches Wiſſenſchafft / able⸗ 
zu laſſen / der Höchften Nothdurfft befunden. | | 
Als erſtlich / do ſich iemandes von Herren/Pralaten oder Ritterſt ande / ei⸗ 
nem ändern feine Unterthanen uffzunehmen / ſelbe zu haufen und zu beherbri⸗ 
oder ihnen eintzigen Unterſchleiff zu geben / unterfangen / oder ſolche Unter⸗ 
hanen oder Geſindel ohne Fug und Recht vorenthalten / und uff Erfordern 
er Begehren nicht folgen laſſen wuͤrde / der ſolle dem Lande funffzig Thaler 
Sraffe verfallen ſeyn. Ein Bauersmann aber / ſo ſeinen rechtmeſſigen Herrn 
Unterthanen und das Geſindel vor⸗ und abhalten würde / der ſolle mit einer 
eldbuſſe von zehẽ Thalern / oder / do er ſolche zu gebẽ nicht vermoͤchte / mit ſchwe⸗ 
em &efängnüß uff dem Churfürſtlichen Schloß ek ufm Voigts · 
ofe zu Börlig/belegt werdẽ / und foldyezehen Thaler iedes Tages mit ſechs Gro⸗ 

en abfigen/weldhe Straffen dann auch tederer Herrſchafff Arbitrio, welcher 
gen dergleichen ungehorfamen Unterthanen und ungezogenem Gefindel ihre 
wichte unbenommen / anheimb geftellet wuͤrden / Inmaſſen denen Landes» 

tenbender Creyſe durch diefen einhelligen Schluß committirer und auffge 
a worden / tiber dieſer Ordnung fteiff und feftezu halten/ die aus» 
ei Be Strafen einzufordern / und zu des allgemeinen Landes Cala und Mugen 
ppliciren. | 
Sleicher geftalt folle auch vors andere / wo und an welchen Orten das gegen 
onſtehende Weynachten oder Lichtmeſſe abzichende Geſiudel / von Knechten 
Mänden/benHerrfcafften oder Unterthanen betreten werden möchte/ mit 
enimäfliger Straffe gegen Die Libertreter und Verbrecher durchgehende und 
Fänfehender Derfon verfahren werden: Und mich Diefem nad) alles ambte« 
drfamen Fleiſſes angelanget und gebeten? Damit ſich niemands von Herr» 
Aften und Unterthaneneiniger Unmwiffenheit zu beſchweren habe / nicht aein 
enihren Landtags. Schluß ins Land zu iedermännigliches Wiflenfchafft / 
sy gedruckte Parenra; dieſelben Öffentlich an allen Orten zu afigiren und auff 
Cantzeln abzuleſen / zupubliciren, fondern aud) darneben abjonderlich den 
henin Städten in Ernft anzubefehlen/ damit auchihres Orts die fhuldige 
Duhr verordnet / die Unterthanen vomLande unter ihrer Jurisditionund Ges 
Kenimeder gehauſet noch beherberget / als wohl dasDienftlofe Sejindel feines 
Suffgenommen / noch bon iemands Der Ihrigen abgehalten/ Sondernein 
E bey feiner ordentlichen Obrigkeit nad) Publicir-und Verleſung Diefer ın 
UF gefertigten Parenca geftellet/die Berbrecher aber/ fo diefer Verordnung zu 
J Kandel würden / zu gebührenderStraffe am Gelde oder mir Gefaͤngnuͤß 
Iaan/und hierüber ſteiff ind feſt gehalten werden ſolte. 
Bann danndißder ſämbtlichen Landſtände ihr Suchen zu des Landes ge⸗ 
AnNutzen und Wolfahrt angefehen: Als wil im Nahmen undan ſtatt ob⸗ 
ſtgedachter Ihrer Chürfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / x, meines gnaͤdigſten 
NE/ 1. und Macht tragenden hohen Ambts ich ſolchen der Landſtaͤnde bey⸗ 
erenfe gemachten Landtags Schluß hiermit denen Herren und euch / wie 
jonfter zu iedermännigliches nacyrichtlichen Wiſſenſchafft gebracht / fie 
euch) beydes vom Land und Städten/ darbey ernftlich ermahnend und bes 
d/diefem inehr angeregtem Landtage-Schluffe in allem gebührende Folge 
en / und zu wuͤrcklicher Vollziehung zu bringen Neben gleihmäßigemerne 
Befehl an alle und iede Unter hanen und Geſindel / wo und an welchen Or⸗ 
Iben fich weſentlich befinden und auffhalten / daß ſich ein ieder Unterthan 
beifich gleich anderswo feßhafft gemacht und nieder oder aber an frembden 
BE Dar cigele drey Wochen / oder zum wenigſten vierzchen Tage! 
fusgang n⸗ 

o er 





































sg ienſtes bey feiner ordentlichen Obrigkeit / deren er mit 

igkeit berſwand / gebührend geſtelle und anmeſde / oder gewertig fen/daßier 
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>: ? Nieder-Laufnig ID DU ODE LEE DE nun 
mächtiger Landvoigt iegt befagten Drarggrafthuindg DDKFER 
Recac. Ich Eurt dteimcke/ von Sallenbergt, & 
ſchafft Muß kau / auch auff Wettefingen und Wefiheimd | 
eden / wes Standes und Weſens Die fepnd/fo bepber dEmdk 

































chaffen und zufollieitiren Habeny hiermit zi men/ 
een o / bey d nen uneu) * 
überaus böfer Mißbrauch en / daß wdermanniglig) 
Cantzley zu befördern oder gel abt/ der fe By 


wolle / Manns / und Weibeperjonen/ Knechte / Magde 01 
Maͤgdel / unangemeldet hinein indie Cantzley⸗ Stubegt wei 
nicht allein den Canslep. Bedienten allerhand Ungelegenpeit it 
zugezogen worden / ſondern es haben ſich auchder-Solicirantenzul 
ſcheuet / gantz an die Taffeln hinan / worauff Adten und 
gen/ja wol gar zu den Cantzley⸗Bedienten in die Car 
und das andere zu durchſehen / und was fiehernadhmalage 
daffelbe zu wiſſen vonnöthen gehabt/binterbracht/ alfo/ da 
gewuſt / von wem ſolche Eröffnungen geſchehen und daruber 
dencken verurſachet / auch zu zeiten unſchuldige Darüber in A 
worden : 4 TEE 
Wann dann aber folche und dergleichen Inconyenientien 
Dornehmen bey wohlbeftelten Cansleyen tn € beduchlichnD | 
auch nicht nachzufehen gebühret/daß die Chur UrThDe SAND 
hen alfo frey und offen ftebe: AlswillJch/Krafftir gENDEN 
fen und ieden/ohn AnfehenderPevfon/tesSte we obe — 
ſo bey der Cantzley Hinfüro was zu verrichten und zu befordet 
Fohlen habẽ / daß feiner unangefagtindie Canıley. nein 9 
vor der CangleyStubeantlopfferaudh dafelbft: rvarteibig 
Anmeldung die begehrte Expedition herauiß ckomme / Oder 
ley⸗Verwandten beſchiedẽ worden / damit diefelbennic g 
A nende Ungelegenheit Derusfache twerben möge, und 
Perſon wart / die in det Canyleptwagzut richten / ſo ſolld 
durch ihren Diener anflopffen larfen/ und Siegegenübeeh 
verziehen: Es follen auıch Die Solicitanten ihre&Sachenfäle 
fen ich aa nlep-Bebientenith Sebähryfonderlichn 
aufhalten: haner 
ſich ie einer und der na —* * ae 
BED Stuben hinein zugeben und Se) DAraHFIIE 


fl 


Oberdauſtuihſth Erulanten Patent — 


halben zur Straffe oder anderm ernften Anſehen (tie nicht auſſenbleiben ſoll) 
Base: werden / So habens uff ſolchen Fall diefelben hernachmals nieman⸗ 
nanders/alsihnen ſelbſten / zu meſſen / Zerowegen ſich ieder fuͤrSchimpfund 
elegenheit ſelbſt beſtes zu hüten und in acht zunehmen wiſſen wird. Inmaß⸗ 
denn auch zu Dem Ende/und ‚damit iederman wiſſen moͤge / wenn er 
bforderung ſeiner Sache zu rechter und gelegener Zeit kommen ſolle von Mir 
der Cantzley dieſe Andrdnuͤng geſchehen / daß die Expeditiones alle Tage vor 
age von zehen biß eilff Uhr/ und zu Mittage von Faſtnacht an big Martins 
jer biß frinff Uhr / die übrige Zeit aber von Martini biß Faſtnacht von dreyẽ 
en viere / heraus gegeben werden follen. Darnad) ich maͤnniglich zu 
endar, 
Datum uffm Churfürftlichen Saͤchſiſchen Schloß zu Budißin / Dommer- 
a48/ Den 10. Februarii, Anno 1650. 
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Lxulanten .Patent / füb dato Budiſſin den 
Be. 6, Augufti, Anno.a6sz, e | 
ES Ir Eurt Reuucke / Freyherr von. Callenbergk / 
Lerr der Erbſthafft Mußkau / uff Wetteſingen und Weſt⸗ 
& beimb.c. Vollmaͤchtiger Land Voigt des MarggroffthumbsOber⸗ 
FF aufnig und Dbrifter ic. Entbieten Eich / denen Wohlgebornen / 
wuͤrdigen / Edlen / Geſtrengen und Ehrenveften Herven/ Prelaten / denen 
der Ritter. und Landſchafft ermeldten Marggraͤffthumbs Ober Laufnitz / 
Pohl auch denen Erbaren und Wohlweiſen / Bürgermeiftern und Rathman · 
der Städte daſelbſten / unſere freundliche Dienſt / guͤnſtig und geneigte Wil 
ung in allen guten bevorn / —95 — E.L. und Euch hiermit zu wiſſen / 
dem̃ der Durchlauchtigſte Chu ju Sachſen / Fa m Ober ⸗ und 
der Lauſnitz und Burggraff zu Magdeburgk / rc, Unſer gnadigſter Herr / un⸗ 
IDaro Dreßden am 2, Aprilis verwichen / quff Herrn Cafl Wams Grafens 
Ranngfeld/ Anhalten / wegen der Emigranten,fo ſich der Religion halber aus 
imb in dieſes Land gezogen / und über welche anietzo / ob ſie ſich allerhand 
ölentien inden benachbaͤrten Orten in Boheimb zu veruͤben unterſtünden / groſ⸗ 
wer geführt würde / gnaͤdigſt refcribirer und befohlen/ alsbald bey den 
Fankenden eg Böhmen deßwegen ernfte Ambts: Verfügung zu thun / daß 
darauf nach Einlangung deffelben an unfern Ambte- Hauptmann zu Budigin 
tlob Ehrenreich von Greßdorff / uff Kauppa/ gemeflene Verordnung ger 
B/ Daß er nach mehrerm Inhalt ietzt gedachten guädigften Referipts gewiſſe 
SE und u anden Graͤntzen —* Landes umbtragen laſſen 
N) 





welches dann auch alfo gefchehen / und indenausgegangenen Datenten 
Die jenigen Perfonen und Emigranten, die ſich geluͤſten laſſen / nicht 
nbey nächtlicher weile in Böhmen zu geben/ eines und das ander / fo fie 
em Abzug alldortverlaffen müffen/ abzuholen / fondern es auch darmit 
inzuftellen/Ddaß fiedurchLeute und Unterthanen aus.diefem Marggraffe 
b zu Fuß und Pferd mit Wehr und Waffen begleitet und abgeholet werden / 
8 aucd) wohl/geführter Beſchwer nach die jenigen Unterthanen / fo noch 
Öhmen hinterftellig verbliebenyund nicht mit in DIE Marggraffthumb fol 
bölten/ mit Brand und Mord betrauet würden/ wiefidh dann die Entwi⸗ 
tm allbereit ungefcheuet mitBüchfen/ Wehr und Waffen tragen folten/gien 
rouppen mei Ben Pacht u ageinden Böhmichen Dorf en imb- 
md veruͤbtẽ alle infolentien;Frevelund Muthwillen / aus druͤcklich verwar⸗ 
a6 ob hoͤchſtgedachte Ihre Ehurf. Durchl. hierob nicht allein ein —— 
sMißfallen —— ondern auch gnädigſt anbefohlen / weiln fie ſolchem 
ferner nicht nachſehen koͤnten / ſint durch derogleichen Frebel und 
enſtoͤrer und deren unbefonnene ———— ſambt dero — 
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Wor mit dem Nachdruick/ wie d j ’% tl en? Bei 
und Durch dergleichen inbejonnene "Yen 


Shein Der Religion dere Band und eut in 
uechl, Oebancten una Tolle enfchen u lafen ih ' 
Ehren (welöen ber ran Bertes Den nit mel jr al: ae > 
em unziemliche Mittel heraus gebre Paar take | 
nach befcheidentlich/ fittfam und of altthaͤtigteit 
ſonnen / fie auch nicht als keligion⸗ Be 1 ertennen/ 
fernen Schug felber Drthen vratin on dert nenn 
und Sewaltfame Frieden: Störer. entweder fel it abft 
Ende wiederumb muͤb er meifen und a y nf Br 9 
Begehren / die entwichenen nochmals mit al im en 


er onen andersihre Religion ein: / un ’ 
utzes erfreuen wolten) und dadurch — 


ei allen Anlaß zu befahrender eh — vend 
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Wann dann mehr hoͤchſtg cdachtet 
gnaͤdigſt und mohlgemeinet / 9 non 
ven win / dere gnäigftein Willen ge dar | 
der Seinigenfelbeigene darlıntei‘ verf — * 
haben Wir der Not di 
— Durchl. gnädigſten Willenund an 
tzen / beſondern durch ůnd durch ins and und al 
ſchafft zu publiciren, er ü To 


Undift diefem nach Rra hoͤchſt ar gnädigſt 
vontragendenho beine gen tunen 
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ner. — ambeind onder/ un Dein ehe 
dergleichen enttoidhen: Dan — 
gang dieſes — eitschnteafg audppt 

famfich beo 


achten/ dertenfelben in aller Get En hi 
und nicht allein die 38 dahin ermal 

von Ibrer Churfuͤrſti Dutchi 
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Db Lauſn.Patent wegen des Gotteslaͤſtern / Fluchen und Uppigfeie.ng 


len / ſondern auch / do dergleichen Ubelthaͤter und Freveler ſich finden/ die 
iefem Ihrer Ehurf. Durchl, gnädigftem abſchaffen zu wider lebten / daß €. 
Lund shr die oder diefelben alsbald zu Gefaͤngnuͤß ziehen / und ſolches unver» 
ängt in Ehurfürftl, Ober⸗Ambt anhero zu fernerer Verordnung berichten, 
jieran wird höchftgedachter Ihrer Churf. Durchl. ernfter Wil und Mey- 
Jung verbracht, die jenigen aber /fo folches aus den Augen fegen/haben hingegen 

rer Churf. Durchl. ſchwere Ungnade und ernfte Strafe zu gewarten. Und 
Bir find €. £. und Euch zu freundlichen Dienften willig und günftiger Wil; 
| * geneigt. Geben auff dem Churfürſtl. Saͤchſ. Schloß zu Budiſſin den 
guſti Anno 1652. 
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| Ambts- Patent über das Gottesläftern/ Sluchen/ 
Schweren / und andere uͤppigkeit / davon abzuſtehen / 
de dato Budißin / den 3. Octobr. 1652. 


SR Ir Curt Reinicke / Freyherr von Eallenbergf/ 
x herr der Erbfchafft Mußlau / uff Wetteſingen und Weſt⸗ 
IS heimb ꝛc. Vollmächtiger LandMoigt des Marggraffthumbs 
IE RIDbert aufnig und Dbrifteric. Entbiethen Euch / denen Wohlge⸗ 
A bohrnen / Ehrwuͤrdigen / Edlen / Geftrengen und Ehrenveſten / 
een / Pralaten / denen von der Ritter⸗ und Landſchafft ermeldten Marg⸗ 
Afthumbs Ober⸗Lauſnitz / ſo wohl auch denen Erbaren und Wohlweiſen / 
germeiſtern und Rathmannen der Städte daſelbſten / unſere freundliche 
mit/ günſtig und geneigte Willfahrung in allem guten bevorn / Und fügen 
Lund Euch hiermit zuwiſſen / was maſſen ſich zwaͤr die Stände vom Rand 
‚Städten diefes Marggraffthumbs Dberfaufni die ganze zuverläflige 
nung gemacht/ nachdem der Gerechte GOTT nicht allein umb unſerer 
Ten und übermachten Sünden willen in feinem eifferigen Zorn alle in feinem 
lichen Worte ——— Hauptſtraffen / ſonderlich Durch den In die 32, 
se hero Ken bochgefährlichen und ſchaͤdlichen Krieg / uns vor die Augen 
telletyumd erfahren na num im vermwichenen Tabre aus lauterGnaden 
hochrühmender —— den fo längft defiderirten und gewuͤnſch⸗ 
Hieben Edlen Friede wiederumb hervorgebracht / es folten alle und iede dieſes 
Itverderbten Marggraffthumbs Ober⸗Lauſnitz Inwohner / wes Stan⸗ 
und Würden dieſelben waͤren / ihnen im Ernſt angelegen ſeyn laſſen die Ur⸗ 
yen ſolcher ſchweren Straffen und ausgeſtandenen grofien Jammer und 
eh/ionderlich daß nunmehr Diefes alles durch den Edlen Frieden vielfälk 
Wen / wol behertziget / Diefelben mit ihrem andächtigen Gebet und Buſſe 
fftig aus dem Wege geräumet / dem allmaͤchtigen Bott vor den wieder ges 
ent edlen Frieden inbrünftig Danck geſaget / alles ſündliche / boßhafftige und 
blöfe Leben abgeſtellet und den unverantwortlichen and Gott dem Aller⸗ 
en infonderbeit migfälligen Hochmuth / Zorn / Mißgunſt / Fluchen und 
weren / ſowohl Falſchheit / Betrug und uͤberſetzung der armen deule / faiſche 
hren / übermeßige Pracht in Kleidung / auch allen Liberfluß an Speiß und 
ben denzufammenfunfften/bevoraug bey den Perſonen /fo ———— 
machte Speiſen zu ihrer eigenen / auch der Ihrigeñ Wohlfahrt und Auff⸗ 
m / viel beſſer anwenden fonten/toie auch nicht weniger die Seitenſpiele / de⸗ 
obgedachter Straffen Gottes uns in Wiedergebüng des lieben Friedens 
er Gnade ungeachtet / unter den Zee und bey dem Gehör 
rts / nicht ohnefonderes Miffallen ind aͤrgernüß / offters hören 
en/ gaͤntzlich abgeſtellet Haben. So haͤtten Sie doch biß anhero verneh⸗ 
vera imüffen/ wie bey dem aröften Theil, ſonderlich nach BOTT 
ang 





























te Friede / die Hochfihäpdliche Verachtung Bortes und ſeines Worts / 
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nächft ndtaa 
und Stadten/ aus Rieb und ren ıhersig 
land/ vor wohl undgut befunden woe 


‚Patenta yon aller und ieder ob igend / Frebelund9 


auteheny fonderlich vonder for oc ve 


—— Daß hierot a e iede Obrigkeit e 
dı uge haben / und nach Befindung die Verbrecher erftlich beft 
en / 
nem heili Rart 
—* as en und Mutter G 


den Höfen der K Bean, 
den / und die H — — 
em u ig lich / — — n 
ge Rundfch —— legen / wo ein Un te iD 
ange eu re / vor oder /f 
de oder zwo vor den Höfen eu oder ai ur, 
Seulengeftellt/ und alfo andern cheu di m nie verhön 
wer fi) aber an diefen Straffen nicht ne Ba 
fen £äftern/ Schweren und Sluchen/ befunden wuͤrde / der od 
feiner oder ihrer Herrſchaft nad) Gelegenheit Ki * EN 
Gut noch ee werden ſolten. W Era 
nen felbft brüchig/ oder mit der Strafe feum em 
woillfürlichen Landtägen von gemeiner Kandf 
hoͤret und geſtraft werden. Inmaſſen 
Lehens Herrdennächften Sontag nach 
fonft binfüro des Jahres mo⸗ eur 
den Sontag nad) Oftern / Johannis und V 
Pfarrer abfündigen/ und irdermany beyde $ 
darinnen gebührlichen erinnern/vermahnen und 
uns dann darauff Die Stände diefes Marggre * 
Land md Städten geh ge ehorfamlich erſucht unda 
gehabte treuhertzige orſorge vor das liebe Water 
und Euch zu publiciren, Wir auch ihren gethaneng \ a Ten 
zu Gottes Ehren, zu Erbauung alles Guůten / und bingegenzi‘ 
nerer befongenber Landftraffen/angefehen/deferirer: IB w 
des —* —ã— Hocgebornen Fürftenum m | 
GEODRSEN), Hertzogens zu Sadıfen/ Sn Sit em 
Di Kömikhen Reichs Ertzmarſchaichens und Ch ga ne, 
ringen’ Marggrafens zu Meiffen/ auch Oben 
——— Magdeburg / Brafenszuder Marin 
avenftein/zc. Unfers gnädigften Kerrns/2 —95— 
Ambts / Wir ſolche der vom Land und —* | 
ireuhertzige Vorſorge und gemachten Schluß hiermit E 












wegen der Bettler und Ziegeuner. 27 


x 
adermännigliches Wiffenfchafft gebracht haben / EL, und Euch auch darbey 
enftlich ermahnend ımd befehlend / daß beydes Herrſchaft und Unterthanen ſol⸗ 
hen allen gebuͤhrende und gehorſame Folge leiſten / daruͤber ſteiff und feſte hal 
ty’ und daͤrwider im Geringſten nicht handeln / ſonderlich aber die Richter / 
Atiften / Kretzſchmar und Schencken / auch bey Straf dahin verbinden / daß 
ie Die DBerbrecher iedesmahl ohne Anfehen und unnachbleiblich anzeigen follen, 
Vornach ſich ein ieder zu achten / und feine felbfteigene Ungelegenheit abzumen» 
iengöiffen wird, Und ſeynd EL, und Euch zu freundlichen Dienften geneigt 
d alinftigem Willen gewogen, Zu Uhrkund haben Wir Unfer gewoͤhnlich 
ber Ambts-Siegel miflentlich vordructen laſſen / und Uns mit —* Hand 
hrieben. Geben auffm Churfürſtl. Saͤchſ. Schloß zu Budiſſin / am 


c dtebris, Anno 1652. 
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Ampis ⸗Patent wegen der Bettler und Zigeuner 
? de daro Budißin / den. Odtobr, Anno 
1652 


ER Ir Lurt Reinicke/ Freyherr von Callenbergk/ 
J Herr der Exbherefigafetunfan/ufWertefingen und W 
BEI RS Heimb ıc. Vollmaͤchtiger Land Voigt des Marggraffthumbs 
u 2) —— und 525 Entbieten Euch / denen Wohlge⸗ 
bohrnen / Ehrwuͤrdigen / Edlen / Geſtrengen / Ehrenveſten / 
ten/ Pralaten / denen von der Ritter⸗ und Landſchäfft dieſes Marg⸗ 
thumbs Ober⸗Lauſnitz / ſo wohl auch den Erbaren und Weiſen / 
ermeiſtern und Rathmannen der Städte daſelbſten / unſere freundliche 
giftig und geneigten Willen in allem guten zuvorn / Und fügen & 8; 
biernsit zu wiſſen wiedaß Line — ebracht / ſambt ſol⸗ 
fichnicht allein vielʒiegeuner / ſondern auch ſehr viel Bettler / welche aus Poh⸗ 
fbeporaus aber von denen Orten / in welchen die infetion ſtarck gräßire / 
men / ſich in dieſes Land / fonderlich aber in deſſen Städte/ ohne beglaubten 
Dein / aus was Drthen fiefommen/ und 0b des Allmoferis fie hoch benoͤthi⸗ 
F eg folten ſich auch nöch hierüber folche Leute im Sande bli⸗ 
e 


—* 
21 
De 













Klaffen/ welche vondenbenachbarten Orthen herein traͤten / und die Un⸗ 
anen mit ihnen auſſer Landes zu ziehen auffredten / Und aber EL. und Euch 
ant/daß/ wenn dergleichen verdaͤchtige Leute und Voͤlcker ſich in einem Lan⸗ 
nden laſſen / ſich iederzeit darauff viel Schaden / Ungelegenheit und Unheil 
Drthe ereugnet / Worbey dann zu ermeſſen / daß / da durch fleißlge Auffſicht 
m übel nicht be Zeiten gefteutet Würde/Diefes arme Band neben d enges 
en Inwohnern / welche in viel Jahren hero bey den ſo large gemehrten 
igen Kriegen in die euferfte Ruin geſetzt worden / und den / SOTLob / durch 
Fallerſeits andächtiges und hertzliches Gebet erſt neulich erhaltenen lieben 
en nur in etwas geſchmecket / von der grauſamen boͤſen Seuche der Peſti⸗ 
die euferfte Gefahr geſetzet werden / und’ twarın der freue liebe Bott mit 
Snaden ⸗Hand nicht uͤber uns Halten ſolte Menfchen und Vieh elendig⸗ 
rinnen verderben / ſterben und umbkommen muͤſten wie dann auch dieſem 
Lande — wann ihm durch ungerechte und Got⸗ 


ene Bettler / als auch Zigeuner und andere —— Landes ⸗Be⸗ 

ſo im Lande auff⸗ und abzuziehen/und daſſelbe nebens den Inwohnern 

ben und Stehlen und ſonſt allerhand Betrugauffshdchfte zu bedren⸗ 

— seen Underfbnnen reicher ber auffarteornmdwuffer ganbee 
er auffer£ 

ret werden folten. —* ich EM 


wWann 

















| Hndat die 


Sen er Be demjenigen) 
— and und ins aͤdten vo 
Leute uffgenommen und geherbi gr wo eng 


——— u Ye erde: ie; —* 
oder jenes Orths \i 
nen —** au el m 


—— — 


ee hr 


Herrn/ erd 
— eh: 


Ienacgd 


en’. 4 

Obrigkeit —————— inſchet 
teln verſtattet werde / der nicht mit —* 
Leibes beladen / und ſich ſonſten mit Hand Arbet nid 
chen / daß auch der Bettler hai! e ihr Brodt zu v ne 
von ihnen genommen / zu Kr nopirdan en Oder font ji I 
werden damit fie nicht, tel anar en Si 
ſoll man Verſe ———— * 1 ode 
im Rande/ihre‘ anche derbe t/den Stembden dag 
Lande nicht verſtatte / auch / da fi * she mifche Od n 
—— — che il et N aulheit ni 
Dienfte einlaffen mellen/ gif) * 


































Gefänanüß oder fonft willfürli — 

Oh Stadt oder Commun — 0 wel Im abc 

möchten: ernehret werden / auff den Falljol BoD 9 
oder Befehlihehaber/im LT Herr — be 


einem Schein oder Kundſchafft( derer keine N uͤbe Bol 
verforgen ſchüldig ſeyn / damit man ſchen af eat 
fem Landc1und von toelcberm Dpchefie | 
So viel aber die Zigeuner anreichet vn s.gleicher gefiarkat 
eregter gnädigften Verordnung bilfich/ alio/ daß menllich/ 
—— ogenen Reichs⸗Ab Churfuͤrſtlihenu 
wohl — Unſerer gemeſſenen inftru tion, 5 
Lande nicht geduldet/ vielweniger dar * y: ut! Ja 
Sicherheit und Geleit ge ——— obalde den 
ſollen / Im Fall aber Diefelben ich wideriegig erzcige 
Orths Dbrigfeit/da fiefich — bilen / al 
men / ins Gefangnuͤß legen/undı —— 
richten / Wie dann auch feiner fo mat der‘ at wider dieſelbe 
—— edeunde 


* u 
IPUnmıs 
44 at 1:7 





R 
Mandat die Einfuhrenund Verkauffung Außlaͤndiſcher Wahren 129 
























oſchreiben / mit Haab/ Gut und Leib preiß feynd) etwas fürgenommen / ges 
elt/oder dißfalls unrecht gerhan haben fol, 
Damit nun aber diß Ausfchreiben und Patent / ſo zuErhaltung des Landes 
Sccherheit Verhütung beſorglicher Gefahr und Beförderung gemeinen Beſten 
meinet und angeſehen / zu iedermaͤnnigliches Wiſſenſchafft gelangen möge / 
Sollen E.L. und * ſolches nicht allein an gewoͤhnlichen Stellen anſchlagen / 
Indern auch auff den Contzeln verleſen laſſen / Wie Wir Uns dann gäntzlich ver⸗ 
hen / E.c. und Ihr ſich diefer Unfer Ordnung ımd Mandate allenthalben ge⸗ 
ef he — ider zu des gemeinen Landes Beſten nichts thun noch 
Iſhehen laſſen werden. 
Und Wir ſeynd E.L. und Euch zu freundlichen Dienſten geneigt / amd mit 
unftigem Willen gewogen. | 
J A Uhrkund haben Wir Linfer gewöhnlich Ober-Ambts-Siegel wiſſent⸗ 
dh vordrũcken Taffen/und Uns mit eigener Hand unterſchrieben. Geben uffm 
rfürftl, Sächſ. Schloß zu Budiflin/amıs. Odtobris, Anno 1652, 


— — — — — — — — 











— 


urfürſtl. Saͤchſ. gnaͤdigſtes Mandat / die Einfuhre 
kauffzund Verkauffung frembden außlaͤndiſchen Getreydichts / Maltz / 
lache Wulle / Fiſche und Eiſen in das Warggraffthumb Ober⸗Lauſnitz 

* betreffende / de dato Dreßden / den ;. Octobr. 1675. * 


On GOttes Gnaden/ Wir Johanns Georg / 
, — 
N 5 


7 
2 
ı» 


Hertzog zu Sachen/ Juͤlich / Cleve und Bera/ des — 
Roͤmiſchen Reichs Ertzmarſchalch und Churfürſt / Landgraff in 
Düringen/ Marggraff zu Meiſſen / auch Ober und Mieder-Laufs 


* 


a 


| nis’ Burggraffzu Magdeburg/ Graff zu der Mard und Ras 
berg a zu Ravenftein/ sc. Entbieten Unfern gefambten Ständen des 
Rargaraffthumbs Dber-Laufnig von Land und Srädten/ auch ſonſten ins ge⸗ 
in allen Unterthanen und Verwandten / fo wohl denen/ fo ſich Unſers Schu⸗ 
8 dorin —— und ihr Gewerb treiben / Unſern Gruß / Gnade und 
eigten Willen / und fügen ihnen hiermit zu wiſſen: Ob wohl GOtt der 
mächtige aus lauterer Gnad und Güte berührt Unfer Marggraffthumb 
der -Paufinig mit Getreyde / Maltz / Wulle/ Viche/ Flachs / Fiſchen / Eifen 
dandern / in abgewichenen Jahren ziemlich geſegnet / daß feiner Väterlichen 
rmhertzigkeit Dafür billich hoͤchlichen zu dancken / und maͤnniglich ein gnug⸗ 
8 Auskommen haben koͤnte / So ſeynd Wir doch glaubwürdig berichtet / 
men Uns auch gantz beſchwerliche Klagen von unterſchiedenen Orten ein/ 
geſtalt aus denen angrentzenden und andern benachbarten Herrſchaff⸗ 
und Landen dergleichen Wahren in Unſer Marggraffthumb und Sande 
 Verfauffeingefü vet werden/auch egliche dem gemeinen Weſen hochſchäd⸗ 
eund —A— Leute auffm Sande und in Staͤdten / ja wohl die jenigeny 
t tshalber ſolches abzuſchaffen gebuͤhren thete / ſich unterſtehen ſollen / 
em Vortheil und ſchaͤdlichen Gewinſt / Getreyde / Maltz / Wulle / Viehe / 
chso Fiſche / Eiſen und andere Wahren/ aus ſolchen Orten heuffig einzukauf⸗ 
in Unſer Marggraffthumb und Lande zu führen und alldar wieder zu ver⸗ 


en. 

Wiewohl nun fonft dergleichen Einfuhr und Verhandlung /geftalten Sa 
nach / ohne Bedencken ferner ul und nachgelaffen werden fönte/ 
Dem aber auff fölche maß das bahre Geld aus Unſeren Landen geführet / 

jegen das darin erbauete Getrende/neben ob fpecificirren Wahren/daran ein 
eſſener / ſo wol die Außlaͤndiſchen ſelbſt / des bedürffendẽ überflüffig 

a billichen Dreiß I olenhaben/ gantz unwerth gemachet wird/ 

auch unſern iawohnenden Unterthanen und Haußwirthen / denen der 
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fen und gemacht ift/tveder vor fich/ne Fe " ‚Hau — *88 
verhandeln laſſen / und — ——— hnen er vor 2 erlegen 
Ruin entgegen trachten helffen Andense gefch he ed ve Ehen 
endliche Meinnng/Des zu Uhrkund iftt t | 
gelt — ee den ——— 


— 
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Ambts-Patent den Zolldes fremd 
Getreydichts sc. belangende/de dato B MN Bin enie 
Anno 1658. Bi — 


Ir Curt Reinicke⸗ Freyhen 9 
2 Herr der Erb-Herifchaffts tfun/ a IR 
Weſtheimb ꝛc. Churfürkl, Durch I Soden 
\g A Rom, Reiche dieſer icarii, & e 5 * I, 
> graffthumbs OberLaufnig Volln ich 9— 

ſter ic, Entbietendenen ——— Ehrwuͤ un! Ah: 
und Ehrenveften/Hercen/Pralaten/denen von 
gemeldten Margaraffthumbe —— 
und Wohlweiſen / Buͤrgermeiſtern und Rath ou 
Unfere —ñ Dienſte / günſtig und ‚mar it) fahr 

evorn Be N 

Und fügen E. L. und Euch hiermit zü Bag m 

dachte Ihre Churfürſtl. Durchl. zu Sachfen/ ıc.,_Unfert 
und c———— eiten hresin — — 
ten Herrn Vaters / Chriſt ſeligſten Andenckene 0 rg A 
bris Änno io im offenen Druck ausgefertig Sn 
Dies Margaraffthumb Oberfau Me penen Ci nf 
des / Maltzes / Wulle/ Fifche/ Biche ante Mi 
von Rand und Staͤden/ nach 
N EEE th 
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auff das Auslaͤndiſche Getrayde und Wahren, it 


wartete anädigffrRefolution aber ob andern vielfältigeingefallenen wichtigen 
Yet inderun ei und erfigen blieben] Jedoch Er unge mb expe- 
ing diefer Sache feithero unterfchiedliche geborfamfte Ainkegung gefhchen 
äke/unterm dato Dreßden den 26. Augufti verwichenen 1657, Jabres/ an Lind 
nd dero Kammer und Berg Rath / auch Landes Hauptmann/Heren Hanns 
olph von Atkmpin/aurDiäthern Korte und Lauſig/itc. gnaͤdigſt refcribirer, 
weil Sie in gehaltener fleigiger Berathſchlagung dieſes Wercks auch Er⸗ 
jung der darbey mit unterlauffenden umbſtaͤnde / befunden / Daß denfelben 
allerbequemften abzubelffen/ Wenn/der gemachten Abtheil und Drdnung 
h/i ——ã— cz lich : Korn/ Butter, Kaſe/(ohne was die Kramer 
Hören einführeren) Zucht-Rind-und Schaaf Wiehe / Teich umd Flüß Fi 
BHeideren alle im Lande / Gott Xob! eine reiche Nothdurfft / ins Land enzufühe 
Maänglich verbothen würden, 
Danndie Wahrender AndernSorten/deren man zwar imLande eine gute 
hdurfft/aber doch nicht überflüſſig oder faumgnung en 
folche alfo ſchlecht und implieicer nicht verbothen werden fönten/ Dennoch) 
diefes darbey in acht zunehmen waͤre / daß / weil die Handwercker und Hand« 
Wande / ihres eigen Nutzes und profits halber / bißhero deren ſo viel et / 
Durch die im Lande erwachſene und erzeugte gäntzlich liegen blieben /auff 
Cein gewiſſer Licent (welcher aber doch weiter nicht / dann auf das im Lande 
ende keines Weges aber durchgehende zu verſtehen) geſchlagen werde / Sin⸗ 
abldiefes anders nicht / als ſeithero geſchehen / frey durchgehend / oder doch 
E nicht / denn dem alten Brauch nach verzollet werden Dürffen/und in dieſe 
sfolgends und der Zoll darauff / welchen der Jenige / der es von Frembden 
uffet/erlegenfolte/zu ſetzen / als: | 
Auff Emen Sten Bulk —  — 1 Br Doc ſoll die 
irchiiche Wülle gaͤntzlich verbothen und Contrabant ſeyn. * 
Einen Centner Stab:oder Schienen Eiſen 12. Gr. Darbey aber ein ieder 
ſem Rande wohnender Hammer⸗Herr und Meiſter ſein geſchmiedetes Ey⸗ 
Zu ERBEN DO DRAN erkennen / mit einem gewiß 
Denen an der Schlefifchen Grentzen / umb Klitzſchdorff und den Goͤrlitzi⸗ 
Heyden / wohnenden Obrigkeiten und Gerichten auch / auf — iin 
piflen/alles Ernftes anbefohlen werden ſolle / acht darauff zu haben / daß von 
Meiftern und Pacht Leuten ſelbiger Hammer feine aufler Landes geſchmie⸗ 
Ruppen/weder rohe noch gefchmiedetes Eyſen / wie eine zeithero haͤuffig ge 
jen/ben Bermeidung gewiſſer Straff / eingeführet werde. 
Singleichen auff einen Stein Flachs — 6. Gr, Jedoch / daß der 
er-Pändifche Flachs gantz auch verbothen oder Contrabant ſeyn ſolle. 
































Auff eine iede Tonne Maltz aus Boͤheim 8. Gr. 
Einen Scheffel Gerſten — — LGr. 
Einen Scheffel Hafer — — IGr. 
Einen Scheffel 28W6 — — 3. Gr. 
Einen Maſt ⸗oder Schlacht-Dchfen — a Thl. 

Einen Schöps — — 4Gr. 
- Ein Schwein — — 8. Gr. 


Unter der Dritten Sorte aber folten fürter alle Wahren gehen/ welche in 
enden Zweyen nicht beniemet / daß felbige/fie haben Namen oder befteben 
mareria Oder vie fie wollen / mit vorigen alten Zöllen ficher und frey ins 

ee plan Mit diefemgnädigften Begehren/Wir wolten 

maffennunmehr anftellen Das vorbin a ertigte Mandat; wo es 

Be Faeblieben zu männigliches Wiffenfchafft nochmahls publiciren 

hfehlagen laſſen / über Demfelben und dieſer iegigen Gnädigften Verord⸗ 

/unfers Orts / fteiff und fefte vr... / in einem und andern gehörige 

er⸗ 
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a yitngen/DarggraffzußDieifen/aud&ber 
raff zu M eburg/Craf zuder X tarck und 2 avensb 
ein / ic. Entbieten geſambten Standen des Mat 
Lauſnitz KO IE Tan en aa onften ing gemein all 
Derwandten/fd w huhz 


o MB SUR Il 

Gewerb nd geneigten Willen) u 
hiermit zu wiffen: Ob wohl Gott der Allmächtige aus lau 
Biite berührt unfer Maragraffthumb be "; Latıfmig mit Ge 
——— ifehen,Eifen und ant — etviche 
lich gefegnet/daß feiner Däterlichen Barm —— 
dancken und manniglich ein gnugſames Aus Orten haben 
Wir Doch glaubroiirdig berichtet) tommien Uns auchga 
von unt erſchiedenen Orten ein/welchergeftalt aus denen angt 
deren benachbarten Herrichafften und Pander 
Marggrafthumb md Lande zum Verkauf cit efuhret w 
dem gemeinen Wefen hochfhädliche und igennutzige Deu 
in Städten/ja wohl die jenigen/venen Ambte lber joldesa 
ven thete/fich unterftehen folten/ zu ihrem SBOrtheil und ft 
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— a ul ie lache/ —* Eifenund 
ſolchen Orten haufig einzufauffen /in Unfer D argsrafftl 
fuͤhren und alda —* 


r wieder zu verkauffen RT > 
Wiewohl nun fonft dergleichen Einfuhr und Derbi 
Sachen nach / ohne Bedencken ferner verftattern d nachge 
Nachdem aber auff ſolche maß das bahre Geld aug t ſer 
hergegen das dorin erbatete Getrende/neben ob pecdhicirten, 
jedweder ngefeffener/fo wohl die Nusländifchenf bſt/ d 
fuͤtig umb einen billichen Preiß fich zu erhohler haben ga 
wird / daſſelbe auch unfern inwohnenden: terthanen md 
der Anbau/zumahlbey — — ſindema 
Lohns und andern / ein grofles foftet/i Jalfe liegen 
umb eglicher wenigen Keuteunchriftlichen € gennutze 
wenigſte gelöfet werden kan/ Dahero⸗ ſie zu keinen Geldi 
in deren Entftehung/ ünſere Sefälle/und & uern / noch 


auff das Ausländifche Getrayde und Wahren. 3 


Schulden abfragen und beahlen konnen / welches ihnen dann überaus ſchwer 
allen, ind zu ihreim/fa des ganzen Landes groflen Verderb / mercklichem Ab⸗ 
bruch und Eekrang, wie auch urhefbleibung derer Einkunf⸗ 
ten/gereichen thut/anderer hieraus beforgender ſchaͤdlichen Confequentien und 
Machfolge vor ietzo zu geſchweigen. 
Als koͤnnen Wir aus Landes Vaͤterlicher Vorſorge nicht umbgehen / 
chen nachtheiligen Beginnen mit beſondern Ernſt zu begegnen/ Damit den 
armen Unterthanen gerathen und gebolffen/ und dieſe Landesverderbliche Ein- 
rk der frembden Wahren lufpendirer und abgeſchaf⸗ 
e. | 
+, Befehlen demnach hiermit ermelten gefambten Ständen Unfers Marg⸗ 
Fafthums Ober-Raufniz/Sie wollen hierinnen fih der Schuldigkeit erinnern/ 
Ich) /ierigen Zuftandes Befchaffenheit nach / hochnachtheiliges Einführen) 
uf und verfauffen frembden ausländifchen Getreidichts / Maltz / Flachs / Wul⸗ 
Fſſhe und Eiſen in ihren Gerichten / biß auf Unſere weitere Verordnung nicht 
en / ſondern gäntzlich abſchaffen / ſich auch ſelbſten dieſem Unſern Mandat 
gs -_ bezeigen/und/vermöge deffen / fein frembd auslaͤndiſch Ge 
de / Maltz / Flachs / Wulle / Fiſche und Eifen/ auffer was in dieſen Landen er» 
en und gemacht iſt / weder vor ſich / noch durch andere / kauffen / einführen 
verhandeln laſſen / und hierdurch / ſo viel an ihnen / der vor Augen ſchwe⸗ 
den Ruin entgegen trachten helffen / An deme gefchicht Unfer zuberläßiger 
Mund endliche Meynung / Deß zu Uhrkund ift diefes mit Unferm Cammer⸗ 
erer befiegelt/und geben zu Dreßdenamz; Octobris Anno 1655. | 
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Nd iſt darauffin Krafft ob-höchftangeregten einfommenen gnädtgften Re 
PP leripcs und von tragenden Ambtswegen hiermit Unſer Verordnen und Ber 
an E. Liebd. umd Euch / daß diefelben und Ihr dieß Patent an gehörigen 
ten affigiren,auch von halben‘ Jahren zu halben Jahren ẽs in Staͤdten / Staͤd⸗ 
Flecken und Dörffern ablefen laſſen / Jederzeit fteif/feft und unverbrüchlich 
über halten/dargegen die Verbrecher /fo allbereit wider voriges gnädigftes 
ibitions-Mandat, So wohl wider iegige in diefem Patent enthaltene gnä⸗ 
ſte Verordnung / gehandelt / und noch darwider handeln moͤchten / an weldyern 
die ſich befinden / allemahl / ohn anſehen der Perſon beym Chur Fuͤrſtl. 
ſiſchen Ober⸗Ambt allhier / hiemit dieſelbigen zu gebührender Straffe ae 
werden fönnen/unverlängt und unfeilbar anmelden / Alles bey Vermei⸗ 
Bob mehr Döshfigebachter hrer Chur, Türftl. Durchl ſchweren Straff 
ade / und ſeynd E. ciebd. und Euch zur freundlichen Dienftengeneigtumd 
figen Willen gewogen. 
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Zu Uhrkund haben Wir unſer gewoͤhnlich Ober⸗Ambts⸗Siegel wiſſent⸗ 
odruͤcken —— und Uns mit eigner — unterſchrieben. Geben auff 
Chur⸗Fuͤrſti Saͤchſiſchen Schloß zu Budißin am Sechzehenden Monats⸗ 
Marti, NAH EARTSTF FESU Unſers Einigen Erloͤſers und Selig, 
ers. Önadenreichen Geburt, Im Ein Tauſend / Sechs Hımdert/ Acht 
unffzigften Jahre. 
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Landgraff in huringen / Nar⸗ 
He | 
er 3 

und —— —— 
dige / Edle und Veſte / Unſere liebe Andad 
Land⸗Staͤnde von Herren/Pralaten undX 
grafthumbs Ober⸗Lauſnitz in terthat are j 
Cieaus efcligen face Bram Ba 
zum beſten ein Ambt aufzurichten/ undBiß 
digſte Ratification ei gekviffen Srdt ung 1 

ſerin Marggrafthumb Ober: Gau / 
ſchaffts⸗Sachen gehalten werden fol 
ſtiglich zu halten vereinbar “— om Wort zu We 
der geſtalt lautet: an a we 


DIS mafen SßanSeroun en 
MH lang angeftandenen Kriegeldt an 
Jauch benden Vormun | er 
8 ſtration halbe ing gemein uñ in particula 
agen vorgelauffen/und ſich bey chen bi 
Tpeile offtermahls den ——s— 
den / wiewohl billich geſchehen ſollen / auch ber 
und am andern Theile mehrmahlen die g 
Ihre Voigtbare Fahre und Miündigkeit er 
se gegendiegeivefenen Bormünden/oder 
Vormundſchaffts⸗Rechnungen — 
viel Mängel unnoͤthiger und eigenn 
ne unterſchiedene beſchwerliche Re 








Warfen-Ambts: Ordnung. 135 
Ienarane Vormünden oder derfelben Erben und denen geweſenen Mind» 






enfftanden/fondermes auch Dahin.gediehen/ daß ſowohl die nechften Agna» 
ten und Bluts⸗Verwandten / als auch andere ehrliche Leute ſich nicht mehr zu 
Ne co gebrauchen laffen wollen / und zu förderft Die Agnaten ſich lieber 



















Lehens⸗Anwartſchafften beftändiglichen: verziehen und begeben /dieandern 
durch allerhandt hervorgefuchte Entfchuldigungen fidy darvon toties quo- 
ies entbrochen/und dahero viel unmündige etliche Jahre unbevormiindet vers 
tiben/undfehr groffen Schadenan ihren Bermögen leiden/ia etliche gar dar⸗ 
Hineuflevftes Verderben gerathen müſſen / Solches bezeuget leider dietäg- 
Erfahrung / und iſt mehr als zuviel beym Lande und denen Aemptern / vor⸗ 
Anlichen der zwiſchen geweſenen Vormunden und Unmuͤndigen entſt ande⸗ 
Rechtfertigungen halber bekant / und die daraus gefloſſenen Ungelegenhei⸗ 
ebenſt dem überaus groſſen Unheil mit empfindlichen Abbruch des Der: 
eng befeuffzen fehr viel von den Intereflirenden Principalen, und nad) eines 
Derdes andern zeitlichen Hintritt deffelben Erben faft täglichen: 
Damit aber diefem Unheil und Beſchwerungen 6 se! möglichen abge 
fen und vorgebauet/ auch hinführo Wiltiwen und Wälfen nicht unbevor⸗ 
ind noch Rath und Hülffloß bleiben, / ſondern ehrliche Leute zu Vormün⸗ 
ſich gebrauchen laſſen / und der Rigor Juris, wordurch die Vormünder und 
We Erben bißhero nicht wenig zumtheile alich die Unmündigen gravitet wor⸗ 
lin etwas modetiret und auf eine billiche Erträglichkeit eingerichtet werden 
te: So haben biß auff Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen/ eft, ale Marg⸗ 
fens in Ober: Lauſnitz / Unſers gnaͤdigſten Landes, Fürftens und Herrens / etc. 
ſte racification, Wir / Dero gehorſambſte Land⸗Stände / Uns einer gewiſ⸗ 
willen Ordnung / wie hinführo in dieſem Marggrafthumb Ober⸗Lauſnitz 
m Lande in VoͤrmundſchafftsSachen gehalten werden ſolte / vorglichen und 
über feſtiglichen zuhalten voreinbahret/dero geſtalt und alſo: 


Hi; 1. 

EN fangs erachten und befinden Wirder Nothdurft zu ſeyn / ge⸗ 
IR ji Perſonen zuverordnen / vor welchen Fahrlicen die Vormun⸗ 
A den ihre ——— abzulegen ſchuldig ſeyn ſol⸗ 

en / Denenſelben auch einen gewiſſen Ort zu Ihrer Zufammenfun 

Der Sachen bequemerer Verrichtung einzuraͤumen und dadurch ein Waͤi⸗ 

Ambt anzurichten / Maſſen ſolches in Krafft dieſes Werckſtellig zu machen 
Fin den Budißinifchen aus einem iedwedern incorporircen Kreiſſe eine Per⸗ 

nahmentlich vor ieno aus den Budiſſiniſchen Heinrich Orten von 

ſchwitz auf Pannewitz / aus dem Camengifhen und Ruhlaͤndiſchen anf 
derichen von Ponickau auff Biefheimb/ und aus dem Loͤbawiſchen 

) — voun Ziegler und Kliphauß auff Kunewalda / Wir 
aus dem GoͤrlitziſchenKreiſſe gleichergeſtalt aus einem iedwedern incorpo⸗ 


















Kreiſſe eine Perſon / und vor iego aus dem Goͤrlitziſchen Hrrn Sammel 
Horn auff Rottenburgt und Pfaffendorff / aus dem Zittauifchen Creiß 
Weigand von Uchteritz auff Laube / und aus dem Laubeniſchen 
; Heren Yan Chriftophen yon Spiller auff Mittel-Linde/ Herrn 

e Heinrichen von Biſchoffheim auff Gerlachsheim / Obriſten Lieu⸗ 
hten und denen ietzigen und kuͤnffligen in Budißinifchen denfand-Syndicum, 

Y eit fenn wird / denen in Görligifchen Ereiffe aber vor ietzo Herrn Al: 

F &ierifchen Juris Pradticum adjungendo verordnet und deputirer, Ihnen 

Ihren Verrichtungen md zwar denen Budißinifcyen die untere Land⸗ 
en eingeraͤumet / und zur Berwahrung der Vormundſchaffts⸗Rechnun⸗ 
d darzu gehoͤrigen Adten in das Land, Gewoͤlbe einen neuen Schranck 
arten mit Schlöflern verwahret (darzu ein iedweder Deputirter einen 
el haben fol ) zuſetzen vergünftiget haben wollen / welches in dem Goͤr⸗ 
en Ereiffe auff dem Voigts-Hofe Rs gehalten eingeräumet und 
I LM ver- 
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nun nach dem Vil len G 
Were J— ne u 


—— yſeyn a 

eutedarzu deputir war ed die binter! 
SL orbenen ne Fre— 

——— 
ae rn niren q 
werden ſoll / do etwa die Mutter oder Groſſe 
der andern/ in N | 
— benennen wird. 





Q°, — Verſtorbene — 
— —— h "inhalt 
* Rn confirmirten Vormundſt haffte OR nt 
ten den verwaiſeten Kindern/ auch Zee gene vi 
ftalt Sechs Wochen nad) des Den ur 
nechften Freunde / bey dem Amp — — 
nen keines Weges ſaͤumig er Agnaten al 
darzu b Iafe War — 
und zu Recht zugelaſſene u e Vorm 
fich unehmen/inalleive Bug kann d erh urd 
Lehens Anwandt ⸗ oder Erbſchafft oder durch den 


——— re) 
Kinder im geringftennicht zuentbrechen ha — zum 


I: — 


—— 


dieſe Vormundihaffts-Ordnung aller < m Zuf } 
werden, Mr — I un 
— 
Nd obwohl in gemein die Weib un 
El ecaten Amen Sedo — 
Ihres Gemahls oder 


Binberlaffener unmıindiger Rinba gi mindſ 
der im Teſtament darzu verordnet ERR am 00 
die Bormundfchafft Threr Kinder vor andern uf 
Vaters / doferne derfelbe verhanden und u 
trauet toerden/Siefollaberin allewe (en ER ) 
ftorbenen Gemabl oder Tunterin RE 
fich nach eröffneten Zeftament oder vor 2 
nung beftimbten Sechs Wochen / bey dem 
gen Kriegifchen Vormünden zu zuordnen bi —* 
Und ihr ein Curator ad litem zugeordnet worden / Sie f 
minder ein zu Recht beftändiges Inventarium msi 
andern verordneten Dormünden denen zum I 


Waͤiſen⸗Ambts⸗Ordnung. 7 


lichen von Ihrer Derwaltung Rechnung zu thun / und do gleich entweder 
der Eheftifftungen oder in den Teſtament /oder in andern Padis, daß Sie 
Rechnungen erlaffen feyn folte/enthalten wäre / diefelbigen/ / deſſen ungeach⸗ 
gleich andern Bormunden abzulegen fchuldigund verbundenfeyn:: Wür⸗ 
‚Sie fi aber anderweit verehelichen/fo foll nad) abgelegter Rechnung / die 
Sie noch vor dem Ehelichen Beylager zu thun ſchuldig / di Bormundfchafft ent- 
er denen nechften Agnaten, fo die Antwandtfchafft haben / oder do ſich dieſe 
ben/nach Inhalt des dritten Puncts / zu entſchuldigen denen Cognaten, und 
dieſe auch nicht verhanden/oder ſich gleichermaſſen Rechtlichen darvon zus 


tbrechen hätten/einen andern gnugſamb Angeſeſſenen auffgetragen werden. 


3J V. 

FErſtirbet auch eine Witwe und laͤſſet unmuͤndige Kinder nach Ihr / 

de ſoll es mit denen in Ihrem Zeftament benandten Bormiünden / oder do 

Ohne Teftament verftorben/ mit bevormündung ihrer Kinder / wie vorge⸗ 
beym dritten Puncte vermeldet worden/gebalten werden. 


VI. 
Xgebe es ſich aber / daß eine Herren⸗Standes oder Adeliche Fran 
or Ihrem Gemahl oder Ehe⸗Juncker verſtürbe / und unmündige Kinder 
ihnen bevyderſeits erzeuget / verhanden waͤren / So iſt und verbleibet zwar 
r ne Pater und Witwer / wann einanders in denen Eheftifftungen 
he verſehen / den allgemeinen Sächlifchen Rechten und der unverrudten ob- 
antz nach/feiner verftorbenen Ehe⸗Liebſten heres mobiliaris, und behält ale 
ürlicher Bormundt/ohne einzige Rechnung / die Abnugung der Muͤtterli⸗ 
ii lichen Güter / wieauch von denen / was.gedachten Kindern tiber 
inbeiweglichen/von denen beweglichen zu Erfüllung der J.egitimen Rechtes 
gen zutdmmet / nicht unbillichen/fo lange / biß die Kinder mit Anftelung Ih⸗ 
eigenen Haußhaltung und Nahrung ſich von Ihme ſcheiden möchten. 


vi. 
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N erfonen Ihre Haabeumd Güter felbften nicht zu adminiftriren wiſſen / 
ern milerabeln gebrauchen/bößlich ansvenden/oder verſchwenden / ſo ſollen 
gleichen en nichts minder iemand entweder von Bluts Freunden / an⸗ 
enden Lehens⸗und Landt⸗Erben oder andern ehrlichen Leuten nach Gele⸗ 
heit zu Vormunden oder Curatorn verordnet werden / welche von derfelben 
mögen ebenfalls Rechnung zu thun und vor denen Deputirten zu juftifici- 
Khuldig feyn follen. 
| VI, 
[Mffdag auch denen Unmuͤndigen und iko gedachten blöden Perſo⸗ 
nen nad) Ab, terbung Ihrer Eltern/es fev Vater oder Mutter /und refpe- 
Diefer wegen derer zur Adelichen Gerade gehörigen StücfendenenTöchtern 
eder nechiten Nieftel vor der Inventirung/fd viel moͤglichen / nichts verrucket 
zu Schaden gehen moöchte / So follen alebalde nach des Vatern oder Mut- 
bfterbendie Anweſende Sreunde/oder do deren feine verhanden /die nech⸗ 
Nachbarn / auff Anfuchung die Gemaͤche / Kiften und Kaſten / darinnen die 
ehmſten Sachen und Brieffliche ——— Erbſchafft und reipedi- 
erade gehoͤrig / verwahret find/und. von den Verftorbenen gehalten wor⸗ 
verſigeln. 
| IX. 
Ann nun die Vormunden / wie vorhero gedacht/nabmbafft gema- 
chet und von dem Ampte — ſollen Sie / der inderCon- 
ii 
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iln auch die Sinnloſen / bloͤden / bethoͤrten oder verthunliche 
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Deputirten. richtige / getreu | 
* ———— ded IB 


Een aaa und? gteitt * wohl 
Pe übect und wie ie weiten um —— ab nad ihren 
interlaffenen Witwen und Wälfenvon andernfürgeftand 
— er: — Di, ger 


** — 
Ba ar — 
ma ——— von Rechtst 
t 1 Ki VXbdert 
eceer—— 
Inventatium auffgerichtet werdel/ ſollen die Dormunde 
I, pfern/darunter einer oder der ander gehöret/befti 
5 damit den Unmündigen nichts verru 
e / ſo bald es zu geſchehen moͤglichen du 
| 
— — und Witwen / oder do De 
reundte refigniren, Alles und iedes was Der M elterr 
Abfterbens an beweglichen und unbemegliche n/ fahr 
auch an auffenftehenden Schulden und Geg nſchu mie tö 
hinter fich verlaffen/ordentlich und richtig inventiren — 
ſchuldig ſtyn / darben auch fleißige und ordentliche R 
wiſſentlich und vorſetzlich nichts — rgejcht 
fünfftig befunden/das in die Erbſchafft ichsfals gett 
Inventario einverleibet werden möge. “rn 
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XI. J 
(1? RE 
— ——— verhü pm, — 


Ihnen und denen Unmündigen Fleiß⸗ 
gen zufommende‘ —R—— ———— 
dergleichen / was ohne Schaden Gefahr und Nachthe 
liegen bleiben und behalten werden kan / zum the 
Gelegenheit die Kleider, / Haußrath und anders d | 
ſchaͤtzet werden möchten/und Siediedarausge eh Baarich 
bey den Einnehmenführen undeinbringen, er 


XII. 


SO aber der Derftorbene in tbfallfein eines Ve 
men were / daß über ſeine Verlaſenſchafft ein 





















iffsurichten dienechften Anverwandten nicht vor nothwendig noch wegen der 
rauffachenden Unfoften thunlichen Befinden würden / So (len He mins 
die Bitwe oder Mutter / do Die verhanden/oder derer Unmundigen nechfte 
hberwandten/in beyfeyn zweyer oder dreyer ehrlicher Leute von Adel oderun⸗ 
alles ordentlich und mit Fleiß auch wie es fich allenthalben befunden, und 
8 vorhanden gemefen/ auffzeichnenlaflen/und ſolch Verzeichnüß an ſtatt eis 
6 Invenrarii En — af nachricht willen / denen zum Wälfen-Ampte 
putii em en. 


F Xu. 
Agleichen follen auch die Bäter/damit der bißhero zwifchen Ihnen 
Sumd denen Kindern zum oͤfftern / der MürterlichenLegitimz halber/entitans 
eWiderwillen * viel mehr verhütet werden moͤge / auffbegebenden To⸗ 
fall feiner Eheliebſten umb beſſerer Nachricht willen / und Ihme felbft zur 
cherung ein Inventarium tiber derſelben Verlaſſenſchafft / Sie beſtehe in 
Wweglichen oder beweglichen Gütern und auſſenſtehenden nominibus oder 
Ren andern Sachen / ſo wohl auch über die verhandene Geradeſtücken auff⸗ 
ten zulaffen/ und darvon ein beglaubt Exemplar bey dem Wäiſen⸗Ampte 
denen darzu Deputirten einzugeben ſchuldig feyn/ denen Kindern auch wegen 
re Mutterlichen Legitimæ und refpedtive Gerade⸗Stücken / ſtracks von der- 
in Todesfallan/indenen Vaͤterlichen Lehen⸗ und Erbgütern auch andern 
mogen eine ſolche ſtillſchweigende Verpfändung cum Perfonalı Privilegio 
ehen/dafi wann der Vater zur andern Ehe wiederumb ſchreiten / oder nach 
Mutter Tode durch Ambts⸗Conlenſe feine Guͤter ausdrücklichen verpfaͤn⸗ 
würde / Sie der Stieff⸗Mutter eingebrachten und angenommenen Ehegelde 
dandern baraphernalien / wie auch gedachten Ampts Conſenſen in allewege 
Berirer und vorgezogen werden ſolſen. 


u x I V. 

Ann nun die Inventirung/ wie vorhero gemeldet / gebuͤhrlichen ver⸗ 
Achtet und darbey der gewöhnliche Dreyßigſte gehalten worden So ſol⸗ 
die Vormünden nmicht alleine ein beglaubt Exemplar von dem Iaventario / ſon⸗ 
Batch von dem Theilungs-Recefs denen zum Wäiſen⸗ Ampte Deputirten eins 
Aund ſolches auff den nechften Termin/mwenndie Deputirten beyfammen 
werden mit den Originalien collationiren laſſen. 


XV. 


ir 

IR weiln auff dem Inventario ſambt darnach gemachten Theilung 
as Fundament eines iedweden Unmündigen Haab und Mermögen beſte⸗ 
So follen auch demfelben nach die Vormunden ihre Bormundfchaffts- 
nungen auffein Jahr nicht durch einander und confuse, fondern fo wohl 
n Einnahmen als Ausgaben auff gewiſſe unterſchiedene Capita, ſambt 
umbftänden/mit benennung Tag / Monat * rs der nn 

mdem Fahr und Tagdie Uhrfachen der Ausgaben eigentlidy und mit flei 
een uno jederzeit auffden Termin Walpurgis/ — deme 
Oder der ander die Vormundſchafft angetreten / ſchlüſſen / und zwar bey de, 
Einnahmen / was den — m Dr ha a nach Gelegen⸗ 
Ind Zuftande eines und des andern Nermögens) an Baarfihafft und an 
Mn ftehenden Nominibuszufommen/mag die Güter Ihrer Belegenheit und 
nentien nach /atich ein iedweders abfonderlichen an Viche / Teich / Holtz / 
eydicht oder Mühlnutzungen getragen / was von Getreydicht an Korn/ 
zen / Gerſten/ Habern / Heydekorn oder andern zugewachſen / was 
us an Körnern erworben / darvon wiederumb ausgeſaͤet / in der Haußhal⸗ 
auffgangen und verfaufft worden / iedes abſonderlichen / und mas fonften 
zu ge⸗ 
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rs deme auch zum öffterst zwiſchen dei Muͤndlei 
—— — der age Se ichen haben / gach 
mundfchaft/mwegen annehm-undei T AUSGEHEYENN 
Streit und vieldifputirens vorfälkt/in — hormunde 
Die Creditorn weiſen / die Mündlein aber dief h Ar 
— ee Te WOW 
noͤtigen / und folcher Geſtalt den 5 — er 
wollen / umb des miflen auch viel redliche Leute dc unbe | 
nehmen abgefihrecketiverden. Damitnum — 
* bauet / und hierinnen eine Gewißheit — 
ihro die Vormunden mit Vortoi 
Muͤndlein Geld bey gerviffen umd sin on —5* 
eDerung/angleihen/und wenn folches auffdiefe 
mund ohne Gefahr bleiben/und der og Bars 
Rate baares Geldes an unehmen / auch das 4 
ig ——— achtet daſſelbe bey Abtretung der Vormum 
Der and ern Poſt ſchwerlich oder mißlich ein 9 den — 
dann der Mündigebeweifen/daßder Vormundd | 
den garten \edermann/senn dag Geld fein genvefen/mt AUR 
no icher Einm mahnung deffelben infeinen — ach! 
ab en / und alseralfo inlara culpa geweſen | s ' 


wider den 
der Borm —— ex lata, & non ex levic 


— ſeyn / dem Unmündigen d 
— * ten/incafum füccumbentiz aber de 
itigantium 


—— Da — 


J—— 
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END aber der Vormund vor fich felbften und ohne der Deputitten 
Vorwiſſen und Gutachten feines Mündleins Geld ausleihen würde / und 
ches hernacher mißriethe / ſo foll der Vormund / weiln Er wider diefe Waͤiſen⸗ 
Xdnung gehandelt / und in Verdacht / daß Er —5 mit der Sachen umb⸗ 
angen / nicht alleine vor Die Hauptſumma hafften / ſondern auch den Unmin⸗ 
gen die Zinfen darvon berechnen und gut machen / Er wolte denn beweiſen / daß 
den ſeinen gebuͤhrlichen Fleiß gebrauchet / und nichts vorſatzlich verwahrlo⸗ 
Wenn Er auch ſolches ausführet / den Uunmündigen nur die Hauptſumma 
ne Zinſen zu erſetzen ſchuldig feyn- 


XX. 


AN re von des Unmuͤndigen Vater ausgeliehene Gelder / wenn fie 
"Schlecht verfichert ſtehen / ſollen di Vormunden geboͤhrenden Fleiß dieſelben 
zufordern anwenden / welche aber nie von dem 
ter ausgeliehen worden / wenn fie der Vormund mit Vorwiſſen und Gut⸗ 
fen der Deputirten bey dem Debitori ferner a laͤſſet / hiervon foll der 
rmund / do es hernach mißriethe umd nichtwohl einzubringen werden möch- 
weder vor Hauptſumma noch Bun ubafften ſchuͤldig ſeyn Es fönte und 
Atedann der Unmündige bemeifen/daß der Bormund in lata culpa des Eins 
ähnens halber/mit den ginfen und Capitalien geweſen were / und do Er ſolches 
jeriprek/der Vormund die Hauptſumma zu erftatten verbunden ſeyn. 


| XXT. 
I wenn cin Bormunddes Muͤndleins Geld mit oder ohne 

















eder Deputirten Vorwiſſen und Gutachten ausgeliehen und geftorben/oder 
der Bormundfcharft erlaffen worden / und dem Mündlein ein ander 
rmund gegeben were / auf folchen fall fol der andere vor des erſten Vormün⸗ 
s Verwaltung zu hafften nicht ſchuldig ſeyn noch mebr zu verantworten 
denn was Er gethan und bey feiner Verwaltung beſchehen iſt / Jedoch ſol 
ander Vormund nichts minder ſolche auegeliehene Gelder an Hauptſum⸗ 
ind Zinſen einzufordern gebührenden Fleiß anmenden/Wenner es aber oh⸗ 
Der mit Vorwiſſen und Gutachten der Deputirten ſtehen laſſet / und por des 
ris auffſtehen oder Armuth nicht eingemahnet / So ſollen des erſten Vor⸗ 
hden Erben von allen dee —— Anſprüchen ledig ſeyn / und mit dieſen 
een Vormunden gleich als hette Er das Geld ausgeliehen / wie oben gemel⸗ 
Besen: und befagter Unterftheid gehalten werden/und zwar daß ein ſolcher 
nd/welcher/fo viel das Geld ausleihen betrifft/mit der Deputirten Vor⸗ 
em und Gutachten gehandelt alleine ratione latæ culpæ von den Mündigen 
iget werden fönne/diefer aber bey Succumbirting in penam temer& litigan» 
gefallen ſeyn und darein vertheilet werden 


XXII 


Se zum Waͤiſen / Ambte Deputirce follen zu Abnehmung der Vor⸗ 
mundfchafften/wie Einganges erwehnet / des Jahrs einmahl nach Wal 
is / wie vorhero erwehnet / auff dem Land⸗ Hauſe zu Budiſſin und uffm 
ts⸗Hofe zu Goͤrlitz in denen Land-Stubenzufanmen kommen / und die 
F-1md Abnehmungen der Bormundfcha 2 mit einander ungeſon⸗ 


d zum Bee hre Zweene / wenn der Dritte in Rechten beftäns 
en auflen zu 







ehaffter "bleiben ‚haben möchte/ nebenft iedes Orts Adjun+ 
allem Zleifie verrichten und ihnen nach ihrer Beliebung Zeit darzu 


= xx. Bann 





ö— — EMDEN 


nenſelben / in beyſeyn des Unmü 
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LITE / 


die Rechnung von den Deputirre m vorg rge ka 


ten/ gi wird / ohne en Be 3 
richt geben / die M y der Ci 
gabe finden möchten/ — * Hr 
beantwortet werden fan/binnen & 
in Mangelung no gun ugfamer Au 
ausgeliehenen Gelder aber/bleibts in 

Puntte verordnet zu befinden ift. 


> 
iY 
6 Er 
air. 


FOR auch einer oder der ander unter d enter Ve 
denen Ampts⸗ Cantzeleyen zeitlichen vor Walpur⸗ 
wer / und BA Ne: "ei — — 
den verordne e et wor nl put Bi 
vor Walpurgis 1659, der Anfang eg, = „ 
en weiters iedes Fahr verordnet werden hwird/ 
Jahres: Rechnung binnen vierzeh — 
einſchicken würde / So ſoll Er nichts mL | 
fen Tag ihrer Zufammentum ben / und darneben der 
dieſelben nochmahln zum — 
einzufänden/Do er nim ſolches auch n oder el —** 
und Ehehafften vorzuſchützen Anka. je 
te / So follen die Deputirten folchen Ungeho hm ve 
daB iemands von denen Bormiünden ‚Pi 9 
tion nicht tüchtig oder g täre/oDer fe t 
den und Nachtheil duch feine —— 
unbillich vorftünde/ auch do fonften ein Dder derat 
und Mängel vorfallenm hten / von ihnen der Geb ühr 
tverden fönten, dem Ampte berichten/undfich EL 
tweldhes / nad) befindung/darauff ——— 
terlaſſen wird/ aſſen auch den Wormuhder 
erwandten fi bey 


dem Ampt in Dergle 
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id6 au erhel und Ihre Rothdurfft zu ſuchen unverſchraͤncket / fondern 
ac sep geftchet fepnfol,. | 
un Bi | XXV. FR 
DA auch die Vormundſchafts Rechnungen borbefchrichener maf- 
ſen angehoͤret und richti den/oder doch juftificirer worden / daß dar⸗ 
weder die Deputirten noch Die Anweſende Frau Mutter und nechſte Bluts⸗ 
Freunde (mann Sie aber nicht erſcheinen / fo ſoll ihnen wegen der einmahl abge⸗ 






















dmmenen Rechnung hernacher kein ferne erinnern verſtattet / weniger den 
mündigen der Dormiündere Quittung deßwegen zu diſpotiren und über kurtz 
er lang fich darmit zu behelffen nachgeſehen tuerven weiter nichts zuerinnern 
habt, So follen Mehr befagte Deputirte den Vormundenuͤber feine abgelegte 
Ndjuftificirte — ana! Dur auff das beym Wälfen-Ampte ver; 
eibende Exemplar fhreiben/auch gebührlichenregißtriren, fo wohl das Procho- 
mb fünfffiger Nachricht willen zu eines iedwedern Bormundfchafte Adten 
Id Rechnungen Iogen laſſen und bierauff dar Vormund Krafft folder 
uttung von allen An⸗ und Zufprüchen/fo der Unmuͤndige kuͤnfftig / wann Erzu 
en Voigtbaren Fahren gereichet / wider Ihn / aus mas Uhrſachen audjoldt 
Ba /baben und nehmen wolte / gaͤnglichen befreyet und in Sicherheirge 
a Onften ſollen und werde die Deputirten der minderjaͤhrigen Sachen 
FInventariaund Bermögen bey fich vertraulichen und verſchwiegen behalten) 
Id) andern Leuten/denen es zu wiſſen nicht von noͤthen / davon nichts offenba- 
und vor allen Dingen die Bornnmden dahin vermahnenund darauf ar 
iageben laſſen / daß die Unmündigen in Gottesfurcht und fonften Chriſtlich 
di vohl erzogen / zum ſtudiren befördert /oder zu andern Adelichen und Ritter» 
Afligen Tugendenanvermahnet und gewehnet / auch eines iedwedern Stande 
Bermoͤgen nach / mit nothduͤrfftigen Unterhalt verſehen und re ih» 
haber darbey fein unnötiger und überflüfliger Unkoften in ihrer Münderjäh 
it nachgehangen umd verſtattet werde, i 


Mb XXVI 
NO fich auch Leute finden moͤchten / wie offters erfahren wird/dieden 
AUnmündigen / ohne der Vormunden Wiſſen und Willen / Kleidung und ame 
auffhangen / fo wohl Geld zu ihrem Verderb und unnöthigen Verſchwen⸗ 
Aal gar zum Spielen leihen und porfegen/dargegen fich die Unmündigen 
Ihnen verfchreiben umd verpflichten/dag wenn Sie —* muͤndige at fe 
ichen/Siedie Beʒahlung hun follen und wollen/in diefen aber nit den Min⸗ 
übrigen gang gefährlich/ unbillich und nachtheilig gehandelt wird / welches 
Be ntwortn/en ſollen alle dergleichen in der minderjährigkeit abgege⸗ 
Berfchreibungen/ muͤndliche Zufage und Geldbnüß gang nichig umd null 
die Aempter darauff nicht erfennen/ noch die Huͤlffsſuchungen verftatten/ 
dern der Darleiher / do Er erfahren und betroffen wird / nicht alleine andern 
chen feiner Bezahlung / was Er obberührter maſſen den Unmuͤndigen 
F Vormünden Wiſſen und Willen auffgehangen / geborget oder vorgeſe⸗ 
6 jüre gaͤntzlichen verluſtiget ſeyn / ſondern auch n ndung derowe⸗ 
Straffe genommen. 


J 





| Xvii. 2 Plane 
Ener wenn die ——— zu ihren muͤndigen Jahren kommen / 
ſich ſonſten in Eheſt and begeben / vor muͤndig erkennet werden / und ſon⸗ 
— tung anftellen/So ſollen die Vormunden ihnen vor denen De- 
m Die leiste Sabre Rechnung Den Fſogenen Vennundſchagr 1m 
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- Dem Inventario und der td 2 nach / d 
—— fir! hen vrr jet 
zug | , mb zaßel [> 


—— ante 
Hlstundgı 


——— lteſten überfommener X feit/ Sit 
mum erlediget werden / derſelbe nie — | 
en / oder Studierens und Ss alarm 
en die einmahl verordnete Bormunden nichts minder 
wegen een OLÄnd tn abe 
Dig gewordenen bee ab 
auf — —— —— 
Rechnung / reſpectu des 
a rd —A— * 
den/ Wann aber der Muͤndige ins Land önimer 
ſoll Erfeiner unmindigen Brüder Pormunt Hafen 
— nd die gervefenen Bott nr n/ na 
derfelben erlaffen/ und nach Inhalt de * gehenden, 
fe unets quittiret und verfichert foerden/ DI * 1b 
efagter ält — ——— ei tungmi tr 
dern das Anfehen gemirmen wolte/ daß Erive Shime | 
gen Brüdern zumbeften vorftehen und uͤbe | 
en einer von den nechften Agnaten Oder Cognaten, d 
ErfäntnüsderAempter zumMebensAdminiltr: rate 


Y el M * 
XXX. 


ußh —* * 
igor 


— 1 
Sebugien weiln re, biefen ai nen V 
Deputirten —— Hp —* IE 
ben werden/und an fich felbften — 5 — Sie an einemt 
—— eine Ergoͤtzlichkeit haben’ u d am an d 
Al ter Derrichtungen/ vor ſich und ihre E —* 
yn moͤchten / So —— iefem 
Zwey Fahr zuverbleiden fhuldig fenn/oderde : 
ten/ und ihnen nicht alleine vor ihre Mühend % 
iedivedern von denen Deputirten in beyden Sr 
Einen Thaler zwoͤlff Argent/ doch den Tag u 
md Lieffergelde/denen Adjundtis aber/einentedie el 
ung der Vormunden und des Unmündigent f Aa 
fans eines ordentlichen Prorhocolls und andern s mehr 
Jaͤhrlichen über die ii Drenig 
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Eſa do von der Unmuͤndigen Vermoͤgen nicht ſo viel ein kommen moͤchte / wie 
A— 6 
Achetund ——— auch Sie / die De — ———— 
Id oonders / mit und nebenft ihren Erben/weilnzu vermuthen daß redliche un 
heyiſche Leuthe denen Unmuͤndigen wiſſentlich und a mA 
es rathen handeln / noch auch dem Mindlein iiber kurtz oder langt He er⸗ 












tung hafber/ worinmen auch diefelbe bey dieſem Waſſen Ambie beftchet/ 
Meder | 18 Anti ork ju’aeben ober öipfallen N —— —— 
vondern vielmehe aller und ieder Anfprüche/ Sefahrumd Ungelegenhe⸗ 
„ni = rafft dieſes gänglichenenihaben und erlaffenfenm. 
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chmohlendlichen denen Apelihen Witwen non den 
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are] een Adelichen Wiewen von den Aembtern 
eecgſche Vormunden ſich derer bey —— inner und auſſer 
erde gebrauchen — — r uͤber der Witwen Gut⸗ 
Fund ermögen bey ihren Lebzeiten feine Inventaria aufgerichtet werden/umd 
ste hiemliber ihren Curarorn nichts eintäumt/fondern ihre Guͤtter mehrentheils 
DR Ibeitellen und verwalten / So follen die Kriegiſe en Vormunden der Wit · 
en Erben Rechnungzu —— verbunden ſeyn / noch darzu 
geh alten werden / Bevoraus / wann dre en oder Weiber/ohneihrer Bor 
den Rath und Wiſſen oder Willen ihnen zu Schaden handeln/Doaberein 
ihr Vormund in feiner Pflege: Frauen Sachen ohne Ihren Wiſſen und 
Billen/etivas handelte / das ſoll —— ver antworten / 
Bas Er aber mit Wiſſen und Wille: — Ray in ihren Sachen thut 
D verrichtet /darvon hat er weder Rede noch Antwort zugeben weniger ft Er 
fe oder ihren Erben Rechnung zu thun verbunde 
borſambſter Bitre/Wır geruheten dieſes Werck gleicht falls 
um un hohen Orth zuconſirmiren and zu beſtet Re 
Wann Wir dann obbemelter Land. Stände Unſers en 
ber £aufnik Meran Bitte gnädigft angefehen/und befunden/ dag dies 
iffgerichtet ——— und darüber ver aſſete Ordnung zu dem gemei⸗ 
en gereichet Re — | 
Als Haben Wir diefelbe in allen ihren — nl ign gapl wie Sie 
kobencinverleibet/ belräfftiget. Bekräfftigen und beftetigen Diefelbe hiermit 
8 Eh ⸗ Fuͤrſtlicher Macht und als Mare graff in Lauſpiß / wiſſentlich und in 
at dieſes Briefes/ Menen / ſetzen und wollen daß num ——— 
s verfaſſet / den Nahmen eines Waͤiſen⸗Ambts haben und fuͤhren / und 
verglichenen Ordnung von Maͤnniglich in gedachten Unſerm Marggraff⸗ 
—— im wenigſten gehandelt werden ſolle. 
in gebierhen Darauf allen und Eh 
hanen —— s / wes Würden und Skandes die ſeyn Inſonderheit 
felgen und fünfftigen Unſern Land⸗Voigten / Haupt / und andern Befche 
euthen / mehrgedachtes Unſers Marggraffthumbs Ober Lauſntz ernſt⸗ 
d feſtiglich / und wollen / daß Sie hier ob gebuͤhrender weiſe haften und 
der vor ſich ſelbſt nichts vornehmen noch andern zu thun verſtatten ſol⸗ 
hrkund mit Unferm Churg ürſtlichen anhangenden gröffern Inſtegel 
Aftiget. Und geben zu Dreßden am Drey und wantzigſten Februarii, nach 
achers Geburt/ im Ein Taufend 
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Staͤnde des Marggraffthumbs NiederQaufnig/ Prelaten/ Herren / 
die vonder Ritterſchafft und Staͤdten / unterthaͤnigſt mit ſonderer Be⸗ 
chwer zu erkennen gegeben / wie bey vorgegangener verderblichen Krie⸗ 
Unruhe / nebenſt andern in Gemeinem Weſen eingeriſſenen Confu⸗ 
/ erruͤtt und Unordnung / inſonderheit bey denen Unterthanen / 
andiwerasieuten/ Dienſthothen / Knechten und Maͤgden / und andern 
ergeſinde/ auch denen Schaͤfern / groſſer Ungehorſam mit endſchuͤtt⸗ 
dentbrechung ſchuldiger bothmeßigkeit / unbilliger Auſchlagung der 
Fbeit/ eigenwilliger Fahr und Erhöhung des Dienft:Xohns/ 
Dein und. andere — t und Hauß Wirthe beſchwerliche Auf⸗ 
e /mit eingeführer und auffgebracht / zu welchen allen moͤglichſter En⸗ 
Fund Abhelffung auff Unſers Land-Voigts vorgegangene Verord⸗ 
g / und dißfalls gemachte Dilpofition, auch mie Ihnen darüber ges 
dgenen Communicanoa und Bernehmung / eine gewiſſe Landes 
nung aufgefeger und bergliechen / und felbige dergeftalt eingerichter 
rden / daß Sie mir Unſeren und Unſeren Vorfahren Chriſtloͤblichen 
Dachtnuͤß / in Unſern alten Erb⸗Landen / ſo wohl denen ———— 
leſiſchen / Maͤrckiſchen und Ober Lauſnitziſchen dieſerhalb gemachten 
dnungen / ſo viel möglich/ und die Landes Art und Gewohnheit 
hund nachgeben wollen / conformirt und vereiniget / damit dieſelbe 
ſo beſtaͤndiger obſerviret und gehalten / und keinem nicht Urſache ge⸗ 
ben werden moͤge / ſich derſelben —— an benandte angren⸗ 
de und andere Oerther zu wenden und u begeben / und Uns darauff 
horſambſt in Unterthaͤnigkeit erſuchet / ſolche von Unſerm Land Voigt 
geordnete / und mie Ihnen communicirte Landes-Ordnung gnaͤdigſt 
belieben / zu confirmiren und zu beſtetigen / welche deñ auch folgenden 
thalts/ fo im ein und andern der befundenen Nothdurfft nach / von 
18 geendert / gemehret und verbeffert: 















hi Titulus 1, 


Bon Gottesläfterung / Fluchen / und 
Schweren. | 


Emnach bey den Unſeligen Kriegsweſen das Gotteslaͤſtern / 
Fluchen und: Schweren / alſo gemein worden/daß es auch von 
fleinen Kindern verüber und ungefchenet / nebenſt denen Alten 
gebraucht wird/ umd zu befuͤrchten daß GOTT in verbleibun 
Eder Weltlihen Obrigkeit anbefohlenen Auffſicht nnd Beltrafs 
7 feine Ehre felbft vindiciren und raͤchen und das Land mit Peftis 






/ Theurung und andern Plagen heimſuchen möchte, Deromegen wel 
' GOTT Täftert / und ıöme zu miffet/ daß Seiner Göttlihen Maje- 
A fen Weſen und eigenfharft zu wieder und verfleinerlich/ oder mic 
m Worten das jenige WG BOTT eigenthoͤmlich zu ſtehet / abſchneiden und 
einen / oder GOttes Almecht und Gerechtigkeit verleugnen / oder ſonſt de⸗ 
eichen frepentliche/nerächtliche Laͤſter⸗Worte / ohne Mittel / in oder wider 
heilige Senfihhet/ oder Die Sörtlicjen'Sacramenta auszu- 
BT RAN NE IM ig ee IT DT TE ſchuͤt⸗ 
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Bon Unterthanen und —A 
| Dienften und Borft geil, 
| F n rechter Untert vornehmlie kr: " 
Au Kar Ancereban ft vorne unter ei * 


und Obmehigfeit beſtaͤndig unter 
ſein 8149 durch ——— 


Aauch die Obrigkeit ſich ſelbſt er Straffe nid 
| Dice Ecmehrer un Zluder eben er maflen be ri 
jenige fol vom Dber-Ambt mit Fun 3. Thaler) v4 
ftänden/ mithöherer Buſſe beleget SE N 
| 






| oder -Foffetenhütte/in der That twürcklichk we 
ſchafft / Kauff oder Zube ander ehe —* 
über der Obrigkeit gewoͤhnliche — ſetu 


AAaber gleich ein und andern Drthedie 

bräuchlich noch herkommens / oder one 

und —— worden / dennoch deſſen u 

—* mit annehmung eines Stück Guthe ſie 
machet. 


— —— Bug — 
| risdidtion ein Guth oder Garten anzunehinen IMDaH 
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% r > 

amd Munde gelobet und zugeſaget / und von anderer Obrigkeit frey und Icdig/ 
jefelben fennd nichts weniger/ vonZeitder wuͤrcklichen Beziehung oder beſche⸗ 
jenen Gerichtlichen Belobung und Verfprechnüß/ vor Unterthanen zu achten 
nd zu halten/ und mögen ich in andere Berichtebeftändig ferner nicht begeben 


















nad einlaflen. 


| Gewohnheit / er ſey der Tüngfte oder dltefte/ auff den Todesfall des 
aters/ vor den andern Geſchwiſtern und Brüdern das Gut anzunehmen 
Huldig/alsbald vor einen beftändigen Unterthan zu achten und zu halten, 


an ” 
BE $. 4 

NND ob wohl vorgeſatzte —— Leibeigene Knechte und 
Sclaven / alfo/ daß fie gleich denſelben in commercio rerum begriffen/ ind 
felben Perfon/ Haab und Bürter/ nad) des Herrn Belebung verfauffer 
d fonft alienirer erden fönten/ fo fennd ſie doch den alten Colonis,Cenfitis 
Originariis,meiftes zu vergleichen, und ald frengeborne Leute / dennoch der 
gfeit mit Dienftbarfeit guff gewiſſe Maſſe untergeben/und formen zufambt 
much und Pertinentien ihrer Dienfte/Zinfen/ Pächte und andere Unpflich- 
balber/ in Anſchlag gebracht / und einem frembden Herren verfauffet / ver» 
licher und übergeben merden/ wordurch ſie dann ebener maſſen / als in vor 
übten 5.5. begrieffen / der neuen Herrſchafft beſtaͤndige — nen werden / 
Pflicht abzulegen / und die Schuldigfeit in ein und andern zu leiſten verbun⸗ 


* —* auch der jenige Sohn/ beider nad) iedes Orths Herfommen 
/ 


u 55. 

Ble und iede obbeniembte und andere/fo beſtändiger Weiſe eines Orths in 
#Dörffern und Flecken Unterthanen worden/ die koͤnnen noch mögen! ohne 
Mbrigfeit ausdruͤckliche Bewilligung und Nachlaß / fich weder o ich 
heimlich/ deffelben Jurisdietion und Obmeßigfeit entziehen und entbrechen / 
anders mohin ih, verwenden und fegen. | 


S. 6. 


Eicher nun ohne erlangete ErlaßBricffe und Kundſchaft feiner Obrigfeit/ 
aus deflen Berichten und Obmefligfeit/ an ander Drih fich begiebet/ fo 
feiner Obrigkeit mit Weib und Kınd/ auch allen, aus denn Buthe/ daraus 

wichen/ entiwendeten Vorrath / an Viehe / Getreyd / Schiff und Geſchir / 
dB ausgenommen / ohne einigen Proceß / auff bloſſes angeben und Beſchei⸗ 
Jung über den Unterthanen gehaltenen Obmeſſigkeit und feiner Gerichten 
tbrechung / hinwieder revocıret, in Hafft genommen/ und wieder an 
Orth mit allem Haab und Guth gebracht / auch von der Obrigkeit / un- 
welcher er ſich heimlich oder offentlidy Zeit über begeben und auffenthals 

gerlich bey FunffzigReihs; Thaler Dber-Ambre:Straffe abgefolget/ 
denrechten alten Herrn alle Gerichtliche Hülffe und Beförderung gethan 
en werden/mwelcher aladann ſolches entwichenen Unterthanen / durch 
en Zwang fich fernerg fchuldigen Gehorſambs zu verfichern/ oder an 
m Stelle aufffein der Herrfchafft Beliebung / einen andern anzunehmen / 
diefen gegen Abtrag feiner Schulden und anderer Satisfaetion willkurlich zu 


3 $7. 


jürde auch von dato diefer Ordnung — —— ſich unterftehen/einen 
din feine Gerichte miffentlich ohne richtige Laß Brieff und Kundſchaͤfft 
Bacıman ode: dafelbft zu dulden und zu —** derſelbe ſoll gleichsfalls 


er⸗Ambte Funffzig Reiche-Zhaler Straffe zu erlegen / und nichts we⸗ 
obberührter — eig Saft den enelauffenen — 
| Riii | e⸗ 


\ 
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— 
wenden gemeinet / ertheilet we 





















is r 
Er ION, —— F * —2 
am en 6a dene 
mögen diefelbe drted) Ihre Dienft Aetrkhäfft 
eher merden/nurdap ein 
Dan ————— — 
ee eön glich / 2eyrathn 
an Jahres Erfüllung er mangen amde 
Serge 
des Kreyſſes Herkommen | 
nen andern Kindern anzunehmen fchuldi 
heyrathet / dennoch bey des Vaters ® 
führen/unddiefelbe ihm zu fol —— 
hinderlichen Urſachen / und zu Gau 
terlihe Guth felbft nicht beziehen / und e rer Hera 
Pt, fft belibliche — — CE REN 
——— ie — er 
eyrath / binnen Jahres Fri 
laſſet / und vielmehr nachgeſehen/ daß der 4 
angefaufft und ſich ſeßbafft gemadhts hätte.die £ 


—— der Silgten zu befcheiden oder der Ober Fe N 


5. u a 47} a 
et aber ein oder ander eingebohtne Rnechk oder 
fer gebührliches Angeben/ und 10 

Boa I frenibde Dienfte fich a 
die brigfeit iederzeir auff — 
brauchen und zu (efördern befugt/ au 


Önte dat 


Bi 


* 
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ndlcch / darʒu Gerichtlich anzuhaltenjund zu verhelffen/ bey Straffe Zunfizig 
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Reihsthaler verbunden feyn, 


- | F. 
Ann aber mit Zulaß und Nachfehung der Herrfchafft/ der Unterthanen 
ER Kinder bey andern in Dienft zu befinten/ und nunmehro derfelben Dienft 

ft bediirffend/ follen fiedoch cher nicht / dann auff die Zeit/ warn fie auegedie⸗ 
haben hinwieder begehret / und abgefordert/und ſolches ſo wohl der Herr. 
fit/ als dem Dienſtboten / Sechs Wochen zuvor angedeutet werden. 


Titulus IV. 


Bon Dienfiborden und Geſinde. 


Sſoll ein ieder Dienſtbothe / Knecht oder Magd / und wie er 
genant mag werden / ſeinem Herrn von Zeit des Anzugs / iedesmahl 
ein gantzes Jahr treulich und fleißig anedienen/und edes Theil Herr 


schen vor Außgang des Jahres u thun / ſchuldig ſeyn / wo aber foldye Auf⸗ 
Loßkündigung des Dienſtes aufobbeniembte Zeit eigendlich nicht beſchiehet 
gantzlich unterlaffen/oder doc biß nur Drey Wochen / oder Vierzehen Tas 
Bor den Abzugs Termin verſchobẽ würde / wordurch die Herrſchafft zweiffel⸗ 

gemacht / und ander Geſinde zu miethen ab⸗ und aufgehalten / ſoll der Dienſt 
th hinwieder bey feinem Herrn zu bleiben / und folgend Jahr umb gleichmaͤſ⸗ 
Lohn zudienen verbunden feyn. 


/ 8. 1. 

Firde aber ein Geſinde und Dienftbothe —— weiſe vor der Jahres · 
x Zeit aus feinem Dienft austreten und entlauffen/ Derfelbe ſoll vo er anzu⸗ 
fen/ wieder zurück geholet/ und da es dem Herrn ferner gefällig) durd) ber 
gnüß und andern Zwang , entweder zu Bürglicher Caution oder Eyplicher 
Felobung / feinen Dienft völlig und getreulic) auszuftehen/ angehalienund 
wungen / und darüber mit Derluft feines 'gangen Lohns / und daß er nichts 
Miger die übrige Zeit ümb fonft ausdienen muß / beftrafferwerden. Lind wel⸗ 
Herrichaft einen folchen entlauffenen/ oder fonft einigen andırn Dienſtbo⸗ 
ohne des vorigen Herrn Laßzettel / anzunehmen / zu hauſen / und zu hegen 
Unterftchen wuͤrde / des wegen Zwantzig Thaler Straffe vom Ober⸗Ambte 


allen ſeyn. 
J 2 
Ben dann auch kein Herr oder Frau einigen Dienftbothen alleineauf 
Dein Mierdtel oder halbes Jahr / vielweniger auf Wocen-oder Tage⸗Lohn 
tiethen und anzunehmen befugt ſeyn / bey ient vorgemelter Straffe. Es 

dann ſolches Die hohe unenderlicheNoth erfordern, und des Orths Obrig⸗ 
Diefelbe vor billich und erheblich erkennen. 


J F. 3. 

IR fall auch ein Dienftborhe aus Ehehaftlichen rechtmäßigen Urfachen/als 
Purch Henrath/fein Fahr gänglich aus zudienen verbindert/oder der Herr 
auffein Bierdtel Jahr zu miethen / wie obgedacht / gendtbiget würde, fol 
edoch mehr nicht / dann das ordentliche Lohn / von Zeit feiner wuͤrcklichen 
ſteten Dienfte gereicyet werden. 
$: 4 
pi: aber auch die Herrfchafft das angenommene Geſinde vor Ausgang 
| ahres / ohne annngfame rehtmäfige Iracherfeitnea Dienftes entur lau⸗ 
deſelbe hat nichts wemger dem Geſinde / ſo ſolche Urlaubung nicht verſchul⸗ 
das völlige Jahres Lohn zu entrichten / und abzugeben / und da — 


4 


) oder Anecht/ die Auff- und Koßkündigung folches Dienftes Sehe 
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Rt ch d 
mieeenur das Befindeyu nen / oder at chafft / 
andern zu wenden / mit Weib und Eobn iberbir hen’ und ad lan 
rung des Lohns verurfachen thut / w chſt ſtraffb * 
zudulden und nachzugeben Als folt F per] eite de 
then/ernftlich hiermit Inhibieet und‘ OLE 5 
cirte nachfolgende Lohn / wedern — 1 
Dienftbörhe ein einmehrersheimlidy Air | 
te / deſſen gan He aber — 
—— haft — hi 
em ini Kohn ala are Ra ar ih 
überme ngelobetu /von ſo v — Du) 
Lohnwe oa an De A etert a ee 
vi ⸗ Thaler zur Sträffe erleget und abgeführet/ Ind nad) De 
der Diefer Berordmming mit Gefinb ha mlichen * 
mung / mit noch mehrerm Ernſt —*— 


5 J 
1er will auch gar gemeine werden daß Bieh 
Clean bon felben genöthiget wird / Lingen 

lichineßigen£ohns/annoch — de ft 
Getreydicht zu ſaͤen / oder zum we den Ader ? 
nicht alleine eine fonderbare ungerwöhnliche 9 en 
ziemlich beſchweren / ſondern au das DienftRohn em 
ſteigern / und zugleich allerhand un —— 
oll auch hiermit / und Krafft dieſes olche Nusfaakde Geſindes 
lich bey hoher Straffe verbothen und abg dd 
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bißhero vermwilligen an 1) Er 
eng pen ode 9rdnt Banane E 
—— ſondern vor ſich und r Abfuͤhru 
ms zu gebrauchen und zu * St 
—— und Wege / heimlich oder offentlich 


imSPargorafehums Nicder Qaufii. 165 


atzter Straffe Mu verftatten und nachzuſchen / worauff der Gleitsmann iedes 
eyſſes fleiſſige Obſicht haben / und auff deſſen Erkuͤndigung / und dem Ober⸗ 
Imbt getbane Anzeigung / den vierdten 

ind überkommen ſoll. 


ER Pad weten [8/md faft alle Erndt-und Weyhenacht ⸗ Zeit erfah⸗ 
“ ehe‘ el anders lediges —— ſo a ſich ın 
heder-Laufn — und auffgehalten / bey annahender Erndte / oder Ver; 
d derDienft: Zeit/fich von dannen in andere Laͤnder begeben / Maſſen da⸗ 
dolce Aufftreiber und Maͤcller ſich finden / welche mit groſſen P omſſen dag 
Ande und ledige Volck auffreden / mit ihnen aus dem Lande zu gehen / und an⸗ 
temp Dienft anzutreten/oderdie at arbeiten/wordurch das Land 
———————— 

t 



















DIE und zu iederjeit vermoͤge des hierinten allbereit den 6. Juli 1549. publi- 
ten Ober Ambte,Patents/iedivedere Dbrigkiit wor fich/und durch die Ihri⸗ 
(hierauf gute Achr und Vorficht haben / und da ein oder ander Perfon von 
techten oder Mägden und andern ledigen Geſinde /in gnugfamen Verdacht 
1D Anzeigung verhanden/daß fie zu folcher obbeniembter Zeit ſich anders wo⸗ 
I as dem Lande zu wenden / und nebenft anderer Geſellſchafft fortzugehen 
Drhabeng/diefelben/und infonderheit die Mäder und Auffireiber iedes Orts / 
ebetroffen/anhalten oder verfolgen/ingefängliche Hafft nehmen und brin⸗ 
und ſolche Auffwiegler und Aufftreiber/ohne des Dber-Ambts-Erfäntnüg 
Strafe halber / das Gefinde aber ander geftalt nicht der Hafft erlaflen / big 
gnugfame Berficherung gethan/im Bande zu bleiben/ und da fie fich Zeit über 
et / auch nügliche Dienfte gegen billichen Lohn zu Teiften. | * 


2 h) 6, 9. i e 5 i & 
U deſſen beffer Obfervacion und Haltung Bermöge obiger VerordnungTit 
26.15. feine Herrſchafft / bey Bermeidunghober Straffe/ zu verftatten/daß 
edero Borbervuft und Einmilligung einige ledige Perfon und Herrnloß Ge⸗ 
ein dero Jurisdidion zum Hau ‚penoflen aufgenommen und geduldet/und 
| Denen UnterchanenJibres &efa ens / gehauſet und geheget werden. 


Pi 


$. 10. | 

2 viel aber bey dieſem Punct der Unterthanen Kinder umd derofelben 
Dienſt betrifft / haben fie ſich Inhalts obiger Dilpofition pr. Tir.z, nicht al- 
egebührlich zu verhalten / und ohne vorgehendes Anbiethen bey der Dbrig- 
md dero Erlaſſung anders mohin in Dienft nicht zu wenden / ſondern auch / 
jeim Dienft begriffen’ fich ebenmeßig diefer nachgefegten Ordnung gleich 


BemRbOIpen/ zuunterge ben tn ſelbiger allerſeits zehorſamlich nach⸗ 
n. 


ö Gefinde Lohm | 
- Einem Schreiber oder Haußhalter / dente die gantze Wirth⸗ 
fehafft vertrauet wird. 


jehen Thaler am Gelde / vor alesumd iedes/nebenft der Koft/oder an ſtatt 
ber Koft eingewiß Depurar. * DR. 
| oe Scöffel Korn/ — BR  E, 
| inen Shöffel Gerſte / Luckauiſch Maaß. 
Einen Schöffel Heidekorn -‘ nr 
Einen Schöffel Erbfen/  ) 
Ein Merz Schaf, — 
Ein mittel Schwein. 


— 


J 


— — 
>. 4 * — * 
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heil der verwürctten Straffe erlangen _ 


‚denen es vorhin nethdürfftigen 
gereichet / mit höchften Schaden beranber entfeger wird Als fou noch ⸗ 
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| npaar ‚oder dä 
| Ein paar Schuhe/oder Zwölf 

| Zwey Hembden ven] der K ala 
' ax “ Van 


7. — 
Acht Gülden am Fer 


I ey Hem "OT 


| — Che oe Bari en? ee 
5, Einem Kusfcher/ fo auch fleißigm | 


Acht Bülden am Lo n/ . f. © 2. 
— h — BERN, 


—— — 


% Einem —V 
Zwey Thaler am Lohn / * 
Zwey paar Schuhe 





ES Paggafumd Tr Sauf- Bi, 


| Sehe &lmamn Ellengroberohe Leinwand zum alede und der aoſt 
* Einem Kühe: * der Herrſchafft Vieh alleine — 


Zwey Thaler am G 

Einen paar paar — Ein Thale, 
E; weh 
Seccho * * Leinwand benebenft der Koft, 
= Einer Köchin oder Kaſemutter: 
"Deo Bülden/ am Gelde. ech 

Funffzehen * Leinwand / alß 

J Ellen Kleine, 

inf Ellen Mittel/ / und 
ünff Ellen Grobe: 
» ey paar Schuhe/oder Achtzehen Brofchen und die Koſt. 


Einer Waſch⸗ — acht nimbt 


* Thaler am Gelde. | | 
Sunffjehen Ellen Leinwand / als oben gedacht. 
Zwey paar Schuhe/oder Achtzehen Groſchen. 


Eine Groſſe Magd / ſo das Viehe wartet / und andere 
Hauß-Dienfteverrichtet: 
Zwey Thaler amGelde. 
men paar Schuhe/oder Achtzehben Srofhen und 
unffzehen Ellen Leinwand / wie oben gedacht/nebenft ver Koft, 


Eine Mittel und Kleine Magd: 
zwey Gülden Lohn. 
an ey paar Schuhe oder Achtzehen Srofchen. 
unffzehen Een Leinwand / wie vorhero gedacht/nebenft der Koft. 


Einem Schwein: De oder Hirtin/der nur der Herr: 


Schweine hütet: 
inen Thaler am Lohn. 
Ein paar Schuhe. 
Ein Hembde / und die Koſt. 


"inem aber/fo der gantzen Dorffſchafft Rind-Viche/wiedanndie 
Schweine hiitet/foldas Lohn / wie vor Dreyßig Ja ren in Friedens 
Zeiten braͤuchlich / gegeben werden. 


oll auch eine iede Gemeine / die Dörffer ſeyn groß oder klein / ihre gewiſſe 

ten halten / und ſoll durchaus He wordurch die Herricha 
nalen a abgefchaftet ſeyn / Wolte aber einund 
Dorff umb Zechmeife hüten / fol es unbeſchadet / und ohne Abgang 
hat Dienften gefchehen ; Weil auch vontheils Obrigkeit ihrenunter- 
vegen der ſchweren Contribution/erlittenen Schäden Zinſen / Paͤchte / 
in etwas erlaſſen / ſoll doch folche gutwillige Erlaſſung nicht von den Un⸗ 
n angezogen werden / als ſie der Fe Sp nichts mebr binfüro reichen 
: Sondern folldie Obrigkeit gut Zug undMacht haben / nach ihrem Be 
"egewöhnliche und odllige Se ienfte und Dächte / wieder vor voll 
RR follenauch die — * Haußha halter und ae * 
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ergang nicht erfolget / 
 darobroidführlich zu fraffen. 


- Bon Schaafmeiſtern / dero Knechten 
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enden/und do ſoiges nicht ero 









































gen der Schäfer ift bey demſeiben 
Ancchte Worfchub/ ein groffe | 


'sielen Orten esgebräuchlich/ daf die Obrigfe 


beſetzet / als mel toder J 

würden / da ſoll d te fteh 

He 

er Hefffte zun | ever® 
| N 


. — —— PETE ER I 0 Fr ; * 
Viehe⸗Hirten / und AXceraller il —* 
—— 


are 
oder fonften an Pacht übervortheilen follen/Benfelben hinfüro 
abzuheiffen/fol nachfolgender Ordnung gemeß/io wohlvon; 


denen Schäfernumd Hirten iedesmahle verfahren werden. 


Tan 
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NE 
Nfänglichen follen die Schäfer /fo mohldero @efinde/al 
der Leichtung/oder der erften —— — et esKten] ſesE 
gedinget und angenommen / und der Michaelisfortgeftt 
aber alfbereit im Dienft begrieffen/ und ferner zu blaben nicht; 
meßig / wie es in jedem Kreyß Herfommens/eniterer bey berkt 
ſten Wollſchar / der Herrſchafft den Dienftg aufſaget 
dergleichen der Herrichafft zu thun auch Frengelaffen Diebe ID 
gedachte Zeit fein Theil dern andern einige Aufflagetbutzioll 
fchmeigen der Dienft in vorigen kohn undSfand von 
por —— und verſprochen /und beyde⸗ 
tiger Eines / oder des andern vorge Aufftundie 
ſchützet werden. | 
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s.. — 
OH aber/ohne gebührende obgemelte Auf Ffündi ng/| 
Schäfer oder Hirte/ und dero Geſind der Herefaiafft 
hen / oder die neue Herrſchafft befrogen werden fönn u wi 
und Hauß- Wirth einigen Schäfer und Hirten/ohne org 
ſchafft und Erlaß-Brieffes/ bey Strafe Zwangig Ne 
und Dingen / Voriger alter Herr aber/nady kichtigerb 
Dienftes/ben obgefagter Straffe den Laß-Brieffund Au 
ne Entgeld und Bermeigerung ertheilen undauejtella . 


Se 
Eiln auch mehrmahls die Er ahru — get wa 
Mer gebrauchet wich /tvanm lee nt Dee bg 


— — 
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ie Berechnung gethan und gehalten ſoll hinfüro folche Belegung und Bes 

ggar nicht geiten/fondernder Schäfer iederzeitdas Viehe vorrerfe und. 
Piwerfie/mit den Fellen zu berechnen / Und wann es verrecket oder verworffen / 
Herrſchafft / oder ſelbiger Bedienten / das Aaß zuvor a zu meifen 
danzuzeigen / und ſelbiges in beyſeyn der Herrſchafft oder Bedienten zu zer⸗ 
den Hunden vorzuwerffen / oder auff den Miſt zu ſchmeiſſen / Auch Davon 
Solff etwas geraubet / ſo moͤglich / deſſen ein zeichen zu bringen / oder ſo dag 
nie Stück/ auch ohne Schweißlaſſung hinweg gebracht / alſobald die Anſage 
n / ſchuldig ſeyn. 













aM 
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* $. 4 
Affen dann hiermit ben ernfter Straffdenen Grob⸗ und Klein- Schmieden 
erboten wird / keinen Schaͤfer / Hirten oder Schafer⸗ Knecht / einiges zeich⸗ 
n / auſſer der Herrſchafft und des Haus: Wir hs eigenes Begehren / zu verfer⸗ 
undfo Igen zu laſſen / Do auch dergleichen Eifen ben den Schäfern und deſ⸗ 
Rnechten befunden wuͤrde / ſoll die Herrſchaft nd Obrigkeit fie varuumb ihren 
dgen nach/mit billicher Straffe/audı bey Erweiſung des damir gebrauch« 
ugs / der Beſchaffenheit nach/mit härterer Buß/ auch Leibes Straffe 
egen / befugt feyn- 


J 6. 5. 
Ann nun der Schäfer mit der Herrſchaft Viehe beſetzen / und nicht auff die 
halbe Wolle und Laͤmmer feine eigene Schafe zu halten geben will. Soll 
etzung iedes Kreyſſes und Orts Gebrauch nach / auf das Fünfte / Sech⸗ 
der Achte / mit feinem Schaf ⸗Viehe thun und verrichten, und unter dag 
ffte zu befegennicht begehren noch anmaflen/hierüber nebenft der Herrſchaft 
ten Schafen / wie er fi des Pachtshalber auf Geld oder Milch Spuife ver⸗ 
hen/(darunter ver Herrſchafft die Wahl gelaffen wird.) auch zugleich feine 
Be Melet-Schafe zu verpachten ſchuldig feyn/ Es werden ihm aber zwey 
men und zwey Saugen nur voreines angefeget und gerechnet. Die ziegen / 
edie Herrfchafft nicht vor fich allein halten und er mag / gleich ven 
afen beſetzet / und von einer ſo viel als zwey Melcken Schafen Pacht gegeben 
ntrichtet / und hierunter dem Compoſt / und andern übrigen —— 
ommen an Kaͤſen und Milch⸗Speiſe / nichts benommen. 


5. 6. 

Eicher Schäfer aber nicht auff das Fünffte / Sechſte oder Achte beſetzen 
kan oder auch die Herrſchafft ſo viel Schafe nicht hat / welche dergeſtalt be⸗ 
berden mögen/derfelbe giebt feine Schafe umb halb Wolle und Länımer/ 
Des Orts gewöhnlichen Pacht und allerhand Küchel-Speife/ fambt Ver⸗ 
Ber oder zwey Kühe/nach Gelegenheit und Anzahl feines gebrachten 
Wiehes und Gefindes/und muß dennoch des. Herin cigen Diehe und def 
üdy-Speifeverpachten. 


9.7 

n Schäfer: Knechten ſoll auffe meifte mehr nicht / als ein Viertel von 
sthafen/und dem Jungen ein halb Viertel gehalten und verftatter / und 
en Sieben und Drepßig Schafen ingeſambt / dem Schäfer die Mitthei⸗ 
eh — iedes Orts Obrigkeit / da ein wenigers im Gebrauch und 
hret / hierdurch mit deſſen Erhoͤhung nichts prejudiciret ſeyn / Die Schã ⸗ 
Yan und Jungen auch dißfalls / noch ſonſten Die Meifter mic unbillichen 
oͤhnlichem Kohn zu überfegen nicht befugt feyn /bey ernfter Straffe und 
en. 


5. 8. 
ſoll auch hinfüro gantz nicht frey gelaſſen / und den Gemeinden verſtattet 
BO a0 ben nahen nah ———— 
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der Berluft ihrer Schafe/ernftlich ve oben amd des wir 


len ſeyn / hierauf e Acht und Au Yan An 
fer in ihren Gerichten nicht zu Biefelbeingaft, 
zubringen/und davon dem — udero T —— 
ſo ſie angehalten / gebuͤhrenden Ergöglichfeit/Veni 
— Be —— 
leichen ſoll kein Schäfer noch Hirte re Ä 
kcidem * Spi Er — 
Alnfen ac rauchen / weun fie en mit zu P 
(eheffen.nißbrauchen und rt fonft ale Sr 
und da fie nme folhem Setochr/äumabln im ande. 
—* ——— iedes N er 
es Berbrechens/oder ungebühr BE en 
halber in redlicyen Ber —— auch bereit ů net 
sogen und in Hafft bracht/und dem Ober-Ar 
gehörigen Abftraffun ggethan werden ſoll / Es hatt 
it ein — — — 
rung der Wölffe/oder auch ln um 
nommen / Würde ihnen die Buͤchſe 


Grund und 
dun er Zeremund a > 


Id 
ngegen aber allen Herrnloſen ®& 
ar zu — 


im Marggraffthumb Nieder Lanfnig. nö 


Adprecht verndſen / dem Grund · Herrn Gewalt und Schaden thun / und mit 
ildprecht ihren Unterhalt und Nahrung ſuchen / bey ernſter Leibes Straf⸗ 
xbothen / und einer ledenO injungirer und anbefohlen wird / auf dero⸗ 
ichen Geſellen / ſo fich auſſer ordentlichen Herrndienſt des Freyſchitſſens ge 
fauchen/Bermöge allbereit hiebevorn ſab dato den 20. Decembris 1645. Und 23. 
Kembris 1647. publicirten En on Adıt iu geben) 
dwelcher Ort und Gerichten im Marggraffthumb dieder · Lauſnitz fie betrof⸗ 
würden / gebuͤhrlich zu rechtfertigen und ihres Thuns halber Red und Ant⸗ 
fit zunerfordern/und da fie keine gewiſſe Beſtallung vorzuweiſen / noch ihren 
Fr: Dienft/auff deffen Grund und Boden fie betroffen / zu befcheinigen / die 
Achfen abnehmen / die Perſon gar anhaltenund Gerichtlich einziehen zu laffen/ 
nd folgend den Berlauffdem Dber-Ambt zu ferner Verordnung zu berichten? 
allen hierdurch mit Rechtfertigung und Anhalten folder ren Schützen ih 
er an des andern Berichte vergreiffen /bingegen auch zu deſſelben Prajudiz 
d Nachtheil ſolches nicht anzuziehen/noch zu gebrauchenhaben fol, | 


R ur 
Mirde nun oben erwehnet denen Schäfern einge Imumg und Vergadde⸗ 
Vrung / oder auch unter ihnen ſelbſt gemachte Vereinigung und Ordnung 
bt zu verſtatten / Alſo wird auch dieſelbe Innung und Vergleichung / wie die 
men haben mag/gänglich cafırer und aiff gehoben / als welche an ſich ſelbſt 
böten/null und nichtig / Inſonderheit ihre vermeinte Satzung feinen vor ei 
Hirten oder Schäfer pafliren zu laſſen und zu dulden deſſen Eltern auch 
HE Hirten oder Schäfer geweſen / doferne er nicht die Guͤlde bey ihnen gewin⸗ 
thue / Item / die Jenigen / ſo ſich umb geringern Lohn vermiethen /oder ans 
8 als hnen gefaͤllig / die Schafe Wale ande ſtraffen / oder auch ihnen 
dften hicrinnenausihren Mittel Richter und Schulgen zu fegen / und fonft 
Fander Dbrigfeit Erfäntmiis zu verwiedern und zu verwerffen/ und die jeni⸗ 
Schäfer und Hirten / welche nicht ihrer Meynung nach / ſich vermethen und 
hafe verpachten / gantzz auffzureiben und zu verjagen ; Soldies alſes Fei- 
Megtd nachgeſehen noch verftattet 7 ihnen auch feiner Orten Verſaml 
vermeinte 2 zu halten/zugelaffen/fondern von ieder DrtsDbrigkeit 
e ff gute Achtung gegeben / die Berfamlung zerftöret / Befundene in Hafft 
en / und infonderheit Die auffgerwörffenen Richter und Rädelsfuhrer 
fter unnachläßiger Stroffe/yauch anihrem Leib / dem Verdienſt nach / be⸗ 
ffet/ und die Obrigkeit welche hierinnen conniviret und zuſſehet / und obbe⸗ 
trer maſſen nicht verfähret / ſelbſt zu ernſter Straffe gezogen werden ſoll. 
—3 
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Ser wird auch allen Schäfern und Hirten ben Strafe Fuͤnff Thaler) 
offt fie betroffen werden / verboten / keinem Hund bey dem Viehe ledig 8 
und lauffen zu laſſen / ſondern allezeit am Stricke zu führen big die Loßlaf⸗ 
[Die Noth erfordert / nachmahls aber alsbald wieder anfaſſen Warn dieſes 
bey allen Unterthanen practicitet wurde / wüurde manches Wild bleiben/die 
in Sterbensleufften nicht fo fort getragen / wie viel Exempel ſeyn / und 
Wirth das Hauß bewahret / welches / wann Die Hunde im Felde herum̃ lauf⸗ 

nicht geſchichet. 


| BE YRS 

Achdeme auch mehrmahlen erfahren wie durch der Schäfer und Hirten 

Anſteckung der verwuͤſteten Aecker / und alten Graſes / ſchoͤne Heyden / ja 
barten gantze Gehoͤfte oder andere Gebeude abaebrennet 7 und 

er Schaden verurfacher worden / ſoll ſich deſſen ferner fein Schäfer vor ſich 

und nach feinem gut befinden —J— da es die hohe Noth er⸗ 


rt bemit der Obrigkeit Vorbewuſt und Willen thun/melcehierifien 
Borficht wegen des sDinaes and beorinbt —— ebrauchen/ herge 
2 eg ———— —— — 
E> f 
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O8 Mann Sinai rtrotziglich untern 
und Muthwillen und damie.er fi di ve Verordun 
dürffe / aus dem Marggraffthumb mit feisem Diebe 4 zu w 
die jenigen überallan denen Paffen un oll⸗Stadten mi ie Pu Ä 
alle den Seinigen angehalten/und feiner ohne Er ande 
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im Marggraffthumb Pieder-Baufnik, 163 


it Wiederholung deffen und angehengter Straffe allerdings bewenden / 
ind eine iede Herrſchafft / als auch den Dienftbothen/ darzu verbinden und 
halten. 





















. % 
e nım obiges Befinde und Dienftbothen ſich des gefassten verordneten 
ohns zu halten / Alſo follen auch die Wingler und Weinmeifter / Voigte / 
FFiſcher /Schützen / Reiſige⸗Knechte und dergleichen, ihr Lohn keines weges 
Merñ / ſondern es aller dings / wie es iedes Orts vor Alters braͤuchlich und Her; 
mens geweſen / bey Vermeydung ernſter Straffe und Einſehens / unweiger⸗ 


—2 


hund unauffſetzlich bewenden und bleiben laſſen. 


Er $, 3. : . 
52 erben denn infonderheit.denen Wintzlern und Weinmeiftern etwas von 
arten Gerwächfe und Fruͤchten / welches den Weinftöcken die Kräffte ent 
ehet / worunter das Kraut / Kohl / Meerrettig und Beskoll das aͤrgſte / un⸗ 
——— ſaͤen / bey der Obrigleit oder Herren willlührlicher Straffe 
rb ten mir ’ . 


* r F. 4 
FErner foll auch feiner Herrfchaft verftattet fenn/feinem Geſinde uͤber ihr 
% ordentlich Lohn Schafe oder Viehe zubaltenoder auszufüttern/oder auch 
dahrmaͤrckte und Neues Jahr⸗Geſchencke / und anders / wie es Nahmen has 
mag / oben einzugeloben / und zu verſprechen / weniger hernachmahls zu rei⸗ 
Bund zu gelten/bey zivey Thalern Straffe / dem Geſinde aber / fo ſolches dem 
rn zugemuthet / und wegen bedürffenden Dienſt zu verheiſchen und zu geben 
Fedrungen / bey Verluſt des halben ordentlichen Dienſtlohns / maſſen denn 
verboten wird / den Knechten / Jungen und Maͤgden / zum Faſtnacht / 
naften/oder a nes im geringften zu geben/und zu reis 
Sondern es follen vielmehr ſolche Zechen / ſo allerhand Uppigfeit und ruch⸗ 
18 Reben verurfachen/durch iedes Ortes Dbrigfeit verwehret und euferft ab⸗ 
yaffet werden, 
| 5. f 
Hl fonften mit Mieth und Annehmungdes Befindes gehalten/ zu wel⸗ 
Zeit von ein: und anderm Theil Die Aufſage beſchehen und keiner dem 
andern fein Geſinde mit uͤberſatzten Lohn abfpenftig machen ſoll / iſt allbe⸗ 
Dben Tic. 4. inPr. & $. 6. Verſehung gethan / welches auch nochmahls alſo 
Brdhet verbleibet / Nur daß einem Knechte mehr nicht dann zwey oder zum 
hſten drey Groſchen / der Magd einen oder zwey Brofchen zum Mieth/Gro⸗ 
gereichet und gegeben werde. 


Titulus VII. 
WVon Handwercken / Tageloͤhnern und 
| Bothen. 


dEmnach nunmehro gar gemeine werden / und einreiſſen wil / 

daß faſt kein Handwercker oder Tageloͤhner / nach dem üblichen Tar 

elohn mehr arbeiten, ſondern alles über Haupt verdingen will / 
wordurch dann der Bauherr mercklich bevortheiletumd uͤberſetzet / 

und die Arbeit liederlich und überhin gemachet und verfertiget 

Als wird ſolche Verweigerung der Arbeit umbs Tagelohn gänglich/und 
jünff Thaler Straffe / welcher ſich deſſen ferner unterfangen möchte/ 
then / Es wolle dann der Bauherr lieber die Arbeit verdingen / denn 
das Tagelohn arbeiten laſſen / ſtehet folches alleine bey deſſen Baht und 
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ein Bothen wird innerhalb —8 — 
Groſchen / auſſerhalb des Landes Zwey Gre 
Tages Warte⸗Geld Drey Groſchen / dabey erfc 
wieder abgelauffen / von den / an welchen er abgefet 


bringen/oder auff Die Antwort zeichnen 3 — 
$ mer 
Sa fol alle Obrigkeit auff dem — 
haben / daß in dero Gerichten feinHerenloß® 
enthalte / und ſich des Faullentzens oder alle F d *— ite 
Die jenigen Mann · und Weibes Perſon ſo 
nüß oder andern Beſtraffung anhalten/und de r 
gern / gaͤntzlich aus ihren Berichten jagenzumdft I 
men und halten/bey Straff zwantzig Neid Bet „ 


der Obrigkeit alfo verfahren wird / mehr Arbeit — 
ſeyn werden. * —J— 
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—— Mahl⸗Gaͤſte /beydes auff dem Land und in Städs 
ten / groſſe Beſchwer geführet wird/und ſolchen ihren Muthwillen 
u Steigernngen, der üblichen Mahlgebührnüß nicht, nachzu⸗ 
chen. ey 


 len/worauffder Schrot-Kaften ftebet/halten und gebrauchen/ bey Straff 
nffund Zwantzig Reichs⸗Thaler / welcher —— 


N n und wie offt auch ein Stein behauen wuͤrde / ſoll der Müller ſchuldig 
Rſeyn / Anfangs mit Steinmehl / oder ſonſt wie * und herbracht 

ütten / und ehe ſolches beſchehen / zu Nachteil und Schaden der Mahl⸗ 
e/fonften kein Getreyde darauff ſchütten und mahlenn. 


—5 — ſie das Getreyde eingebracht / und in die Mühle kommen / mit den 

efoͤrdern / und keinen umb Geſchenck / Gunſt und Freundſchafft willen 

nen andern vorziehen / es geſchehe dann mit des Mühl⸗Gaſtes / den Die Ord⸗ 

ing betroffen / gutem Willen und Nachlaſſung. ——“ 

be, $. 4 | | Ah 
Esgleichen ift auch ein jeder Müller Khuldig/ eine vechte ordentliche Metze / 
damit er abmetzet iedes Ortes Masund Schöffel nach/ zu haben und'zu 
Bu mit dero Ergroͤſſung niemand au bevortheilen/auch fiber folche Mes 

mehr nicht / als bräuchliches Beutel⸗Ge 

bnifchen und Luckauiſchen Maß Sechs Pfennige zu nehmen / noch zu begeh⸗ 

und zu erfordern / wo aber das Beutel⸗Geld gar nicht braͤuchlich / ſoll es auch 

durch nicht induciret noch eingeführet werden. 


Pr» NY 5. : 
y> auch wohl in dem Marggrafthumb Nieder⸗Lauſnitz in einem ieden Kreiß 
Sein fonderbarerSchöffel üblich und herbracht / dieweiln aber die Erfahrung 
euget/daß hierunter groſſer Unterſcheid / und mancher ſich zu des Armuths 
haden und Nachtheil eines ungleichen und geringern / auch groͤſſern Schöffel 
rauchet / auch fonften hierdurch viel confalton und Irrung verurfachet wird / 
ſoll ein icder hohes und nidriges Standes binnen vierzehen Tagen von Zeit 
behener diefer Publication/feinen Schöffelmit der Kreiß⸗Stadt Schöffel/in 
chem Kreyſſe er feßbafft/gebührlich aichen und zeichnen laffen/und fich Feines 
ten gebrauchen/noch denen Unterthanen zu brauchen /verflatten / oder wel⸗ 
Feiner oder gröffer Maß üben und waren oder aröffern Schöffel halten 
ge e ſoll iedes demOber⸗Ampt Tunf- 
haler Straffe verfallen ſeyn / Wo aber in den Kreiſſen noch andere Stadte/ 
— J— 
eines ſondern Schoͤffels gebrauchen / ſoll doch die Obrigkeit Br a 
dieſer Ordnung nach / auch mit felbigen Städten in dero Herrſchafften Fle⸗ 
ind Dörffern ein einſtimmig / richtig und geaichtes Maß gebrauchet / und 
klar und vortheilhafter Betrug veribet wer de / gute Aufſicht haben? 
ie Verbrecher mit obiger Straffe/fo offt Sie darwider gehandelt / unnach⸗ 


h belegen/oder bey erwieſener conniventzund Uberfehung felbft mit. obiger 


ffe vom Ober⸗Ambt beleget werden. 
h Wann 
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ehmen / was geftalt wir zeithero bey dem unsanbefohlenenYmbte der Land Dos 
gten/ unterfchiedlich und offters mit Unwillen befunden / was für vielfältige Un⸗ 
Brdnung und übeler Gebrauch/ beydenen jenigen fo fich des pradicirens bey dem 
Sber⸗ Ambte und Cantzley allhier gebrauchen/eingeführet worden / und faft uͤber⸗ 
Hand nehmen will / welchen wir aber alſo nicht nachzuſehen / noch ſolch Unweſen 
jeftatten fönnen/ Dahero wir bewogen worden eine gewiſſe eo auffſetzen 
N a ach welcher fich alle und iede Advocaten und Procuratores,die des practi · 
irens und follicitirens bey der Ober⸗Ambts⸗Cantzley allhier ſich befleiffen und. ges 
kauchen wollen/achten und halten follen. 
Und zwar anfaͤnglich bezeiget air Erfahrung / was für groffe Unrich⸗ 
eit und Unordnung / in denen Rechtlichen Einbringen und etzen vom 
unde aus in die Feder einreiſſet / In demidiein denen Citationibus;denen Par⸗ 
&henen prafigirte Termine binnen 7. Tagen zum Urthel zubefchlieffen ſehr wenig 
der faſt gar nicht in acht genommen/fondern von den Advocaten offtmahls mit 
er Sache viel Wochen lang zugebracht wird / dieweil aber dardurch denen Cli- 
ten, welche ſolches nicht wiſſen oder verſtehen / groſſe Verzögerung und Vers 
bleiffihrer Sachen entſtehet / den ſie wol nachmals / wenn es die Clienten ins 
werden / der Cantzley zur Ungebuͤhr beymeſſen / und ihre Nachläßigfeit damit 
8.05 fie bey der Cantzley auffgehalten und nicht gefördert würden entſchuldigen 
f Als foll binfüro von dato diefer unferer Drdnung arvein iederAdvo- 
er fen wer er wolle / alsbald in demangefegten Termin feinen erſten Satz gaͤntz⸗ 
hund oollftändig/benebensder gehörigen legitimarion feiner Perfon/ mit pro- 
Beirung feine Mandats,Syndicats,Curatorii, Turorii, fo wolanderer Documen- 
100er Originalien weiche der Sachen Notbdurfft erfordert/oder von ihnenal- 
egiret perden / einzubringen / darauf fein Begentheil folgendes Tages gleicher 
Hallen zu antworten / und alfo ein iedweder feinen Gag an der ihm zufommenden 
tik zu abfolviren und den fiebenden Tag allobald der inrotulation der Neten zuer⸗ 
arten fchuldig ſeyn Welcher nunbierinnen etwas vernachlaflet / und nicht zu 
er Zeit einbringet/ derfelbe fol vor feine Derfon / undnicht ſeinetwegen fein 
lient von jeden verfäumten Sageinen Reihetbaler Straff erlegen / foaber an 
Legitimation ein Mangel befinden oder etwa nur ein Blanfet / welches noch 
Ihe extendiret,produciret wuͤrde / bleibet es allerdings ben der in der Churfuͤrſt⸗ 
hen Saͤchſiſchen Proceß-:Drdnung ausgedrudten Straffe der fünff Thaler / 
nd deren Erhöhung / ſo offt in einer Sache folder Fehler vorainge / welche ein 
der fo hierwider handelt oder etwas vornimmet / unnachlaͤßig zu erlegen / ſo wohl 





antzley / die uͤmbſonſt nicht auffwartet / noch por iemand etwas auslegen oder 
fan/ihre Gebuͤhr und Copialn unfeilbar zuverſchaffen / und alſobald mit 
Stelle bringen / mit Ernſt angehalten / oder ihm nicht nachges rieben werden 
1/2Bor ben wir dann auch abfonderlich befehlen und haben wollen / daß ein ied⸗ 
der im mündlichen proponiren undRechtlichen Berfegen möglichfter Kürge ſich 
fleiffe/alle Weitläufftigfeit/ ( die in mancher Sadıe anftatt der Geſetze faſt auff 
ſſe Buͤcher Papier hienaus lauffen und denenConeipienten nochmahls groſſen 
druß/denenClienten aber gang feinen Nutz / ſondern nur groͤſſere Unkoſten 
5 gaͤntzlich meide / ſo wohl aller anzuͤglichen ſtachlichen Worte / ſo bey et⸗ 
gemein werden wollen / ſich enthalte / Widrigen falls Wir auch dieſes nach 
findung und Belegenheit der Sachen und Umbſtaͤnde mit ernfter Straffeumb 
be Thaler Geldes endlich mit Nachdruck abzufchaffenbedacht feyn. 
Ferner giebet auch dieſes groffe Unrichtigfeit und Verzögerung der Sachen / 
jofftermals die Advocaten fo ſie etwa nicht Luft dazu haben / ihres Gefallens oh⸗ 
inige Vollmacht oder Beybringung eines erheblichen impedimenti , die ange 
ten Termine zum Verſetz⸗ und Berbören im Nahmen ihrer Clienten die offters 
nichtsdavon wiſſen / ſondern übel damit zu Frieden feyn abfündigen/foldhe Ab» 
digung nachmahls bey der Cantzley —— liegen / ei 
F i 
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dee einen in 
ren/ und hierüber der ImnigeAdvocatfofie nbillid 
Fänget/ nach Befindung vonums ing I € Sn ; 
Se len / daß ein iedt 
allhier pra ciren t en * pe 
aufffetzet / — ———— gen und Gef ei ma 
unterfchreibe / bey Vermeidung ernfter S ig 
plicationen, 7 
Endlichen befindet ſich auch d 
Verhoͤrs⸗Tagen ob gleich die vorge adene‘ Ya 
fihhangeben / dennoch a ni 
vor fih gehen und gehalten werden fönnen Ivo — en fichett 
che ob he wohl dazu beftellet / und ihre == Clientenda 
gen/ doch aufffolche Zeit vor han un ek ) en 
was anders vornehmen/ und hen / und da 
gleichſam auff ſich warten la 
reichen will / und alfo durchaus Hör n 
unfer ernſter Befehl / daß ein ieder Advoca 
auff ſich nimmet / allemahl auff dem angeſe Texwin / zurecht rf 
halts der Citation fuͤr der ER HERE == we be 
zur Verhoͤr gefordert wird / auffwarte / undn 
waͤrtig ſey / daß er nochmahls nicht zu gelaſſen or 
| lich erbeblich/ nach EN gar beftraffet werden 
ein iedweder / der einer Werhörradvocando beygewe 
oder Clienten ihm alſobald eine Vollmacht der a 
wohnen / geben laſſen / und bey fich —— — 
es ihm angezeiget wird / unwegerlich darzu 
und die vor den Abſch iede gehoͤrige Gebe eu 5 
ſtraffet werden ſoll / Damit hierdurch aber 
ion und langmeiligen/ muthwilli 
geſteuret / amd Die Jultitz ihren — 
Maſſen wir hierbey unſerer Ober⸗Am te, antzley e 
alles und iedes gute Acht zu ee — 
ſehen / Sondern dieſelbe von einem ieden Since 
den Wornach Rich ein ieder zu achten/Datum Lühben am 
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dn Abcopirung der Berichts; Aen. ). 
"Diefelben ſollen die Ambts⸗Notarii ſelbſt 
abtopiren/oder doch vidimiren/ und auff 
itde Seitezo. Zeilen fehreiben,g. 
bfündigung der angefallen Berhor fol 
Dem Segentheil zu wiffen gemacht were 
m s.fuche ferner Ehehafften. 
ciede / follen vor dem ordentlichen Ge⸗ 
Fichteim Nahmendes Sandvoigts publi- 
Eirf werden. 4. wie die zuleutern / und 
avon zu appelliren.z 
| nde und Unmündige / wie dieder 
Folge thun follen, go, 
tmantsLobn / fe einen Pflug beſtel⸗ 
ud feinen Pflugtreiber hat. 156. 
a, wie Diedenen Verordneten vorzutra⸗ 
gem 4. follen nicht in originali, fondern 
Mr aufeultiretindieAppellation Cams 
Amer verſchicket werden. 42. follen die 
Ambts-N otarii ſelbſt abropiren / oder 


Bochvidimireny/und auff iede Seite 20. 


ſchreiben.7 
orum inrotulatione. 7. 
itionales Articuli werden polttermi- 
Am produetionis nicht angenommen, 
1 ı m 


Mandes:Reute/ wie dieim Malefizis 
Thaten privilegiret,67, 
udicirte Guter follen elapfo annore- 
Initionis dem Licıtanten in £shengege« 
werden. i8. 
Advocaten und Procuratoren. 20, 
follenteftimonia vitzant& actæ und 
Cimina eruditionis porfegen }9. ihrer 
enten Nothdurfft treu⸗ und fürglich 
nbringen 19. in boſen Sachen ie nicht 
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Ulber Die Ober und Nieder-Saufiger Ordnungen. 


dern. ibid, fich in fupplicationibus md 
rechtlichen producten ſelbſt umterfchreis 
ben. 19. 167. ihr verdienter Lohn zu 
Hauſe / 19. über Sande 7 19. follen Bali 
macht vorlegen / oder de raco caviren, Oo 
feiner dem andern feine Dart ab;pradtici- 
ren / und iederfeinem Clienten die&ache 
hlenaußfuͤhren / 20, mögenfich Beſtal⸗ 
lung machen laſſen / doch aber nicht de 
qvora litis pacifeisen / oder follen ge» 
ſtraffet werden/ 20, fofiedurchihr Ders 
riſen / oder ſonſten ihren Dart verfäumen, 
ſollen fie den Schaden buſſen / und ges 
firaffet werden. 20. wie die das juramen- 
tum calumniæ in Peinlichen Sachen 
præſtiren ſollen. 68. follen ſich der Chur⸗ 
furſtlichen Saͤchſiſchen Appellation- 
Ordnung gemaͤße bezeigen / und ſonder ⸗ 
lich Weltlaufftigkeit vermeiden 108: ſol⸗ 
ken in Termino den erſten Sag mit aller 
der Sachen Nothdurfft einbringen/ dag 
Gegentheildes andern Tages/ und fo 
fortverfahren / und intra feptiduum 
sum Urtheil befchlieffen/ 166, fo fie was 
verſehen / follen fie zahlen / 7. follen ſich 
der Kuͤrtze befleigigen/ 167. anziglicher 
Worte enthalsen,die Termine mit ihrer 
Clienten Hand Unterfchrifft Oder behge⸗ 
legten Mandat abfündigen/ 2.167 nfl 
aber die Termine frühe defuchen und big 
zur Verhoͤr auffwarten/ 167, follen fich 
des Caluminireng enthalten / und alle 
Schriften eigenhänd 3 fubferibiren / 
J06. fiche weiter inkrä Procuratores, 
Aftimation fubhaftirger Bürer fol nicht 
unterlaſſen werden.ıg. 
Denen Agnaten fichet das jus protimife- 
05 3. Monat offen. 8z, 
Da Ali- 















ge 
Bettler und Ziegenner, 127, den Zoll 
embden außländifhen Getreydichts 





ende. tzo. 
Ambts Rente amelve/®erreibich/De- · gefen/ibid.unpfelen 


cem, ri: a! Stars 
ern / twicderfäuffiiche geiflliche Haupt 
Summen und Zinfen geben andernCre- 
ditorn vor, 2, 

Angeber der Unthaten / follen deffen Feine 

abr haben. m. 

Annus reluitionis fichet demDebitori und 
feinen Mitbelehnten offen. 18. 

Appellant, fo auſſen bleibet / follin dic ex- 
penfas condemniretwerden.s. follin 
cafu füccumbentiz &c. dem Appella- 
ten alle Unkoſten erflatten. 6. 

Appellat, fo auffenbleiber/ wird indie Ex- 
penfas condemnirt.s, 

Appellations Formalia muᷣſſen præcisẽ 
in acht genommen werden / oder die Ab» 
ſchiede gehen in rem judicatam, 6, 4p- 
pellation foll intra decendium einge 
wender/und inner S. Frift um Citation 
ad juftificationem angeſuchet werden/ 
und wie es ferner mit Appellationibus 
zuhalten 3. wie es mit deren juftification 
nor dem Ober⸗Ambte &c, vorzunehmen. 
4. 05 die frivole interponipet/ foll R6- 
nigliche Majeftdt urtheilen. 6, mwelche/ 
vermoͤge der Rechte und Landessprivile- 
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uprobatorii, und interrogatorü follen nur 








n/unberbunden ſeyn 










ſten / und —— 

— Ät — publicatio ſoll forderlichſt 

ni und Zarirung beweglicher 

tucken wird nach dem Landes⸗privile · 

gebothen und Huͤlffen. 47. 

a —— den Staͤnden des 

und en in Schlefien/ was dißfals 
0 

sen Beklagten / ſoll erftlich mit der kleinern 

— mahle mit der groſſen Huͤlffe 


jr Beugehen andern Creditoribus vor, 12, 
er * alten, 18. 
chs Boheimb / und den Fuͤrſten 
eiben und Ungehorſam des citir- 
affet — * Kr, 















c hl Br verborhen/no-115.18: 
Br Sukändifhe Arreft zu erlangen / 
muß Cautio de indemnitate dem Amte 
 preftirer werden.z2. Außlaͤndiſche und 
- — die Lehen erkauffen mögen. 


laßigen Obrigkeiten angeben 628 . 

uß⸗Perſonen / ſollen beym or⸗ 
Kar Gerichte behalten werden. 3. 

—* en 6. ſeyn / und was ihr Ambt 
Ew⸗⸗ beym Gerichte ſcy. i- 


B. 


en / Außforderungen und andere 
- find Hoch verbothen. 10: 115. 


RE ſollen feine Büchfen / Fiſchzeug / 
— Geſchoß / Huͤrden / Kauſchen / 
Schlag⸗ Baͤume / Wachtel ·Pfeiffen / 
re gebrauchen. 57. (13. 760» 
ER andern Crc- 

ribus für, 12. 

Beflägfens Auffenbleiben und Ungehor⸗ 
ans aa a nie 
* mahle mit ER , 

werden. I 2 


= 


Balgerey und andere Un ⸗ 


—— und Gleitsleut ſollen die nach ⸗ 


Regiſter über die Laußniken Ordmmgen. 


der Beſchuldeten Sandfaflen Guͤter halber 
getreu en 
v rgelten.12 
See an Ba 
171 wie ſie 
ihre Kinder ſollen auff —— 
than werden.ibid, 


— 5 — was der Muͤller fordem fol 


—E Sackn Tarum un Auf, 
bietung wird nach dem Lande,Privilegio 
gebalten. in * 

von Beweiß u He 7 

Beweiß durch Brieffliche Ukunden / 

Pu dd — 

i olle 
Srißeingegebertworben/unD was darauf 
erfolgen folle,7, 

Pa mifche Stände / und gärfen und 
Stande in Schleſien / was hrer Auffhal⸗ 
tungen — beſchloſſen und wie ihre 
—— uführen, 6). 

Von Bo then. 163 

Bothen Lohn von ieder Meile und iht 
Wartegeid / was ſich schühre.ı64.G. 

ein Bruder mag von Lehen⸗ Gůtern feine 
Schweſtern aus zußatten. difponiren, 


81. 

Bruders Söhne und Vaters Bruder 
(uccediren ingebensfällen in flirpes,gı, 

Brüder und Vettern / ſo fich eheilen / wie 
die Lehen ſuchen ſollen. 81. 

Buͤchſen ſollen nicht gebrauchen die Bau⸗ 
ersicute.ss. 160.12.) Muller/ 160.3) 
Herrenloſe Geſindlein i60.. 

Von vorfagten Bürgen,49, wie und wenn 
denen wider die Haupt⸗· Schuld ner zu · 
hetffen. 49. die ſollen nicht zu harte ge⸗ 
trieben werden. 101. werden mit Capital 

-undIntereffen zu gleich bezahlet / 16, des 
nen Bürger find die Leiſtungen I 
—— auff gewiſſe Maſſe zu gelafı 


fen. 
Zrgerlandes —— wie die in Maleß⸗ 
ziſchen Thaten privilegiret.67. 
— iſt ins Land m fügren verboh⸗ 
J— 
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ö —* licitiren, ı$, ai * 
reditores oder Gläubiger | | 
Schulden mit ExhibirungderOriginal- - 
Urfunden liqyidiren, 10, fo fic fuper pri- 
oritate certiren / ſoll es auff ihrellnfoften 
geſchehen / ibid, Einreiten oder Leiſtungen 
find ihnen verbothen 47. werden in 5. 
getheilet / und haben 1. egliche eine 
If fonderliche prerogativam. 2, liche nes 
| ben denen dinglichen Keihten oder Vor⸗ 
I pfändungen ein jus prioritatis privile- 
gium. 3. ehliche ein dinglich Recht. 4 etz⸗ 
liche find perfonaliter privilegirt. 5, ch 
fiche find Chirographarii, ſo nur Brief + 


| und Siegelhaben. Iı. 
| reditores — iufra Glaͤubiger. 
D. 


Debitor mag in wehtenden · nno reluitio · 
| nis auch einen pingviorem emptoremy 
vorſtellen. 18. (4) und fichet ihm und ſel⸗ 
nen Mitbelehnten annus reluitionis of⸗ 
en, ibid. ihm ſoll auch die Reconventio 

nach Verleihung eines adjudiefrgen 

Stuaͤcks eingang Jahr offen ſtehen. ibid, 





— — 


lich Recht wird auff viererlcy Weiſe 
| als t. pertacitam: ecam. 
r per confenfum — auf ein 
Stärke Gut. 5. perpignus judiciale.14. 
und 4,per Arrcum : m, iy. Dingliches Recht 
in glichen Erb-ütern mag ohne 
intation der Orcditor andern ceaiten 





lationis Bestie Ein 
———— (a ah | 
das’ jus prelationis nicht es denn 
die Stucke noch vorhanden / 14. Was fie 
ihren Männern leipen/ Darüber haben fie 
ohne des Ambts Confens fein dinglich 
Kecht.13. Wie fie der Gerade wegen privi- 


n.16, in Lehen⸗ Gutern aber _ legirer.iz.. ; 
Ei: als mit Ambts;Confenfü. 1g, ich die Gheivelber andern Glaut igem we⸗ 
ferner in R. infrä dinglich Recht. gendes Ehegeldes / gegen 
fölen ihre gewiſſe Hten babe, und Gerade vorgehen/ eher den Kittel, 
9.8: Gläubiger infra in der andern Elafle, 
ſuch infrä Trefcher: Ehewelb juche weiterinfra Weib, - 
en, &c, find verboten. ein Ehurfürft- Eyd der — J fan der behens⸗ 


Saͤchſiſches Mandat und Ambis⸗ 
deßhalben. in. 


E. 





.(4 
werden von dende Entraͤu⸗ 


| 3 
des Gutes neben der Haupt⸗ Sum⸗ 
die in concurſu paſſiret. 16, 
en ſollen zum wenigſten 6. Tage 


dem Termin ins Ampt abgcfündiger 
2» 1% Jfolche Abkändigung foll der 
Gegentheile auff feune infos 

j —“ 3.( daruber urtheilet das 
mbt.3.(1.) Ehehafftenin Sandtägen ſol⸗ 
gleichsfalls angemeldet werden, 52.fols 
fümmariter und mündlich borführet 
3: (3.)penen Verordneten 14. Tage 

08 dem Dorbefchiede notificiret werden. 
) dieſelben auch darüber erfennen ibi- 


20, follen der Herrſchafft zu dienen / 







Einfuhre frembden Getrtidichts 


Entleibtens wie di 
— RADAR 


Pflichteingefchloflen. 86. 
— in Concurfu feinem 
Seren vor allen Creditoren gefolget. i. . 

Male 4 
Flachſes / Wolle / Fiſche und En 
fie ————— ein Churfuͤrſtliches 

Mandat, 129. wird wicder⸗ 

hole t. 13» 


Einreiten oder Leiſtungen / find allen Credi- 


toribus Nee / denen Bürgern aber 
————— 


———— ſoll der —— u der ein 
o — eo 


Kittermäßigervon 


Een, rm on Lan nt 


ret werden. 129 
zuheben. 67, 


nicht. 84. z. digungs Eyd ſamt der 
Lehens⸗ Pflicht eingefchloflen. 86. 


— u mc zuverfichen-tz. 15.) 


gebet andern Schuldenvor, 12 ($. 


ne mögen in Böhmen Kirchen 


und Schulen bauen/follen auch auff der 
— Kirchhoffe geleget Ben 


— auff die Klagen ſollen erſtlich 
mündlich vorgebracht werden.4. * 
Executions-Procefle,wiedie bey den ſchwerẽ 

Zeiten füglich pro creditore & debitore 


gezwungen werden / ſondern ie 
H/ihnen vergönnet werden 151. (16, 
Be die Abnutzung in feines Wei⸗ 


ingen 92, 
veiber/ * mie De anzuſtellen. 98. 
denen @ldubigern / fo vor i ExercitiumReligionis wie das ſo hoch afe- 
e .2o ändung euriret,73. 7 


nicht aber denen / —— —* Eximirte Perſonen / wie die zur Hafft zubrin ⸗ 
andung Baben 13. Irjuspre- "gem 65 Ki 


Exu- 


D4 
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ch 
er 


von Fluchen, Schmerenund Gortestäflern/ / du cradehalber wien 


pn H 
das verborhen und zuſtraffen / in 
Schafft zubringen/ und die Straffe zuerh @erichte-@eblhten o 
‚hen 51.40. fo «8 aus geichtfertigkeit geſchie · IT: uns re X | 
het / wie es zufiraffen.147: (1:) foreinerdas u 
mitfortfähren 148: (2) Wer darbey iſ /· 
And es nicht anmeldet.148.3.),Obrigkeit/ )/, Zaadiohn, 
fo es nicht ſtrafft / wie die felbft zubeſtraffen. — N 


149 (4 | en — 
— ſind ins Land zu fuͤhren verbo⸗ 
then zi. 
Frauenʒimmer / follmit Worien und Wer⸗ 
‚Ren nicht geaͤrgert / noch erſchrecket werden 
111,106 (4) 14.17 · „tb 
Frembde und außländifche wie die Lehen er⸗ 
fauffen mögen. 80. J 
Freveler und Vorbrtacher in allerhand 
Schand undlaſtern ſollen geſtrafft werben 
und wie es geſchehen ſolle. ijo · l. 





ne Mage er * 
1 — J J J 
dere . 


Regifter über die Laußniger- Ordnungen, 


auch Reine Jahrmaͤrckte zc, verheiffen 
werden, 66. (4. von dem Gefindelohn/ 


4, ® 155. ſuche ferner ſupra Dienſt⸗ 


sefindlein follben ihrer Herren Uneinigs 
keit keine Wehre zuctken / oder geftraffet 
werden ın. (6, herrenloſes Sefindlein 
ſoll ſich nicht mit Büchfen tragen / und 
das Wildbret ſchieſſen 160, (14.) wie das 
au paaren zu bringen Y64.(6 Jdeßbalben/ 
daß es nicht geduldee werden ſoll / ein Pas 
tent. na. 
dicht / frembdes ſoll nicht ins Land 
herein gefuͤhret werdenjag, * wird wie · 
derhole 133. » Amts · Rente an Getrey⸗ 
gehen andern Creditoren vor. ]2- 

wie die Hulffe zum Zuwachſe des Ge⸗ 
frepdichts in der Scheune aingeſchren⸗ 
gket werden folle.77.(3. 
wehre / ꝛc. ſo heim» und betrüglich gefuͤh⸗ 
werden / ſind hoch verbothen nO (2. 
ehrs. Adtiones wie die zu fuͤhren 25. 
ellung der Gewehr / wir es damit in 
Perkauffung Lehen⸗ und Erb⸗ Guͤter ge⸗ 
balten werden ſolle. 23. Gewehts Cau- 


tion hat nur auf 5. volle Jahre hre Kraft 
Wuͤrckung 23. 









biger / fo et groͤſſer Noth / als der De- 
bicor, ſelbſt leidet / iſt er in gute Atht zu⸗ 
ehmen joo. ſol den Samen/ noch auch 
dem Gefinde des Schuldners feinen Un⸗ 
erhalt nicht vorwenden. )7, (3. )ihm foll 
Schuldener die Schäden erfeßen 47. 
bigerjollen in beſchuldigten Guͤttern 
Gewehr bey Erfiattung ihres Ans 
ils / pro rata deſſelben / beſtellen. 23 wie 
nach der Ordnung bezahlet werden 
en u.* die fo Die priotitet haben / koͤn⸗ 
nen auch / biß zur Verkauffung des Gut⸗ 
#es/ von der Abnutzung / ihrer Zinſen ver⸗ 
gnũget werden.)6. 
fäubiger werden in concurſu ins, Claſ⸗ 
fen getbeiler. 72.28. 
die erfte Claſſe machen 
Mäubiger/ welche die prerogativam 
aben/ daß fie vor allen andern bezahlet 
verden / y. und find: 
Die / fo ihr Eigenthumb bey dem 
huldener noch finden ; als Dis etwas 


bey ihm deponiret „oder 

wiſſen Ende Dertrauet / —* ei 3 

verhanden: item das Wei 

res ererbten Guts ; item die / fofich dag 
en 


se auff dem verfauffien Gutte 
vorbehalten, 1. . 
2 ie Steuern / Landes Contributi» 


ones, Amts Rente an Geldes Getreydicht / 
Decem, wiederfäufliche geiſtliche 
Summen und Zinfen. 12.(2, 

3. Das Liedlohn. 12. (3- 

4. Begraͤbnißſchulden und Artzney⸗ 
Koſien. 13. 4. 

5. Das Erbegeld.12,(g. 

6, Salaria der Kirchenund Schuldie⸗ 
ner / item Kirch Schul» und Hoſpitalien 
Geſtiffte / fo mit Confenfen auffligends 
Gürher vorfchricben.2. (6, 

Die andre Claſſe machen 

Die Gläubiger / welche neben der Ding» 
lichen Gerechtigkeit ex perfonali privile- 
gio eine prioritet und Vorzug haben. 72. * 


. und Sind: 


1, Die Eheweiber / wegen ihres Ehegeldes 
und Heyrath⸗Guͤtter. 13: wie weit ſie aber 
fonft privilegiret, ——— Tittel 
Eheweiber wegen das &egenvormdcht» 
niffes und Vorleibgedingung / fo fie mit 
Amts Confenfu geſchehen / 13, 3 wegen 
der Geraden / ſo viel den Schmuck / Kleider 
und andern hierzu gehoͤrigen Hauß Rath be⸗ 
trifft. 3. 

2. Die Mindleindey ihren Vormuͤn⸗ 
den / 4. und zwar ſtracks von Zeit der Vor⸗ 
mundfchafft an.)4- 

3. Die zur Erdbau Beſſer / und Erhal⸗ 
tung eines Stuck Guttes iht Geld hergelie⸗ 
er und es beweiſen fönnen.s4. item, Die 

eid zur Erkauffung eines Stuͤck Guttes 
hergeliehen / und ihnen daſſelbe zum Unter⸗ 
pfande bedinget 4. Wie dieſe in der 2. Claſ⸗ 

fe befindliche Creditores aber unter 
felbft einander vorgehen ſollen / muß der Zeit 
nach entfchieden werden 4. item,in dubie 
gehet erft das Weib / hernach Fifcus , und 
zum drittendas Muͤndlein vor 4. 
en machen/ 
Die Glaͤubiger / welche allein ein. 
lich Recht haben. 15. «und find; u 


— 
mn de Se u En nn 



















Seiser 


sh Dietacitamoderexpreflam hypo- I W 
scam»itempigaus odiciale.1.iteund; Be. 
2: Die: — od vun eo | 
“2: Dievor en/oder 
Vortrag eine Vo Bas — 
— ——— not lt 
ger /fo alleinp erfonaliter Ad a IÖipere 
* —— uud ſind m 0 en 
iefo etwas hinterlegethaben / meh · 
— der Schobbenervorainden und em⸗ ya | 
a = KR 
2 ulden/ fo umilden a mund 
ee * SAD 
& Zagelöhner und Handmwartssu, 


4 Geld / ſo ohne Zinfen dargelien J 0 
morden.I6. = 

5 ————— 16, 

Die Fuͤuffte Claſſe machen / ger 
Die Gläubiger fo gemeine — 
n Gläubiger genennet werden. 16, und g4c 
indes : 

‚DieChirographarii,fo Brief undSies 
gel in Händen und vorzulegen haben die 
follen / ohne Unterfcheid der Zeit des Dar⸗ 
Ichns/proratabefriedigerwerden 6. 
NB, Suche auch oben Creditor, 
Börlisifche Ambts Abſchiede / wie die zu 

leutern / und davon zu appelliren (4 2 
Don GSotteslaͤſtern / ſuche ſupra Fluchen. # 
Gotteslaſterer ſollen an Leib und Leben ge 

ſtrafft werden.148. (Tit. 

Gradus, follen nach Sächfifchen Kerken 

gesehlet werden. 8% 

Groß⸗Meihers Sohn. 146, 
Graßknechts Sohn / ſo er alles sur ce 

Arbeit —5 fan. 56. 
Groſſer dlohn / ya · iy. 

—2 uͤtliche Handlung / ſoll alle; Saul —J— ve * 
zeit vorhero verſucht werden. 49,auch bey than 

der Appellations» Juftification,g. (6.) zu derofelben U 

und in denen Coneurfibus,Jo.23. * Ka m ‚de De 

aͤter / ſo fie verfagt oder verfaufft werden) 
ee denen Mitbelchnten gegönnet wer⸗ — Pfade ſe 

den. 48. unbewegliche / wie Die auff zubie⸗ 
en / und dem Creditori, &c. zu adjudi- 
eiren, Id (4+ 


Regiſter über die Laußnitzer · Ordnungen 


etzen / fuche Tagen, 

irten/ 2. werdennichtunterthänig. 89, 

follen einen Hund leidig führen. joĩ. (16.) 
die Waͤrm⸗Feuer recht ausl chen / oder 
den Schaden gelten. 161. (17.) 

note nur der HerrfchafftSschweir 
ne 


I [2 

off⸗Ackermannslohn / fo einen Pflug: 

reiber hat ig5. 

Hoffgerichten und deren Ordnug. 
.*, Menn und wie offtedas gehalten 

werden fol.48. wiedie Termine anzules 


m 48. 

ASt ſoll fich vor fich ſelbſt aller 
Executionen und Reltitutionen enthals 
17. (1.) foll t, zu beweg⸗ ⁊. zu unbeweg⸗ 
Fiden Stücken und 3, zu Schulden und 
Berechtigfeiten die Huͤlffe him. 17: (2. 
ſoll nach Höhe der Schuld exeqviren / 
und dar zu der unbeweglichen Güter zfti- 
mation zuvor fich erfündigen.7. (3. ſoll 
Die Huͤlffe ſelbſt oder einen Rittermäßis 
gen von Adel thun laſſen ibid. wenn er 
DieReftitutionem debiroris vornehmen 

folle /ibidem, 
öfpitalen Geſtiffte geben andern Schul⸗ 

den vor.12. (6. 

ffen und Auffgebothen.47.*. 
ie Feine und groffe / wie die ordent- 
Kich ergche 44.49.) 48 ben der groffen fol 
kbürckliche An-und Einmweifung gefche- 
Ben.ı$. G. was ferner bey denen Hülffen 
cken / 44. (in notis) Huͤlffe sum 
3 fe des Getreidichts in der Scheu⸗ 
BL wie die eingeſchrencket werden ſolle. 
3. 
irden / 1c, follen die Bauersleute durch 
aus nicht gebrauchen.y5. 

Bee werden in der dritten Claſſe 


"zahle. 14, 
J. 


gen / Hetzen / Schi j 

uffdesandern Si u — 

in —— —— ſoll keiner auch 
einigen ni 

AS Er zu Ehren darff. —* Er 


Immifion iſt alfo zuwollnſtrecken / daß die 
Hauß haltung nicht verwuſtet er 

Inbibition ‚fodic der Appellante aus des 
Königlichen Appellation - Kammer 
nicht zu rechter Zeit erlangen kan / ſcha⸗ 
det es ihm nicht. 5.(10. 

zur Inrotulation ſoll cin ſchleuniger Ter- 
min angeſetzet / die Parteyen darzu citi- 
ret / dabey ordentlichen verfahren Neue⸗ 
rung nicht zugelaſſen ſeyn / bey eines 
Parts Auſſenbleiben in contumaciam 
procediret / und die Expenſen auff die 
Helfffte eingebracht werden/7. und 8.(ı2,) 

J 21. 

— Articuli ſollen nur die Sa⸗ 
chen angehen / oder die Zeugen darauff zu 

antworten unverbunden ſeyn · 87 · 

Jus promifeos fiehet denen gnaten ʒ. Mo 
nat offen. ðe. 73 . 
Jurisdictio concurrens wird bey denen O⸗ 
bergerichten in Delictis ihrer Majeſtaͤt 

vorbebalten.26, 


K. 
Kaͤſe ſind ins Land zu fuͤhren verbothen. 
I 


. 30, 

Kaͤſemutter Sohn. 157. 

Kaͤuffer fol feinem Kauff um des Gewehre 
Mängel halber public anfchlagen laſ⸗ 


fen.24. 

Kauffgeld/ fo ruͤckſtandig / gehöre indie 
vierte Claſſe. 16. 

Kauff. Summa / alte wird in concurfu 
mit den Zinfen zugleich bezahlet. 6. 

von Kindern der Interthanen.s2, unchliche 
Kinder folgen ihrer Mutter Zufland, 90, 

der Kirchen Diener ſalaria und Kirchen⸗ 
geben andern Schulden vor, 

Klagenfollen erſtlich mündfi 
en * ——— 

Klaͤger ſo er auſſenbleibet / ſoll in die expen- 
fasTermini condemniret und zurCau⸗ 


tion de lite profeqven 
werden.z, (2. — — 


Kleiner Magd Lohn. 15. 
— gpigaren * 
Koͤchin 








Koͤchin Lohn 54. 5·· ch 
Korn / ꝛc. ſoll micht ins Land geführer wer _ Dil nplicitant 
den. RR... . fiheslic 


Korn Meih 
das Kugel 


hen. 47. a Be TE! 
Kutzſcher lohn. 0 
meh Murat PET 1177 1 


I Sm WIRURFADR 


Sandes-Befihädiger follen niche gedultet Lehe 


werden]. 


er * 
K # * 
eh, Re x Zug + 
— “ » [7 
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ers Tagelohn. 164. . 1.84 
Kuͤhehirtens Lohn / ſo der Herrſchafft Vie⸗ Kehenderge 
 Bealteinehäret.g7.Rübehirfindohmss Biezufuchen 
Den Kummern fol 13: Tage Jolge geſche · Jambt 

Yet Lehen⸗ 










—— 
— 







ADDEN W 


A 
om Lohne 


| fer und I 
manns/⸗ 





62, 


Landes Contributiones gehen anderen F 


ach 


Creditoribus vor.iꝛ.ſ( 


——— ihre Paßbarta furzu⸗ ſolch 


/ und — — 
aſſe 


egen haben / 

fammen ſeyn / auch die rechte andſit 
ziehen ui. ke 
Landes ⸗·Ordnung / kayſerliche im Marg⸗ 

graffthumb Ober⸗Lauſitz. 46. 50. des 

Ma 

digfeit/ fo wol gemeine Handwercksleu⸗ 
e / Eagelöhner und Arbeiter / 
" Schäferund Möller berreffende, 146: 
gand-Stände mie fie fich mit der Stadt 


Budißinder Appellation halberverglis _ 


* 69 
neiifüptfichen Land⸗Taͤgen / und wie 


von r nLe 
die auszufchreiben/ und wie fie zuhalten. 


5I. 
Land⸗Voigt / ſoll die Vorbrecher zur Hafft 
bringen / wie weit es zu extendiren. os8. 


Laßbriefe / ſollen zum hoͤchſten auff 10. _ 


Thaler geſchaͤtzet werden. 93. gelten nur 
auff ein Jahr. 94. (5 Vollen denen Schaͤ⸗ 
fern ereheilt werden.Is8.(2- 

Fafter und alle Uppigkeit wird hoch verbor 


hen. 125. 
Lauſchen / Schlagebaͤume / 2. find verbo⸗ 
then. 55. 

—* Werfonen/ ſollen ohn der Herrſchaft 
VBordewuſt nicht zu Haußgenoſſen auff⸗ 
genommen werden. 155. (9.) 

Lehen / wo die zu fuchen. 41, (9) fol bey Ans 
tretung eines neuen Marggrafen unnache 
laͤßlich gefucht werden, 83. und wie es zu⸗ 
ei ee Lehen mögen auch Weiber 
won Adel Fauffen/ und Männer in die 


ragraffıhumbsNieder-Laufig Unter⸗ — 
shanen, dero Rinder Dienſt und Schul | 


/ wieauch- Lehens Ord 
— Lehens⸗ 






ichtigund 













chgoſh 

S. ie ſo ex auffenbleibet / mi kebindi 
— * Auen 

Leuterat, fo et auffenbleibet/ wird In Stern 
| —— moiretg ı LUNNM 






nom 
\ Medemyg 
Nitelkncc, 
telRag 
dthaten 





Leuterations-Form 
in acht genommen werden / © 
fchiedegehenin rem judicatamd 
Leuterung eines Ambrss ab 
ner 10, Tagen vorgebr: 
Monatssgrifum Ter 


a“ 





Kur 
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fchehenpolleng u 
ie Y \ 


En 










Te 
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Al 4 Dittize: z 


Kesiferüberdiegaufniger rdnung- 


fLicitante oder Creditor fol auff ein bil⸗ 
liches licitiren.)8. 4. 
jedlohn / was darunter zuverfichen 12.3) 
gehet anderen Creditoren vor a. ( 3. 
om eder Viehehirten / Schaaf Mei⸗ 
ſter und dero Knechte 1y83.* Zimmers 
manns / Tiſchlers / Maͤurers / Teichgraͤ⸗ 
bers: 1604. (L) freywilliger Dienſibothen 
| ı* 213 


I6L *, ’ 

oßbriefe / ſuche laßbrieff. 
— — 
gifuͤhret werden. zu. 3 | 


jet: N, 


Bien, \ 


de Sohn. 54* 162. = | 

J Mahfaelde)6; Bi nur, 
Änner follen von denen Weibern von 

Adels ſo Lehen kauffen / in die Mitbelehn⸗ 
ſchafft genommen werden. 82. 

Maͤrckiſche Wolle iſt ins Land zuführen/ 

verbothen. 130, 

Maͤurers Tagelohn 164- (2. 

Meiher in Korn / Gerſte / Graß und Ha⸗ 

fer fein Taglohn 164. (2. 

Melioration der Gůter fol erflattet werden 


+: 
Bon Messen 183. * dieſelbe fol der Müller 
richtig und nicht zugroß haben. 165, 4. 
ERitbgrofägen/ wis viel darzu zugeben 
1 


3 (Sr 
jumilden Sachen achören die Schulden 
_ indie vierdte Claſſe 15. 
Mitbelehnte follen in verſetzt und verkauf⸗ 
ten Gütern den Dorzug haben.48. 


indie Miebelehnfchafft follendie Dinner: 


genommen werden von denen Adelichen 

Weibern / fo £chen fanffen.82. 

Mittelfnechts Sohn’ 54.156. 

Mitte lMagd Sohn! 54 157. 

Mordthaten, und aller Unfug wird hoch 
verbothen.10.G.)JI5- #98. = 

Muͤhlgaͤſte follen nach der Anfunfft beför« 
dert werden.16g, (3. 

Mühltnechtssohn.g4. 

von Müllern sc. 155. ihr Lohn 5* wie 

 fiedie Leuffte halten follenzıss- (1.) follen 

‚ den Behauenen Stein mit Stein Mehte 
befchätten/1sg.(2,die Mäpl-Bdjicnach 
‚Drönung der Anfunfft fördern, 165,(3.) 
Pollen rechte MNebe haben undnur j.g).0, 


der 6. pf. Beutelgeld nehmen 145. (4) 
—— —— 6 Te ke 
— Haan Ar Dan an, 

Mimd leia Reben in der andern Caſſe der 


Slaubigg. + 2.100870 
fett um Lone MIR, de 


Muͤsfigganger⸗ 
duidet werden. 171. 


u IEFL IS ER 
13 I. Br Re 
Netze / und anders zu Fiſchereyenund Wey⸗ 
dewerck gehörig, mögen die Hersfchaften 
"Denen Untenhanen * —8 


„ir MIET PU 1 TaUE 
‚+ 4 


Ober ⸗ Gerichte im Marggrafthum Ober⸗ 
Huſis. ꝛ25.262728. ** 

Oberleuterung if abgefhnitten. (10. 

Dbrigfeiten / fo mit denen chäfern 
Schein Contradtus auffrichten/ follen 
um so,ihl,gefirafit werden 162.(22.) die 
Nachlaſſigen folten die Gleitsleute ange» 
ben.162.( 9.)dasFluchen firafen/oder ges 
firafft werden a59.(4.) x: 

Or dnung / im Marggrafihum Ober⸗ lau⸗ 
fig.2, » in Aemtern und bey dem ordent⸗ 
lichen Gerichte derer von Sand und 
Städeen.z.« iſt in alten Dingen von no⸗ 
then. 79 und folgchalten werden.g6,86, 
95.766. & alibi, 


p. | 


Parthey Sachen’ fo vor die verordneten 
gelanget / ſollen daſelbſt bleiben. 5 ( 3 
in Peinlichen Procellen wie zu verfahren 


68. # &- 
Peinlicher Sachen halber Känfers Ru- 
dolphi Mandat.64, » und deflelben Ers 
flärung vom Keyſer Matthia. 66 » in 
PeinlihenSachenwie zuverfahren.s. 
nämlich ante litis conteſtationem ſol 
vom Munde in die Feder verfahren und 
Anfläger nurmit feiner Triplica, und 
Berflagten mit der Qvadruplica zuge⸗ 
—— / was aber extrajudicialiter ad, 
a gebracht wird/ Femoviret.oder in 


judicando ũb 
Perdonber Shen werden. 7. (0. 


—— 
Pflug 


nmmaaac 








ſeaſta tderde 


5 — eg * 
———— 


——— — — | ern oe 


Prioritet im dinglichen — nrahte gansJ ncus fo Ef, — — 


zu erweiſen / ſollen die Glaͤubiger zu gleich Ya 
—— be⸗ —* He 


fu * und 
—* — —* 


— —— — 


Vortritt betreffende.g3.das wirdconfir- Fiben N FE 
mirt, 83. Maximiliani,megender gefams Ding _ Dear wE 
ten Sand. y9. fambt deffen Erklärung in a 
etlichen Duncten 79. & NL Rudolphi efollen dom ii PER: 
IL, über dievon denen drey Ständen der son * —* — 
Cron Boͤhe imb — — 
ſche Confem ion, und Exercis 34 — in 
tium, fambe dem Confi —* und Aca- —— kg, 
Probatorii amd interrogatorii Articuli ich 
follennurdie Sacheangehen  oderdie ai. Mt. li 
Beugen darauff zuantworten unverbun⸗ Be sation Lu 
en foyn.8.'17- — 
von Procuratoren un vocaten,) 
der Procuratoren wegen / — 5 ira — 
der ⸗JANuſiziſchen Ne, su NMbben De ri a 
u verrichten cin Mandat, 166, fuche fer« gelder All men el 
en ſupra das Wort ee j tor nich ggmungen ma 
Producent,wieder fich mohl zu verwahren, * 
+8(17, Jfolldenen Zeugen und Gerichte, 6:8 
Perfonen die Unkoſten erfesen 3. (19 ) 
mag intra terminum um prorogation Sahıriader 
anhalten / hernach auch die Articulos din; —— 
dern / er hätte denn ſchon des Beweiſſes Samen / ſol der Öldubigernich 
ſich angemaffee.8 (18- den. 17. (2 1 VORNE 
Produdten foll ein ieder feinem Gegentheil Er Schriften im opellation 
auff feine Unkoſten infinuirenlajjen. 7, i 
(2, — 5 * 
productus, wieder fine Exceptiones con· Schaafe / ſollen nicht i 
tra dicta & perſonas teſtium &c, ein⸗ werden, ji. o; J * 
bringen folle. 9. (2, von Schaaf m 
Protemifeos jus fichet Denen Agnatenz, j —*— u A 
Monatoffen. —* PR tertiin 
Publicatio atteftatorum foll förderlich ihr Beirug ciden, 15% 
eefcheben.g: (20. en = 
ana 


— 
























| Regiſter uͤber die Laufniter Ordnungen. 

n / und den Dienſt ankundigen ſohKon auff Capital 16 
\ eu, ern — * allen — en en 2 
ohne £ afbriefe nicht angenommen * tal und Zinſen abgefůhret. G. 


Bam 58, * 2.) mie fie das abgegangene 
berechnen, 159, (3.) und mit. der 
chafft belegen tollen. 89: (5.159. 


6.) foll auff der Henfchafft en? | 


(9 beym Heumachen und dobe 
11.160, (10,Jfich zweiner au 
ſchafft vermicthen. 160, ( 1.) follen bey 
leibsſtrafe Feine Verbuͤndnis oder In · 
ng machen, 160, (12. ) oder geſtrafet 
werden, I61. (ı5.) feine Büchien oder ans 
Gewehre gebrauchen. 160. (13, follen 
inen Hund ben 5. thl. Strafe ledig fuͤh⸗ 
ÖL 16.)das alte Sraf und verwuͤſte⸗ 
de Ascher ohne der Herrfchafft Wiſſen 
und Willennicht anſtecken / oder den 
en böjfen, 61. ( 17.) die Waͤrm⸗ 
eeH wecht ausleſchen / ibid. wenn fie 
licht Par ircn wollen/wiefie mie Gefang⸗ 
auswingen. 16% (>0.) ſollen ohne Er⸗ 
abbriche und Rundfchafft an denen Paſ⸗ 
und Zoll⸗Staͤdten nicht pafliret wer⸗ 
en.i62,(2. 
ſer⸗Knechten und Jungen’ was de⸗ 
vor Viche gehalten werden ſoille. co 
C ſollen die Meiſter mit dem Lohne nicht 
fegen, ibidem, 


ieffen,fuche Jagen. 
lagebäume/ x. follendie Bauerefeute 
Disschaus nicht acbrauchen. yy. 
ngen/auch nicht, ibidem, 
ede / grobe und kleine / follendenen 
shäfern/ Hirten oder Schäferknechten 
in Zeichcifen/ ohne der Herrſchafft Be⸗ 
‚gebren fertigen.I59. (4- 
ira wie der iedes Orts zuhalten ſeyn 
66.(5. 
ers oder Haußhalters Sohn dem 
egange Wirtfchafft vertrauct wird.is5. 
—6 und Unterthanen mit 
onnen Auffgange an die Arbeit / und 
ne Untergange dieſelbe wieder 


| 1 Doffrnymicdasekäre 


uf * caufa empti& * contra⸗ 
ihn Ns neminatis, Dayzu fol diekmmis- 
um). 5* 
dar J 
















Schulden / fo die Landfaſſen nicht vorſetz⸗ 
lich gemachet —— privilegirt 
58. Die zu milden Sachen und Alimen- 

—A indie vierdte Claſſe. y . 

Schuldener ſollen alle ihre —2— ſpe 

cificiren / und wie ſie etwan ıbrenCredi- 
toribus Antwortenfollch.to. (23 ) der mit 
Arreft beſchlagen / Fan feine Gmer beſtan⸗ 
dig nicht vor alieniren. . ( 2. kan ſeine 
Unterthanen / ohne der Glaͤubiget Con- 
fens nicht loß geben, 92.(4-) fell dem 
Glaͤub 9 alle Schärenerfisen 47 
vonSchuldinern: fo nicht zu zahlen haben, 
49. ſollen ins Schuld⸗Gefaͤngnis geleget 
werden. &c. z8. und fol ſie Ceſſio bono⸗ 
rum davon nicht liberiren.· So. 

der Schuld⸗Sachen wegen eine Churfl. 
interimsVerordnuug. 97. 

von Schuldweſen / wiehierinnengu pro- 
cedıren, 10, 

Schulen: Reftiffteund der 

Schulen Diener Salaria gehen andern 
Schiudenvor-12.(6+ 

Schuͤtzen und Weydtleute fallen vonihren 
Herrſchafften befiegelte Bekaͤntniſſe bes 
—— 56 ſollen oi⸗ doiche ſteigem. 


& ——— Lohn / ⸗ der Dorffſchaft 
Viche hůtet. I57.ſo er nur der Herrſchaft 
Schweine huici. ibidem. 

Segvelter oder Borwalterder Scheune fol 
wöchentlich 72,.Erenger zu Lohne bekom ⸗ 
men:7.(3+ 

Segveftrationes,twie die zu vormeiden / 99 . 
Schaden fo daraus entſtehet 99. wenn 
diefelbennicht zuadmittiren. 100, 

auff der Spreufichen dörffen Haußgenoſ⸗ 


ans 

Stähre/foilen ihre Syndicos zum ordentli⸗ 
chen Gerichte abfertigen / und was die ſel⸗ 
ben darbey zu bedencken 3.5 

Stein / ſo behauen / ſoll mit Steinmehlbe⸗ 
ſchuͤttet werden, 165.(2, 

— gehen andern Greditoren vor, 
2.(2. 

ER wſchen BL Erindeni in 

Ip Voh⸗ 


Ant 24 















den in Schleſien / wie die zuführen.» 
Syndicos&c,fucheStädte 

eher nltdeen‘ 2 ee 
lesitriı. sec mg 
ter nie! T. — 






Tagelohn unterſchiedener Handwercker. 
1 4: l, z BEER wir Et *8 
von Tagelöhnern. 163. ihr Lohn 164: (2) 1° 
“gehören indie vierte Claſſe — ubiger. 39 
IS. a na a nz 
Tarader Cantzley Gebühren 40, _ 4. 
Taxierung und Auffbietung beivegficher 
Stůcken / wird nach dem Landes-Privile- 
_ gio gehalten.1B. (4.) wie Die Je engittee 
 tarirtwerdenfolln.ion .— 


Tederstoßn1.. —. — 
Teich Fifche find verborhen. 130,  gerthänigfeit 
Teichgraͤbers und ee 

Tiſchlers Sohn 164. (1. 
Treſchers sohn. 164 6. MN · * Br N a —* 


B. ——— 


Vaſallen, ſuche Lehensbeſitzer. 4 — 

ein Vater / mag von Lehenguͤttern feine > ' 
Zöchter auszuftatten difponiren,82, —— 

Vatersbruder und Bruders Soͤhne ſuc«·72 
cediren in Lehens Fällen in ftirpes 80. ann 

Mäterliche Schuld wird in concurfu mit 
Capital und Zinfen abg-führet, 16. m 

Verfahren / wie das fchrifftlich geſchehen 

. folle 4.(7: 

Verkauffen mag der fein Lehen⸗Gutt / fo 
feine männliche Leibes ⸗/ Erben hat / wenn 
er im Kuͤris von der Erde auffs Pferd ſi⸗ 
tzen kan 59. 

Verkaͤuffer fol gegen Empfahung der 
Kauffgelder / die Gewehr beſtellen. 23. 

Derfauffung fremden Getreidichts ift vers 
bothen. 129.32» y ‚Sorten. SAITE 

in der Derordneten Nahmen / follen die arbeiten, SB u» ige 





Co * 










Appellations Urthel publielret werden. vonunterthanen EN ps * ei 
(7.) vor ihnen follen die Parthey Sa- von der Yntenthane Nude? R, 
chen bleiben. 4,(8. und Gchuldigkeit 152, ie mi xX 
rg vor al⸗¶ wercke etlernen / wo ngu ch, 
fen gefolget. u (1. Herrſchafft zu bienen fich ame 
Vettern und Brüder fo ſich theilen / wle die  (Ticsboch mei Tag. MM 
von Viche-Hirtews und ihrem fohne. 158. eprathen 152. (% 
re 7— te Sopnfobas 
18. (+ + 
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BE‘ 


* * 
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Be Digitizec 


Regifterüber die Laußnitzer Ordnungen, 


nehmen 152. (3. ) dienen fie anders wo / 
mag fiedie Obrigkeit aufftreiben.1s2 (4.) 
äbse Eltern mögen fie felbft wieder ın 
Diem nehmen. 153. (5.) ſollen nicht ans 
ders wohin anff Arbeit geben. 155. (J0, 
hebaten und alle Leichtfertigkeit mit Auß⸗ 
ſorderung ec. findhochverbothem 
Mos3-) 15. ug. | 
Mugenden/junger Edelleute / werden ver⸗ 
bothen.na· 115.117. 
elfang / welchen er zugelaſſen sg. 
igtes werden nicht unterthaͤnig. 88. ſol⸗ 
len das Geſinde und Unterehanen mit der 
‚Sonnen Auffgang biß zu ihren Nieder 
gange zur Arbeitanhalten. 158. 
Sohn, der alle Arbeit mit verrichtet 
„ der nicht arbeitet / fondern nur ans 
ſchaffet / und. Achtung auff Die Arbeiter 
giebet, fol den nichüfteigern, 165. (2, 
jorbrecher allerhand Lafer follen geſtrafft 
‚werden, no. IF * — 
3orminden/ konnen nicht Die Untercha⸗ 
nenloß geben. 9:.(4.Jfollen vor ihre Můn⸗ 
Del und Witt ben citirer werden: 23, 
Bormundfchafften 22, die follen Die 
ndbeften Agnaten oder Cognaten 6. 
Wochen nach dem Zodıs- Fall über ſich 
nehmen. 22, follen jährlich Rechnung 
shun. 23. Ihnen foll auch leidliche Zeh⸗ 
ung pafliret erden. 23, da 
Iorpfändung vos Zeugen Bchet in der 
dritten Clafle, 15» [7 
5 beireffende / Kaͤyſers Ferdi- 
nandi Privilegium 58-8, LEN 
orftand vor dic Expenfen und Recon- 
ention follen die unbegüttersen beftellen, 


yenti 


CH | 
piges Weſen wird verboten.125- « _ 

thel in Appellations Sachen/ ſollen in 
er perordnesen Nahmen publiciret wey⸗ 


m.4 (7 
W. 


ichtelpfeiffen ec. ſollen die Bauersleute 
— 

nfnechts Lohn. 54. 
fen Amts » Ordnung in Marggraff⸗ 
hum Ober⸗ auſis. 240. 
ira Feuer ſollen techt ausgeleſcht wer⸗ 


en. Gi. (/7 · 


J 


Wartegeld der Borbenısgily, = 

—— fo alles im Hauſe in 

cht nimmer undanffrdumet,57, 

Weib) gehet in ihren ererbten Guite andern 
Creditoren por 1: (1.) fol dem Manne 
unter feine Herrſchafft folgen. 94: (4) 
152, (3-)die vom Adel mögen schen kaufe 
fin und Männer in die Mithelehnung 
nehmen. 82, wie es im Gegenvormacht⸗ 
niſſe privilegire.,ß, 2> Ur%, 

Weibes Perſonen / fo fich verheyrathen 
mollen/ fol pie Sessfchafft uches abfop 
dan, 04.4 Am 

NB,füche oben Eheweiber. —— 

Wein meiſter ſollen feine Gatten Gewach⸗ 
ſe und Früchteunter die Weinſtocke ſeen. 
163.13. den Lohn nicht ſteigern. 163.(2. 

Weitläufftigkeit/wiedieinderAppellai- · 
* und scuterungsinftanz zuvermiden 
5.(10, 2 

Weydeleute und Schäsen, follen von ih» 

ren Nerrfchafften beſiegelte Bekantnuͤſſe 
befommen. ss. 

von Weydewerck. 55. 

Wiederkaͤuffliche geiſtliche Haubtſummen 
und Zinſen gehen andern Greditoren 
vorpdld, J 

Wintzler juche Weinmeifter: 

Witi ben wie dic zuvorpflegen. 22. an ihrer 
ſtatt ſollen ihre Quratores citirt werden, 

3. ſollen der Herrſchafft zu dienen nicht 
ge zwungen / ſondern abzuziehen ihnen vers 

gonnetwerden. i5. (66. 
Wolle/Marckiſche und andere / iſt perboten 
‚79 30.132. 


3 
Wucher wird verhorhen.46, 


= 
z 2. 
» 


Zechen / in Faſtnacht / Pfingfien und ſonſt 
ner Geſinde verboten, 


163: (4- 
Zechhiirungif verboten. 158.160, (6. 
Zeuge / ſo ſich Zeugnũs zugeben weigert / fol 
* mit Producenten darüber verfahren. · 
(22. 
euͤgen / follen bey der Voꝛſtellung ſchwe⸗ 
gen / und wie fie deſſen Dh werden 
mögen. 8.05.) fonnen in Auffenbleiben 
des Produdi gleichwol vereidet yo abs 
‚8.(16,) mebrsre Fonnn 
gehöret werden, 8,(16,) meh —* 


IPs 
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werlaufft ihre. beflimpe gi —— I 
Seit exmora aut gontumacia teflium, zahle. . 

8 G2. — —— zoll/o TSDOHu 

Zw Non ſolche verho⸗ 9 GerfieHafer⸗ 

sen follen. Noetaa. —— N oa 
Sigeumer/ fol im Kane nice gone — — a 
"webden.128.01 HR MERAN: 
Ein.sanl, — 3 a 


Remifhon gethan / ra nen Daramb = Khan. Pat '. 
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ORPORIS JURIS 
| SAXONICI, | 


* nuͤtzliche HrönungenSushnihen 


und M 2 daten / 


ur⸗ Faͤrſt Fobameẽ Seorgen dem Erſten 


und —— 


derrn Tohann Sesrgendem Andern / 
Epur-Fürften zu Sachſen / xc c. 
Hirhen et: Conſiſtorial·Policey - Juftitien- 
BT 22 2 0 dJagt⸗Sachen 


ander ausgelaſſen / in Dero und andern incorporire 


Sour: Fuͤrſtl 
anden —— gehalten/und in voriger edition 


Chur: Kürftl, Sad Sn. Bewilligung 


mmen getragen/ und dem Corpori Juris Saxonici, 
nebenſt einem — Apr einperleibet 


ı Gratia & Privilegio Eledtoris Saxonici. 





DRESDEN/ 
In Berlegung Chriſtian Bergens | 
dinno 1673. 
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u INDEX E GENERZERG: 2 

‚DererÖrönuingen [ Mandatenund Ausfchteihenan Kits 

h RS eelitodet Pair cey- Juftitien» Sammer · Sicuer · Berg · und 
N en. J 


abi 4 













u + Gonfitorial-umd Geifliche&a 

 Generäl-Inftru&tion Jobann ————— zu — — 
TE m ee we foflen, & ſeq · 
lass ee —— — — 7 
ae een 6 J * fol. u. 
— — 1673 Rip.) * folıßı. 

olicey- und tigen S-ı72. 
| * —— De 3 fol, 12. 
—— GSerichts·acten, in die 
ben / Rechit we und Verhůtung gen pe 

Concurs-Sadyn 166 


fol, 13 
— Sean en Bft rin 1670, —* 
der der fi — are 
— 1625. R rare fol) 
at von Legitimation der Advocaten / Erlegung ur fportulm amd Anforderung der 
Bien erfor ——— 
tvon Erlegung der guter &ı ran 
000 Verfegen, Einbringenund Abfopern der acten 166 — * fol. 20. 
x von Gegenwart der Oopiſten / und Aushaͤndigun — 1666, fol,2ı. 
TR gender Ädvocaren „neh ——— 1633, fol,ä2, 
von Stpten 7 Gu denen Rirchen/Schulen/Hofpicalien und andern püis 
gar ee caufis, Unferer Landen zuftändig. 1671. "  fol23 


fl geſaunnten Hand. 1657 fol. 
= ee ee ni und genen indule, 1657. ° Bol 


„Decifiv-Mandat von Bezahlung der Wechſel⸗Brieft / und derer  Vefalnbe it, 
i — ee —— — &164r, "fol er 
161 1521, r 28 ’ 

auclat von Beftraffung des un Chriſtlichen Musfodern und — * Br 
landa Ei N are orange — 








erh fol. 33:36. 
a torgen II. Vicariat-Patent. 1657. ” „fol,40, 
br De 1657. 1661. 1665.1670. 1672. fol, 42, 43. 44:8:45. 
nhjbition-Mandardafı niemand Trompeten-PBlafens fi gebrauche, 1667, He 47. 
ühibition-Mändat von Taback. 1653. ” fol.49 
küner- Patent Diefelben nicht zu dulden, 1670. fol,50. 


landa Aber hen Salsa. fol.s3, 
* von —— und ungeſchenckten ——— und Por 
der Geſellen / —— 1594. fol. 54. 
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(1.1654, * 
der Star auf wůſten Güͤtern. 7 
Een den tape nf ei | 













ri e 4 J 
Stener-Ausfchreiben. 1622. 15 RE. © Fam: 
Ausfchreiben wie die 16. Pf. —* miete, m —* 
biß 1600 zu ee 
Mandat von den Rupffer- — 


Inhibition-Mandat ruegen des Orkus Eh! —— 
ge 1670. A — 
Mandatvon Eiſen. ‚oo Adde. 4 
— 
——————— alith/ wie auq 
it ge - 





lt und Segen in IB 
von —— der Bauer · Guter. 


andny an Zu 
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 Confiftorial und Seiſtliche Hader 


kei INSTRUCTION 
” Welcher geftat 5. 
Rn Unfere von GOTTES Gnaden 


Sobann Sorgendes Andern/ / 


ogen zu Sachien/ pe ii: und Berg/ des Hei⸗ 
Römifchen Reichs au ie challn und N 
= fenin Düringen/Marggraffenzu Meiſſen auch Ober-und Wieder-Laufig/. / 
Burggraffen zu Ragdeburg/ Braffenzuder MardundRar 
Be. vensberg/ Heren zum Ravenflein/ ıc. 
F Derordnete Viſitatores, Guperintendenten/und Adjun- 
En Ken die Vifitation verrichten ſollen. | 


Anfaͤnglich ſollein gewiſſer Bag 


3 von denen Vißcatoribus iedwedern Orte an⸗ 
gedeutet werden/ damit auff denfelben / wie fonft bey 
NO Kirch: Rechnungen getwöhnlieh / der Collaror , 






ed) 


Gerich 
> he err / Eingepfarrte von Adel/ Pfarr/ Kirch⸗Vaͤter / Schub 
— *—c* wire inte * — 
J l. | 
Pfarrer und Diaconi woruͤber Sie 


“ allein zu befragen. | 
1% Weil feiner ohne geleifteten Religions Eydt zum Beiftlihen Ampt indie 
den befördert wird/trägt manfeinenZweifel/daß auch ein ieglicher der lau⸗ 
1 Epangelifchen Warbeit werde auffrichfig zugethan verblieben feyn. Solte 
Pievon einem oder andern ungleiche Vermuthung oder Rede ſeyn / werden die 
fitatores zuförderft hierinnen gebührend nachzufragen wiſſen / und folcher Der, 
Meinung über ziveiffelba gem Sragen vernehmen. 
2. Jedweder ſoll feine Bibel/ wie auch Formulam Concordiz darbringen/ 
an ehe / ob er fleifligdarinnen EIN! ingleichen die Concepta feiner Predig- 
im mwenigften auff einhalb Fahr lang/ dabey er zu befragen / was für Com- 
ntatores über die Heil. Schrift er gebrauche / item, was er fr Locos commu- 
‚eolligiret, worauüs / auff was Art? welche er auch zugleich/ damit man feines 
iſſes gewiß werde / —57 — 
Soller berichten / ob ihm der Gerichts⸗ Herr auch die Hand biethe/ zu Er⸗ 
guter disciplin, zu Beförderung des Gottesdienſtes / zu Abſtraffung der 
net! aͤncker Alnzüchtigen/ac, oder. ober vielleicht felbft/ oder etli⸗ 
Raths in Städten Nergernüß Er und einer Erinnerung bedürffen? 
leder Gemeine mit guten Erempelfürgeben? 
"4 DB mit den Kirchen» Bermögen recht mbgegangen werde? Ob der 
rrer oder Collacor die Kirchen-Gelder in fein Hauß zu ſich nehme / und entwe⸗ 
or ſich brauche / oder mit Ubergehung der Kirch» Väter außleihe. 


(A) 5 O6 
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21. Dbertvegender € | was v | 
Rebenshalbenin ee rinnen mü It — 9 ef 
wand» und Schwaͤgerſchafft von den Superint⸗ nacgeiehen! 1 Ober 








22. Db ver Schulmeifterdem onhif 
— Gebuͤhrenden Fleiß anwende —* 
a abiren und Ichreibenlernen? 





| * FEN 
— — I” 
ig⸗Gang die Tugen 
* ——— er — — 
de? 


26. (c) Oberdie Gebuͤhren des Pfa urn flag 

27. — er ihm auch Eprerbierigumdnt ie 
Me 

) erden fnat 

> Ob er. unde 
83 edigt verſtatte 

zu. Ob ſolche Weh⸗Muͤtter v Ken 

das Seheimmi der Heil. Tauffe inte au 


ten? 
m 32. Ob etwa mit demTauff- Wa — 
Sachen Aberglauben getrieben werde Ponte die nei 
langemit Gefahr — ——— ebefot 
—— — irch⸗Gaͤngen groſſe / und 
richten? 






































3 Ob richfigeRegifter verhanden / darin die Copulirten, Getaufften und 
Werftörbenen eingezeichnet werden? Solche foliman ftch fürzeigen laffen/und fo 
etwas zu verbeffern/ihnnen andeuten. | 
34. Obein nüs der Kirchen-Stände verhanden? Ob ſolche auch 
der Ricchen zum beſten gelöfer werden? Wo keines ift/ foNimb befferer Nichtigkeit 

lches den Pfarrar/ Vorſtehern / Kirchen Väternzuhalten/ anbefohlen/ 


nase 
4 2,08 die Kirch⸗ Vaͤter ihrem Ambt ein Gnuͤgen thun / in Eintreibungder 
ulden / in orte Geldes / darzu feiner allein/ fondern fie famt den 
Bes * gewiſſe =. haben / daß feiner ohn dem andern dazu fommen 
| e unärgerlic) leben? 
56. — und Accidentia gebuͤhrlich gefallen? Ob etwas zu 
wuͤrde fchrifftlich vorgefihlagen werdentönnen. “has: 
37° Was dem Superintendenten pro inveltitura, item, wegen eines Be⸗ 
Be Unterfchrifft der Witben Zeddeltt. entrichtet werde? Ob wegen der 
— — ———— was vom Geld zůgeſtellet werden muͤſſe? ſtem, von exeqvir- 
en, 










De 


r > ] I 5 
Die Beine oder Aelteſten nebenftdenen Kirch⸗ 
Vaͤtern feind zu befragen in Beyſeyn der 

Gerichts » Herrn / und 


In Abweſenheitdes Pfarrers (1.)megen feiner Lehrund Predigten/ ober 
gebührenden Fleiß und Eifer auch ſpuͤren lafle? Wie offt er am Son-tnd 
Tagen predige? Ober iemand ben Straf-Predigten auch wohl mit Nahmen 
me / oder fonft Ehrenruͤhrige Worte gebrauche? Ob er die vorgefehriebene 
radusadmonitionisinacht nehmeidie Leuthe/venen etwas Schuld gegeben wird/ 
ſich erfodere/ fie zur Befferung anweiſe / oder ſtracks mit Hefftigfeit Öffentlich 
axire? Dber feineeigene Sachen auff die Eangelbringe? Ober zu lange predige/ 
nderlich in ver Woche ? Ob er unnötige Streit⸗Puncten oder Controverlien 
x Wiederſacher allzumeitläufftigauffder Eangelanführe? Ob er fich in unbe, 
anten Sprachen / Lateiniſch/ Griechiſch / Ebreiſch / und dergleichen lang auffhaltes 
In &infältigen zur Hindernuͤß? 
24 Dber neue Lieder in der Kirchen fingenlafle? 
v * Ob er unnoͤthig und oͤffters außreiſe? Und ob indeſſen auch alles zur End, 
| et werde: 
4. Ob und wenn er fuͤr ſich predigen laſſe? obs offt geſchehe? 
Ob Woͤchentlich Buß und Veſper · Predigten den Herkommen nach / zu 
ter Zeit gehalten werden? 

6. Db der Pfarrer fein Weib/ Kinder und — unaͤrgerlich leben? Ob 
Kleidung / Spielen / Trincken/ Zanck Haß / Klaͤtſe erey / oder ſonſt was bedenck⸗ 
re fürfalle? Und ob der Pfarr bey Gelacken mit Difputiren fich oftentire und 

tuire 
7. Dbder Pfarrer auch auff die Unterweiſung der Jugend acht gebe/undof 
sindie Schulekomme? 

Ob cr ſich das Heil. Nachtmahls nebenſt den Seinigen offters im Jahr 
tzůch ?, Ob er vorher ſeinen Vicino beichte / und ſich von ihme communiciren 


oh eubeh det heiligen Tauffe und Abendmahlfein ordentlich und ehrlich 
10. Wie er es mit der unächten Kinder-Tauffe halte? ober fleauffdie jenigen 
fer auff welchen Die Vettel befennet/ und deßwegen hernach Zeugnüß aus⸗ 


(A 2) yj. Ob 





Jilcı 


Ob der Pfarr 
mand aus eig — — 
Kenne Des — — rins 
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dem Nachtmahl die Krancken 
re und Krancke verhanden / ohne un 
—— —* — othh — 
icinum ſo in ſeiner eſen ee alba} 
ı7. Dberdie Kranden/Ang in 
ober defitwegen abfonderliche ‚bühren fordere? Tre ben Demi 
gängnüffen vom Anfang OD EENDEN * Jan 
—— Auf —* th recht in acht genomm RN 
as Auffgebo in ame eg e/a * 








Be win ? 
er mit Gebühren die Leute übe — ——— 
vor Ültersgefodert? ? oder ob —— — 
Ob der Pfarrer ingleichen der Superin m Keleript wegen 
renpomı4 Januarii 7567. nachgelebet? — RBEUN 7 Pa 
20, Ob ährlich die Che- Ordnung na bar mierde? 
2, Ob ſich der Pfarrer in weltliche * nis? 
ben in Streitfachen/in Rauff-Handel’/sc. | 
wider Die — it, einig —— 


22. Ob er die Pfarr⸗Wohnung als ein 

und die far Hölzer pfleglich halte? 5 F 

und Wieſen? durch ya fein Deputar-Holgang 

als feine — en — nehme? 
23. Wegen des Sch ulmeifters fan man nfalst wann 

benden und folgenden Puncten? Wegen Ki 

wie in vorigen Cap» 1 S. 4. & fegg, usg; ad Silke. 
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i Pr * —* ur \ 
Der Schulmeiſier iſt befragen. —X 
1. Ob er etwas in geheim zu erinnern habe / wegen fon 
Lehr / Wandel / Hauß⸗ Zucht / Ampts oder ſonſten —A 
2. Dbdie Kinder auch fleiſſig zur Schule rg —9 ich 
3. DbNeben-Schufen feyn/da verdäd) | 
intendens noch Confi —— ehen/oder! amini gend 
4 DenSculmeifter laſſe man felbft eine P Jrobe thun / 
ſchweter Woͤrter / im Schreiben/item, in der Ubung des 
ſelbſt den Verſtand davon habe / oder nur als ein Pe 
gen? Ob er die Kinder beſcheidentlich wiſſe zu frage 







Kirchen Vihication. ) 


m — 
I 
N Ind den Städten. 


Wird wegen des Mim erũ es gehalten / wie mit der Nachfrage auff den 
iedoch mit etwas mehrern Auffſicht. 55 utes 







| Rn ringen nicht in Guͤten ietzo beyzulegen ? ob fie einan- 
{ A igten perftringiren? ob einer des andern Predigt auch Ehrerbietig mit 


2.2. ‚Wegender Schulen: ob gewiſſe Schul / Iaſpectores verhanden? wer fie 
— ee richtig undberftenbig? v rn 
2.4 Was in der Schule für ein Freqveng/ob fie zu oder abnehme / aus was Ur⸗ 
äcbenesgekhee: ob / und wie offt / auff was Art / in weſſen Gegenwart die Schul 
Amina gehalten werden? 

4 Db der Paftor woͤchentlich mit auff die Schul-Arbeit acht habe? item, 
binden Städtenaud iemand vom Rath mit bineinfomme? 

2.5» DbdiearmenKnaben der einfommenden Current, Cantorey, oder Puͤch⸗ 
1A ee el ar fpartung 
ber Hand-Arbeit bey Preceptoren oder Paltorn an ihren Studiis gehindert wer» 











“ "6. Ob gute Difciplin unter den Knaben ich finde 2oder gar zu ſcharff? 
7» Ob viel Feyer⸗Tage die Schul⸗Arbeit hindern / und der Jugend Schaden 
en J 


8. Ob die Præceptores unter ſich einig? 

9 DbfiegebührendeSubordination in acht nehmen? ob ſie und ihre Weiber 
nstebung od andern Wandel untadelich fih verhalten ? 

B b fie offt außreifen/mit weſſen Vorbewuſt es gefchehe/ und alles wohl 
ob fie fonft Ledtiones verfäumen? langfam fommen/ und bald auffhö- 
2 oder ob fie ihrem Ampte mit fleißiger Information und fonft allenthalben ein 
nügentbun? Was für Autores tradtirer werden? | 

.. I. Ob die Knaben ordentlich in guter Zucht zur Kirchen gefuͤhret / auch aus 
en Predigten hernach examinirer erden ? 

12. Wie es Winters;Zeit in der Schul unter wehrender Predigt gehalten 
erde? ob man dafelbft etwas erbauliches fürlefe? in weſſen Gegenwart? 


5 
. 
mr}: 
* 


- Io 
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J— V. 
Wecgen der Hofpitalien/ Lazareth / geiſtlichen 
* Erd ” 


Geind zu befragen/ fo wohl das Minifterium 
als die Raͤthe dafelbft. 

1. Ob gewiſſe Beftiffteverhandenfür arme Studiofos oder Schul⸗Knaben? 
die ſtehen? ob fie Gangbar? wer fieconferire ? wer ſie iekt genieſſe? Ob die in. 
ren nicht wiederin Schwang zu bringen? und was oben von den Kirchen» 

mfchon gedacht worden. | 
‚2. Wer die Kaften-Hofpital-Razareth-Dorfteher angenommen? ob fie jaͤhr⸗ 
Rechnung ablegen: oder ob fieinBerfertig.undUbergebung derfelben fäumig/ 
d auff beſchehene Anermahnungungehorfam fich erweiſen / aud) ob fie ihre ad- 
niftration permittelft einegInventarüi angetreten/mwelches/ob esrichtig/ und be 
ndig/ zu durchgehen? In weſſen Beyſeyn? Mehrerer Gewißheit halben/ koͤn⸗ 
die leßzten — Rechnungen produeirer, und dafern etwas in beſſer Ordnung 
ringen were folches zugleich verordnet werden. Hierneben wird nöthigfenn/ 
Bebdu elbft in Ofugenft in zu nehmen / und nach Gelegenheit die armen/alten 
r fiechen Leute / wegen ihrer Verpflegung zu befragen/ ob ſie auch Leibes und 
elen wegen in acht genommen — lnterricht / Troſt / tc. item, zu Ion 
3) igen / 













chen: Diyi.s: "a et wi Xi / uf de 
Rechnungen / oh alles in Extra& kommen zu collationiren 


da > 5 W 
. Ehe zum Werck geſchritten werde / ſie ſedwedern von 
ſehen ver hoben Obrigkeit / auch von dem Nutz und Noth 
Vifiration gründlich unterrichten / und dannenhero zugl⸗ 


u N Te 













damit cin ieglicher GOtt zu förderftzu Ehren/umd det-liche 
Sen nen Pfchen/ amt er GOtt und derh hen! * keit 
hertzig die Warheit eröffnen / in dem / wo er befraget 









eintziger Perſon / niemand zu Liebe noch Verdru /fon ern wi J 
zu verantworten gedencke. —— ae * 
Wenm eð zur Auſſage komt / wird ein teglicher mitgle 
und was von denen Pfarrern in dieſer Inftrudtion efpalten/at 
nisumd Subftirutis,mutatismutandis in acht nehmen 
3. Hernach aus ſolchem fol der Superinf. einen allgene 
ſen / und zwar alfo/daß/ wo nichts Bedenckliches fingerallen/ fol 
hingegen daſſelbe mit — r Defecta 
wie dieſelbe zu endern/ ſo wohl der B iſitate 















77%, we: 





werde / was 

Gutachten mit beyzufuͤgen: zudem Ende ſoll daß’ Dappier halb g 
voran der Kirchen / des Paftorisunddeg Collateris, de 
pfarrten Dörffer und der Schulmeifter Nahen gefohek werden, 2 
der andern Mängeln durch die Vilitatoren allbereit abgebolffen ko 
man es zur Nachricht kuͤrtzlich hinzu Solden Beriäitfoll er in das 
um, darein iedes ehörig/verfiegelt einſchi welches denſelben vollende 
ak eng Dee ee ird J50 

4. Solten ſolche aͤrgerliche Derfonen nabmmbafttia emacıt it 
ner nachdruͤcklichen ſcharffen Verwarnung Def ten/t te mat Diet 
dern / und bey nachbleibınder Verbefferung bernac) defto anfih 
5 MWofern auch dem Paftori guter RJath er hellet werden san 
um Theologicum zu verbeſſern / durch Anfchaffung beffeter Aut 
her Eintheilung feiner Privat-Arbeit/werden foldesdieViht 
uch in acht zunehmen wiſſen. 1 — 































ll. 
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6. Weren Irrungen oder auch notoriſche E 
culn ausder Krchen⸗ und anderer Ordnung alſo Bald abzuf J 
tores gleichfals dahin arbeiten / daß ohne Verzug 34 
angeordnet werden möge. N 

7. Zum Berchluß follen Kirch: und Schul Bedient 0 
nen igo wegen ihr Defedte zugeredet morden/ mit Fleiß anmodın 
ſich mercklich zu verbeffern/damit nicht bey nechfterfolgender 
tation, ſchwerer Straffeerfolgen dürffte/weila ng 
eiferigen Nachforfchen wird continuirer werden * 


















Kirchen Viſitation. 7 


An dieſen allen vollbringen unſere Vilitatores, was zu der Ehre GO TTES / 
65 der Chri mg u; Ai und einen Tara peu zeit⸗ 


he aͤdigſten zuver⸗ 
fig pen Senn Dun, —— an dielk In udis 
t Hand umterſchrieben / und (er EhunsSecrerguCndeaufforäten 


| m en/ ——— Drehden 

spe, 

INSTRUCTION 
Welcher geftalt 


unſere verordnete Commilkriumd Vißrtatores - 
die Superintendenten in gangen Lande 
vifitiren ſollen. 


— J N Nrfangs/ weiler zugleich Pator ift/ wird Si au 
— rkimdigung eingezogen/ von feiner Lehr und Wandel / nach 
” Art derer Articul, fo wegen anderer Pfarrer verfaffet find. 
* Pics diefen aber,fo viel fein Superintendenten-Ampt betrifft / ift er zu ber 
peu bernachinfeinen Abtvefen auch feine Collegz und Adjundi; 
—— gewiſſe Synodos ha 5 und was er mit feinen Fratribus auff 
elben fuͤrnehme 
2. Dbdie ee einen Fifcum viduarum habe? da man denn die Rech⸗ 
aa ehe bar ob foldhe Verfaſſung confirmiret, und feithero in gezie⸗ 
r ervan d ge 
3 Wo der Dorrath (or Ber die Vorfteher? Ob der Vorrath gnugfam 
vet und verfichertfey ? 
Ex” die untergebenen —— Diaconi und Schuldiener / ihm auch ge⸗ 
Ährenden Reſſ pect und Folgel 
— feine Paltores foldhen — die Cantzel vergoͤnnen / welche ſich nicht 
fürdenS tendenten vorher geftellet, oder ihr Concept ihm gewie⸗ 
# Mm Interfrn en laſſen / item; die von andern verdächtigen Orten herkom⸗ 
find? oder Neuerung unvermerckt einführen? 
2, Ob er felbft — GUN laſſe / welche nicht 
hlihre fundamenta Theologica recht vorher gefa 
7. Ob ſeine Paftores die fuͤrfallenden ——— —— Sachen / inglei⸗ 
Be Ran »Buffeihmerreulich berichten? oder fie ſelbſt nach ihren Sutachten 
poniren? 
8. Wie und durch wem er die Beklagten ad audientiam in die Superinten, 
m behcide und vorlade? Ob er wegen der defloration und alimentation der 
Inder alleine/und ——— * Gerichts⸗ Herrn die Verhoͤr vornehme 
ar ? undob er over der Gerichts⸗Herr 
—— auch die zu einer Geld⸗Buſſe anhalte? oder die 
ſſe in Geld verwandele? 
Br pe rerna⸗ erfcheinen/oder ihnen von der Weltlichen Obrig · 
nha 
Ur Dber act habe / daß die Kirchen⸗ und Schul-Diener in adtionibus per- 
allibus Nermöge Ehe-Dröonungfür das Forum feculare nicht gezogen werden? 
un Dber in Ehe: Sachen Abfihiede Sum matrimoniumg ame er 


B gebe? 
tz. Ob 
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Ber, 





verrichte? F 
16. Dberbeydesz Yen 
17. — 3* = Ki et 


sIIMTIETIELIT 


— —— en ungen ai 
„acht bi —— 
— hnı 


zip 2. 





RE aus on aber 
24 D eemitden nRatt Ten Dt 
babe? 
5, Dbyumd von wem er - in Am 
ihm gelte? a 
26, DbderP ——— 
zichtet / und DEN RD «Ser en 
27. D 
28. Bas, | 
— — ya 
nis PR rad fei * unde 
iedweders eigne Hand und Mahmen / d 


30. TR ar En | 
einfonmmen/ item, ober felbft wegen Rehr. oder 
dacht und Klage habe? Ob / amd we er in 


rire? 

31. Welche unter ihm beſſerer Befoͤrd rung wuͤn 

32. Ob er jaͤhrliche Rechnung abneh nde 
— reiben? oder obm —— iber rweigere > 
2 sn —— ipend 1 | 

dien en/oder von denenfe | —* 
34. Ob der Superintendens offt nn ig berumb b 
Dorff- prieſter mit Predigten beſchwere? — 
— e? 

.Ob der Superintendens ſelbſt B 

— einem Beichte/ und des Abendmahled 

30. Be ango in pen 
heiſſe / wie viel unerzogene Kinder fie babe? Do ) 
jaͤhrlich zur Provifion efomme? - 

37. Was er feines Superintendenten An 
erinnern / oder zu berichten habe? — 





Kirchen-Vifraiom > 9 


An N a Er 
eil⸗ 


St net * —* 
des Sabbaths. 
Den 15, Septembris — 165% 


Don GoOttes Gnaden/ —— Georg / Hertzog zu 
—3 /Cleve und yoga 

| De Dodge rte —— — eun ec 

> erheblichen Vrſachen / Wir dem R /eineb — 

ung Ds eligen Sabbaths umd der ein ten & 

lerhand erungen und andern einbehoͤ Kranken an 


t ft — — € Unſere —— 
ns Nachricht / o ae com ——— —— — 67 = 
uvernehmen 


em Hlichen nſchluß —— 
6 Wi En war / Vns des Has ————— fleiſſiger Zu⸗ 
uſers Befehle en berichtet werden / 
iglich das B — —— —— rckte zu bau⸗ 
ffwahren herein zub bde Bier einzufuͤhren pflegen / des 
——— —— Pr et ſeyn Dim — ——— — beſche⸗ 
ısruffens/mit der Vnw —— —— ton⸗· 
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Feſttage / wie be 























/ er She Wir am thuligften rachtet / durch — dDigung von 
Sampeln/auffoem Land/folches zu jedermann ringen zu lafe 
demnach hiermit Vnſer gnädigft Begehren/ i en es ob 


hperintendenten Befehliche erthe pa diefe Vnſere Verordnung, denen 
Infpe&ion gehörige 5 derer Städte und Dorffſchafften / aus wel 
Die Handtirungna reßden mit sms 
en / getrieben wird/zudem Endezucommuniciren, daß Sieauff einen Son» 
a/nach gehaltener Predigt und * dieſelbe ihren untergebenen Pfarrfine 
rn m 32 fie zugebührlicher ii rn be —— anvermahnen/ und im 
rmerckten Gegenfal/ihnendie unausbleibende Beſtraffung des jenigen/ ſo wi⸗ 
ihr nf an einem Sonnsoder Feſtta ——— ſollen. Daran 
Meinung / und Wir feind Euch mit Gnaden EN 

en kombi Austern. 


u  Zoßame Glorge Churfuͤrſt. 
p One age) Brain ng are rten / Vnſern 
Andaͤchtigen und Getreuen / Verordneten 


er — und Räıßen/"nfers.Dbern-Conkito- 
: riss Dießden. 


On GOttes Gnaden / Johann Georg / Hertzog zu Sachſen / Juͤl 
— Sr / 18. Liebe ne un auf aut 
Derborbe/ wegen der höch Wen Entheiligung des — 
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* — 


und an gen, und m 
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De ae 
bandelnund an Sonn⸗ und — 
fung uͤben / So ſollet ihr / in Krafft dieſes / al 
anzutreffen/ confisciren,die Holtz Wahrenin 
Gtobt ComsuungebäuhenapmBeBben BIER EEE 
nen Hoſpitalien albier zumenden/ und do. Di 
Verbrechere mit Befängnis Straffebeleger und 
allerdings abhelffen Vnd weilen man bißl to auqw 
liche Leuthe zu ſondebaren Aergernuͤs der Sort lichen Get 
tag ee Spe | 
Chriftentbumbs/ mit an —— en Göttlichen W 

a p 


thes gaͤntzlich zuvergeffen/und® — 
rey und Wolluͤſten / an ſtatt Ch a hr »tzubeliben 
'befeblen Wir auch hiermit ernft Ichvdiefes nt —* | 
—— zuverbiethen / und do einer oder der a 
ondern diefem böfenBornehmenferner nad hen maet ne 
anſehung der Perfonen/ das EIER mi —* 
nicht abftehen/ daß andermahl umb 20, Thale 2 
Bir nun zu Euch des gnädigften Vertrauen Er “un 
nachdruͤcklichen Anordnung / über diefen unſer Ze £ 
Alfoverbringer hr daran Unfere gäntliche zunselefiige hei 
Dreßden / am >$-Augufti, Anno ı655. a rn 


| Johanns Georg Churfuͤrſt. 


Vnſerm Lieben Getreuen / dem Nach F — F gl * 
zu Orchden / | * 







h Mandategen a. Sabaths. 


NIxBuͤrgermeiſter und Rath / der Stadt Dießden / 
> N. —4 Sügen allen — mal 













al Pt u 
unterfihiedenen mahlen 


ffentlihpublieitet wo⸗n 

den wie ſih einjealicher mit Haltu * Sabbaths erweiſen und bes 

Be nat 
u ur er efondern.u 

Ä De Ir - —— 


—— oltz und anderer Bahren: auch 
ge an Sonnu * 3 Ba 
An Orden all ——— gewicdmet md Fat 


mebr zu halten 
— Worſetzliche Entheiligung de 5— Mterhöchften. 
zu je bo d Eifer Ba tan, , und höchfigedachte Ihre 
uf #1 Durdl Babern ie unum ————— 
«8 Wort / auch die Policey · und gute Ordnung lauffenden Dingm Ein 
JM —— 


senden — * derlichaberdmm 


glichenfon 
ni ee o uff ſolche ma * Bo entbeiliget/ hiermit nochmahls 
nftlich verboten / daß ſich ein ieglicher au ende Sonn⸗ und Feyertage 
es Ben anne durchaus ent 9 fin Say un 0b) 
et h,Vidtualien,umd was ſonſten zuverkauffen / Aussund Eu führen/Tras 
heimlich oder Öffentlidy verhandeln, die Hand-Roß undondere 
—— ff die Werckel⸗Tage gehoͤret / auſſerhalb fuͤrfallenden —— 

Nothfalls / wie au alles andere dem Gottesdienſt a 
gaͤntzli ven —* 



































| — leben here Sarg geihriam u heiligen 7 fiarbeflat 
o den Ruhen a \ une 
Üe / mit diefer außdrücklichen Dermammg) do — —— 


Xx handeln / und am — ——— ae aufferhalb der Stadt in 
fen wuͤrde / ihme alle die Materialien und Vidtualien/ foanzufreffen /conhfcie 
e/Bie Holkipahren in unſern Marftall gebracht / und zu ber nude Commun® 
bauden angewendet / die Vietaalien und ander Sachen aber denen Hofpitalien 
J ——— do dieſes noch nicht verfangen wolte / die Verbrechet 
8-ÖStrafte beleget werden ſollen. 
auch chzliche Leute zu ſonderbahren Aergerniß der Chriftlichen Gemein⸗ 
fruͤhe vor zu fahren / 
ihres Chriſtenthumbs * a ge nn orts zu vergeſſen et⸗ 
—X ein richloſes uͤppiges n Schwaͤlgerey und Wolniften an ſtatt 
cher Andacht zu treiben 64 — en/ Als ſoll ſolches hiermit gleichs⸗ 
eenftiich verbofben an und do einer oder ber ander bierinnen fich nicht bes 
iden/fondern nt dfenBornebmen ferner nachhän vo wuͤrde / der oder dies 
en föllen ohne Anſehen der Perſon das erſte mahl umb io. Thaler und do fie 
don noch nicht abftehen/ das andere 2 eg 20: Thaler geftrafferiwerden. 
drnach ſich ein feglicherzu achten. Uhrkuͤndlich haben Wir diefesmit urfern 
ind Geimeiner Stadt Inſiegel bedrucken / und zu mannigliches Wiffen ſchafft 
publiciten und anfchlagenlaffen. Datum Dreßden / den 
15. Septemb. Anno 655. 
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3 “ ern pra SR; 
Beriteheltern/Unfem 
und peit aber denenen 
nl. Unfere) 
R; M— uwiſſen / Da ar 
dafelbft R Perf 2 i fa ee Pr J 
daß ſo A —* * quilit —* mt 
gen / dahero denen 


re = = 35 ni 

* se — 

ufommen/ haben Wir der See 
"mung Uns fol 


—— a @ ef { 
seripr 

















verfertigen / ehe ſie zum prechen eingeſchickt erden, 
Alserftlichen/ auffiedes Inte BR torinm Gen ale | 
ins Ansehen derlich geſchrieben werde 
Ingie chen werden zum andern ar di ) die Ari uerſt / 
lich und darunter iedwedes on nach der Drdnu 
Da nun drittens ʒugleich InterrogatoriaSpeeialiaauff di 
ben ſeyn / So wird nach der an Safe ff den Articul Das? 


een b under iedweder K 
nes icden Zeugen Depoßtiongeelhint/ | —* 
und wer darauff iedtwe zenAntwort angehänget/fert 

Iuterrogatoria ſambt der Zeugen Depokition 








Refp.Telt, 8 — ‚na 
Articuli probatotũ, 
Art.i. 2 


Refp-Teh, I 
Reip. Tel, % 


— 


Policey⸗ und Juſt. in Civi-Criminal-nnd nigifidon- Soden 5 


— — 
Bi; # | BEIET —— —N— 

8 ep a. J 
var Pe — mins 

mmdr Fer ern " 
— —— 
on. * au | 

fö Dann Darauf —— icden Zeugen Auffagenach einander geſchrieben / 


nd alfo bey ieden 

— konn Unfern Rathe;Collegüs und andern 

ie rahmen he und Proceffe ft — — — 
a en grau 

J— en u br ? 

en denmach allen undiedenobbetanten Unfern Prelaten/ Graffen / —* 


fen, Bear 

rn und Berichtehaltern/ fie wollen ſich hinführo 

chriebener Notul gehorfamft achten/und das jeni ig —— Gerichten 

imn acten und zu Kuren peu feferlich ſchreiben laffen/ das 

it der nrechte Beſchaffenheit leicht umdeigentlic vernommen/und imre- 
irer SS rein hinein fofie. Daran vollbr 
Unſe —e— und Meynung. Zu Uhrkund mit Unferin zu 

druckten Cangley-Secrerbefiegelt/ und geben u Dre am 7» Jul Yan 

























“ sm — Mandac.El. — ME 
on Abfolgung der Gerichts⸗ Acten IN Privar-, er / Zu⸗ 
* tung geubter Schreiber / vom deptidus zum Recht ¶ erfahren 
DR und wie in Concurfibus, uteraten Contumacia, Ver: n 
| hutung der Gerichtl. Procefle. 


Kon —— Gnaden / Wir Johann Georg der 
zu Sachſen / Julich / Cleve ———— des heili⸗ 
— — * Era Marfchald und Ehufürft/ Land⸗Graff in 
hringen/ Mar ragra zu Meiflen / auch Obersund ren Rau N ! 
te rn on reine und Ravensberg> Herr zu Ras 
Halruns vorbract morden/obld ten bey dem 
h —— har Aembtern / wie auchderer von Adel/ und der. 
f in Städten/Berichten/dicSachen fo gar lang verzögert werden / daß auch 
/ fonderlich mit den Reuterunge:Profecutionen,inConcurs-Sachen-und 

; zen und mehr Fahr zubracht /die Ada denen Advocaren aus den Aemb⸗ 

und Berichten in ihre privat. Haͤuſer gefolget / und felbigen nachge —* wuͤr⸗ 

Belieben nach / die Geſetze in Schrifften einzugeben / dadurch die Procef- 

m übrigen Intereffenten zu groffen Nachtheil protrahiret werden, auch afft die 
-Documenta und andere Beylagen gar vonden Adten fommen. 

Wann dann Unfers Hochgeehrten Herrn Vatern und Gevattern Gn. in 

Opublicirten Berichtes und Proceff-Drdnun allbereit nachdruͤcklich befoh⸗ 
daß bey allen und —— Rechtlichen Procetien dag Septiduum beobachtet / 
—— — rinnen zu Ende bracht / die Ada inrotuliret/umd nach 
—— —* * — 
u halten / und keinen ntzige zugeſtat⸗ 

aber ß Iches bißhero nicht 8 und Wir —— 















ob foltenfich die Advocaten da uldigen / 
darinnen ſie die rer Clientenzumb 
fönten/e auch iedesme 
* wu —— 
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auch von einem oder dem andern Theil wider de eingeboleten 
Abfehiede Beuferungen eingeidenbet tofisdenzfollen Die Parthey 
ſchen Friſt zu deren Profecution fihrgeladen toerden/ da aber Die! 
erfcheinen / und auff die pröfegvirze Keuteruing ihre Nechtliche 
—* wuͤrden / ſie fo dann anderweit eitiren / dzwar mit die 
Siemweiter Fe Ben en hligen ung horfai 

und Hauptfächlichen Darüber erfand verdenfolle 0 


Wie num diefesdenen Rechten und ProcefsinfereeBandede 
auch derfehen/estverden Unfere Beammbre und andere / (0 vON 
belichen/in geringenSacen fonderficy unterinbermdgen 
then’ nich alfobalden muthtoiflige Procelfe berftatten/ als dal 
Derfänmnöß ihrer Nahrung und ar nuth € gi 
durch gütliche Unterhandlung und nüglichft abhel 
ein jeder hiernach zu achten mwiffen ’ Es gefih hr auch VE 

. Wille und Meinung, Zu nit ünſerm zu € 
Cantzleh⸗ecret befiegelt —* 


27, Junüi Ar 016€ ati tt 


LE, 
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u Be ,; 
aA Er 

ITR AR 'y \ 


von Annehmung der Appellationen und Citationen. 1670. * 
Appellation - Patent, 
Wie es mit deren Annehmung / und 
y Citationen zu halten. 

ji .... Qenz-Aug.1670, | 

Rn ONGDTTES Gnaden / Wir AOHANN GE- 
RC ORG der Ander/Herkog zu Sachfen/Fülich/&leveund Berg / 
— Römifchen Reichs Ertz⸗Mar ſchall und Chur Fuͤrſt / Land⸗ 


















— eiſſen / auch Ober und Nieder⸗Lau⸗ 
rggraff zu Magdeburg / Graff zu der Marck und Ravensberg / 
Herr zum⸗ —— Entbieten allen und ieden Unſern ae 
herren/denen vonder Ritterſchafft / Ober-Haupt: und Ambt Leuthen/ Schöfs 
und Berwaltern / auch Buͤrgermeiſternuͤnd Raͤthen der Städte/und fonften 
aller Be, — * ————— Appellationes ergehen / Unſern Gruß / Gnade / 
np en Willen. F 
J — ihnen daneben zu wiſſen / daß Uns gebuͤhrlich fuͤrgetragen wor⸗ 
en/baben auch aus unterſchiedenen eingelauffenen acten und Berichten verſtan⸗ 
en / welcher geftalt bey Annehmung und Jultification der an Uns eingewandten 
Appellationen, auch fönften bey denen außgelaflenen Citationen, hin und wieder 
Mißbräuche einfchleichen wollen / indemtheils Unter⸗Richter / von denen Appel- 
ationes an Uns ergehen/auff die Gedancken gerathen / alß ſtehe in ihrer Willluͤhr / 


aß fie die Appellationes, gleich wie die Leuterungen / wenn die Graramina uner⸗ 









JeDUC } befunden werden / fählechter D rejiciren und abfehlagen moͤgen / theils 
ich den Appellanten / weñ es fonften füglich nicht gefchehen kan / mit Ab forderung 
roſſer Koſten / dem beneficio appellationis zu renunciren / noͤthigen und zwingen / 
der denſelben mit allerhand motiven diſponiren / an ſtat der ein gewandten appel· 
on uͤber die allbereit gebrauchte / noch eine Leuterung / oder Ober⸗ Leuterung zu 
9 — dem Ende / damit Uns hierdurch die Cõ ——— 


tgoge werde / Theils die Partheyen aber auch in die er Meynung ſtehẽ / als duͤrff⸗ 
ndieſelben / wenn die Citationes nicht allemahl von Zeit der Infinuation eine vo 
mnmene Saͤchſiſche Friſt in ſich begriffen / gar ficherlich auſſenbleiben / und konne 
ſolchen Fall gantz und gar nichts wider fleerfand werden. 
 Bietvohl num indiefen Fällen die gemeinen Rechte / ſo wohl die Proceßs-ufiAp- 
Aation· Ordnung / nebenft neulicher Erörterung derer Randes » Bebrechen ges 
e vorgefchriebene maffe geben: Sohaben wir dennoch zum Uberfluß / und Das 
ſich jemand vefto weniger zu eutſchuͤldigen habe Unfere Meinung nochmahls 
iedermanns Wiſſenſchafft bringen/porige Ordnungen nf folgende maffe erklaͤ⸗ 
Ar ann mol —— r uͤber unſern publicirten und andern Geſttzen 
fengemeinef. Se 
Wollen demnach hiermit und in Krafft diefes anfänglich und vors Erfte/ 
mn ben dem Unter⸗Richter Appellation eingewendet wird / daß derfelbe enttveder 
kauff Apoftolos reverentiales, oder aber / wenn er Die Gravamina vor unerhebs 
/ sefutatorios anden Ober-Richter / binnen Monats; Frift / wenn 
e Dart/ feiner Schuldigfeit nach/ / darumb angefuchet/maittheilen/ einen gewiſ⸗ 
| aaa Abforderung derfelben/ gegen Erlegungder in der Tax Ordnunñg ges 
ten Gebuͤhr / beftimmen/ nicht aber den Appc —— mit einer Signatur, 
— gehe n wollen / zuruͤcke geben/ 
rgeſetztes alles auch in dem Falle beobachten ſolle / wenn Leuterung und zugleich 
pellation eingewendet wird / weiln in ſolchen Fall / da die Leuterung / 
Beſtidung / zwar abzuſchlagen / dennoch wwegen ber zugleich in hunc even- 


tum 



















16 Policey und Juſti 
tum mit ergriffener lation —“ ber 
der Unter Richter 


er Straffe Ay Bülden/ | vopt 
—— —28 
oe p Ohne un] 
eine HT, / nod) * neue 
ne inunfern Appellation-Geric af 
bräuchlich/ ae kamen nde 


vr Erf 32 
—* 
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Wraırnar 


> day 


DieEspenfen berfbeilet tocrden, * — 


Anlangende vors Dritte/d Chun ‚unddga 
ve she: zwar der Si 
Proces. Ordnung es Ordnung gı tt) id oh / 
Documenta pro editis ve — Wa 
affirmativ& conceftarä erfandf ur T. m 


























Anigung Au 


h 
beibet/ indieExpenien : 
Fällen aber/alß beydenen 
wird Beklagter foll recognofci ch * 
Documenta prorecognitis vel edieis erfandt/ U 
fuͤhro / daß der Richter folcheSententias ca 
minatoriam ſuper impoſitione En 
aufgenommen) — gel bat f 
nicht infich gehalten/ Gleicher 
Damit nicht zu entfchüldigen / noch d die] 
oder Profecution feiner Leuterung / u mterl 
nicht gehabt / wenn ihme nur hier — doten gegeben un 
foorden/ und wenn Er ausd ke Urfache ftificatio tion Oder 2 
eution unterläffet/ wird auff Die Defertion, neben en hen Expe 
Iia N —5 —— benen un 
allenthalben nochma Begehren al d 
nen anbero appelliret wird / auch Vafallen und han en toollen 
nad) —5 un * — 7 J * 

aran verbringen fie Unſere zuverläßige ma / 

Gnaden wohl zugethan. Auer abe 
ben/und unfer Cangeley’Sccrer vorzudruc efoh! 
au Dreßden/ am ı2, Augufti, Anno 1679, 


Johann George Ehur-Finft, F = | 
DO7Sief | 


ae 
u 


daß ſich die Copiſten zurechter Zeit einſtellen etc. 
Ban. mm WMANDAT EI, 30. Apr. An. 6a5. 
Jap im Ehur-Fürftl. Appellac. Gericht di 









£Copiten fichzu 


gecheer Zeit einftellen/ die Advocaten dieSportufen erfegen/die Ter- 
+ Mninenicht prorogiten/ unddieRegiftratupennicht 
—* ten nicht 


uf unterthaͤngſt uppliemen etzlicher für dem Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Appellation-Geriche den Partheyen die⸗ 
enden Advocaten iſt ihne —— wie auch ins gemein allen 
andern / ſo für gemelten Bericht ſich des adroeirens gebrauchen / zu ver, 
iden befohlen worden / daß wegen der ordinar: und Extraordinar: oder ange 
dmmenen Copiften (fo vielderer zu erlangen) folche ernfte Verſchung und An⸗ 
chaffımg geſchehen / daß ſie ſich zu rechter in der Appellation-Ordnung beftimbs 
x Zeit —— das Nachſchreiben getreulich und beſtes Fleiſſes *— 
Men: Weil aber auch von i ale eg ins the 
ihrer Cl Tan ch weder felbften noch dero Antwälde gebührlich: 
fEindge der Ordnung angeben/ noch) Die Sportulas vor der Rechtlicher 
ung abfragen laffen/ inmaffen noch diefe Woche — — ſchen 
on den Meiften verſpuͤhret worden / Sondern ſit unter ei ——— er⸗ 
leichen/ die Termine eigenes Gefallens — ammen 
achſen laſſen / alſo danñ / wenn es ihnen beliebt / das von ihnen ſelbſt Berſchobene 
Büber einen Hauffen einbringen wollen / die wenigſten auch ſich vor und nach 
Diktage zurechter Zeit einftellen/daß ben fo befchaffenen Dingender ordentlichen 
1bangenommenen C.opiften manchmachhldurch foldheihre der Advocatenfelbft 
3 ya wer enn wollen / Fa über diß anieso.allererft am Tag fon 
und mit böchfter Befremdung zu vernehmenift/ daß fie/ die Advocaten/ 

16 fich unterfangen/ in denen Sachen / darinnen fie fi untereinander felbft 
fe prorogationen vergleichen und einander nachtvarten/ bey den Copiften es da ⸗ 
nzueichten/ Daß fie die Tage und Stundendes Anfahensund Auffhoͤrens beym 
ctzen nicht / wie es in rei veritate gefchehen / fondern ihres felbft eigenen Ge⸗ 
ms regiſtriren muͤſſen / welches denn einen Falfo nicht unehnlich/ gang unver 
ortlich / und beyde Advocaten und Copiften deßwegen Straffwuͤrdig ſinte⸗ 

ahder Richter dadurch hintergangen wird; Alsjollen fie hinfuͤro gemelte uns 
ln ng es derDrdnung und Mißbrauch des Septi- 

e 
weite 

























und 
fa 
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ch ab + en/ Iben in allen Puncten gemeß begeigen/ und deß⸗ 
| rs ——— laſſen / — —6 beyde pi 
eaten und Copiften miternfter Straffe angefeben werden follen 


| / Darnadı fie 
hänashten, Sigaatum Dreßden/ denzo, Aprilis Anno 1635, Dr 


— Gebe. v. Rötterig. 
“ > - E 
Dergleichen Mand. Eica.an die Copiften 

Bo J abſonderlich. | 


uf Befehlich der Shurfürftlichen Sächfifchen Herren Diretorisdeg 
Henke Pr=lidenfendes Appellation- Gerichts / auch Hesren 
- Kanzler und Räthe/mird hiermit allen denenzum Nachfihreiben ver Recht: 
en Gefetze Deputirten ordinari: und en a Copilten bey ihren Ey⸗ 
Mflichten / fodie ordinarũ wuͤrcklich geleiftet/ die angenommenen aber, durch 

Handfchlag an Eydesſtat angelobet/ eingebunden und aufferlegt/ Inhalts 

uf AR Erächfifhen me kann 
er ed Iris er 








MER 























Unor! und ingeſch = u ) 
len indem 1. 1. ſolche x — a J A 
ben/ richtige Teftimonia — kieget ohneein 
Ben ala uam nmifche * ind des practie 
Derfesensfichajobaldunterfangen; The 
Öhnlichen Sportulen mige Fi 
er Wet Im 
Ks etliche Fe 3 ee | 
Auen un Screbe R * —— r 

I abforbern/ fondern 0 einigen De erläubfelöt bineingehen) 
Ba nen beliebet fiebet heraus ne —* Enz PENE VE dee 
Ind onfandet/I Babe bene JOrUum —D ** 
—— Und Uns ord genun Ken brauchen 

egeanen/obliegen wil / — rdnen Wir hiermiun 
dieſes / Daßbinfüro ı. fein ungraduirfer Seudiofüs (biel 
ne Academiam befchriften) — DBerkÄu BR di 
on-Gerichte ſich unterfangen/ Sondern auffa 
gnugfam qvalificiret erachtet / bey Unſer ung Border IM 
ben/ feine Teftimonia Eruditionisin Origin: — egen/ UND DR 
wiſſen Decrers erwarten: Widrigen alles aber er njte € 
ſeyn; Alle Advocafenauıchz, ihre Sport | 
derfiter unterfchiedlich publicirten/ auch let 
holeten Decreten/ von ieder Sachean guter N 
Die jenigen auch / fo hier ne undt 
allesmit einander zugleich 
ihrer ClienfenCitationibus — 535 
keinen Tag mehr / bey Straffe „Reichale/ vn 
Amanuenfes und Dienerdabin / —*5* 
denen Cantzley⸗Verwandten / welchede 
und iedes mal zu rechter Zeit 


nenſelben wieder zuſtellen / feines — in 


daßdieSporenfenipliverhreßeitfotlenstederwerden. 1° 
und felbft was bmen/ ſondern beyernfter Straffe ſich des enthalten 
an ſich a Bein —— nn zu huͤten; 
ee TR 
— —— | 

















MANDAT, ELECT, z.Febt, Anno 1648. i 
hi ſtl. Appellation- Gericht die Erlegung der 
ga | 


en zu re 8 3 in guter und Land⸗ 
ö 2 ntze ——JVJ — 


BB 


B wohl in der — —— Saͤchſiſchen Appellatidn· 
Be verfehen/ —— —— Berichre-Gebt buͤhrenalle 

N nee inder Sache zu verſetzen unit vonden hl aa | 
70 Anwalden entrichtet: De N a — 

m werden ſollen / ——— — nach 
hdarinne bezeiget / in einem am 22. Sept. Anno 1634. publicirten Oecret —* 
dvocafen mit aufferleget wor den / nicht eher als as die Sporcufen abgetragen) zu 
Ihen / oder felbftdafürgubafften. 

Wann aber auch theils gemelter advocafenfich bißhero fäumig er wieſen amd 
Schuld auff ihre Clienten legen wollen / welches doch feines weges pafiren fan; 
18 wird ihnen hiermit nochmals ernftlich anbefohlen / und au tefeget daß fie 
in allen undieden Sachen/ dariñen fie zu voice entf&loffen/ die gew en 
enig: — guter gantzer Reichs⸗Muͤntze vorher unfeilbar außzahlen / 
ich defitvegen ſolche von den Clienten/ gleich ihren eigenen Gebuͤhren/ 

ıft dern/oder/in deffenBerbltibung/von ieder ———— 
elben ſelbſt bezahlen und abtragen ſollen / Wornach fie achten’ und 
Schaden zu: hüten. Urfundlich iſt diß Patent mit dem Churfuͤr hi Sädfifchen 
ang: tfleysSecret bedrucket worden/ Und geben zu Dreßden / am 3. Februarii 


4 Heinrich von Briefen 
— | Ehr. Wildvogel 


MANDAT ELEECT. 23.Jul,. Anno i665 
E Eben dieſes Tenotis, adjetä Comminatione. 


Em Durchleuchtigften Chur⸗ Fuͤrſten zu Sachſen und Burg grafen 
Magdebur un * anaͤdigſten Herrn / iſt gebuͤrlich — 
rden / * ey Sr. Shur- Für Dura auff Derofeiben jüngft publi: 
—— dato Dreßden / den erſten Juni, die bey Abtraqung der 
olen eingeriſſene Undrdnung belangend / theils allhier woh⸗ 
und Advocatiunterthänig er und gebeten, 
es r. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. Appellation- Ordnung umd viele 
ohne das klar und deutlich guug / —— Dieſelbe es darbey nochmal 
ri Hiermit begehrende/ es ſolle ein ieder Advocatus, fuelcher in 
rchl. Appellation-Gericht fich ferner gebrauchen laflen wit, 
o Appel Es Me nachkommen /ufü 
edentlichen Sportulen a —— Einbringen / an guter —— 





daß die Advocaten ſich zurechter Zeit zum Verſetzen einfindenfollen = 
Ir e / durch die darzu beftelte und m Copiften (denen wegen 
Zeit zum Nachfchreiben gleichfalls gemeſſene Anorduungertheilt) aus der 




























lien abfordern / keines weaesaber / wie bißhero geſchehẽ / felbften hinein laufe 
und wohl ln nehmen / viel weniger aber folches ihren Dies 
N m Junge u un verftatten/ Noch 2, das rechtliche Einbringen durch 
‚und Regiftraturen zum Acten machen laſſen: Deßaleichen 
ebrauchlichen Sportulen nunmehro iederzeit/ ehe und bevor zum Verſetzen 
angen wird/anguter Reichs Miünge unfehlbar entrichten/ Auch zum 5 dar⸗ 
Das zu tradtirung ieder Sachegeorönete Septiduum ſtrict sime beobachten 


oſlen. 
— aber ein und ander dieſen allen unterthaͤnigſter gchorfambfter maſſen 
chzuleben fihnicht felbften befcheiden/und wider ſolche Berordnung zu handeln 
id gelüften jaſſen / deme ſoll ſo denn anziges Stück Aöten nichtmehr gefolgetznoh 
elbiger vor diejem hohen Gerichte zum Derfegen ferner gugelaften/ auch hierüber 
ch Gelegenheit und Befindung mit anderer unnachbleibender ernften Straffe 
eleget iwerden/ Wornac ic ein ieder hinfürozu achten und für Schimpf zu huͤ⸗ 
nwilienmwird. Zu Urkund deffenhaben mebr böchfkgemmelte Sr. Chur» Kürft 
hl. diefes Decret eigenhändig unterfchrieben/ und dero CbursSecrer darun⸗ 
ter zu drücken befohlen/ ben zu Derßden a8, Okobris ‚Anno 16006. 


Johann Georg / Chur⸗ Fürſt 


MANDAT ELECT,deeod, Publ, 


im Ehur-Fürfil, Appellation Gericht die Copitenund 
ectores Adtor, zu rechter Frit zur Hand ſeyn / und ihre Schuldigkeit 
beobachten / die acta nicht uber die zeit noch ungewiſſen Perfonenoder 
te: auch che Die Sportulen erleget/ folgen lap 
— ſen ſollen. 

Och den bey Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / unſers gnaͤdigſten 
— * Sr dei —— Cantzler und Sachen über die 
I zum Nachfcbreiben im Appellation - Gericht verordneten Copilten Bes 
Hiper geführet worden / daß felbige nicht zu rechter früher in der #ppellationsDrds 
gbeſtimter Tages⸗Zeit fich in der —— finden laſſen / noch denen 4d- 
— De —* jederzeit nachſchreiben / fondern mit allerhand nichtigen 
Bflüchten ent und dadurch verurſachen ſolten / daß beydes die ro⸗ 


R 
J 


ten / als atich ihre Schreiber und Jungen in die Cantzley lieffen / die Judicial- 1A? 
Id Geſetze ſelbſten hia weg nehmen/ fo dann das rechtl. Einbringen von ermelten 
ren Dienern darzu geſchrieben / und nach ihren Belieben Kegiltraturen des An» 
und Beſchlieſſens wie auch der Sportulen halber 6 Unrichtigkeit und 
andere mehr daher entſtehende Confulion gemacht w — edach⸗ 
Sr. Churfl. Durchl. Cantzler und Raͤthe aber dergleichen wider die publicirte 
pollation-Drdnung und 5 darauff erfolgete Decrera und Anfchläge 
enden höchft ftraffbaren Beginnen ferner alfo nachzufehen nicht gemeinet/ 
een gänglich vermieden, und abgefchaffet wiſſen wollen. 
Als wird denen zum Nachſchreiben angefehten Copiften/ wie auch dem der 
ation- jeden Termin abfonderlich geordneten Infpettori hiermit ernft- 
unterfaget und anbefoblen/ daß fie binfürd echte 
in De Berg tube Ober Canplepfenn/und Bes Nachfänrißeme Bißum ır. 
in ber Berſctz ⸗/ Stube oder Cantzley ſeyn und Des Aacſchreibens biß um u. 
/ nal — von OrühEmI Sag abvartn und mas imbeidh 
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ER rn 
—— nn 
chall und We | yüringen/ 
auch Ober: und Nieder-Raufit Vurggraff Mag burg 
— —35 Ne ——— BUBEN 


es Policy: und —— 
J der juͤngſt paden— 
die —— En. vor d 
render Befche | 
halicher Worte/ fo wohl gegen ? Berichte, dl 
Benftände enthalten follen/ Und Wir Ih uns ve 
und Procuratores wie auch die 
a LE ee wer hero etzlig 
anden/ nicht allein. bey denen r erfahren u 
vor unfern hier zu beſtalten Gerichten of 8 angeond 
fondern auch vor unſerer Regierung bei je Ü 
ordnete Cantzler und Rärhe/ tpieaudıdera Da -putirfen/ 


vi 1 a RT 
tem im Reden t 


—— rs mdaredig 3 


— 2 
— 128 — \ 


I ODE Pr 


rigen Refpedts, allerhand unbefcheidener er Y and 
brauchen, Br * — 
Wann Wirdanmdarobeinungndül tes Mißfallen! 
Beginnen ferner nachzufehennicht ge fi ern ibn 
ordnungen aller dings fteiff und. fef 1 wiſ nf vollen; 
biermit zum Uberfluß noch einſten und | ‚daftı 


dere unter denen Partheyen fo wol/ — nn Ki | 
dern/ es ſey vor unferer Regierung/ Appellation- Hof fun 
der auch denen verordnefen Commillarien/ / 
bandeln fich nochmahls geluͤſten S— en Adyoc ) 
der Derfon daspradiciren gänglich verbothen oa au 
des ſie und ihre Principafen-enftweder mit Gefänamı 60 y 
Straffebeleget werden en nieder 510 


vonfechften Guͤlden derer Capiralienxc, 5 

Schaden zu hüten wiſſen wird. Hieran gefhicht unfer ernſter WIN und Meis 
* hund mean End auffgedruckten CamzlepsSccrer befiegeltf 
wd gebe fu Dion’ Den. Juni Anno tn a ——— 


va ARE 






Br "2 MANDAT den 30x Augufli pn | 
Bon Sechften Bülden derer Capicalien / fodenen Kirchen / 
Schulen / Hofpiralien und andern püs caufis unferer 

an? Lande zuftändig. 


J 
Von Börtes Snaden Johann Seorg der Ander / Hertzog 
ee zu Sachfen/ Juͤlich / Cleve und Berg ic 

e' EhursFürft/ ae. vis aid 


Eſtie / Hochgelahrte / Raͤthe / Lieben Getreue / Euch wird erinner- 
lich ſeyn / wie ſich eine geraume Zeit hero wegen derer Capitalien / ſo denen 
J 
dndia/d / ob diefelben init oder Sechs hon Hundert ber» 
ıfee werden follen?“ Nun Wir dann diefes Werck/ mit deſſen einlauffenden 
nbftänden nicht allein durch unfere Rathe-Collegia in reiffe deliberation ges 
en/fondern es auch bey neulichften Sand Tagelinferer getrruengandfchafft zur 
rathſchlagung er faffen / und Wir nunmehro nachfolgender Refolution 
177 Daß / ſo vicldag Erſte tempora praterita betrifft / von denen De · 
öribus, Die mit gewiſſen Capitalien/ Kirchen / Schulen Hoſpita ien und andern 
Bcaulisperhafftet/ und in ar Ehurfürftentbumb und incorporirtenfan- 
angeſeſſen echfe von jo0 verſchrieben / nicht unbillich ſolcher 
dert / und im Fall von Auno GR ee ſchied 
von dergleichen Zinfen etwas ruͤckſtaͤndig / ſolche Reſte de jure exegirt 
Eden Fonnen/ auch der Richter darauf zu erkennen ſchuldig / und zwart / daß 
unter nicht diftingvirt werde / ob das Debitum ex mutuo pacto retrovenditio- 
äntichretico,, vel qvocund; ako pacto herrühre/ e8 were dann / daß ein ans 
8 Herglichen oder verrechnet. | 
Füuͤrs andere / daß — en Anno 1661 und ing kuͤnf⸗ 
FHonden mehr berührten piis caufis eben fo wenig’ als andern Creditoribus, 
he von 100.als ein Zins / ob er gleich verfchrieben oder noch verfchrieben wer» 
möchte/ esrühre abermahl exmutuo pidto retrovenditionis vel ultimävo- 
tate her/ zu fordern/ nochin Judieiis darauf zuerkennen / iedoch auch / daß der 
bitor, fo Fieber anno 1661. gleichwohl bißhero verfchriebener maffen 6 von co, 
willig entrichtet, ſolchen öten Guͤlden (die lites fo daraus entftehen fönten zu 
n) ex condictione indebiti zu repetiren / kiines weges Machthabe, Das 
aber nehmen wir billig aus / wenn einer per legatum, fidei commiſſum oder 
itionem, täm inter vivos, qyäm mortis causä feine Erbſchafft beſchweret / os 
or ſich und (einen Erben verfprochen hette / annuos reditus ad certam piam 
am abzuftatten/da dann die Erben / wenn fiegleid) competentem fortem,den 
‚6. pro 100: gerechnet/ dazu ausgeſetzet / auch darüber quittiret / demnach 
alhier bloß admentem Teltatoris & favorem piz caufz zufehen/ den Ab» 
u erfegen fchuldig ſeyn ſollen / Ingleichen fol außgeſchloſſen ſeyn / wann eis 
iſſe Reditus ad certam piam caufam obgeſetzter maſſen gewiedmet / und et⸗ 
— nn marke nenn darzu eine gewiſſe Schuld-Ploft aufige- 
/da dann abermabl/weilnnicht ſo wohl die Schuld» Poft als annui re- 
et, und die Schuld Poft nur demonftrationis& facilioris perceptionis 
angehangen/ die Erben den Abgang zu erſetzen anzuhalten. u. 
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g/ Pe 
bieten allen unbieden Unfrn —5* 
Kor; ck — en St Se 

nd 
fe von ing Ah ahnt ee fen Gruß 

Wuͤrdi ge / Wohl —— nn 
Liebe Dymdache und eue/ Uns Dur 
geftalt nachfee gem Üblibendeswelang ® uͤchtigen Si 
ſens / herrn Johann Georgens des Exften /Herhog 


Cleve und Berg/ des Heil. Rom. Kr) | hal 
Landgraffens in — Marc “er ume fen’ au 


Lauſitz Burggr ade 

Herenszu Raven ein; Unfre | fen Kerr 

ee a aaa Unensanin zum ebeil /um 

fo hiefigem Land- Tage bifhero ımbiegeh 

an euͤeren und euͤerer itbeleiuren Bütern u rthan 

Uns auch / was fuͤr Verhin ꝛegen ſeit ro! 
Nachdem aber durch Göttliche Be —— he In 

aus ad; —— und Wirentf J — 

er zuvor der Lehen gebuͤhrende 

Lehen —— auch die — ner derfelb 

laſſen / Dabey aber vernehmen/daf * | 

bey Suchung der Lehen und gefampten zu hun ge 

wiſten / Ms Haben wir fürndthig-erachteg/ Pieilbennguihr 

unjern offenen Brieff zu befcheiden, DEE) 


a gr 


Bon Suchung der Lehen und geſamt. Hand 1557. 25 
d f Nachdem ei ieder Vafall chuldig ei . 
een un womit, ee 


Lehen, 
Wir Uns die Un in Imre folches glei guter Obacht zu neh⸗ 


wiſſen / ſich ie re nicht unterfiepen/fondernufn Fal) ihnen etwa 


Berbinderungen vorfalſen / fo ——— * ehe 
rfcheinen gar nicht ——— tt mit 
mn ollmachten abordnen/ Wer dann Uns Hi —— — 
wird / der ſoll / wie bi sn bräuchlich en/uffünfftige Rehens.Fäls 
ringe Mei ener bey vorfa — * 
mg Gevolmaͤchtigten thun ma — De aber viel biß ⸗ 
ſich unterfangen / ihre Lehen und g — — durch blo —— 
plicationes zu ſuchen / und darüber ſtra 
en / das ſoll — er ea “ 
Ferner und wenn unfere Lehn- Leute e iheinen/undievonunshabende 207 
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in Städten’ Richtern /Schöppen/ wie auch ine der allen und ieden 
nern linterthanen/ ſo mit Gerichten beliehen / dieſelben innebaben rn 
ſten / gnaͤdigſt und gemejfen/ N aͤn 
wHadererund Tumultuirer gute Aufſicht haben / und ſelbige zir Hafft brin⸗ 
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von Werbungs-Berbot, Anno 160, 43 
* Werbungs⸗Verbot den 12. Fanuar. 1661. 

>K a ae und Berg’ des Heiligen Römifchen Rei 

> Marichald und Churfuͤrſt Landgraf in Thuͤringen / Marggraff zu Meif- 
m/auhOber;undNieder-Lanfiz/BurggraffzuMtagdebur Grafz der Marck 
md Ravensberg/ Herr zu Ravenſtein. Entbieten allen und ieden Unfern Prela- 
m/Öraffen/Hetven/denen von der Ritterſchafft / Ober⸗Haupt und Ambtleuten / 
Schöfern/Berwaltern/ Bürgermeiftern/ Richtern und Schutheiſſen/ auch ing 
Bemein allcn Unfern Unterthanen / Unſern Gruß / Gnade / ſampt I tem Wil 
in/Und ftellendarneben aufler allem Zweiffel / Es werden diefel fi annoch 
üter maſſen erinnern / was geſtalt nicht alleinlinfers in GOtt hochſeelig ruhenden 
Arrn Vaters und Gevatters Gnaden / Chriſtmilden Andenckens / m Dero Chur⸗ 
ſtentbum und Landen / beydes die heimlichen und öffentlichen Werbungen/ 
Rufterungen und Durchzüge vermitelft derer dißfalls in Druck ausgelaffener 
@nal-Mandaten / mit Ernft verboten’ fondern auch nach angetretener Unferer 
Ehursund Landes» Fürftlichen Regierung/folches alles unterm dato den 17, Janua- 
Anno 1657. von een ne beruͤhrte Ausſchreiben 
Verordnungen vollſtaͤndig und unverbruͤchlich zu beobachten / darneben an 


vohlen worden. 
Mun haͤtten Wir Uns zwar gaͤntzlichen verſehen / es ſolte dieſen wohlbedaͤch⸗ 
emachten Anordnungen und Verboth / von — ar ſchuldigſter maſſen 
horfamet worden ſeyn Wir vernehmen aber mit Befremdung / daß —— 
mu entgegen / eine Zeithero nichts deſto minder in Unſern Landen hin und wieder 
erſchiedene heimliche Werbungen vorgenommen und zugelaſſen worden, Dies 
&ildann dergleichen beainnen zu aeftatten/ und Unfere Lande / bey dem durch 
Detliche Berleihung im Heiligen Römifchen Reich erlangten Edlen Frieden / oh⸗ 
Mochyver Mannſchafft entblöffen zulaflen/ Unfere obliegende Ehur - und Lañ⸗ 
Esel. Vorſorge /nicht nachgebenwill; Sobefehlen Wir oberwehnten Uns 
N Prelaten/Braffen/Herren/ denen von der Ritterfchafft/ Dber-Haupt-und 
hbtleuten/ Schöffern/ Berwaltern/ Bürgermeiftern/ Richtern und Salt. 
f Und ins Gemein alen Unfern Unterthanen/ Krafft dieſes andermeit/ fie 
len über obberührte Mandata, ( die Wir hiermit mörtlichen anherotviederholet 
ben wollen) hinfürder genauer und beſſer / als Zeithero von etlichen gefdyehen 
tumag/balten/ Denenfelben zu wider, niemanden/ wer der auch ſey / weder mit 
ungen noch Durchzüigen/ ohne vorgehende Unfereausdrückliche Concestion, 
geringfte thun / handeln und vornehmenlaffen/ vielmehr die Werber und Ge⸗ 
benen / ohne anfehen der Perfonen in Areft nehmen / und Uns hy fernerer Ders 
anhero berich- 
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s 
nung / es auffsfchleunigfte/bey Tag und Nacht unterthaͤnig 
/und ſolches alles bey Bermeidung Unferer unnachbleiblichen ſchweren Straff 
gnade / anders nicht halten; —— aber iſt Unſer ernſter Wille/ 


von Unſern ſaͤmptlichen Vafallen un Unterthanen / wie die Nahmen haben md» 
Bbey Verluſt Haab und Guths / ſich niemand / weder in des Tuͤrcken / als Erb⸗ 
ndes Chriſtiiches Nahmens / noch anderer der Röm. Kaͤyſerl. auch Hungarn 
Böhmen Koͤnigl. Majeſt. und Dero hohen Hauſes Oeſterreich / oder iv 
Römifchen Reichs einde/Kriegsdienfte und Beftallungen begeben und wer⸗ 
laſſen / ſondern einieder bey den ſeinen im Rande unverruckt verbleiben folle/das 
man Ihrer auff unverhofft bedürffenden Fall / umb fo viel mehr vergewiſſert 
moͤge / Wornachdiefelben ſich endlichen zu achten / und flevonbringen hieran 
re ernſte und zuverlöffige Meynung. Ührkuͤndlichen mit Unferm zu Ende 
gedrucktem Secreibefiegelt / Und geben zu Dreßden / am 12, Januarii, Anno 
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von Werbungs Verbot, Anno 1670, s 


is een allen nf neethanen und Shuertvanbtn/Unfrn ruß/ Omas 
| me geneigten Willen. Und fügen ihnen hiermit zu wiſſen / daB ob Wir wohl 
gänslich indenen Gedancken geſtanden / dieſelben würden fich fo wohl des ſenigen / 
vas Unſers in GOtt ruhenden hochſeeligen Herrn Vaters und Gevatters Gna⸗ 
den/ Ehriftmildeften Andenckens wegen heimlicher und Öffentlicher Werbungen / 
Mufterung und Durchzügen/als auch Wir / nach angetretener UnfererChur-und 
lands: anf Regierung’ zuunterfchiedenen mahlen/ fonderlic aber noch zu legt 
1M27.Septembr, 665. vermittelft derer dißfalls publicirten GStraff-Mandaten, 
mit Ernſt verbothen/gehorfamft erinnert-umd denenfelben unverbrüchlich nach» 
aelebet Haben, Wir dennoch mit ungnädigften Mißfallen erfahren muͤſſen / wie ſel⸗ 
Hgeziemlichaus Augen gefeget-und dargegen an unterſchiedenen Drten in Unfern 
a En — heimliche Werbung vor die Hand genommmen/ und zugtlaſſen 
perden wollen; | | ee | 
Demnach Bir aber ſolch unzuläffiges Beginmen/ zumablen bey ictzigen "% 
abrlichen und weit außfehenden Zeiten/ feines tweges zu geftaften/ noch auslins 
En Banden / die auff unverhofften Fall bedürffende Manufchafft von zu 
allen/ gefonnen, Alß Befchlen Wir obermehnten Unfern Drzlaten, Grafen, 
/denenvon der Ritterſchafft Ober, Haupf; und Ambtleuten/Schöflern/ 
gerwaltern Buͤrgermeiſtern / Richtern und Schultheiſſen / auch ing gemein allen 
Infern Unterthanen und Schutz ⸗ Verwandten hiermit ferner weit / fie wollen ans 
ogene Mandata (welche Wir nochmals von Wort zu Wort anhero wiederholet 
wollen) ins kuͤnfftige heſſer / als etwa bißhero geſchehen ſeyn mag / beobach⸗ 
darüber unverbruͤchlich halten / und darwieder niemanden / wer der auch ſeyn 
öchte weder mit Werbungen noch Durchzuͤgen / ohne Unſere ausdrückliche Ver⸗ 
Önftigung/das geringſte vornehmen laſſen / im Fall auch deſſen Ubertretere / auff 
ebergehende Obrigkeitliche Verwarnung / nicht ven ihren Fuͤrnehmen abtveis 
nvolten/diefelben zur hafft bringen/ und zu Unp zer fernerer Verordnung / 
uffscilfertigfte Tages und Nachts/ unterthänigfl anhero berichten Diefen allen 
h alfo / bey Vermeidung Unjerer ſchweren und unnachläfligen Straffe und 



























- 
ld 
Be 
Wo 
* 






gnade nachtommen. Wornach dieſelben ſich hiermit zu achten Und ge⸗ 
cht daran Unfer zuverlaͤſſiger Wille und ernſte Meinung. Zu deſſen Uhrkund 
tunſern al gedruckten Scerer befiegelt und geben zu Dreßden/ den 28. 
kembris 1670, | 
Werbungs⸗Verbot Mandar, 
: 16 7 ı 
u GN SHLetes Snaden Dir Johann Georg der Ander/ 
Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Berg/ des Heil. Roͤmi⸗ 
2 chen Reichs Ertz⸗Marſchall und Ehurfürft/ Landgraf in Zuͤringen / 
- Marggraf zu Meiffen/ auch Obersund Nieder Laufis/ Burggraf zu 
Magdeburg Graf zu der Marck undRavensberg/Herr zu Ravenflein, 
£bieten allen und ieden unfern Pralaten / Graffen / Herren / denen vonder Rit⸗ 
hafft/Dber- Haupt und Ampt-Reuten/ Schöffern/ Verwaltern’ Bürgermeis 
mund Räthen der Städte’ Richtern‘ Schuldtheiffen, Gemeinden / Dörffern 
ſonſten ins gemein allenlinfern Unterthanen / Erb-und Schug:Verwandten/ 
ern Gruß / Gnade umdgeneigten Willen, _ 
* — er es! Wuͤrdige / Veſte Lieben Andaͤchtige 
————— r ſtellen auſſer allen Zweiffel / Ihr werdet Euch guter maſſen 
n / wie offt und vielmahls Wir/ wegen heimlich» und öffentlichen Kriege: 
rbungen / Mandara u ee noch letzlich am 28. —— * 
2 a u Ah 6?oten 













das Abſehen dahin zu nehn 
GER durch nehmen — 
weit ausſehenden Conjundturen, 


en 

/Ciauſula und Dey N 
Hiermit eenftichenbefohfenhäben, r 
und Schutz · Verwandte mes Wirden/Ota De 
deutete frembde unzulaͤſſige Werbu tallın gen) 
züge/famt was der mehr anbäng * Mm 
(onderbaren Bewilligung und Patenı * auch nin 
von1ds4- deutlich ſpeciſicirten Requiſ ircha | 
Laffen/ fondern über dieſen Unfern Mandat m 
ckung / Trennamd A der W 
———— 
ten und Untertbanen/ ſo wohl denen/ Pic 
iedweden infonderheit/ daß fich Feiner of re augdri 
in einige Kriegs⸗Beſtallung / wie diemagg jener Li di 


laffen/ noch ſich aus dieſen Landen Per im Fallfänet Co 
die aufdergleichen Verwuͤrckun Straffegefallenie 
zuns jo dann a von Uns tragende eehe 


rb⸗ und andere Güter ein ziehen la 
mit ſchwerer Leibes⸗Straff beleg 
a Kanes Di 
die andern Uns / ale beem Leben. un Bandes | 
leiften dadurch Anla ri m / fehlen Wir Um 
und Amt⸗ Leuten/ Schöffern Vermwaltern/ Befeblichebabern/ 
und Rich tern/daß fie in denen ihnen anbefohlener numdDt 

Pflichten und Eyd/damit fie Une verwand / aufft m 
Beheflichen Befehlich oder Bergönftigungeinige * 
ben mag / vornehmen / ſo wohl Unſere —— —* 

geben / Uns / da fie erfahren / daß einer oder der and — J 
PitlicheBertvarnung/diefelbe auffellen/oder in riege-Dier 
che ungefäumtund fo bald fie deshalben gewiſſe undob 
gezonen/nahmhafftig machen / da ſie aber nochn f 
und fich Doch wieder Unſere vorige und ietige : En 
ohne Verzug in gefängliche Hafft nehmen/Ü 
und fernere Anordnung gervarten/ Mit dief 
da unſere Ober» Haupt »und Ampt-Leute/ % 
fleifliger Aufflicht Jäumig erweiſen tund mit Ei hc 
ftrictung der Verbrecher / wenn diefelben noch zur Stell 
boten nldige Folgenicht leiften würden dag 
ften mit unnadhläglicher Strafft verfahren ie 







































L Vador der Eroneteniib Adnan char Pefonn 66 . 
mn u ihnen hieran Unſern — ** Willen und zuverlaſfige M 

em een ri —* 
Deren af — 2 —— —— 


gsi Georg, Sbun-Zürfe 


> Trompeter Paten: den 7, Mari 11661. 


En en — 









* eoleeeSneden / iedo — ——— 
[ac Mg Sina Say Yan ade 


d Chu 
— auch Ober⸗ un Bere Burggraf zu Dia: Bd 
—— der Marck und Rav zu Ravenf 1.2 
—— —* — e das Uns U ber⸗ 


en —— — — en 
en eführten/ umd diefer zu nahe gehenden Miß 
DE 
01 ers agenen + Vicariats, ſſe anderw 
= a 
N, * uchen / qn c nie’D 
darinnen —2 Articul und Ordnum — aber a ich de 
— und wer von Were era d lautet: * * N 








R: * Zum Zehenden. * 
Well die Tro er und Heer⸗Paucker allein vor Kaͤyſer / Singh 
— —5 — Standes, und der 
— und derohalben nicht iedermann gem — Seal 
rompeter und ————— Gauct ae * rinern / Bas 


Mn Sp, Satan af an m Omen N börenlak 
—— verſchimpffen bey Straffe / ſo die Rammer- 





eZän —— mt Br 
wpetei —— unbanbme a oe bern Wenger ie 








er Sallihneniedes se) 
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Janmeı 36 oh | 
Rarſchall Ambre/ m 1% ng 6 
in Schutz zu nehmen / fo 

über angedeuteten Privile 
1 ndargebalten 




















bwandten / denen diefesunf | 
— — ER —* Commoedianten/ Gaudi € 
tadt Peiffer/ aufferha Der Corumonbie v Baudel Spielen 
und Thuͤrmen/ ee auch ind ge —* ler Binge 
Leuten / wie die Nahmen haben — Ndelichen/ 
pa Kindeäuffen Fahr J 
dergleichen Convivien/ mdet Trompeten. 
peten» rt zu blafen/ im geringften v 
dert Reiniicher Gold⸗Guͤlden/ 
Mandat zu wider leben wird / u 
unfere Renth⸗Cammer / die andere | 
Trompetern zu ihrer habenden Caſſu/ qee 
fe / damit dem uͤppigen drgerlichen. & de 
endlich gefteuert werde’ Es ſollen auch o fer unſer 
brigkeit und Unterthanen unſerer Landen / die Verbred 
—— biß anhero — je 


von Taback Verbot. den ꝛyx. Mai i63. „» 
ori abnehmen / und foldye unfern Dber »Trompeter abfolgen laſ⸗ 

Dar angeſchicht Unfer erniter | Zu Uhrkund deſſen ha⸗ 
a N ne 


ID vorgedrucktem Chur-Secrer ausgeftellet/ fo gefchehen zu Dreßden/ am 7 
artii, Anno 1661, or 







Johann Georg Shurfünf, 

—J— Wolff Siegfriedt von Luttichau. 

Chriſtoph Schindler / d 
| Taback⸗Verboth. 


Den ꝛ5. Maſi, Anno 1653, 


Es Durchlauchtigſten/ —— Som 
und Herrn / Herrn —— EDODRGENS/Herkogen 
zu Sachfen/ Jülich / Reve und Berg/d Heiligen Römifhen Rache 
Erd: Marfihallen und Chur⸗Fuͤrſten / rafen in Thuͤringen / 
Maͤrggrafen zu Meiſſen / auch Ober⸗ und Neder⸗Lauſitz Burggra- 
zu Magdeburg’ Grafen zu der Marck und Ravensberg/ Herrn au Raven ⸗ 
/ unfers Gnaͤdigſten Herrn / zu dieſer Sache verordnete Commillarii,, wir 
us von Taube/ uff Hartha und Goldbach/ choͤchſtermeldter Ihrer Chur⸗ 
fl. Durchl. beſtalter Veftungs-Dbrifter / Derweil auch Haubts 
un der Aembter Chemnitz Auquftusburg/ Lichtewalda/ Franckenberg und 
hᷣſenburg / Michael Leifter/ Ampt-Schöffer und Bürgermeifter und 
reden, fuͤgen i nniglich zu wiflen. Dem ei 
tfamfeit des unordentlichen/ und ben den meiftenaus bloffer und ſchaͤdlicher 
pöhnheit gepflogenen Taback⸗Trinckens / damit ſolches unterlaffen und abge» 
fet werden moͤchte / wir fo wohl bey unfern untergebenen Soldatesgve als 
der Bürgerfchafft hiebevor mehrmals ernfte Verbothe geihan / deren Feie 
aber biß anhero etwas verfangen/ fondern vielmehr wegen einer am ez . A- 
aͤngſihin uff unferm des Karhe.Keller am Neumarckte daher nes 
Feuers⸗Brunft / auch fonften ie mehr und mehr Gefahr fich ereignen wollen? 
iefem und andern befuͤrchtenden Unheil vorzukommen / hoͤchſtermelter Ih⸗ 
hüur⸗Fuͤrſtl. Durchl. wir ſolches unterthaͤnigſt zu hinterbringen und Dero 
lution einzuholen bewogen worden, 
Nun wir denndarauffigemeflenen Befehlerhalten / folgendes ‘Inhalte: 


a Söttes Snaden) Dir SOGANU SCORSH/ Her⸗ 
308 zu Sachſen / m Steve und Berg / ꝛtc. 
hur Fuͤrſt/ꝛc. 
Eſter und Liebe Getreue / Wir haben aus euerm des Raths lub da- 
ſto den u. hujus abgelaſſenem / unterthaͤnigſtem Berichte verleſen hören / 
daß ob wohl ihr der Obrifte/ bey euerer Soldatesgve / als auch ihr / der 
/ bey der Buͤrgerſchafft allhier wegen Abfcha des umordentlichen Ta- 
drinckens unterfehtedliche ernfteBerbothgerhban: So hätte doch folches 
'o wenig verfangen / fondern u N ereignen wollen / daß * nen 
n 
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Trinckens —— ern des Natk Kr I und in 
Seoend-Häufren mund auf —* Städte, | 
des Od Sen ua | ME NK 
Wienunbieranmehrb: hf J 
fer Wille vollbracht wird / Alſo —— * 8 ed 
mit ſich niemand mit einiger Untoiffenbeit zube en / 
Vuͤrgerſchafft gebuͤhrlich publiciget/ fondern uch hiern 
laſſen und wird fich ein ieder / die fezuvermen 
ſamlich zu achten wiſſen / * — | 2 a 


Zigäuner-PATE 
Selbigenichtzudulden/ de 


On 836 —* 8 * 
Ne Bi: MR Der nder / Hertzog 5 * — 
* Berg / des Heili n Roͤmiſchen ai 
DAL „url — * grafin bi f Solingen SE Narggtaf zu 
d Nieder -Laufik / Burggraf zu An 
vensberg/ Herr zu —— Entbieten i ' 



































von Figaumnern/ ſolche nicht zu dulden / io70 


rafen / Herren / denen von der Ritterſchafft Ober⸗Haupt und Ambt⸗Leuthen / 
höfern/ Verwaltern / Gleits Leuthen / und andern Befehlichshabern / auch 
ürgermeiftern / Richtern und Raͤthen der Städte/ in Schultheiffen 
d Schöppen in Flecken / Dörfern und Gemeinen / aud) fonften ing gemein / 
nunfern Unterthanen und Schug-Berwandten/ Unfern Gruß, Gnade und 
Willen’ Und zweiffeln hiernechſt nicht / es werden ſich die ſelbige geb 


er 


maffen erinnern’ Was Wir der fo genandte Zigdumer und ihrer Aufırei 


halber vom :z. Julii Anno 1664, durch ein offenes Mandat, und 
Strafe von Einhundert Goldguͤlden / anbefohlen/ Härten Uns auch verfe 
es wuͤrde ein iegficher unfer Vafallen/ abfonderlich aber unfere Ambt ⸗ und 
t Geuthe / Dienerumd Unterthanen/ folder gemeflenen Verordnunggebuͤh⸗ 
chaelebet haben? Nehmen aber zu unferm ungnädigiien Mipfallen 
je oberwel unddenen porigen dieſer balber publicirfen Mandaten/ 
fer Policy: Drönung und des heiligen Reichs Conſtitutionen hierun⸗ 
der gelebet und diefes loſe Befindelin unfern Banden bey ziemlicher Mens 
nden/ geduldet und gehatıfet werden will / Wiewohl Wir nundie Uber⸗ 
Gebuͤhr nach anzufehen/ gnugſam Uhrſach hetten / So wollen Wie 
oa exigirung d —826 Straffe vor dißmahl annoch in Ruhe ſte⸗ 








& dieſelbe außdruͤcklich vorbehalten. 


Gebiethen aber allen und ieden gemelten unſern Pr=laten/ Grafen / Her: 
denen von der Ritterſchafft / Ober⸗ und Ambt⸗Leuthen / Schoͤſſern/ 
waltern / Gleits⸗Leuthen und andern Befehlichshabern / auch Bürger: 
ſtern / Richtern und Raͤthen der Staͤdte / ingleichen Schultheiſſen und 
hͤppen / in Flecken / Doͤrffern und Gemeinden / undfonften in gemein allen 


cf 


erthanen / und Schug-Berwandten/ hiemiternftlich/ auch bey dung - 


vorbin gefezten Straffe/ derer Einhundert Goldguͤlden / daß ſie auff obbe⸗ 
eZigduner se Aufflicht haben / und da einer oder mehr unter ihren an⸗ 
oder felbft eigenen Gebiethen / Gerichten und Bothmäßigkeiten ange» 
re betreten wuͤrde diefelben durchaus nicht dulden / hegen oder berber, 
och einigerley Vorſchub und Unterfchleiff ihnen geſtatten / fondern nac 

—** gedachter des heiligen Reichs: ———— mit 
hat und Ernft aus dem Rande jagen / und im Fall ſie die — ſich wi⸗ 
glich bezeigen / auch ein Ort ind Commun zu ihrer Forttrei ng zu ſchwach 
wolte / die nechftaelegene Orte / zu eilfertiger Hülffe durch den Glockenſchlag 
ordern / die ergriffene Perſonen / nad) Abnahme if ins Gefäng- 
legen / wohlverwahren / Ung zu fernerer Anordnung hiervon — 
en Bericht erſtatten / und bey Vermeidung unnachbleibender Eintrei⸗ 
der Einhundert Goldguͤlden Straffe / es nicht anders halten ſollen Die 
uff mit der That etwas wider dieſes Geſindel und ihren Anhang vorneh⸗ 
"haben ſich dißfalls / als ob fie gefrevelt oder unrecht gethan / einigen un 
igen Einfehensnicht zu befahren, fondern fie vollbringen bieran Linkehn u⸗ 
Bigen Willen und ernſte Meinung. Deſſen zu Uhrkund haben Wir 

infer Cantzeley⸗Secret hierauf druͤcken laffen / erben und gegeben zu 

Dreßden/ am zi. Augufti, Anne 
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So ve Buffe und Defferung des Sebens/auc 6 
die Authe gefallen/ und deffen barmberkigee Wareren 
——— aa hang Argon 
| eil aber gleichwohl dabeneben von noͤthen ſthn till d 
lin * (ei — ns uch te Y 
vorfichtigfeit oder anderer danthe Dertvarlofung 
nd — in: 
Als gebieten und befehlen Wir len und icd 
Grafen / Herren’ denen bon der /Ober⸗ Haupt: 
eh ER In Sehen, ingleichen — 
ern | 
auch fonft ing gemein aflentinferen Unterthanen und Schlk 
fie inallen Orten / Staͤdten / Flecken D E 


andenen Grentzen nachdruͤckliche Verfiigung thun/and fe 
follen/damit die vonfelbigen Drthen/als ac en/ yon 
urth am MäynTrier,Cobleng und andere /dader anfal 
Nic Verdacht herfuͤr gethan/ antommmende Pexfonen und t 
en diefelben/daß fie aus gefirnden und uninfieinten Okt 
: ne Dbrigfeitnicht beglaubten Schein vorzulegen babe 
Ba then zurück geiviefen/ auch indenen Wirthesundan 
ie Dder geherberget/noch ihnen eiiger X fenthalt 
ren verſtattet / wie nich weniger Unſere Unt rthanen 


e 
Verwandte an folche verdaͤchtige Orthe zu reifen 


Wegen der Peſtilentz und deshalben verdaͤchtigen Orten. 


wafft damit zu haben / bey Vermeidung unnachlaͤſſiger Straffe verbothen und 


pnterf et werde. | | 
u Daffen Bir dann/da ſich iemand betreten laflen/oder durch heimliche Ren. 
Feund Prartigven in Unfere Lande einfchleichen/ und diefem Unferm dem gemeis 
ie en zum beften gemeintem Berbothund Mandat zuwider handeln / oder 
if cn worum eng ae a har | 

genn 


nach bafit 
wiſſen wollen / Hie⸗ 
nach ſich ein ieder zu achten und für 
1 hrkund mit Unferm Eanglep-Seeret befirget/ geben 









Wecgen der gifftigen und ſehr verdächtigen Sale 
we Anno ıö67\, | a TE 
BEONGOTTES Gnaden/ Wir JOHANN GE 
I € Be De a ſen / Julich / Cleve und Berg / 
des Heiligen Römifchen Reichs Ertz⸗Marſchall und —— 
af in Thuͤringen / Marggraf zu Meiſſen / auch Ober und Nieder Lau⸗ 
* Burggraf zu Magdeburg/ Graf zu der Marck und Ravensberg / 
err zum —— Entbieten allen und ieden Unſern Dralaten/@rafen? 
jerren/ denen von der Ritterſchafft / Ober⸗Haupt⸗ und Ambt⸗Leuthen 
/ Verwaltern / Gleits Leuthen / Bürgermeiftern/ Richtern / Schultheiſſen⸗ 
ich ins gemein allen Unſern Unterthanen und Schutzverwandten / Unern Gruß / 
made und geneigten Willen. Fügen ihnen dabeneben zu wiſſen / welch Sa 
18 unterfchiedenen benachbarten Chur⸗ und Fürftenrhumen/ auch Reiches 
tädten/ glaubwürdige Nachricht eingelauffen/ daß einige böfe außgeſchickte 
tloſe Beute (0 theils in Pilgrams Kleidern/ mit anbengenden bucklichten / ble⸗ 
ber * und Geſchirren / theils als Citronen und Pomerantzen⸗Craͤh⸗ 
theil a 
id nicht 


uch in Bettler Habit/ bin und wieder im Rande umber ſtreichen / 
nur allein in Italia, fondern auch ſchon an unterſchiedenen Drtben im 
eutſchland / eine aifftige Salben/ und dergleichen andere Sachen bey fich tra, | 
1— huͤren in Städten und Flecken ſchmieren / und die Brunnen 
vergifften / daneben auch unbefandte Characteres an⸗ und in die Haͤuſer 
reiben ſollen Durch deren Beruͤhrung / oder auch nur im Vorbeygehen / viel 
ite in wenig Stunden Das Leben einbüffen müffen. wi 
Nun Uns dann aus Landes » väterlicher Sorafalt/ folchen Ubel in Zeiten 
zuſinnen / und damit dergleichen Sefahr und Unheil auch Unfere Unterthanen 
ddie Thrigennicht betreten möge/demfelben vorzufommen obliegenwill !_ 
. Als befr len Wir hiermit allen und iedweden Unfern hohen und niedern 
ieirern/auch Beampten Unterthanen und Schutzverwandten / wes Standes 
Wuͤrden dieſelbigen ſeyn moͤgen / daß fie nicht allein allenthalben Ind ige Wa⸗ 
alten / ſondern auch bey ihren Untergebenen / in Öffentlichen Wirt ern / 
en / und andern gemeinen Herbrigen / wie auch an den Stroͤhmen und 
/bey den Fehr· Leuten / dieſe nachdruͤckliche Verfügung thun follen/ damit 
Die anfommende undreifende Leute/ abfonderlich aber ſolche Wahlfarter/ 
onen. und Pomerantzen⸗ Craͤhmer / Landftreicher und Bettler / genaue 
en / und nach Gelegenheit der Perfonen/ den dder diefelben/ bey welchen 
einiger Verdacht ereignet / umb feinen Wandel’ Herfonmmen und Verha 
ober auch Atschtata vorzinveiſen — * er konme / und u 
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.s 
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On GOTTES Snaben/ At 
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vor Uns und an ſtat 
Georgen / Marggraffen und Churfuͤrſten zu 
chen lieben Oheimbs / —— Be 
gefambter Bormundfchafft weyland 
ften zu Sadhfen/zc, Chriftfeliger Bed —* uffe 
Entbieten allen und ieden / obgedachten Unfererju Ha 
ertzogen zu Sachfen/ ı, 5 Bre 
ce afft / Ober⸗Haupt / und —5 Vo 
Gleits Leuten / enden tem un ym he 3 der 
ingemein/allen ihrer L. L. L. Unterthanen/auh Stift 
Be —533 dfi 
wiſſen / Daß der Romiſchen erl. Mi hy gt 
auch den allgemeinen Ständen dag Heiligen Rönifd —* 
zu Regensburgk gehaltenen Reichs ⸗ Tage gan Befaiveri 


von geſchenckt.u. ungeſchenckt. Hand. Fe. Aufftreibung d. Geſel. 5 


vielen Reichs⸗Taͤgen / bey dem Articul der heilſamen Policey⸗Ordnung / ſtatu⸗ 
und verſehen / wie es mit den geſchenckten und ungeſchenckten Handwercken zu 
ten / und daß keiner / es ſeyn Handwercks⸗Sohne / Geſellen / Knecht oder Lehr⸗ 
en / den andern mit Zechen / zum An» und Abzuge belaͤſtigen / noch auch einer 
andern ſchmaͤhen / aufftreiben / viel weniger vor unredlich angeben folle: Es 
nn/daß die Verbrechung oder Schmehung gnugſam ausgefuͤhret / und do 
über iemands verbrechen wuͤrde / daß er von eines ieden Drts Obrigkeit ge⸗ 
ft werden ſoll / nach fernerm Inhalt gedachter unterſchiedlichen ins Reichs er ⸗ 
Inter publicirter Wolicey : Drdmunge 
So wol auch / wie den Bevhedern / ihren Tichternund Schreibern / ihren boß " 
tigen und ſchaͤdlichen Beguͤnnen / und dann dem Betrug / und Verfaͤſſchung 
Scidenfarben/Deßgleichen Verkauffung der falſchgelegken / geſtreckten und 
cmetzten wuͤllen Tücher / geſtewert werden foll/ daß doc) ſolchen allen nicht 
augen) fonderninviel Wege mit Neuerung und fonften darwider gehan⸗ 
70 i | ara EIER Paar L, Mora Disko &50o 
Ob num mol auch erwehnten Reihs-Nbfchieden und Policey-Drdnungen 
olge / weiland die Hochgeborne Fürften/ Herr Morin/ Herr Auguftus/ und: 
i Be en und Ehurfürftenzu Sachſenrct. Unfere licbeBettern\ 
Bevattern/ feliger löblicher Gedaͤchtnis zu gemeinen Rus und Wolfarth/: 
nehmung / Forttreibung und Erhaltung dev Handwercker »Drdnungen / 
zu Abichaffung der eingeführten Mißbraͤuche und Unordnungeder gefchende 
nd ungefchencten Handtverge/ So mol auch wider obbeielte’Bep ebheder / 
ann die jenigen / ſo — ungeſchorne Tuͤcher verkauffen / unter⸗ 
liche Ordnufigen / Mandat und Außſchreiben ———— publiciren laſſen / 
darin mit Ernſt mandirt und befol len/ daß ſolchen wolgemeinten ü 
nd Ord nungen / in allen und ieden Puncten / zu Erhaltung gemeiner Wol⸗ 
/auch zu Abwendung allerhand Gefahr und Vorkommung unrechter Haͤn⸗ 
nivegerlich —— angen werden ſolle. 
So werden Wir doch bey d in nferer Adminißtration der Chur Sachſen 
tagenden Bormundfchafft berichtet / wie es dañ auch die ——— 
und bezeuget / daß nicht allein angeregten Reiche: Abſchieden / ſondern auch 
ern Landen aus — — —— 
ßfals wenig So ge geleiftet/ fondern diefelben in mercklichen und fchädlichen 
rauch und Unorönunggeftellet werden. —R 
Dann erſtlich die geſchenckten und ungeſchenckten Handwerger belan⸗ 
ſen ſich angere m Abfebieden/ Mandaten und Anßfchreiben zu entgegen / 
fen Orten Die Handwercksmeiſter unterftehen/ keinem umbs Geld zu arbeiz 
enn der jenigeder feiner bedarff / zuvor HE aa arbeiten laſſen / 


nauch gleich den erften nichts ſchuldig blieben iſt ——— 
Neben dem ſollen auch die Geſellen die Meifter ſchelten / und die andern Ge ⸗ 
bhalten / dahero ſich dann oftmals begiebt / daß die Handwercksmeiſter oh⸗ 
eſlen ſeyn muͤſſen / daraus ihnen dann ————— an ih⸗ 
hrung und Gewerb zugezogen wird Auch au —— MR an eilie 
uthwilligen Gefelien/ fo mehr auff den Trunck dann Beförderung ihres. 
vercks fehen/ und demfelben mit Zerrüttung gufer Drdnung nachlauffen/ 
le —— Urſach und —— — eGeſellen ſo ihnen ihr. Hand» 


eiffig angelegen fenn laffen/ und dem Befchend nicht nachhengen wollen/ 
d umbtreiben ’Diefe —* auch die Meiſter ſelb ——— 


nfft fordern / mit Straff belegen / und durch dieſen gantz gefährlichen ge⸗ 
— u Staͤdten zu ern l as; 


‚glung des gemeinen Mannes / Unordnung und Beſchwerung zufügen/ 


n8 dann auch darneben fuͤrkommen / daß order mn nen Unfre 
ingen 
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9— werge / icuen ungeröhnlichen Friungenfürla 
J es nicht allein bey den Paenen: gedachren/ 
fpurgf/auffi tichreten umd hernadhergu san 
‚erneuerten Policey-Drdnung vo bleib ſo 
und Auffwieglern nach geſtalt befundener 
Staupenfäjlägen und dergleichen. nad Inhalt 
— — JR Zu 

= Divolten und gebieten wir gleicher geftaltd 
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u kin enun l eat ‚en. yi del IN ‚ 
—— den falſch und Ber —* 
der 



















— 
























* —1* 


eiden- Farb betretten tverden folte/ In denne ung pet 
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er Seiden Wahren/ allerhand Bo heil/ mit böfe | 


ſchweren marerien gebrauchen/dadurch dann Dieekt 
Seiden nicht allein. an ihrer nı 38 rete band« 
dern auch an dem Gewicht dermaſſen gefchmweret/ ba 
Nehe oder Stepfeiden allein/ das Gewicht der b 
mehr oder weniger gemacht und zugerichtet werben konn 
Käuffer zu mercklichen groffen Schaden gereicht, Daß die 
Abſchied / und diefer Land Conkticution zugebühtenderu 
jogen um von iedermänniglichen/und fonften bondem) 
er gehalten werden fol. un 


RN. — 
ER wollen und gebieten auch endlich euch dertoiilienz 
ben / weil befunden / daß in den FTahrmarcten dien 
übel gereckt und geſtreckt / ſendern auch intvendigponleek 
betrieglicher waſe / vor gute Tücher verkauft menden) 
Tuch mit der Elen im Außſchnitt verkaufft ¶ 
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wegen des Wollenkauffs und Bewandfeniets.isn 7 


| ont auchdie ganzen Tüicher ungereckt und ungeſtreckt / aber. doch 
st/hingela a Do aber! — — — en 


den / der fol nach Inhalt / des durch weiland Thurfürften Auguſten / 2. 
Anno 71, außgegangenen Mandat, mif’Confifcirung feiner Guͤter / oder 
tunnachläflig geftrafft werden / Und befchicht andiefen allen unfereendliche 
rleffige Meinung. Zu uhrfund mit vorgenandter unferer Jungen Vettern 










| Söhne Eangeley:Secrer beſtegelt und gegeben zu Dreßden / den io, 
"si Jah ————— nee Seligmachers Ge⸗ 
Rufen Sin Phumdert und ierumd Meungige 0. > 
BAER ee 


Wegen des Wollenfauffs und Gewandſchnitts. 

eeeen⸗eit denz. Apu—.. 
On GDTXES Gnaden — Johan Grorg.der 

Ander / Hertzog zu Sachſen Juͤlich / Cleve und Berg / des Heili⸗ 
5 n — le ah ea, —— — 


> % 


2 






en u ch 
> N Marggraff zu Meiffen / auch Ober und Nieder E 
Burggtaf zu Magdeburg/ Brafzuder Marck und Ravensberg 
ſoanſ x. Entbieten allen und ieden Unſern Prafaten/ Graffen/ 
/ denen vonder — J Dber : Haupt: und Ampt Leuten / Sch 
Bermaltern, Sleitsleuten/ Birgermeiftern/ Richtern und Schultheiffen/ 
Ze und ieden unfern Unterthanen und Verwandten / unſern 
1B/Snade fampt geneigten Willen/ Und fügen ihnen darneben zu wiſſen daß 
die fämptlichen Ober: und Vier Meiftere auch Mitgewercken des Tuchma⸗ 
+ Handiveres in unfern Chur-Fürftenthum Sachſen in S en unter⸗ 
Haft zu erkennen gegeben / was geſtalt der weyland Durchleuchtige / Hochge⸗ 
ne Fuͤrſt / Herr Johan He Erſte Hertzog und Ehur-Fürft zu Sach⸗ 
c. Unfer in SOTT hochfeligruhender Herr Bater und Sebattar/ Chriftmile 
ndencens/ in Pundto des Wollenfauffs/ Gewandſchnitts und was deme 
| N Diana zwar lelich unterm dato den 3). Januarii,An- 
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ö.ein gewiſſes Mandat ertheilet/ und ſolches in Druck verfertigen und publi- 
laſſen / Seftalt über daflelbe biß dazo ſteiff und feft gehalten fie auch vomies 
RXts Obrigkeit allewege gebuͤhrend darbey geſchuͤtzt worden weren / Mit ans 
fter gehorſamſter Bitte / Wir /als ietzo —— Chur und Lan rſt / 
zu Borkommung beſorgender Eingriffe und Schmaͤlerung ihres 
8/ ihnen berührt Mandat gleicyfals gnädigft renoviren/ confirmiren und 
BR weläne vonWort zuWort lautet wie kol. x31532 33. und 534 zubefinden/ 
Nun Wirdannunferer Unterthanen Nutz / Gedeyen und Auffnehmen zu be 
en gnädiglich geneigt/ Als haben Wir folchen ihren der Tuchmacher beſche⸗ 
Funterthänigfien uchen gnädigft ftatt gegeben/ und einverleibt Mandac 
maäflenrenovirt, confirmiret und beftätiget/ Thum das auch hiermit und 
afft dieſes und gebieten darauff allen und ieden een ce Zr 
Stafen/ Herren/denenvonder Ritterichafft/Dber- Haupt und Ambt ⸗Leu⸗ 
Schöffern/ Verwaltern / Sleits: Leuten/ Bürgermeiftern / Richtern imd 
Itheiffen/ auch ing gemein allen und ieden unjern Unterthanen und Ders 
ten/ biermit gnädigft und ernftlich/ daß fie über folhem Mandat und denen 
nen enthaltenen Berordnungen/ in allen art und Elaufuln/fteiff/ feft 
nwerbruͤchlich halten / und darwider nichts einreiffen noch fürgehen laſſen / 
en das Hamwerck Bene ihr Anſuchen / in Beſtraffung 
rechere / iederzeitbiß an Uns darbey geb 


der 

hrend ſchuͤtzen und handhaben / ſich 
onſten ein ieder demſelben bey Bermeidung eenften &infehensumd ie 
(H) nachbleibli⸗ 
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— — —5 
— A en Wahren / zu wider — hiebebe 
— —** en / ſhleppeten / nicht allein | 
und Dörffern haufiren giengen/ die * J te an allen 
ſer Arbeit Beträgen? ſonder auch nit falft jet d unrechten Ger 
Kupffer / foihnenzuibrer Arbeit am beſte * ve eten / anfich und a 
de braͤchten / dahero ihnen an ihrer Zu J und Nahrung mer 
Machtheil (welcher fin von Tage zů Te chi 
one hu Cinfonderheit aber bey denen Kupfer 
Grengen berührter ungerer Landen woh ien ) fernen 
Derdevb undUntergang ihres Handwercks gerutt 
fernerer Erwegung / da 2 unfer jungftes am 2 
en ertheilteg Patent vonden Yu äuffe der alten‘ 
Jogen uürde, obere da — Si hrer ge 
unterthänigfter Bitte/ ir als itzo re 
—— ſolches ihres euferften S 
auch und Unheil gnaͤdiglich es * 
ochgebohrnen Fuͤrſten / Herrn 
eren Chriſtianen den Andeen/ — hi 
nfern — Herrn Hroß:H an — Brudern 
milder Gedechtnüs ihnen mitgetheilte Patent — 
und erklaͤren. — 
Wann Wir dann unſerer unterthonen N 
und ihr Berderben zuvorkommen und abzumenden g 
Landfährer / Stöhrer und anderer Auffi⸗ ıffet er alten 
Sürnehmen der Kupffer- Schmiede. Frnur 1:2 fen’ / 
Chur Fürftlichen Confirmationen z wider / U 
fern Landen hinfuͤro länger nachzufehen y n 
Kupffer⸗Schmiede unterthänigftem | — in 
und ihnen angetsatePatent: wiederumb verneiere/ befki 
noviren/ erneuern / conſirmiren und erklären, / m — 1* d 
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von Mißbrauch in Auftk auffung des alten Rupffers/uur 53 


in unſern Landen mehrangeregte Patent, hiermit und in Krafft dieſes Briefs / 
mb befeblen euch obbenandten Unterthanen / und Schutz⸗Verwandten i * 
mbr und ſonders / do die beſagten Landfaͤhrer / Hauſtrer und andere Aufft 
rt ie fie Nahmen haben / mit Küpfferner und Mnacr2Babre ic binfüpeo 
ühren/ auch die/ ſo das Kupffer⸗Schmiede Handiveref n en 
+ ‚Rrahıner oder andere/ wie ſie Nahmen haben / mit St — * und Auffkaͤuf ⸗ 
er betreten werden / die von uns nicht ſonderbahre ——— 
e auffung der alten Kupffer gerichtete Parenta vorzulegen haͤben / Ihr 
ol — — —— — ae ice 
im vertvasnnet/dieR üpfferne Wahren und das —— — bey ihnen 
un: d / nehmen / und halb in unſere Cammer/ die ander e den Meiftern/ 
m ur hen a —56 wen run 
nn —* ten —— einliefern / und alſo die Meiſter des Ku —— 
win — und Privilegien biß an Uns — gen und 
ihnen den — — die Jahrmaͤrckte 
— ——— fuchen/ihreMeffingeWahrennebendenKup ——— 
— nen feil iin u verkauffen / Wir wollen auch die jenigen / denen Wir 
Unſerer Nocbdurfft/und beduͤrffen / wie neulich gemeldet, von ing 
Mzogenebatenta zu@infduffung der altenKupffer gegeben biermitnicht gemeine 
\ — onbeen est biß uff Unſere fernere Verordnung bey denfelben Unfern ers 
tilten Patenten verbleiben. Doran —— UnEene uvorleflige Meinung; Zu 
4 ind mit Unfern ——— Lecret befiegelt/ undgeben 34 
den Zehenden Monatstag Au —* ChHriſti Unſers Heren Erloͤſers und 
ligmachers Geburt / im Sechze —— — een 


# Leinweber rin Patent, 
| Den, Ma 


RR NONGOTTES Snaden Wir Johann Georg / 
* hartes mo Sachfen/ Julich Kleve und Berg/ des Hei an 
chs Erp-Mar * und — 82 —— 

* LI, Dürin ee har raff zu Dieiffen/ auch Ober- und Nieder 
a I Burgaraff zu Magdeburg, Graf er 
er zu Ravenftein/ ** en und ieden lin — REN erren / 
ji von der Richterfchafft / auch Ober-Haupt- und Ambtleuten/ 

altern/ Bleits-Leuten/Räthen in Städten/ und fonft ing gemein Unfern 
— welchen diefes.offene Mandat vor — dig Hi 

en / Daß/nachdemedie/zu Hamburgsvo —*— u — *—— 

ndten handelnde Kauffleute / ſich verwiche — — a, 
denen —28 welche in Un Mage ai ochlitz 
Seithen / Geringswalda / und felbiger benachbarter Orte —30 t die 

Zeug und Gaͤnge gegeben/ und — * roſſer Unter — 
rauchet würde/ Dabero unterthaͤn eten / zu Befdrdersund Erh 

g der Commercien, ſolchen er Dingen ge bührend abh ef 
a Wir die ge ne: hr — — daß die — 
jeftellet/ —5 Gene andere/ Denn nefi iekte oder e 
J ————— eg: A Hand wer ere die 
rzu thum verſprochen / von —— en, 0 ranbrn are 
Apzig und anderswo / ein⸗ und auffgekaufft werden ſolten. eier pm 
er Hoffnung geftanden/ es würde folchem Unferm Befehl allerdings nachges 
—* hen un — unalniftisen Beulen —— 
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uun gi dem von Bunte aha Prmlgetantun ara 
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——— — gſtes Begehren fie 
Seineisbern/ in berffrten und a en Unferm 
fuhr Beh — — an die Hand 

pe ic de On ld nd dofern 
ren antreffen/diefelben afobalp anhalten) U | 
















/und der Beftraffung halber Unfere A DER 
— — ——— Sılkunde fe Meint 
Unferm zu Ende auff gedruckten Kangley-Serretbefiegeltun 
am; Martii, Anno 1653, es * 

Gerber P A " T 


Die Haute niemand anders zu verkauff ray dem 
On GOTTES Gnaden, Bi 

A, der Ander / Hertzog zu Sachſe 

9 Heiligen Roͤmiſch en Reiche 39 

raff in Thüringen) IR * 

Lauſitz / Burggraff zu Magdebur 

zu Ravenſtein. 
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die Haͤute niemand anders alsden Gerbern zu verkauffen. 1670 64 


Entbieten allen und ieden Unfern Prelaten/Srafen/ Herren / denen von der 
itterfchafft/ / Ober Haupt · um tLeuten / Schoͤ ſſern / Verwaltern/Raͤthen 
Städten/ Richtern Schultheiſſen / auch ins gemein allen Unſern Unterthann 
Verwandten / Unfern Gruß / Enade/ famtgeneigten ®illen/ und fügen ih · 
darneben zu wiſſen / wie Uns Unſere Liebe Getreue/diefämtlichen — 
eGerber in Unſerm Churfuͤrſtenthum Sachſen / und zugehoͤrigen Landen / 
erthaͤnigſt zu erkennen gegeben / daß ob zwar nicht allein in Unſerer Landes⸗ 
dnung / und ſonderlich denen Refolutionibus Grayaminum de Anno 1661 ſub 
jaſtitien⸗Sachen / $.98 alle Störerey auffdenen Handwercken ernftlich ver⸗ 
en / und allen Obrigfeiten und Berichte. Herren/ darüber feſtiglich zu halten / 
befohlen/ Sondern auch in fpecie ihnen denen se. orern unbe / 
RE re de Anno 1623. dieſe heüſame Berfehung geſchehen: Daß 






irthe und Fleiſchere Feine Hdute anders wohin / als denen Gerbern 
Lande / verfauffen/ auffer Bandes aber und den jenigen/ fo die Leder nicht 
I srl. en ne damit trieben/bey Verluſt 
Wahre/unddarüber von ieden er — Thaler Straffer nicht fiber laſ⸗ 
folten/sc. Dennoch ſolchem allenin viel Wegezu wider gehandelt würde, In 
je ſo wohl auff den Dörffern/ als inden kleinen Städten’ ſich viel Störer und 
uſcher /fd das Handwerck niemahls gelernet oder doc das Meiſter⸗Recht nad) 
nungs Gebrauch / nicht erworben / auffgebalten und geduldet worden / den 
ff der Hätte auch/die Bauern auff | und fonderlihtheils Stadt» 
Land⸗Fleiſchere / unterm Fuͤrwand / als ob fie folche an Ve 
n8 annehmen müffen/ dergeftaltan ſich gezo —— ee 
x / denn aus folcher Borkäuffer nden toelche dagPretium nad) ihren 
allen ſetzten / mehr mächtig feynfönten/morüber fie dann dergeftalt verderbet/ 
in ihrer Nahrung gebindert wuͤrden / daß ihrer viel unter denen Meifterndas 
dwerck nicht mehr fortſtellen / fondern entweder andern dienen / oder auff an ⸗ 
maſſe ihr Brod ſuchen müften/ Mit gehorſamſter Bitte / Wir / als der regie⸗ 
Chur⸗ und Landes⸗Fuͤrſt / wolten * armen Handiverds gnaͤdigſt 
— dieſen der Stoͤrer und Borf 'böfen Beginnen als Ernftsfteus 
und ihnen zu ſolchem Ende mit einem offenen Mandaczu ſtatten kommen. 
Allermaſſen Wir nun Unferer Unterthanen Nutz / Bedeyen und Auffneh⸗ 
zu befördern iederzeit geneigk/ und hiernechftan deme / daß gleichwohl Bers 
e Obangezogener Uinferer Landes -und Tax⸗Ordnung / audy Erledigung der 
esGebrechen / Ingleichen der Lohe-Berber vor ſich habenden: und von 
und Unfern inBGDTT ruhenden Herren Vorfahren’ Ehriftmilden Anden 
/ confirmirten Innungen / dergleichen Störeren und Pfufcheren/ nebenft 
fchädlichen Bor und Auftauff der Haͤute und Felle / als wordurch dieſem 
divergenicht weniger Eintrag / Schade und Ungelegenheit zugezogen wird / 
reit bey nahmhaffter Straffe verbothen: Alſo haben Wir in deſſen Erwe⸗ 
age wc pro igen Suchen üm ſo viel mehr gnäpigf, aft gege⸗ 
ind ihnenzuibrem Behuff und Vorkommung dergleichen unbefugten We⸗ 
gegentvertigesMandat ertheilet. ER: 
Gebieten demnach allen und jeden Eingangs erwehnten Unfern Pralaten/ 
fen / Herren / denen vonder Ritterſchaͤfft / Dber-Haupt-und Ambtleuten/ 
ſſern / Berwaltern / Räthenin Städten/ Richtern Schultheiſſen und ing 
nn allen Unſern Iintertbanen und Verwandten / fie wollen mebr »berührteg 
werck der Lohe⸗Gerber / nach Anleitung obangezogener Unſerer Landes⸗ und 
waren era ar nicht allein wider ale Störer und Pfu⸗ 
Ingleichen die Bor und Auffäuffer der rauchen Leder und Felle/ bey ven 
ißfalls zuftehenden Befügnuß des Einfauffs der Häute und Fele/ von 
nund kleinen Bieheviederzeit biß an Uns Krafft diefes/ingnugfamen&chu 
gebuͤhrender en . 
3 ng 
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afft / Ober⸗ —— b 


ern un en / auch ing Pr 
Erus Bianca gem en Willen en — 
achlaſſun nnenhaben / biert 
Une ee nde/t Iso —* 
ebevoru ch in Unterthanigteit zue 
—52 er ge en Bar 
unbe) ar Ehur —— * 
ußkau / tc. 
* etliche ——— ſich gelu 
ubängen/ zum theil / damit fie anderer Je 
——— mehrere Freyheit erla h 
ande auffgerichteten/von Uns gnäbiefteon mir 
—— Ordnung / ohne gebührende Roß- 
Gerichtsherren —— ins ae in der i 
und theils Fahrnuͤs / über die ne urn 
benachbarte fa Bande ſich zu tvenden und zu begebti 
pflichtig au machen / oder nur ale Hc ige of 
Pflichtbarfeit zuverharren/dem Erbh dar 
Den ots Auentgieben/fondern auch elb re ung 
den; Und obwohl von uns auff eines und des ail 
genen bier - offene —— ata ertheilet / u 
nen nad) einer bloſſen Summarifchen Berbdr un 
nen Befhaffen — So weren ihr — d 
wo nicht gang und gar die Berichte verfaget/ent och 


‚A 


tizedby 3 





von Abfolgung fluͤchtiger Unterthanen. 1656, 65 


erhoͤren / ordentliche Proceffe gemachet/ und ihnendardurch neben dem vielfaͤl⸗ 
mhin und wieder reyſen / groffe Coften und Zeitſpilterungen verur ſachet wor⸗ 
Mit unterthaͤnigfter Bitte weil in kurtzen Jahren ihnen etliche 105. Perſo⸗ 
entgangen / und das Land dardurch der Mannichafft entbloͤſſet wuͤrde / vielen 
allen auch hierüber ihre Guͤther / zu Nachtheil Unſers als des Landes⸗Fuͤrſten 
Lehens Herrns darunter verfirenden Interefle, zum defolation arlangeten/ 
mund ferners daraus entftehenden Unweſen vorzukommen / abfonderlich 
jerbothergebenzulaflen. — — — — — 
Dieweil dann keinem Unterthanen frey ſtehet / ſich eigenes gefallens von ei⸗ 
m Erb⸗Herrn zum andern / noch weniger aber ſich aus einem Land und Fuͤrſten⸗ 
umb in das andere, ohne richtige Abzugs / und Loß Briefe zuwenden / uͤnd zube⸗ 
ben / auch Bericits- Herrn nicht anftändig/die Frembden ohne Kundſchafft auf · 
nehmen / damit man den Unterfeheid ziwifchen ehrlichen und anderer Lande vers 
nneten/und verwieſenen Leuten umb fo viel mehr vermercken fönne: Und Wir 
nnenbero der Stände Unſers Marggraffthumbs unterthaͤnigſtes Suchen den 
chten und der Billigkeit gemes befundens > 
Alß ordnenund befchlen Wir/alten und ieden wie obbemelt / daß ſie hinfuͤro 
jen aus Unferm Margarafftbumb Ober Lauſitz entwichenen Unterthanen / Er 
im — Standeoder verheyrathet / ohne ſegeg gebuͤhren der Loß ⸗ oder 
zugs · Brieffe wircklicen auffnehmen/ oder in ihren Berichten zubauflen und 
erbrigennachfeben und geſtatten / fondern doferne Deraleinen, bey ihnen ietzt 
rhinfuͤro anzutr ffen und die Beſitzer oder deren Abgefertigte auff ei olgen» 
Anfpruch ihr gutes Befuͤgnus / auch daß fie den Slächtigen in Gewehr und 
is gehabt / durch Unferer Aembter Budiffin oder Hörlig Atteftata, (als dafelt 
Jenigen / fo die Auggetretenen verfolgen wollen / R— 
So oͤppen / Gerich 8-Blicher/oder jOnft rech — ſoſſen) 
ald beybringen / die entwichenen Unterthanen aber feinen Loß-oder Abzugs⸗ 
eff vorlegen fönten/die Fluͤchtigen neben den ihrigen / auch mitgenommenem 
1b und Vermoͤgen / ihnen gegen billichen Abtrag der Unkoſten und Aushandi⸗ 
Bere, ohne allen fernern Bchelff und Widerrede alſofort loß⸗ und 
nu mit Verweigerung der Gericte/ heimlicher Derwornung/ oder 
bührenden Auffenthalt, feine Sefehrde hierinnen nicht erfcheinen laſſen fol 
bey Bermeidung der auff die faumigen Executores gefegten Straff/ auch Er⸗ 
ung — Unfoften/ ſo offte hierwider freventlich gethan oder ger 
wüurde. A ! 
"Damit aber/do einer oder der andere Unterthaner feines heimlichen Abzug 
r gegenfeinen Erb. Herrn’ ſo ihn in Anſpruch zunehmen gedächte/ etwas er» 
ches einzumenden häfte/ oder unter der jenigen Zahl wehre / welche etwan 
hter dings einen Erb-Herrn verbunden, nicht zu ſeyn vermeineten/ oder. ſich 
gebrauchte unbifliche Gewalt / fo ihm zur Flucht anlaß gegeben/ zubeſchwe⸗ 
ette / gleichwohl der oder diefelben nicht Rechtnoch Hülffloß gelaflen werden. 
Als ſollen auff ſolchen Fall / iegliches Orts Obrigkeiten welche die Abfolgung 
itten / dem angefprochenen interthanen verſchloſſene Uhrkund / was ben ih⸗ 
ürgelauffen aushaͤndigen / damit die zuftehende Cognition in dem Obere 
te Budiffin/ oder Ambte Görlig wo iedesn ahl die Partheyen bingebörig/ 
xxordnet / und do der Erb⸗Herr dißfals der Sachen pr viel gethan / oder, 
Ai befunden / nach Anleitung der mebrerwihnten Berordnung/die Ge⸗ 
ofelhft verfuͤget / auch ob nicht das Hauß oder Guth davon derlünterthane 









chent albereit wie der beſetzet / oder inandere Wege beftellet/ / Ingleichen ob 
wichenen — — den umeubigrnäeiten/ aus unabmendlicher Kriegs» 
snothverjaget,von Erb⸗ Herrn ohne Schutz / Schirmund Unterhalt 


/ und ihr Aus ‚anderer Orthe zuſuchen getrungen worden / und 
Achen Fall fuͤr er ng ya ech a; 
en 
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eenlin ſenund Sch 3 Derwant , Saale | 
ten Willen/ Und fügen onen. reiche 
Gerichte Dertvalten/Darmiek net ode fl —— u 
weiſe innen haben/biermitg I 


Ständedes Mar graffthunepk 12! ui 
un 
Ehur-Firftenthumumd& Eh — alb 
RE folge an 
ichts: Herren und Beambten ihnen t N 
ven Abfolgung/befchtwerliche Proceffe geftattetive — 
* num u unbefant/ was Unfers in HOTT 
ern Vaters Gnaden / und Wir Unfr Dig 
gelaſſene offene Mandata, vom 8. —— 
ſer entwichenen und fluͤchtigen — 
nachdruͤckliche Verordnun gen gethan / Wir at 
— —— bißhere 
Alſo befrembdet Uns nicht wenig / daß diefer 
Nachlaͤßigkeit derer Gerichte - und Beambfe 
Verordnungen zu entgegen/ — gendem Beho 
koͤnnen auch ein ſolches ohne Anfehen der Perfonen mit 


fern Mandaten gefeßten Straffe der fäumiaen Exechtoren 
dißfals — Unfoften — —* 
anſtehen / Und gebieten dannenhero allen nr 
ten/ Graffen / Herren/denervon der Rifte —* er a 


ten/Schöffern Verwaltern/keits-Reufe af Oben 
beiffen und Zoflbereutern /auch ing Perry m 


Verwandten / daß fie über Denen gene und: nbero. 


—1— HS" 


von flůchtigen unterthanen ſelbe nicht auffzußalten.ı667. 65 


unwerbruͤchlich / und bey vermeidung der auff die Ubertreter iedesmahl en 
nachbleibenden Straffe/halten/ und in Unferneigenen oder andern verlichenen 


teten Gerichten denen Revocanten, wenn fie vormals: vorgeſchriebe · 


nr verpach | 

Maſſen / daß ſie die entwichenen inihrer Gewehr und Befis gehabt / durch Un 
m Aemter Budiſſin oder Börlig atteſtata gebührend beybringen werden / ſchlei⸗ 
ehuͤlffliche Handbietung / ohne einiges fernereserinnern/thun/ Inſonder heit 
re Unſere Sleits-Leute und Zöllner/ wenn dergleichen fluͤcht ige Derfonen mit 
ab / Kindern/ Haußrath oder Vich / in Gleiten/ Bepgleiten/ Straffen/ ſich ber 
enlaffen möchtenvdiefelben anhalten/ auch auff denen Faͤhren oder Kähnen 
zufübren / denen Fährleuten eunftlich verbieten / und folches bey obgeſetzter 
raffe feines tveges unterlaflen/noch bierunter anderen etwas conniviren Und 
hſchen ſollen / An dem vollbringen Sie Unſern zuverläffigen Willen und ern · 
Meinung/ Uhrkuͤndlich mit Unſerm zu End auffgedrucktem Cantzley / Secret 
egelt/Begeben zu Dreßdenamzo, Augufti, Anno 7667. 


APPELLATION PATENT 


je etliche unverſchaͤmte und leichtfinnige Leute fich unter⸗ 
den in denen Adten und eingebrachten Geſetzen / ihres Gefallens zu 
en / auszulöfchen/ auch wohl gar verfängliche und zum öffterneinen Falfo 
nicht unäbnliche Rafurenumd Corredtiones zu machen/ wodurch 
denn allerhand ——— verurſachet 
orden. 


Em Durchlauchtigſten Chur⸗ Fürften zu Sachſen 

und Burggraffen zu Magdeburg / etc. Iſt von Deroſelben 
verordneten aAppellation· Gexichts Prefident und Raͤthen unterthaͤ⸗ 

nigſt vorbracht worden / welcher geſtalt eine Zeit — dem Appel- 

lation-Gericht etliche unverſchaͤmte und leichtfinnigefeute Ach unter» 
en / in denen Adten und eingebrachten Gefegen/ darbey bereits befundenen 
Bon neuen producirten Vollmachten und andern Documenten fd wohl des 
egiftraturen derer Fatalium, ingleichen der Gerichte: Bothen wegen Infinua- 
der Citationen, erftatten Relationen, ihres Befallens zu ändern/ aus zuld⸗ 
auch wohl gar verfängliche und zum Öfftern einen Falfo nicht unaͤhnliche 
fen und Corredtiones zu machen’ wodurch den allerhand Inconvenientien 
ſachet / auch dieſem hoben Berichte nicht wenige Verkleinerung zugezogen 
e. Wann dann hoͤchſtgedachte Sr. Ehurfürftl. Durchl. ſolches unverants 
liche Beginnen mit ſonderbaren ungnaͤdigſten Mißfallen empfinden / und al⸗ 
rap ingeben zulaffen nicht gemeinet. ! 

[8 fegen/ ordnen/ und wollen Sie hiermit und Krafft diefes/ daß nicht al- 
venn binfüroeindergleichen Delittum beyangeregtem Judicio ſich ereignen/ 
Ibiges in ipfam caufam civilem und deren merita hm zulauffen ſcheinen 
e/inermeldten Dero Appellation-erichte/ inhalts der allgemeinen Känfers 
Rechte und derer neuligft promulgirten Decifionen, auff die Ingvifition ge 
Jen / und inmittelſt die Haupt⸗Sache / fo vir Ldemfelben Punct betrifft/ big 
alfum erörtert/anfgefeßet,fondern auch in dem Fall / wo die Rafuren ufi Cor- 
en DieMerita caufz nicht / ſondern / wie obertuehnet entweder die Legitimati- 
ngebrachten Befege/worauff Gegentheil bereits geantwortet / Ingleichen 
erichtlichen Regiſtraturen derer Fatalien, und Infinuation der Citationen , 
ndere Proceflualia hetreffen / und der Delingventdeflen geftändig/ oder fons 
ION er Geld⸗Buſſe / nach Gelegenheit Pi * 
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Von der Sefenmar. 
3 Schentvar an Desk) da fie hih J gee 
nicht genommen worden / fol auch daſelbſt nicht auffge 
ben werden der Hertet ader da fleiiber rechte verman 
lich oder fonften erlanget und hergebt — —— 
Getvonheit/Jnhalts ber Sandes-Ordnung gegche un 
werden / und da vermöge der Gewohnheit nicht fonte ausgeführt 
— — oder zufordern / und alſo deromwegen 





——6 


ſol alsdenn Inhalts gemeiner Rechte hierinnen auff folgen 
ſprochen werden mr RE 
Wo ein Huf auff einen Erb- oder Wieder-Kauff verka 
Käuffer wegen der Recognition, unddaß er von dem Deren in 
die Lehenwar zu verrichten fchuldig. TG A 
Spice Lehenwar iſt auch ieder / der nicht durc Areas. 
lucrativodas Buterlan et / als fo csihmeg chenckt / oder in ana 
macht wird / zu erlegen pflichtig. — — 
Auſſer halb dieſer Fälle feind die neuen Befiget regula iter beh 
ben nicht ſchuldig / ieddoch muͤſſen ſie den dehen Hertn recog 
Schreiber fein gewöhnlich Einfchreib:Geld erlegen/als neh 
theilet wird / und ieder feinzugefallen Theil befige —— 
Alſo auch wo ein Vater feiner Tochter/t x ausſteurtt /t 
A! 





larıtı 


iſt ſie oder hhr Mann Lehen Geld zugeben nichtft | 
Und wiewol dieſes egliche limitiren, warnt fonfte Mn 

habt/ damit er die Tochter ausfteuren önte/ daß Dißfalis di 

ſey / ſo ſeynd Doch unfere Berordente/umb Arſach 

— *5 gemeſſer und billicher fey/ indiftindte fi 

nehmen, a 


Töchter aus neuerkauftenLehenguͤtern legitimam zu fordern habẽ 67 


Wo auch die Guͤter durch permutation und Umbwechſelung ver ändert/ fo 
refdem Herren feine Lehenwar / da aber Geld mit zugeben wird davon hat 
nRehenmwar,von dem Befiger zufordern. Far “ 
Wann der Lehen⸗Herr ſtirbet oder Das Gut verendert / oder feine Kinder 
en/fo ſoll keine Lehenwar gefordert noch gegeben werden. —* 
Dergleinen wann der Beſitzer / Zins / oder Erb⸗Mann ſtirbt / und lat Kin 
fo ſeyndieſelben / Lehenwar zu geben nicht ſchuldig / weil ſie in der vorigen Inve- 
nbeariffen - 


Wann aber feine Kinder,fondern Freunde ſeitwerts verwant / alscollatera- 
Ind extranei vorhanden / auff welche das But verfaͤllet / dieweil dag Dominium 
jefelbige ipſo jure nicht continuiret noch gebracht wird / fo ſeynd fie auch Die Les 
var zu geben pflichtig. 

Wann das Erb⸗Zinsgut eine Mann ⸗Lehen ift-fo gibt man darvon / wann es 
bet wird / kein Lehengeld. 

Wann von dem Lehen⸗ Herrn das Erb⸗Zinsgut / oder Lehen gekaufft wird / 
bühret ihme auch feine Lehenwar / iedoch ſoll in ſolchen Fällen affen/ die Ges 
an wie obftehet fonderlich in Achtung gehabt / und nach derfelben gefprochen 


| IL, = 
CONSTITUTIO, 


Ob Toͤchtere aus neuen erfaufften Lehen Guͤtern / 
legitimam zu fordern haben. 


Shaben bisanhero unfere Juriften-Facultäten, und Schöppenftüle ungleich 
geſprochen / ob aus dem neuen erfaufften Lehen /den Töchtern Die Legitimam 
zuforderngebühre und zuſtehe. 
Wiewol Wir nun ung gaͤntzlich verſehen / es werde den auffaerichten Ehe, 
ftungen von maͤnniglich unmegerlich nachgeſatzt werden / und auch die Toͤch⸗ 
us kindlichen Gehorſam / an der gewoͤnlichen Ausſtattung fo ihnen biß anhe⸗ 
folgen gepflogen / begnuͤgig ſeyn inmaffen Wir ſolches / do es in unſernLanden 
Alen ſolt / durch unſere Commisfarien, oder durch unſere Regierung mit allem 
‚zu handeln nicht unterlaſſen wollen / da ſichs aber darüber zutragen ſolt / daß 
Forderung der Legitimz zu Recht fuͤrgenommen wuͤrde / und Wir dann er⸗ 
£/daf beruͤhrten Streit/ fo indie Natuͤrlichen Recht mit einlaͤufft nicht beſ⸗ 
enn durch Auffrichtung unferer Conſtitution, darinnen Wir Die Legitimam 
hem Sallverminderten und geringerten/abgebolffen/ und die Ding in rech⸗ 
tigkeit und Gewißheit gebracht werden möchten. 
Als ordenen/fegenund fanciren Wir/ wuͤrde lemands unferer Unterthanen 
ine Barfchafft/ fo er ſelbſt erworben oder durch Berenderung feiner Erb- 
r zu Hauffegebracht/ zu Erfauffung eines gant neuen Lehens / daͤran er zus 
ne Hitbelehnung oder Anmwartung gehabt/ anwenden / und es erſtreckete 
Iches auff fein gan Vermögen’ oder den mehrern Theildeffelbigen/ alfo daß 
h derentiwegen an Erb-Bütern nichts oder gang wenig verliefle/ fo folen ſei⸗ 
chter an ſtat der gangen/oder zum mehrentheil entwandten Erbſchafft / und 
on ſolcher angewandter Barſchafft oder Kauffgeld / von deſſen Lehen⸗Fol⸗ 
ihren gebuͤhrenden Theil / an der Legitima ſolches obberuͤhrken Kauffgelds 
SA Dem aber an und an dem Gut oder neuen Lehen fein Zu- oder Au⸗ 
ehaben. 
Jedoch fol alsdanndie Legitima. ſo allen Kindern zugleich gebuͤhret / höher 
ann wann zivene oder drey Erben vorhanden, he das vierte Theil/ und 
elbigen vier oder mehr weren / Triens dag dritte Theil ſeyn / Inmaſſen Wir 
em Fall / Krafftdiefer unferer Conftitution die Legitimam (d in gemeinen 
(32) Rechten 
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auleflichen. — —— On a ih 
mean würde füBIcL = austendn 
der Dritteoder semifem 
ſeyn und bleiben. 
Auch ın denen Fällen’ der Ten 
eringe daß die To ter 
raus nicht ausaeftattet werden 
ge folgen / was fonften in unern Band 96 


IL, 


onen un SL 
geben die S 


Swollen etzliche darvor Bar * Saͤchſſche 
nicht ſchuldig iſt das ehen⸗Gut welches fein Vater vırfa 
J auf eben/verftorben/dem Käuffer auffzulaffen/ for 
thalten. 
Es haben aber unfere Verordnete dahin ofen im 
Sohndie veränderte Lehen revocirenfönte oder nichk/ di gan! 
richten/ nemlich daß in Fällen, darinnen der Sohn deeR 
binterzichen fan’ auch die Xufflaffung der 


darbey Wir es auch bleiben laffen. into ia | il 
IV, i b: 4 

Ob der Sohn die neuen deben / ſoſin Bat | 
und wieder perandert/befugefei ire 


und zuhinderziehen. 


Mſere Verordnete haben fich deflen verglichen/ Beim | ı 
BAR der ic novum Feudum, durch Kauff oder fo ten an] 
daffelbige hernach wieder verfaufft oder alie 


Straff derer / ſo mit vorſtorbenen Weibes⸗Perſon. zuthun habẽ / ꝛc. 69 


1 Feudum hæreditarium, ſolches ohne einigen Unterſchied anzuſprechen / oder zu. 

rociren nicht befuat ſeyn ſoll. 

Alſſo auch wann gleich das neue Lehen / ex pacto & providentia Domini ver⸗ 

ven/ doc) Bench dierevocatie nicht geſtattet warden es were denn ſolch 

108 nicht allein dem Dater fondern dem Sohne durch den Reben» 

tenverliehen. Alſo daß des Sohnes Nahmen fpecifice in dem Lehen Brieffe 
uckt / oder daß es dem Vater contemplatione Filii und alfo wegen des 
were verliehen/darbey Wir es auch bleibenlaffen. en; 


ni ; V. * 
Straff derer / ſo mit verſtorbenen Weibes-Perfo- 
— | nen zuthun haben, ER 
Fe mit verftorbenen Weibes - Darfonen zuthun haben / da fie gleich noch 
nicht begraben / vielmehr wann fie zu der Erden beftätiget/ und a. u —* 


* em Fuͤrnehmen wieder auffgegraben werden ſollen ſolcher unmenſa liche 
Bhandlung halben / mit dem Schwerd vom Leben zum Tode geftrafft wer⸗ 


\ 
84 


VL | Ian 
Von den Diebftalderverwandten 
Perſonen. 


Ann Mann / Weib / oder Kinder einander beſtehlen / und der Diebſtahl groß 

ift/fo ſollen dieſelbigen mit willkuͤhrlicher Straff / iedoch nicht am Leben o⸗ 
F Leib / ſondern mit Gefaͤngnuͤs / Verweiſung und dergleichen belegt 
Alſo auch wann nahe Freunde / innerhalb des vierdten Grads / als Bruder 
Bruders Kinder / einander beſtehlen / und der Diebſtahl groß iſt / ſo werden fie 
ordentlicher Straffe des Stranges auch billich verfchonet/ und ſonſten will⸗ 
lich / als mit Staupenfchlagen und dergleichen geſtrafft. 


VII. 
CONSTITUTIO. 


Straffe der Wildprets Befchädiger. 


Zurde iemands wer der auch were / unfer Unterthan / oder ein Außlaͤndi⸗ 
—* ventlich und vorſetzlich in unſeren oder unferer Lande Wild⸗Banen / 

oͤrſten / Wildfuͤhren / Gehegen / Waͤlden und Gehoͤltzen / Wildpret / Hirſch / 
Schivein / Rebe oder was in hoher Wildfuhr gerechnet/ unſern ausgegan 
3 und publicirten Mandaten zu wider / fhieffen/ befchädigen oder fangen/ 
der diefelbigen follen mit Staupen ewig unfers Landes verwieſen / oder Sechs 
lang auff Galleen / in Dietalle und dergleichen ſtetswehrende Arbeit vers 
net / oder mit der tratto di corda, auff ein/ zwey / drey oder vier Sprüng/ 
Gelegenheit der Verbrechung / neben der. ewigen Bandes Verweiſung ge 
ft / und folcher Peenen eine / unnachläffig wider diefelbe eseqvirer wer» 


Mann aber der oder diefelben / fo neben obgefenten Straffen unſers Lan⸗ 

erwieſen / daſſelbige nicht allein ihrem geſchwornen Eyd zu wider / wies 

m berühren, fondern auch ferner mehr Wildpret / wie Obfteher ſchieſſen / 

digen und fangen wuͤrden / ſo ur conſtituiren und ſetzen er ni 
eſe 
































yo 


elben mit der Straff des ewigen Ge 
* —————— 
mit einer 


ungeachtet / wann erg 
— — 


der die ——— —— 

Da aber in unſerer — 
oder Schwein und Rehe⸗ 
warden / und ſich bemeldte anen der € 
tens r 4 = — het UN 

4 —— — 
Werbrahung Ar ch Pen * 
—* rechen wollen. ß * er 

Wir wollen aber in der Execution Im rechng berßete 
fen, dieſe gnädigfte —— zu — Dam 4 
zur Staupen geſchlagen / — 
zum Tode gereichet / ae denen fo d warte di di cr Diane u ı 
fpieder — und ſtetswehrende oder b “comung / | 
lich / verhuͤtet und dann auch aha ſo zum € jen Oi licher —*— 
an leidlichen Oertern und Stellen entbalten/ mit ji hair 
verfehen / und durch die Härte des a 

zugefüget werden (00, 
Ferner / da einer oder mehr 
— * Kay —— —— 
er / au ger⸗ 
unſere Wild⸗Bahnen / und auff fi ie Bee sung 
fohlen / wann fie von ihnen J 
ſetzen / und dieſelbigen beſchaͤdigen — al im N 
— ge i &o ran und conftituiren 9 
gen / neben obgeſetzten Stra De all 
wann fie aber unfere Befehlichshabere gar € 
——— fo laſſen Wir es bey den Straffen bi 
Todfchläger verordnet / nemlich daß fie mit 
Tode gerichtet / oder mit andern höbern Lebens / Stro 
Verbrechung belegt werden. 

Dergleſchen / do ſich auch ihrer etzliche m 
machen / zu Hauff rottiren / und in unſere Wild: 
begeben/ und dag Wildpret ſchieſſen würden / in Gemiit 
alen denen fo ihnen Wehren möchten mit Getvalk au 


bit Ans 


Straffe der Wildyrets⸗Beſchaͤdiger Ida Fiſch Diebe. 7 
bigen ieder / mit Abſchlagung der Fauſt ſamt andern geſetzten Paenen auch 
3 und belegt — * er; A 
Wuͤrde dann auch iemands umferer Unterthanen folche muthwillige 
Bi er wiſſentlich und vorſetzlich / hegen / * ihnen 
der Borfchub zu ſolchem Fuͤrnehmen beweiſen / der oder diefilbigen ſollen / 
n fie in unfern Landen gutes Dermögen weren / mit einer anfehnlichen 

»Straffen/ als zum wenigſten auff Hundert Guͤlden / oder da fie gan 
ermoͤgend / mit zeitlichen Gefaͤngnuͤs / nad) Gelegenheit und Vielheit der 
erbrechung / und Sonderlich da fie von ſolchen geftohlen Wildpret partici- 
4 und genoffen / auff eins / zwey oder drey Jahr belege/ und geſtrafft wer⸗ 


- Darüber behalten Wir Uns auch fonderlich für / dadurch ſolche alſo ob⸗ 
Akte und geotdente Poen , dieſem : gemeinem Pafter nicht möchte geweh⸗ 
werden / und ſich das Wildpret »Befhädigen / auch was dem mehr der 
iderfegung halben fonften anhe gl heuffen und uͤberhand nehmen folte/ 
; Wir. alsdann nad Gelegenhei der Umbftände / andere mehr Lelbes⸗ 
raffen conltituiren, und durch vorgehende Sagungen / die Poenen erhöhen 
) fchärffen wollen. EN 
Wir wollen aber in diefe unfere Conltitutionen, die Fälle dererwegen in 
er Landes» Ordnung von Spieffung des Wildprets / umd anderer unpor, 
nlicher / auch ohne böfen Fuͤrſatz beſchehener Befchädigung/ Werordenung 
hehen / auch was Wir dafelbft von Hafen’ Fuͤchs / und des nieder Weid⸗ 
ds halben geordenct / nicht gezogen noch gemeint haben / fondern laſſen es 
er Faͤlle halben / bey dem Straffen bleiben und ‚beruhen / fo daſelbſt bes 
fen und einverleibet ſeyn. 


vi. 
CONSTITUTIO. 


Straffe der Fiſch Diebe. 
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iftitio, 1, Septem . d1 *— rka er Hau 
dGuter / entweder alsbald / — der in die Defignations-Abfchiede 
ht ee —— —— pen ng ar 
7, 9owcl nun auff dato nicht betagt / oder auch ſonſt unabgetragen / daſſelbe 
ee Beammten, Räthen oder Einnehmern chender nicht urgiret wer- 
VEs ſeyn —— Rechnungen abgele —— imd daraus er · 
—8 —— eſchehen / worauff Se rſtl. Durchl dem PB» 
den nach alsdann — — gſt anerbietig. 
Welche Rechnun ee —— vonibrer Anteceflorn Erben 
* den Stänken, von abſonderlich darzu beſtellten Einnehine Ba 
{ denen fell (wo anderft ſelbe unter folher Jurisdition angeft > ale 
ge oder wer fie ſeind / und an welchem Orthe anzurreffen / richt ge- 








Dass — Be Berti fing ———— ht anberoge- 


——— fl einem ieden auff deffen Begehren und Anfuchung / der 
Surfen mar ertheilet werden/Adtum Dreßten Ai % — 


016 he 
Churfuͤrſtl. Durchl zu Sachfen/zc. H 
beſtallter Kriegs-Caslierer, 


folution und Erklarung / wie es mit 


rfteurung der in Decrement und Abfall geratbenen 
ufern und Gůtern / So wohl Einbringung des Sechſten Ghldens 
— — Handels · Geldern zu halten; 
Ingleichen: 


ß die Tranck⸗Steuer aufm Lande richtig angegeben /ſo 
oh Die ermangelnden Regiſter und —— der Refte Uber beyde 
Steuern eingeſchicket ſollen 
Vom 3. Decmbr. 1647. 


on GOutes Gnaden / Wir Johann Georg | Herz 


‚sog g du 1 Sadf en / Jurch/ Cleve und Berg / ıc. Ehurfürft/ic. 

b wohl bey dem in abgewichenem Fahre gehaltenen 
* Bi Ausihuß - Ta /rurd einen ——— chluß unter an⸗ 
s dahin gediehen / und n Steuer » Ausfchreiben außdruͤcklich mit 
eibet worden/daßumb — ———— grofin! Unterſchleiffs und ingleich- 
len, die Anno 1640. vor decrement angegebene Bücher und darauff haff- 
Steuer. Schode/ bey Abgebung der tego neubewilligten Steuern —— 
Ag en, fondern dien — — o Claſſes / als die noch 


ang Caduc ſeyn mögten / biß zu Be Reverfion geſttzet 
—5 | 


| Alten: G die Einbringung der STR, auch) eglicher 


Philipp Diener. 
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9 Bereich ni Se 
tet / und felbigen nach in abgewiche 
nz, beuftnierktoordeh/" De 
— die mit gewiſſe 
darneben noch andere Güter hi haͤ * 
nicht zu nutzen waͤren / So ſoll un 
hafftende Steuer⸗Anſchlagn An mind. 
edie Steuern gen } — 


iß zu Außgang der verw | en befr 
Demnach auch inEr wuer echnunae 
* — Hanke 
rthe etwas eingebracht / ern aank verfü 
dedech reen dey allen — 
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Refolution wegen der Steuern auf wuͤſten Guͤtern. 131 
Vollnſtreckung der Hülffe Anſuch denen / welche 
SE ——— 

n fen er Se ⸗ 

wordin Henn ger aka allg gethane Ver⸗ 





ner anderiveit Begehren / du wolleſt dieſes / und 
äfch Sid —— — bißh eos hten/ 
die Na ung biß es zur Klage ution ge n 
un dich v —— an nes den Shut: und Conlens- Bl 
n/ ob —— — auf —— nachſte Leu 
anfenn/ daß ein ieder Creditor, 
benen/ als auch von denen Zi ep tige zu gewarten /den er 
Guͤlden an gehörigen Ort abftatten/ oder da er bey inferer Ober Eint 
derung hat/ felbigen darauff abfehreiben laffen / BIETER BEE Der 
Ben, und im wi zu unna reich ffolchen 
‚Steuer A beniemten Bu 
— du auch unterworffen ſeyn wirſt) ruhig en / Deptoegen 
derheit die jenigen Bevor mare telche a] 
bare — teuer — 


er ſich —— liche I darauf niemals etwas —— 
ich von den — —— N 
Naut Bnferer Stener-Ausft Chen nnd den Debitorn, ſondern ihnen 


et Jeinige Anregung gethan/noch Bnferer Ober-Einnahme die Befchaffen: 
————— ind zinsbahren Geldern / d rſa⸗ 
werbendeni ahren a ange 
— BU EN hicpt nur ber Reh Gh * al ua 
der an umb des hierunter geſuchten Wort 
— — Linferer getreuen Lan * 
ugung/ Ehe CEO gefchehen mögte, Devogleich: ER 
‚auch gewiß und mit follen / welche unter dem 
en Tiſchtruncks ein mehrers / als zu — TE SONNE 
fie g / brauen/ und daffelbe verfauffen/ oder ihre Schencken dar⸗ 
ren, aber die fchuldige Trand-Steuer darvon nicht entrichten / wor⸗ 
Unfere ini von —* an ER hindan gefegt werden/umd 
alſo ungeahntet hi rnicht m) ich / Bern 
a 
ttels du an en arena Dt diefelbein tn fand 
ohlen / nichte wi A laflen — was du 
ft Vns gehorſamſt Bas auch — inſchickun 
more teuer: rd u} der Iran der Land⸗ auch Tra 
v-Refta / Unfern Steuer-Xusfchreiben/ als auıch ji 
Santa ——— nd na Ra 
chfalle ah, we Br Ol — — iermit — 
a ee pie errang. nad) ee 
van J Vnſere Ding Darum Dreßden/ 
j „Decembr, BE! I 047. 
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(Ka) r ESteuer 





zung gantz zerrinnet / ind der wenigſte Zugang —* ut mare 
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Erlaffungder alten Reſte N 13 


auch was vor Gefaͤlle auf iedwedern Haus 6* 
ſie —— und zuruͤcke blieben / Fa di die 
Best ic) darvon atten / undfonftan Dienfien oder andern 


gen zuleiften/ vermitrelit einer gewiſſen und beftändigen Specificati- 
wie), — deinen unterthaͤnigſten Bericht unverlaͤngt einſchicken / 
Wir Vus ſo dann / nach der Perfonen Vermoͤgen / auch der Hauſer und 
ob ſolche abgebrant/ gantz Me und Cadue, Decrement, 
augebauet / und gangbarı welches du denn ie zugleich 
ten wirſt / Der Erfaflüng / Moderation, oder Befrenunghalber/ aſo zů 
it es ihnen —— mehrern An⸗ 
re er dem ihrigen * mögen erhalten werden? 
Uns demnach gnädigft/ Sic und —— außgewichenen / und an⸗ 
Vnſerige / werden ſich hier unter ihrer Pflicht undSschuldigfeit unterthän 
jern / und ſich darauff alſo amſt bezeigen / damit Unſere ihnen d⸗ 
e Ehurfürftl, Gnade / nicht auß den Augen fin erde) fondern zu en 
its Frommen md Beften/ und wieder aufnehmen kommen und gereichenmiöe 
{ Daran geſchicht Vuſere Meinung. Daum Dreßden/ am 25. Juli. 1649. 
De eninn 


= —— Intention —— 
und ſchleuniger zu me Se 
haben 28 Hurt mim e — id 


34* bliciren/und di er 
gs m igen/ per ann icaig Unferr On 


elafjung- Paten der alten Reſte auf min 


fern und Guͤtern denen Anbauenden. 
amq.Odobr.1650, 


n GOttes Gnaden / Wir Tohann Georg Hates 


Sa en/ Juͤlich / Kleve und Berg/ des Heiligen 
4: h KR ph Chur⸗ ——— pain / a 
zu de auch Ag Burg» Graf zu — 
zu — — en — ——— ER are 
) ern / auch in Staͤdt 
— —— chen/ denen diefegzul ——— hiern 5 
anal ——— ee / or vermitte 
———— thumun 
5 Ehemann und een — 53 und innengehabte 
umd —— eh. We meiftentheit/brg 
ya edancket und uber / daß ihrer viel von dene 
naar Un —* mb Banden bendes in 53 
— laſſen / Deils ihre eigene bi 
——— Theils Ines be Ian 


/diefelben anzubauen und zu beftellen fonder‘ 
dasBürger-Recht Anſuchum — 
* — — et ze en 


— — — ne Bear Sau en 
deren Pertinentien / ba 
on euch/denenBeainten/Berwalt nu —— 
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Steuer ·Ausſchreiben. Er 


Bo dißfalls der Chriſtlichen Liehe und Billigkeit ſelbſt beſcheden / eurer Pflicht 
nd Schuldigkeit ** a erinnern / und hierunter ſetzlich 
ſtalt erw ndes und der Städte Woifahrt und 
? — 


ernften n nicht. veranlaſſet werden moͤgen 
Ic fich ein eder zu achten. * erben n dieſem allem Unſer ziwer —53— 

Bil — Zu hrkund ben ir Diefes mit Lnfrm&ammer-Sce 

> nlaſſen / So geſchehen — * 


a "Steuer ⸗Ausſchreihen / 
Vom 22. Martii1622. ‚und 14. Novemb. 6a; 


3: GOttes Gnaden / Wir Johann Georg] $ 


ertzo 
u Sa leye und Berg / des Heiligen 
er * 
— en / auch Ober und — m u Mac debur 











— arck und — 5 a ein / icc Fügen allen 
— *— Fan un Sri —— 
eUnſere getreue Lan em Land» Tage) 

Be * —— 53 n Iafeit/ oberer 


een umge) zu —— — ob — 


Beſchwer unge / auch zu ——— 
enden 39 —— s / Vns Dieter vorige Eany. Steuer auf Maß *. 
fe / wie dieſelbe den 9, Martii ‚des abgewichenen 1612. Jah zu Tor - ge 
tenen Land - Tage berutitigt worden / von dato an / zu Sechs Ri 
ogiret/ auch nunmehr ſolche Land» Steuer mit Sechs igen er ee 
alſo vom einem iedern neuen oder guten Schod / — lichen Acht den 
nnige gewilliget / alles nach fernerm ln unge und Abſchiedes 
gemeldren Land » Tages As haben Wir Vns derweg en mit dem Anekhug 
Vnſerer Landſchafft ergehen daß ſolche Steuer ölgender Meinunge 
mund eingebracht werden fol. 

Biſchoffe und Grafen. 


Je es mit der Grafen und Stifft - Steuer —— ine 
Is 1 und der Landſchafft Verröneen ubefehle * 
Welche Grafen und *5* Aembter /Kloͤſter J 
en Güter erlangt/und an ſi en — 17 I 
on denfelben —* ——— ——— 
hre V ae HET ÖRtEE Pie erg 
= —— — chen fennige Steuer gleich der Aemwier 
er vom | 
Es follen auch Die Pr und —— denen Lehen · und Erb. oe, 
je fley wie gemeldt von Nembtern/ ———— —* 
dendednuen ſo mit Ritter· Di a 






Die Geiſtlichen / ſo nicht Pfa SEIEN 1) 
ihrengh neue ie 

— Pichesaufso, Gülden! bi der weniger 

en Haupt -Summa höher GER De ergenchtetru di 
cken gerechnet / von edem Schock 13. Pfennige geben. 
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En Sehen und andern Gütern) 
- ee ee RE AT RE andern —* 4 
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—— — Tod 
————— t / und ok —* 


4* 
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zn AR 
we 210 ——— eridiefie n 
Dienen/SIl8 Fortvcge, Weinberge und« Inern be 
fie/ein igder nach feinen Stande ſedes S ber ml 118, Pfenn 





Don Me 
Dom Scdena⸗ ausgelichen int /davon man einigen Mutz zu gewarten am 
rte das ſey wenn ſolches bey andern — — 
enden — ——— ner / In dem amnech⸗ 
nicht gnugſamer Erg scheiss alfo —* erg /ſoll dieſe 
als von iederm Schock 18, Pfenn 
satten auch fonften die Untertbanen ım Bande Geld / ——— auſſer halb 
a .taufftchen/ ſollen ſie daſſelbige gleich Dim werben · 






fi: er 


Freye Hauſer. 
Berg 31 —* Eib-Gliern gleich / als ledes Schock mit 13. 


migen verſt 
* ech Anfig aufm Lande haben. 
her auch / och Standesdrr ſey / einen A Dr — 
BR er KRirter- Dienſte hafften/ fomır Pferden gulerftet werden? 
— J— 


ſeinen Erb⸗ G 
Städten: umd Bürgern. 
Di Sommun, Bürger / Händier und Einwohner der Städte / Flecken 
—5 ten / ſollen von dem Werth aller ihrer liegenden Guͤter / auch werben» 
fft / und allen andern nichts ausgeſchloſſen / daun Silber / Geſchir⸗ 
dene Ketten Kleinod unwerbende Bahrſchafft / Hauszeräthe und Klei⸗ 
von einem So 13. Pfennige geben, 
Bon der Sonnen Gürer aufm Lande / und 
der Bürger Mann Lehn. 
Bilde Communen Guter aufin Lande haben / md dieſelben mit Pferden 
erdienen / die ſollen ſie andern Erb» Gütern gleich verſteuren /da auch ſon ⸗ 
e Buͤrget Mannlehen⸗ Büter haben / ſo mit — nicht verdient wire 
avon füllen fie gleich andern ihren Gütern die Steuer entrichten. 
Handeler /dieim Lande nichr gefeffen. 

Die jentgen / fo — Handthierun e n Unſern Banden riefen 
5*5 enthalten / oder ihre Factorn darınnen haben / ob fie wel mit ti» 
Käufer n/ oder unbeweglichen Gütern darinnen nicht arfiffen Kon? ſellen 
andel⸗Geld / Zunſe / und alles ihr werbend Gut und Vermoͤgen fo fie in 
n £anden haben / gleich den Buͤ gern/ wre obſiehet / in Disfer Anlage ver⸗ 
n / und nichts unterſchlogen / noch verhalten. 


dere nen / die in Unſern Landen weſentlich / und do t 
en eſeſſen ſeyn / und keinen Handel baben. ‘ A 
erſonen / Die im Lande nicht geſeſſen / es Rund Ambrienter 
——— Shultheiſſen / Vorſteher der Cloſter Ambt urd Statt» 
iber / Fotſter Met⸗Muͤller / Schintede auf vun Dörfern, Fadtor und 
nfchreiber / Zchindner / oder andere / memands ausgeſchloſſen / ſollen ihre 
unge / Daabe und Güte / gl id) andern Unfern unterit anen verſteu⸗ 


Der Bauersm 
Der Bauersmann —** File een ine ar 





nichts au feyn feine unwerbende Yahrfibafft / Klei⸗ 
— ug au der» Buchen iederm Schoch achtzchen 

re dar A R ” a * ne 8) 197 Do 
— ai "zii Staa il ner 








e 1 
s Muͤntze 
” 


— ed 
eins 
Berdge er: — 


N 44 Id £ ch 


* 





Kim eo 
tie ar hutd 


Digitizedby ( 








Sreuer-Ausfihreiben ) m) 


m Meißniſchen und Gebürgifchen Kreiß. 

3 Dane Ve — 
———— in Theler zu Reichenbach. J 
— Wi Ter van? 


—* uͤrgerme ii 

J ns "Dal Diriehsn ansdo:f zum med. RN 
— ia." Sen — — 
J — hen 3 | — 
Ber — Wrgermee und Rath gu Plauen, 
— 4 PR. ae Hembtern. 

m von Raſchau zu 

be Shi) ya gm — E 


Orla 

J 

Begehren derohalben / daß ein ieder / weß Standes er ty ſich hiernach vhs 
und Me Stan auf die angezeigten Termine einbringe f und den grord ind 

hmern / wie gemeldt / zuſtelle und überantworte / wur de fich ieman 
wegern / oder ſaumtg werden Die Steuernvon füinen Unterthanen einzubrins 
und zu antworten / der folf Unſerer erniten Strafe gewärtig ſeyn An deme 
n gericht Linfer ernſter BIN und Meinung. 

Tranck — öelangenbe, — 

ren au Uns auch / Unſere getreue Landſchafft / auf Un igſtBege 

ren / auf ietzt aehaltenem ——— ek Anno 1609, den 25 * 

ptemb. beiwilligte gedoppelte Tram rer von Bier und Wein; anf Die 
Yöhnlichen Zermin/ als Crueis, Luciz und Qvafimodogeniti nehftfünfftig da⸗ 
anzufahen / biß Simonis und Juda / des 1i028. Jahres zu Ablegunge und Ber⸗ 
ange Unſerer Schulden und anderer Abrichtungen mehr zu reichen / aus un · 
hänfger Zuneiguunge prorogiret / und darneben untert fi gebeten / daran 
yn / —* dieſe Berfügunge zu thun / daß der Trand-Steuer halben hinfort 
haus Gleichheit gehalten werden möchte. 
Als iſt Vnſer gnaͤdigſt Be — * befrhlende / ein teder (tech Standes 
eh / auch Die Communen, in Staͤdten / Flecken und Maͤrcktẽ / und ſonſt maͤnnig · 
ſo Weinwachs hat / und zu brauen vonAlters hero berechtiget iſt wolle der In · 
—— publicirten / ſonderlich aber dem Ausſchreſben nadyrfolinfer gelieb- 
roß · Herr Vater / Churfuͤr ſt auguſtus zu Sachſen / x. Hochloͤbl. Kg — 
tniß am dato Lochau den —— der Tranck⸗ Steuer 
ruck hat ausgehen laffen / obangejogene Trand- —— ri 


Tag / wie ihme derfelbe in ſolchem Ausſchreiben vermeidet und na e⸗ 
; ah eb ie en enden ent 4 
— arg dene nenn nckt / oder —— * — 


zletß einbrin en / und den Einnehmern ſolche — Bun 
* damit becirckt / bey Vermeidunge der dara en 
af der 10, Gluden / neben Far? richti — — J 


chreibẽ ſolches erfordert/un einem 8 obgeſetzter Straf der 10. ren 
= auf ran au le ſolchem Ausichreiben, ſonſten mit Uberſchi⸗ 
ugſamẽ Berichts / da in eines oder mehr Gebiete / eine oder mehr ee 
Stu ns inte wohn ch foldhes geurſachet / De der Zet⸗ 
i b-Hölger un anders halben bey Vermeidunge mehrgedachter n 
— a u folge hu um es mh anders halten 
dan umb mehrer Ra — DIR RR a 
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Steuer-Ausfehreiben, , | er? 


Tags Beſchluß / und Unſern darauf erfolgten Ausfchreiben gemäß und gehorſam⸗ 
ich verhalten / vermercken wirs gnaͤdiglch. un 
Dieweil dann auß ſolcher unrichrigen und ver — —— 
ranck⸗Steuer / bißhero nicht allein diß erfolget / daß die Unter⸗Einnehmer ihre 
nung von einen Termin zum andern nicht richtig haben halten undfchlicflen 
m/ Sondern die Dber-Einnehmere haben auch auf ſolche Tranck⸗Steuer / in 

iger Märckten/langevergeblichen warten / unnothduͤrfftigen Koften trei⸗ 
und ſintemal die Tranck⸗ Steuer zu rechter Zeit / und vor voll nicht einfom- 
en / mit den Leuten / derer Haupt-Summenfehlbafftig / zum theil auf laͤngere 
riften handeln / auch darmit dem jenigen / ſo ihres Geldes benoͤthiget / von wegen 
iner Landſchafft / deſto beſſer Glauben gehalten / zumöfftern mal Geld auf 
infe aufnehmen muͤſſen / daß dann alles nachblieben da die Tranck Steuer zu 
chter gebührlicher Zeit / ohne Verminderung von den Berichtshabern/ den lin⸗ 
e-Einnehmern uͤber antwortet worden wäre. Damit nım folche Unrichtigfeit 
nfftiger Zeit nachbleiben / ein ieder die Tranck⸗Steuer von feinen Unterthanen 
rechter Zeit einbringen/ und diefelbe neben deme / ſo envon dem Bier md Wein / 
ein ieder vor fich felbft ( woferne er deffen von Alters hero berechkiget und befugt) 
ßapffen oder verfauffen laft/den Inter-Einnehmern/ indem Ere fie/ dariner 
ſen oder damit bezirckt / ſampt richtigen Regiftern und Verzeichnuͤſſen / wie 
nacher folget/überantivorten möge/ Auch unter Den eer amen und Linge- 
rſamen Unterſcheid gehalten / und den Un cken ſolch ihr ungebührlich 
ornehmen / länger nicht zugefehen/ —— eßwegen / im Fall ihrer fernern 
— gebuͤhrlicher Straff angehalten werden. 

So iſt deme allen nach Guͤlden gebieten⸗ 
daß du hinfuͤhro die Tranck⸗Steuer von dem Bier und Wein / ſo in denem Ge⸗ 
fe/von einem Termin biß zum andern erwaͤchft / erkaufft/ gebrauet / und fürder 
gefchandt oder verzapfft wird / mit Fleiß un dergeftalt einbringeft/daß du die⸗ 
eiedesmahls/aufnachfolgende unterfchiedliche Sriften iedes Jahres / Rue 
he Trandf » Steuer noch ſtehet / nemlich / was 8 ſchen Crucis und Luciz gefaͤlt / 
den NTag bucis nechſtkuͤnfftig damit anzufahen / Deßgleichen was zwiſchen 
iz ımd Qyalimodogeniti gefällt / auf den M. Tag Qvalimodogeniti, And was 
chen Qyalimodogenici und Exaltationis Crucis gefällt / den M. Tag Exaltationis 
eis, den verordnneten Unter: Einnehmern im eiſſe / gewißlichen unvermin⸗ 
/ neben klaren und richtigen Verzeichnuͤſſen / wie viel Scheffel Gerſten oder 
ls auf iedes Gebraͤude geſchutt / was darauf gegoſſen / wie viel Vaß / Vier⸗ 
Tonnen oder Eymer Wein iedes Jahr / dir und deinen Vnterthanen / unter⸗ 
dlichen erwachſen / auch wie viel du oder deineinterthanen deſſelben erkaufft / 
— pm and: run naeh deme / wie viel du darvon verzapfft oder 
aufft / auch wohin / und wehme folche Verfäuffungegefchehen / und alfo an 
in und Bier / aufiedere Friſt im Reſte bleibet überantsvorteft/ und an deme 
feinen Mangel oder Berzug vorſtehen laͤſſeſt Ob auch gleich auf ein oder 
r Friſten / indeinem Gebiete / feineigen gebrauen Bier / oder errvachfener 
n außgeſchanckt wuͤrde Sondern du oder deine — ba 
fern Städten/fo wolleſt nichts deſtoweniger ſolches den Unter-Einn mern, 
iedere Friſt benebendeme / wohero ſichs geurfachet / daß es nachblieben 
rifftlich vermelden / und ihnen danebendie Zettel / ſo du oder deine Reute in 
en Städten / in welchem und bey weme das Bier oder Wein gefaufft und 
jeladen/ überfchicken/damit man diefelben Zettel/ gegender Städte / in wel⸗ 
Holcy Bier oder Weingeladen/ Tranck⸗Steuer Regifter halten und ſehen 
g9 folche Zetteln mit den Regifteru übereintreffen, © 
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mptur. 
Land⸗ Comptur / Comptur / und weltliche Ritter - Brüder 
fe Seine ern, fon Alle ihre Guͤter / Die fie nicht Mit ec 
/ alt verſteuren / daß von iederin neuen Schod ı —— 
———— Hd Termine gegeben werden / biernebens ſollen Krane 
fft und — — in 


— ne Termine vergnügen / daß auffs Hundert 
ne/u abgeftaftet torte au dißfalls nichte gen oder 
—* rauf eigen Fall und Erfahrung defien fie der Eapitatien bern 
italien/ — Kaſten und 
Die Pl —— aſten / f —— er 
n koͤnnen / follen von ihrem eigenen reinen mit der Steuer —* bel 
n aber ihrer an halber / ſoll es gehalten werden / wie «8 


Bash uch’ an — — emeinen Kaſten Seine 
hin wird y Hin —9 das undert mit 


De 


⸗Guͤter. 
der Kloͤſter und Schulen — — often dem Herkommen nach / ſch 
indern / mit — Steuer 

ko fter er Geiſtlichen Gütern’ vor 


Sabre sus En tig iſt / und mur mit Fünfften, oder gen 
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Bm — * "Beide kn auf dem Sande) 
‚So wohl/ 


Die Erädte/ Bürger / und Communen / die Güter: haben. 

‚Sollen alle und iede folch ihr habende und liegende Gründe und Güter / wel⸗ 
Hit Ritter Pferden nicht verdiener werden / oh fie gleiche af elbigen keine ei⸗ 
Erden ind —— dem Herkommen nad) / das Schock jährliayen mit i6. 
Bas ſſen / verfteuren / Welche aber derhalbenfonderbare 
ee * oder ne A Menfchen gedenden an Land» Steuer] nie 

Kan verrichten di ag ſollen auch bey folcher ihrer Freyheit gelaffen/ 
mit den Frey⸗ Haufern in Städten es gleicher geftalt alfo gehalten 


* Händler / ſo im Lande nicht geſeſſen. 
Diejenigen/ ſo Wer bung, und Handthierung in unſern Panden treiben/und 
arinne enthalten/ oder ihre Fackorn darinne haben/follen ihr — 535 
lle ihr werbendes Gut und Verwoͤgen / fo ſie in Unſern Banden haben — 
n unſern Unterthanen / derogeftalt verſteuren / daß von iederm hundert 
aan Güldenvergnüget / 9— nichts untergeſchlagen / on — 


Der Bauersmann. 
Sit von allen feinen liegenden Gütern die oben-beniemte Land - Steuer 
ten. Bon der werbenden Bahrſchafft und aufgelichenen Geldern aber / 
Icher die unmwerbende Bahrſchafft Kleiver / Hausgerathe/ Zug- und Fe⸗ 
iehe nicht begriffen ſeyn ſoll ſo viel zur Steuer alle Jahr verrichten / daß von 
rt ein Guͤlden gegeben werde, 


Unvertagt Eibe- Geb ei und auſſenſtehende 


Velcher von ſeinem Gut / 80 — ¶ oder ſonſt anderer Urſachen hal · 
mahnhafftig fchuldig i Rh der ſoll nichte defto fweniger fein Gut nach der 
erung allenthalben v / Die Erbe⸗Geloer ſeynd / ehe ſie geſallen / 
Steuer frey / Nach Sm aber Fand tmanmıplche abgelegt, wieder aufge 

/ undzum Zinsbaren Stamm gemacht / fell die ofjtbefagte Steuer aufs 
— cn Guͤlden gerechnet / und in allewege davon gefallen. 


Wann die Sreuer ollerlegt werden / und wieviel 
einen Termin. 
die —* e Steuer erleget werden auf unterſchiedene Termine / 
lich / auf Latare / und auf Bartholomai / Laxtare 1657. amurechn 
elchen Zermin nach Abzug der zu Vnſerer getreuen Lanöfchefit A 
ebenen zween Pfennigen / — Pfennige / dann Bartholemai heun 
atare 1658, wiederimb 9. Pfennige/ * 209 auf die ink Ter⸗ 
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id hiernebens: daran feyn / daß die auffenbleibende Steuern / warm die 
uͤter und Haufer verlaufft worden / von den Kauff + Geldern / fo dann 
Mftändig / und aufsschefte abgetragen und entrichtet werden mogen/ Die 
gen vom Adel / Schöffer / Verwalter / und Einnehmere in Städten 
ee / oder welche die Steuer einnehmen / und zurecht einhändigen / be- 
ders zu andern md zu, ihrem eigenen Außgaben zu —— oder in an⸗ 
re Wege zuvorwenden ſich unterſtehen möchten‘ / fo 


xtlich Beginnen vertiefen / beſonders ein iedweder auch umb den dritten 

jeil deffen / was er dißfalls hinter ſich zur Ungebühr gezogen / unnach⸗ 

nos afft / nebensden eingenommenen Steuer Geldern vonihm einge 
t/ und indas Mittel der Sreuer eingeantivortet werden. 

TER 


Sitrvrafe derer / welche ihre werbende Baarſchafft 
J verſchweigen. 4 


J | en 
Von werbender Baarfchafft und außgelichenen Geldern / fol ein ied- 
ie / - * mp / ——— ER note 7 
hdiger Kinder riffen iſt / dag jeni d ieglichen zuftän 
Mninlichen und richtig * 8 das hundert / Jaͤhrlichen mit dan Gilden 
Ber ‚nichts aber dißfalls / ale wie bißhero / zuwider der geleifteten 
icht gefchehen / unterfchlagen / Wie aud) einem iedwedern / der einem 
ern auf Brief und Siegel / oder fonft einer Forderung halber zu belans 
dat / und mwider feinen Schuldener flagt / zwar die Hülffe nicht abge 
en amd verfaget / iedoch aber weder von dem Ammte / Räthe und 
Mehten / 538* chen umb die Huͤlffe angeſuchet / wuͤrcklichen verfahren 
et es habe dann der Gläubiger dociret, ea raten wie und wel⸗ 
Geſtalt vonder geklagten Schuld. die neulichſt gehaltenen Land⸗ Tags be⸗ 
i eSteuerabgeftattet worden. et 
- Boraufdenn ieden Orts Obrigkeit / und fonderlich die Beambten und Rä- 
n Städten mit Fleiß achtung geben/ dem Steuerwerd zum Schaden nichts 
alles hingehen laſſen oder überfehen / geftaltfam fie auch ſchuldig ſeyn follen/ 
Bun dieneu außgegebenen. Ammts- und Gerichte-Günfte der aufge: 


die Bezahlung an Capital und Zinfen befchehen /einerichtige und bes 
[te Specification Fahrfich r Ober-Einnabmeeinzufenden/bey Vermeidung 
F ernftlichen Ungnad und Straffe/ Da aber von deme / welcher die Hülffe be- 
et 555 wüurde / daß die Zinfe ſolcher — nicht ganghafftig / 
er ſelbſt ölche nicht einbelommen konnen / ſoll zwar auf die betagte Steuer 
d geſtallten Sachen nicht gedrungen / iedoch aber von iederm Orths Ge⸗ 
Herrn dahin gefehen werden / auf daß ſolche Steuer nochmahls / und zwar 
icht che/ doch von des Debitoris verholffenen Gütern / wanns zur Immisfion 
get / und der Creditor feine Zahlung erlanget / abgeſtattet / und alſo dem 


12 


er⸗Werck dißfalls nichts entzogen werden möge, 
| Wer die Steuer von außgelichenen Geldern 
‚geben foll, 
Ob wohl Vnſere Getreue Randfchafft von der Ritterfchafft und Städ‘ 


wie e8 die vorigen Ausſchreiben ebener maſſen befagen / ſich mit ein’ 
‚Neulichften Land » Tages einmuͤthig er en! daß — 
%2 


follen zu deſſen ſchleimi⸗ 
n Abtrag / nicht allein ernftlich angehalten / und ihnen folch unverant⸗ 


der/ fondern auch derer durch ER ——— Benennung 
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ones erlangt / eingeriſſen / wodurch Unſerm Steuerwerct Jaͤhrlichen ein 
zan der Tranck⸗Steuer auſſen blieben hiermit gnaͤdigſt verordnet haben / 
nfuͤro ſolche der Beambten und Diener / vote die Namen haben mögen/ 
gehabte freye Biere / auſſer denen 7 fo Unſern Räthen vorhin gnaͤdigſt 
Uiget / und denen Steuer - Bedienten zu Ihrem Sold und fnftenausge- 
onderdahren Urſachen verfchrieben / gaͤntzlichen / ohn einige Limitation, 
halfı ſeyn und nachbleiben fallen, und werden fich hiernach nicht allein 
ber «und Krevß ⸗Einnehmer der Steuern / fondern auch Die Raͤthe in den 
ten / wie auch die Schöffer und Verwalter Unſerer Empter und For 
e / allenthalben achten ı und binführo Eeine Ben ee Biere / auſſer · 
deren / die den Geiſtlichen und Univerfiteten , zu threm Tiſchtrunck (weſ⸗ 
segen von Ling abſonderliche Verordnung gethan worden ) bero:lliget/ und 
ber fonderliche £elsen - Brieff verhanden fiyn möchten / paßiren laſſen. Sie 
hör / Verwalter / und andere Unfere Ambrs- Bedienten auch / den 
dein zu Nachtheil / mehr nicht als Jaͤhr lich emmahl wor ihren Tiſch / je 
gegen zz der Steuer brauen / würde darlıber fonften Klage ein ⸗ 
nen / ſollen die. deghalber zu gebührender Straffe gezogen werden. rn 
Odb auch wohl denen von Adel und andern aufm Lande / fo Güter und 
u⸗ Häufer haben / und beydes vor ſich und Die thrigen zu ihrem Tiſch⸗ 
ne’ fo viel fie benoͤthiget / zu brauen —— ſeyn / daſſelbige nech/ 
s ungewehret verbleibet. Demnach aber in Erfehung der Tranckſteuer· 
nung und eingeſendeten Regiſter fo viel befunden / auch fonften von Land» 
zu Land: Tägen/ von Städten Klage einfommen / daß bey den met 
as gange Fahr Durch / unter dem pratext des freyen Tiſchtruncks gebrau⸗ 
ji dem Biere ihre und andere Dorff⸗Schencken beleget / zum theil in Die 
te verfuͤhret / heimlicher weife darinnen verkauffet / zugleich auch andern 
en Brau⸗ Haͤuſern gegen einen Zin zu brauen geftatter / an der Tranck⸗ 
er aber / entweder gang nichts / oder doch gar ein weniges eingeliefert 
en / ten vorthelhaftiges / eigennuͤtziges Beginnen dann / fo wohl ih⸗ 
is der andern Mit» Stände gethaner eigenen Berwilligung und darauf 
teten Struir » Auefihreiben und Befehlich de Anno 1617. ja Ber Pflichte 
igkeit nur ſiracks zu wider iſt Als wollen Wir in Kraft dieſes alle 
gen von Adel und andere weiche wegen ihrer Ritter⸗Guͤter Bier vor 
Eſch Trund / Steyer-frey zu brauen berechtiget / ſich ſoſchen unztemen⸗ 
Jortheils und Mißbrauchs —— zu enthalten / und dargegen die 
en / von den verkauften / verzapften / und in ihren Berichten von Dorf⸗ 
en gebraueten und gelöhften Bieren / forthin ohne Verzug und Unter⸗ 
ıng einigen Faſſes / zu den beitimten Friſten zu erlegen / auch förder in 
Abſtattung ſich redlich und getreu zu erwerfen / und Inhalts derer von 
n älter Herr Vater / Churfürft Auguflo’ x, Chriſtſel. andenckens / 
555. auf der Landſtaͤnde unterthaͤnigſtes Anregen und Bedenden / zu 
dung der Land⸗ Gebrechen / beſchloſſener und in offenen Druck gegebener 
des befreyeten Tiſchtruncks / ſich ben verliehrung ihrer Lehn / welter 
18 fie zu ihrer Mothdurft und Haushaltung beduͤrftig ————— 
nahnet: Darben aber alten Schoͤſſern und Beambten zu Abheiff un 

ng dieſen wider Eee green beginnens / auch damit der Tranck⸗ 
halber Richtigkeit gebalten/ befohlen baben / derer von Adel Braumel 
uffer denen / fo den alten und neuen Schriftfäßigen von Adeln in Un- 
iebten Herren Bruͤdere zugerheilten Aembtern zugebören / ale derer 
Bir abſonderliche RD: thun laffen wollen / ) zuerfundigen/ 
nicht allein ins Ambt vor fich zu erfodern / und wegen jaͤhrlicher rich» 
jebung der Biere, ohne Unterſchlagung eingiges Faſſes zu gie 
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— ——— sorcbe fo wesen 9 ferner Daß 


ſolche Bier «Steuerntünfftig halb auf Weihnach · 
ind — den dat⸗ —— 
— augen Di —— 


Kin mean rn 
hrolge — — chten / Oſtern und Michaelis af 
faͤnd 8— Hp gleicher Straff der 20, Thaler einzuliefern wiſſen / und bleibet 
ein ſonſt der Compenlation halber auf Die Tranck⸗ Steuer / wis. bey der 


rdnet 
— önffen Die an manchemOrt zeithero zurück -gebltebene 
A Kara biermir —— —— Einnehmere in —* 
non Gerichts⸗Herren ermahnet ſeyn / Mefslbigen ———— 
ges Orts zu uͤberantworten Würde aber ſich einer und der andere 
—— erweiſen / der fell nach Befindung —5* maſſen nicht 
Ben a s willen / mit der Zeit exeq 
er m 
1 wie obgemeldt/ Unfererniter Bill umd: Arch it Deh zu Uhrk 8 
—— one Dam eu nei 
l nun l 
idert / und Sieben und Funff igſten Fahre, * 


—— Ausſchreibenund Erklaͤrung / 


Anno 1670, 


n GOttes Gnaden / Wir Johann Georg der An⸗ 
dere/ — ER Dil Juͤlich / * * na an Tori 


allımd Ehur 
—— D jeiften / —*— —— na —— 
urg / Graf zu der Marck und Ravensberg ee 
allen und ieglichen Intern Unteribanen und Virwandten / weß Stan⸗ 
ge a n / zu wiſſen: ı getreue Londſchafft / von Prelaten, Gra⸗ 
Herren / Ritterſchafft und Staͤdten fe 8 Chumfurſtent hums auf den Land⸗ 
ſo den ı2, Norembris anno 1669, allhier ausgeſchrie ben / und olgends gehal⸗ 
orden A uer Unterthaͤnigkeit  fonderbarer Eich er — 
bung der Uns ietzund oblie ribmen denen von ber Lant ſchafft ange 
Beſch werung / auch zu Ab wendung oller Gefahr und Beſergligkeuen / ine 
heit zu TuUgung der Steuer Schulden / Uns dic Land · Steucr auf Naß und 
wie Diefelbige IM 1661. und 1667, Jahre / bey gehaltenen Land· Taͤgen allhier 
get worden auf 4. Jahr ae prorogiret/uf alfo von einem ieden 
oder guten Schock Jahr lichen 16. — Lztare, und halb Barcho- 
‚und zwar mit den erſten Acht Pfennigen Lztare 1671, anzufangen / bewil» 
na mem {na br Dam gu und Abſchiedes gemeſdten Lande 
/Alshaben Wir Uns —* mit Unſerer getreuen Land ſchafft ver gli⸗ 
IK Steuernadf einung gegeben und eindracht werden ſoll. 
Aura und Herren. 
Bieegmi Ser@rafen un: Sıis-Steu galt werten ſeimennddt 
und der Landſchafft 


ei Orafn um Deren, fer, ——— 
erlanget und —— — Dienſt auf ſich haben die ſo von 


en mit dieſer Steu 
Unterthanen banen aber ficher erlangtP@ter lien ukhtEhefi Weniger on 
RR este. — J 






geben 


* — —— 
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. Händler / ſo im Lande nicht geſeſſen. 
Beinen ß er und Handthierung in —* Sanden treiben? 
enthalten/ oder ihre rear / —— 
—36 werbendes But und Bermoͤgen / ſo ſie in nden has 
ogeftalt verſteuern / daß von iedermhun ert — — 
9 t/ un dnichts untergeſchlagen / noch verhalten wer 
er Bauersmann. 
| von allen feinen genden Gütern die oben benemte dond Stu 


am Steuer ſoll F werden / und wie viel aufeinen Termin. 


€ 






Die obgefagte Steuer ſoll erleget werden auf unterfehiedene Termine/nent- 
” fette) und auf Bartholomzi/ yo 1671. an ——— wel⸗ 
min acht Pfennige / dann Bartholomei —* und folgig auf de 
Termine —— biß zu Außgang der die: Ja r. Und 
ie jüngften Band-Tägen von Anno 1640, 16406. 1653. 1657. UND 160% 
ee ebenen Güter und darauf hafftenden Steuer⸗Schocke hal⸗ 
Kasten a 53 Specificationen groſſe u und Bntere 
/ ihrer viel unter den ——3 embtern und Staͤd⸗ 
Netzt sei Yon en / in onderheit der Anno 1661. gegen den 
en / zu wider der am 6. Schr. felbigen Jahres ergangenen gnädigiten Ber 
ungen / nad) Erfehung der Regifter ſich umd ihre Unterthanen noch gerine 
erab gefeit ‚er und der — nicht auß Norh / fondernzuihrent 
2 und zu Machtheil ver Steuern fich eig / auch theile Scheck 
untergefhlagen / wodurch fie verurſachet / daß —— 
n Vergnuͤ — Laſt zu ihren ſelbſt und der vielen Stew 
‚editorn eglicher maffen gu filg gen und loß zu machen / die Mittel 
en / ———— era M ung durch eine General- Revifion 
den 2 Vns —— Nee Iten / voriego aber des Landes 
daß auſſer den gantz ———— 
ine Dial verflatten (nden die Schorfe nach dem alseh aan 


zu vergeben 
aa nn aber bey gegenwärtige. und vor Yugen ftehender Befchaffenhei 
(ches denen ———— zu —— Tg + / N 
Inch feftiglich / es werde ein — ker denen & nden. 9 b⸗ 
nd Städten, / nicht nad) ‚den in a Br esten Re after 
ig igen defiderirten einrichten / fondern/ weil grande cher vier —9* 
willigung der meiſte Theil 22* en und Bürger - berhofjentlich 
angebauet haben werden / Diefe en Dicyaud een nach / 
een u höher / die vier ahr befrenten —— billig ei 
en huntwieder anfegen / Iomeht diejenigen Scherfe / fo vorheroin eher 
; Beach able bey Bermeidungumnachläffiger € fraffe/da 
geftellter Revilion en lan ne einzigeH —3 
* 5 Mit leidenheit ziehen/ die/fona — ——— 3 
en / dar bey allerdings laſſen / bey den caducen Guͤtern die frudtus natu· 
nit etwas / nach Befindumg der ng belegẽ / die Steuern ieht vorgeſchrio⸗ 
modo gemäß —— die ba * —— liche ee 
mahl ohne Reſt einfenden/von einem Termin —— 
ar verfa — /undin —— ——— ichen —— ver ben, m 
auch | Infere Beammten Rrur Ammte-Bediente/ wie auch andere/ 
IR Stüden von denen Gütern rc * — gar zu Fr 
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welch m Ende dann ledweder Stand / ſo zu compenfiren /mitfeinen Ovittun , 
Sen Une Steuer "Bra urn er T ge ante Ter- 


inuim, zu Abfuͤhrung feiner ſchuldigen Steuern gefaſt "und elbige an 
aaren Geides jtatt Be der Keeig- Einnahme a 1 Kinn 
chen ſoll. Solte aber einer oder der ander ſich damit / und fonderlich auch 
gig ſaumhafftig bezergen / und nicht — Verhinderung oder Lir- 
ce deſſen erwetßzlich machen koͤnnen / der foll jedesmahl / wann er alfo nicht 
men und Richtigkeit hält Zwangig Thaler zur Straf verfullen/ poft Ter- 
inum mit der Compenfation nicht gehöre / noch mit einiger Entſchiudigun 
h behelffen haben / Michts weniger doch hernach / was er erlanget / auf 
schlag einfertigen / —— Umterihanen / von welchen die Steuer nicht 
‚erlangen geweit/ oder ſonſt aus erheblichen Lrfachen zurück verbleiben müf- ö 
1 nahmbafftig machen / deſſen beglanbten Schein einſchicken / und biermbeng eff 
ran ſeyn / daß die auffenbleibende Steuern / warın die Guͤter und Häufer 
eaufft worden, von den Kauff- Geldern / (0 dann vollſtaͤndig — 
te abgetragen / und entrichtet werden mögen. Die jenigen vom Abel / 
choͤſer  Berwalter / und Einnehmere In Städten aber / oder welche bie 
teuer einnehmen / und nicht zurecht einhaͤndigen / beſonders zu andern und 
Ihren eigenen Ausgaben zu gebrauchen —— 55 
chen moͤchten / ſoilen zu deſſen ſchleunigen Abtrag nicht allein ernſt · 
angehalten und ihnen ſolch unverantwortlich eig befön» 
8 ein ieder auch umb den dritten Theil deſſen / was er. dißfalls hinter ſich 
—A— ‚gezogen / unnachlaͤſſig geſtrafft / nebenft here en 
euer = Geldern von ihm eingebracht / und in das Mittel der Steuer einge- 
wortet werden. Wann auch die Obrigkeit von einem feiner refirenden 
ern der untergebenen Bürger,/ weldjer zu baarer Abftattung nicht 
ald. Rath Khaffen kan / de propriocaviren/ und einen Schein ertheilin wol 
binnen einer gerufen Zei / welche in dem Schein zu benennen / ſolche Reſt 
uſchicken / hat es hierbey fein een, und foll der verarmere Untertha · 
und Bürger mit dir Execution nicht. befchwerer werden, — 770° 
Bin \en Sei Einmepnnen Berricgtiung, Kal 
"Damit aber die Stande bey der Terminlichen Bao DEN 
den/ follen die Kreiß « Einnehmer darzu tedesmahl zum wenfgiten Dierze 
Tage anwenden / einem tglihen einen gewiſſen Tag zum Termin fegen/ 
mebrere als fie auf einen Tag zuexpediren getrauen/ nicht vorladen / ſon⸗ 
aber daran ſeyn damit die ruͤcſtaͤndigen A ——— m 
ing Bere gerichtet werben * auch wann gleich ein oder der 
jerbare Stand auf den Termin binführo nicht einrechnete ‚fie ni 
er ihre Regifter und Rechnung fhlieffen/ won denen die da Abgerechnet 
ehrifftliche Auffäge derer gehaltenen a BE ‚einfenden 7 Me Unger 
unen mit Beniemung tbres Reſtes anfegen/ auf daß die ge Strafe 
yenenfelben durch Execution von der Ober - Einnahme unfeilbar eingrtrie- 
verde / und ſich bierinnen bey Strafe an zwangig oder dreiffia Thalern/ 
wedern Termin verfallen ſeyn ſollen / nicht —— Solte aber 
ı und dem andern Leibes - Beihwerung oder andere Ehchafft zuſtoſſen/ 
: fih vor dem Termin bey Der Dber - Einnahme anmelden / ımd gewiſſe 
ſuchen / geftalt and) fie Die Rreiß- Einnehmere / bey der Einrechnung ieg · 
Termins Einnahme und Ausgabe / und was auf vorige Reſte eintom̃ · 
oder auf Anordnung der Ober - —52 bezahlet / voll⸗ 
g zu berechnen / und nicht nur etwa Stück - Rechnungen / daraus man 
Grund haben kan / ein zuſenden ſchuldig ſeyn en J 
- 3 2 
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Begehren —— ein ——— ſich hiernach richte / und 
allem die / auf ange zeigte Termine tetzt bewilli ndern auch voriger Zeit 
ebliebene Steüern richtig und unſaͤumlich einbringe / und denen geord⸗ 
eitz Einnchmern / wie gemeldt / zuſtelle und uͤberant worte. 
or fib iemand DE wergern/ oder faumig erweifen / die Steuern von fe 
ok Dat ein 2 rer und zu uͤberautworten / derfeibe ſoll 2. —* 
Ar Di fiten , un ur — E —— —* ht 
der air vernfter Str gewaͤrtig n. dem a 
ernfter ————— ö = 


* Tranck⸗ Steuer ner belangende. 3 a 

Achdem Uns auch Unſere getreue Land ſhaft von Ritterfchafft und Staͤd⸗ 

/ auf Unſer gnädigftes —— / bey tegigem gehaitenem Lands 

* e —* er bewilligte geduppelte —* Steuer von Bier und 

n / als ern Luctz / Qyafimodögehiti 

1 von — und wen ehenbundert / und bier 

—22— — Jahres / zu Ablegunge und Ber, ge der anf der Steuer 

eignen andererAbrichtungen — ———— unterthänig- 

unegumg: gung prorogitet / und darneben unterth — an 
Steuer halben hinführo durchaus 


ae nädt IP ehren / hermit —53—— 
at * * —— fi — ——— 
It Ken ctes in jün Erdrrenn 906 
brechen tie. —— $. Se In8, chem 
— und an deſſelben genaue Obfervirun —A 
—* ſoll ein ieder / weß Standes er * ommu- 
Ken | er rg nn mo — — 
erechtiget i ——— gr a sn 
hreiben nady (0 Linfer — —— ——— 
ſen / x. Hochlöb!. ſ —— — —— 
———— halben / in Druck hat ausgehen laſſen / 
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freuen Landſchafft Gutachten / und weil bißhero groffer Mißbrauch mit des 
NSteuerfreyen Bieren der Beambten / Dienere Mad ro een 
Ott ruhenden Herrn Vater und Gevatters Gnaden / ıc. oder von Uns und 
en freundlich geliebten Herren Brüdern/ derowegen Concesliones erlanget/ 
geriſſen / wodurch Vnſerm Steuer⸗Werck Jaͤhrlich ein groffes an der Tranck⸗ 
euer auſſen geblieben / hiermit gnaͤdigſt verordnet haben / daß die je ges 
bte Srey-Biere/auffer denen/ ſo Unſern wircklichen Geheimbten/ Eammer⸗ 
ff- Jaftitien-Appellation- und Conliſtorial· Raͤthen / wie auch ne. freundlich 
sen Brüder wircklichen Räthen /nach denen zur Ober-Einnahme eingeſchick⸗ 
und erfehenen Specificationen vor ihre Haushaltung / und zivar ieglichen ein 
braͤude Jaͤhrlich Sn zum Brauen vorhin umd x ädigft bewilli⸗ 
/ und was fonft den Geiftlichen/ Univerfitätenzu ihrem ih » Zrund/und 
euer Bedienen als Pars ſalarii verſchrieben / auch denen Schuͤtzen⸗Geſellſchaff⸗ 
vor Alters geordnet / und worüber abſonderliche Lehen⸗Brieffe verhanden 
Aumechten ping ohne einigeLimitation, Krafftdiefes abgefchafft ſeyn und 
ben ſolle/i En die Erenf-Finnehmere dir Steuer allentbab 
achtẽ / uñ hinfuͤro feine Steuersfrenen Biere/auffer obgenante/pasüren laſſen. 
Wie dann umſern Amts⸗Haupt⸗Leuten / ſie haben deren Aemptere eines oder 
jr zu verwalten / mehr wu als Jaͤhrlich einmahl vor ihren Tiſch Steuer- 
zu brauen/ iedoch gleichmäßigen Schutt und Guß mit der darbey befindli- 
1 Stadt zu halten / Den Schöffern und Verwaltern aber auch bloß zu ihrem 
h⸗Trunck / und zwar gegen Erlegungder Steuer Fährlichen ein Gebraͤude 
Zulaſſen / iedoch Daß nebenft denen Ammts Haupt - Leuten fiefich des Aus⸗ 
ickens und Verzapffens / es fen auf dem Lande oder inden Städten/bey zehen 
fer Strafevon iedem Faſſe allerdings enthalten/auch diefe Conceshion an nie⸗ 
d andern bey Bermendung ebenmäßiger Poen Üiberlaffen / welche Strafe 
ſo e8 angeruͤget / zur Helfftegegen Schein außzuſtellen / die andere Helffte 
beyder Ober-Einnahmertveulich zu berechnen. — 
Ob auch wohl denen von Adel / und andern aufm Lande / ſo Güter und 
u⸗Haͤuſer haben / und beydes vor ſich und die ihrigen zu ihrem Tiſch⸗Trunck / 
fie benoͤthiget / zu brauen berechtiget ſeyn / darfelbe nochmahls ungewehret 
feibet. Demnach aber in Erſehung der Trand-Steuer-Rechnung und einge> 
ten Regifter fo vielbefunden / auch fonften von Land⸗Taͤgen zu Land-Tägen 
Städten Klagen —— f van gane ahr durch / 
"den Prtext des freyen Tiſch⸗Truncks gebrauen / mit dem Biere ihre und ans 
Dorff⸗ — beleget / zum Theil in die Städte verfuͤhret / heimlicher wei⸗ 
innen verkauffet / zugleich auch andern / ſo des Brauens nicht berechtiget / in 
Brau⸗Haͤuſern gegen einen Zins zu brauen geſtattet / an der Tranck⸗ Steuer 
entweder gantz michts / oder doch gar ein weniges eingeliefert worden, Welch 
eilhafftiges eigennuͤtziges Beginnen dann fo wohl ihrer / als der andern Mit⸗ 
de gethaner eigenen —— und Den Steuer⸗Aus⸗ 
den und Befehlich/ de Anno 1617. jader Pflicht⸗Schuldigkeit ſchnurſtracks 
der ift / Als wollen Wir in Krafft diefes hiermit ernftlich verordnet haben/ 
nieglicher von der Ritterfchafft/ oder der fonft auf dem Landedes Brauens 
näßig befugt / feinen eigenen oder des Orts Obrigkeit richtig beftallten Ges 
hfeinen Brauer vorftelleund elbigen darzudergeftalt: * 
r /wie vielmal er dem Brau⸗Herrn oder weme ſonſten iedes Fahr gebrauen / 
Ber iedesmal am Maltz eingefchlittet, und wie viel er gegoffen / allezeit auf 
aehren richtig anfagen/oder (wann er fehreiben fan) mit feiner Hand Unter⸗ 
ft bezeugen und nichts verſchweigen wolle (X) ver⸗ 
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Drthen in Städten und —— abfchaffen/ und maͤnniglich durchein 
Und anime rc iete | 
Wir vernehmen auch / daß —— it aufpen Dörfern ſich die 
— auens / Verkauffens u ne —— en Vorwand / 
— ——— nis rad e / zur 
——— Dieweil aber ſolches ſo der Kirchen⸗Ordnung / 
ls ihrem Ammt entgegen lauffen thut / auch a hand böfe Confeqwentienhiet: | 
—— Als ſoll ihnen ein ſolches hinfuͤhro weiter nicht nachgeſehen o⸗ 
en a ea mit dem / was zu ee u gnaͤ⸗ 
ſt bewill een nügen laſſen / und allen Biervertriebs gänslich enthalten. } 
auch die erichte- erden fc 5 bierinnen re ne ar Bid mar 
FE wuͤrden / wolle Wir felbft dieſelbẽ willkuͤhrlich 
Als Wir auch berichtet werden/daßbifibero inetlichen S mi. Di 
en / Torgau / Leipzig / und andern Orten diefer Brauch —— — die * 
Stener alfobalden/und che man Feuer gemacht / erlegt werden muͤſſen / we 
ber nicht allezeit an gebührende Orte uͤberantwortet / ſondern zuruͤck 2 
orden. Damit num der Eigen⸗Mutz vorgebauet werde/ fo verordnen wir fer⸗ 
v/ daß die Trand-Steuer-Einnehmer ſolche Bier⸗Steuern kuͤnfftig halb auf 
Zeyhnachten / und die andere Helffte den darauf folgenden Oſter⸗Marckt / bey 
—— — ——— Reſt eingeben ſollen. Die andern Staͤdte 
id Oerter aber betreffende / allda dieſer — herbracht / werdeni 
ranck⸗Steuer auf nachfolgende drey Termine / als Weyhnachten / Oſtern und 
ichaelis / oder wie es in der abſonderlich in Druck gebrachten Steuer⸗ luſtru· 
on vor die Einnehmer in Städten we und geordnet/ ebenmäflig än 
>> bey nd Straffder — Thaler ———— wiſſen / und bleibet 
np on Be —— ber auf die Tranck⸗Steuer / wie bey der 
euer geordne 
NS —* ſonſten die anmanchem Drt ſeithero zuruͤck· gebliebene Dranc · 
tenern anbelanget / ſollen hiermit die Beamten / Steuer⸗Einnehmere in 
und andere Gerichts⸗Herren ermahnet ſeyn / dieſelbigen ſchleunigſt einzubrin⸗ 
u ehöriges Orths zu uͤberantworten. 
Winde aber fich einer oder der ander hierinme ſaͤumig ertveifen/ der foll nad 
findung gleicher maflennicht allein dafuͤr hafften/ fondern auch umb v 
— ns willen exeqviret werden / und darbey Unſerer ernſten Stre 


"Uni an diefem allen / wie obgemeldt / Vnſer ernſter Will und * 

an Uhrkund haben Wir unfer Steuer⸗Secret hieraufdrudfen! Ei 
Dreßden/ den 25. Februarii, nach Ehriftiinfers lichen HErrnund 

a —— im ein tauſend / ſechs rt / und und Wagen 
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Kupfer-SchmiedePatnt, 5, 


Unſers Patents im de verſtatten / ſich wider den jenfgen / fo Ihn mit 
ipfernen oder meffingen Waaren / in einer oder der andern Stadt und Amte an- 
ten wird / entweder mit vergeblichenAusflüchten/oder anderen unbefugten Ein: 
enden aufzuhalten Sondern wieer aufder That begriffen wird⸗ —— 
er ihn mit den jenigen / wie ob ſtehet / alsbald verfahrem und gang keine Entſchuldi⸗ 
nn alfo die Metfter des Kupfer-Schmied-Dandwerdie/ bey ihrer 
rlangten Freyheit und Privilegio und Diefem anietzo zum sten malreiterirten Pa⸗ 
ent / big anlins gebührtich ſchutzen und handhaben / doch ſoll ihnenden Eförern 
nbenommen ſeyn die Jahrmaͤrckte in Unſern Landen zu beſuchen / ihre meffinge 
Baaren / neben den Kuͤpferſchmeden / darinnen fett zu haben / und zu verkaüffen. 
Bir wollẽ auch die jenigen / denẽ Wir zul Unſerer Nothdurfft un Bedurffe wie neu⸗ 
gemeldet / ſonderbare von Uns vollzogene Patenta / zu Einkauffung der alten 
udfer / gegeben / bterinit nicht gemeinet haben / ſondern es ſoll biß auf Ünſere fer- 
re Verordnung bey denfelben Linfern erthetlten Patenten verbleiben / Daran 
ſchicht Unfere zuverläffige Meinung. Zuihreund mit Unſerm aufgedruckten 

ammer- Secret beſiegelt / und geben zu Dreyden / am 26. Mai Annoı653. , 


Kupfer » Schmiede + Patent] 
— Den ꝛ8. Febr. Anno1661. 


KON GoOttes Gnaden / Wir Johann Georg / der An⸗ 
a der / Hertzog zu — Bar Cleve und Berg / des Hei⸗ 
ei 






ligen Roͤmiſchen Reichs Erg-Marfchal und Chur-Fürft/ Land- Graf 
in Thlringen/ Marg⸗ Graf zu Meiffen / aud) Ober - und Mieder · Lau· 
/ Burg-Braf zu Magdeburg, Braf zu der Mard und Ravensberg/ 2 zu 
benfkein/zc. Entbieten allen und ieden Unfern Pralaten / Grafen / Herren) 
en von der Ritterſchafft Ober Berg: Haubt -und Amt ⸗ Leuten / Amts· Ver⸗ 
tern Schöffen Schulcheiffen, Geleits⸗Leuten / Befehlichshabern / Blirger- 
fern / Rıchtern und Räthen der Städte, Voigten / Gerichtshaltern / Bemein- 
und allen anderen Unfern Untertbanen/Erb-und Schug-Berwandten/ und 
fen denen / ſo umb unfert willen billich thun und laffen follen / Unſern Gruß, 
Ad / und geneigten Willen / und fügen denfelben hiermit zuwiffen: Wie ling | 
re liebe Getreuen / die geſchworne vier Meiſtere und Eltiſten der Kupffer- 
tiede in Vnſern Landen und Churfuͤrſtenthum / untertbäntgft Elagende 
ennen gegeben/ daß die Stöhrer und Landfährer mit Hauffen in Vnſere 
eeinfhlichen/ init kuͤpfern / auch aufgetäufften meffingen Waaren / zuwi⸗ 
hen ihnen biebevornmitgetheilten und —— a Patenten von Drt 
ten / in Bıfern Städten / Flecken und Dörfern haufiren giengen/ die Leute 
allein mit böfer A: bett und falſchem Gewicht berrügen fondern auch das alte 
fer an fich brachten daß faſt kein zunfftmaͤſſiger Landmeiſter mehr / ſonderlich 
die an den Graͤntzen wohneten / fuͤr ihnen auffommen£önte/ / und wo dieſem 
[ferner alſo nachgeſehen werden ſolte / fle vollends in aͤuſſerſten Berderb und 
Rang Dres Haũdwercks gerathen müften, Dabero bey Vns /als ietzig re⸗ 
nden Ehur⸗ und —— — umb Berneuerung derer von Vnſern viel- 
sten Herren Vorfahren / Churflirſt Augufto , Churfurſt Chriftiano I. und II, 
Ehurfürft Zohan Georgen dem Erſten / als Unſern Weiland ee 







5 


liebten Heren Vater / Groß» und Aeltern Groß - Vatern / aller 

er Chriſtmildeſter feliger Gedaͤchtnißz ihnen ——— un⸗ 
aͤnigſt angeſuchet / und gehorſamſt gebeten; Wann dann durch ſolche 
ereh und hauſirenden Waͤaren / nebenſt * SR Land gi — 
N | | 3) | gleſch 
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Verbor der Bieffungeiferner Brau und Vich Pfannen. 167 


Sign hiermit unſern Berg» und Ambts- Haupt - Männern Ampt · Leu⸗ 
Sporen Berwaltern/ Zehendnern/ Berg »Aemtern/ auch Raͤthen und 
tern In Städten / und Doͤrffern / Unſers Churfuͤrſtenthums und Landen 
| le un Uns Unfer beffalter Eadtor zut Saygtr« 
gen rünthal/ Auguſtus Rothe / nebenft den giſchwornen vier Meiſtern / und 
eſten der Kupfer⸗Schmiede / unterthaͤnigſt klaͤgende zu erkennen gegeben daß 
viele Unſere Eifen » Hammermeiſtere / ſo wohl in Ober ⸗ Gebuͤrge / als Pir⸗ 
An Revier unterftehen nebenft den Staab» und Schtenen - Eifen : Schmie⸗ 
ſich auch auf das Steffen zu legen / und über die gebräuchlichen zugelaſſe⸗ 
Sorten / Eiſerne Brau⸗ undBteh » Pfannen Keſſel / und Ofin-Zöpffe zu 
fin  felbe hin und wieder indie Lager - Städte zu ver ſenden / und faft alle Or · 
mit anzufüllen / wodurch nicht allein Unfere Kupfer + Bergwerge in grofien 
all kommen / auch Unfere Saygerhuͤtte md Kupfer - Hämmere, fürnemlie 
aber das gange Kupfer⸗Schmied⸗Handwerck geſtecket wide / daß ihrer viel 
Unvermögenbeit das Handwerck / in deme ſie an der bereiteten Wahre fei» 
Asgang hätten veinftellenmüften: Dannenhero Uns umb ein ernſtes Einſe⸗ 
gehor ſamſt gebeten. Wiewohl Wir Uns nun — — eils Ham · 
meiſtern in Pirniſcher Refier / auf ihr beſchehenes unterthaͤnigſtes Anſuchen / 
in interim das Gieſſen der Oefen / Herd⸗Blaͤtter / Amboſſe / Kummen und 
ll» nn Brand » Rötben/ Drohlen / Kolben’ Röhren/ Eifernern Diör- 
Ph Eifen / gnädigff concediret / worbey es nochmals ſein Bewendens: 
dem aber ſolche Congesfion, wie ir mifallende vernehmen / von ihnen wei» 
tendiret worden / ſie auch Brau⸗ und Vieh Pfannen, Keſſel und Ofen⸗ 
feohne Linterfcheid gegoſſen / und hierdurch der Vertrieb des geſchmiedeten 
fers geſtopffet / welches Unſern Kupfer⸗Bergwercken / Saiger⸗ Hutten / und 
anzen Handwercks derer Kupffer ⸗Schmiede zu —— —— 
t: Sohaben Bir ſolchem nicht länger nachfehen/fondern durch 35 ⸗ 
Unſer Patent / denen Hammer-Meiftern auedrücklich die Berfe — 
en und fpecificirfen Wahren / verbieten wollen / mit dieſer ausdrüclichen 
Arnung / da einer / oder der andere Hammer-Meifter/ wer der auch ſey fer⸗ 
ergleihen Wahre, an Brau⸗ und Viege - Pfannen Keſpln / und Ofen 
en und was mehr den Kupfer⸗Schmiede⸗Handwerck zu führen/alleine zu= 
berfertigen würde / er nicht allein ſolcher Wahre verluftig erkant / fonder 
ch daruͤber Uns / mit 25. Rheinifhen Gold⸗Guͤlden Strafe verfallen ſch 
efehlen demnach hiermit Unſern Ambts und Berg · Hnubt⸗Leuten / auch 
Reuten / Schoſſern / Zehendnern / Berg Arntern /Fadtorn, und Verwal 
auch Raͤthen und Richtern in Staͤdten / ſonderlich den Geleits⸗Leuten / fie 
über ſolche derer Hammer-Meiftere unbefugte obfpecificirte —— 
ndes Auge / und fleiſſige Aufſicht haben / und wo fie dergleichen Wahren / ſo 
fee Unferin publicirten Patent ferner gegoſſen / und gefertigtet / oder von 
en Orten / in Unfer Churfürftenthum und Lande gebracht werden / antref⸗ 
der dißfals ihnen vondenen Kupfer - Schmieden angegeben werden moͤch⸗ 
z fie ſoſches wegnehmen /halb in Unfere Berg. Cangeley einliefern Die an⸗ 
elffte aber denen Meifternderer Kupfer- Schmiede folgen laſſen / und zur 
ion ihnen alte behulffliche Handbietung thun füllen. Ba 
das auch in denenStaͤdten / Dorffſchafften und Hammerwercken anigo veri 
darüber ſoll auf Anregen der Kupfer ⸗Schmiede ein richtiges Inventarium 
und die verhandenen Wahren binnen Monats Friſt & die publicationis 
Lande geſchaffet / oder den Hammer⸗Meiſtern zum Einſchmeltzen wieder 
e gegeben / und ferner im geringſten nichts gefertiget / —— — 
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WMeyn ung. Zu Brtund haben Wir gegenwaͤrtiges Patent unter 
:Searet wiſſentlich — laſſen / So Menn ef 
den . Maji / Anno 1655. 
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Vitriol und Kupffer-Waffers, 23 
Den 21, Septembr, 1655. | 
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In fonderbarer Betrachtung / ob ſolcher Geftalt es glei 
mem er’ Bet Kaas na imgege iget / und 
A + ee fommt / und fo En 
Heil € ee ‘en koſten dienet —— aber ein 
De Berg een: h inne ſein Arme 
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Se s ſchuldig / twelche von Unferm Erafauf- Di ie Ahnen an 
— balden abgekürtzet / —* geht an wiet/ 
er ————— mit auf * u 









anıhten Sebährnffenerwas * 
—— und zum Neunten / ſollen SC So waspuemar- 
eliefert wırd/ wöchentlich iedes mals Montags / D s und Mitwochs 
et und verwogen / Donnerſtages aber ferner pr in Rebnungge 
damit man die Proben vefto fleiffiger ſtoſſen / EN N 
aan echnen möge / wie Wir dann umb mehrer Beförderung des Berge 
jes willen, Dicke Ik gnavigfie Derfüg gung thun: wollen auf daß allckobn- Tage 
g und bahre Bezahlung erfolg 


35 n Qehenben fol — Kauff verordnete Wagmeiſter / von eine 


n» oder Gewerckſchafft liefernden Stans wiees? 
—— der Emhaͤndigung derer Berg⸗Geſchworent Beflchria ao 
ER —— ſich * ffen —— Fb Agnes /Sch 
laͤmme / aus der Gruben und auff we ae nen! 
* Hallen am ——— oder oe kon Denk — 
Finteger/ bie Proben fo wohl obe dals auch dergleichen) 
rge von der Wagſchale hinweg g werden nen une n/R 


iin Scheidewerck / als allen andern Sorten / im ziemlicher Dieng e und eines 
— 4 voll / obliegenden feinen ——— 
gen mit dergleichen Sn robier - Stube / oder wo fie pfle- 
' Hr und gerieben werden / felbft tragen und einantworten / denen Erb 
darcın zu greiffe oder De tihrderfon Pro 
———— nichten atom, auch folgendes Die Befichtigungs + Zeit 
« Borfteher neben einer Specification , was vermogen worden / 
ich tel BER Unfrer® — deal 
—— zur Bad richtfichen Erſthung / ausgefi u 
aber der vereidert Proben. S’d et alfobalb nad) eing efäya um ma 
mise die jentgen Schlich und Shlämme, had ben. 
letß trocknen, ied wede Probe abſonderlich eben in der Menge/ 
— beygeſttzet zu befin eh AN en Bleiben 
nn aufe kl BR———— ——— ok, 
* ieb a re / felb Im — Zeit niemandes 53 
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Son GOttes Gnaden | Wir Johann Georg dadn⸗ 

I zu Sachfen/ Ay 6 — (na 
3 a rat Seifen) —— und Mider — * 
⸗ ⸗ A 
— Graf der ar und und Ravensberg / Ar zu Rap 
gen allen undieden Unſern Prelaten/ Srafen erren / denen von — 

/Dber-Haupt: mg Schoͤſſern und Bermwalte 1 
> abern / —— und Raͤthen der Städte / auch Richtern ji 
hultheiffen aufn Dörffern und fonften ins gemein allen BAIOMAHERECHREHR 


mit wiſſen: 

e loͤbliche Vorfahren / Chriſtmilder Gedaͤchtnuͤß / zu un⸗ 
even Zeiten Jahren/ vn. ich auch un „ eehrter era 
Gevatter/Ehur-Fürft Johann Georg der E Bee — 

Abt und 1650. alsauch Wir A a lag dene ernft fe Diandars 
‚und got un — /R a e gi nal von Adel/ 
ger ober a uer / auch fonften niemand nicht allein des Buͤchſentragens und 
iBens in Unſern Gehegen / Wild-Bahne/ und andern verbotenen Drt 1 
lich enthalten/ —— auch die von Adel/ Raͤthe und Buͤrgere / in St 
fuͤr ſich und ihren Schaͤffern / auch Unterthanen / und ing gemein alle 
erthanen daran ſeyn ſollen / daß denen Hunden Klöppel fünff Viertel der €l 
an angehenget / die Hunde und Rüden zu nichts anders / denn 
eerde / * edens zu —— ——— h 
* orffzaͤune / in die Wild⸗Bahne nicht gelaſſen werden ſollen. 
Wann Wir uns dann nun verfehen / «8 wuͤrde ſich — 6 folder 
nen Verbothen und —— / zu ——“ ſchuldi Pan 
— nennen lichshabere und Ammt-Leute mit * a 
—— daruͤber gehalten / und die Verbrechere zur ge en Strafe 


gen ha 

So Wir aber doch nicht ah ar Adi; fl 
zum Orhan, alleine Ban 5 rl en fallen ; 
ee mann / fondern vondenen von ud rg Bau — 
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Don Beralienirungder Bauern Guͤthher. 18 
ei andern / die ſeyn wer fie wollen als Bauers · Leuten zu verfü 
Den En ee 
' Seſtalt alfo halten / auch nicht nachgeben / de | 
n-Süther Mefelben Uns unsrficher verweopfiln/ vereingeln 
anderer Ö the beehtoereny auch u Bene bee Diergu nilinand Diener» 
ubehunmon dich deigleihenfelbftanmaflen:_ 
So wohl au) denen vom Adel — 3 pn fehunchtnab- 
/ de jenigen Erb⸗Guthe / ſo ron ihnen zu Leben geben, Aber ın Unten @&e» 
en gelegen, ns auch mir Dienften / Steut und Folge zugerham wenn die vet» 
werden  felötten als die behn⸗ Herren in die Contractt zu — andern 
en Unterthanen, fo darumb gehandent die behen zu verweigern unda oun · 
dieſemm Schein der bloſſen Lehen Die Erb⸗ üther an ſich zu bringen 7 It. Extüte 
287 daß fodann hierdurch Vafern Meinbrerny Bet Berichte, Dienfie, Eteuety 
ſge und andere Pflicht halben / allerhand Zwieſpalt und Unrichr geett zu entſte⸗ 
—5 — Und Uns die jenigen / ſo ſich deffen ohıte Hafer Vorwiſſt un erſſchen 
den / ieder zeit neben außfſihrlichen Bericht zu Unſerer fernerer Verordnu 
hmhafft machen. Hieran geſchicht Unſere Meynung. Dam Dregden dina5. 


rilis Anno 1623, 2 
A Verbot wegen der Meſſe. 
Den 27.Febr.1673.. , 


Fon Gottes Gnaden / Wir Johann Georg der An⸗ 
dere/ Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / Kleve und Berg des Heiligen 
miſchen Reiche Ertz Marfchallund Chur⸗ Tinft / Land⸗Graf in Thürin» 
— A 1 Meiflen / auch Oberamd Nieder-Raufis/ / Burg⸗ Graf zu 
‚gdebung/ Graf zu. der Marck und Ravensberg / Herr zu Ravenftein/ x. 
un fund und zuwiffen / Demnach Uns eine Zeibero vor kommen, auch bey 
angertelltem Rand» Tage von Bnferer getreuen Landſchafft unterthäntgft hin⸗ 
racht worden / Welcher geftaltunterfchtedene in Vnſern Dienft-Beflaltungen 
ende / oder fonften bey biefiger Vnſerer Keſidentz⸗Stadt Dregden befindliche 
Rom. Cathol. Religionanhängig: Perſonen / unzuläßlicher Weiſe fich unter» 
nen ſollen / nicht allen dem Paͤb iſchen Meßhalten in der Käyf.umd König. 
naöfifchen Miniftren Behaufinngen allhier / hauffenweiſe beyzuwohnen / fon- 
auch auffer denfeiben / ſich anderer Adtuum Minifterialium zu gebratichen / und 
me DE — Wir —— nn Kö Ara ken 
en. el. Vo en / a reinu er gebrachten Evangel⸗ 
ftesdienft in Vnſerm Chur-Finftenthum und Landen’ ehnig unballin zu er⸗ 
n/ und dargegen nichts Widriges / noch einige Maͤngerey zu verſtatten / f 
ch entſchloſſen / auch deſſen at Landfchafft Öffters verſichekt; 
tagen Mir darob nochmals ein ernftliches ungnädiges Mißfallen / und füne 
eines Weges verftatten/daß durch fülches eigenthäride Bnternehmen Vnſer 
" Randes-Dbri ———— en geſetzet / Gottes dorn — 
umwerſchuldeter Weiſe bey unſern Glaubens⸗Genoſſe in ungleiche Gedanckẽ / 
in⸗ und auſſer Reichs / euere ii Nach⸗Rede gefener werden wollen 
Befehlen demnach) allen und ieden/ w Ber erh hiermit gußdruͤcklich It 
ich/ Sich hinführe bey dem Päbftifchen Meßhalten und Kirchen Arefen in 
egter Miniftrorum‘ ungen weiter nicht einzufinden / noch die Paͤb⸗ 
n Priefter in Beben zu fich zu ziehen / aufzuenthalten/oder die Adtus Mini- 
mach Päbtlche oce/ ihnen / ober denen “Sheigen adminitigen u la 
utaußdruͤcklicher Verwarnung / daß die Verbr nach ereigenden Vmb⸗ 
m / mit umnachlaͤßlichen / als Geld / Gefa / Ausfhaffung auß der 
t / auch wohl haͤrtern Straffen / — * beleget werden — 
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Verbot der Winckel· Schencken bey der Stadt Drefden, 183 
Stade Dretensimditihr&@&uchen/ du Bantes-Detnung/ierertnt Bande 


Gebrechen / ihre conitmitte Starura, Die Land · Tages Abſchiede de Inno 1666, und 
—— vlelfaͤltiges gnaͤdigſtes erh wen hat / Wir auch 

terüber gnädfgft erwogen tung bey Uns Linfere getreue Land afft / —* 
allgemeiner Landes Verſamlung in anno:1670. alsıcgo infichenden Lande Tag/ 

jerſchiedlich und beweglich Dekinegenerinnertı und daß zur ß / damit 
möge) ie Va ren were vg 
och und Me wurckliche e1bfhung des Wtnek:b-&ocpenckens‘/ nadı denen, zuvor 


ind ietzo ubergebenen Specificationen erfolger / und wider die / welche ſie angeben 
verden / Die Execution ———— teglichen dergeſtalt inpetitorio 
—— daß fie in unſerm Appellation-Gerschte dein jemgen / der einig Be · 
F hierinnen zu haben vermeinet / alsbald aufbloffie Anmelden / beh nechſt he · 
orſtehendem Termin Trinitatis ohne einige ordentliche Citation und Saͤchſiſche 
ee Exceptionen/ erſchemen / auf beſchehenes 
30 en ſich Hauptſaͤchlich einlaffen und aniworten / auch / wenn ihrem Ee · 
entbeileine Schenck⸗Gerechtigkeit zuerkant / und das Vrthel rechts⸗ kraͤfftig ſeyn 
Arde / ſolche willig einräumen walten - 0 77 nl ann nn 
Als haben Wir hierauf dieſes ihr rechtmäßtges — —— angıft- 
n / und Vns in einer bereits am 28, Martii 1670, bey damable gehatrenem Lãnd · 
age an die getreue Landſchafft ertheilten gnaͤdtgſten Reſolution, auch im Land» 
— — Jahres / in Erwegung obangezogener Vnſerer Landes · 
ronung / hteſiger Stadt conſirmirter ðtatoͤten / auch von Unſeren in Börrralben, 
n Vorfahren erlangten und von Uns erneuerten Privilegien Singleicdhen daß 
irch Die Anno 1661, zum Druck gebrachte und publicirte Eroͤrter ung derer Lan⸗ 
s Gebrechen und den Land Tags Abfihied von Anno 1666, alles fremde Bier. 
ichleiffen und verzapifen / aufier des Raths Kellern / ohne das verbothen / und 
billig waͤre / wenn dergleichen öffentliche Landes Geſetze / und auf einer gelreu · 
Landſchafft beweglichẽ Vorbitt / auch in deren Gegenwart an das gantze Corpus 
bit ercheitte wohlerwogene rechtmaͤßige Landes⸗ Fürſtliche Refolution , zur 
ireklichen Execution nicht Fominen / fondernder curfus Jufticie bferunter gleich 
zgehemmet werden folter wie auch vorietzo ee ſt erklaͤret / daß von num 
erwehnte Unſere Kelidentz Stadt Dreßden / der dißfalls vor ſich habenden ge» 
Anen Landes bi / fhrer angezogenen Privilegien 7 Statuen Band» Tage 
hluͤtz und Unſerer Chur · Fuͤrſtlichen gnaͤdigſten Reſolution, Inder That faͤhig / 
d daher binnen dato publicationis gegenwärtigen Mandats und vier zehen Tagen / 
Antemal Linfere vorige dißfalls ergangene Verordnungen denen Interesfirten 
Kun wiſſen gethan / und tego mir De bißher in fufpenfo gebliebene Execution 
erck gerichtet en en Schencken in der Stadt 
d Vor Staͤdten / auch innerhalb der Meile / bey der in der Landes ⸗ Ordnung 
d Erörterung der Randes-Gravaminum de Anno 1661. $, 126, und hieſigen Sta- 
en außgedruten Straffen, durchauß abgefchaffet und eingeſtellet / auch wider 
ſaͤumgen / fie ſeyn auch wer ſie wollen mit Anhaltung und Wegnehmung des 
ers / und Eintreibung der Straffe / nach Dein Bichſtaben gedachter Erörterung 
Randee-Gravaminum, von dem Rath allhier verfahren werben ſoll. 
Befehlen demnach hiermit und in Krafft dieſes Unſers Mandars ‚daß 
‚und iede/ feinen —— he ch des fremden Bier-Einlegens und 
rzapffens inder Stadt / denen Bor-Städten /und innerhalb der Meile / ent⸗ 


jer unterm Vorwand unferer gnädigftenConceslion,habender boſſes oder ſon⸗ 
/bißhero angemaßet / ſolch fremd Bier-Finführen uf ſchencken / binnen dato pu- 
ationis ran Mandats und 14. Tagen gänglichen und durchauß abe 
iffen und einſtellẽ / auch folches anders nicht bey Vermeidung unferer Ban 
znade/und der in der Bandes-Drdnüg uñ Erörterung der Qandes-Bebreche de 

Anno 
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